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Die  Worte  sind  entweder  nomina  oder  verba.  Es  zerfällt  dem- 
uacJi  die  tcorfbädungslehre  (foTmeri-,  fiexumslehre)  in  die  lehre  von  der 
büdung  der  nomina  und  in  die  lehre  von  der  bildung  der  verba, 
Jen^i  litten  nomincU-,  diesen  verbalstämme  zu  gründe.  Die  lehre  von 
d^T  btldung  der  nomina  nennt  inan  declination,  die  lehre  von  der 
bädwig  der  verba  conjugation. 


I.  altslovenisgh; 


/   »• 


ERSTER  TEIL. 

Lehre  von  der  declination. 


Die  aus  demselben  stamme  gebildeten  nomina  nennt  man  casus. 

Aus  dem  stamme  kamen  entstehen  die  casus  kamene,  kameni^  ka- 

meo'B  usw. 

Die  d<iv{schen  sprachen  besitzen  sieben  camis :  nominativ,  vocativ, 

€ux%mtiv,   genetiv,   dativy   instrumental   und   local,   und  drei  numeri: 

stntpd^ir,   dual  und  plurai.     Da  dieselben  casus  in  den  verschiedenen 

rntmeri  verschiedefie  suffixe  haben,    da  im  dtwl  alle  casus  durch  drei 

formen   bezeichnet   xterden   und  da  im  pl.  der  voc.  mit  dem  nom.  zu- 

jfammenflilltj  so  ergeben  sich  sechzehn  ca^wrformen. 

Die  casus  werden  dadurch  gebildet,  dass  an  den  stamm  bestimmte 

laute  antreten,  die  ca>sussuffixe  genannt  werden:  in  kamene  ist  e  casus- 

mffijc. 

Die  cojmssuffixe  sind  versdiieden,  je   nachdem   der   stamm,  von 

dem   der  casus  gebildet  werden  soll,  ein  nomen  im  engeren  simie  oder 
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ein  pronomen  uft :  der  ätj,  (jtn.  vom   suhstantir  rabi»  lautet  raba^  df^ 
VT/m  j/rf/ru/meJi  tx  hingetjtm  U>-f^o, 

I>ie  declinatlon  int  demnach  nominal  mlrr  prontnnimil.  Aus  der 
rerhindujig  nominaler  casus  oder  nominalt^r  stamme  mit  dm  ent- 
ifj/rechenden  aisus  des  pr(mom*^n  ji,  entsteJtt  die  zusammentjesetzte  d^cli- 
natintf  stt  daas,  trenn  man,  allerdings  nicht  ganz  logisch,  die  zusamme^n- 
gesetzte  declinatifm  den  heiü^n  anderen  declinationen  Ißeiordnet,  sich 
eine  dreifache  declinaiion  ergibt:  rubu.  je-go.  dru^-jego. 


Erstes  capitel. 
ITominale  declination. 

Die  nominale  declination  umfasst:  A)  die  stdistantiva,  adjectira 
und  participia,  die  numeralia  cardimdia  mit  ausnähme  von  jedim., 
dva  und  oba  und  den  numeralia  distrihutiva  dvoj ,  oboj ,  troj ; 
B)  die  pronomina  personalia  azi»,  ty,  89. 

A)  Decliuation  der  snbstantira  q8w. 

Nach  dem  auslaufe  zerfallen  die  hieher  gehörigen  stamme  in 
sechs  cldssen :  I,  1,  (aj-stämme,  IL  o-stämme,  IJL  ii-sfümme,  IV,  i>(u)- 
stamme,     V.  h-stämme,     VI.  consonantisclw  stamme. 

Casussuffixe  der  nominalen  declination. 

8^.  nom.  Das  suffix  s  ist,  weil  es  im  auslaute  stand,  abgefallen : 
dasselbe  muss  für  das  in  des  neutr.,  ursjyrilnglidi  ein  suffix  des  sg. 
acc.,  angenommen  werden.  Das  im  auslaut  des  Stammes  stellende  a 
geht  im.  masc.  in  t  über:  rabii,  im  neutr,  in  o:  niesto,  w(rrin  kk 
eine  auf  slawischem  boden  eiiigetretejte  differenzierung  erblicke,  ä  tcird 
durch  a  vertreten:  ryba;  ja  geht  oft  in  ji  über:  gospodyiSi  aus  go- 
spodynja;  boFböi  aus  borbsja;  pletaäti  aus  pleti^tja;  byvT.&i  am 
byv'bsja.  In  ijsL  ßillt  a  ab:  uiliinij  aus  mHnija:  vgl.  den  aind.  sg, 
inst,  dhiti  aus  dbitjä  Dopp  S,  25H,  und  etwa  den  lit.  loc,  dalgl  awf 
und  neben  dalglje;  niergo  aus  und  neben  mergoje.  u  geht  im  masc. 
in  T.  aber :  syrn»,  aind,  sänu ;  im  fem.  tritt  an  die  stelle  des  ü  das 
auf  einem  älteren  t»  beruhende  y:  svekry  nebefi  ljubT>  taul  Ijuby. 
i  geht  in  h  über:  pati.,  kostb.  i  hat  sich  im  fem.,  jedoch  nur  aus- 
nahmstteisef  eiltalten :  hoti  7iel*en  hotb.  r  und  s  fallen  im  auslatäe 
ab,    und  das  in  den  ausländ  tretende  e  geht  im  fem.  in  i,   im  neutr. 


mI.  decl.  nom.  eas.-iaff.  O 

m  0  vk^:  mati;  d'Lsti  aus  mater^  di>§ter  und  slovo  aus  sloves. 
filoTo  au»  sloves  folgt  den  neutra  auf  ursprüngliches  a,  während 
msd  tmd  di>§ti  aus  mater  und  d'Bäter  vielleicht  für  mate  und  d'Bste 
d^,  tcobei  e  als  ersatzdehnung  für  e  eingetreten  wäre»  Andere 
ndmen  im  slav.  und  lit,  übertritt  in  die  analogie  der  jarstämme  an : 
beralti  aus  ber^tja,  eine  ansieht,  mit  der  sidi  das  unveränderte  t  in 
imiti  nickt  in  einklang  bringen  lässt.  kamy^  kor§,  ime,  tel^  stehen 
fvr  kamen,  koreo;  imen  UTid  tel§t. 

8  g.  voc.  Der  voc.  hat  eine  vom  nom,  verschiedene  form  nur  im 

$g,  masc,  und  fem.,   und  seihst   die  masc,  und  fem,  entbehren  einer 

solchen   besonderen  form  bei  den  fem.  v -stammen,  so  wie  bei  den  r- 

MmTneHy  daher  crBky,    mati^    dtSti;  formen  wie  cn.k'Bvi,    raateri, 

di>6teri  können   nur  vermutet,  nicht   nachgewiesen   werden.     In  allen 

fiülen,   k  denen   gegefnwärtig   der  voc.  vom  nom.  verschieden  ist,   ist 

dieser  eigentlich  nichts  anderes  als  eine  modification  des  nom.     Diese 

laodifijcüüfjn  besteht   darin,   dass  das  ursprünglicJie  a  zu   e,    das  ur- 

igwioj^icfce  ä  zu    o   herabsinkt:  rabe,  rybo,    das  dem  läter&ii    aind. 

aqea  fw  jüngeres  agve  entspricht,   während  synu,    dem  auch  vraöb : 

vnöa  folgt,  auf  einem  stamme  auf  au,  ö  bendtt,  so  wie  gosti^  kosti^ 

denen    auch   kamen  :  kamen i   sich  anbequemt,    stamme  auf  ai,   e  zur 

vortMUssäzung  hohen.  Benfej/,   Über  die  entsteimng  des  indogermanischen 

tocativs.    Man    bemerke,    dass,   während   altes   a  tmd  ä  zu  e  und  o 

geschwächt  werden,    bei  i  und  u  eine  steigeining  eintritt,     e  bieten  in 

denselben  stammen  au^h  das  griech.,  lat.  und  lit.,  und  das  aind.  Iiat 

für  ä  das  nach  Bopp's  ansiclit  schwächere  e. 

8g.  ace.    Das  suffix   ist  m,   vor  weldiem  bei  consonantischen 

stämmeti  im  aind.  a,  im  asl.  das  dem  a  entsprechende  e  eingeschaltet 

wird:  kamene,  matere,    Ijubiive,  dbne  aus  kamen-e-m,   mater-e-m, 

ljnbT>v-e-ni,  dbn-e-m.    Diese  formen  sind  wahre  acc-,  nicht  etwa  gen.- 

fmneti.    rabi.  steht  für   rabiim,    sym.  für  8ym>m,    p^tb  uiid  kostb 

ßr  p^tbm,   kostbm^   so   wie   raesto    eine  auf  am  auslautende  form 

voraussetzt :  überall  wirü  m  spurlos  abgeworfen,  nur  die  auf  a  (altes 

ä)  auslautenden  stamme  verschynelz&n  das  suffix  m  mit  a  zum  nasalen 

^*  rybf^  für  rybam.     Formen  une  kamenb,    materb,   Ijub'bvb,  dbnb 

setzen  mit  h  (i)  schliessende  stamme  voraus.  Ijuby  ist  eigentlich  ein  nom. 

8g.  gen.    Das  schliessende  s  des  suf fixes  as  ist,  weil  auslaut&nd, 

obgefaUen,  a  in  e  übergegangen:   kamene,    matere,    Ijub'bve,   dbne, 

slovese,   teilte.     Dis  gen.  kameni,    materi    usto.   setzen   einen    auch 

^onst  eintretenden  stamm  auf  b  t^oraus.   Die  auf  t»  masc.  und  auf  b 

/ür  ehemaliges  u  und  i  auslautenden  stamme  steigern  diese  vocale  zu 
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u  und  zu  i :  synu,  p^ti,  kosti^  formm,  die  den  aind,  genetiven  sünös 
kaves,  mates  vmi  siinu,  kam,  muH  genau  entsprechen.  Gen.  tm 
pqt^  bieten  nur  jene  späten  (piellen,  in  denen  die  h-stämme  der  ana 
logie  der  i»  (a) -stamme  folgen :  pt^t^  steht  demnach  für  p^tja.  \Veni\ 
nun  rabt,  m^sto  im  gen,  raba,  m^sta  I/ilden,  so  könnte  hier  gl^'ch 
falls  eine  Steigerung  des  a  zu  ä  angenommen  werden,  so  dorSS  das  aus 
lautende  a  einem  ursprünglichen  äs  gegenüberstünde,  eine  deutang^ 
zu  deren  gunsten  mit  unrecht  der  umstand  angeführt  xourde,  dnss  dem 
got,  dagis  (stamm  daga)  gleichfalls  ein  älteres  dagäs  zu  gründe  liege, 
Zeitschrift  2,  171.  Bopp  ndlim,  Über  die  sjyrache  der  alten  jrreussefi  o2) 
in  diewo  dei  völlige  Unterdrückung  der  casusendung  wie  im  slatK  an 
und  erkannte  in  dem  lit,  o  einen  ersatz  für  die  weggefallene  casus- 
endung. Da  jedoch  die  a-stämme  im  lit.  im  sg,  gen.  das  dem  slav.  a 
entsprechende  o  haben:  lit,  vilko,  asl,  vl^ka,  und  da  auslautefidei 
s  im  lit.  nicht  abfällt,  so  halte  ich  den  slav.  gen,  raba  und  ebensi} 
den  lit,  gen.  vilko  für  einen  ursp'rünglichen  ahl.,  so  dass  asl.  vHka 
und  lit.  vilko  dem  aind.  abl.  vrkät  entsprächen,  wobei  zu  bemerken 
ist,  dass  sg.  gen.  und  abl.  oft  formell  zusammenfallen  und  dass  sich 
gen.  und  abl,  überlmupt  in  iltrer  function  berühren,  dass  endlich  im 
lit.  auslautendes  t  abfällt.  Vgl.  4.  seite  447.  Die  von  SiMeicher, 
Formenlehre  286,  ausgesprocltene  und,  Compendium  f)60,  im  allgen\nnen 
festgehaltene  ansieht,  dass  das  auslautende  a  von  raba  aus  aja  nml 
dieses  aus  asja  entstanden  sei,  stellen  unüberwindliche  lautliclie  scJnrierig' 
keifen  entgegen.  Noch  schivieriger  ist  die  erldärung  der  formen  du§e 
und  ryby :  wenn  man  erwägt,  dass  in  jenen  fällen,  in  denen  nfich 
massgabe  des  vorhergehenden  consonanten  im  auslaute  ^  und  y  mit 
einander  wechseln,  beide  laute  aus  einem  älteren  a  liervorgegangen 
sind,  ide  diess  aus  den  partidpia  praes.  act,  idy  und  pije,  im  gen. 
masc.  und  neutr.  id^ta  und  pijaöta,  erhellt,  so  wird  man  als  die 
älteste  erreichbare  form  duS^  und  ryb^  ansehen.  Ich  halte  nun  dtn 
gen.  auf  §  und  y  für  einen  alten  durch  am  gebildeten  sg,  loc.: 
aind.  gatä-j-dm,  daher  du§^  aus  dusam,  dusa-am,  ryb^  aus  rybani, 
ryba-am.  Vgl.  über  den  Ursprung  einiger  casus  der  pronominalen 
declination  seite  4,  6.  (144,  14d).  Bei  dieser  erklärung  entfernt  man 
sich  allerdings  vom  lit.,  allein  ich  halte  die  vermittelung  des  asl.  duse, 
ryby  mit  lit.  rankOs  für  unmöglich,  und  nehme  hier  einigermassen  eist^ 
deutung  auf,  die  Schleicher,  Formenlehre  236,  aufgestellt  hatte,  im 
Compendium  660  jedoch  aufgab j  indem  er  dort  sagte:  „entweder  ist  hh^ 
die  analogie  des  a^c.  und  nom.  pl.  zu  finden,  dem  so  oft  der  gefil 
sg.    gleich   lautet,  oder   es   ist  das   casuselement  mittelst    eines   nasah 
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aagärfUn,  m  dass  ein  rankä-nf-as)  als  grundform  anzunehmen  ist, 
m  Mer  die  endung  as  völlig  geschwunden  ist  Letzteres  dünkt 
md  die  bessere  vermutimg** . 

?^.  Hat.    Das  aind,   hat  das  suffix  ^,   das  im  asL  in  i  Hher- 

pi:  kameoi^  materi,   slovesi,   tel^tl,   Ijubiivi.     Die  stämnve  auf  h 

^  i  (far,  welches  dem  e  des  aind.  gegenüber  steht,  vnd  vor  welchem 

i  nusgef allen  ist,  tcie    im   gotischen  i  ausgesfossen   wurde,  denn  gasta 

it^k  für  gastia,  und  dieses  für  gastiai:  p^ti,  kosti  sind  demnach  aus 

pithij  kost]>i   und    die   letzteren  formen    aus   p^tb6^    kostb^   hervor- 

gegangen:  amd.   avaj-e  neben   avj-äi.     Auch   die  oben   angeführten 

datiu  kameni^   materi  usw.  können  so  gedeutet    und  von   h-stämmen 

(^eitä  werden,  wozu  jedoch  keine  nötigung  vorliegt.    Das  e  des  dat. 

rrbe  rm  lyba  muss  auf  ein  aind.  äi  zurückgeführt  werden:  agvd-j- 

'«.  alt  aipoäi;  das   lit.  bietet  ai:  rankai:   durch   aind.   e  kann  aus- 

^fiuUnda  ö  nicht  erklärt  werden.     Die  i»  (uj-stämme  haben  den  aus- 

gan^  ovi;  synovi,  aind.  sünave^  lit.  simui.  Denselben  ausgang  findet 

"wn  tei  (fen  1»  (a)-stämmen  masc. :  rabovi,  woraus  rabu  durch  abfall 

^  ^  i  und  Verwandlung   des   ov  in  u  entsandten  ist :   der  dat.  der 

T>f  ff /'Stämme  masc.  und  neutr.  ist  demnach  von  den  t»  (u)- stammen 

'-ntltlmt.   Man    vergleiche   lit.    vilkui  mit  asl.  vHkii.    Schleicher  hält 

^ynon  fur  den  sg.  loc.,  aind.  sünavi,  dem  elier  asl.  synovb  entsprechen 

^^'    Sklonenie    osnovz  na  u,   seile  7.     Bei  der  geringen  zahl  von 

■*»  <  »J-stämmen    ist  jedoch   diese    erklär ung   des  sg.  dat,  auf  u  nicht 

^"^^fdhaft,  und  so  möge  auf  eine  andere  deutung  hingewiesen  werden, 

^  welcher  vHku   als   aus  vli>ko-v-i,    vltk^-i   entstanden  auf  zu- 

/<w«n  wäre,    wie   Bopp,    Über  die  spräche   der   alten  preussen   16, 

p^^m.  waldniku  regi   und  lit.  dievui  deo   aus  waldnikai,  dievai  ent- 

^^i  lässt. 

8  g.  in  Str.  Das  suffix  ist  für  das  masc.  und  neutr.  mh  für 
*^«,  im  litauisdien  avimi  vollständig  erhaltenes  mi  aus  bhi:  rab^Brnb, 
°^^tT,nib^  p^tbinb.  Die  consoymntisclien  stamme  substituieren  auf  h 
'^^<mtende  stamme:  kamenbtnb,  slovesbmb,  tel§tbiiib.  Diese  ansieht 
'^mnt  vor  jener  den  Vorzug  zu  verdienen,  nach  welcher  in  den  an- 
^pihrten  fällen  h  als  vermittelnder  vocal  eingeschaltet  worden  sein 
*"*'  «*<«  Im  aind.  sg.  a>cc.  rädiänam  von  rädzan,  da  in  diesem  falle 
^^irtcheinlich  e,  nicht  b  stünde.  Die  fem.  auf  a  haben  mb,  dessen  m 
^''^  dbfall  des  h  mit  dem  vorhergehenden  vocal  zu  ^  zusammenschmilzt : 
^y^  für  rybam,  rybamb.  Man  vergleiche  rabtinb  und  ryb^  mit 
*»««  ^erhalformen  der  I.  sg.  praes.  vemb  U7id  bij^  aus  bijom  für 
^y^'nub,  Abfidl  des  b  ist  au^h  im  dat.  rabu  aus  rabov,   rabovb  ein- 
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getreten.  Häufiger  als  die  form  rybq  üt  die  längere  form  ryboj^,  du 
nach  dem  pronominalen  toj^  gebildet  ist,  tcoriiber  bei  der  pronomi 
rüden  declination  gehandelt  wird.  Vgl.  meine  abhandlung:  Über  dei 
Ursprung  einiger  casus  der  pronominalen  declination  10, 11  (150,  löl) 

8  g.  loc.  Das  aind.  hat  das  suf fix  i:  kameni;  materi;  slovesi 
tel^ti,  Ijub'Bvi  sind  von  h-stämmen  gebildet,  in  denen  der  aus 
laut  des  Stammes,  ursprünglich  i,  mit  dem  suffix  i  zu  slavisch  i  zu 
sammenschmilzt :  p^ti,  kosti,  was  jedoch  zweifelliaft  ist,  da  es  nuJt 
ausgemacht  ist,  dass  slav.  i  einem  älteren  i  gegenüberstelle»  ryb< 
sdieint  eigentlich  ein  dat.  zu  sein:  aind.  agväi  alt;  rabe,  mfestö  be 
fremden  wegen  des  e  im  auslaute,  wofür  man  i  encartet;  synu,  aind 
snnavi,  ist  aus  synovi,  synovt,  synov  entstanden,  nicht  etwa  durd 
differenzierung  aus  dem  dat.  synovi,  aind.  sünave,  hervorgegangen 
jyie  consonantisclien  stamme  haben  in  den  ältesten,  pannonischen  quellet 
den  ausgang  e  nebe^i  dem  ausgang  i:  kamene,  nebese,  formen,  dii 
vielleicht  als  eigentlicJie  sg.  gen.  anzusehen  sind. 

dual.  nom.  /n  diesem  casus  ist  die  Übereinstimmung  zwischen 
asl.  und  aind.  gering,  raba  ztvar  entspricht  der  älteren  aind,  form 
OQVä,  wofür  später  agväu  aus  agväs;  rybe  U7id  m&ste  jedoch  sind 
vielleicht  nicht  aind.  a^p^'e  von  agvä  f.  und  juge  von  juga  n.  gleich- 
zustellen, telese  setzt  dnen  stamm  t^leso  voraus  und  ist  daraus  tri« 
meste  aus  mesto  gebildet.  Daneben  besteht  telesi  wie  p^ti,  kosti^ 
imeni  usio,,  denen  im  aind.  auf  i  auslautende  formen  gegenüber- 
stehen,  wobei  vfian  sich  dann  beruhigen  könnte,  wenn  in  der  tat  dem 
auslautenden  aind.  i  slav.  i  entspräche,  was,  wie  es  scheint,  eben  *o 
wenig  beliauptet  werden  knnn  als  die  gleichheit  von  aind.  ü  und  slxir.  j 
in  syny  und  aind.  sfnm.  Wenn  auslautendes  u  zunächst  in  t  %md  dieses  «? 
y  übergegangen  ist,  uie  daspartic.  sy  durch  st»  aus  s^  entstanden  ist,  so  isi 
die  annähme  gestattet,  dass  eben  so  i  durch  h  aus  t  hervorgegangen  tit 
Man  bemerke,  dass  im  af^ech.  die  endung  y  auch  bei  i»  (a)'Stlimnwn 
eintritt:  hlasy,  parohy,  zraky.  Dasselbe  findet  im  lit.  statt:  vtlku. 

dual.  gen.  Das  sufßx  lautet  im  aind.  ös,  im  asl.  u :  t^losiif 
des^tu,  dijHtcru  neben  ditSteriju  icie  bei  den  h-stämmen.  Die  stämmig 
auf  T»,  das  t.  mng  altem  a  oder  u  entsprechen,  auf  o  U7id  auf  sl  stof 
diese  vocale  aus:  rabu,  synu,  mestu,  rybu,  wogegen  das  aind.  gataj< 
von  gata  und  gatä,  shnvös  von  sünu  bietet.  Die  h-stämme  trennen 
endung  u  vom  stamme  durch  j :  p^tiju,  kostiju  neben  p^tKJu,  kostbj 
statt  es  in  j  zu  verwandeln,  was  im  aind.  eintritt:  bhütjös  aus  bhüti^ 
Was  bei  p^tb  und  kostb  stattfindet,  tritt  audi  bei  manchen  consonan 
tischen  stammen  ein:  kameniju,  ci*^ki>viju. 
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dual.  dat.  Das  aiiid.  suffix  ist  bhjäm,  im  asl.  ma,  indem 
hh,  ae  9om(,  in  m  vertcanddi,  j  ausgestossen  und  das  auslaiUende  m 
aigmrfm  wird:  syntma  (snnuhhjäm),  rab^ma,  rybama,  p^tbma^ 
koföjna,  o^ima.  ZHe  consonantischen  stamme  verwandeln  sidi  in  b- 
äasmt:  tölesboiay  telesema.  a-stämme  treten  für  die  v-stämme  ein : 
j/alriTama  von  *]jub'Bva. 

pl.  nom.    Dem  aind,  suffix  as  entspricht  e  in  jelene;  in  den 

omf(srativfomien  bori»§e,   dobrejse;   im  partic,  praes.   act.   und  im 

p^yiic  praet.  act.  L  hvaleSte,  hvari>§e,  was  insofeme  iAerrasdit,  als 

dobrej«!,,  hvaleätb;  hyari»§b   zu  den  i>   (aj-stämmen  gehören;  hieher 

M  meht  flurale  tvie  gra^dane  zu  ziehen,  da  sie  mit  ursprünglüJien 

h-äämien  zusamm£7iliangen,  wie  die  lit.  formen  auf  jonis,  gen,  jon'ds 

^  jonio  zeigen:    meSÖonis  pol.  nueszczanin.    Schleicher,    Grammatik 

^^■^.  Szyrvcid   sdieint  im  gen.  nur  nies  zu  kennen:   miesdonis,   gen. 

ftui$cmies  150.    Mit  dieser  annähme  stimmen  audi  andere  casus  des 

)^'  äiereüi.     Die  pl.   der  männlidien    h-stämme:    p^tije    von    p^tb 

^^»prwißn  den  nicht  gunierten  vedisdien  formen  wie  Jcavjas  für  kavias. 

^^^fiJ^ 'h(a)'Stämme :  roditelije,  pastyrijc,  die  urspHlnglich  conso- 

fmti$iA  ausgelautet  und  die  endung  der  h-stämme  angenommen  hohen, 

A«  Stämme  auf  x  für  u  steigern   den  auslautenden  vocal:   synove, 

^^^idm  dem   aind.    sünavas   ebenso  gegenübersteht,   wie  im  sg.  dat. 

svnovi  dem  aind.   sünave.     Die   weiblichen  stamme   auf  h  bieten  i, 

«*e/cÄ«8  ein  e  voraussetzt :  kosti ;  das  aind.  hat  ajas.  Die  stamme  auf 

T>  'aj  hchen  i :  rabi,  worin  ich  den  aus  ai  entstandenen  ausgang  der 

prononrnia,  aind.  e  in  te,  erblicke:   daher  rabi  aus  rabß,  neben  ove, 

"^  »x/>i  den  T»  (u)'Stämmen  herrührt:  rabove;  die  neutr.  auf  o  haben  a: 

ffl^sta,  icomit  die  entspreclienden  aind.  foimxen  auf  a:  vanä  zusammen- 

^^^kn  sind:  luiena^  slovesa,  te\qt&  setzen  daher  nicht  consonantische, 

*'mdtm  vocdlische  stamme  voraus:  imeno,  sloveso,   teleto,    denn  die 

^^^nonantischen  stamme  haben  aind.  i.   Die  &'Stmnme  hohen  nach  mass- 

y*i«  (fc«   vorhergellenden  consonanten  e  oder  y,  welche  in  diesem  casus 

"^i  im  sg.  gen.   ein  älteres  ^  voraussetzen.     Daraus  ergibt  sich,  dass 

*wn  es  bei   dn&q   und   ryby    mit   dem   pl.    acc.   zu  tun   Jiat,    dass 

daher  bei  diesen    stammen   schon   in   alter   zeit    der  pl.   nom.    durch 

^«  pl,  acc.    verdrängt   wordoi    ist,   in   weldiem   der   ausgang    ä-ns 

^»rausgesetzt  wird.      Die  ersetzung  des  pl.  nom.    durch   den  pl.  acc. 

jond  später  in  grossem  umfange  statt :  braky  nuptias  für  braci  findet 

^^  jedoch  sclion  in  den  ältesten  quellen. 

pl.  acc.     Als  ursprüngliches  suffix  ist  ns  anzusetzen,  dessen  n 
'"^^  (ki\i  torJiergeiienden   h  zu  ^  zusammenschmilzt,  daJier  rab^^  ^onj^^ 
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und  daraus  raby,  koDJe  aus  rabt-ns,  konbit-DS.  Man  beachte  iju 
dej^  touSatoiK;  io.  IL  SS.-zogr.  und  j^,  ^  t?(>n  jt  in  ned^ii>nyA 
proka2eDy^  doz,  U.  Vgl.  preuss,  giva-ns  vivos,  lit.  ponus,  lett.  grekus 
got.  qdta-ns,  aind,  jivä-n  aus  ^ivä-ns.  Bei  den  BrStämmen  ist  de\ 
o/cc,  zugleich  nonu,  worüber  bereits  gesprochen  wurde,  syny  ist  auj 
sünuns,  aind.  sunün,  zurückzuführen,  wie  p^ti  und  kosti  auf  -Hm 
vgl.  aind.  avin  masc.  und  avis  fem.  aus  avins. 

p  1.  gen.  Das  urspriingliclie  sufßx  am  ist  in  ^  und  dieses  ii 
folge  fortschreitender  Schwächung  in  i»  übergegangen,  wie  in  der  prae 
Position  aind.  sam,  asl.  s^,  8i>:  imem>,  slovesi».  Die  auf  t,  o,  i 
auslautenden  stamme  stossen  diese  vocale  aus:  rabT>,  syin>,  mesti, 
rybi»:  aind.  agvCt-n-äm  von  agva;  a^vä-n-äm  fieben  a/^väm  von  ar^vn 
Die  h- Stämme  schalten  zioischen  h,  das  zu  i  werden  kann,  und  i>  das  j  et» 
p^tij;  kostij  aus  p^tiJT.,  kostijt /</r  p^tij^,  kostija:  mW.  aci-n-am 
Im  lit.  ist  am  in  ii  übergegangen :  ponU ;  das  preuss.  hai  n  für  m , 
swinta-n  sanciorum,  asl.  sveti»  aus  8v§tQ. 

pl.  dat.     Das  aind.  sufßx  bhjas  lautet  asl.  im>,    indem  bh  in 
m  übergieng,  j  ausgestossen  ward  und  an  die  stelle  des  as  wie  sonst 
t  trat:  rabi»n[n>,  rybaim,,   syntm'L,  p^tbnn»,  kostbini».     Die  como- 
nantischen   stamme   werden  durch  h-stämme  ersetzt:   kamenbmi,  slo- 
vesbini».    Vgl.  lit.  ponams,  alt  ponamus. 

pl.  instr.  Aus  dem  sufßx  bhis  entsteht  durch  Verwandlung  de« 
bh  in  m  und  abwerfung  des  s  das  sufßx  nii,  wofür  man  mb  erwartet: 
rybami,  p^tbmi,  kostbin  i,  syn'bini.  Die  t»-  uwrf  o-stämme  haben  die 
endung  t»i  aus  Timi:  raby  aus  rabii-ini  im  gegensatz  zu  rybami,  fcw 
aind.  aqväis,  alt  agvebhis,  von  agca,  nebelt  a^väbhis  von  aqvä ;  m  ßd 
im  slav.  aus,  als  sich  bereits  t  für  a  festgesetzt  hatts.  Dasselbe  V 
tritt  ein  in  slovcsy.  Andere  consonantische  stamme  substituieren  b- 
stämme:  materbmi. 

pl.  loc.  Das  sufßx  SU  geht  in  ht  über:  rybaln..  p^tbhi», 
kostbhi»,  syn^hi..  Die  stamme  auf  ly  (a),  o  haben  ^hrhi  rabehi, 
mestehi.,  und  begegnen  auf  diese  weise  auffidlend  d^n  aind.  a-stämmen^ 
welche  den  auslaut  a  in  e  verwandeln:  a^^vcsu,  im  gegensatz  zu  d^n 
ä'Stämmen:  a^äsu,  dem  asl.  rybaht  entspricht. 

Die  gleidistellung  des  auslautenden  e  im  asl.  mit  dem  aiis^ 
lautendeti  e  im  aind.  tvird  von  mir  im  sg.  loc.  der  i>  (a) -stamme,  im  ^. 
d^t.  loc.  der  ä-stämme  und  im  dual,  nom.  der  o  (a)-  und  der  ä-stämm 
im  vorstehenden  in  abrede  gestellt,  doch  ziceiße  ich,  ob  mit  vollem  recitt'. 

Aus  dem  gesagten  ergibt  sich,  dass  die  Verschiedenheit  der  caauy 
formen  teilujeise  auf  der  verschiedeixheit  des  auslautes  der  stamme  beruhte 
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Die  trennung   der   sufßxe    von   deii    stammen  vollzieht  sich  am 
Mteiidi  in  jenen  formen,  in  denen  das  suffix  consofiantisch  anlautet. 

I.  1.  fo)- Stämme. 

Die  i  (a)-stämme  siiid  masc.  Die  dedination  tcird  durch  den  dem 
i  rorkrgehenden  consonanten  beeinflusst 

L  Dem  t,  geht  ein  harter  consonant  vorher:    r^  I,  n;  t^  d;  p^ 
k  F,  m;  k,  g,  h;  z,  8. 


>'öÄrf.  stamm  rabi». 

nom. 

rabii 

CfK, 

rabe 

acc. 

rab-B 

g^i- 

raba 

dat. 

rabu 

uuftr. 

rab'Bmb 

loc 

rabe 

raba 

raba 

raba 

rabu 

rabi»ma 

rab'Bma 

rabu 

«tnmm  rimljaniDi.,  rimljaob. 

fiom,        rimljauini>  rimljaoina 

roc. 

acc. 

um, 

dat. 

instr, 

loc. 


nmljanine 

rimljanmi) 

rimljaDiDa 

rimljaninu 

rimljaoinT>mb 

rimljanine 


^dj.  stamm  dohrb, 

fi(nn,  dobr-b 

^oc.  dobre 

^c,  dobrb 


rimljanina 

rimljanina 

rimljaninu 

rimljanin'bma 

rimljanin-Bma 

rimljaninu 

dobra 
dobra 
dobra 


rabi 

rabi 

raby 

rabx 

rabomi. 

raby 

rabehi>. 

rimljane 

rimljane 

rimljani 

rimljani» 

rimljaubm-B 

rimljany 

rimljanbhii. 

dobri 
dobri 
dobry  usw. 


-.  Dem  T,  geht  j   vorher;  na^h  j  fällt  t.  ab. 
^^*»t.  stamm  kraji». 


nom. 

kraj 

kraja 

krai 

VfK, 

kraju 

kraja 

krai 

acc. 

kraj 

kraja 

kraje 

ijtn. 

kraja 

kraju 

kraj 

dat. 

kraju 

krajcma 

krajcmi> 

instr. 

krajemb 

krajema 

krai 

loc. 

krai 

kraju 

kraih'B. 
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Adj.  stamm  vcHji». 

nom.         velij  velija  velii 

voc.  velij  velija  velii 

acc,  velij  velija  velij c  usa\ 

3,  Dem  t  geht  ein  durch  Verschmelzung  mit  j  erweichtei'  coi 
sonant  vorher:  nadi  h  fällt  i»  ah,  a)  fb,  Tb,  i!b  aus  rji»,  Ij^,  nj 
und  diese  aus  ryi»,  liji.,  nij'b.  b)  cb  aus  kJT»,  zb  aus  gji».  cj  i 
aus  cJT»,  kJT> ;  zb  aus  zji>,  gjt.  d^  §b  aw«  sj'b,  hJT».  e)  stb  at«f  tji 
i^db  aus  dji». 

aj  SubsL  stamm  konji». 
nom.  koifb 


voc. 

acc. 

gen. 

dat. 

instr. 

Joe. 


konju 

koiib 

kooja 

konju 

konjemb 

koifi 


Adj.  stamm  solomuDJ'b. 

nom.  solomuifb 

voc.  solomuifb 

acc.  solomunb 

b)  Subst.  stamm  otbcji.. 

nom.  otbcb 

roc.  otbÖe 


acc. 

gen. 

dat. 

instr. 

Joe. 


OtbCb 

otbca 

OtbCU 

otbcbmb 
otbci 


Adj.  stamm  nicji». 

nom.  nicb 

voc.  nicb 

acc.  nicb 

c)  Suhst.  stamm  vraöji». 

nom.         vraßb 
voc.  vraßu 

acc.  vradb 


konja 

koDJa 

konja 

konju 

konjema 

koDJema 

konju 

solomunja 
solomunja 
solomunja 

otbca 
otbca 
otbca 

OtbCU 

otbCbma 
otbcbma 

OtbCU 


nica 
nica 
nica 

vraßa 
vraca 
vraöa 


kodi 

koiii 

konje 

kodb 

konje  mi» 

kodi 

koiIiln>, 

solomuiii 
solomuiii 
solomunje  usic. 

otbci 
otbci 

OtbC§ 
OtbCb 

otbcbm'b 

OtbCl 

otbcihi». 

nici 
nici 
nicQ  usic. 

vraöi 
vraöi 
vrac§ 
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gm. 
dat, 
instr, 
loc. 


vraßa 
vraöu 
vraiSbinb 
vraßi 


vraöu 
vraöbma 
vraöbma 
vradu 


vraöb 
vraöbini» 
vraöi 
vraöih'B. 


Jdf\  ftamm  Ibstböj'B. 

»am.        Ibstb^b 
toc.  Ibstbdb 

occ  li>sti>6b 

</y    ^8i,  stamm  ko§jx. 

Rom.  ko§b 

roc.  koäu 

^icc.  kosb 

pL  koSa 

<fa/.  koäu 

^r.  koäbinb 

'oc.  koöi 

"^^-  ffmn  amoSJT>. 

'wmi.         amo§b 
**^'  amoSb 

^^'  amo§b 


Ibstböa 
Ibstböa 
Ibstböa 


ko§a 

koda 

kosa 

kosu 

kosbma 

kosbina 

kosu 


Ibstböi 
Ibstböi 
Ibstbö§  usw. 

kogi 

ko§] 

ko§Q 

koäb 

koäbmi» 

kosi 

kosibi». 


amosa 
amo§a 
amo§a 


amosi 


amo§i 
amo§§  itsw. 

•  ^^^^parativ.   a)  stamm  dobreJT,8  für  den  sg.  nom,,  sonst  dobrej§JT>. 


nom. 

^oc, 

(^. 

gen. 

dat. 

loc. 


^mm 


dobrej 

dobrej 

dobrej  8b 

dobrej  Sa 

dobr^jSu 

dobrejsbmb 

dobrejsi 


dobrejsa 
dobrej  §a 
dobrej  &a 
dobrej  8U 
dobrejsbma 
dobrej&bma 
dobrejsu 


dobrejse 
dobrejSe 
dobrejse 
dobrej  &b 
dobrej  öbm'b 
dobrejsi 
dobrejsi  hl». 


J'^B  für  den  sing,  nom.,  sonst  gofbSji». 

^om. 


acc. 
Sfen. 
Au. 
instr^ 


gofij 

gorij 

gofbSb 

gofbSa 

gofbSu 

gofbSbihb 

gofbSi 


gofbSa 

gofbSa 

gofbSa 

gofbSu 

gofbSbma 

gofbSbma 

gofbSu 


gofbSe 

gofbSe 

gofbS^ 

gofbSb 

gofbäbim» 

gofbSi 

gofbSihi>. 


VI 


^      fk»^       !•■■■.    «     • 


hßrfAT,,  frr^i^,  nrf^  L      '*''    n  li   ?T-.-y' 


.*    •/ 


'*- l   *.:_  *   71.    * -W9f  tTOTKisj 


»</"«, 

tT'  "%. 

rr  -,AA 

TT-  r*^ 

r^ßC. 

tT'-V 

tT'-,*?A 

rsvf.^ 

n/r. 

tr''-*^^. 

TT..  ^.;s4 

rr.  n-i^ 

irr  'v^A 

rr  -,;^^ 

TT*  r'j.S'b 

///i/. 

tT/  -^-. 

rr*  n^^»;..  k 

rr.  n^fioi'b 

r'?#*/r. 

tr^  r^^rr.t 

tT.  r=-ii-  1 

twrv-i 

V, 

tv«  r^ut: 

tv  r-.;, 

r5-.-ri^:b"b- 

^y     ^'/Ai^,    #//#/. 

'fl*  jl^*'it. 

7i//MK« 

J'läAtL 

pi^^-» 

p!diti 

r'V,, 

p*:i^*.  i 

p!^-^ 

pla^-li 

^i/v. 

p!^u 

p.a.«t<ft 

pL-*j^ie 

ff^t. 

pl^ta 

[•la^tn 

pla^-lb 

*hft. 

plasia 

]t!a.*tifaa 

pLk^tKUlT. 

»70j^r, 

pi-si-tbinfc 

pla.^(k!ua 

pla^ti 

//x. 

p!<iAti 

p!a.-ta 

pla^tihi». 

><//y,    idnffKfi    k 

o*tjv 

uom. 

koetb 

ko^ta 

koäti 

rjK. 

koatb 

koäta 

kosti 

fUX. 

kOrttb 

koc^ta 

kost^  iijfir. 

l'tirUr.  jprtu^ji. 

/i/:/.     »'itamm  hval 

Pt  für  il^n  s<f. 

ii'/m.,  #aw*/  hvalestjv 

nom. 

hvalo 

h  Valetta 

* 

hvaJeste 

rtpc. 

hval^ 

hvaleeta 

hvale.ite 

fUX, 

hval<^»itb 

hval^öta 

hvalest^. 

tjm. 

hvaU'Kta 

hval^ßtu 

hvale&tb 

dat. 

hval<}6tu 

hvalestbina 

hvalestbim. 

ttifftr. 

hvaloHtbtnb 

hvalegtbnia 

hvalosti 

*           • 

tfpr. 

hvaln^ti 

hvaloötu 

hvaloätihi>.          | 

///   /.  rali'b.     I)ie   hier   in    atweudnng    kommende^i   latitgtM 
$hnl :  /.  dui  ffutturft/en  cotiS(ma7ifen  gehen  vor  e  in  die  palatalen, 
/'  und  i  /n  die  HihUnnfen  idjer :  raße,  ro^e,  diise ;  i*ac^,  roze,  dul 
nu'^ln,,  roz/'h'b,  «luMohi»;   raci,  rozi,  dusi:  raki»,  rogT>,  duhi>. 
Ä  /m/  iirHjtrIhifflirh   dz    f.'/w.     vl'bhvt    A^t<   im  pL  nom,  vlT>svi 
nnp,    uMfnnti»    hoin^-mih,,    im  jd,    loc,    vl'bsveht    svjaL:    ein   sg. 
vli.Avn    hingetfon    ki'nnmt    nicht   vor.     Hellen  sind  formen  wie  kirii 
fnit,     nk  gehf  in   einigen    denkmäleni  in  sc,    in    anderen    in  st  w 
VHvilonbHco,  poj^ani.Mcü,  cjvrojscii  cloz.  L  3ö0,  842,  843.   iju(1ejä 


aiU.  decl.  nom.  %  (Vi)-stiinine.  13 

mrienrod,  iordaobscej  zoffr.  galilejsce,  ijud 6180601%,  elioDbsc^  sav.- 
LTi.l!,i6f  137.  farisejsc^,  ölovecbscdmi»,  erbdanscd  7iicol,  ijudiscyhi» 
Ära/,  damasca  für  damasc^  strum. :  dagegefti  galilejstej,  ijudejstej, 
ijudejrtii,  Ijadi>8tii,  damaste  apost.-ochrid.  Das  ostromirische  tvangdium 
^  9C  neben  at:  ierdanbsöej,  pasce,  sinajscej  und  galilejsteemb, 
fadisti,  jeleoobste.  Unrichtig  ist  Kopitar's  ansieht,  dass  der  glago- 
ba  dffsianus,  der  sk  in  sc  wandle,  der  kroatischen  oder  serbischen 
(jamUm  serbicae  sive,  quod  idem  est,  croatiaxe),  der  assemanische 
cutkt  hingegen,  in  welchem  sk  in  st  übergeiie,  der  bulgarisclien  famüie 
tngtlwre.  Der  untersdded  ist  entweder  dialektisch  innerhalb  der  alt- 
iorm$dien  spräche,  oder  chronologisch,  indem  das  ursprüngliche  und 
ff&err  sc  durch  das  jüngere  st  verdrängt  umrde.  Im  zusammenhange 
idfnit  gteht  st  aus  so.  //.  Der  auslaut  des  Stammes  kann  vor  consonanten 
fcßirf  in  den  ältesten  denkmälem  in  o  übergehen ;  in  den  späteren  ist 
0  ""  »g.  instr.,  im  dual.  dai.  tind  im  pl.  dat.  für  das  organische 
■^  <winafewfo»e  regel ,  während  im  pl.  loc.  als  ältester,  dem  aind. 
«rt  aw  oöw  entsprechender  ausgang  ehi»  anzuseilen  ist,  der  nicht 
^i*^  dm  für  die  t»  (u)'Stämme  organischen  lAvh  weidU ,  das  regel- 
*^  durch  oht  ersetzt  wird:  a)  sg.  instr.  glas'Bmi».  sluhxmb. 
^flxnn  zogr. :  assem.  hat  omb.  bogT.mb  sup.  ostrom.  b'bh'bmb  sup. 
*^mh  Ostrom,  glad'bmb  sup.  ostrom.  g-Iasi>inb  ostrom.  gnevbmb 
*^*«  gospodio'Linb  ostrom.  duhiimb  ostrom.  opas'bmb  sup.  slorbm'b 
•?•  strahxmb  sup.  trepetTiim.  sup.  nravbmb  greg.-naz.  duhi>mb 
SPw.  nac.  b)  dual.  dat.  und  instr.  rogbma  prol.  -rad.  117.  oSi- 
^'^yent.  8tlbpbma^i<.  ^oWmvL  adverbial.  r§dT»ma  ephr.-syr.  XV. 
)  imi  im  p/.  do^^  kann  ich  nicht  nachweisen,  d)  pl.  loc.  vnukohb 
^'  gadohb  pent.  ^idohb  sup.  bon.  proph.  mladen.  ovbnohb  pat. 
^oohb,  eretikohb,  nravohb,  obrazohb,  hlbmohb  georg.  SieJie  ver- 
W^^uk  grammatik  I.  85,  S6.  ohi.  beruht  auf  der  analogie  der 
^^V'^ämme.  In  vrbtpahT»  slepö.  steht  bulg.  b.  für  ö:  vrbtbpehb 
*''•  11.  38-ÜS.  Hier  will  ich  anmerken,  dass  vor  dem  pronomen 
*f  tT,  der  auslaut  in  o  übergehen  kann :  narodosb,  obrazosb,  pozo- 
"^j  prazdbnikosb,  rodosb;  rabotb  und  obraztST»,  rodT»sb;  rabxti» 
J**«  Kupecotbpa^-miÄ.,  das  unregdmässig  ist,  rodosb,  trudbsb,  deti- 
K  detiStbsb  mladen.  42.  öfK  161.  172.  174.  odrotb  pat.-mih. 
^  merke,  dass  bei  den  auf  5,  'j'  auslautenden  griech.  Wörter  die  casus 
*"  dem  von  den  Übersetzern  instinktmässig  erratenen  waJiren  stamm 
•w«6<  icerden:  duce  pat.  von  Bo6?,  finika  von  «psTvi^,  kioopa,  kino- 
J^t  neben  kinopb  und  kinopsb  von  xjjvwtj;.  Sg.  dat.  auf  u  ist  bei 
^  '^  (y-stämmen  organisdi :  rabu  entsteht  aus  rabovi,  rabovb,  rabov. 


Vgl,  Seite  o.  Sg.  ingtr.  Das  mt  dieses  casus  im  masc,  und  nm^ 
so  wie  das  mi»  des  sg.  loc.  der  pronominalen  und  zusammengesetzten  itn^ 
nation  stützt  sich  auf  die  älteren  glagolitisdien  quellen  und  auf  ( 
ostramiriscken  codex:  zogr.  hat  consequsnt  nib;  cloz.  I.  enthält  den 
instr.  masc,  und  neutr.  im  ganz&n  48mal,  darunter  nur  dreimal  m 
bogomi»,  strahomi.,  drBznovenbem'L  3.  110.  6So;  ostrom.  bietet  i 
der  regel  nur  wenig  ausnahmen :  brBnijeim»,  va^iim'B;  uÖiteljerai  i 
fit).  238.  Die  dsdanuManischen  denkmäler,  mit  ausnähme  der  älta 
glagolitischen  quellen,  variieren  gar  sehr :  im  suprasler  codex,  der  iroi 
scheinlich  Jahrhunderte  hindurch  in  Russland  aufbewahH  wurde,  m 
die  mt,  wie  die  handschrift  zeigt,  voii  mier  nachbessernden,  umweiß 
russischen  hand  her:  neben  mb  findet  man  mrh:  klirosomi>,  kvaso 
Die  russischen  qudlen  hohen  bis  in  eine  späte  zeit  mb  bewahrt: 
bomb,  obrazomb  ippol.  Die  Schreibung  gründet  sich  auf  die 
Sprache,  und  es  ist  zu  vermuten,  dass  in  Pannonien  so  une  in  R 
mb,  7iicht  im»  gesprocJien  ward.  PI.  nom.  Die  Verdrängung  des 
nom.  durch  den  pl.  acc.,  die  in  anderen  slavischen  sprachen 
bestimmten  nomina  regel  ist,  findet  sich  schon  in  den  ältesten 
braky  byö§  Yi{xo;  evgvsTo  assem.  ev.-ochrid.  85.  braky  byse  w 
bqd^ti»  tr^sy  po  m^sta  sav.-kn.  29.  PI.  acc.  Selten  lautet  diesen^ 
aitf  i  aus:  psaHmi  doz.  I.  354.  skoze  gradi  aposL- ochrid.  269.  » 
instr.  Timi  für  y,  bei  den  t  (üj-stämmen  organisch,  findet  man 
in  alten  quellen:  greh'tmi  cloz.  II.  s^postati>mi  sup.  dlenxnii 
4.  16-slepö.  greg.-naz.  ^blaobini  ki§.  prorok'bmi  greg.-naz.  da 
greh'Lmi.  plod'Lmi.  öai"Lmi.  din'bmi.  öas'Lmi  vost.  gramm.  17. 
bbmi.  darbmi.  ^idbmi.  oblakbrai  pent.  ^idbmi  mladen. 

Zu  ^.  r  i  m  1  j  a  n  i  n  T».  Die  auf  im.  audautenden,  meist  betc^ 
von    ländem   und    städten    bezeichnenden   substantiva   werfen  tw 
das  Suffix  im.   ab   und   die  auf  janim.   auslautenden  folgen  tw 
in  den  ältesten  qudlen  meist  der  consonantischen,    oder,  toie  ww»' 
dem  acc.  scJdiesseii  möclUe,  der  h-dedination :  arayitSnin'B,  aravlj 
bl'Lgarim»,  boljario'L,  vlastelini.,  gra^danim.,  ^idovim.,  2§telj 
messor,   ispolim.   gigas,   rimljanim.  und   rumim.   ^[Loioq  usw. 
nom.   vlastele  sup.  graidane   assem.    ^eteleue  assem.  i^telJAne 
31.  24;  31.  27.    ostrom.    mid^ne  strum.   rimljane   apost.-ochni 
mene  assem.   samarite  svjat.   izrailite  slepL    ijude  pat.-nuh. 
janje  für  krbstijane  ant.-hom.  samarene  assem.  erusaliml^De 
doch  findet   man  galati   H§.   neben  galate  georg.    izrailbti  5t^.  ' 
israilbte  pent.  levbgiti   §ik.  hom.-mih.  nehen  levbgite  hom.-mk  s» 
muti  georg.  neben  savromate  georg.;  krbstieni  zogr.  ki*i»stijaDi  sup 
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jm grr^.-naz.  badet  die  regel,  hristijane  nom.'btdg.  ist  selten:  sg»  nom, 

Imdäimth^nh  cloz.  L 142;  pogane  scheint  nickt  vorzukommen,  ungeachtet 

<fcjf  poganbi».  rumiin>  Jiat  rumi  izvest,  10.  670;  dagegen  findet  nmn 

jdflie  (mt,  elline   greg,-naz.     Ob   iidovo   von   iidovini»  oder  miem 

ttemm  üdi  abzuJeiteti  ist,   ist  nicJU   zu  entscheiden,    cloveßim»  kennt 

w  dm  pl.  öloveci,    wie    serb.    turöin,    turci.       PL    gen.    spolovi» 

^.  H70.  2ö.  Man  beachte  makedonjanb  ippol.  36.       PI.  acc,  ara- 

ijuii  em.   lö.    19-proph.    grai^ani    aorixou;     greg.-naz.    egjuptöni 

wtL  L  316  egypteni  proph.:    daneben  eg^ypt^ny  pat.-mih.    vavy- 

ttnjanj  ippol.  36.     Man  merke  vlasteliny  georg.  und  krbstijaniny 

•frwtru    Aüein  richtig   sind:   midy  ippol.  36.    persy   sup.  ippol.  36. 

ncmj  sup.        PI,  dai.    gomofenemb;    sodomreDemi>  zogr.    egyp- 

«nwnii  ^e^.-iuK.  egyptenbim.  |?ropA.  ravylonjanemi»  ^ropÄ.  gra^da- 

tenii  (xkid.  7,    graidanemb  triod.-müi.    2§teljanemi»  sup.     31.  22. 

^wMim»  assem.  kritenemb  a^it.   pirjanenn.  greg.-naz.  rimlenemi» 

J^-^126.  rimljaiSeinx^a^  rimlj&nenxh pat.-mih.  rimenemi» apost.- 

•""<i.  Bolunjanem'B  «Mp.57'9.  selunjan em'L  zppoZ.  Pö.  i07.  hei*^8onja- 

^^'hfHp,421. 16;  423, 28.  egj^pteneinx  greg.-naz.projyh.  jegyiptja.UGm'h 

y^'  m  späteren  quellen  findet  man  regelmässig  -oim.,  weldier  ausgang 

'^ftmiem  wie  persomi»  auch  in  deii  ältesten  quellen  allein  vorkömmt. 

^  inerke  kristbenomi»    cloz.  I.  98.     PI.    instr.     Hier   kann   nur 

*"^  ^)degt  werden:   vlasteli   ostrom.  96.  rumy  sup.  325.  3.     st» 

MijaDiny  pieTa  töv  i^pwBtavwv  matth.  22.  16.-sav.-kti.  27.  statt  rodijany. 

*•  <oc.  graidaneht  stip.  267,  29.  vavijlonjanehT»  ippol,  35.  proph. 

*"öth^nehi  sup,  409.  11.    saniar^uehi»  assem.  ostrom.    skitenehi» 

^-'^m,,  später   gra^danelrL^    sainarjanehi»  vostok.  18,    rimljeDohb 

**•  ^'  25.    persint   hat   perselrt  ippol.  36.     Im  dual,  erhält  sich 

r^-gadenina    strum.    krLBtijanina   sup.     krbstijanina  pat.   prol.- 

■*•  wiuDJanina  m^th.  4.    Ebenso  ^idovina  5ö.  boIjariDa  sup,  144. 

■i  i46,  IS,    krBstijaDoma  sup.  204.  20.   von  krBstijam».    gospo- 

«ooma  zogr.     In    vielen    fällen    werden    die    griechischen    formen 

Vpiommen:  dem  griechischen  KoXaciGasT^  entspricht  kolasai^  kolasii^ 

p(v  dat.  kolasomb    iiS.;    dem    griech.  xop{vö'.o'.  korenbtii,   im  pl. 

KorenKtiomt,   korioktomb ;     rfewi   griech.    sfeaict  jefesii,   im  pl. 

•  jrfegonib;    dem  griech.  (piXt^ncK^ctot   filipisii,  filipisei,  im  pl.  dat. 

P»8oint  ant.      IHe    asl.    formen    wären    kolasane,    koren^Bstane, 

^^^>   da>s    vorkömmt,    filipljane.    Im    pl.   dat.,   instr.   und  loc. 

"^  Äe  svbst.  auf  janinii  in  den   älteren  quellen  des  bulgarischen, 

^wdiai,  russischen,  ^echischen,  in  neuslovenisdien  Ortsnamen  —  in  den 

'P^idi  ad,  denkmälem  ist  derglticlten  allerdings  nicht  nachweisbar  — 
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häufig  eine  von  der  hier  angegelfenen  ahweichende  form  :  j^m-k,  jamL  % 
für  janemi.,  jany,  janeht:  aerh.  gradjamb,  ad.  *grai<Lunv  m 
serh,  1,  dubrovböamb  /.  M.  bulg,  trojanii,  für  trojaneDik  »».  « 
dubrovaCami  für  dubrovtöarai  mon.-serb.  87 o.  12.  ms*,  drevlj« 
poljaini  bei  Nesff/r;  makedonehb  für  makedonjahi»  aus  aiter  H 
quelle  des  XIV.  Jahrhunderts  bei  lam.  1.  26;  serb.  komorahk  m 
L  466.  drevljahi>  Nestor;  deck.  dolAsj  lubÖds,  luHs,  poli§  j 
doläch^  lubödch,  lu^äch,  polAch  und  dies» für  dolanech,  luböanetb. 
2anecb;  polanech.  Die  germanisierten  ortsnamen  trte  dreulach, 
nach,  gratscimch  usw.  sind  mir  aus  nsl.  drevljah,  glinjah. 
öah  von  drevljane,  glinjaoe,  gradöane  erklärbar.  Dass  an 
zusammemiehung  bei  allen  diesen  formen  nicht  zu  denken  iV, 
tcohl  zugegeben  werden  ;  nach  meiner  ansieht  hnt  man  es  mit  eifttf 
ja  beruhenden  Stammbildung  zu  tun.  Das  süffig  ja  tritt  fticht  m 
abgeleiietefi  stamm,  sondern  an  sein  thema  an:  drevlja  stamni 
dr§vo,  nicht  von  dr^vljam>.    Vgl.  2.  seite  78.  80.  81. 

Zu  1  d oh ri,,  1,  geht  vor  m  meist  in  o  über :  dobromt ;  i 
sich  manchmal:  bla^itib  ostrom.  veliktinb  ostrom.  ippoL  öS. 
brbnib  ostrom.  greg.-naz.  mal^nib  greg.-naz.  inrT»tvT,inb  sup.  345, 
Sg.  voc.  Dieser  cas^is  ist  nicht  selten:  bezboXbne  sup.  beziu 
izvest.  10.  6^7.  bezumbne  ostrom.  bez^otböne  izvest.  10.  6iu. 
sup.  bogoglase  lam.  1.  112.  ven»iio  zogr.  vbzljubene  qyhr.-s'fr. 
ßoöe  izvht.  10.  malov^re  ostrom.  inilosrbde  sup.  neboie  stq^ 
ogDbne  izvest.  6o7.  pr^veöne,  krepÖe  tichonr.  1.  4S.  fariseju  « 
zogr.  6.  stare  georg.-Saf.  Daneben:  dobn.  i  verBne  zogr.  o  roJ« 
verbnii  i  razvraäten'B  vostok.  46. 

Zu   2.    kraJTi.     Der  sg.  noni.  der   entlehnten   substantm 
lUiufig  auf  ije  au^:  anbtonije  pai.-mih.  pat  vasilije  ephr.  geroi 
pat.  lukije  pat.,  wie  serb.  vasilijo ;  selten  ist  stihio  io.-sin. :  der 
laut  T»  geht   in  o  über,  wie   in   Marko,    ij  kann  in  jüngeren  f 
in  ej  übergehen:  zmej  lam.  h  24.  JT.  kann  im  anlaut  der  säht 
d.  i.  ji,  verwandelt  wei*den:  sg.  instr.  gnoimb  ostrom.  ukroimt  o^ 
nkroiim»  assem.  oleimb  mladen.  pl.  dat.  stroiim»  svjat.   Vgl.  i,  ig*) 
JT»,  JT'go.  Meist  wird  jedoch  ji.  in  je  vencandelt.  Die  aus  dem  f^ 
entlehnteii  substantiva  haben  tcie  rabi»  liäufig  o  statt  je,  indem  j 
nachlässigt  uird  wie  in  mosea,  inojsea:  sg.  instr.  moseomb.  ol^ 
zogr.    ijudeonn»  assem.    mojseomb  äii.    raoseoim.  assem,   nazorefl 
assem,  timotheomb  SiS.  jeleomb   Si§.  oI^oid'b  sav.-kn.   neh&n  eleK 
ostrom.    olejemb    ostrom.     ol^emii    assem.    Selten:    striomb  /'^ 
25.  d.   i.  stryomb.  j>l'   dat.   fariseomi,  zogr.     arbhijereom^  ^*^ 
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jereömi  ostram.    ijudeomi»  doz,  sup.  ostrom,    romeomi.   ippol.  74, 
jadtODii  ev.-tur.  fariseomb  äü.  jevreomb  §ü.  neben  ijudöjemt  stjat. 
SW>  im  sg.  dat.  iiiojseovi  ^t5.  nioseovi  assem.  ostrom.  und  in  vi- 
fem ckz,  L  884.         Sg.  voc.  pokojii  mp.  109.  26.  zmiju,  raju 
Ä  Die  aus  dem  griechischen  entlehnten  stibstantiva  haben  e,  selten 
[»udreje  tost,  das  jedoch  auch  von  andreja  stammen  kann;  arie, 
Je  «ip.  varahisije  sup.  vasilije  paL-müi.  zakheje  ostrom.  zakbheje 
iW.ij^ulg.  ijudee  doz.  I.  340.  koi'bnilije  ^U.    luakarije  nomoc- 
f>  pionije  sup.  neben  arhiereju  vost.    zaktheu  assem.    timotheju 
f       Sg.  loa.  je  wird  durdi  i,    d.  l.  ji,   ersetzt:    krai,  d.  i.  kraji. 
^  vmtnderung  tiitt  nur  bei  jenem  e  ein,  da^  nicht  mit  ja  wedweit. 
t  nvm.  Die  entlehnten  substantiva  haben  in  jünger &n  quellen  häufig 
ijttdeje  fot,    fariseije  hom.-mih.    fariseje   vost.  neben    ijudei  doz. 
tÜ4.      H.  inst.   Sdten  ist  mi :  obißajmi  vost.       PI.    loc.  j^  u^rd 
ti  1,  i  1.  ji,  ersetzt :  galileiht,  ZT»lodeihii,  ijudeihi»,  kraih'b  vost. 
W:  ijudiahb  hval.  In  entlehnten  Substantiven  tcird  der  auslaut  to 
W  ^T  durch  ij,  d.  i.  iJT»,  sondern  auch  durch  t,  d.  i.  jii,  ersetzt: 
^nj  mp.  grigoriju  sup.  ostrom.  diuarij  sup,  patrikij  sup.   sake- 
9  ^'  vasilija  sü^.  savorija  sup.  neben  grigora  sup.  ostrom.   gri- 
"^»ip.filr  -rja,  -rju.  dinaremt  sup.  dinarihi»  sup.   sakelara  sup. 
•*]a.  vasilja  sup.  .^savorja  siq). :  doch  auch  grigon»  greg.-naz.  Man 
^^  aprilja  ostrom.    ijulb  sis.  41,  d.  i.  \]vXh.    ijulju  si^.    patrikb 
V  ntbm  korbnila  HS.  22.  korbnilu  2L 
^M  2.   veliJT..     Vostokov,   Izvest,  1.  15,   hält  boiiimb,    boiiima 
richtiger  als  hoiijemhf  hoHjenux:  man  bea^chte  dagegen  sg.  instr. 
•c.  neuir.    boiijeim,   sup.   8.    28;    97.    23;     138.    24    usw.     bo- 
T»  sup.  403.  23.  pl.  dat.  74.  7 ;  403.  13.    Die  formen  boÄiimb, 
Dia,  gegen   die    die   iheorie,   die   gnoimi»  neben  gnojeinb   kennt, 
anzuwenden   hätte,   scheinen   in   den   alten   qudlen  nicht  vorzu- 
w.  Vost.  46.  fülirt  selbst  bo2ijemi>,  velijemb  an.  veliemii  assem. 
*>w  dem  zusammengesetzten  veliim'b  verschieden.     Im  pl.  loc.  ent- 
f  üoiiih^  aus  bo^ij^hi» :  ein  boäijeh'b  ist  unnachweisbar.  Der  pl. 
'  boiiili'b  sup.   gehört  wie   bo^ijaa   sup.   und   bo^ijago  sup.   der 
^meiigesetzten   dedination   an,   die  von  diesem  worte,   das  posses- 
oedeutung  hat,  sdten  ist.  velij  ist  nominal  im  gegensatze  zu  dem 
^niengesetzten   velii,   d.  i.  velij i.    Ein  sg.  voc.  veliju  katm  nidU 
^^mesen  werden :  man  beachte  das  befremdende  dobrej^  für  do- 
3^  i  ßeXTiare  greg.-naz.  222.  und  bue  zogr.  Mir  velij  kömmt  nicht 
■*  *w  späteren  qudlen  velej  odirid.  vor.  boii  für  bo2ij  beweist  die 
***%ieÄ  des  Wortes. 
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Zu  3.  a)  konji».  Die  muhst,  auf  rb  vemachlässtgen  manchm 
in  den  nicht  russischen  quellen  die  enceicJtung  des  r  vor  a  und  u 
der  gnmd  liegt  in  der  nach  den  mlkern  versddedenen  ausspra^che  di 
Schreibers;  wo  russische  dejücmäler  i*a  und  ni  für  rja  und  rju  bktei 
folgen  sie  ihren  pannonischen  oder  bulgarisclien  originalen:  rybafi 
d,  i.  rybarja.  sapbf o.  mytafe.  pastyre,  pastyre  zogr.  cesare  doz,  L  öi 
cesarju  zogr.  assem,  olbtarju  zogr.  lazare  sg.  gen,  lazarju  hom,-mä 
kljuöare  sg.  gen.  pat.-müi,  cesarju  neben  eesaru  sup.  cra  sav.-kn,  121 
crju  neben  cru,  cra,  kesara^  aFtara  ostrom.  lazaru  hval.  kesarei 
Tieften  kesarova  zogr.  Namentlich  in  entleimten  Worten  schwankt  (i 
Schreibung  auch  vor  anderen  vocalen  als  a  und  u,  und  selbst  im 
1:  otT>  ture  i  sidona  zogr.  sudaromb  aou^aptw.  avele  zogr.  izrail 
svrl.  avela,  izla  ostrom.  korabfb  zogr.  assem.  stip.  lautet  im  sg.  ruM 
auch  korabb  zogr.  assem.  sup.  sav.-kn.  16.  17.  und  sogar  korabj 
assem.  sav.-kn.  14.  und  im  sg.  loc.  meist  korabi  zogr.  assem.  m 
korabbi,  korabbji  r>on  korabiJT>  sav.-kn.  11.  21:  die  übrigen  c<m 
werden  vom  stamme  korabij'b,  korablJT»  gebildet:  korabbja  sup.  ko 
rable,  korabreinb,  korabfö  zogr.  ustc.  In  anderen  quellen  nur  ko- 
rablb,  korablja,  korabli  ev.-tur.  Sg.  ph  loc.  je  wird  durck  i 
d.  i.  ji,  ersetzt:  koifi;  korfibi»  sup.  mono&ty rihb  pat.-mili. :  jM\ 
delatel^  lue.  12.  M-zogr.  uÖiteljehb.  Sg.  voc.  Der  ausgang  u  irf4itft' 
aus  der  t,  (u)'declination:  uÖitelju  assem.  bezumlju,  tomitelju,  cesaiJQ 
neben  eesaru  sup.  ji»  geht  in  je  aus  jo  tiier;  konjemb.  delateljewK 
mytaremi»,  i^^teljeim» ,  uöiteljemb  ostrom.  roditeljema  greg»-^^ 
gospodbuemb  zogr.:  daneben  findet  man  s^pbrboib  zogr.  maöit«^ 
IbHiT»  sav.-kn.  26,  aFtarbrnb  ostrom.  vT»plbnib  greg.-naz,  cesarbii» 
sup.  PI.  nom.  Neben  dem  ausgang  \  findet  man  ije,  je,  e:  bezumi 
sup.  korabli  ostrom.  grabitelije,  revbnitelije,  roditelije,  sluiitelije^ 
sbvedetelije,  uöitelije  i^i§.  Äitelije,  iskusitelije  ant.-hom.  zeterej 
delatefe,  STived^tefe,  t^^ateFe  zogr.  delatelje,  m^öitelje,  podrai»' 
telje,  roditelje,  sampdrBzitelje,  slovopisatelje,  sbv^detelje,  sikaa* 
telje,  hranitelje  sup.  delatele,  uÖitele  assem,  delatelje,  grabitelj« 
ostrom,  predatelje,  sbvedetelje,  uöitelje  ^^.  drb^atelje,  prodatelj^ 
propov^datelje,  8T,gl§datelje,  ußitelje  greg.-naz.  delatele  sav.-kn.  ^ 
sluÄitele  h^al.  mytarije  ostrom.  carije  Si^.  gradarije,  nivarije  cyr.-U^ 
mytare  zogr.  mari&ncod.  assem.  sav.-kn.  15.  ostrom.  neben  mytaii 
assem.  cesarije  hom.-mih.  cesare  cloz.  I.  769.  assem,  sup,  ostrom 
neben  cesari  sup.  47.  14;  194,  12,  medari,  zbdari  cyr.-kier.  ryM 
ostrom,  uöitelje  ev.-tur.  care  psalt.-pog.  pastyrije  pat.-mih.  pat,p^ 
pastirye  hval.    pastyrje  pat.   neben  pastyri  doz.  I.  894.  assem.  ko- 
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mirj'e  «^.  molije  triod.  mozolije  triod.-mih.  korablje  paL       PL  acc. 

deUtefe.  teiatefe   zogr,         PI.  gen.    Neben   siivedetelb  cloz.  I.  72. 

gonitet,    delateFb,    roditert   sup.   findet    man  nach   rabi.   die   auf 

'lAi-gUkamen    beruhenden    formeti     äiteH     lue.     15.     12.     te^teH 

fsm.  12.  2-zogr.     delateH    mariencod.     gubiteli.    bon.    und    nach 

i^  hMmation    pastyrej  paL-imh,  für   pastyrij.     pestunej   prol.- 

md.  84.  für   pestunij.      Daneben    beacMe    man    den     dual.    gen. 

koniju  pat.-mth.   129,   den  sg.  dat.  cesarbju   caesareus  sup.  388.  6. 

^  die  plur.  acc.  pastyrie  prol.  sbkazatelije  pent.  Ijubitelije 
*w.  4Sf  hmter  formen,  die  sich  auf  -ijii-stämme  stützen.  PL  instr. 
östitefi  gup.  161.  6.  delateli,  mytari  ostrom.  Selten  ist  mi:  di"Lko- 
Iwni  doz,  L  ISO,  ostrom.  Nach  rabt:  vlastely  lue.  7.  8.  rodi- 
tely  hc,  21.  IG-zogr.  delately,  roditely  assem.  delately  mariencod. 
sredtely  sup.  179.  29.  mytary  sav.-kn.  15.  67,  womit  pol.  przy- 
pciol,  przyjaciolmi,    przyjaciolach    zu   vergleichen   sind.     IJass    in 

ftelately,  mytary  y  durch  i  ersetzt  sei,  ist  eine  falsche  auffassung: 

^*^  fmm  beruhen  auf  1t>-  und  T'h-stämmen. 

Zu  S.   b)  otbcjt.  c)  vraöj'L.  d)  koSji».  e)  plaätj'L.  j^  geht 

^»JSier:  otbci.  öarodejcihii.  maühi»  «iorti.  1073.  aus  othcje.  öaro- 
ö^jcjeh^.  m^zjeh'B.  Dass  der  sg.  loc.  otbci  aus  einem  otbcie  durch 
^foü  des  S  entstanden  sei,  tcie  etwa  lit.  dalgi  aus  dalgtje  hervorge- 
9^"^,  halte  ich  für  unrichtig.  JT.  wird  in  e  für  o,  d.  i.  in  je  für 
jo  mtoandelt:  otbcemb  doz.  I.  92.  aus  otbcj'bmb.  korabicemb  sav.- 
*"•  /55.  Daneben  findet  man  otbCbim»,  plaöbmii  sup.  öesnovitcbmb 
f^'-mk  167.  örbDbcbmb  150.  igrbCbmb  158.  mrbtvbcbmb  102.  otb- 
<^nit  28.  169.  starbcbmb  15.  61,  74.  ocbmb,  öcemb  sav.-kn.  2.  10. 
F'  dat.  otbCbim»  greg.-naz.  Sg.  voc.  vraöu,  mböu,  ms^in.  Die  auf 
^  ZK  auslautenden  nomina  folgen  der  dedination  rab'b:  otböe.  kne^e 
*P'  wn  den  stammen  otbk'B  U7id  kn§gT»,  das  sich  in  kn§gyiii  er- 
""ten  hat:  man  vergleiche  pen^g'B  neben  peoezb.  Selten  ist  knezu 
**?.  119.  7.  Für  Vi  findet  man  nicht  selten  ju:  otbcju  zogr.  cloz. 
^  SS.  penezju  neben  pen§zu  rftariencod.  m^^ju  zogr,  korabicju, 
otbcjn,  djudotvorcju,  vraöju,  m%^u  assem.  vraöju  hom.-mih.  otbcju 
^^'-f^greg.-naz.  Signhcjn  ippol.  Selten  konbcja  greg.-naz.  yoidj&psalt. 
*^'Xn.  vost.-gramm.  16,  Vgl.  strsLiijemh  pent.  PL  nom.  m^2i,  mb6i 
^P'  neben  voidie  zogr.  kljüöije  pat.-mih.  straÄije  pat.-müi.  H^.  mu- 
^J<J  itüal,  pent.  voidije  lam.  1.  9.  mysije  pat.  vraöije  sbom.  1073. 
^^ye  ostrom.  und  velbmu2e  pent.         PL  acc.  Selten  ist  maii  stip. 

^*  •'^'    Vgl.   psaHmi.         PL  gen.    mt^ih   neben   mu2ij   ant.    vracej 

^'**^'  für  vradij.  mu^ej  proL-rad.  für  muirtj.   mu2y,  m^secy  hval. 

2* 
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für   inuiijy    mesecij.  M.    instr.    mbzdoiinbci,    meii   ostnm,:  k 

Jüngeren  quellen  noibmi,  padeiboii. 

ZuS.  dj  a.  dobreJT.8,  dobr^jsji,.  ß.  gorijts,  ^ofbsjv 
t  V  o  rj  T»  8,  t  V  o  f  b ö j  T».  e)  h  V a  1  ^- 1,  h  va  1  e  8  tj  !>.  Neben  dem  unprsüf 
liclien  krepRjikreplij  ro#|r.  sav.-kn.  144,  findet  man  krepHikrepliafi 
»fiv.-Jcn,  142,  welches  hetrmst,  dass  das  erstere  zwei-,  nicht  drtaSi 
getfj/rtjchen  wurde.  Das  aus  h^  entstandene  ij  kann  durch  ej  ^rm 
fr4;rden:  kreprej  zogr.  hu2dej.  luöi  cloz,  L  20H.  208,  für  Iu6ij, 
227.  teibi  710\  j^orbi  IL  128,  bolbi  sar,-kn,  H,  4,  lö'O,  -S</. 
I/i4i  ältesten  quellen  bieten  regelmässig  ju  für  u:  byvT>8Ja.  izle 
iniu^vi^ju.  rek'bsjiL  VT>5bd'b8Ju.  sT.zi.davTtäju.  gla^lj^tju.  Wj-' 
»tju.  ima^tju.  oele^^stju.  s^tju.  rozumej^tju.  ziitd^tju  ««f.  i^ 
ejjen»4»  8tra2daStj^  zogr,  boh»äju.  rekt^ju.  sjumestja  greg.-nai  I 
veÄtja  »e  hom.-mih,  veijuötju  (vel§ötju)  prol,-rad,  Seifen  ist  u: 
Jf;5ta  z^jgr.  Der  sg.  acc,  ist  entweder  dem  nom,  gleich,  odt^ 
tf/n  dem  ertceiterten  stamme  gebildet:  bolij  ned^gi>  stvorit'b  c/ä 
44'"^,  da  plodi»  bolbi  stvoritT.  sav,'kn,  UH,  neben  podoba^e  stTun^ 
luC^btf'b  opportebat  feum)  mdiorem  reddere  cloz,  I,  194,  dobrej^fc^^ 
miz,  r<mtvorj'b8  lautet  dieser  casus  stets  tvofbsb,  byvbsb,  umbn>ä> 
tvof*bHa,  nie  tvofb;  von  hvalet  stets  hvaleätb  oder  hvalesta,  fde 
obrete  i  <!Mityri  dboi  juie  iinjjstT»  v^  grobe  mariencod,  g^reda.<& 
g^re<laAta  ostrf/nu  Der  pl,  nom.  hat  neben  dem  ausgang  e  tics 
gang  i:  \a&hka  cloz,  L  6.  udi  trebb^e  (trebrbse)  sutb  1,  ctir. 
22'Sig.,  wofür  slep6.  trebHäi  bietet,  mno4ajse  sup,  7,  25,  neci^t^ 
204,  2'i,  ftulPjhe  ostrom,  nebeii  suleJHi  assem,  nicol,  luöbsi  zogt' 
Tlh\  mip,  22,  18;  53.  23,  vysbäi  ö'O,  3,  gr^brbsi  332,  18.  Ei 
kypeätbni'b  sup.  204,  10, 


n.  o-stämme. 

Die  O'Stämme  sind  neutr.    Die  declination  wird  durch  (kn  « 
o  voriger  gehenden  amso^ianten  beeinflusst. 

1.    Dem  o  gelU  ein  harter  consonant  vorliei':   r,  1,  n;  t,  d: 
b,  V,  m;  k,  g,  h;  z,  8. 

Subst.  stamm  selo. 

nom.         selo  sele  sela 

gen.  sela  8elu  seil» 

dat.  selu  seli>ma  selom% 


ul.  decl 

.  nöm.  o-st&maie. 

mrtr. 

selimi» 

seli>ma 

sely 

loc 

sele 

selu 

selShi>. 

1^'.  äamm  dobro. 

. 

nam. 

dobro 

dobre 

dobra  usw. 

2.  Dem 

o  geht  j  vorher. 

ist.  stamm 

kopijo. 

nom. 

kopije 

kopii 

kopija 

gen. 

kopija 

kopiju 

kopij 

dat. 

kopiju 

kopijeuia 

kopijeuiT» 

inär. 

kopijemb 

kopijema 

kopii 

loc 

kopii 

kopiju 

kopiihi». 

^*.  stamm  velijo. 

nom. 

velije 

velii 

velija  usw. 
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S.  Dein  o  geht  ein  durch  Verschmelzung  mit  j  erweichter  conso- 
^  ^rher.  a)  rje,  Ije,  nje  aus  ryo,  Ibjo,  nbjo.  b)  ce  aus  kjo. 
^  «?«  cjo,  kjo.  ie  aus  zjo,  gjo.  d)  §e  au>s  sjo,  hjo.  e)  öte 
'  Uo-  ide  aus  djo. 


^bst.  stamm 

poljo. 

» 

nom. 

polje 

poli 

polja 

gen. 

polja 

polju 

pofb 

dat. 

polju 

porbma 

poljeim> 

instr. 

porbmb 

porbma 

pofi 

Uk. 

pofi 

polju 

poIihT». 

• 

1-  «tamm  solomunjo. 

nom. 

solomnnje 

soloiiiuifi 

solouiUDJa  u^sw 

^^st,  stamm 

sridbcjo. 

nom. 

sr'Ldbce 

srtdbci 

srbdbca 

gen. 

srtdbca 

srbdbcu 

srbdbcb 

dat. 

sr'idfccu 

srbdbcbma 

srbdbcem'b 

imtr. 

sn>di>ci>mi> 

sr'bdbcbina 

sr'bdbci 

loc. 

srtdbci 

sr'bdbcu 

snidbcihi). 

^'  ^tamm  nicj 

0. 

nom. 

nice 

nici 

nica  usw. 
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c)  SubsL  stamm  lo2jo. 

nowi. 

lo2e 

loii 

loia 

gm. 

\ofA 

loiu 

loib 

dat. 

lo2u 

loibma 

loiem'b 

instr. 

loibuib 

loibma 

lo2i 

loc. 

lo2i 

lo2a 

loii  hl». 

Adj.  stamm  Ibstböjo. 

nom. 

Ibstböe 

Ibstb^i 

Ibstböa  tisic 

d)  Sahst,  stamm  feJdt. 

Adj.  stamm  amosjo. 

nom.         am  ose  aniosi  aniosa  ustc. 

Adj.  coniparativ.    a)  stamm  dobrej'bs yVir  dm  sg.  nom.,  sonst  dobrej^jfc 
nom.         dobreje  dobr^jsi  dobrejäi  usw. 

ß)  stamm  gorij^s  für  den  sing,  nom.,  sonst  gofbsjo. 

nom.         gorje  gofb^i  gofbsi  usw. 

Partie,  praet.  act.  I.    stamm  tvorJT»8  für  den  sg.  nom.,  sonst  tvofi^ 


nom. 

tvofb 

tv'ofbäi 

Ivofbsa  usw. 

e)  Sid)st.  stamm 

pleätjo. 

nom. 

pleste 

plesti 

plesta 

gmi. 

plesta 

plestu 

plestb 

dat. 

pleätu 

picstbiiia 

pleStem'b 

instr. 

plestbinb 

plestbina 

plesti 

loc. 

pleäti 

plestu 

pleätiht. 

Adj.  stamm  koStjo. 

nom. 

koste 

kosti 

koäta  usw. 

Partie,  praes.  act.     Thema  für  den  sg.  nom.  hvalet,  sohlst  hvaleätjo. 
nom.         hval§  hvalesti  hvalesta  usw. 

Zu  1.  selo.  Vor  fe  geht  k,  g,  h  in  c,  z,  s  über:  vec^.  ^^ 
ruHO.  Der  auslaut  des  Stammes  geJd  in  den  älteren  denkmäk'^ 
häufig  vor  mb  in  i»  über:  bra8bni>mb  sup.  199.  20;  199.  -* 
ddltmb  395.  24.  uboib8tvT>mb  21o.  26.  ö§dT>mb.  <5rövT>mb.  dehnik. 
kolf^D'MDb.  letT>mb.  myr'Binb.  8elT»mb.  slovBmb.  sxtbinb.  tehm^ 
osfrom.  öisltmb.  zlati>mb  ippol.  79.  109.  Man  merke  pozlaäten^O'^ 
109.  kolenbma  pat.  kriltma  sup.  346.  8.  nomoc-hidg.  lyst^io* 
ippol.  62.     Ein  plur.  dat.  auf  tm'b  ist  nicht  nachgewiesen,    ö^"*"^ 
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wd  aUkhe  formen  deuten  auf  einen  stamm  auf  t ;  cUis  auslautende 

0  rwi  ^0  ist  vteUmcht  mit  dem  neutralen  m  in  Verbindung  zu  bringen, 

Stj.  rdc.  osile  sup,  230.  21.    osiilo  hom.'mih.    zlato  prol.  ant,   slove 

08^  ptvpL    sind    na^ch  rabt  gebildet.         Dual.  nom.     In   lysti  ie- 

leae  xv^jui  (jt5t;pat  rppoZ.  57.   MTid  lysty  Äelezndj  41.    ist  für  lysti, 

IntT-lyst^  richtig.     Mit  dem  neutr.    wird   im  dual,  mxinchmcd  die 

fm,'form  des  adj.  verbunden:  kolenoma  isvaina  lue.  5.  S-zogr.  ko- 

l«oma  izeyama  lue.  22.  SO-zogr.      PI.  loc.  Nur  in  jüngeren  quellen 

U^i  man  die  form   auf  oht  nach  den  !>  (u)-stämmen:    drevohb. 

lolenohb.  ramohb  pat.  ustohb  barl. 

Zu  2.  kopijo.  Sg.  instr.  Dem  T>mi>  der  t>  (uj-stämme  ent- 
frifk  htüh :  povelenbinb  iu^ssu  cloz.  ü.  163.  Ausserdem  enttvickeln  sich 
^  himh  folgende  formen :  bjemi>,  ijemb  aw«  ijomh,  iimi»,  imb:  c61o- 
lidrMtviemi»  doz.  I.  406.  t-B^taniemi»  assem.  obcdaniem'L.  or^- 
iemi.  $av.'kn.  56.  87.  kameDijemb,  kopijemb,  vidönijemb  ostrom. 
Mkanijemb  greg.-naz.,  daraus  durch  assimüation  hoteniimb  cloz.  I. 
191.  UakaDÜmb  sup.  64.  26.  listTiiim»  247.  13.  ml'bßaniim'b  176. 
*^^  ««f.  iinöniimb ,  kameniinib,  kopiimb,  pijanbstviimb  ostrom.. 
^»»d  damis  durch  zusammenziehung  ispytaninib  cloz.  I.  240.  blisca- 
üm-  S2L  d.  L  ispytaiiimb,  bliscaifimb ;  dosa^denbcmb  cloz.  II. 
»veniemb  doz.  I.  142.  ispytanbemb  74.  padanbenib  180.  pronyrb- 
'Di  greg.-naz.  blagovorenbimb  fol.-mac.  229.  psanbinib,  psani^imb 
K«  /.  od.  149.  PI.  dai.  ZDainenijenii»  ostrom.  pohotüim»  doz.  I, 
•^.  milosrbdiini'b  sup.  375.  16.  Sg.  loc.  pr^danbi  cloz.  I.  248- 
ienii  cloz.  n.  ußTipenii,  otböbstvii,  vT»8krilii  zogr.  uöeni,  vbs- 
T»<5noveni  zogr.  d.  i.  -ifi.  Dual.  nom.  me^duramii.  Äitii  vost.  21. 
^  ^en.  preg^resenbi  zogr.  doanij  cloz.  I.  64.  svedenij  bon.;  beza- 
oej  pai.-müi.  mraöenej.  opravT»danej  bon.  368.  371 :  -ej  aus  -ij. 
l  imtr.  prestoniemi,  zapaleniemi  greg.-naz.  pijaDbstviimi,  pre- 
Äiimi  greg.-naz.  gadaniimi  ijypol.  42.  or%2bimi  zogr.  neben  or^2ii, 
amenii  ostrom.  borenii,  deanii,  uöenii  greg.-naz.  Spät:  jadeobmi. 
•anbini.  zidanbmi.  PI.  loc.  neöbstiihi>  sup.  412.  6.  cf8tviihT>, 
meniih'b  zogr.  prosveätenühi»  assem.  evan'bg'eliih'b.  opraydaniihi>, 
^patühi,  ostrom.  Jünger:  dejanihb.  pro^enihb  dial.-^af.  Falsch: 
le^aniohb  prol.-rad.  109.  videniohb.  proSeniohb. 

Zu  3.  a)   poljo.    Man  beachte  mofe  neben  inore  zogr.   morje 

•  10,  23.  43.  44.  184.  prol.-rad.  109.  aus  morije.  polje  sup. 
'  7;  142.  7.  morfe  sup.  morju,  niofju.  mofi,  mori  zogr.  und  moru 
^-'kn.  21.  146   usw.     In   vt>  6reve  materi,    mater^   ippol.    65.  ist 

*  ergtere,  materi,  allein  richtig. 
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Zu  3.  h)  sr'LfIbcjo.  c)  loijo.  e)  pleStjo.  Sg,  instr.  licbm 
8'rdi>ci>mb,  loikmb  osirom.  licbmi>,  okoncbinb^  srbdbCbmi»  pat^-mi 
y^plbmb  tp'eg.-naz,  licbmb  ippoL  SO.  loibuib  ev.-tur,  neben  srbdbcen 
cloz,  L  17.  148.  Ein  pL  dai.  auf  brnt  ist  nicht  nachgeunesen,  8g.  de 
8li»nbcja  zogr,  cloz.  L  829.  338.  852.  s^bl^nbcju  nehen  slncu  ostrm 
srbd bcju  sojr.  sbrbdbcju  greg.-naz.:  kein  slxDbcja,  Bn>dbcja.  Dm 
nom.  lici  sup.  4.  12;  155.  2.  proph.  srbdbci.  mori.  PL  gen.  plestj 
hom.'jnih,  PL  dat.  plestbma  sup.  855.  26.  proL-rad.  io.-ex.  ndk 
ple&tema  hom.-mili.  proph.  und  plestima  vost.  23.  PL  instr.  ^ 
ostrom.  uibmi  vosf.  23.  or^i^bmi.  PL  loc.  srbdbciht,  s'Bm>mi6tih 
neben  trhiüi'nlrb  zogr.  licihi»  sup.  134.  25.  sr'bdbcih't  249.  25;  26\ 
10;  296.  21.  pribeiistih'b  353.  9.  prbtiätiht  142.  12.  liciht,  srdcih 
s'bboriStihi»  neben  ishodiitühTi ,  8T>bori&tiihT> ,  stkroviätüht  ostrm 
thrimiiürh  sbom.  1073:  iStiih'b  beruht  wohl  auf  dem  volleren  stamm 
auf  ifetje.  Falsch:  plestohb  proL-rad.  kupiliStohb.  si»Dmi§tehi>  et 
de6.  prol.-rad.  licohb  und  bludiliStehb  pat.  Sbkroviötehb  proL 

Zu  3.  d)  a.  dobr^jts,  dobrejöjo.  ß.  gorijts,  goftsjo 
tvorJTjS,  tvofbSjo.  e)  hval§t,  hval^Stjo.  Sg.  nom,  lic« 
jego  be  gv^djj  für  gr^dy  ev.  1164'Vost.  74,  boiestvo  ne  wt)j 
für  rasty  sfjat.-vost.  74.  hoTe  und  boRe  sup.  203.  25.  Sg,  ^^• 
byvbäju  cloz.  L  127.  756.  rek'L&ju  129.  Sbd'bSju  333.  davT»§ju  3^^- 
ot'bvrbZ'B&ju  595.  glagolj^stju  112,  135.  izv^stuj^^tju  135.  sa^^ 
329.  bed^Stju  368.  n^d§&tju  369.  mr-bk'LSju  zogr.  PI  m^ 
auf  i  ist  selten:  ßuvbstva,  ja2e  s^tT>  naj  trebbäi  sup.  250.  *^' 
ina  boRi  sibi,  8i>tvor^  17.  7.  dreva  stojestija  arbores  stan^^ 
mladen.  neben  angelb8kaja  voinbstva  glagoljuöta  a7}t,  -  hont.  ^, 
IbSa  uzbriöi  assem.  ostrom.  bolbsa  sih'b  pokazaet'L.  v^Stbsa  >*«? 
131.  19  Hsiv.  Die  von  Vostokovz,  Grammatika  74,  angeführte 
formen  auf  j^e  geiwren  wahrscheinlich  der  zusammengesetzten  A""* 
mition  an:  pitaae  (pitaj^'e).  rastee  (rasteje,  icohl  vom  inf-stannf^i 
rasti,  nicht  rast).  razdre§aee  8§  (razdrcäajeje  se)  {o.-clinu  A^^ 
hapljae  (haplj^je)  ephr.-syr.  XIV.  s-bblain^aje  (stblainjajge).  p^^ 
znujajc  (prazniijy'e).  pokajajaje  (pokajajeje) :  pokaja  aus  pok<^' 
noseje.  prestajaje  (prcstaj^je). 

ni.   a-stämme. 

Die  Q.'Stämme  sind  der  mehrzahl  nach  fem.  Die  decUnfi^"^ 
wird  durch  den  dem  a  vorhergehenden  consonanten  beeinflusst, 

1.  ,Dem  a  geht  ein  harter  consonant  vorher:  r,  1,  n;  tf  (il  ?f\ 
b,  V,  m;    k,  g;  h;  z,  s.  i 
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S^  stamm  ryba. 

iiam. 

ryba 

rybe 

ryby 

voc. 

rybo 

rybe 

ryby 

acc. 

ryb^ 

rybe 

i-yi^y 

gm. 

ryby 

rybu 

rybi. 

dat. 

rybfe 

rybama 

rybamt 

instr. 

ryb^ 

rybama 

rybami 

loc. 

rybe 

rybu 

rybaht. 

Ädj.  stamm  dobra. 

n&in. 

dobra 

dobre 

dobry 

voc. 

dobra 

dobre 

dobry 

acc. 

dobrq 

dobre 

dobry  usiv. 

2.  Dem  a  geht 

j  vorher. 

^i^M.  stamm  staja. 

nom. 

staja 

stai 

8taj§ 

voc. 

staje 

stai 

staj§ 

acc. 

stajji 

stai 

staj§ 

gen. 

8taj§ 

staju 

staj 

dat. 

stai 

stajama 

stajaim» 

instr. 

ßtaj^ 

stajama 

stajami 

loc. 

stai 

staju 

stajahi>. 

^^j'  stamm  velija. 

nom. 

velija 

velii 

velije 

voc. 

velija 

velii 

velije 

acc. 

velija 

velii 

velije  usiv. 

'^'    Dem  a  geht 

l  ein  durch 

Verschmelzung 

mit  j  erweichter  conso- 

^^t  vorher:    a)  rja^ 

f    Ija,   nja  aiis  rtja,   Ihja, 

nija.     h)  ca  aus  kja. 

^ '«««  zja.     c)  ca  aus  cja,    kj; 

a.     ia  aus  zja,  gja.     d)  sa  aus   sja, 

•ya-  ^)  8ta  am  tja. 

2da  aus  d 

ja. 

^^'  ^uhst,  stamm  volja. 

• 

nom. 

volja 

von 

volj^ 

voc. 

volje 

vofi 

volje 

acc. 

volj^ 

von 

volj§ 

gm. 

volj§ 

volju 

veFb 

dat. 

vofi 

voljaina 

voljaina 

instr. 

volj^ 

voljaina 

voljami 

loc. 

vofi 

volju 

voljahi,. 
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Adj.  stamm  solomuDJa. 

nom. 

solomunja 

solomuiii 

solomunja 

voc. 

soIomuDJa 

soloinuifi 

solomunje 

acc. 

solotnuDJ^ 

solomuiii 

soloinunjc  usw. 

h)  bubsL  stamm 

ovbcja. 

nom. 

ovbca 

ovbci 

ovbce 

4 

voc. 

ovbce 

OVbCl 

ovbce 

acc. 

OVbC^ 

ovbci 

ovbce 

gen. 

OVI>C§ 

OVbCU 

OVbCb 

dat. 

ovbci 

ovbcama 

ovbcann» 

instr. 

OVLCJJ 

ovbcama 

ovbcami 

loc. 

ovbci 

OVbCU 

ovbcahT,. 

Adj.  stamm  nicja. 

nom. 

nica 

nici 

nice 

4 

voc. 

nica 

nici 

nice 

acc. 

nic^ 

Dici 

nice  usw. 

c)  Subst.  stamm 

prit-böja. 

nom. 

pritT,öa 

prit-böi 

prit^co 

voc. 

prittöe 

prit^öi 

prifböo 

acc. 

pritT»da 

prit-böi 

pritTiö^ 

gen. 

prittö^ 

prit'böu 

prit-bßb 

dat. 

prit-Lci 

pritrböama 

pritxöaim» 

instr. 

pritTid^ 

prit-böaina 

pritTiöanii 

loc. 

pritTiöi 

pritT>öu 

pritböabi». 

Adj.  stamm  Itstböja. 

nom. 

Ibstböa 

Ibstb^i 

lb8tbÖ<]i 

voc. 

Ibstböa 

Ibstböi 

IbStbÖC 

• 

acc. 

IbStbÖ^ 

Ibstböi 

Ibstbdc  usic. 

d)  Subst.  stamm 

du§ja. 

nom. 

duBa 

du§i 

dii§§ 

voc. 

duäe 

dual 

dusQ 

acc. 

du§% 

dusi 

duse 

gen. 

dui§ 

duäu 

du§b 

dat. 

dugi 

du^ma 

duSaui'b 

instr. 

du§^ 

du^uia 

du^mi 

loc. 

duSi 

da§u 

du§ahi>. 

mal.  ded.  nom.  a-stämroe. 
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Adj,  tiamm  amosja. 


nom. 

voc 

acc. 


amosa 
amoäa 
amo^ 


araoSi 
amo§i 
amoSi 


Mj.  comparcUiv.  a)  stamm,  dobrejsja. 

fiom,         dobrfejsi  dobr^jäi 

voc.  dobrejäi  dobrejäi 

acc.  dobrejS^  dobrejSi 


amos^ 
anio§§ 
amoä§  usw. 


dobrfejö§ 
dobrejSe 
dobr&j§§  1MW. 


\)  $tamm  goMja. 

nom.          gofbäi 

gofhäi 

gofbä^ 

voc.           gofbäi 

gofbßi 

gofbä§ 

acc.           gofbä^ 

gofbäi 

gofbSe  usw. 

^f^.praet.  ad.  L  stamm  tvofbäja. 

nom.         tvofbäi 

tvofbsi 

tvofbä^ 

voc.           tvofbäi 

tvofbsi 

tvofbä§ 

acc.           tvofbä^ 

tvofbäi 

tvofb§§  usw. 

)  i^L  gtamm.  pi^tja. 

nom.         pista 

pisti 

piSte 

voc.           piSte 

piäti 

pi§t§ 

acc.           pi§t^ 

pisti 

pist^ 

gen.           piät§ 

pistu 

pidtb 

dat,           pisti 

pistama 

piStam'b 

imttr.        pist^ 

piStama 

pistami 

loc.            pisti 

piätu 

piätaht. 

^j'  stamm  koätja. 

nom.         kosta 

koSti 

ko^t^ 

voc.          koSta 

kosti 

koät9 

acc.          ko§t% 

kosti 

ko§tQ   UMO. 

^^'  Israel,  ad.  stamm  hral§ätja 

'• 

nom.         hyal§§ti 

hyal§§ti 

hval^te 

voc.          hvale§ti 

hval^äti 

hval§§t§ 

acc.          hyal§§t^ 

hval^öti 

hval^äte  u^c. 

Ä  /.  ryba.  F<^  e  gejit  k,  ^,  h  en  c,  z,  b  ö^/^:  ric^-  im 
?;.  .•^,  ^k  '/-<r<i  «n  w:,  «t  verwandelt:  diisce  greg.-naz.  paißc^  fl-c 
-'/-^X  -^//A  vuiru^ir/fd.  lumnu  slep^.  kin,  paste  «4iy>.  2><^.  2/;  .^.C'.  j 
''//:^,  -/;  'XV/y.  I^;  r/er  7i//m.  Zau/e<  paska  antch.  und  pash^  «y.  ^1 
J^'J;  'ßU,  U;  'i7l.  ITj  imw,  (jreg.-naz,  Sg.  gen,  krune  fnl^-m 
117,   Um   n^^rhMi.  Sg.    instr,     Xeben    thomoj%    liest     man  thoi 

w/>r,  'JfrJ.  2^}.  vla(lyk%  'paL-müi,  177.  nadi»  sionomi»  gor%  i 
j^a*»»^  [;*-^ti»  of;ft^  tHniznergldj,  jtts,  ISn,  nadb  sionomb^  g*>ni  sveo^ 
'^//,  *,  »vH;yjj,  je^o  mhuleti.  za  trapezu  ßtojase  hom^-mih.  3:  r4 
Mt  fll*',  fUt*^,re,  ff/mi,  ryboj^  i»t  durdt  die  eimcirkung  der  pronomism 
tU/Jtrtnt't/ni  erifnt/ijultm,  die  toj^  aiut  toja  bietet.  Vgl,  meitie  ahim 
bmg:     Ijher   den    urnprang   einiger   ccisus   der  pronominalen  dedim 

firm  tu  (tr^)).  *  I 

Tß^  L  dobra.  In  obraöen^^  ienoj^  lue,  2.  Ö-zogr.  «eöi 
er^fe  irort,  einen  ng,  inatr,  obr^öüDQ  voraus.  Dasselbe  gilt  von  0 
f-ijn,  d,  i,  n\'i}\i\\ii^  in  nadb  HioDOiiik,  jj^oru  svetuju  jeg'O  mladen,  M 
merke  no^ariia  prij^voi(l(5nonia  si^jat,  neben  otvrtstaina  oÖimalw.Ä 
j^varna  zogr. 

Zu  2.  M  t  a  j  a.  Nach  j  geht  o  in  e,  e  in  i  f/Äer :  staje.  Ä 
r/,  «',  «taji.  ija  //^^ä^  /m  /*//.  7/om.  zuniichst  in  iji  und  dieses  tnj*^' 
t)nfiir  Hjtrieht  ladi,  stamm  ladija,  ä/ä.  2''>2.  krxmböi,  stamm  fcr*" 
/^ija,  *///>.  /iW.  i^7.  wfiiön  k'iini^böij  ostrom,  mHiiij  sup.  S.  ^ 
'f'ii.  JfK  hf)m,'mih,  sav,-kn,  76'.  ml^bni  zogr.  sav,'kn,  115,  mosij  ^ 
ff I Oft!  zttgr,  cloz,  I,  HO,  assem,  sar,-kn,  12,  23,  inojsi  sup.  169. 
2(f2,  ff.  sav,-kn.  t)3,  inoJHij  sup,  202,  3;  23ti,  1 ;  348,  lö,  wovon  f^A 
rnojwij^  2i'}ff,  20,  dat,  inojsii  236,  19,  acc,  mojsijjj  57.  21;  i-^- 
25fJ.  21;  251),  22.  s^di  sup,  175,  22;  283,  19,  cloz.  I.  871^ 
oMtrom.  ß^dij  zogr,  sup,  109,  21 ;  283,  18;  324,  6;  324,  26; 
12f*  'i41.  28;  347,  1,  ostrom,  ,^is,  24,  191,  s^di  zogr.  sac-h 
irovon  (Ur  sg.  gen,  sijdije  snp.  81,  10;  290,  4,  dat,  sadii  stif.  t 
22.  pl,  7iom,  s^dbJQ  cloz,  I.  7,  n^iir.  Man  merke  auch  sg-  i 
evan-bj^elijcj  snp,  272,  21 ;  428,  24,  pl,  acc.  322,  15,  dat.  euH 
liaiiib  lam,  1,  19.  loc,  evan'bt^elijah'b  sup.  234,  22.  matbdiej 
305,  23,  wovon  sg.  gen,  matbtheje  sup.  272,  21 ;  330.  3,  tcas  > 
nevskij,  jus,  34,  mit  unrecht  für  falsch  erklärt.  Man  ßndet  /('^ 
auch  evan'bg^elije  sup,  166.  11 ;  243.  15,  cloz,  87,  si^.  82.  98. 
Man  vgl,  ladi  ,^iS,  lodi  sg,  nom,  op,  2,  1.  149.  mit  al'dii,  W^ 
loc.  zogr.  Selten  sind  in  den  älteren  quellen  formen  \cie  f^  * 
mHiiija  ostrom,  s^dija  ei:.-de(.  mravija  triod.-mih.  und  sg.  acr- >t 
r-bpij  ostrom.  neben  8kon.pij^.  Die  griechiscJien  subst.  auf  tj  h^ 
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m^ij&:  igumenbja  mp,  898.  25:  iQYOujjievTj.  semelija  mp.  6.  11: 
ztß.r^  skiDija  ostrom,  neben  skini  slepö, :  axiQ'yif5.  jepistolija  ^i^.  98, 
147:  ertjTsXi^.  paraskeygi  to.  19,  Sl-ostrom,:  icapaoxsjtj,  icovon  sg, 
ao-  P^'^keyg'ija  to.  i^.  42'08trom,  jjLaYBaXTj^/Kj  lautet  im  sg.  nom, 
rngdainiL  ali»gui  dXoY;  w/  indeclinald:  mp,  340,  28;  842,  19, 
fc.  /.  SyO,  av5p£Ä;  lautet  im  sg,  nom,  andrea  zogr,  andrea  asaem,, 
■  *icc,  andr6a,  andreja  neben  anbdrea  zogr,  gen,  andreje  assem. 
In  merke  vidT.fagije  doz,  I,  48,  zaharije  zogr,  und  beachte  isaie 
Jr.  »g.  nom,  doz,  L  S,  das  im  8g,  gen,  isaije  assem,  lautet,  neben 
m  (kr  sg,  instr,  isaieiiib  zogr,  vorkömmt :  isaijemb  Hi,  46,  Sg, 
*r.  Das  alte  ^  statt  oj^:  bratnj^  lue,  21,  Iß-zogr,  ijudej%  assem, 
fitiJÄ  sup,  181.  20;  204,  21;  271,  27,  pat,  nisij^  mp,  84,  21. 
i*  kucija  8up,  19,  20;  92,  22,  Neben  verejami  liest  man  vereimi 
^-mli,   und    flehen    keliehb    pat.-mih,    42,      keliihb  87.  41,   48, 

Ta  2,  velija.  Sg,  dat.  Ganz  abweichend  ist  boiijej  nüaden, 
^^'  jw   boiii.  iSg,   instr.     Neben   boi^ijej^  findet   man  bo^ij^ 

'?>.  m.  27;   123,  29;   167.  26;    198.  10.  bo2bj^  9,  1;  884,  15; 

Zu  2.  a)  V  o  1  j  a.  Das  wort,  das  in  jüngeren  denkmäldem  den 
*i«  zemlja  aus  zemija,  zeiiibja  hat,  findet  sidi  in  den  älteren 
^näidem  in  folgenden  formen:  Sg,  nom,  zembja  8av,'kn,  77. 
'•^-  146.  mp.  zeinre  zogr.  zeinle  doz,  I,  668,  688,  761,  assem, 
^-'kn,  {)ß.  Eben  so  kapbja.  mp,  Sg,  aec,  zembj^  sav.-kn,  22, 
^  ^t9.  zemlj^  zogr,  zemr^  zogr,  zeml^  doz,  I,  422,  787,  798, 
*«-foi.  Iß,  86,  168,  Sg,  gen,  zemf^  zogr,  zeml^  doz.  I,  62. 
^*'hi,  168,  Vgl,  krbmbj§  sup,  kapFe  zogr.  Sg.  dat.  loc.  zem4 
r.  bis.  zemi  doz.  I.  179.  861.  644.  768.  797.  808,  zogr.  bon. 
M*n.  2.  17.  20,  56,  z^mVizogr,  zemli  zogr,  ev.-tur.  Falsch:  zemte 
•c  9.  3'Zogr.  Sg.  instr.  zemlj^  zogr.  zemlej^  doz.  I.  790. 
*olj^  zogr.  rja  trtVd  oft  durch  ra  ersetzt :  das  ursprüngliche  findet 
i  Mufig:  bure.  pbre.  rasbpre.  veöereÜT»  zogr.  Wie  der  stamm 
•^nija  im  sg.  nom.  in  mKniji,  raHDij  übergeht,  indem  a  in  i  verwandelt 
^y  90  wird  ja  in  stammen  wie  grbdynja  in  gi'o.dynji,  grbdyiii  ver- 
**<Wf;  blagynja.  bogynja.  g^r'bdynja.  inokynja.  milostynja.  poga- 
^ja :  poganyni  zogr.  pravynja.  pustynja.  rabynja.  samarenyDJa. 
^ofynikissanynja  :  syrofynikissanyifi  zogr.  In  späteren  quellen 
^^^  man  nominativen  wie  grbdynja  hom.-mih. 

Zu  3.    a)    solomunja.  Sg.    instr.    nynS§bnj^    (ratbj^) 
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Zu  3.  b)  ovLCJa.  c)  prit^öja.  d)  duSja.  e)  pistjj 
Die  Stämme  auf  cja,  öja,  ija  und  Stja  sind  zahlreich,  während  \ 
auf  zja  nur  folgende  stamme  gibt :  j^zja,  polbzja  (polze  cyr.-Ätw. 
stbzja  «up.  99.  18 ;  238.  12 ;  438.  14 ;  442.  16.  ostrom.  Imtr.  ^ 
Auf  ^:  n^d^  sup.  274.  26.  nuida  30.  6.  desnic^  bon.  IjabodeW 
ono^  pat.-mih.  109.  t^ija  doz.  I.  146.  steht  für  teij^.  n^daja 
309.  14.  ist  ein  Schreibfehler.  Wenn  es  in  marc.  9.  41.  latUä: 
poitt  vy  öaä^  vody  zogr.  nie.  usw.,  ebenso  sav.-kn.  18,  (:; 
-iroTwat  i^|xa?  -^roTiiptov  5BaTo;,  so  liegt  entweder  eine  unsUmsche  i 
Setzung  vor  oder  es  ist  öa§^  ein  sg.  instr.  Man  merke  tisuätima 
14.  31-nic.  veidbina  ant.  triod.-mih.  neben  veidema  greg.-naz.  men. 
prediiteöema  ijypol.  102.  neben  v^2dama  prol.-rad.  inre2i>ma 
ebenso   kleätbmi  prol.-rad.       PI.   gen.    odeidej  proL-rad.  ist 

Zu  3.  d)  OL.  dobrejSja.  ß.  gofbäja.  tvoffcSja.  ej  hvsij 
Stja.  Sg.  instr.  obretaj^ätj^  doz.  I.  146.  PI.  nom.  Neben  e  ^ 
man  e:  primT»g§  matth.  26.  l-zogr.  prieiin>§§  matih.  25.  5-31? 
priimi>äe  ev.-tur.  4eny  zBr^^te  marc.  16.  40-zogr.  im^t^^  sluieä 
zogr.  und  ieny  zBreste  matth.  27.  66'Zogr.  Vgl.  s'Bn'Bmi.Semi 
ti>mami»  naroda  lue.  12.  l-zogr.  id^§tema  ima  mattli.  28.  ll-sar.i 
116.  assem.         Sg.  acc.  j^  für  ^:  svtt^tj^  doz.  I.  676. 


nom. 

synt 

voc. 

synu 

acc. 

syni» 

geti. 

synu 

dat. 

synovi 

instr. 

sym.mb 

loc. 

synu 

IV.  T»  fw)- Stämme, 
syny 

syny 

syny 

synu 

sym»ma 

8ym>ma 

synu 


synove 

synove 

syny 

synovB 

syntmi. 

syn'Lmi 

syn'Bh'B 


Hieher  gehören  öim».  jad'B.  dabt.  dom'L.  medt.  mirB.  oK 
stani».  voll..  vr'Lht  usw.  Sg.  voc.  Bynu  zogr.  doz.  I.  64. 
ostrom.  greg.-naz.  hval.  neben  syne  zogr.  assem.  sup.  $iä. 
ev.'tur.  Sg.  gen.  volu  zogr.  assem.  ostrom.  Siä.  ev.-Siä.  hval. 
datostr.  XU.  mater.  21.  ev.-mih.  6.  vT'Bhu  zogr.  ostrom.  do  vri 
gt)ry  Ici)^  htfp'joq  toö  5pou?  nie.  domu  zogr.  doz.  I.  162.  assem.  a 
bon.  Hs.  mladen.  pat.-mth.  ostrom.  greg.-naz,  ev.-tur.:  dorn* 
griedi.  dhoi  domi  sup.  ostrom,  usw.  medu  sup.  pat.  proph.  epkr,-* 
sbor.  1076.  mim  sup.  olu  op.  1.  16.  polu  zogr.  assem.  sup.  ostH 
pat.  iftif.  ev.-iiis.    redu  sabb.-vindob.  279.    rodu    sup.  honu-mik  M 
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IcmL-mih.  sanu  pam,  254.  ßtanu  svjat,  synu  doz.  11.  6inu  Hi.  paL 
jada«p.  sadu  :  sadu  ne  sadi  tichonr,  2.  389.  u  piru  pijiice  izvest.  633. 
Bkk  m  beurteile  man  die  adverbia  izb  vldu  ev.-Hi.  do  nizu  assem, 
pat-mk.  ev.'Hä.  sb  dolu  pat.-Saf.  oti>  dolu  proL-dp.  Manche  gen. 
<a/  Q  ßndefi  sich  nur  in  russischen  quellen :  bobu  krm^.'mih.  btru 
iBp  srjat.  gorohu  op.  1.  36.  mostu  per.  zazoru  cozm.  Befremdend 
k  oh,  razboju  o  perev.  82.  uspehu  ephr.-mih.  Neben  u  kömmt  sdbst 
■  Kthr  dien  qudlen  a  vor :  vrBha  assem.  vrbha  ostrom.  syna  assem. 
Ife«  wwrfe  izb  doma  pat.-mih.  165.  Sg.  dat.  verhovi  vost.  15. 
lomovi  pat.'imh.  79 :  öbd^bäe  domovi  marc.  7.  30-zogr.  mirovi  pat.- 
»ä.  142. 173.  synovi  ostrom.  HS.  219.  neben  synu  ostrom.  Die  stamme 
•f  1  (a)  nehmen  häufig  statt  der  aus  ovi  hervorgegangenen  endung 
i  &  endung  ovi  an:  blagod^terevi  sup.  bogovi  doz.  I.  135.  assem: 
ö<.-mÄ,  Üi.  107.  hvcU.  ostrom.  glasovi  greg.-naz.  vinarevi  ostrom. 
;aevovi  vost.  16.  gospodevy  hval.  duhovi  assem.  greg.-naz.  hval. 
iwi^ivy  hval,  zakonovi  hval.  korablevi  sup.  mferovy  hval.  m^evi 
P*ö.-^  i30.  145.  oltarevi  slepi^.  greg.-naz.  otbcbvi  pat.-mih.  48. 
/*•  oticevi.  samovlastijevi  greg.-naz.  umovi  pat.-mih.  59.  vost.  uöi- 
^^^pat.-müi.  149.  cfevi  doz.  1.  156.  c^sarevi  greg.-naz.  carevi 
*W-wA.  161.  Sdten  ist  ovi  bei  den  neutr.:  morevi  sup.  greg.-naz. 
wfc«fr.  XZ7;  detidtevi  pat.-mth.  173.  stammt  von  d^tistb.  Vorzüglich 
^f  tcie  es  scheint,  diepersonennamen  und  die  entlehnten  worte  die  etidung 
vi:  avraamovy  Ai?aZ.  adamovi  sup.  andreovi  assem.  ostrom.  arbhipovi  HS. 
>alovi  SiS,  dimitrijevi  HS.  izrailevi  Sif.  losifovi  assem.  irodovi  zogr. 
**öovi  doz.  L  274.  pat.-mih.  isusovi  sup.  kesarjevi  sup.  kesarevi 
*vm.  kesarovy  hval.  korbnilevy  hval.  moseovi  assem.  mojseovi 
9t-mih.  HS.  pavblovi  SiS.  petrovi  assem.  pat.-mih.  SiS.  petrovy 
*«.  pilatovy  hval.  pombpiliovi  ^.  simeonovi  j^a^-m^A.  timotheovi 
l  titovi  hval.  faraonovi  SiS.  filipovi  SiS.  hristosovi  greg.-naz.  hri- 
*^  *wp.  adovi  sup.  arhieriovy  hval.  arhitriklim»tovi  neben  arhi- 
ftlinx  zogr.  ^emonovi  zogr.  dijavolovi  sup.  Die  bemerkung  Vosto- 
Wi  22,  u  tcerde  mit  adjectiven,  ovi  hingegen  ohne  dieselben  angewandt, 
*^  ich  nicht  für  stichhältig.  Sg.  instr.  dom'bmb.  syn^mb  ostrom. 
1'  loc.  vTbhu  ma,riencod.  VTbhu  mladen.  pent.  grbmu  parem.  XIV. 
^  hvd.  svjat.  domu  zogr.  assem.  sup.  pat.-mih.  HS.  ostrom. 
^'-naz.  d^bu  sup.  261.  8;  286.  9.  mii'u  svjai.  polu  zogr.  sup. 
■•  ostrom.  r§du  op.  1.  256.  rodu  assem.  krmi.-mth.  sadu  isaak. 
^^i  tzvist.  581.  stanu  bon.  krmS.-mih.  synu  filius  SiS.  hval.  ostrom. 
ynu  turris  swp.  461.  18.  trbgu  nomoc.-bulg.  bl'bmu  proph.  öinu 
■•  ^nhden.  ostrom.  greg.-naz.     Alan  füge  hinzu    4iru  propJi.    gmdu 
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ff 


T  '"f  ^^' 


h/hz/ttr.  2.  271.  brodu  per.  •»ü'i  t^e-   ---.-i    .  i^  p-i 

Ifn/il,  n/mt.  voly  jwo/.  ephr.-m*k.    f^-J    :./'--♦  f. •>  y-^«. 

'j^^^r^,,,    mor'if^jir/HL    trrl.     Vgl.    dtva    krarr  - »;  -.    .j*-  *.  ••--• 

/   «*      ^.7*^,  fnnoiiip  kraty  z^/^/r.  koli.  kratj,  k*..'»  tr*r*  -^- "• 

,    .     /'4f  ■   oM0ä^m,  uful  try  krata  z^^^r.  Ibvy:  prit-rkv-s-iA  .-y  vv*. 

'<     ,#w^//     4Vfia    ^z/^r.    o$trom.    vrtha  j«n«/.         /'   •.'.    >*.  «Ir 

^'.,1      '%/,/■!    fftjiifji.  27.  hO-z/ßgr.    greg.-fioz.    «**/r  •....    1*^-*.^»  *j 
"^ ' ,  "  ///////,  //^//,    vo htm a //ro/.     poIi>ina  #tip.   l^u,  11,  ^^'^* 

y     -.  4   x.-r    A   f,Kft$A  z^tgr.  ri^iVbinsi  ejjkr.'sir.  bei  r**^,  17,       l' 

r'/'f    A//////>^//,   vriJiov«  ro«/.  17.  darove  ^w^-.  ^if .-••-■"- ^A 

'/  ,,,,o/f,    vilfidhi.  prol.-rad.  greg.-nm,    pirove  trr«^ 
-^"^z     f/f,  ^y.    Äi^Viif.    ffreg.-naz.    nj).    2.    2.    0'72.     synort  3^ 
/    o^j^ui.   MHjh  ifJ^ulPn,  hik.  hv(d.  sahh.-rlndob.  «##^rt»iw.  t^*. 
^      /,/     ,/',//-  >if//|7,  ÄAy/<5,  ms.  hval.  greg.'iiaz.  ÖiDOve  m/tkiric 
-/-'//   A///      T-y/.  ((^  von  »VC  ::ajx^d"A./Yc?  op.  2.  5.  »>^i.     iftnj^ 
/'  v|/,  /,  /O//,  h/fH()V(i  mladhi.  greg.-naz.  vepreve  ciw<.jA 
/''.//     //.     vta/'i'Vti  jul/idthi.  greg.-naz.    vredove   to.-tjc.  «i* 
//,/////     /J -iiov'5   inhidm.    d'bideve    voä^  22.    groznoTe  «fit 
/..     4  /     #,,y,    fuhuirn,     /riojove  /ar/i.   /.  /4;j.     meßeve  peU.-mü  ^j 

,.-   y*,y^  /,///    j/lMiov<i  fß  jjertiv,  ,1(K  plhkove  prol.-rdd.  popoff^ 
//    /.'^   y/*>y   /////.     ttiph'.vf)  gv(uj.-naz.    smehove    greg.-naz.    stb)«'* 
y'"/;   A///     **,^1f^'^t'  html,  22,    Kjjdove  irttp.    cvetove  ostrom.  ^^^ 
/^^^,/      <.*-^///^    ontritm.:    daneUvAx  vrbsi  greg.-naz.    syni  ^.:  ii^''' 
rx    ^^//    /z///////  /////  ^jdovifri»  zntiammei}.       PI.  acc.  volovy  cÄf^<- 
^  ,//,/;   //////////.///////,   durovy  iichonr.  2.  218.  kolovy  j>rol.-r<ii 
/rff  f,o09,   17,    pl'-novy  ä<//>.  2.  2.   i»7.    synovy  pent.    dasoTT 
,1,/^/f    <//*/      /7.     vli.kovy.     vranovy.     gadovy.     dmgovy  mic.  i 
y,fO/ff^f^ff   yW/^///  /'/.    gen.    volovii   sfivp.     darovT»    «ip.    mW* 

y/*//  z///;^,  tS4,tuhs%  ttujß,  pat.'Vnh,  greg.-naz.  rodov^  asseni.  sadoTi 
f/J/ß/fJ^o.  M'^uhv  u  ffUft»  Hynov'i,  zogr,  a^sem.  sup.  H§.  ostrom.  utio^ 
#////  ^>uh^u  ItJ/ni,  villi.  Man  füge  hinzu  b^sovb  rnladen.  void^^ 
///•>'>/  ///>^/  vf;i/^;V'i/  ^w/r.  #M/>.  ostrom.  gradovi)  «ttp.  gr^hov^  0»^* 
ffuhffßft,  i\i//At'.y%  greg.'uaz.  korublevx  to.-cZm.  ATZ.  plaöevi»  jrej.- 
i,4f\ttU'U  tutjh  »polov'b  gigantum  sup.  stenevi>  io.-clim.  XII.  ^^^ 
0Mfß,  trmlov'u  tnip.  trcHnovh  pat.-mih.  105.  care\rB  io.-dm.  ^ 
PL  tl/U,  volovoHii*,  «loinovomb.  lisovomb  rnladen.  sadovomb  cfe!>' 
lalß.  nyiiovomu  tk/umr.  2.  214.  vetrovomh.  gradovomb.  grehovonft 
dru^ovoriib.  zuiijevomb  ustv.  in  jüngeren  quellen  neben  doffloffi» 
greg.-fuu.  »ywoiiii»:  2idovom'b  greg.-naz.  hängt  mit  iidovinii,  *wois^ 
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aden.  mit  ädt  zusammen,  PI.  instr.  volovy  proL-marL  ko- 
rj  prol.-rad.  l^kovy  o  perev,  22.  sadovy  op.  2.  1.  84.  s'Lnovy 
i.  17.  ötitovy  o  perev.  22.  vitlovy.  mtöevy.  noievy  usw.  aus 
Utrtr  zeü  neben  volxmi  greg.-naz.  dan>mi  mladen.  syntmi  sup. 
8.  20.  ifii.  18.  Sreznevskij,  jus.  306.  PI.  loc.  volohb  iü.  101. 
m^hx  Ostrom,  svjat.  domohT.  zogr.  assem.  HS.  37.  inlaclen.  hrm6.' 
\»  sadohb  georg.  stanohb  krmö.-müi.  synohi.  psalt.  XI.  mladen. 
.  126.  dinohb  krm^.-miL  georg.  Ebenso  glasoh'B  greg.-naz:  2idohk 
i  seljanohi»  gehören  zur  %  {aydedination.  Man  merke  volovohb 
y8.4ab.  drumovohT»  tichonr.  2.  238.  sadovoh'B  dioptr.  und  volo- 
lu.  strum.  rodovßh'B  parem.  XIV.  potovehi,  vost.  18.  Öasovdhb. 
tovehb  aus  späterer  zeü.  iidovehb  neben  2idobk  mladen. 

Neben  dem  sg.  dat.  und  pl.  nom.  gen.  bogu.  bozi.  bogT»  findet 
n  bogovi.  bogove.  bogovi».  In  dem  v  der  sähe  ov  erblickten 
ige  ein  element  des  pronomens  ovb,  während  andere  ov  für  die 
yerung  oder  Vertretung  des  u  halten,  indem  sie  den  sg.  dat.  sy- 
ri  und  den  pl.  nom.  gen.  synove.  synovB  den  entsprechenden  aind. 
inen  süfiave.  sünavas.  sünu-n-äm  gegenüber  stellen.  Die  formen 
^f^  detnnach  der  analogie  der  t>  {uystämme  ihre  entstehung  ver- 
«fe>i.  Ich  halte  die  letztere  ansieht  für  die  wahrscheinlichere.  Der  den 
[o)-9iämmen  eigene  sg.  dat.  ist  durch  das  den  t>  (uystämmen  zu- 
nmende  u  aus  ovi  vollständig  verdrängt  worden.  Der  in  den 
^en  slavischen  spradien  zur  reget  gewordene  pl.  gen.  auf  ovt» 
i^  sich  im  sup.  nur  bei  dreizehn,  im  ostrom.  nur  bei  drei  substan- 
01.  Dem  adjectivum,  das  keinen  'l  {uystamm  kennt,  sind  diese 
™«»»  fremd.  Alle  oy-formen,  mit  ausnähme  des  sg.  dat.  pl.  nom. 
»V  beruhen  auf  einem  auf  O'TB  auslautenden  stamme,  der  den  oben 
^rmUn  form,en  sein  dasein  verdankt. 


V.  b-Btämme. 
1.  masc. 

nom.         p^tb  p^ti  P%^\j® 

voc.  pati  p^ti  p%tije 


acc. 

p^tb 

p^ti 

p^ti 

gen. 

p^ti 

p^tiju 

P%tij 

dat. 

p^ti 

p^tbma 

p^tbm'b 

instr. 

p^tbinb. 

p^tbma 

p^tbiüi 

loc. 

p^ti 

p^tiju 

p%tbhi>. 
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Hieher  gehören  bolt.  gladb.  gol^bs.  gospodi>.  gostb.  gnUnk 
dkni>;  (Uis  iiadi  p^ts,  kamen  und  in  späterer  zeit  auch  nach  koili 
decliniert  icird.  zv^rt.  z^tt.  igrb,  dessen  ije^ius  nceifdhaft  ist,  lakitk 
losb.  Ijudb,  nur  im  pL  gebräuchlich,  inalomostb,  das  jed^Kh  mllM. 
f.  ist:  malomostija  marc.  9,  43-z()gr,  samoj  malomosti  iti  hotesd 
izvest.  642,  medvedb.  mog^tb.  nogT»tb.  ognb  nehen  ogrib  zitgr,  pe^ 
auch  fem.  mladen.  3(f4,  p^tb.  rysb,  das  jedoch  auch  fem.  ist:  ramm 
rysb  io.-ex.  op.  2.  1,  24.  tatb.  tbstb.  örbvb.  ag-lb.  Hieher  shii  ^*Ü 
auch  zu  zäJilen  gvozdb.  gnusb  (gnusehb  ijent.J.  £eladb.  ieran  f/ 
nom.  2eravie  izvest.  i''h48).  jastr^hb  (i3gl.  pol.  jastrzab'  mit  golalil 
rebb.  jerehb  ippoL  84 ;  vielleicht  auch  gleznb  (do  gleznej)  prol.-rai 
Sg,  voc.  gospodi  doz.  L  itß.  sup.  zv^ri  prol.-vuk,  tost.  26.  tan 
rost.  26.  Sg.  gen.  golabi  io.-ex.  gospodi  zogr.  cioz.  L  sup.  ostr<>f^ 
zveri  siip.  pat.rmih.  pat.  nomoc.-bulg.  greg.-naz.  zqti  sup.  krm6.  pril- 
vuk.  niedv^di  greg.-naz.  ogni  greg.-naz.  vost.  26.  ippof.  W).  rd^ 
ogne  sup.  ogrte  zogr.  p^ti  assem.  sup.  ostrom.  greg.-naz.  tati  m^  \ 
Jwm.-mih.  tbsti  ant.-hom.  örbvi :  öervi  vost.  26.  ^gli :  ugli  vost.  % 
Sg.  dat.  boli  ant.-hom.  h'm^,  XHI.  golabi  vost  26.  gospodi  ^• 
pat.-mili.  grbtani  ant.-hom.  zveri  pnt.-miJi.  h's.  ippol.  .V2.  op.  i.*"^ 
zeti  sup.  malomoHti  siip.  pjjti  assem.  sup.  ^i^.  rysi  proph.  tirfi 
vost.  26.  testi  pat.-mih.  crbvi  sup.  op.  1.  116.  io.-sin.  Sg.  r»^- 
gospodbint  sup.  glademb  pat.-mih.  buc.  pat.  gladein'b  i^* 
zv^rbmb  ijfpol.  1)4.  72.  ogDbinb  sav.-kn.  ostrom.  ippol.  43.  nA^ 
ognen)b,  ogiiemb  zogr.  p^tbinb  zogr.  sup.  ostrom.  p^temb  ^' 
Sg.  loc.  gladi  pat.  gospodi  vost.  27.  zveri  ij>j)oL  o2.  pati  vofL'Jh 
DumI.  nom.  zveri  sup.  losi  vost.  27.  malomosti  sup.  pai.-mih.  via^ 
v^di    greg.-naz.   sijat.     pjjti  :  puti    pat.    ant.  PL    nom.    golate 

assem.  gol^bije  ostrom.  golubije  mladen.  op.  1.  118.  gospodije  «f- 
^iS.  pat.  mladen.  op.  1.  21.  gospodbe  zogr.  zvt^rije  sup.  pat.  p^^ 
op.  1.  136.  zetije  nomoc.-hidg.  Ijudije,  Ijudbe:  selten  Ijnde  pat.-wk' 
vgl.  ^h.  lid^.  nokti  je  pat.  nehe^i  nokte.  peöate  sup.  341.  1^- 
tatije  assem.  ostrom.  nomoc-bulg.  fts.  pat.  io.-sin.  tatbje  ^.-'"f. 
tatie  zogr.  örbvije  sup.  örbvie  jyrol.-vuk.  pat.-mih.  ^lije :  u^'i)* 
mladen.  nehen  gospodi  hval.  zv^ri  ippol.  110.  nogT>ti  ippol.  32.  ^'• 
golubi  izvest.  648.  PI.  acc.  boli  sup.  ant.-hom.  golabi  zogr.  o*»^ 
ostrom.  gospodi  Sü.  167.  gosti  danü.  27.  zveri  sup.  Hä.  igri  svp. 
9ö.  28;  162.  4.  lakbti  pent.  georg.  Ijudi.  malomosti  zogr.  ant.  no- 
gbti  prol.  pazDokbti  mladen.  177.  pe(5ati  sup.  neben  peöate  doZ'  ^• 
735.  pqti  sup.  ostrom.  puti  si^.  pent.  rysi  nomoc.-hvlg.  r^bi  iztest.^^'- 
örbvi   danü.    61.    ^li   slep6.    ugli  mladen.  neben  ^lj§:     uglje  n«^ 


ul.  deel.  nom.  k-stftmma. 
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12,  20-kiS,  PL  gen.  boHj  sup.  gospodij  zogr.  sup,  sav.-kn,  äü, 
Ottrom.  ev.'tur.  gospodi  slepiS.  zv^rij  sup.  pat.  lak^Bti)  nomoc.-hulg. 
Ijudij.  nogi>tij  sup.  p^tij  sup.  ostrom.  tatij  mJaden.  ^rtvij  pat.  io.-dn. 
tmrf  Ijudej.  tatej  dicd.-^af.  PL  dat.  boltni'!,  krmö.  XIII.  boleroL 

pai.-nnk.  gospodbm'B  ippol.  öü.  zverfcmt  sup.  Ijudbin'^  rjudi>im> 
Zffgr.  peöatbm'L  sup.  Ijudemi»:  falsch  Ijudbemi»  cloz.  I.  172.  malo- 
mostbmb    pat, -näh.     selten:     zvörimt    psalt.     XU.  PI.    instr. 

^tanbmi  s^ip.  zv^rbmi  sup,  igrtmi  gi^eg.-naz.  Ijudbmi.  mogatbmi 
ktht.  470.  nog^tbmi  sup.  putbiui  fHod.  tatbmi  ant.  crbvbmi  ippol.  77. 
pat,  H.  loc.  bolbh'b,  boleh'b  krm^.  XIII  bolehb  pat.-mih.  Iju- 
ibhi  ostrom.  Ijadbhii  zogr.  Ijudehii  zogr.  örbvbh'b  zlcUostr.  XIII, 

Die  meisten  dem  paradigma  patb  folgenden  suhstantiva  werden, 
sdbst  in  den  ältesten  quellen,  häufig  nach  rabx  oder  koifb^  ja  sogar 
nach  8ym>  decliniert.  Sg.  gen.  bolja  pat.-mih,  glade  pat.-mih. 
hm,  1.  25.  gol^b^  lam.  1.  26.  gospoda  cloz.  I  assem.  sup,  ostrom. 
gospode  zogr.  doz.  I.  51.  zv6rja  sup.  io.-sin.  zver^  pat.-miJi.  zvera 
pot,  ippol.  71.  z§t^  lam.  1.  25.  zeta  georg.  tata  pat.  ognö  zogr. 
ognja  greg.-naz.  jastreba  hom.-mih.  Wie  dbne  scJieinen  auch  golube, 
Ute  krm6.-niih.  und  lakte  pent.  gebildet,  nämlich  consonantisch. 
Sg,  dat.  golabu  mladen.  gospodu  assem.  sup,  hval.  gospodevi  zogr. 
«^.  pat.-mih.  *ft».  mladen.  hom.-mih.  ostrom.  gospodju  zogr.  grbtanju 
pfl/.  zverevi  nomoc.-btdg.  pat.-mih.  ippol.  54.  laktevi  proph.  ognju 
tj^ltd,  71.  ognevi  lam.  1.  23.  tbstu  danil.  17.  126,  testevi  prol.-rad. 
Crtviju  ephr. :  stamm  örbvij'L.  Sg.  instr.  grbtanoiiib  pent.  ogiiemb 
w^.  Dual.  gen.  Vgl.  dbnu  zogr.  PI.  nom.  peöati  cloz,  I.  913. 
pfuti  kik.  Vgl.  dnevi  strum.  PI.  g&n,  gospodb  sup.  234.  21.  zverb 
jreg.rnaz.  lak'btT.  sup.  4.  6;  131.  14;  168.  9.  sav.-kn.  153.  ostrom. 
bikotb  svrl.  nog^ti»  proph.  greg.-naz.  PL  dat.  peöatomi»  cloz.  I. 
Wo.  PI,  instr.  laki^ty  sup.  368.  9;  449.  2.  nogT»ty  sup.  86.  2; 
^M.  5.  zUUostr.  XU.  proph.  XV. 

Nach  p^tb  v)erden  die  numeralia  trije,  ßetyrije  decliniert. 


nom. 

trije 

öetyrije 

voc. 

trije 

öetyrije 

acc. 

tri 

öetyri 

gen. 

trij 

öetyrL 

dat. 

trbm'B 

ßetyrbui'B 

instr. 

trbmi 

öetyrbmi 

loc. 

ii'bh'B 

öetyrbhi» 

8 
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asi.  decl.  non.  k-eUsa«. 


Das  nevUr.  wjd  fem,  lauten  im  nom,  und  loc,  tri,  öetyri.  Natk 
tost,  60,  tat  nur  öetyre,  nicht  cetyrije  nacJnceisbar,  öetyri.  gtUti 
sich  auf  zogr, :  vost,  hl,  liat  öetyrb.  trbin'B  greg,-naz,  tremi»  oMcsfL 
pat.'mih,  tn>ini  zogr,,  daneben  trimi  lam,  1,  26,  trkhi»  zogr,,  da- 
neben trehi.  assem.  Spät:  gen,  triehb  io.-sin,  dat.  trijem^  trbjenu 
prol.-dp,  instr.  trijemi  io,'sin.  loc,  trijehb  pat,  io.-sin. 


2,  fem. 

nom. 

kostb 

kosti 

kosti 

voc. 

kosti 

kosti 

kosti 

acc. 

kosti» 

kosti 

kosti 

gen. 

kosti 

kostiju 

kostij 

dat. 

kosti 

kostbma 

kostbmx 

instr. 

kostiju 

kostbma 

kostbmi 

loc. 

kosti 

kostiju 

kostbki. 

Im  sing,  noni,  findet  sich  einigemal  das  auslautende  i  bewahrt: 
lani  pat.-mih,  39,  pat,  hoti  kru^,  Hielier  geJiört  vitlejemb  «up.  2/6*. 
29,  loc,  vitlejemi  340,  19,  vitbleiui  doz,  I,  892,  neben  vitlejeme 
sup,  340,  2/>.  Desgleicheti  ^trb:  izT»  ^tri  sup,  26,  17,  zadb.  prddb  iwr. 
deti,  prbsi  sind  nur  im  pl,  gebräuddich,  tli  ist  im  acc.  und  loc. 
nachweisbar:  tli  pat,-mih,  109,  160,  tlehb  101,  148.  Erweichtes  1  trf 
falsch :  peöafb  zogr,  obiteFb  marc,  14,  14-zogr,  obr^teFb  sup.  288,  2". 
an'btiDOpon  dat,  sup,  114,  26,  Sg,  voc.  iizni.  pr^m^rostL 
s'BQirbti  greg.rnaz,  kreposti.  seoi.  dveri  vost,  27,  Spät:  radoste.  ne- 
sy toste  danil,  17,  24,  Sg,  instr.  In  dbObj^  i  noStij^  folgt  da$ 
erste    wort   dem   zweiten:    dbobj^    statt    dbnbmb.  Dual.    gen.   /oc, 

gol^niju  assem,  ostrom,  zapovediju  assem,  skrüaliju  greg.-naz.  Falsch: 
dlanij^  svjat.  zapovediju  ostrom.  Dual,  dat.  veStbma  sup.  Ibstbmä 
io,'dim,  XII,  PI,  gen.  zapovedij,  zapovddbi  zogr.  dvbrij  cfoj.  h 
314,  vetvij  sav,'kn,  46,  ej  für  ij :  kostej  zogr,  detej  assenu  skrbbej 
pat.-mih,  dvrej  hom,-miJi,  zapovedej  zap,  2,  2.  63.  no^tej  cUal.-iaf' 
Fl,  dat,  bol^ZDbim.  zogr,  basobm'L.  dvbrbm'L.  utvareinx  greg.-naz, 
dvbFbin'b  ostrom,  reöbim».  tvarbm'b  men.  XL  detbmT>  fx)st.  33, 
PI,  instr,  basobmi  greg,'naz,  PI,  loc,  vetbLi  zogr.  zapov^dbln 
zogr,  detbh'b  sbor,  1067,  dvbrbh'b  ostrom,  jaslbh'L  ostrom.  pedalbh'i 
psal.  XIV,  p^SDbhi»  psal,  XI,  dvbrehT.  zogr,  YKsehi  zogr.  ve&tehv 
zapovedehi».  jasleh'L  ostrom.  Falsch:  zapovedib^ p^a/.-<s{udI:.  kostob> 
hebr,  11,  22'slep6. 


Ml.  decl.  nom.  k-sUmm«. 
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Nach   kostb   werden   die   numeralia    petb.  §eBtb.  sedmb.  osmb. 
deretB  wid  des^tb  dediniert. 


nom. 

desetb 

deseti 

deseti 

acc. 

des§tb 

deseti 

deseti 

gen. 

deseti 

des§tu 

deseti. 

dat. 

des§ti 

des^tbma 

des^tbuix 

instr. 

des^tij^ 

des^tbma 

des^ty 

loc. 

des§ti 

des^tu 

des^tbh'b 

Der  sg.  acc.  lautet  regelmässig  desetb,  nur  in  der  Verbindung 
mi  na  zur  büdung  der  numeralia  zioisch&n  zehn  und  zwanzig  des^te, 
hi  jedoch  wahrscheinlich  der  sg,  loc,  au^  tliemen  auf  t  ist:  dva,  tri 
lÄ  desete  sup.  ostrom.  usw.,  selten  desetb :  desetb  i^iS,  137.  Im  du^l. 
kfremdet  das  gen.  masc:  dva  deseti  sup.  dtva  deseti  zogr.  gegen- 
Aer  dem  tri  deseti,  des§te.  dva  ^desete  proL-rad.  Der  dual.  gen. 
Imt/«/  auf  u  aus:  des§tu  greg.-naz.  nach  der  consonantischen  dedi- 
Nation,  der  auch  der  sg.  loc.  desete  und  der  pl.  gen.  und  instr. : 
fcseti,  de8§ty,  wofür  auch  desetbini  ant.-proL  vorkömmt,  ihr  dasein 
verdanken.  Der  pl.  nom.  und, acc.  lautet  deseti  und  desete:  nom.: 
«tyri  deseti  sup.  o4.  26.  öetyre  desete  sup.  68.  16;  68.  21;  70. 
^'9.  acc.  tri  deseti  sup.  17.  IS;  32.  29;  288.  4.  usw.  doz.  I.  227. 
etyri  deseti  sup.  127.  26;  200.  26.  Siä.  tri  desete  ostrom.  Hin- 
ichtUch  des  h  merke  man  desetbim,  sup.  133.  15.  vost.  51,  des^tbhii 
<^.  61;  hinsichtlich  des  genus:  petomu  deseti  anth.  146. 

Einige  auf  h  auslautende  adjectiva  sind  indeclinabel :  dvogubb. 
tphob.  obliäb.  pripr'bvb.  preprostb.  razliöb.  razholiöb.  svobodb. 
ogTibb.  tregubb.  dvogubb.  Mit  dem  sg.  a^cc.  (gen.)  masc. :  tvorite 
5g:o  syna  ognevi  dvogubb  vast  xoteTTs  aÜTOv  uibv  ys-^vt^?  BuxXoxspov 
^v  matth.  23.  15. -vost.  48.  ispHob  findet  sich  verbunden  mit  dem 
7.  nom.  masc.  assem.  ostrom.  3,,  mit  dem  sg.  nom.  neutr. :  isplbob 
ebo  i  vbsa  zerabja  slavy  jego  sup.  237.  15;  mit  dem  sg.  acc, 
\asc.:  mu4a  isplbOb  very  avSpa  iCKi^^ri  -Tdoreüx;  acf.  6.  5'Siä.;  mit 
«n  sg.  acc.  fem,:  obrete  j%  (paniöic^)  ispHob  sup.  431.  20;  mit 
em  sg.  acc,  neutr.:  vbse  bozija  duha  isplbnb  (glagoljetb)  sup. 
^S.  11;  mit  dem  sg.  loc.  masc:  videh'b  iSenu  sedeStu  na  zv^ri 
fcrvlen^  ispHnb  iraeni*  eISov  -^o^fah.oL  xaÖTj(i.r/r/;  ixi  Or^pCov  xcxxivov 
sjisv  ivcjjiiTwv  (ßXacff^jjLia;)  ippol,  52;  mit  dem  dual,  nom,  masc: 
Iva  brata  ispIbOb  s^^ta  very  suj),  187,  2;  mit  dem  dual,  acc,  masc, 
^rom,  70;  mit  dem  du^al,  nom.  fem,:  r^ce  kr^bve  isplbnb »up.  103,  16; 


S8  Ml.  d«cl.  Don.  ^ttimnie. 

mä  dem  dual.  acc.  neutr. :  oöi  imu^te  isplbob  Ijubod^jce  2.  fetr,  2. 
14.-iii,;  mit  dem  pl.  nom,  fem,:  hleviny  isplbnb  b^ah^  pozoru- 
jantiiht  «ip.  444,  14;  mit  dem  pl.  gen.  fem.  ostrom.  71.  obliii»  mi 
d^m  taug.  nom.  neutr.:  obliSb  by  nie  yLzder^nbe  izvest,  llK  64-i 
priprBvt  mit  dem  sg.  nom,  fem. :  pripn>vL  byvajetb  pogybebi  xpi- 
X^r^^  Y*'"'£"a'.  dTwXeiÄ  prov.  11.  4.'triod.'mih.  104,  preprosö»  mä  dm 
sg.  gen,  nutsc.:  iitije  preprosti»  otbca  sup.  199.  IS.  i*azliöb  mit  dem 
$g.  dat.  masc:  mnogu  i  razliö'L  gnevu  sup.  222.  11;  mit  dem  iL 
gen.  masc.:  Stada  razliöb  volovb  sup.  31.  10;  mit  dem  pl.  m^- 
fem, :  jeie  (myro)  jcstii  razliöb  vonjami  ustrojeno  sup.  SIS.  21 
(in  274.  6.  ist  razli^b  ein  adv4rb.) ;  raznoliöb  mit  dem  pl.  nom,  n&Ar. 
und  mit  dem  pl.  acc.  fem. :  raznoliöb  i  plemena  bes^,  raznoliei»  i 
vol^  imjah^  vost,  4^.  svobodb  als  sg.  nom,  masc. :  nestb  rabi»  ni  svo- 
bodb  sup.  76.  12,  Vgl,  112.  IS;  178.  19;  S47,  10;  SÖo.  20;  Sn- 
7 ;  nöstb  rabb  ni  svobodb  galat,  S,  28'si$.,  wofür  sUp^,  nesti  rahs 
ni  svoboda ;  mit  dem  sg,  nom,  fem, :  svobodb  jestb  (2ena),  iKt^-^i 
^Tctv  rom.  7.  S.-sÜ.;  svobodb  bystb  tvarb  mladen,;  mit  dem  sg.  n<x. 
(gen.)  ma^sc:  svobodb  sego  si.tvori&i  sup,  ISl.  6;  mit  dem  pl.mi^ 
masc,  assem,  sup.  369,  2S,  ostrom.  29.  79;  svobodb  beaste  iXtli^ 
iJT£  rom.  6,  20.-§ii, ;  mit  dem  pl.  acc,  masc. :  ti,  raby  ny  s^Ste  grelni 
svobodb  avili.  sup.  S6fJ.  6.  sugubb  mit  dem  sg.  nom.  neutr. :  sugubi 
dbnesb  priäbstvije  gospodbnje  sup.  338.  13.  Vgl,  338.  14;  5-38.  iJ; 
mit  dem  sg,  acc.  neutr.:  sugubb  za  jedbno  vbz§ä§  sup.  40.  7 ;  sugüU 
grßsi  SirXi  la  a{xapTY5ixaTa  greg.-naz.  tregubb:  tregubb  beahu  tptxXr 
•Jjdav  esai.  42,  6,'Vost.  48,  Einige  von  den  hier  behandelten  tcortef^ 
finden  sich  auch  dediniert:  aäte  li  rabi,  aäte  li  svobodi  1.  cor.  i-- 
IS.'siä,  svobod'b*  i  raby  toI>;  sAeuOspou?  xal  xolx;  So'jXoj;;  :  svobodi  «^ 
wohl  der  gen.  statt  des  acc.  ippol,  76.  siigube  ö'bsti  Bi-irA^?  Tiii.^^  1.  tim.  •>- 
17'slepc,  sugubbim»  greg.-naz.  Wenn  Vostokov  48.  mit  den  gciiamür^ 
Wörtern  blizi.,  gode,  trcbe,  jave  in  eine  reihe  stellt,  so  ist  dieis  un- 
richtig. Ob  ausser  den  angegebenen  adjectiven  audi  vestb,  iivestt 
osol)b,  oHvrTinb,  s^bvrbstb  als  iyuleclinable  adjectica  behandelt  icerdf^' 
kann  nur  der  asl,  tejct  des  Gregonus  von  Nazianz  lehren.  Das  ti«** 
lautende  h  dieser  icörter  entspricht  altem  i,  nidd  etwa  la,  und  dm 
erklärt  einiger nuissen,  wie  es  kam,  dass  die  declination  schcand:  ^ 
diesem  auslaut  war  an  die  bezeichnung  des  genus  nicht  zu  denken  «w 
der  mangel  der  genusbezeichnung  unterstützte  das  schwinden  der  ca^ 
bezeichnung.  So  möchte  ich  auch  das  indeclinable  sovrai  im  m.  f^ 
klären:  Erodijada  je  bila  njeinu  silno  sovrai  trüb,  sovrai  »t*  ^ 
bila  krdl. 


Mil    decl.  nom.  T-stimme. 


39 


VI.   CoDSonantische  stamme. 

Die  coiiscniantiachen  stamme  sind  1.  v -stamme.  2.  n-stämme. 
.  s-^tämme.     4.  t-stämme.     5.  v -stamme. 

Teiltceise  coitsonantiscli  sind  die  bereits  behandelten  stamme  des 
mparativs,  des  partlc.  praet,  act.  I.  und  des  partic,  praes.  act. 


] 

L   V- Stämme. 

nom. 

crBky 

crBktvi 

cn.k'Bve 

roc. 

cnbky 

crtk-Bvi 

crtktve 

acc. 

crbk'Lve 

crBkT>vi 

cn.ki>ve 

gen. 

crLk-Bve 

ClTik'BVijU 

crbktvT» 

dat. 

cr^ktvi 

criktvama 

cn.k'Bvam'L 

instr. 

crtktvija 

cr'Lk'Bvama 

ci*^kT>vami 

loc. 

crLktve 

crtk'Lviju 

cr'Lk'LvahT,. 

Himicktlidi  der  hieher  geJiörigen  stamme  vgl.  2.  seite  69, 
Es  wäre  vielleicht  riditiger  diese  stamme  als  u-stämme  auf  zu- 
if^n:  die  älteste  erreiclibare  form  lautet  auf  Ttfilr  ii  aus:  Ijubi.  kuju 
1  koma  aus  einer  quelle  des  XIII.  Jahrhunderts  op.  2.  2.  305,  ne 
reljubb  sxtvoriäi  matth.  19.  18-assem,  In  den  casus,  deren  suffixe 
^*t  m  od&^  h  anlatUen,  tritt  ein  durch  a  ertceiterter  stamm  ein:  crh- 
Iva,  ein  h-stamm  im  sg.  instr.  und  im  dual,  gen.  loc. ;  derselbe 
'^'»w  kann  zur  bUdung  des  sg.  nom.  und  loc.  dienen:  nom.  cn.- 
T>vb  neben  crtky  und  loc.  ci'^k'bvi  neben  crtkiive.  Der  diud.  kann 
*ckt  belegt  werden.  Der  pl.  nom  auf  e  findet  sich  nur  im  ev.-buc. : 
ephtdtve,  sonst  stelU  ilberall  i :  cii.k'Lvi.  Bei  kn.vb  (nsl.  kri  d.  i. 
H'  neben  krv)  hat  so  icie  brtvi»  keinen  a-stamm:  pl.  gen.  krtvij. 
«^  krLVbm'L  sup.  162.  13.  kr'LVbmi  81.  24;  öo9.  10.  brbvbma 
r'il.-cuk.  Sg.  nom.  brady  oj),  1.  lOö.  dbli  vost.  für  dbly.  Äbli 
0*^.  für  zbly.  Ijuby  assem,  sup.  si^.  ostrom.  greg.-naz.  neplody  sup, 
^rom,  ömoky  suj).  ^.  hom.-mih.  horiigy  glag.  tretijaky  esai.  lö. 
'>proph.  crbky  cloz.  I.  sup,  ostrom.  hval.  jetry  krmÖ.-mih.  bra- 
^Vb  ephr.  bradovb  op.  1.  102.  Ijubbvb  sup.  Ijubovb  pat.-mih.  smo- 
^i>vb  hoTtu-mih.  horugbvb  hom.-müi.  Ijubvi  pat.-mih,  neplod'bvi  lue. 
i-l  29-zogr.  smokiivi  sup.  2dd.  12.  smokbvi  pat.  pent.  op.  1.  97. 
'^<'i  mkulen.  cn»kT>vi  bon.  crbkbvi  $is.  krmi^.  Falsch:  svekrbve 
««.  12.  63-zogr.  Sg.  voc.  Ijuby  vost.  neplody  pi*oph.  Sg.  acc. 
^»'Ve  pat.-mih.  160.  d'bl'bve  io.-clim.  Ijubiive  sup.  ostrom.  greg.-naz. 
j^We  pat.-mih.  svekrbve  zogr.  cn.kT»ve  cloz.  I.  sup.  sav.-kn.  öl. 
V^^fJ'-naz,  crkve  logr.  crkve  cloz.  I.  121.  sav.-kn.  öl.   celtve  greg.- 


Ml,   4iK4. 
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ff/t/    ,^  .ffi  nMt^ft,  mr,'kn.  24,  preljubj  r^^c  L  Ib' .  r-± 
/'A   /A  ffnlffffn,  t'.riXis  auiumi,  in»Dov%  z/jqr, 
,^  ,./;  iu  0t/ ff.    VyiStuyu  pat,'mt}t.    Ijubov^  #'-^«5. 
^  '  ^  n  /////  /A////,    //^,  Htj,  geil,    kn.ve   z^^tt. 

#,Y'    h^hhw,  fir^.^j,  um.  kri.vr;  Arn/*.  Ijub'ivc  f\iy.  sc 
f'*,^%,i^  nnntin,  miy.    kri^vi  #i//;.  onirr/m,    sroolniri  «1:7-  ^  ir. 

ffr^in    ffr^'/fe  riox,  Htj,    btc,    dlbve   pat.-mui,  J4o.  r^irsT-*  •*.  ;ä 

///  //////■,  \^'i)f'hvn  fplu'H,  ti»  J7-Mlej/^,,  tm  tai.  jJ:i&itL  tykir»  p^. 
/'/V.  f  f  $,)t /t\^  i't  \.V\,yi^f  «^kifVC  «o//r.  crbkve  nie  krivi  r~  c  Z  iöC- 
/V/  \\  fh/i  ßiifh  IJulnivi  oßtrorri.  Dual.  Die  cofus  6^  au^.  mi 
ff/f/h    ihr    nnnlotfm    tft'hihbit,  PI,    mtm.    acc.    Depl*»d^ve    «r.-J«. 

KiV/'d  f\fth0i  M  M''p;o  hiikvi  na  liBti,  napisaDTj  */^j^.  bnkvi 
^fffft/'f  ßitjf.  '/iti,  l'ii  4'1fh  IT),  kn»vi  sup,  ljabi>vi  ^py-^j^-v^nz. 
)f  f  /)  ^otff.  /ufft,  oHhom,  lioriyfi.vi  8iip,  crbkxvi  ««/).  dlivy  pal.'wlk 
I PK  f^u  i\\\V\,  /'/.  \\v.n,  Imkovb  M.  cn.kxvT»  «#p.  i-/7.  lt\ 
lil.  // ;  11^.  I,  rri^ki.vi.  ä/ä.  KXL  krtvij  zogr.  o$tr(fm,  kr^Ti)  iti. 
7^  /'/,  /////,  MMploil'i.vHin'ii.  svekrBvam'L.  hor^gvann.  f»«f.  buk- 
^/f^iuh  'Hff,  '/  ;^  ////.  rriik'i'VHinii  c/02.  //.  «ip.  cn>ki>vami»  Jw.  7(W. 
/>'//,  ///ff/ff/m  Uthvttiu'tt  ßujt,  1(12,  1'L  PL  instr.  bukvami  s/^p^.  hob* 
•/»Tf^rl  *'*  ///^<  Hli^t  t/af/tu/m  kr'hvhm'}  siip.  81.  24;  159.  10.  PI.  W. 
\fii\ft./nhh  ///'////,  truvhvnh'U  dumm,  ostrom.  irbnhvairh  «ar.-ibL  T^. 
^ff.tt  h/rtUif  t/\  tut',  ^JMii.vuhh  pat.  peilt.  Ijubbvahb  Sü.  216,  cn»kv 
vhIi*.  fhtf.   I,  mip,  rrxki*viilii*  I/ä. 


2. 

n-Rtämme. 
a)    masc. 

rifun, 

Unmy 

kamen! 

kamene 

lllV, 

kiiMKini 

kamoni 

kamene 

ai.v, 

kiitnnno 

kainoni 

kamene 

f/f'U. 

kainr^nn 

kamoniju 

kameni^ 

dat. 

kutiinni 

kameobina 

kamenbmii 

iiinfr. 

kurnrmbnih 

kamenbma 

kameny 

tor.. 

kllflHUlO 

kanieniju 

kamenbh'b. 

hn  mj.  VfßC,  tf)ß(t\,  dual.  (jen.  loc.  dat.  tnstr,,  pl.  dat.  Joe.  triti 
ein  h-Btnmm  ein ;  dasse/lta  kann  im  «//.  nom.  und  sonst  geftckd^e», 
flriher  kamen b  nehen  kamy  atis  kamen:  das  deminut.  kamyki»  <•«'- 
steJit  aus  kamenk'b.  Sg.  nom.    kamy.  plamy.  jeÖbmy  n^bfn  ka- 

menb  zogr.  cloz.  I.  777.  778.  782.  868.  plamenb.  jecbmenb  und  kor? 
rost.    31.   nehen   korenb  cloz.  L  ö94.         Sg.  voc.    kamen! 
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Sj/.  oöc.  kamene  zogr,  assem,  cyr.-hter.  neben  plamy  vost,  31.  und  ka- 
Qeoi»  assem.  Sg.  gen.  kamöne  tnip.  118.  6.  assem.  korene  assem, 
j.-nn.  pn>8tene.  stepene  krm^.-mih.  elene  greg.-naz.  j^Öbmeiie  mat. 
In69.  und  kamen!  sup.  36.  9.  ev.'SiS.  8€J)b.'Vtndob.  je6hmeni  vost.  Sg. 
kt.  plamenju  io.-sin.  nach  konji>.  Sg.  instr.  kamenbmB  ippol. 
\4,  Sg.  loc.  kamene  sav.-kn.  12.  33.  cyr.-hier.  ostrom.  na  semi» 
amene  matüi.  16.  IS-zogr.  korene  143.  kamen!  ostrom.  koren! 
ttrom.  Dual.  nom.  acc.  kamen!  cozm.-ind,  jelen!  mp.  163.  16; 
64.  3;  164.  12.  krm6.  Dual.  gen.  jeleniju  sup.  164,  3;  164. 
4,  Dual.  dat.  instr,  kamem>ma  anth,  jelenLma  sup.  163.  28. 
1  nom.  elene  bon.  greg.-naz.  mladen.  kamen!je.  koren!je  ostrom. 
tcpeni  barl.  64.  jelen!  proph.  PI.  acc.  jelene  pat.  170.  Falsch : 
amene  dial.  Fl.  gen.  korene  nian.  1360.  stepent  krmS.  XHI. 
Amenij  pent.  vost.  32.  stn>menej  lam.  1.  24.  Fl.  instr.  stepe- 
Mni  sup.  203.  13.  stepeny  io.-clim.  XII.  Fl.  loc.  kamenlhx 
uirc.  4.  16'Zogr. 

dmi,  wird  auf  folgende  weise  decliniert: 


nom. 

dbnb 

dbn! 

dbne 

voc. 

di>n! 

dbn! 

dbne 

acc. 

dbne 

dbn! 

dbne 

gen. 

dbne 

dbn!ju 

dbnx 

dat. 

dbn! 

dbnbma 

dbnbmii 

instr. 

di>ni>m'L 

dbnbma 

dbny 

loc. 

dbne 

dbniju 

dbUbh'b. 

Sg.  acc.  dbne  pat.  vost.  Sg.  gen.  dbne  zogr.  doz.  I.  427.  sup. 
^rom.  §ii. :  daneben  dbn!  zogr.  sup,  ostrom.  izvest.  699.  Sg.  dat. 
Imi  doz.  I.  31.  assem.  sup.  ostrom.  dbnju  georg.  haf.  dbnevi  hom.-mih. 
^.  instr.  dbnbmb  ostrom.  dbnemb  sup.  cloz.  I.  458.  noätij^  i  dbniju 
wj>.  214.  18 :  dbniju  findet  sicli  auch  alleinstehend  419.  26.  Sg.  loc. 
Ifcne  zogr.  sav.-kn.  120.  pat.-mih.  ostrom.  dbn!  zogr.  sup.  ostrom.  db- 
levi  hval.  Dual.  nom.  dbn!  assem.  sup.  ostrom.  Dual.  gen.  loc.  dbnu 
fitrom.  dbniju  sup.:  dbniju  ostrom.  für  dbniju.  Du^aJ.  dat.  dbnbma  pat, 
P(.  mm.  dbne  zogr.  dbnije  sup.  ostrom.  dbnie^  dbube  zogr.  dbnbje 
^reg.-naz.  Fl,  acc.  dbn!  sup.  ostrom.  Fl.  gen.  dbni.  zogr.  doz. 
l  904.  proph.  dbnij  zogr.  sup.  bon. :  dbm.!  sav.-kn.  77.  für  dbnbi. 
«Jliii»  doz.  I.  901.  sup.  Sü.  Fl.  dat.  dbnemx  doz.  I.  910.  sup. 
H.  tmtr.  dbnbm!  zogr.  sup.  ostrom.  dbny  zogr.  Fl.  Iqc.  dbubb'b 
2^.  ostrom.  dbnehi  zogr.  sup.  ostrom. 
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ftsl.  decl.  nom.  s-stimine. 


flOIW. 

gen. 
dat. 
instr. 
loc. 


imene 
imeni 
imenbmb 
imene 


b)   neutr. 

imeni 

imenu 

imenbma 

imenbma 

imenu 


imena 

imen'L 

imenbmi» 

imeny 

imenbhi». 


Der  asL  stamm  ramen  ist  selten :  ramo  sup.  71.  22.  honu-mtL 
dual.  acc.  ramö  sup.  H46.  3;  415.  2S,  loc.  ramu  sup.  431.  26;  4S2. 
3;  434.  13.  pat.-mih.  pl.  loc.  ramShii  sup.  346.  10.  Sg.  gm. 
vremene  ffreg.-naz.  prfesmeue  in  bespresmene  mladen.  262.  mwK^' 
mal  i:  bremeni  ant.-liom.  imeni  sup.  431.  2.  hon.  sii.  174.  2(Jo.  er.- 
Si^.  ephr.  pat,  temeni  izvest.  666,  von  einem  i-sfamme.  Sg.  dat. 
Spät:  brSmenju.  vrSmenju.  imenju  usto.  diaL-saf.  vremenevi  «iM.- 
typ.  27.  Sg.  instr.  imenbrnb.  imenemt  vost.  31.  Sg.  loc.  vre- 
mene: na  clHzÄ  vremene  hil  y^po^fo-f  lue.  IS.  4rsav.'kn.  dl,  dai 
einzige  beispiel  eines  locals  auf  e,  der  regelnüissig  auf  i  auslanttU 
Dual.  nom.  imeni  sup.  86.  1.  vost.  31.  ramcni  pent.-mih.  ndm 
imend  zogr.  ev.-SiS.  Dual.  gen.  plemenu  svjat.  Dual.  dat.  vremenbuia 
greg.-naz.  imenbma  greg.-naz.  imeuema  vost.  plemenoma  er.  lU^i- 
PI.  dat.  vremenbmii  ippol.  80,  PL  instr.  imeny  ostronu  PI.  loc. 
vremenbhi.  ijyjyol.  63.  slemenbh'b  svjat.-lam.  1.  103.  brSmeneh'B  so^r. 
bremenöhx  ostrom. 


3. 

s- Stämme. 

nom. 

slovo 

slovesi 

slovesa 

gen. 

slovese 

slovesu 

slovesT. 

dat. 

slovesi 

slovcsbma 

slovesbmt 

instr. 

slovesbmb 

sloveshina 

slovesy 

loc. 

slovese 

slovesu 

slovesbhi». 

Die  hieher  gehörigen  stamme  können  auch  wie  o-stämme  (fec/»- 
niert  werden:  drdva  sup,  36.  9;  7i).  2n;  83,  24  usw.  neben  dreve^e 
sup.  290.  19.  slova  sup.  100.  10;  lOO.  28;  332.  16  usw.  ne^^ 
slovese  sup,  61.  18;  96.  9;  98.  8.  tela  sup,  23.  16;  49.  9;  63.  14 
usw.  neben  telese  sup.  136.  1;  216.  28  usw.  nebomb,  slovomb  roj/r. 
Dasselbe  gilt  von  oko.  uho:  sg.  loc.  oce  zogr.  assem.;  liöese  sup.  24*  • 
16.  hängt  mit  einem  stammet  liöes,  nom.  liko  {vgl.  dHgolik'b),  ^' 
sammen:  licesa  op.  1.  104.  steJU  für  lic'esa.  Vgl.  licfese:  ne  podimi 
licdse  nistago  oh  Xr/Iy;   Trpoao^TCOv  tttw^oO  pent.-mih.     Der  stamm  istcs 
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jodet  sich  meist  im  duoL  und  pl. :  istes^  sup.  257.  15.  pent.  istesa  sitp. 
224.  5.  ant.'hom.  sg.  loc.  istesi  lev.  21.  20-pent,  Alleinstehefid  ist 
Ijutese  sup.  251.  16.  ud'L  hat  im  pl.  acc.  udove  und  udesa  prol.- 
rdt.  udeseh'B  vost.  8luhi>,  sluäesa  vost.  33,  dirL,  divesa.  Vgl.  auch 
more,  moresa  vost.  33.  Sg.  nom.  Man  merke  slove  für  slovo : 
cbto  estb  slove  se;  t(;  eonv  outo;  6  Xo^o;;  io.  7.  36-zogr.  Sg.  gen. 
Häufig  ist  der  auslaut  i:  nebesi  zogr.  hon.  greg.-naz.  slovesi  SiS.  99. 
greg.-naz.  ev.-sluck.  telesi  pat-mih.  Sg.  instr.  nebesbiii'L  greg.- 
naz.  slovesemT»  greg.-naz.  deleseiii'B,  nebeseiiib.  slovesemb  vost.  32. 
Sg.  loc.  Auf  o:  nebese  io.  3.  13'Zogr.  sav.-kn.  2.  cloz.  I.  44.  oÖese 
wF.-foi,  viermal.  tSlese:  prjlo^iti  telese  svoemi.  laki>tb  edini»  lue. 
12.  20'Zogr.  neben  dem  später  regelmässigen  i:  telesi  zogr.  cloz. 
L  434,  ostrom.  slovesi  ostrom.  nebesi  sup.  Dual.  nom.  telesi 
mp.  198.  18.  greg.  naz.  öudesi  vost.  32.  istese  sup.  257.  15.  telese 
«//>.  10.  17;  11.  1;  19.  7;  137,  27;  198.  16,  Dual,  gen,  istesu 
fjreg.-naz.  telesa  sup.  11.  4.  oöesu  ostrom.  Dual.  dat.  telesbma, 
täesema  ostrom.  PL  dat.  öjudesemb  prol.-rad.;  delesomt  bus. 
^4.  kolesomi»  op.  2.  3.  105.  heriüit  auf  einem  stamme  deleso  usw. 
PI.  instr.  slovesy  doz.  I.  52.  assem.  uäesy  hom.-mih,  öudesmi  pat.- 
Buh.  169.  PI.  loc.  nebesehi.  zogr.  sloveseln>  zogr.  greg.-naz.;  slo- 
vesjhi,  hval.  ist  slovesfehi». 

oko,  uho  bildefi  den  dual,  von  einem  fem.-stamm  auf  h: 

nom,  oöi  uäi 

gen.  oöiju  ii&iju 

dat.  oöima  u§ima 

instr.  oÖima  udima 

loc.  oöiju  u§iju. 

Seltener  sind  gen.  uie  oöesu  ostrom.  Falsch :  oöij^;  uäij^  ostrom. 
Für  dfJLs  genus  fem.  von  odi,  uöi  kann  angeführt  werden:  ottvrb- 
stama  ot^iina  act.  9.  8.  Sreznevskij ,  jus.  306.  otbvrbstaina  ociina 
»w.  IS.  oöiina  bole^dama  greg.-naz.  oöima  raslablenania  greg.- 
naz.,  wofür  auch  vorkömmt:  oöima  roditelevoma  ephr,-sijr.  1377  bei 
c'^st.  45. 

4.    t- Stämme. 

nom.  tel§  tel^ti  ,      tel^ta 

gen.  teilte  tel^tu  tel^tTb 

dat.  tel^ti  tel^tbma  teletbrnii 

instr.  teletbmb  tel^tbma  tel§ty 

loc.  teilte  tel§tu  tel^tbli-b. 
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Ml.  d«el.  nom.  pronooi.-pen. 


8g.  dat.  Spät :  otroöetu  georg.  otroöetevi  barL  otroictjn  pat 
Sg.  Ujc.  ireb^te  doz.  L  37.  mp.  240.  17.  io.  12.  lö-ostrom.  otrtr 
6^  Mar.'kn.  136.  ostrom.  neben  4r6b§ti  sav.-kn.  74.  mp.  240.  24; 
261.  21.  otro(^^ti  sav.-kn.  137.  ostrom.  Dual.  fwm.  ov6^  pat- 
müi.  137.  otroßeti  pai.  neben  tel§t^  vost.  32.  Falsch :  ov6ete  foL 
nah.  136.  Dual.  dat.  otroöeti.ma  V08L  33.  det§  hüd^  <fen  jrf. 
v^M  einem  stamme  dStb,  dalier  d^ti,  dStij  usw. 


6. 

r- Stämme. 

Die  T'ttämme  sind  fem. 

n/ßm. 

mati 

materi 

matere 

TfßC. 

mati 

materi 

matere 

fiCC, 

matere 

materi 

matere 

gen. 

matere 

materu 

materB 

dat. 

matori 

materbma 

maten>mi> 

instr. 

materij^ 

uiaterbma 

maten>mi 

Uk. 

materi 

materu 

maten>hi>. 

S/j,  t*tc.  d'i»6ti  sup.  239.  6;   248.  22.  ostrom.         Sg.  acc.  vor 
UtTtt  mip.  171.   2U;    1H6.  8;   286.  10.  sav.kn.  10.   lam.  1.  15.  dvj 
kUtre^  gup,  22fß.  14.   sav.'kn.  10.  o  perev.  18.  lam.  1.  16.  pefU,  fl* 
Utrh  z//gr.  doz,  /.  88.  assem.  sav.-kn.  23.  ostrom.    d-Lsterb  zogr,  «p- 
41.  10';  181.  23;  3f)f).  27;   402.  10;  402.  20.         Sg.  gen.  mate«, 
zogr.  uinr.  Helfen:  materi  sup.  6.  12;  177.  4.         Sg.  instr.  materiji 
sup.  //y.  13;  6fl.  2U.        Diud.  nom.  dt&teri  peni.  vosf.        Dual.  ^ 
d'fcÄteru  pent.  neben.  d'LÄteriju  ippol.  88.  111.  vost.       Dual.  dat.  <)t> 
6ten>ma  vost.       PI.  nom.  acc.    dbötere  sabb.-vindob.  materi  sup.  H. 
16'.  kU.   d'bftteri  sup.  2.  26;   7.  12;   96.  20.  Si^.  4:  mater§  /.  tiM. 
6.  2'sUpi.  72.  stimm,  für  matere.         PL  gen.  d'bäterb  zogr,  oär^^ 
difeterij  bwi,        M.  dat.  materem-b  sttp.  296.  23;  296.  29;  296.  ^i^' 
1^.  instr.  d-böterbmi  doz.  I.  100. 

B)  Declinatlon  der  pronomina  personalia. 

Die  Cxisussuffixe  der  dedination  der  pronomina  persofd^ 
weichen  ron  denen  der  nominalen  dedination  in  den  meisten  forj^ 
nickt  ab ;  die  schwierigkdt  besteht  grösstenthdls  in  der  erldänmg  ^ 
den  casusformen  zu  gründe  liegenden  stamme.  Die  sg.  dat*  ''^ 
mT,ne,  teb^,  sehe,  die  sg.  instr.  mitDoj^,  toboj^,  soboj^  die  i^^ 
gen.  loc.  naju,  vaju,  die  dual.  dat.  instr.  nama,  vama^    die  pl^  ^^' 
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luuD^,  vsim'hf  die  pl.  instr.  naini^  vami  haben  die  entsprechenden 
tufßxe  der  nominalen  dedinailcfn  mit  besonderer  anlehnung  an  die  a- 
gtänme;  wie  jedoch  die  stamme  mi>Da;  teba^  seba^  na^  va  entstehest, 
ist  me  ungelöste  frage.  In  toba^  soba  (toboj^  soboj^)  verdankt 
ia$  0  sein  dasein  dem  folgenden  o:  tobomb  lam.  1.  142  und  sobovb 
iwu-mÄ.  9.  sind  aus  dem  serb.  eingedrungen.  Dem  dat  in'Bn^,  tobe, 
8ebe  entsprechen  lit.  man§,  tav§,  sav^,  genauer  preuss.  mennei,  tebbei 
seien  tebhe.  Die  sg.  acc.  me,  t§,  se  stehen  aind.  mäm,  tväm,  *sväm, 
rnuss,  mien,  tien,  sien  gegenüber.  Die  sg.  gen.  mene,  tebe,  sebe 
ind  dunkel:  mene  rnag  aind.  mama  sein,  woraus  abktr.  mana,  lit. 
*an^f  got.  meina ;  tebe  ist  aind.  tava,  lit.  tavqs :  got.  theina  folgt 
km  fmna;  sebe  ist  lit.  savqs:  got.  seina  ist  wie  theina  zu  erklären. 
9w  enklitischen  formen  des  sg.  dat.  mi,  ti  entsprechen  aind.  me,  te 
b*  w\d  neben  tve :  das  reflexive  si  ist  eine  analoge  bildung.  Der 
W.  nom.  ve  kann  wohl  nicht  mit  aind.  üväm  vermittelt  werden: 
9  ist  lit.  ve  in  ve-du,  womit  auch  got.  vi-t  zu  vergleichen.  Der  dual, 
tt.  Da  entspricht  dem  aind.  naü  aus  nd,  preuss.  nou,  griech.  vw; 
ta'  den  dual.  nom.  und  acc.  va  denkt  man  an  aind.  väm.  Dass  aus 
W.  acc.  vas  zunächst  vi»  und  daraus  der  pl.  acc.  vy,  der  au^h  als 
ö».  fungiert,  hervorgeht,  darüber  kann  kein  zweifei  entstehen ;  ebenso 
^ttzt  sich  ny  auf  den  aind.  acc.  nas :  das  mittdglied  ist  nb.  my  bleibt 
^tnkd:  es  entspricht  dem  lit.  pl.  acc.  mus,  lett.  müs,  genauer  dem 
u  im  dual.  nom.  mu-du,  das  eigentlich  asl.  my  dva  ist.  Die  pl. 
SR.  oas'b,  vast  sind  pronominal,  und  entstehen  aus  iia-säm,  na-sq; 
^rsäm,  va-sq:  vgl,  preuss.  nousan,  lit.  musü,  lett.  müsu.  Der  pl.  loc. 
WT»,  vas^  entspringt  aus  na-su,  va-su. 


I. 


IL 


nom. 

az% 

vö 

my 

acc. 

me 

na 

ny 

gen. 

mene 

naju 

nasT» 

dat. 

mi>ne 

nama 

nam'L 

instr. 

m'Lnoj^ 

nama 

nami 

loc. 

miine 

naju 

nas'L 

nom. 

ty 

va 

vy 

acc. 

t§ 

va 

vy 

gen. 

tebe 

vaju 

vasi» 

dat. 

tebe 

vama 

vamx 

instr. 

toboJQ 

vama 

vami 

loc. 

teb6 

vaju 

vas'L 

n 


4f>  Mi.  4«el.  frwk««. 

ZZ7,     »07».  — 

mfftr,         S4>l>oja 
/or.  8el>e. 

/>M5  #//.  fia/,  mi,  ti,  si  und  die  pl.  acc.  ny  M/wi  vr  «W  ei^ 
klkiMrh;  d'u-jte  trKtett  atifh  für  den  dat.  auf:  ny  »iip,  -jli.  9;  14S.  J; 
2^ß,  20;  :i()H,  21 ;  'iff2,  Jf^;  :if0L  :k  vj  mtp.  r,l.  4;  l*Jo.  :'»:  i.^'. 
7/  272,  4;  .>>/.  2;  Hifl,  2;  HH2.  23;  :p<h\  o;  422.  16.  In  dm 
selben  vertut! frti^  wie  noi  zu  m'Bne^  tffefien  me,  te,  se  zw  mei^ 
tebe^  ftel>e. 

Ihud,  nr/m.  ve  2o^r.  attsem,  sup.  hYt.  26 ;  lö6.  13;  2/7.  !;'►; 
277.  23,  9av,-kn,  114.  Imc.  otftrom.  pai.-mth,  si^,  9.  23.  llö.  er.-«ö.  ]Je«/. 
prol.'Vuk,  Für  ve  gteJd  ny:  i  ny  podobna  vam'B  jesve  5loveb 
act.  14.  14-Hlep6,  fK  jus,  116.  a,  tco  kU.  ve  bietet,  va  sup.  55.  'I^: 
Io4,  2rt.  radujta  va  se  sav.-hi.  116.  neben  vy  lue.  9.  5i'hZt*f' 
assem.  snv.-kn,  116,  nie,  stimm,  jneth.  4.  ostrom.  Dtial.  acc.  m 
sup,  10.  21;  irtf).  11;  li^j,  1/);  217,  12.  sar.-hu  2*"}.  pat.-mih.  er- 
kU,  Für  na  steht  ny :  pomiluj  ny,  syna  dv^  sav.-kn.  18.  na  stM 
fUr  den  dat. :  olieAtaj  na  se  vost.  2.  27.  va  sup.  2.  ij ;  9.  11 ;  l'^^ 
11;  13n,  12;  136.  12;  lo4.  26;  ISS.  13;  217.  26.  sav.-kn.  H 
pat.'jnih,  buc.  ev.-ki^.  nie.  neben  vy  marc.  1.  17-zogr.  marc.  H 
13-Z(tgr.  va  steht  für  den  dat.  sup,  liK).  6 ;  156.  3. 


Zweites  capitel. 
Pronominale  dedination. 

Die  pronominale  dedination  umfaßt  die  pronomina  int,  j> 
IcB,  ßb,  ovT»,  on'L,  81»,  ti»;  kyj,  öij;  vtsb,  sairn»;  jakt,  kaki»,  tak\ 
vbsaki»,  sikt,  sicb;  inoj,  tvoj,  svoj,  naäb,  vaät;  jedim»,  jedmv 
dva,  oba;  dvoj,  oboj,  troj  und  das  adj.  tuidb;  dagegen  ist  k'Btonj 
nur  der  zusammengesetzten  und  das  pannonische  jeterB,  dcts  vom  tor- 
losen kxto  genau  so  unterschieden  ist,  xcie  lat.  quidam  vorn  tofio^ 
quis,  nur  der  nominalen  dedination  fähig.  Von  jetert  findet  «w* 
jedodi  auch,  obgleich  sdten,  zusammengesetzte  formen:  pl.  n,  eteru 
neben  eteri  zogr.  eterii  assem.  dat.  jeterymnb  slep^.  46.  73.  pat.-nul^ 
joterimb  to.  108.  jeterymb  767. 
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Casussaffixe  der  pronominalen  declioation. 

Die  bildung  des  nom.  und  acc.  aller  genera  und  numeri  weicht  von 
ikrlildung  der^hen  casus  in  der  nominalen  decltnatioti  der  i>  (ay^  o-  und 
ü-MHmme  in  keiner  weise  ah.  Alle  iibng&i  foinnen  haben  ihre  hesonder- 
kifen,  die  teils  in  dem  antreten  eines  i  an  den  stamm,  teils  in  einer  eigeu- 
tvHdichen  erireiterung  des  Stammes,  teils  endlich  in  dem  gebrauche  eines 
tif^ieti  mf fixes  bestehen,  L  Ein  i  tritt  an  den  stamm  im  sg.  instr. 
«.  H.  temb,  im  dual,  dat,  instr.  tema,  und  im  pl,  dat.  instr.  teim., 
t^inl  Im  pl.  gen,  trird  nicht  nur  an  den  stamm  ein  i  gefügt,  es  findet 
auch  tin  der  nominalen  dedination  fremdes  suffix  seine  anwendung, 
väkrmd  im  pl.  loc.  das  suffix  dasselbe  blsibt^  tvie  bei  der  nominalen 
Mwation,  das  i  jedoch  nicht  bloss  im  masc.  und  neutr.,  sondern 
aucJi  im  fem.  eintritt,  oder  wohl  richtiger  die  masc.  und  neutr.  form 
TMcÄ  für  das  fem.  gebraucht  wird,  was  auch  in  mehreren  casus  in 
<fcr  zusammengesetzten  decUnation  statt  findet.  IL  Der  stamm  wird 
trvt^itert  im  sg.  gen.  dat.  instr.  loc.  fem. :  toj§,  toj,  toj^,  toj  von 
(oifm  stamme  toja  und  im  dual.  gen.  und  loc.  toju  von  einem  stamme 
toji.  Die  bildung  dieser  ca^us  iveicht  sonst  von  der  nominalen  nicht  ab. 
^y.  mehie  cdthandlung :  Über  den  Ursprung  einiger  casus  der  pronomi- 
wl*^  decUnation.  Sitzungsberichte  LX XVIII.  seite  143.  III.  Ein  eigenes 
^a^imiffij;  tritt  im  sg.  gen.  dat.  loc.  masc.  und  neutr.  ein,  so  tvie  im 
rf.  (fm.  Die.se  suffixe  sind  a)fiir  den  sg.  gen.  m.  und  n.  go,  wofür  ehedem 
ö^Ä  ga:  jega,  koga^  kojega,  n^koga  sup.  Vgl.  Vorrede  XI,  wie  heut- 
^'uje  im  nsL  kroat.  und  serb.,  nicht  im  bulg.;  inoga  greg.-naz.; 
^jför  den  sg.  dat.  m.  und  n.  mu;  c)für  den  sg.  loc.  m.  und  n.  rni»  und 
^}  für  den  pl.  gen.  hrh.  Dem  suffix  mu  stelü  aind.  smäi  gegenüber :  u 
verdankt  sein  dasein  dem  ausgang  u  in  rabu;  mt  entspricht  aind. 
^i ;  ht  hängt  mit  aind.  säm  mittelst  sq  zusammen :  go  hingegen  kann 
idt  mt  aind.  sja  identifidert  werden,  obgleich  es  Bopp  mehr  als  ein- 
w/  aussprach  und  Schleicher  wahrscheinlich  zu  macJien  suchte:  mir 
'Jieint  go,  ga  7iichts  anderes  zu  sein,  als  die  aind.  partikel  gha,  ghä. 
y.  meine  ahhandlung :  Über  die  genitivendung  go.  Sitzungsberichte  LXII. 
^/'(^y  billigte  die  deutung,  indem  er  togo  aus  tosogo  entstehen  liess, 
^-  Meifer  hingegen  ohne  eme  solche  vermittelung. 

Die  pronomina  sind  lauter  alte  a-stUmme:  sie  lauten  demnach 
och  versckiedenJieit  des  genus  auf  t>,  o,  a  aus. 

Die  dedination  wird  durch  den  dem  x,  o,  a  vorhergehenden  con- 
ynanten  beeinflusst. 

1.  Den  T>y  Oy  a  geht  ein  harter  consonant  vorher. 
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mit  dem  dual.  acc.  iieutr.:  oöi  imu&te  isplbDb  Ijubod^jce  2.  petr,  2. 
J4,'HS.;   mit   dem  pl,   nom.  fem.:   hleviny   isplbni»   bSah^  pozoru- 
j^tiihi>  swp.  444.  14;  mit  dem  pl.  g&ii.  fem.  ostrom.  71.   obliii>  rmt 
dem  dng.   nom.  neutr.:    obliäb  by    u2e  vtzderianbe   izvest.   10.  643. 
pripriiVb  mdt  dem  sg.  nom.  fem. :    priprtvb   byvajetb  pogybelb  rpö- 
/£ipo<;  Y^'^STat  dtTTioXsta  prov.  11.  4.-triod.'mi1i.  104.    preprostt  mit  dem 
sg.  geil,  masc:  iitije  preprostL  otbca  sup.  199.  18.    razliöb  mit  dm 
sg.  dat.  masc. :   mnogu  i  razli^t  gn^vu   sup.  222.  11 ;  mit  dsm  pl. 
gen.  masc:   Stada    razliöb   volovt   sup.   81.  10;   mit  dem  ])L  instr, 
fem.:  jeie   (myro)  jestT>   razHöb   vonjami   ustrojeno  mp.  818.  2H, 
(in  274.  5.  ist  razliöb  ein  adv€rh.) ;  raznolicb  mit  dem  pl.  nom.  neutr. 
und  mit  dem  pl.    acc.  fem. :   raznoliöb   i  plemena  bes^,  raznolidb  i 
vol§  imjah%  vost.  48.  svobodb  als  sg.  nom.  masc. :  nestb  rab'B  ni  8vo- 
bodb  sup.  76.  12.    Vgl.  112.  18;  178.  19;  847.  10;  855.  20;  877. 
7 ;  n^stb  rabb  ni  svobodb  galat.  8.  28-$iS.,  wofür  slep6.  nestT»  raba 
ni  svoboda ;  mit  dem  sg.  nom.  fem. :  svobodb  jestb  (iena),  sXsjOifz 
ioTiv  rom.  7.  8.-§i^.;  svobodb  bystb  tvarb  mladen,;  mit  dem  sg.  acc 
(gen.)  masc:  svobodb  sego  STitvoriäi  sup.  181.  6;  mit  dem  pl.  noni. 
masc  assem.  sup.  869,  28.  ostrom.  29.  79;  svobodb  beaste  ek^^^'- 
ff:z  rom.  6.  20.'§i$. ;  mit  dem  pl.  acc.  masc. :  tb  raby  ny  s^te  grehu 
svobodb  avilt  sup.  866.  6.  sugubb  mit  dem  sg.  nom.  neutr. :  sugubi. 
dbnesb  priöbstvije  gospodbnje  sup.  888.  18.   Vgl.  888.  14;  888.  lo; 
mit  dem  sg,  acc.  neutr.:  sugubb  za  jedbno  vbz§ä§  sup.  40.  7 ;  sugubt 
grisi  ZvrXx  Ta  i^^vf^^xza  greg.-naz.  tregubb:   tregubb  beahu  TptzXr. 
^(jav   esai.    42.  6.'V0st.  48.     Einige  von  den  hiet*  behandelten  wärttrn 
finden  sich  auch  dediniert:   aäte  H  rabi,  aäte  li  svobodi  1,  cor.  VI 
18.-si§.  svobodx*  i  raby  tou;  eXeuOspou^  xat  xouq  SouXou(; :    svobod'b  iä 
wohl  der  gen.  statt  des  acc.  ippol.  75.  sugube  ÖiiSti  J'.tcXyj;  TiiXij^  1.  tinu  o. 
17'slej)c.  sugubbiiiT»  greg.-naz.    Wenn  Vostokov  48.  mit  den  gcnamiten 
Wörtern  blizL,  godö,  trebe,  javc  in  eine  reihe  stellt,   so  ist  diess  un- 
richtig.    Ob   ausser   d^n   angegebenen   adjectiven   auch  vestb,  izv^stb 
osobb,  ot^vriinb,  S'bvrbstb  als  ind>ecllnable  adjectiva  behandelt  werd^h 
kann  nur  der  asl.  text  des  Gregorius  von  Nazianz  lehren.    Das  am- 
laiLtende  b  dieser   Wörter  entspricht  altem  i,    nicht  etwa  ia,    und  die^ 
erklärt  einiger massen,    wie  es  kam,   dass  die  declmation  schwand:  h^ 
diesem  auslaut  tcar  an  die  bezeichnung  des  genus  nidit  zu  denken  und 
der  mangel  der  getmsbezeichnung  unterstützte  das  schwinden  der  casm- 
bezeichnung.     So  möchte  ich  auch  das  indeclinable  sovra2  im  nsl,  er- 
klären :   Erodijada  je  bila  njerau  silno  sovrai  truh.    sovrai  sta  ßi 
bila  krell. 
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VI.   CoDSonantische  stamme. 

Die  coiisonantischen  stamme  sind  1.  v-stämme.  2.  n-stämme. 
3,  6'Stämme.     4.  i-stämme.     o.  r-stämme. 

TeHicdse  coiisonantisch  »ind  die  bereits  behandelten  stamme  des 
con^rativs,  des  partic.  praet.  act.  I.  und  des  partic.  praes.  act. 


] 

.   V- Stämme. 

nom. 

crLky 

crLktvi 

cn.k'Bve 

roc. 

crLky 

cr'Lktvi 

crtktve 

acc. 

crbktve 

crtkT>vi 

crtk'Lve 

gen. 

crLk'Lve 

cn,ki>viju 

cn.ktvT. 

dat. 

crLktvi 

crTikitvama 

cri.k'Lvaiin. 

instr. 

crtktvij^ 

cr'ik'Bvama 

crtkiivami 

loc. 

crLktve 

cr'Lk'Lviju 

crtktvahi,. 

HitisicJulich  der  hieher  gehörigen  stilitlme  vgl.  2.  seite  Ö9. 

Es   wäre    vielleicht  riditiger  diese  stamme   als  u-stämme  aufzit- 

f*men:  die  älteste  erreichbare  form  lautet  auf  i,für  u  aics:  Ijubt  kuju 

Kl  konm  aus  einer  quelle  des  XIII.  Jahrhunderts  op.  2.  2,  305.  ue 

preljubb   s-Ltvoriäi  mutth.  19.  18-assem.    Li  den  casus,  deren  suffixe 

*'*^  m  odefi'  h  anlauten,  tritt  ein  durch  a  ertveiterter  stamm  ein :  crh- 

KT»va,  ein   h-stamm   im   sg.   instr.    und  im  dual.  gen.  loc. ;    derselbe 

^dmm  kann   zur   bildung   des  sg.  nom.  und   loc.  dienen:   nom.  crii- 

RT»vt  neben  crxky  und  loc.  crtk'Lvi  neben  cr^ktve.  Der  dual,  kann 

nicht  belegt  werden.    Der  pl.  nom  auf  e  findet  sich  nur  im  ev.-hic. : 

Qeplod^ve,  sonst  stellt  überall  i :  cn.ktvi.  Bei  ki'T>vb  (nsl.  kri  d.  i. 

Kry  neben  krv)   hdt  so  wie  brbvb  keinen  Si-stamm:  pl.  gen.   krbvij. 

<^-  krbvtin'B  sup.    162.  13.    kr'LVbmi   81.  24;  659.  10.    brbvwna 

pi^l'ViJc.       Sg.  nom.    brady    op.  1.  106.    dbli   vost.  für  dbly.    4bli 

rost.  fur  zbly.  Ijuby  assem.  sup.  fd.  ostrom.  greg.-naz.  ncplody  sup. 

'>stroni.  ömoky  sup.  §iä.  Jtom.-mih.   horugy  glag.   tretijaky  esai.  lö. 

^'>pn>ph,    crtky   cloz.  I.   sup.  ostrom.   hval.  jetry   krmL-mih.    bra- 

"*»VL  ephr.  bradovb  op.  1.  102.  IjubbVb  sup.  Ijubovb  pat.-mih.  smo- 

Kfcvt  hom.-mih.    horugbvb  hom.-mih.    Ijubvi  pat.-mih.    neplodiivi  lue. 

^^-  29-zogr.    smoki>yi   sup.   266.  12.    smokbvi  pat.  pent.  op.  1.  97. 

^^<'l'  nüüden.    cr'bk'bvi   bon.    crbkbvi    Sis.  krmi^.     Falsch:  svekr^bve 

^'  12.  63-zogr.        Sg.  voc.    Ijuby  vost.  neplody  proph.         Sg.  acc. 

au»ve  pat.-mih.  160.  d'bltve  io.-clim.  Ijub^ve  sup.  ostrom.  greg.-naz. 

'jubve  pat.-mih.   svekrBve  zogr.    cri.k'Bve  cloz.  I.  sup.  sav.-kn.  Öl. 

^''^'-naz.  crkve  zogr.  crkve  cloz.  I.  121.  sav.-kn,  öl.   ceHve  greg.- 
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naz.  Ijuby  assem.  sav.-hn,  24.  pröljuby  doz.  L  130.  132.  assem.  sav.- 
Jen.  24.  Ostrom,  crtky  assem.  irBnovT>  zogr.  kn>vb  doz.  I.  212.  sup. 
ljubT»vB  sup.  IjubfcVB  pat-mih.  Ijubov^  sl^ö.  crtk'iVL  doz.  L  sup. 
crbkvi  paL-mih.  54.  Sg.  geii.  krLve  zogr.  dssem.  doz.  I.  233. 
sup.  ostrom.  greg.-naz.  krbve  kni§.  Ijubiive  sup.  smok^Bve  greg.-naz. 
crtk'ive  assem.  sup.  kn»vi  sup.  ostrom.  smok'Bvi  sup.  Sg.  dat. 
crbk'Bvi  greg.-naz.  Sg.  loc.  dlbve  pat.-mih.  145.  Qubi>ve  io.  15. 
lO'Zogr.  Ijub'Lve  ephes.  3.  17'slep6.,  im  äü.  Ijubbvi.  tykbve  pat 
155.  ci*rbkve,  crbkbve,  crkiive  zogr.  crbkve  nie.  krhvi  doz.  I.  237* 
250.  Ijubvi  sup.  Ijub^vi  ostrom.  Dual.  Die  casus  des  dual,  sind 
na^  der  analogie  gebildet.  PI.  nom.  acc.  neplodtve  ev.-buc. 
bukvi  (prosi  u  nego  bukvi  na  list'L  napisany)  slep6.  bukvi  stnm, 
ir'BD'Lvi  stip.  294.  14;  446.  15.  krLvi  sxip.  Ijub^vi  greg.-naz.  smo- 
k'Bvi zogr.  sup.  ostrom.  hor^gT>vi  stip.  cr'bk'Bvi  sup.  dlbvy  pat.-müi, 

146.  für  dlbvi.         PI.   ge^i.    bukovb  Sü.    cr'bk'LV'b   sup.    147.    12; 

147.  27 ;  148.  1.  crbkbvb  5t5.  106.  krbvij  zogr.  ostrom.  krbvij  ifü. 
38.  PI.  dai.  neplod'bvam'b.  svekn.vam'b.  hor^vami.  vost.  buk- 
vam-B  zap.  2.  2.  99.  crbk'bvain'B  doz.  11.  sup.  crbkbvamb  Hj^.  106. 
252,  dagegen  knivbimi  sup.  162.  13.  PL  instr.  bukvanii  slej)^.  buki»- 
vami  Siä.  158.  160,  dagegen  kriiVbmi  sup.  81.  24;  159.  10.  PI.  loc. 
bukbvahb  georg.  iri.n'bvah'b  assem.  ostrom.  in.Dbvahit  sav.-kn.  78, 
2rbm»vah'L  ev.-tur.  ^rbnbvahb  pat.  pent.  Ijubbvahb  Ü§.  216,  cn»kT>- 
vahi»  doz.  I.  sup.  crbkbvahb  }^i§. 


2. 

n- Stämme. 
a)    masc. 

nom. 

kamy 

kameni 

kamene 

voc. 

kameni 

kameni 

kamene 

acc. 

kamene 

kameni 

kamene 

gen. 

kamen  e 

kameniju 

kameni» 

dat. 

kameni 

kamenbina 

kamen  bmi) 

instr. 

kameobmb 

kamenbina 

kameny 

loc. 

kamene 

kameniju 

kamenbhi». 

Im  sg.  voc.  instr.,  dmd.  gen.  loc.  dat.  instr.,  pl.  dat.  loc.  tritt 
ein  h-stamm  ein;  dasselbe  kann  im  sg.  nom.  und  sonst  geschehen, 
daher  kamenb  neben  kamy  aus  kamen:  d<is  deminut.  kamyki.  ent- 
steht aus  kamenk'b.  Sg.  nom.  kamy.  plamy.  j^öbmy  neben  ka- 
menb zogr.  doz.  I.  777.  778.  782.  868.  plamenb.  jecbmenb  und  kor§ 
vost.    31.   neben   korenb  doz.  L  594.         Sg.  voc.    kameni  vost.  31* 


ul.  d«cl.  nom.  n-ttAmme. 
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Sg.  aec,  kamene  zogr,  assem.  cyr.-hier.  neben  plamy  vosL  31.  und  ka- 
menb  assem.  Sg.  gen.  kam6De  mp.  HS.  6.  assem.  korene  assem, 
to.-m,  prbstene.  stepene  krmi.-mih.  elene  greg.-naz.  j§6binene  mat. 
2.  f^9.  und  kameni  sup.  36.  9.  ev.-Sü.  sabb.-vindoh.  jeöbmeni  vost.  Sg. 
dat.  plameDJu  io.-sin,  nach  konj'B.  Sg.  instr.  kamenbinb  ippol. 
24,  Sg.  loc.  kamene  sav.-kn,  12.  33.  cyr.-hier.  ostrom.  na  semb 
kamene  matüi.  16.  IS-zogr.  korene  143.  kamen!  ostrom.  koreni 
(wfrom.  Ihtal.  nom.  acc.  kameni  cozm.-ind.  jeleni  sup.  163.  16; 
164.  3;  164.  12.  Icrm6.  Dual.  gen.  jeleniju  mp.  164.  3;  164. 
14,  Dual.  dat.  instr.  kamenbma  a7ith.  jelenbma  sitp.  163.  28. 
H.  nom.  elene  bon.  greg.-naz.  nüaden.  kamen ije.  korenije  ostrom. 
Btepeni  barl.  64.  jeleni  proph.  PI.  acc.  jelene  pat.  170.  Falsch: 
kamene  dial.  PI.  gen.  korem»  nian.  1350.  stepeni»  krm^.  XIII. 
kamenij  pent.  vost.  32.  strbmenej  lam.  1.  24.  PI.  instr.  8tepe- 
nimi  sup.  203.  13.  stepeny  io.-dim.  XII.  PI.  loc.  kamen ihi> 
marc.  4.  16'Zogr. 

dbnb  wird  auf  folgende  weise  dediniert: 


nom. 

dbnb 

dbni 

dbne 

voc. 

dbni 

dbni 

dbne 

acc. 

dbne 

dbni 

dbne 

gen. 

dbne 

dbniju 

dbni» 

dat. 

dbni 

dbnbma 

dbnbmx 

instr. 

dbnbmi» 

dbnbma 

dbny 

loc. 

dbne 

dbniju 

dbnbhi». 

Sg.  acc.  dbne  pat.  vost.  Sg.  gen.  dbne  zogr.  doz,  I.  427.  sup, 
ostrom.  Sü.:  danebet}  dbni  zogr.  sup.  ostrom.  izvest.  699.  Sg.  dat. 
dini  doz.  I.  31.  assem.  sup.  ostrom.  dbnju  georg.  haf.  dbnevi  hom.-mih. 
%  instr.  dbnbmb  ostrom.  dbnenib  sup.  doz.  I.  468.  uostij^  i  dbuij^ 
«</).  214.  18 :  dbniju  findet  sich  auch  alleinstehend  419.  26.  Sg.  loc. 
dfcne  zogr.  sav.-kn.  120.  pat.-mih.  ostrom.  dbni  zogr.  sup.  ostrom.  db- 
nevi hval.  Dual.  nom.  dbni  assem.  sup.  ostrom.  Dual.  gen.  loc.  dbnu 
Oftrom.  dbniju  sup.:  dbniju  ostrom.  für  dbniju.  Dual.  dat.  dbnbma  pat. 
H.  nom.  dbne  zogr.  dbnije  sup.  ostrom.  dbnie,  dbnbe  zogr.  dbUbje 
greg.-naz.  PI.  acc.  dbni  sup.  ostrom.  PI.  gen.  dbni»  zogr.  doz. 
I,  904.  proph.  dbnij  zogr.  sup.  bon.:  dbn^bi  sav.-kn.  77.  für  dbnbi. 
<ifcnb  cloz.  I.  901.  sup.  iü.  PI.  dat.  dbnemi»  doz.  I.  910.  sup. 
H.  instr.  dbnbmi  zogr.  sup.  ostrom.  dbny  zogr.  PI.  Ige.  dbnbhx 
zo^r.  ostrom.  dbnebi  zogr.  sup.  ostrom. 
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asl.  decl.  nom.  B-stAmine. 


b)   Tieutr. 


nom. 

ime 

imeni 

imena 

gen. 

imene 

imenu 

imeni» 

dat. 

imeni 

imeDbuia 

imenbm-L 

instr. 

iinenbmk 

imenbma 

imeny 

loc. 

imene 

imenu 

imenbhi». 

Der  ad.  stamm  ramen  ist  selten:  ramo  «y?.  71,  22.  hom.-mtL 
dual.  acc.  ramS  sup.  846.  3;  415.  2H,  loc.  ramu  sup.  4SI.  26 ;  432, 
3;  434,  13.  pat,-mtli,  pl.  loc.  ram^ht  sup.  346.  10.  Sg.  gen, 
vremene  greg.-naz,  prfesmene  in  besprSsmene  mladen,  262,  manck- 
mal  i:  bremeni  ant.-hom.  imeni  sup.  431.  2.  hon.  sU.  174.  205.  et.- 
HS,  ephr,  pat.  temeni  izvest.  666,  von  einem  i-stamme.  Sg.  dat 
Spät:  brfemenju.  vrömenju.  imeuju  tisw.  dtal.-iaf.  vremenevi  sabh,- 
typ.  27.  Sg,  instr.  imeubmb.  imenemb  tost.  31.  Sg.  loc,  vre- 
mene: na  dl^zfe  vremene  s^t  y^po^of  lue,  18,  4'Sav,'kn.  öl,  dat 
einzige  heispiel  eines  locals  auf  e,  der  regelmässig  auf  i  auslautet. 
Dual.  nom.  imeni  sujj.  86.  1.  vost.  31.  rameni  pent.-mth.  nehm 
imen^  zogr.  ev.-SiS.  Dual.  gen.  plemenu  svjat.  Dual.  dat.  vr6menbiiia 
greg.-naz.  imenbma  greg.-naz.  imonema  vost.  plemenoma  er.  IM- 
PI.  dat.  vremenbm'b  ipjyol.  80.  PI.  instr.  imeny  ostrom,  PI.  loc. 
vremenbh'b  ippol.  63.  slemenbh'B  srjat.-lam.  1.  103.  brdmeneh'B  zogr. 
bremenöliT»  ostrom. 


3. 

s- Stämme. 

nom. 

slovo 

slovesi 

slovesa 

gen. 

slovese 

slovesu 

slovesT» 

dat. 

slovesi 

slovesbma 

slovesbm-b 

instr. 

slovesbmb 

slovesbma 

slovesy 

loc. 

slovese 

slovesu 

slovesbln». 

Die  Melier  gehörigen  stamme  können  auch  me  o-stämnie  dedi- 
niert  werden:  dreva  sup.  36.  9;  75.  25;  83.  24  usw.  neben  drevese 
sup.  299.  19.  slova  sup.  100.  10;  100.  28;  332.  16  usw.  neben 
slovese  sup.  51.  18;  96.  9;  98.  8.  tela  sup.  23.  15;  49.  9;  63.  14 
usw.  neben  telese  sup.  136.  1;  216.  28  usw.  nebomb,  slovomb  zogr. 
Dasselbe  gilt  von  oko.  uho :  sg.  loc.  oce  zogr.  assem. ;  liöese  sup.  247. 
15.  hängt  mit  einem  stamme  liöes,  nom.  liko  (vgl.  dl'bgolik'b),  zu- 
sammen :  licesa  op.  1.  104.  steht  für  licesa.  Vgl.  licfese :  ne  podinii 
licese  niätago  ou  Ar/}T)   izpoGoyjzo'i  •jrrwj^oii  penL-mih.     Der  stamm  istcs 
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ßndä  sich  meist  im  duoL  und  pl. :  istesS  sup.  257,  15.  pent  istesa  sitp. 
224,  ö.  ant.'hom,  sg,  loc.  istesi  lev,  21.  20'pent.  Alleinstehend  ist 
Ijutese  sup.  251.  16.  udt  hat  im  pl.  acc.  udove  und  udesa  prol.- 
tuk,  udesehx  vost.  sluhi»,  sluäesa  vost.  83.  div^,  divesa.  Vgl.  auch 
more,  moresa  vost.  SS.  Sg,  nom.  Man  merke  slove  für  slovo : 
ä»to  estB  slove  se;  tt^  eaTiv  outo?  6  X6yo;;  io.  7.  Sß-zogr.  Sg.  gen. 
Häufig  ist  der  auslaut  i:  nebesi  zogr.  hon.  greg.-naz.  slovesi  §iä.  99. 
greg.-naz,  ev.-sluck.  telesi  pat.-mih.  Sg.  instr.  nebesbm'L  greg.- 
naz.  aloyesemi»  greg.-naz.  deleseim»,  nebesemb.  slovesemb  vost.  S2. 
Sg.  loc.  Auf  e :  nebese  io.  S.  IS-zogr.  sav.-kn.  2.  cloz.  I.  44.  oöese 
Bov.'kn,  viermal,  tölese:  prilo2iti  telcse  svoemt  laki>tb  edirn»  hic. 
12.  26-zogr.  neben  dem  spiiter  regelmässigen  i:  telesi  zogr.  cloz. 
L  434.  Ostrom,  slovesi  ostrom.  nebesi  sup.  Dual.  nom.  telesi 
mp.  198.  18.  greg.  naz.  öudesi  vost.  S2.  istese  sup.  257.  15.  telese 
fup.  10.  17;  11.  1;  19,  7 ;  1S7.  27;  198,  16.  Dual,  gen.  istesu 
^jreg.-naz.  telesu  suj).  11.  4,  oöesu  ostrom.  Dual.  dat.  telesbma, 
telesema  ostrom.  PI.  dat.  Öjudesemb  prol.-rad.;  delesoim»  bus, 
274.  kolesomi»  op.  2.  S.  105.  beruht  auf  einem  Stamms  deleso  ustc. 
li.  instr.  slovesy  doz.  I.  52.  assem.  uSesy  hom.-mik.  öudesmi  pai.- 
mh.  169.  PI.  loc.  nebeseliT»  zogr.  slovesehi»  zogr.  greg.-naz.;  slo- 
vesvhb  hval.  ist  sloves^hi», 

oko,  uho  bilden  den  diud.  von  einem  fem.-stamm  auf  b: 

nom.  oöi  uäi 

gen.  oöiju  u§iju 

dat.  o^ima  uSima 

instr.  oöima  uSima 

loc.  oöiju  u^iju. 

Sdtener  sind  gen.  wie  oöesu  ostrom.  Falsch :  oöij^,  ii^ij ^  ostrom. 
^^ir  das  genus  fem.  von  oöi,  usi  kaim  angefiüirt  werden:  otT.vrb- 
'tama  oc^ima  act.  9.  H.  Sreznevskij ,  jus.  S06.  otbvrbstama  oöima 
^\h.  i^.  ociina  bolei^dama  greg.-naz.  oöima  raslablcDama  greg.- 
"^.,  ifo/tir  audi  vorkömmt:  oöima  roditelevotna  ephr.-stjr.  1S77  bei 
"'«i.  46. 

4.    t  -  Stämme. 

nom.  tel§  tel^ti  ,      tel§ta 

gen.  teilte  tel^tu  tel^ti. 

dat.  tel§ti  tel^tbma  teletbmt 

instr.  teletbmb  teletbma  tel§ty 

loc.  tel§te  tel^tu  tel^tbh'b. 
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Sg,  dat  Spät:  otroöetu  georg.  otroöetevi  barl.  otroöetju  pat, 
Sg.  loc,  ir^b§te  doz,  L  37.  sup,  240.  17.  io.  12.  lö-ostrom.  otro- 
ö§te  sav.'kn.  185.  ostrom.  neben  4r6b§ti  sav.-kn.  74.  sup.  240.  24; 
251.  21.  otroö^ti  sav.-kn.  137.  ostrom.  Dual.  nom.  ovö^ti  pat.- 
müi.  137.  otroöeti  pat.  neben  telet^  vost.  32.  Falsch:  ovö§te  pat- 
Tfuh.  135.  Dtud.  dat.  otroöettma  vost.  33.  d^t§  bildet  den  pl. 
von  einem  stamme  dett,  daher  d^ti,  dßtij  usw. 


5. 

r- Stämme. 

Die  r-stämms  sind  fem. 

nom. 

mati 

materi 

matere 

voc. 

mati 

materi 

matere 

acc. 

matere 

materi 

matere 

gen. 

matere 

materu 

materB 

dat. 

materi 

matertma 

materbm'B 

instr. 

materij^ 

materbma 

matertmi 

loc. 

materi 

materu 

materbh'B. 

Sg.  voc.  d'täti  sup.  239.  5;  248.  22.  ostrom.  Sg.  acc.  ma- 
tere sup.  171.  29;  185.  8;  285.  10.  sav.-kn.  10.  lam.  1.  lö.  Air 
Stere  sup.  226.  14.  sav.-kn.  10.  o  perev.  18.  lam.  1.  15.  pent.  ma- 
terb  zogr.  doz,  I.  88.  assem.  sav.-kn.  23.  ostrom.  d'B&tert  zogr.  sup. 
41.  16;  181.  23;  366.  27;  402.  10;  402.  20.  Sg.  gen.  matere 
zogr.  usw.  Selten:  materi  sup.  6.  12;  177.  4.  Sg.  instr.  materija 
sup.  19.  13;  59.  29.  Dual.  nom.  d'B&teri  pent.  vost.  Dual.  gen. 
dtSteru  pent.  neben,  dtäteriju  ippol.  88.  111.  vost.  Dual.  dctt.  dv 
sterbma  vost.  PI.  nom.  acc.  db&tere  sabb.-vindob.  materi  «?*p.  71. 
16.  §iä.  dT.§teri  sup.  2.  25;  7.  12;  96.  20.  Siä.  4:  mater§  I,  Hm. 
5.  2-sly)S.  72.  strum.  für  matere.  PI.  gen.  d'Bäter'B  zogr.  ostrom. 
diiSterij  bon.  PI.  dat.  materemi»  sup.  295.  23;  295.  29;  296.  S. 
PI.  instr.  dxSterbmi  doz.  I.  100. 


B)  Declination  der  pronomina  personalia. 

Die  (Jasüssuffixe  der  declination  der  pronomina  personalia 
weichen  von  denen  der  nominalen  declination  in  den  meisten  formen 
nicht  ab ;  die  Schwierigkeit  bestellt  grösstentheüs  in  der  erklärung  der 
den  casusforrmni  zu  gründe  liegenden  stamme.  Die  sg.  dat.  foc. 
mi»n6,  teb^,  sebe,  die  sg.  instr.  mi>Doj^y  toboj^,  soboj^,  die  dual, 
gen.  loc.  naju^  vaju,  die  dual.  dat.  instr.  Dama^  vama^   die  pl.  dat. 


m1.  decl.  nom    prononu-pers. 


45 


Zh\ 


vaixi'B,  cKe  pl.  tnstr,  nami,  vami  haben  die  entsprechenden 
l^fLxrti  der  nominalen  dedinatimi  mit  besonderer  anlehnung  an  die  a- 
/  wie  jedoch  die  stamme  mi>Da;  teba,  seba,  na^  va  entstehen, 
«tfte  ungelöste  frage.  In  toba^  soba  (toboj^  soboj^)  verdankt 
o  s^n  dasein  dem  folgenden  o:  tobomb  lam.  1,  142  und  sobovb 
ha>wKM.^-m%h^  9.  sind  aus  dem  serb.  eingedrungen.  Dem  dat  iin»n^,  tebe, 
entsprechen  lit.  man^,  tavq,  sav^,  genauer  preuss.  mennei,  tebbei 
tebbe.  Die  sg,  acc.  m§,  t§,  8§  stehen  aind,  mäm,  tväm,  *sväm, 
tnien,  tien,  sien  gegenüber.  Die  sg.  gen.  mene,  tebo;  sebe 
9ind  dunkd:  mene  mag  aind.  mama  sein,  woraus  abktr.  mana,  lit. 
,  got.  meina ;  tebe  ist  aind.  tava,  lit.  tav^ :  got.  theina  folgt 
imeitia;  sebe  ist  lit.  savqs:  got.  seina  ist  wie  theina  zu  erklären. 
enklitischen  formen  des  sg.  dat.  ini,  ti  entsprechen  aind.  mS,  te 
tjtnd  neben  tve:  das  reßeocive  si  ist  eine  analoge  bildung.  Der 
.  nom.  ve  kann  wohl  nicht  mit  aind.  äväm  vermittelt  werden: 
lit.  ve  in  ve-du,  womit  auch  got.  vi-t  zu  vergleichen.  Der  dual. 
entsprüJU  dem  aind.  naü  aus  na,  preuss.  nou,  griech.  vw; 
i  dual.  nom.  und  cux.  va  denkt  man  a7i  aind.  väm.  Dass  aus 
.  acc,  vas  zunächst  vi»  und  daraus  der  pl.  acc.  vy,  der  auch  als 
T^fi(f4.^  fungiert,  hervorgeht,  darüber  kann  kein  zweifei  entstehen ;  ebenso 
stutzt  »ich  ny  auf  den  aind.  acc.  nas :  das  mittdglied  ist  n  b.  iny  bleibt 
dmmJk^:  es  entspricht  dem  lit.  pl.  acc.  mus,  lett.  müs,  genauer  dem 
vttu  im  dual.  nom.  mu-du,  das  eigentlich  asl.  my  dva  ist.  Die  pl. 
aen.  nasi»,  vas'B  sind  pronominal,  und  entstehen  aus  na-säm,  na-sq; 
r<Mr-M€im,  t^a-sq:  vgl.  preuss.  nouson,  lit.  musü,  lett.  müsu.  Der  pl.  loc. 
,    vas'B  entspringt  aus  norSUj  va-su. 


b 


/. 


//. 


nom. 

azi» 

v^ 

my 

acc. 

m§ 

na 

ny 

gen. 

mene 

naju 

nas'B 

dat. 

nn»n^ 

nama 

nam'B 

instr. 

im»noj^ 

nama 

nami 

loc. 

iD'Bn^ 

naju 

nas'B 

nom. 

ty 

va 

vy 

€tCC. 

t§ 

va 

▼y 

gen. 

tebe 

vaju 

vasT» 

dat. 

tebe 

vama 

vami» 

instr. 

toboj% 

vama 

vami 

loc. 

tebe 

vaju 

vas'B 
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*       I 


.:.  ^  ,    t 


7 


■«■    *    ^     -: 


«      ■.» 


m.       *  » 
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Casussuilfixe  der  pronominalen  declination. 

Die  bildung  des  nom,  und  acc,  aller  genera  und  numeri  weicht  von 

dtr  bildung  derselben  casus  in  der  nominalen  dedinalio^i  der'h{a)-,  o-und 

t-Mmme  in  keiner  weise  ab.    Alle  übngeii  fainnen  haben  ihre  besonder- 

loten,  die  teils  in  dem  antreten  eines  i  an  den  stamm,  teils  in  einer  eigen- 

tühdichen  erweiferung  des  Stammes,  teils  endlich  in  dem  gebrauche  eines 

eig^ten   suffixes   bestellen,     L  Ein  i  tritt  an  den  stamm  im  sg,  itistr. 

w.  n.  temL,  im  dual.  dat.  instr.  tema^   und  im  jjL  dat.  instr.  temi», 

t^uiL  Im  pl.  gen.  tcird  nicht  nur  an  den  stamm  ein  i  gefügt,  es  ßndet 

anch  fin  der  nominalen  declination  fremdes  suffix   seine   anwendung, 

mhrend  im  pl.  loc.  das  suffix  dasselbe  bleibt j  tcie  bei  der  nominalen 

drclinafifm,    dfis   i  jedoch    nidU  bloss  im  m/isc.    und    neutr,,    sondern 

auch  im  fem.  eintritt,  oder  wohl  richtiger  die  masc.  und  neutr.  form 

nwh  für  das  fem.    gebraucJU  wird,    was    auch    in  mehreren  casus  in 

df.r  zusammengesetzten    declination  statt  findet.     II.  Der  stamm  wird 

tnrtitert  im  sg.   gen.    dat.    instr.    loc.  fem. :    toj§,  toj,  toj^,  toj   von 

tint^m  stamme  toja  ufid  im  dual.  gen.  und  loc.  toju  von  einem  stamme 

toJT».  Die  bildung  dieser  casus  weicht  sonst  von  der  nominalen  nicht  ab. 

Vgl.  meine  aJthmdlung :  Über  den  Ursprung  einiger  casus  der  pronomi- 

■o/en  declination.  Sitzungsberichte  LX XVIII.  seite  143.  III.  Ein  eigenes 

t^imffix  tritt  im  sg.  gen.  dat.  loc.  masc.  und  neutr.  ein,  so  wie  im 

fi'  gf^i.  Diese  Suffixe  sind  a)fiir  den  sg.  gen.  m.  und  n.  go,  wofür  ehedem 

•(^Ä  ^:  jega,  koga,  kojega,  n^koga  suj).    Vgl.  Vorrede  XI,  tcie  heut- 

if^age  im   nsl.    kroat.    und   serb.,    niciä  im  bulg.;    inoga  greg.-naz.; 

^jfiir  den  sg.  dat.  m.  und  n.  mu;  c)für  den  sg.  loc.  m.  und  n.  mb  und 

vfi'f^denpl.  gen.  hi».    Dem  suffix  mu  steht  aind.  smäi  gegenüber :  u 

^trdankt  sein   dasein   dem    ausgang  u  in  rabu;    mi>  entspricht  aind. 

•»M»;  h^  hängt  mit  aind.  säm  mittelst  sq  zusammen:  go  hingegen  kann 

^^  mit  (dnd.  sja  identifidert  werden,  obgleich  es  Bopp  mehr  als  ein- 

•<«  aussprach   und   Schleicher   wahrscheinlich  zu  machen  suchte:  mir 

w«W  go,  ga  nichts  anderes  zu  sein,  als  die  aind.  partikel  gha,  ghä. 

^f 'meine  abhwuUung :  Über  die  genitivendung go.  Sitzungsberichte  LXII. 

*^/«^  UUigte  die  deutufig,  indem  er  togo  aus  tosogo  entstehen  liess, 

V.  Meifer  hingegen  ohne  eine  solche  vermittelung. 

I^  pronomina  sind  lauter  alte  Orstämme:    sie  lauten  demnach 
^'^  tersdnedenheit  des  genus  auf  t,,  o,  a  aus. 

I^  declination  wird  durch  den  dem  t»,  o,  a  vorhergehenden  con- 
*^ntm  beeinfiusst. 

^.  Den  T»,  o,  a  geht  ein  harter  consonant  vorher. 
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Ml. 

decl.  proDOm. 

IIL 

nom. 

acc. 

se 

4 

gen. 

sebe 

dat. 

sehe 

instr. 

soboj^ 

loc. 

sebe. 

Die  sg.  dat.  mi,  ti,  si  und  die  pl.  acc.  ny  und  vy  sind  en- 
Idittsch;  diese  treten  auch  für  den  dat.  auf:  ny  sup.  52.  9;  14S.  4; 
280.  26;  308.  21;  392.  19;  396,  5,  vy  sup.  52.  4;  105.  r> ;  J90, 
7;  272.  4;  301.  2;  307.  2;  382.  23;  386.  5;  422.  16.  In  den- 
selben verhältniss  vne  m\  zu  m'Bnfe,  stshen  me,  t§,  s^  zu  mene, 
tebe,  sebe. 

Dual.  nom.  v6  zogr.  assem.  9up.  155.  26;  156.  13;  217.  15; 
217.  23.  sav.-kn.  114.  huc.  ostrom.  pat.-mih.  §^iä.  9.  23.  115.  ev.-üä.  pent 
prol.-vuk.  Für  ve  steht  ny:  i  ny  podobna  vam'L  jesve  ölov^ka 
oc^  14.  14-slepiS.  9.  jus.  116.  a,  wo  §i§.  ve  bietet,  va  sup.  öö.  29; 
154.  25.  radujta  va  se  sav.-kn.  116.  nehefi  vy  lue.  9,  Öö-zi^gr, 
assem.  sav.-kn.  116.  nie.  strum.  meth.  4.  ostrom.  Dual,  cicc,  na 
stip.  10.  21 ;  155.  11 ;  156.  15;  217.  12.  sav.-kn.  25.  pat.-mih,  er.- 
Siä.  Für  na  steht  ny:  poiniluj  ny,  synu  dvib  sav.-kn.  18.  na  st^d 
für  den  dat. :  obeätaj  na  se  vost.  2.  27.  va  sup.  2.  5 ;  9.  11 ;  1S5, 
11;  135.  12;  136.  12;  154.  26;  188.  13;  217.  26.  sav.-A-7u  IL 
pat.-mih.  buc.  ev.-MS.  nie.  neben  vy  marc.  1.  17 -zogr.  man-c.  14, 
13-zogr.  va  steht  für  den  dat.  sup.  150.  6 ;  156.  3. 


Zweites  capitel. 
Pronominale  dedination. 

Die  pronominale  declination  umfoMt  die  pronomina  inii,  ji», 
k'L,  ÖB,  ovB,  on'b,  Sb,  H;  kyj,  öij;  vlsb,  sami»;  jaki.,  kaki>,  takt, 
vLsaki»,  sikt,  sicb;  moj,  tvoj,  svoj,  naäb,  va§b;  jedin'b,  jedun», 
dva,  oba;  dvoj,  oboj,  troj  und  das  adj.  tnidh]  dagegen  ist  k'Btoryj 
nur  dei*  zusammengesetzten  und  das  pannonische  jeterL,  das  vom  t<m- 
losen  ktto  genau  so  unterschieden  ist,  wie  lat.  quidam  vom  tonlosen 
quis,  nur  der  nominalen  dedination  fähig.  Von  jeteri»  findet  mofi 
jedoch  auch,  obgleich  selten,  zusammengesetzte  formen:  pl.  n.  eterii 
neben  eteri  zogr.  eterii  assem.  dat.  jeterym'L  slep6.  45.  73.  pat^-mih. 
jeterimb  §i^.  108.  jeterynib  167. 
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Casussuffixe  der  pronominalen  declination. 

Die  hüduiifj  des  nom,  uiid  acc.  aller  genera  und  numeri  weicht  von 
drrhüdung  der^ben  casus  in  der  nominalen  declination  derii(a)-y  o-und 
&'Mmme  in  keiner  iceise  ab.  Alle  iibrigen  formen  haben  ihre  besonder- 
Jmten,  die  teils  in  dem  antreten  eines  i  an  den  stamm,  teils  in  einer  eigen- 
tümlichen erweiferung  des  Stammes^  teils  endlich  in  dem  gebrauche  eines 
aijtnen  Suffixes  bestehen,  I.  Ein  i  tritt  an  den  stamm  im  sg.  instr, 
m.  n.  temt,  im  dual.  dat.  instr.  teina,  und  im  pl.  dat.  instr.  tem'B, 
t<^mL  Im  pl.  ge)i.  icird  nicht  nur  an  den  stamm  ein  i  gefügt,  es  findet 
nuch  ein  der  nominalen  declination  fremdes  suffix  seine  anwendung, 
tciihrend  im  pl.  loc.  das  suffix  dasselbe  bleibt^  xüie  bei  der  nominalen 
d4xlinafion,  das  i  jedoch  nicht  bloss  im  masc.  und  neutr.,  sondern 
auch  im  fem.  eintritt,  oder  wohl  richtiger  die  masc.  und  neutr.  form 
nnch  für  das  fem.  gebraucht  unrd,  was  auch  in  mehreren  casus  in 
(itr  zusammengesetzten  declination  statt  findet.  II.  Der  stamm  wird 
(^rirtOert  im  sg.  gen.  dat.  instr.  loc.  fem. :  toj^,  toj,  toj^,  toj  von 
tnnrni  stamme  toja  und  im  dual.  gen.  und  loc.  toju  voi}  einem  stamme 
toJT».  Die  bildung  dieser  casus  weicht  sonst  von  der  nominalen  nicht  ab. 
VgL  meine  alßJiandlung :  Über  den  Ursprung  einiger  casus  der  pronomi- 
nalen declinaticni.  Sitzungsberichte  LXXVIII.  seite  143.  III.  Ein  eigenes 
''(mumffix  tritt  im  sg.  gen.  dat.  loc.  masc.  und  neutr.  ein,  so  une  im 
pl'  gm.  Diese  suffixe  sind  a)fUr  den  sg.  gen.  m.  und  n.  go,  wofür  ehedem 
^nw-A  ga:  jega,  koga,  kojega,  nekoga  sup.  Vgl.  Vorrede  XI,  wie  heui- 
^nge  im  nsl.  kroat.  und  serb.,  nicJit  im  bulg.;  inoga  greg.-naz.; 
^^)fiir  den  sg.  dat.  m.  und  n.  mu;  c)für  den  sg.  loc.  m.  und  n.  mt  und 
^1  für  den  pl.  gen.  hrh.  Dem  suffix  mu  steht  aind.  smäi  gegeniiber :  u 
^trdankt  sein  dasein  dem  ausgang  u  in  rabu;  mi»  entspricht  aind. 
«»m ;  hl»  hängt  mit  aind.  säm  mittelst  sq  zusammen :  go  hingegen  kann 
wW</  vfdt  aind.  ya  identifixdert  werden,  obgleich  es  Bopp  mehr  als  ein- 
Bw/  aussprach  und  Schleicher  wahrscheinlich  zu  machen  suchte:  mir 
fckeint  go,  ga  nichts  anderes  zu  sein,  als  die  aind.  partikel  gha,  ghä, 
^<//.  meine  abhofidlung :  Über  die  genitivendung  go.  Sitzungsberichte  LXII. 
B^fey  billigte  die  deutung,  indem  er  togo  aus  tosogo  entstellen  liess, 
0.  Meffer  Mngegen  ohie  eine  solche  vermiftelung. 

Die  pronomina  sind  lauter  alte  arstämme:  sie  lauten  demnach 
iMch  üersckiedetdieit  des  gemis  auf  'b,  o,  a  au^. 

Die  declination  wird  durch  den  dem  %,  o,  a  vorhergehenden  con- 
'^marUen  beeinflusst. 

1.  Den  t,  o,  a  geht  ein  harter  consonant  vorher. 
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Stamm  tx. 

mdsc. 

iiom. 

tt 

ta 

ti 

acc. 

tt 

ta 

ty 

gen. 

togo 

toju 

t^h-B 

dat. 

tomu 

tema 

tem'B 

instr. 

temb 

tenia 

temi 

, 

loc. 

tomb 

toju 

tehi» 

neutr. 

nom. 

to 

t^ 

ta 

acc. 

to 

t^ 

ta 

gen. 

togo 

toju 

töh'B 

dat. 

tomu 

t^ma 

t^m'B 

instr. 

temi» 

temä 

t^mi 

loc. 

tOlUb 

toju 

t^ht 

fem. 

nom. 

ta 

te 

ty 

acc. 

t^ 

te 

ty 

gen. 

toje 

toju 

tehi> 

dat. 

toj 

tSma 

temt 

instr. 

toja 

teiiia 

temi 

loc. 

toj 

toju 

t^h'B 

ki>to  hat  das  angehängte  to  nur  im  nom.,  daher  nom.  k^to. 
gen.  acc.  kogo.  dat.  komu.  instr.  c^mb.  loc.  komi». 

Hieher  gehören  die  pronomina  koliki»,  tolik^  und  wohl  auch 
selik'B;  jedoch  nur  in  jenen  casus,  der&n  sufjixe  consonantisch  aus- 
lauten: tolicemb;  tolic^hi»  greg.-naz.  sb  n^kolicSmi  bratiami  sohl.- 
vindob.  141.  Singular  ist  der  sg.  gen.  f.  tolikoj§  lue.  7.  Q-zogr.  Man 
beachte  den  sg.  instr.  f.  ednu  und  ednou  nüaden.  63.  69.  und  den  dual, 
gen.  dvu  krm6.-mih.  für  dvoju.  dvu  de8§tu  vost.  51.  Man  merke  (fe 
jungen  formen  dv&ju  vost.  60.  dviju ;  oböju  vost.  50.  obiju  hvcU.  für 
dvoju;  oboju.  pl.  acc.  t§  doz.  I.  77.  für  ty  halte  ich  wie  gr§d§ 
für  gr§dy  für  einen  archaismus:  te  marc.  8.  1.  lue.  5.  35;  21.  23.  tej 
lue.  6.  12'nicol.  sind  wohl  ^erbisdien  Ursprungs. 

Selten  ist  v^  ki»  öast  assem.  für  v^  kyj  das'B.  c^mi>  ime- 
nemb  Iv  mo)  5v6[xaTi  Hä.  8.  komui^do  s^meni  ixiaro)  töjv  cmeppiiuv 
94 :  daraus  ergibt  sich  ein  pronomen  kt,  ko :  ka  (peöalb)  steht  jedod 
vixlleicht  für  kaj^.  c^mb  sup.  179.  29.  pat.-mih.  hom.-luc.  14.  8'mc. 
mih.  ant.'hom.  n^ci  sup.  steht  wahrscheinlich  für  nScii. 


Ml.  decl.  pronom. 
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2.  Dem  t»  geht  j  und  diesem  ein  vocal  vorher.  Da  nach  j  der 
hdbwcal  i,  abfällt,  so  muss  in  ji»  der  consonant  j  vocalisiert  werden, 
d.  k  in  i  übergehen :  der  sg.  nom.  i  (i2ö)  ist  demnach  nicht  ji,  sondern 
i  2¥  sprecheti.  Tritt  der  sg.  acc,  i  an  eine  fraeposition,  so  lebt  die 
/om  ji  wieder  auf,  daher  na  rfb  au>s  na  n  ji>. 


Simm  moji». 

mosc  nom. 

moj 

moja 

moi 

acc. 

moj 

moja 

moje 

gen. 

mojego 

mojej  u 

moihi» 

dat. 

mojeiiiu 

moima 

moimx 

instr. 

moiiuk 

moima 

moimi. 

loc. 

mojemb 

mojeju 

moihi» 

neutr,  nom. 

moje 

moi 

'  moja 

acc. 

moje 

moi 

moja 

gen. 

mojego 

mojeju 

moihi» 

dat. 

mojemu 

moima 

moimi» 

instr. 

moimb 

moima 

moimi 

loc. 

mojemb 

mojeju 

moihi» 

fem.   nom. 

moja 

moi 

moj§ 

acc. 

moja 

moi 

moj^ 

gen. 

mojeje 

mojeju 

moihi» 

dat. 

raojej 

moima 

moimi» 

instr. 

mojeje 

moima 

moimi 

loc. 

mojej 

mojeju 

moihi» 

^famm  JT». 

masc.  nom.. 

• 
1 

ja 

• 
1 

acc. 

• 
1 

ja 

je 

gen. 

fgo 

jej^ 

iht 

dat. 

jemu 

ima 

imi> 

instr. 

imb 

ima 

imi 

loc. 

jemb 

jej^ 

ih'B 

neutr.  nom. 

je 

• 

1 

ja 

acc. 

je 

• 

1 

ja 

gen. 

jego 

jeju 

ih'B 

dat. 

jema 

ima 

imi> 

w 

Ml 

.  decl.  proDom. 

instr. 

iiub 

ima 

imi 

loc. 

jemb 

jgu 

ihi» 

fem,   nom. 

ja 

• 

1 

J> 

acc. 

j% 

• 

1 

j§ 

gen. 

jg^ 

jeju 

ih'L 

dat. 

•  • 

ima 

imi» 

instr. 

im 

ima 

imi 

loc. 

jej^ 

ihi» 

Stamm  k'BJ'B. 

masc,  nom,. 

kl»! 

kaja 

•  • 

cu 

acc. 

kij 

kaja 

kyj> 

gen. 

kojego 

kojeju 

k'bih'L 

dat. 

kojemu 

k'bima 

k'bim'B 

instr. 

k'Biiiib 

k'bima 

kiiimi 

loc. 

kojenib 

kojeju 

k'bih'b 

neutr.  nom. 

koje 

koi 

kaja 

acc. 

koje 

koi 

kaja 

g&n. 

kojego 

kojeju 

k'bih'b 

dat. 

kojemu 

kxiuia 

k'bim'b 

instr. 

kiiinib 

ktima 

k'bimi 

loc. 

kojeiiib 

kojeju 

k'bih'b 

fem.   nom. 

kaja 

koi 

kyj^ 

acc. 

kaj^ 

koi 

kyj^ 

gen. 

kojej^ 

kojeju 

k'bih'b 

dat. 

kojej 

k'bima 

k'bim'b 

instr. 

kojej% 

k'bima 

k'bimi 

loc. 

kojej 

kojeju 

k'bih'b 

Man  merke  vT»s^koego  (vbs^koego  dKga)  ev.-buc.  98.  vbsa- 
kojego  prol.-cip.  icie  von  einem  erweiterten  stamme  vbsekojrb  trr«  toju 
von  toj'b. 

Neben  den  auf  ertveiterten  stammen  hei^henden  formen  findet 
man  solche  von  tmernceitertsn  stammen:  1.  sg.  gen.  f.  moj^:  glavy  moje 
hom.-mih.  duse  moje  hom.-mih.  mo§  Sreznevskij,  ßts.  148.  a.  164.  a. 
tvoj§:  pastvy  tvoje  hom.-mih.  svo^  hon.  Sreznevskij ,  jus.  134.  a. 
svoje:   ot'b  gory  svetyi|  svo^  hon.    otb  gory   svetyje  svoje  mladeti 


Sil.  decl.  pronom.  51 

svoje  matere   hom.'m{h.    Vgl.    Sreznevskij,  jus,  134.  a,  146.  a.    j§: 

ne  dostoit-B   ti   im^ti  j§   matth.    14.   4'Zogr.    marty   sestry  j§    vqi; 

iScXsf,^  xjT^;  to.  IL  1-mariencod.  Für  je  bietet  nie.  ej,  was  ick  nicht 

qL  me  Verkürzung  von  jej§,  sondern  als  eine  Verbindung  von  j§  mit 

i  (mffasse:    ne   dostoitb   tebd    imeti  ej  matth.  14.  4.  marc.  1.  31; 

14.  6;  16.  11.  lue.  1.  38;  6.  48.  moje  sup.  93.  26.  pat.-mih.  svoje 

pd,  2.  sg.  dat.  loc.  f.  tvoi :  bran§  drevle  tvoi  voli  avwOev  ^upoavaareX- 

Ad»  joü  T^;  (jLovia^  eloz.  11.  107.   svoi:  prilepit'L  8e  4ene  svoi  inatth. 

Iff.  5-assem.    svoi  sup.  44.  17 ;   148.  1.    koi  sup.  395.  7,  8,  9,  10. 

koüdo  proph.  i  für  jej :    slava  i  estt  slep6.   3.  instr.  f.    koj^  sup. 

410. 10.  koju  ant.'hom.  jarosti^  tvo%.  milosti^  tvo^  usw.  SreznevsJäj, 

jm.  135.  a.  146.  a.   4.  dual.  gen.  loe.    moju  sup.  386.  28.    na  ruku 

svoja  izv.  441.  svoju  pat.-mih.  Dagegen  findet  man  pl.  aec.  m.  svo- 

jeje:  pos'BletB  am.g^ely  8voej§   mare.   13.   27-zogr.   sg.   acc.  f.   eju 

pro/.-rocI.  (jej^)  für  j^ 

Der  sg.  nom.  m.  von  ji>  ist  dem  oben  gesagten  gemäss  i,  nicht 
ji  2«  lesen.  Im  sg.  instr.  m.  n.  hingegen  entsteht  aus  jemt  die  form 
jm,  daher  nicht  ettca  imh.  Der  dual.  a^cc.  f.  lautet  i  matth.  28. 
^^2fj^.  d.  i,  ji  au«  j^,  nicht  etwa  i. 

Fiir  den  dual.  gen.  jeju,  mojeju  usw.  findet  man  iju  (d.  i. 
jijtt),  moiju  ugic.  iju  hom.-mih.  sabb.-vindob.  matth.  9.  29'nic.  niju 
»t».  hrm6.  otb  nyju  lu£.  24.  31.  moiju  hu:.  1.  44 ;  7.  46.  io.  13.  8-nie. 
tvoija  havu-mih.  lue.  19.  42'nic.  svoiju  lux:.  2.  28-nie.  vaäiju  m>atih. 
-/.  42.  mare.  12.  11.  lue.  4.  21. -nie.  Ahnlich  ist  sg.  loc.  m.  moim'B 
^^'.  Sreznevskij,  jus.  134.  a.  svoimt,  naäymi»  hval. 

Der  stamm  kiij'B  scheint  av^s  ki»  durch  das  suffix  %  gebildet 
^  «ewi:  j  hebt  den  hiatus  zicisclien  i»  und  i»  auf.  Vor  j  und  vor  ji 
^^  T.  meist  zu  y  verstärkt,  während  es  vor  je  tn  o  übergeht:  kyj 
*«i>.  Ostrom,  kyimt  «wp.  cloz.  I.  Doch  findet  man  sg.  nom.  m.  nikij 
^^.  sav.'kn.  13.  nektj  sup,  kij  greg.-naz.  sg.  instr.  m.  ki>imi>  cloz. 
1'  4i)8.  kxih'B  eloz.  I.  919.  pl.  gen.  k'Bih'B  zogr.  und  sg.  nom.  m. 
^oj:  koj  ot^  oboju  t(;  ex  twv  86o.  nikoj2e  ifiüf.  zogr.  nie.  sg.  instr. 
"*•  w.  koimi»  sUp6.  koimi>  hval.  pl.  gen.  koihi»  lue.  24.  19-zogr. 
pf'  vistr.  nekoimi  hom.-mih.  Einige  formen  gehören  der  zusammen- 
9^^^tzten  dedination  an:  dual.  nom.  m.  kaja.  pl.  nom.  m.  cii  qui 
^^*,  quidam  sup.  37.  7 ;  48.  29;  66.  1.  u^sw.  necii  sup.  ostrom. 
y*"  nom.  n.  kaja  sup.  hieben  ko6  h^ai.  sg.  nom.  f.  kaja  sup.  neben 
toe  Ä€a/.  acc.  f.  k^j^  sup.  cloz.  I.  269.  neben  kojg,  das  jedoch  für 
^j^  fdeid  (vgl.  eloz.  I.  29.  IL  28.)  in  koj^  viny  imy  doz.  Tl.,  wofür 
'^^^'irnh.  koju  vinu  bietet.    kyj§  ist  zusammengesetzt, 

4* 
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3.  Dem  t»  geht  j  und  diesem  ein  consonant  vorher. 


Stamm  sji». 


ma^c. 

nom. 

8b 

sija 

Sl 

acc. 

Bb 

sija 

ßij^ 

gen. 

sego 

seju 

sihi» 

dat. 

semu 

sima 

simi» 

• 

iiistr. 

simb 

sima 

siiiii 

loc. 

semb 

seju 

Bih'L 

neutr. 

nom. 

se 

si 

si 

acc. 

se 

si 

si 

gen. 

sego 

seju 

Bih'L 

dat. 

seiiiu 

sima 

sim'b 

instr. 

simb 

sima 

simi 

loc. 

semb 

seju 

Bih'L 

fem. 

nom. 

* 

si 

si 

8ij§ 

acc. 

sij^ 

si 

sy§ 

gen. 

8ej§ 

seju 

sih'b 

dat. 

sej 

sima 

sim'b 

instr. 

sej^ 

sima 

simi 

loc. 

sej 

seju 

Bih'L 

öbto  hat  das  angehängte  to  nur  im  nom.  und  acc.,  daher  nom. 
acc.  öbto  gen.  öbso,  öeso  neben  öbsogo  und  öesogo  dat.  ßemu, 
öbsomu;  öesomu  instr.  öimb  loc.  öemb,  ßbsomb,  c^esomb.  ob  ent- 
spricht aind.  M:  so  in  öbso,  da«  demnach  ursprünglicher  ist  als  ßeso, 
ist  das  aind.  casussuffix  ya;  in  öbsogo,  6bSomu  tind  dbsomb  tritt 
dbso  als  stamm  ein,  der  in  mehreren  sprachen  in  der  form  co  a« 
nom.  acc.  auftritt. 

Stamm  vbSJ'L,  lit.  visas,  apers.  viga,  aind.  vigva,  ahktr.  vi^- 
Dieser  stamm  substituiert  im  sg.  instr.  m.  n.  plur.  gen.  dat.  instr. 
loc.,  also  in  allen  casus,  in  denen  sich  dem  stamme  ein  i  beigesdltf 
VbS'L^  da>8  nach  tb  declüviert  wird. 


jc.   nom. 

YLSb 

VbSl 

acc. 

VbSb 

VbB§ 

gen. 

vbsego 

VbS^h'L 

dat. 

Vbsemu 

vbsSm'L 

uL  decl.  pronom. 

instr. 

vBsemi» 

visÄmi 

loc. 

vbsemb 

vbsehT» 

neutr. 

nom. 

vise 

vBsa 

acc. 

vbse 

vbsa 

gm. 

vBsego 

vbsehTi 

dat. 

VBsemu 

vbaemi» 

instr. 

vbsömt 

vbsfemi 

loc. 

vbsemb 

Vbsßh'B 

fem. 

noni. 

vBsa 

Vb8§ 

acc. 

VbB^ 

VbS^ 

gm. 

VL8ej§ 

VbRfthl» 

dat. 

vbsej 

vbs^im. 

instr. 

vMej^ 

vbs^mi 

loc. 

vBsej 

VbSÄhTb 
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stu2db^  ta2db:  sg.  gen.  m.  n.  §tju4dego  zogr.  tu2dego  nie. 
^ttiego  krmö.-mih.  dat.  tuidemu  sup.  266.  2.  hon.  paU-mih.  tu- 
^emb  zogr.  assem.  pat-mih.  Sis.  sav.-kn.  49.  nie.  §ta2demb  ostrom. 
^tuidemb  ev.-tur.  öuidemb  ev.-^is.  sg.  loc.  f.  §tu2dej  sup.  tui^dej 
<A».  /.  paL-nuh.  Danehen  findet  man  nominale  und  zusammengesetzte 
formen:  sg.  gen.  §tu2da  sup.  dat.  stui^du  sup.  und  sg.  nom.  m.  §tu2dij 
■*wp.  gen.  itui^daago  ev.-tur.  pl.  gen.  ätuidiih'L  sup.  Die  pronomi- 
wden  scheifiefi  an  die  stelle  der  nominalen  fo7*men  zu  treten,  was  au>ch 
^'ynst  vorkömmt.  In  späteren  denkmldem  findet  man  sej  pat.-mih.  125. 
/tfrsij,  8b.  Sg.  acc.  f.  sij^,  sbj^  zogr.  8bj%  cloz.  I.  144.  273,  selten 
sju  prol.-rad.,  d.  i.  8J^.  Dat.  loc.  f.  si  in  si  noati  (ahd.  hinaht, 
«W.  heint)  hoc  nocte  men.-mih.  verhält  sich  zu  8ej  ime  i  zu  jey,  si 
^  wie  i  von  dem  unerweit^rten  Stamms  gehüdet.  Dassdhe  gut  von  8ej 
m  ne  veste  li  pritöe  sej  mnrc.  4.  IS-nic.,  das  für  se  steht.  In 
»ije  sup.  34.  18.  ostrom.;  in  sijemb :  vb  sijemb  v6c^  lam.  1.  166; 
k  sijej:  Öaai  sijej  hom.-mih.  17.  na  sijej  trapezÄ  8.  kömmt  j  vor 
T>*  8JT,  zur  geltung.  So  ist  wohl  auch  sg.  nom.  m.  sij  sup.  nehen  si 
^  erklären.  Dual.  nom.  f.  sii  sup.  gen.  siju  ev.-HS,  steht  für  seju. 
l^l  nom.  m.  sii  zogr.  doz.  I.  249.  251.  253.  sup.  246.  27.  neben  si. 
Jcc.  m.f,  sije,  sbje  zogr.  Sg.  nom.  nicb2e  greg.-naz.  niö^ie  cloz.  1. 122. 
^h  miss.-nov. :  vgl.  nsl.  niö.  Sg.  gen.  öbso  zogr.  ostrom.  zlaiostr.  XII^ 
<^  zogr.  cloz.  I.  271.  II.  40.  assem.  greg.-naz.  öbsogo  sup.  greg.- 
'*^.  pat.  hom.-müi.  öesogo  sav.-kn.  26.  pat.  io.-sln,        Sg.  dat.  öbsomu 
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zogr.  pat,  öesomu  zogr,  assem,  SHi.  osfrom.  greg.-naz.  ippol.  oS, 
Sg.  loc,  ^.emb  pat-mih,  (^bsomb  proph.  desomt  sup.  $i^,  pat.-mih. 
pat.  Ostrom,  ippol.  89. 

Das  meist  vernachlässigte  j  kömmt  6et  vbsji,  dann  und  wann  zum  Vor- 
schein:   PL  nom.  n.  vbse,  vae  zogr.  vbsja  ostrom.      Sg.  acc.f.  vbsja  assem. 

Ausser  den  oben  angeführten  Worten  sind  noch  einige  andere  im 
sg.  instr.,  pL  gen.  dat.  instr.  der  pronominalen  declination  fähig: 
drug^ :  pl.  dat.  druz&mb  pat.  maH  im  plur.  in  der  hedeutung  pauci: 
dat.  malömb  pat.  instr.  lualemi  pat.  io.-sin.  m'bnogT»:  Sg.  instr. 
mnozemb  sup.  288.  16;  284.  2o,  PI.  gen.  mnozeht  zogr.  sup. 
12.  4.  Dat.  mnoz^m-B  mp.  98.  10;  221.  8,  18;  281.  18;  828,  S; 
426.  12;  488.  18.  Instr,  mnoz^mi  doz.  U.  pat.  m'bnoz^ini  grtg.- 
naz.  koliki»:  Sg.  instr.  n.  kolicemb  sup.  881.  lo;  427.  20.  PI.  gen. 
kolicShb  pat.  krm6.  Instr.  kolicemi  pat^-mih.  §iS.  148.  tolikT>: 
Sg.  instr.  tolic6mb  sup.  408.  20,  21.  pat.-mih.  PI.  gen.  tolicehx 
sup.  404.  8.  Dat.  tolicemt  sup.  409.  1.  Instr.  tolic^mi  suf. 
858.  18.  Diese  worte  sind  teilweise  in  demselben  casus  auch  d^^r  mr- 
minalen  und  der  zusammengesetzten  declination  fähig:  Dat.  mtno- 
goim»,  im»nogam'B  sup.  8.  24;  74.  8;  loO.  28.  neben  im>nogyiun. 
sup.  410.  7 ;  440.  15.  In  jüngeren  quellen  können  auch  die  adjectiva 
possessiva  pronominal  dediniert  werden:  jegoveiiib,  jegovemi  proL- 
dp.  aaronovfehb  krui.  apolonov^hb  ephr.  isakovemi  pent.  isuso- 
v^ma  oÖima  Aom.-miA.  pavblovemi  paf.  usw.  Seltener  geschieht  diess  bei 
anderen  adjectiren :  Sg.  pl.  instr.  velicemb.  surovemi  pat.-Saf.  tisemt 
pat.  nogami  zabien^mi  pat.-mih.  49.  idolbskoje  prölbsti  krm^^.-mih. 
in  drugoj :  drugojci,  drugojide  greg.-naz.  erblicke  ich  einen  provy- 
minalen  sg.  loc.  f.  Vgl.  2.  seite  816.  usw.  iivogo  in:  ostavlbSe  i  ele 
2ivogo  s^ta  otide  (otid^)  sav.-kfi.  41.  hat  die  sijntaktische  functm 
von  iiva:  dagegen  steht  svetogo  in:  2idove  svetogo  stepana  kame- 
nieiTib  pobiäe  hv^al.  für  sv^taago.  Man  beachte  noch  drugomu  in: 
glagol^  semu:  idi,  ideti»,  i  drugomu:  pridi,  i  prideti,  sav.-kn.  84. 
reöe  kt  drugomu:  poidi  vt>  sledi»  mene  42.  neben  drugago  in: 
edinogo  o  dcsnqj^,  a  drugago  o  lev^^  112. 

Drittes  capitel. 
Zusammeiigesetzte  declination. 

Der  zusammengesetzten  declination  faltig  sind  die  adjectiva  mit 
ausnaJime  der  possessiven  adjectiva  und  die  paHic.  praes.  act.,  prae^- 
pass.,  praet.  act.  I.  und  praet.  pass.    Vgl.  4.  seite  129. 
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Die  formen  der  zusammengesetzten  declmation  zerfallen  in  zwei 
dassen,  je  nachdem  das  adjectiv  und  das  pronomen  ji>  dediniert 
vrtrden  oder  das  erstere  in  seiner  Stammform  mit  dem  entsprechenden 
tums  von  JT>  verbunden  mrd.  Jenes  findet  statt  im  sg,  gen,  m.  n, 
dobrajego ,  wenn  es  nicht  richtige^'  ist  dobra  von  jego  zu  trennen, 
itoraus  spättr  durch  zusammenrUckung  und  assimüation  dobraago 
und  daraus  durch  zusamme/nziehung  dobrago;  sg,  dat.  m.  n,  dobru- 
jemu,  dobruumy,  dobrumu;  sg.  loc.  m.  n.  dobrejemb,  dobreemb, 
dobreami>;  dobr^nib;  sg.  acc.  f.  dobr^^;  sg.  loc.  m.  n.  veliimb  aus 
velii  und  jemb;  preljubodeimb  aus  preljubodei  und  jemb.  sg.  dat. 
loc  f  velii  aus  velii  und  i:  vb  velii  bolezni  pat.-mih.  56.  pl.  gen. 
Telühx  aus  velij  und  iht ;  sg.  nom.  m.  dobfij  aus  dobfb  und  i ;  sg. 
loc.  m,  n.  dobrümb  aus  dobH  und  jemb,  daneben  das  seltene  gor- 
niemb :  gon>ifiemb  aus  goriii  und  jembj  sg.  dat.  loc,  f.  im^tii 
doz,  I,  231,  gred^stii  874.  pl.  gen.  dobHihb  am  dobfb  UTid  iht  usw. 
7m  den  casus,  in  denen  das  adjectiv  in  seiner  Stammform  beharrt  und 
da$  pronomen  ji»  allein  dediniert  wird,  gehört  der  sg.  instr.  m.  n. : 
dobrbimb  aus  dobrb  und  jimb,  überhaupt  alle  casus,  deren  suffvxe 
•a  Aer  nominalen  dedination  consonantisch  anlauten,  daher  dual.  dat. 
imtr.  pl.  dat.  instr.  loc.:  dobr'bima,  dobrtim'b ,  dobrtinii,  do- 
bniht  aus  dobri»  und  ima,  iim»,  irni,.  ihi, ;  im  dual.  dat.  instr.  veli- 
imt;  pl.  loc.  veliihT>;  sg.  instr.  m.  n.  dobrümb;  pl.  loc,  dobfiih'b  aus  ve- 
liji  und  ima,  ihrh,  aus  doblJT»  und  ihi»  usic.  Der  sg.  instr,  f. 
kniete  ursprünglich  auf  aj^  aus,  ein  auslaut,  der  in  späterer  zeit 
durch  den  auslaut  oj^  verdrängt  ward,  wodurch  die  nominale  und 
die  zusammengesetzte  dedination  identisch  geworden  sind.  Ein  voc. 
fM,  daher  o  rode  neverbmj  i  razvraSten'bj  sav.-hi.  40.  Befremdend 
»W  ielme  izbivbSija  matth.  28.  dl-zogr.  6.  An  die  stelle  des  t»)  der 
glnfjolüischeti  und  anderer  älteren  quellen  tritt  selbst  in  densdben 
denkniälern  yj  ein,  indem  vor  j  der  schwache  vocal  t.  zu  y  verstärkt 
^nrd,  daher  dobryj,  dobryimb,  dobryima  usw.  aus  dobrbj,  do- 
brbjimb,  dobryjima  usw.  Analog  tritt  an  die  stelle  von  b  das 
dem  y  entsprechende  i  ein:  tvofij  aus  tvofbj  usw.  ^ 

Die  einführung  des  j  in  diesen  formen  ist  sache  der  theorie, 
da,  die  ältesten  denkmäler  ein  zeichen  für  diese^i  consonanten  nicht 
kennen. 

Das  den  adjectiva  oder  participia  angefügte  pronomen  ji»  ist 
nichts  anderes  als  der  artikel.    Vgl.  4,  seite  124, 

Um  alle  besonderheiten  der  zusammengesetzten  dedination  zur 
<i^i9chfiuung  zu  bringen,  ist  die  aufstdlang  folgender  paradigmen  hin- 
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reichend:    1.   dobrtj.    2.   veliji.    3.  dobHj.    4.   dobreji.    5.   tvofij. 
6.  hyal^. 


1.  dobrtj 

b  aYa06(;. 

ma8c.  nom. 

dobrLJ 

dobraja 

dobrii 

acc. 

dobrtj 

dobraja 

dobryje 

gen. 

dobrajego 

dobruju 

dobrbih'b 

dat. 

dobrujemu 

dobrbima 

dobrbimb 

instr. 

dobn,inib 

dobrbima 

dobrbimi 

loc. 

dobr^jemb 

dobruju 

dobrBihT» 

neutr.  nom. 

dobroje 

dobrfej 

dobraja 

acc. 

dobroje 

dobrej 

dobraja 

gen. 

dobrajego 

dobruju 

dobi-Tjiln. 

dat. 

dobrujemu 

dobrxima 

dobi-T>iiii'b 

instr. 

dobrBiiiib 

dobrbima 

dobr'bimi 

loc. 

dobrejemb 

dobruju 

dobr'bih'b 

fem.    nom. 

dobraja 

dobrej 

dobryje 

acc. 

dobr^'^ 

dobrej 

dobryje 

gen. 

dobryje 

dobruju 

dobi-Tiiln. 

dat. 

dobrej 

dobr-bima 

dobr'biim» 

instr. 

dobr^j^ 

dobrbima 

dobrbimi 

loc. 

dobrej 

dobruju 

dobr-bih^ 

2.  veliji  b 

\».i^(i<;. 

m/isc.  nom. 

velii 

velijaja 

velii 

a4x. 

velii 

velijaja 

velij^'§ 

gen. 

velijajego 

velijuju 

velühi. 

dat. 

velijujcmu 

veliima 

veliim'b 

instr. 

veliimb 

veliima 

veliimi 

lof. 

veliimb 

velijuju 

veliih'B 

neutr.  nom. 

vclijeje 

velii 

velijaja 

acc. 

velijeje 

velii 

velijaja 

gen. 

vclijajego 

velijuju 

veliih'b 

dat. 

velijujemu 

veliima 

veliim'b 

instr. 

veliimb 

veliima 

veliimi 

loc. 

veliimb 

velijuju 

veliih'b 

all.  dec) 

.  SOS.  gesetzt. 
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ftun,    nom. 

velijaja 

velii 

velijg§ 

acc. 

velij^j^ 

velii 

velijcj§ 

gen. 

velijej§ 

velijuju 

velühi. 

dat. 

velii 

veliima 

veliim'B 

instr. 

velij^*^ 

veliima 

veliimi 

loc. 

velii 

velijuju 

veliih^ 

8.  doblrj 

0  Y^^'^to^. 

masc,  nom. 

dobrij 

dobljaja 

dobfii 

acc. 

dobfij 

dobljaja 

doblj^'§ 

gen. 

dobljajego 

dobljuju 

dobfiih'B 

dat. 

dobljujcmu 

dobriima 

dobtiim'B 

instr. 

dobriimb 

dobriima 

dobfiimi 

loc. 

dobnimb 

dobljuju 

dobfiih-L 

neutr.  mm. 

dobljeje 

doblli 

dobljaja 

acc. 

dobljeje 

dobfii 

dobljaja 

gen. 

dobljajego 

dobljuju 

dobfiihi, 

dat. 

dobljujcmu 

dobriima 

dobfiimi, 

instr. 

dobriiiiib 

dobriima 

dobfii  rai 

■  loc. 

dobriiiiib 

dobljuju 

dobfiih'B 

fem.  nom. 

dobljaja 

dobfii 

<lobljej§i 

acc. 

doblj^j^ 

dobfii 

dobljeje 

gen. 

dobljeje? 

dobljuju 

dobfiiln> 

dat. 

dobfii 

dobfii  ma 

dobfiimi> 

instr. 

rfol>lj^j% 

dobfiima 

dobfiimi 

loc. 

dobrii 

dobljuju 

dobfiihi» 

4.  dobreji 

6  ßeXiiwv. 

masc.  nom. 

dobrei 

dobrcj§aja 

dobrejäej 

acc. 

dobrejäij 

dobrejsaja 

dobrej§ej§ 

gen. 

dobrejsajego 

dobrejsuju 

dobrcjsiihT.    nsw. 

neutr.  nom. 

dobrejseje 

dobrej§ii 

dobrejäaja 

acc. 

dobrejseje 

dobrejsii 

dobrejöaja 

gen. 

dobrejsajego 

dobrejäuju 

dobrejsiihi»    usw. 

fern.  nom. 

dobrejSija 

dobrejäii 

dobrejSej§ 

acc. 

dobrejäijjjj 

dobrejsii 

dobrejS^j^ 

gen. 

dobreJ8§j§ 

dobrejsuju 

dobrejdiih'B    usw. 
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5.  tvofij  6  -oii^^a;. 

masc,  nom.  tvofij 

acc,  tvofbsij 

gen.  tvofb^ajego 


*■  • 


neutr.  nom,        tvofbseje 
acc,  trofbseje 


gen,         tvofbsajego 


fem,  nom, 
acc, 
gen. 


tvofbäija 

tvofbäaj^ 

tvofbäeje 


6,  hval§j  b  eTiatvwv. 

masc,  nom,        hvalg 
acc.         hval^Stij 
gen. 


hvaleätajego 


neutr,  nom,  .   hvaleätojc 
a>cc,  hvalesteje 

gen,  hvalestajego 

fem,  nom,        hval^^tija 
acc,         hval^st^j^ 
gen.         hval§ötej§ 


tvofb§aja 
tvofbsaja 
tvofbsuju 

tvofbäii 
tvofbSii 
tvofbäuju 

tvofbsii 
tvofböii 
tvofb&uju 


hvaleätaja 
hval^^taja 
hval^stuju 

hval^stii 
hvalestii 

s 

hval^^tuju 

hval<?stii 
hvalestü 
hvalestuju 


tvofbfiej 
tvorbSeje 
tvofbsiih'B  usw. 


^  *'  _  • 


tvorbsaja 
tvofb§aja 
tvofbsiihi»  U8W, 

tvofbS^je 
tvofbseje 
tvofbäuju  ttstr. 


hvalestej 
hvalest^jo 
hvalestü  hl»    mic, 

hvalestaja 
hvaleStaja 
hvaleätiiht    imr. 

hval^t^je 
hvaleäteje 
hvalestiihi»     mic 


Schon  in  den  ältesten  quellen  kann  t>  vor  j  zu  y,  so  wie  h  zv 
{verstärkt  werden,  icodurch  aus  i»j-yj  und  aus  bj-ij  entsteht:  s^d^- 
nij.  predavTij.  svottinib  zogr,  veöbmj.  zenn>in>j.  priöedij.  slavb- 
in»j.  zakoomiiinb.  novbimb.  nes-bmysHn'bih'b.  starbiht  cloz.  /. 
pi§eim>Un,.  sveti.ih'B  a««em.  blaiemj.  byvbj.  \j\itbjsup.  blag^j.  po- 
gubivLJ.  ubiv^j  sav,-kn,  naricajeraT>j.  posT>lavTij.  priSbdT>j.  jedino- 
ö^dij  ostrom,  priiimj  und  priimyj  ev,-tur,  rekyj.  mbr^tvyih-b  und 
darau^smhT^tvjhrb  Ostrom,  veti.h'bj.  nov^hj  präg, frag.  Selten  ist  sy^to'} 
zogr,  vö6T.noj  zogr.  b.  premudroihi,  bus,  lij2.  Fehlerhaft  ist  ven»- 
m>mi.  oloz,  I.  112,  v^Stbj.  gred^tbj.  sxtvorbj  zogr,  udarbj.  posledfc- 
Dbj.  bolbj  sai\'kn,  10,  22,  104.  doblbj.  slov^ätbj  greg.-naz,  omo(?ij. 
Man  beadite  buii  greg,'naz,  bei  vost,'le^,  1,  37 o,  d,  i,  bujij,  an$ 
bttj^j.  upT»vaja§tiim'b  zogr,  i8kn»niim>  cloz,  11.  o,us  iskrtniim^- 
bolij.    udarij.    posledbnij  sar,'kn,     negas^Stej  marc,  9.  43;  9,  4"), 
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fa^prej  zoffr.    ukrasej  cloz.  I.  412,  pat^-mih.     Dasselbe   tritt   ein  bei 
folgenden  formen :     Sg,  loc.  m,   kaj^teimb  8§,    d.  L  kaj^tji>  imb  b§ 
/w.  16.  lO'Zogr,        PI,  gen,  sxsj^teiht  matih,  21.  Iß-zogr.  b,    Ca- 
jai^ih^  io,  o.  S-zogr.  pretykaj^teiht  se  tichonr.  2.  275.     PI,  dat. 
nxlei^teim'h  io.  6,  11-zogr,    nadej^äteimt  s^  liic,  18,  B-zogr,   sly- 
.^steim'B   marc.   4.  24'Zogr.    öaj^teiini>   Itic,  2,  S8-zogr,    pos^lavt- 
^eim^  zogr,    pones'Bäeiint   marieiicod,     im^teim'B  TOt;    Ij^ouaiv   sup. 
'320.  2,  idt^teimi»  toTc  IJyjTouaiv  28,  4,        Sg.  gen,  m.  n.  byvT»Saego. 
bes-Boaj^ltaego  se.  vetT>haego.  vyätriöego.  veßbnaego.  gr§d^taego. 
dragaego.    Äivaego.    inoCedaego.    iskrtri^ego.    krep'bkaego.    kuplb- 
naego.   kuplenaego.    nekljuöimaego.  novaego.  pos'blav^Saego.  pro- 
zbrerbsaego.   prokaienaego.    prop§taego.    pr^daja§taego.   sl^paego. 
8toj§§taego.  sövT»äaego.  sad^ätaego.  umbrbSaego.  cSifenaego.  6lov6- 
^Kskaego  zogr.    predanaego  doz.  II.  'blagaago.    velikaago.    galilej- 
skaago  z^ygr.    posi>lay*Bdaago.    kj^rbskaago  doz.  I.  752.    predavt- 
Aaago  doz.  IL    veönaago.   gybleätaago.    napisanaago  usic.  pat.-mih. 
drugago.    iivago.    novago  zogr.  vernago.  veö'bnago  doz.  I,  32,  50. 
raBpetago    sav.-kn.  116.    mnogago  pt'ag.-frag.     Sdten  dobrogo  nie. 
blaienog^.    gr^hovbnoga.    greduötega  hval.    greönaogo  Sreznevskij, 
;'«.  224.  Sg.   dat,    m,   n,    im^ätjuemu,    im^Stuemu.    iskariotb- 

»kuemu.  icelßvSjuemu.  Ijjkav^nuemu.  oslabrenuemu.  poslavbSjuemu. 
siepaerau.  6[oYe6hsk\iem\i  zogi'.  Yi»zirsLj^tj\ijemu  greg.-iiaz.  laöe§tueinu: 
mnogomu  Iqkavbstvu  la^e^tuemo  ego  pat.-mih.  32,  dyhajuStuemy 
Ära/,  bbj^tjuma.  besnurau.  im^tjumu.  neöistumu.  oslabrenumy. 
HterntjaStjuma.  proseätjumu.  preevT>§uinu.  slui^Stjumuzogfr.  gospodb- 
skuma  doz.  I.  914.  svetumu  111.  prosestjumu  sav.-kn,  9.  rekSjumu. 
tlbka^tumu  nie.  otvrbzäjumu  hom.-mih.  slepoumu  mariencod,  vyST»- 
nooinu.  strafinoomu.  ßestnoomu  bon,  byvSoomu  ev,-trn,  blaienooinu. 
siuÄtoomu.  jedinooniu  io.-ex,  op,  2.  1,  30,  s^^Stoomu.  s^toomu. 
tniidaaStoomu  se  ochrid.  usw.  Sreznevskij,  jus.  97.  a.  114.  a.  131,  a. 
provedäeomu  bus,  90,  zap,  2,  2.  37.  proßeemu  men.-buc.  vyäneeinu 
fipost. -ochrid.  298.  iskrtneemu  bon.  drugomu.  prbvomu  zogr.  6. 
alcporau  prag.'frag.  nahod§§temu  stich.-par.  Sreznevskij,  jus.  215. 
vneöuemu.  drugomu.  glagoI§§tomu.  isk^§tomu.  kaj^ätomu  se.  slu- 
ieätomu.  starejdomu.  saätomu  u^sw,  pat,'mih.  v'bskres'bfiomu.  veru^ 
Ätomu.  mog^tomu  odirid,  usw,  Srezyievskij,  jus,  97,  a.  114,  a,  131.  a. 
Hrugomu.  lukavomu.  niStemu  nie.  byv§emu.  slepomu.  strainomu 
hom.-mih.     pristojuötomu  prol.-rad,  Sg.    loc.   m.   n.    Nach   do- 

bnj:    doinovT.neemb.    noveemb.    cn>kVn^emb  zogr.    nepobödime- 
emb  doz.  I.  780.    kamen boeein-b   mariencod,    VT.zvcsten^jemT»   sup. 
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216,  26,  tvrbdejßm'B  157,  17,  nebesneemi,  sav.-kn,  15.  boibsceemi» 
»vjat,  ve^bneemb.  galilejstcemb.  istinbneemb  ostrom,  ad'Bsteöim»  mp, 
848.  19,  amid'BSteem'b  214.  3,  bla^eneem'b  85,  29,  boibstvbneSmb 
216.  9,  besovbstedmb  130,  6.  vesnedmb  397,  10.  U9ic,  svoitbneiemb 
svjai,  v^öbneani'B.  gr^§neami>.  nebesneam'b.  crkovbneam'L  assenx, 
grobbneam'b  sup,  337,  12,  adbsteam'L  348,  18,  nebesneam'b  ev.-rwr, 
sveteami»  kodr,  psalL-pog.  bei  vost,  47,  galilejscemb;  galilejstemi» 
druzeinb.  nebesbscemb  zogr,  heruvimbsceinb  doz,  I,  38.  ve- 
Hsemb  354.  grobbnemb  755,  bla^enemb.  b^sovbStSm'b.  na- 
s^mb  8ivp.  veöbnemb.  nebesbscemb  sav.-kn.  22.  122.  omb 
verdankt  sein  dasein  der  pronominalen  dedination :  vbtoromb. 
veßnomb.  greinomb  hval.  byvbäemb  Sü.  9.  Nach  veliji.  dobfij: 
ishodeätiimb.  preljubodfeinib :  v'b  rode  semb  preljubodeimb  marc. 
8.  38'Zogr,  v'LskrbS'bSiimb  doz,  I.  725.  kaj^stiim^b  8§  mariencod. 
posledbniimb  sup.  247.  23.  preispodbifiimb  348.  17.  preispodbniimB 
sav.'kn.  48.  o  viseätiimb  molju  hom.-müi.  buduStiimb  ndaden.  utreSb- 
niimb  vita-tlieod,  byybSiimb.  doleäbniimb  svjat.  predbnimb  zogr. 
blii^bdimb  sup.  274,  9,  o  s'bblainbäimb  s^  brate  pai.-nuli,  56,  Sdien: 
gornienib  ev.-huc,  aus  gorbiii  jemb.  o  rov6  pr^ispodnjemb  hom,'fmh. 
Sg.  loc,  f.  Die  jungen  formen  Ijutoj.  ned^i^bnoj  dial,-^af.  sind  pro- 
nominal,  Sg.  instr.  f.  Die  älteste  form  ist  %j^:  obr^öen^j%  einu 
zenoj%  lue.  2.  5'Zogr.  nesyt^j^  sup.  393.  28.  obyöbn^j^  128.  Uk 
prost^j%  235.  18.  tvorest^ja  hon.  izlijavbsuju  se  krbviju  anth.  147. 
nadb  sionomb,  goru  svetuju  jego  inladen,  tverduu  skrii^liju  greg.-naz. 
setbnuj^  nenavistbj^  sijat.  Vgl.  vbsakuju  dobroju  podoboju  danil. 
61.  Dual.  gen.  Spät  sind  die  pronominalen  formen :  ob^äenoju 
hval.  neben  irodovöju  und  Sbdbsyju  hvcd.  vrbhovnjeju.  svetyju  tö. 
gospodbniju.  rekbäiju.  tekbsiju  hom.-mih.  svetyju  i  vbseslavbniju 
i  vrbhovbniju  apostolu  sim.  1.  9,    \'gl.  dveju.  dviju  und  iju. 

Zu  4.  dobreji.  Falsdi:  PI.  loc.  mnoieiihb  lue.  lt.  53-m. 
Sg.  instr.  mno^aimb  hom.-müi.  nadi  serbisdier  art. 

Zu  5.  tvofij.  Falsdi:  poslavyimb:  da  otvetb  damb  posla- 
vyimb  ny  isTq  Tcipi^J^asiv  io.  1.  22-ev.  buc. 

Zu  6.  hvalej.  Der  pl.  nom.  m.  lautet  auf  ej  und  ij  axts: 
glagoljjjstcj.  lac^stej.  plaö^stej  zogr.  v^ziraj^stej,  inlT,(5eätej  greg.- 
naz.  neben  sbmirej^stij  zogr.  hodeätij.  Im  pl.  n.  findet  man  neben 
gr§d^taja  ostrom.  smrbdeätija  telesa  izv.  487.  stojestija  dreva 
mladm. 

Zusammengesetzte  formen  der  pronomina  sind  selten,  finden  sich 
jedoch   sdion   in   alten   quellen:    inuju  sg.  acc.  f.  krm^.-mäi.    {i)m^ 
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raby  matth.  21.  36'Zogr,  6,  vo  inyja  dni  hv.  701,  vi»  tyje  (lT»ni 
zogr,  b,  sav,-kn,  79,  taja  sis,  9,  tii  sup,  11,  6 ;  166,  27,  tyje  sup, 
157.  13;  168.  2;  420,  17  usw,  tyje  ^ü.  8.  pmt,  takyje  $up,  21.  22, 
onigo  8av,'kn,  61,  Hchonr,  2,  166,  vsaky  ßlovekb  io,  2,  lO-nic.  vh 
vücemh  zle  stradanii  paL-mih.  141,  Nominal:  vseky  Itsti  sg,  gen. 
itnmi.  für  und  neben  vsakoje  und  vsjakami  mukami  ippol.  110. 
Desgleichen:  kac^:  blaienaa,  i^e  kac6  byti  o  sebe  opoy§davi>§i 
fuxipta,  5cTi?  ewj,  aWjv  xaTa[AY)v6(7a?a  pi'ol.-rad.  70,  jedinyj  ist  unicus, 
jedinx  unus:  jedinyj  sup,  886.  19;  414.  21.  ostrom,  jedinoje  äii, 
jedinaago  fö.  jedinuumu  sup,  388.  21.  Man  merke  edin^JQ  na  de- 
s^te  undecimam  sav.-kn.  148,  149.  vh  edinyj  na  des^te  öasb  un- 
dedma  hora  paL-mih,  für  prbv^j^  na  des^te,  pi'^vyj  na  des^te. 
Auch  hei  sami»  scheint  in  manchen  fällen  die  zweifache  bedeutung 
durch  die  dedination  ausgedrückt  zu  werden:  sup.  332.  9;  377,  20. 
Vgl,  4.  seile  96.  97.  Ganz  singulär  ist:  8edniij§:  sedmij^  vi»  ßetyri 
tysaäte  tou^  £xra  marc,  8.  20'Zogr,  neben  sedmb  t^  hlfebi>  tou;  eirca 
ifivjq  marc,  8.  6'Zogr.  Ebenso:  8ly8avT>8e  des^tii  negodovad^  obtou- 
:2vt£;  o\  8öta  i;^cf:*if.vr^'S(v*  matth.  20.  24'mariencodex.  sedmije  und 
des^tii  verdanken  ihr  dasein  dem  bestreben  des  alten  Übersetzers  den 
^griechischen  artikel  auch  vor  dem  numerale  cardinale  auszudrücken. 
fitr  posluöa  j§  mol^äti  se  iht  audivit  eos  orantes  sup.  68,  9,  er- 
mrtet  man  nicht  moleitiih'B  89,  sondern  mol^ät^  se.  Über  die  nomi- 
nale und  zusammengesetzte  form  der  numeralia  ordinalia  vgl.  4. 
ieUe  67. 


ZWEITER  TEIL. 

Lehre  von  der  conjugation. 


a)  Ton  der  einteilung  der  rerbalfornien. 

Die  analyse  der  verbalformen  fükrt  zur  erkenntniss,  dass  die- 
selben nach  dem  ihnen  zu  gründe  liegenden  stamm  in  zum  kcUegorien 
zerfallen :  wäJirend  nämlich  die  dnen  von  dem  Stamms  plet,  da  ab- 
geleitet werden,  beruhen  die  anderen  auf  dem  stamme  plet-e,  dad. 
plet-'B  T:Ki^0L^^  da-v-'B  Soj;  gehören  zur  ersten,  plet-e-Si  TrXexsK;,  da(dV8i 
B(Bg)?  zur  zweiten  kategorie.  Da  7iun  plet,  da  dem  infinitiv,  plet-e, 
dad  Idngegen  dem  praesens  zu  gründe  liegen,  so  bezeichnen  tcir  die 
formen  der  ersten  kategorie  als  infinitivfo-rmen,  die  der  zweiten  kate- 
gorie hingegen  als  praesensfm'm^n. 

Nach  dem  infinitivstamme  zerfallen  die  verba  in  zwei  abteilungen. 
je  nachdem  sie  die  verbalsuffi^e  an  die  umrzdn  unmittelbar  anfügen  oder 
dieselben  an  die  wurzel  oder  an  einen  nominal-  oder  verbahtamm  mittehi 
eines  sufflxes :  n^,  e,  i,  a,  ua  (ova)  antreten  lassen.  Demnach  teilen  irir 
die  Verbalstämme  in  sechs  chissen :  L  Suffi^lose  stamme.  U.  na-stämme. 
UL  e-stämme,     IV.  i-stämme.     V.  a-stämme.     VI,  ovsi-stämme. 

Die  specielhn  infinitivstämme  sind:  1,  Infinitiv,  2.  Supinunu 
3,  Partie,  prast.  act,  1.  4.  Partie,  praet.  act.  II.  o.  Partie, 
prost,  pass.     6.  Aoiist. 

Die  speciellen  praesensstäinms  sind:  1.  Prägens.  2.  Imperativ. 
3.  Imperfect.     4.  Partie,  p^aes.  act.     o.  Partie,  prass.  pass. 

Nach  dem  praesensstamme  zerfallen  die  verba  in  zwei  ab- 
tellungen,  je  nachdem  die  einzelnen  praesensformen  mit  hilfe  efo 
praesenssuffixes  e  oder  ohne  dasselbe  gebildet  werden. 

Alle  verbalfo)i7ien  sind  entweder  finit  oder  infinit:  in  den  er. 
steren  sind  praedicat  und  subject  zu  einer  einJieit  verbunden,  was  in 
den   letzteren   nicht   der  fall   ist:    plet-e-tt   er  ficht   ist   eine  fimte^ 
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plet-x  zki^i^  eine  infinite  verbal  form.  Dem  ausdruck  des  mbjectes  in 
deii  rerbcdformen  dienen  die  pe^i^scnialstiffixe. 

Es  mrd  nun  gehandelt:  h)  von  den  personaisuffixeti ;  c)  von 
ilm  hindevocal;  d)  von  den  Suffixen  der  einzelnen  infinitivstämme ; 
tf  voti  den  suf fixen  der  einzelnen  praesensstämms.  Den  schluss  bildet 
fi  (Ue  darstellung  der  ccynjugation  na>ch  den   einzelnen  verbaldassen. 


b)  Ton  den  personalsnfDxen. 

Die  personalsuffixe  sind  voll  oder  stumpf. 

Die  vollen  personalsuffixe,  die  nur  im,  praesens  eintreten,  sind: 

Sg,     1.     mb  ve  m'B 

2.  ßi  ta  te 

3.  tb  te  nt'B 

Die  stumpfen  personalsuffixe  sind: 

Sg.     L     m  (ve)  (im,) 

2.  s  (ta)  (te) 

3.  t  (te)  nt 

Der  unterschied  zicischen  den  vollen  und  den  stumpfen  personal- 
tuffixen  ist    demnach   auf  den  sg.   und   auf  die  pl,  III,  beschränkt. 

Die  vollen  personalsuffixe.  Das  personalsuffix  tt  fällt  in  der 
ni,  sg,  liäufig  ab:  dostoi  marc,  3,  4-zogr,  sede  assem.  isha^daje 
«fp.  303.  ö.  oslu^je  244.  11.  podobaje  276.  22.  propov^daje 
^^A  6*.  pytaje  304.  16.  podobaa  274.  9.  likuje  236,  4.  povöduje 
m,  4.  posluhnje  238.  29.  poöuje  248.  3.  prazdbnujc  236.  29. 
Wedeje  121.  24.  2eleje  173.  2.  osyreje  22.9.  16.  poreje  323.  11. 
ohudeje  241.  21.  bqde  26.  6;  228.  17;  378.  19;  436.  14. 
biÄte  117.  1;  128.  22.  dr'Bzne  435.  9.  povine  386.  6.  &te  108. 17. 
sedi  389. 26.  obr^äte  mntth.  26.  40'nic,  budo.  dostane.  moie.  pod'B- 
ime.  preStaje  greg.-naz.  bude.  ima.  nosi  svjat.  byvaje.  moi^e. 
Da^bne.  holte  ippol.  67.  138.  Seltener  fällt  th  in  der  III,  pl.  ab ; 
Wvaj^  verujq.  proziraj%  assem.  naöbna  sup.  12,  16.  s^  388,  3: 
-ilO,  15.  sijaju.  8^  greg.-naz.  poedaju.  dwia  ippol.  44.  110.  Häufig 
tritt  je  a$i  die  stelle  von  jestb,  jestt:  e  cloz.  I.  46.  82.  87.  128 
iitbm  estt  31.  47.  S9.  142.  260.  274  usw.  e  assem.  greg.-naz.  n^ 
yreg.-naz.  je,  e,  u%  svjat.  ne  ippol.  23. 

Sehr  selten  findet  mun  mi  für  mb:  jesmi  pat.  232.  236. 
iHe  ältesten  pannonischen   und  die  pannonisches  bewahrenden  quellen 
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haben  in  der  HI,  sg,  thy  daher:  da  vbprosityj  (RiinpocHTkHl)  Iva 
epwmj^wsiv  aurdv  to.  1,  19  assem»  se  le^itosb  na  padenie  o\noq  xsiTa: 
äussern,  utöö^tyj  (o^xi^llJATlwHl)  mariencod.  Wenn  in  jüngei*en  ipidlen 
i  steht,  so  rülirt  diess  von  der  vermengung  des  \  mit  j  her:  mneti 
se  Boxoujtv  matth.  6,  8,  obr^teti  woJd  vor  ju  matth,  18.  13,  in  einer 
serb.  quelle  nie.  seite  88,  posleti  §  matth,  21,  8'nic,  isypljuti  ju  lue, 
14,  3ij-mc,  primuti  me  lue,  16,  4-nic,  dovlyety  (dovl^ety)  matik 
6,  S4'hvaL  inoiety  matth,  7,  IS-hval,  gal,  4,  SO-hval,  VBStanety 
matth,  24,  7-hval,  tvority  marc,  4,  S2'hval,  poslui^ity  marc,  10. 
46-hvaL  vbstaneti  marc,  13,  8'hval,  lue,  21,  lO-hval,  podobaety  lue. 
21,  9'hval,  ishodity  io,  16,  26-hval,  rasuditi  1,  cor,  6,  ß-hval.  Da- 
gegen steht  in  einer  russischen  quelle  i :  proteöeti  i.  poöbteti  i  ippol,  164. 
Von  dem  ursprüngliclien  in  jesmi  erhaltenen  personalsuffix  der  L  sg. 
mi  fällt  in  den  mit  dem  pra^enssuffix  e  conjugierenden  verben  der 
auslaut  i  ah,  worauf  m  mit  dem  demselben  vorliergehenden  o  i$i  den 
nasalen  vocal  ^  übergeht,  daher  die  I,  sg,  praes,  plet-^  am 
plet-o-mi,  plet-o-m  neben  jesnit.  vemb.  damb.  jamb  und  die  I,  »g. 
aor,  pletT»  aus  plet-o-ni  mittelst  der  form  plet^.  In  den  verben 
ohne  das  jrraesens-e  sinkt  i  na^i  der  regel  zu  b  herab:  pr^danib 
doz,  I,  216,  229 ,  daher  prödamij  172,  Das  personalsuffix  der 
n.  sg,  lautet  ursprünglich  si,  das  sich  in  den  ohne  das  praesens- 
Suffix  e  conjugierenden  verben  erhalten  hat:  da(d)-8i,  in  den  afideren 
verben  jedodi  durch  si  ersetzt  wurde:  i  ist  vielleicht  hier  ebenso  auf- 
zufassen, wie  im  pl,  instr,  auf  mi,  nämlich  als  eine  ausncüime  voii 
der  allgemeinen  regel y  wenn  es  nicht,  wie  Schmidt,  Voccdismus  12 j 
meint,  mit  dem  preuss,  ai,  ei  in  assai,  assei,  asL  jesi,  in  Verbindung 
zu  bringen  ist,  während  äi  unmittelbar  aus  hi  hervorgegangen  sän 
mag,  wie  Schleicher,  Compendium  673,  lehrt:  h  scheint  vor  allem 
zwischen  vocalen  für  s  einzutreten,  wie  im  pl,  loc,  und  im  pl.  gen* 
der  prmiominalen  dedination :  rabehi»,  t^h'b  ai^nd,  -eiu  aus  -esu  und 
-eMm  aus  -esäm.  Man  denke  auch  an  byhomT»  neben  byste  und  ver- 
gleidie  das  dieser  regel  widerstrebende  vbstasi  mit  dem  pl,  loc,  und 
pl,  gen,  nasi.  aus  nd-stt,  nä-säm.  Das  ursprüngliche  personalsuffix 
der  III,  sg,  ti  ist  sdion  fi'üh  in  ti.  statt  tb  übergegangen :  die  rus- 
sischen Schreiber  haben  das  ti>  ihrer  voilagen  durch  ihr  tb  ersetzt. 

Das  personalsuffix  der  I.  dual,  ist  v6:  prosiv^,  ohne  unter- 
schied des  genus:  selten  ist  va:  prosiva.  moieva  hval.  Die  personal- 
Suffixe  der  H,  und  HI,  dual,  sind  in  den  ältesten  denkmälem,  gkich- 
falls  ohne  unterschied  des  genus,  ta,  te  für  aind,  tJias,  tas,  stumpf 
tarn,    tarn  ;   später  tritt  ta  auch  in  der  lU,  auf,   bis  endlich  ta  für 
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das  masc.f  te  füv  das  fem,  und  nautr,  die  oherhand  (jewinnf.  iJass 
ta  die  persoiialendung  der  II,  te  der  IIL  ist,  soll  hier  aus  dmi  ältesten 
dmhiuileni  nacJnjeictesev  werdeu.  Igtest  denJcmäler  sind  L  panno- 
iiUcJi,  unter  denen  di^  glayolitMien  die  erste  stelle  einnehmen;  II,  hid- 
ijari^t;  III,  serbisch;  IV,  kroatiadi ;  V,  russisch,  I,  a)  zogr,  11,  pri- 
redeta.  vestu.  vT>zve8tita.  povedita.  veruota.  iska^eta  £s>;'f£TT£  Iilc, 
2.  4U  usic,  III,  bcsedovaaöete  wjaOvOjv  lue,  24,  14,  boesete  s^  e^o- 
'i^'mz  io,  h,  22,  badete  laovTai  marc,  10,  8.  byste.  beste  TJaav  lue, 
^.  SO;  2H,  12;  24,  13.  beaSete  ^^av  matth,  4,  48,  marc,  1,  10; 
^.  4;  14,  4(K  lue.  1,  6 ;  1,  7 ;  7.  41.  vbveste.  (oci)  vidite.  (uäi) 
slysite  matth,  IH,  16,  vbzvratiste  se.  (kako  ti  sq)  otvreste  (ori) 
"ziüc  it£(iyf(h;Giv  jou  oi  o<f^a\\Loi  io,  9,  10,  ot^vriizoste  s§  (oöi)  matth, 
^,  HO,  razvrxzoste  8§  (sluha)  marc,  7,  Si),  venite  8§  matth,  10,  29, 
vTÄvestiste  marc,  16.  IH.  otveStaste.  glagolaste  matth,  9,  28,  ugo- 
tovaste  marc,  14,  16,  diviste  8§  2,  48,  dn»2aasete  se  expatouvTs. 
pozoaasete  lue,  24,  16.  ztreaäete  iOewpcüv  marc,  Io.  47,  idete  aor, 
matth,  9,  27,  io,  1,  37.  idoste  matth.  4,  20,  marc,  1,  18;  1,  20; 
10.  Sit;  11.  4.  vi>nido8te.  izidoste  14.  16.  pri<loste  14.  16,  io,  1,  40. 
idea^te  matth.  28.  9,  lue.  24.  28,  iskaasete.  razl^caaäete  se  9.  33, 
l^one)  j^ste  »§  (za  noze  ego)  expaTTjaav  xjtou  to-^^  xoSa^  matth,  28,  9, 
pomy&reariete.  propetae  ponoÖaasete  eimx  27,  44.  marc.  Ih.  32. 
D^daadete  lue,  24,  29.     razumeste  2.  oO.    vxpadoste.    reste  marc, 

10.  37;  10.  39,  lue,  9.  12;  9.  r,4,  io.  1.  39;  9.  22,  obretoste  marc. 

11.  4;  14,  16,  lue,  19.  32;  22.  13,  otresaasete  marc,  lt.  4.  sUiste 
'mc.  24,  4,  teste  nmtth.  28.  8.  hoÄdaaöcte  lue,  2.  41.  stneste  praes. 
io.  6.  t}3,  venime  este.  neste.  Daneben  privedosta  t^Y^Y®''  marc, 
11.  7.  yi<le8ta  stoov  io,  1,  40.  VT.padeta  so  zswOviat  matth,  If),  14. 
hc,  0.  39,  rekosta  7.  20,  resta  marc,  11,  6,  lue.  22.  7,  cjiista. 
Zftgr.  b:  otvrBzete  8§  oöi.  ST>ve8taete  matth,  18.  19.  prozbivste 
o^i.  sedete  20.  21,  eviste  8§.  este  18,  20,  Danehen  idosta  20.  34. 
^lagolasta  2(K  33,  8e<le8t;i  20.  30.  b)  eloz,  III,  (obe  pasce)  badete 
/.  84ö.  (dva  ucenika)  gredete  .9;>;5.  (dxve  in.tve)  deanete  se  847, 
razlju&vete  se  133,  c)  assem,  IL  vy  glagoleta  uixeT;  'f.vfzri  io,  9.  19, 
n*^  bojta  89  vy  /.  {jly;  ^oßctaOi  matth,  28,  h,  irtteta  ^r^reiTS.  prideta 
l€ni.  vidita  TBets.  rteeta  stkatc.  ra<lujta  se  /3t{p£T£  28,  9.  i<leta  Oza- 
T-'-'  VT.zvestita  on:!r(-(tika':z  f.  28,  h,  6,  9,  10,  vest-i.  mo^eta.  ispieta. 
krfcstita  s^.  hosteta.  ///.  boesete  so  (roditele)  i^oßojvTO  io,  9,  22, 
byste  u  nego  £(jL£tvav  /.  40.  böste  lovca  rjcav  matth.  4.  18,  odi 
beasete  zi>r§sti  na  ni»  f^^av  aT£v(Iio'>T£;  lue,  4,  20,  badete  oba  vti 
phti»  edinjj  iTcrra»  matth,  19,  i).  bildete  dbva  na  sele  24.  40,  obistc 
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£OY;aav  io,  19,  40.  VBzvratiste  se  uxlrrps'^av  hic,  24,  SS.  otvreste  »e 
oci  ima  avew^^Or^aav  matth,  9,  SO,  kako  ti  se  otvrßste  oöi  io,  9,  10. 
oneiiia  otvrbzoste  s^  o^i  hic,  24.  Sl,  razvrtzoste  8§  sluha  e^ 
marc.  7,  S5.  ta  povedaaste  £?r<Y®^^'^°  ^^^'  ^'^«  •^*^'  otvdStaste  imi. 
roditele  a7:e>tptOY)<7av  io,  9,  20,  aste  (Hva  oti.  vaßT>  stv^^taete  (tj^u- 
9(i)VT^7(i)aiv  matth.  18,  19,  ^lagolaste  "ki-^O'Jüv^  20,  SS,  udrtzaste  se 
£/.paTOuvTC  lue,  24,  IG,  da  ego  ne  poznaßto  toO  jjlyj  £7:iYvü»vai  xjtsv 
i7>/(i.  po  neim.  idete  TQxoXouOiQaav  matth,  4,  20.  predt  nimi»  idet4^ 
xpoazopeuo'/rat  w?«rc.  iO.  S5.  idoste.  pridoste  r^XOov  io.  1.  4(),  idea- 
sete  £7:op£üo*/TO  hic.  24,  28,  j^ste  se  za  noz6  eg;o  ixparricav  y.  matth. 
29,  9,  priestc  io,  19,  40,  preÄcle  da2e  ne  8T>ne8te  ß^  Trpiv  y)  cjveXösTv 
aÜTOj;  i.  /«V.  poklonißte  s^  TcpoasxuviQ^av  /.  matth.  28,  9,  poloiist^ 
£fh;y.av  in,  19.  42.  egda  vT»zneste  roditele  otroco  ev  tco  vsäir^T^v:/ 
lue,  2,  27,  üa^daaßte  Tzxpe^iiGxno  24.  29.  vT»zbpi8te  Ixpa^av  matth. 
8,  29;  20,  SO,  ona  vxpiescte  ^xpaJ^ov  20.  Sl,  vesti,  cjeie  koli^do 
prosite  xpxyiJLaTO^  ou  £av  aiTT^awvTai  18.  19,  ona  reste  £ixov  wj/irc. 
10,  S7.  lue,  24,  19,  ix),  1,  S9,  reste  kh  8cl)6  lue,  24,  S2.  reste  ra- 
ditcile  io.  9.  20.  sice  reste  roditele  9,  22;  9,  2S,  obretete  eupcv 
lue,  2,  40,  obre  toste  24,  SS,  siirö  toste  i  dbva  besna  0Tn5vTY;Gav  mettth. 
8.  28,  uslysaste  io,  1,  SJ),  teste  ISpajxov  maith,  28,  8,  tecaasete 
hpv/ov  io.  20,  4,  ho?.daa8ete  roditele  e^o  i7:op£6ovTC  lue,  2,  41,  ne 
öjuste  roditele  oüx  l-pid  2,  4S.  ^viste  8§  inix  moisii  i  ilie  wf6r,civ 
matth.  17.  S,  ne  dbve  li  ptici  na  asyrii  vßnim«^  este  TrwXEiTat  10.  2-*. 
ideze  este  dbva  li  trie  8i.bi>rani  ^Ig\  (iuvTjY|i.£vot  18.  20,  neste  dtra 
19,  ().  Daimhen  besedovaasta  wjxOvCuv  lue,  24,  14,  videsta  £i5cv  io. 
1,  40,  andrea  i  filipf»  ^lagoleta  Xi^ojitv  12.  22.  poznasta  i'i:ix*<>>^^^ 
lue.  24,  Sl,  zbreasta  iOEtopcuv  marc,  IT).  47.  idosta  pomolit(x)  se 
av£ßr,7av  lue,  18,  10.  po  isuse  idosta  i^,xoXojOr<7av  io,  1,  S7.  Ha 
umHeita  Tva  aiwTnJcwGiv  matth,  20,  Sl,  uslySasta  "JSxo'jaav  io,  1,  37. 
Dasselbe  gilt  d)  vom  mariencodex :  da  otyrtzete  se  (naju  oßi)  M«r.; 
(i)  vom  evang.  oehrid^ist:  otvrxzoste  s^  oci  ustv.  In  bmle»  qtuihi 
ist  die  eudung  der  III,  te.  f)  Da.H  evangelium  Sabhae  (Saviua  hngn) 
bietet  in  der  III,  ta  und  te :  predT.  nimi»  idete  ijakovi  i  ioarn»,  syna 
zevedeova.  dve  na  desete  ffodine  este  vi»  dne.  otvr-bzosta  so  ori. 
Danehei)  findet  man  für  ein  stdjject  im  fem,  aueh  te :  posT,la8te  sestre 
ego  kl.  neniu.  g )  Der  code.x  suprasliensiji  bietet  ta.  //.  a)  bmi.  hat 
te  und  te,  selten  ta:  ne  iznemo^ete  plesne  moi  oux  t^cOevti^jov  tj 
XyrrCf  \j.o'j  psal.  17.  S7,  isliodista  vodi»  izveste  o6i  5i£5doou;  Gcirtfv 
xaT£ßr,aav  oi  o^6aX|i.Gi  jysal.  118.  lS(i.  vbzv^iste  s^  o(ri  moi  iiJietc»- 
piGÖr^^av  Ol  i^OaXjjioi  jxoj  ISO,  1.    byste.  masc,    vT>8hvalita.     ostavista 
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fem,  podvizaste  a^  noze  moi.   race  ego  s^zdaste.  vTbzdreste  ustne 

moi  u^iKT^Qi  To  TTCjjLa  {jlöu  6V>.  14,  oÖi  priziraete  und  priziraete.  ko- 

leoe   moi    iznemogoste.    poniraßiste   se  oci  ihT>.     otrignete  iisHne 

moi.    o^\   utvrb^dene    este   na   nt.    ustbne  pohvalite  te.    dijavolx 

i  smft^  istezn^Bte.    r^e  ßiste  este.    variste  oÖi.    oci  i8kom»öaste 

se.  race  stvoriste.     b)  pat,-mih,    Dk  personalendung  der  UI,  ist  ta,, 

te  und  te,    so  dass  ta  nur  masc,    te  masc.  und  fem,   so  wie  neufr,, 

te  nur  fem,   und  neutr,  ist,    ta:    besedovasta.    sbblaznista  se  IhO, 

priblizista    181.    vtzbbnesta   139,    bysta  39,    133,   138,   139,  Ißl, 

besta  13o.  139,  142,  InO,  beiasta  Ö2.  vidcsta  4,  11,  87,  134,  135, 

obrastasta  156,  povedasta  4,  pogresta  1()2,  sb^alista  si  134.  ideta 

>^(},  129.  idosta  175.  id^sta  136,  umresta  39,  rösta  38,  87.  134,  150, 

obreteta  86.  131,  obretosta  150,  nadesta  47,  76,  138,  jazdesta  129, 

esta  87.  usio.  Im  ganzen  über  neunzig  mal,    te  masc:  beste  10,  56, 

7(f.  129,  130,  139,  151.   byste  57,  prebyste  //.  glagolaste  ^6'.  po- 

tcnaste  39.    vtdaste  129,    sbzdaste  11.    idete  4,  129,    otidete  118, 

pridete  131.  imeaste  56,  poeste  125,  razl^öiste  129,  pomudite  133, 

viprosiste  57.  rcste  10.  87, 129.  obretete.  staste  i2,9.  postaviste  .^.9. 

ßtrelbsete  für  str^Ijasete.    tvoriste.  te  fem,  neiitr. :    Ave  bani  beste 

blizb  sehe,   verovaste  dve  öesti  otb  grada.   Oi^i  ej  iznieniste  se.  te 

ff^m,  nefttr.:  goritS  telesi  vaju.   da  vnidete  ovöeti  moi.    ustne  tvoi 

obliceete    te.    aäte   mi   obe    oöi    isprbgnete.    sböististc   s^  oci  emu 

i  byste  zdrav6.  Auch  in  anderen  hidg,  qusll^i  findet  man  ta,  t(^,  te. 

ni,  aj   nie,    b)  iiä.    c)  evang,-^i.^,    d)   ant.    e)    anth,    f)    hom,-mih. 

kernten  nur  ta.    V.  a)  ostrom.  bietet  ta,  beim  fem,  neutr,  te,  te:  ceninie 

jeste.  b^ate  imi.  oöi  otegiböen^.  videste  oöi  moi.  dn,za8te  se.  jeste. 

Staate  und  radujte  se.  po8T.laste  sestre.  tekoste. 

Das  resultat  dieser  Untersuchung  ist  folgendejf:  1,  Die  per  »(mal- 
'mdtmg  der  IL  dunl.  ist  ta  ohne  untersdiied  des  gtmus.  2.  Die  personal- 
f^ulnng  der  III.  dunl,  ist  te,  gleichfalls  ohne  mderschied  des  gemis: 
fhvebeii  taucht  ta  auf.  In  jüngeren  deiikmUleim  wird  mit  dem  sidjecfe 
im  fem.  und  neutr.  te  oder  te  verbundtm.  Die  entnichJ ung  scheint  in 
fler  art  stattgefunden  zu  hal)enf  dass  vor  allem  die  III.  dual,  auf  te 
'fer  //.  dual,  auf  ta  gleich  gemacht  und  dtinn  ta  durch  den  einßuss 
fies  amlautes  d4is  dual,  nom,  fem,  und  neutr,  e  für  die^e  genera  in 
te  mncandelt  wurde.  Vgl.  meine  abhamUung :  Beiträge  zur  altslove- 
niachen  grammatik,  Hitzungsbeiichte  LXXXI,  seite  47  (125),  Im  impt. 
irird  wie  im  sg.  und  in  d^m  bei  weitem  z(thlreichsten  fällen  im  pl.  die 
lU.  dual,  durch  die  IL  mit  ausgedrückt. 


68  ul.  eonj.  pers.-snfT. 

Das  ursprüngliche  personalsuffix  der  I,  pl,  ist  mt,  aind,  mos, 
indem  as  durch  t  ersetzt  wird :  neben  m'B  findet  man  my,  indem  ^ 
zu  y  verstärkt  ward,  Danehen  kömmt  me  und  mo,  jenes  in  hvlg.j 
dieses  in  serh,  denkmälem,  aus  mxis,  so  me  das  falsche  m'i  vor: 
uvemy  cloz,  L  8J0,  neben  uveim»  176.  812.  altöamy  suj).  823,  1. 
byhoiny  824.  22.  imamy  326.  21;  422.  10.  preb^demy  329.  24. 
uvemy  371.  13.  pozbrimy  283,  13.  napltnjajemy  323.  10.  imemy 
283.  14.  priobroöttvmy  337.  8.  pom^n^homy  880.  17.  uvesta- 
eniy  sav.-kn.  116.  esmy.  imamy.  prestan^my  pat.-mih.  5,9.  69. 
102.  otT.pustamy  lam.  1.  6.  vemy  bon.  esmy  apost.-ochrid.  obreto- 
boniy  man.  imamy.  jesbmy  §ii.  12.  3o.  60.  66.  72.  82.  blagoslo- 
vimy.  otbtresaemy  hval.  uvemy.  i-azumejmy  hom.-müi.  sfctvorisbiny 
sim.  1.  29.  razum^vajemy  greg.-naz.  pijmy  cyr.-hier.  imamy.  uinb- 
remy.  bijdemy.  prorieahomy.  razumehomy.  prijahomy  ustv.  zbom. 
1073. — jesme.  imame.  byhomeiow.  verueme.  imame.  esme  apoM.- 
ochrid.  —  iivemo  Si^.  vemo  Sis.-ev.  imahmo  pat,  jesmo.  znajeroo. 
imamo.  svömo  Jumi.-miJi,  esmo.  imamo.  mo2emo  hval,  —  likujuii 
sup.  236.  25. 

Die  stumpfen  per sonalsuf fixe.  In  der  III.  sg.  kann  gegen  die  regel 
als  personals^ifjix  tii  eintreten,  das  nicht,  ude  vost.  70.  msint,  dlja  blago- 
glamja  angefügt  ist,  sondern  vielleicht  aus  dem  praesens  stammt.  Es  findet 
diess  bei  den  vocalisch  auslautenden  stammen  der  erstsn  classe  statt: 
ubitb  io.'sin.  poviti.  sav.-kn.  134.  ostrom,  obitT>  assem,  ostrom.  prolitK 
§is.  25.  pitT.  zogr.  assem,  pitb  pat,'mtli.  145,  lam.  1.  26.  sis.  ht<J. 
petb  pat.-mih.  118.  vLsp^tb  marc.  14,  68'nic.  neb&n  bi  pat.-mih^  IKi 
razbi  151.  bi  ostrom.  So  auch  von  2iv,  dessen  anslaut  vor  cansonanki^ 
ausfällt:  prii^itT,  sup.  368.  21.  zith pat. 'mih.  26.  149.  169.  trtod.'mü^. 
ant.  ixi'h  ostrom.  neben  ii.  oi\.  pozi  sup.  Mari  beachte  obityj 
(OKHT'kHl)  neben  veinyj  (ß'kiU'kHl)  otoa  auTov  bis.  assem.  Da  §  ein 
vocaJ  ist,  so  nefimen  dieses  tt  auch  die  auf  bm,  bn  auslautende^ 
verbalstämmAi  an :  prijoti^  zogr.  cloz.  I.  82.  225.  271.  482.  889. 
90 J.  940.  naceti,  683.  prop^ti.  präg. -frag,  kletb  pat.-müi.  raspetb 
anth.  vbz(;tb  nie.  vbzetb.  podbjetb.  kletb.  nacetb  §i.^.  jcti,.  vbzeH. 
najeti..  c»beti,.  pojetT».  prijetT».  zaceti».  naöeti..  kleti»  ostrom^ 
viizcti,.  priet'b  greg.-naz.  prij^ti.  eiu-tur.  neben  klQ.  zakle.  proklo. 
rasp^.  nae^.  je.  vbne.  vxz^.  obije.  ot-bue.  poje.  podiije.  prijo. 
prej^  sup.  nac^e  pat.-mih.  vbz^  ostrom.  Hieher  gehört  auch  das  pd^' 
nonische  setb  diait  cloz.  I.  49.  71.  170.  177,  178.  185.  241  tmc.  seth 
rece  sup.  363.  23.  pat.-mih.  88.  87.  40.  47,  58.  75  usw.  Man  m^^ 
ety  ixpaTr.cs  matth.  9.  25'hvaL  soti  dixit  cloz.  I.  281.  Diesen  verien 
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folgen  hinsichtlich    dieses  th  die  auf  r  auslautenden,    indem  sie,    sich 
an  den  inf,  auf  reti  anlehnend,  vocaliscli  auslautende  stamme  bieten : 
umreti».  prusttrett  zogr,  uinrett  cloz.  1.762.  unibreti,  assem.  uiiircti> 
wf.-ibj.  17.  67.  70.    uinretb.     prostretb  pat.-müi.      Man    merke    po- 
creti,:    poöretb   vod^    otb    iordana   i    oblie    emu  pocitp^tie   //>2.  b. 
YowhvkVh.  poiretT»  boii.  uniretb.  prostritb  nie.  uinretb.  prostrotb  si§. 
prostretb  hval.    unirctT».    prostretii  ostrom.    uuirotT.  <jre(j.'naz,     V(fl. 
amrbtb  krmö.-mih.  6.  d.  für    uinretb.     Doch  auch  pretrbtb  pat.-mih. 
'Ü).  h.  nthen  unirt^.  prostre  sup.  uinre.  prostre  nie.  Man  bmchte  prijati : 
prijati  be^bstije  i^'fxiaCh;  hippol.  64.  164.    Vür)i  den  consanantisch  aus- 
^^uUmden  stammen  nimmt  das  einzige  jad  dieses  i'h  an :  estb  cloz.  I.  2^2. 
jajstx  mv.'kn.  61.  jastb  pat.-mili.  63,   s^nestb  ostrom.  neben  ize  sup. 
naja  se  pat.-mih,    165.     Für   arcfiaistisch    sehe    ich  jene  formen  an, 
icdche  an  den  vocalischen  stamm  sti.  anfügen,  dessen  tx  mit  dem  H 
T'^n  jeti>    identisch,    und  dessen  8  das  suffix  des  aor.  ist:    a)  byst^ 
doz.  I.    218.    217.    266.    279.    376.  oSÖ.  639.  941.  II.    sav.-kn.  7. 
bvßtb   ostrom.    ev.-tur.      b)  predastii   zogr.    daet-b,    predastb  cloz.  I. 
ixö.  2()4.  210.  246.  472.  484.  cloz.  IL    predast-b  prag.frag.   dast^ 
^ir.'kn.   2.    neben    estb    2.    7.    estb    3.    nestb    H.    neben  znby.  izby. 
priby    usw.     sup.    by    svjat.    vbda.     vbzda.    otbda    tisw.    sup.    Man 
merke   dasti    7iic.    vbzdasty    lue.    14.    14'hval.     Audi   in  der  HI.  sg. 
iinpf.  tritt  ein  ti»  auf:    ino^aaseti»    zogr.  b.    zaprestaöot'b    cictteXAcTO 
mnrc.  S,  36-sai\'kn.  64.    hulasetb    ev.-vlk.    inuzdaöetb   ostrom.  podo- 
\r<\i^ih   op.  2.   2.  429.    bja§etb    nest.    Noch    häufiger   in  der  III.  pl. : 
sbmatrehatb    lam.    1.    26.    vbpraöahutb   sis.  I.    nioljtiahutb,    iinehutb 
rr.^s.    povivahutb.    dajahutb.    lizahutb.    Daricahutb.  hotehiitb  prol.- 
ftifh.    vbpra&ahutb.     eelovahutb.     pohulehutb.    molehutb.    pretehutb. 
hodehutb  ev.-vlk.  byvahutb.  behutb.  izvcstvovahutb.  dajabutb.  iine- 
hutb.   niozahutb.     osveStahutb.     »tuzahutb.     poöitahutb     krm^.-mih, 
'Irtzahutb  sah.   lOd.  ot-b^onjahutb.  uibnjahutb  oj).  2.  2.  429.  guotju- 
hiitb    (g;oeteahatb).    zausahutb    izv.    038.    i^i40.    bjabutb    nest.     Man 
mtrke   hotjaahutij     (jfOTWajfOY'''"")    '»iQ-''^öv    aüicv    io.    16.    19-mstisl. 
^l'pffl.  164.  s'bictaahutij  (cKp'kTajfOYTHH)  iur.      Dieses  tb  findet  sich 
">*  sg.  und  im  pl.   vor  tdlem  häufig  in  russischen  (ptellen ,    aus  denen 
'''^  in  die  anderen  übergegangen  sein  mag.       Zweifelhaft  ist  es,  ob  ti» 
'fit  die  III.  sg.  a4n\  wie  6T>pa8e  angetreten  sei:    vera  tvoja  S'bpawetb 
^?  i  STjpase  se  Äeiia  otx  tog-o  c^asa  y;  ttwi^  ao'j  (jd(jo)xe  as  xat  eacoOrj  usw. 
fmtth,  9.  22'Sav.  kn.  17.  vera  tvoja  si^pasctTi  te  lue.  7.  '"tO-sav.  kn, 
^25,  wo  t-b  über  der  Zeile  steht,  vera  tvoja  »i.paset'L  t^  lue.  17.  19- 
*^r.  kn.  47.    izvrbzetT>    be    VLnii  jakoze    rozga,  (i)    isböet'b    i'j|i\ifir^ 
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l^ii)  b)q  TO  xXTJiJLa  xat  e^r^pavOt;  io.  16.  O-sav,  kn.  4,  umreti»  öbriöavs 
marc,  9.  24'8av,-kn.  17,  wo  auch  hval,  umretb  Jiat  Eltenso  zweifel- 
haft sind  die  UL  pl.  des  einfachen  aorlsts  auf  tt:  uvrbgutb  eßaXc^ 
lue,  21.  4'nlc.  priciutb  airijXOov  lue,  23,  33.  ffKÜo^f  lo.  4,  4C> ;  4.  4o- 
nie,  vbziiiogutb  '((T/jjGOL^  niarc,  9,  IS-nlc,  Idi  führe  diese  formen  an^ 
well  Ich  ifrundmtzllch  auch  jene  ersc/wlnungen  nicht  iil)er gehen  zu 
dürfen  glaube,  die  allei'  erfahrung  spotten,  JSelir  selten  ist  eine  d^^tt 
in,  jd,  Inipt,:  bada  cresla  vasa  prepojasaua  sTcwaav  al  07(pu£q  0|Xü» 
7:£p'.£j^tüa[A£vai  lue.  12,  3ö-zogr,  asseni,  sav,-kn,  44,  wofür  sohlst  die 
IL  pl,  steht:  badete  umv,  hon,,  oder  die  lU,  pl,  praes,  mit  da  :  da 
b^di^tb  usw,  Ostrom.  Falsch:  b^d^tb  usic,  ev,-und,  jus.  383,  Ehw 
III,  pl,  Inipt,  erblicke  ich  auA:h  in  postydet'b  se,  wofür  Ich  postyde 
se  lesen  möchte:  i  postydotT»  so  g-in^dii  xai  aicx'^^vOTfJTwaav  6z£pTf,^av:* 
confundantur  superbi  psalt,  118.  78-sluck.  jus.  160,  ( Phne  die 
änderung  lautet  die  Übersetzung:  et  confundentur  usw. 


c)  Ton  dem  biaderocal. 

Der  bindevocal  e  tritt  ein  1,  im  partic,  praet,  pass.  der  verba  I. 
iKtr  dem  suff.v  nx  :  ved-e-nx.  Dieses  e' iM  versduediin  von  dem 
prae^enssufß.i  e.  2.  im  einfachen  aorist:  ved-e  aus  ved-e-s  und 
ved-e-t;  ved-e-ta,  ved-e-te.  Im  I.  sg.  tritt  o  für  e  ein:  ved-t  am 
veda,  ved-o-ia ;  dasselbe  findet  in  der  I.  dual,  und  I.  pl.  statt: 
ved-o-ve,  ved-o-im»,  so  wie  in  der  III.  pl.  veda  aics  ved-o-nt.  Der 
bindevocal  erleidet  demnach  dieselben  verändeningen ,  deiie^t  d^M 
praesenssufji;v  e  unterworfen  ist.  Diese  Veränderung  ist  meclu^nisck- 
lautlicher  natur,  indem  sie  vor  gewisse^n  consonaiiten  eintritt:  »ie  i^ 
analog  der  Verlängerung  des  praesens-a  im  aind.  vor  vi  und  r: 
tuddmi,  tudavas,  tudämas  neben  tuda^i,  tudati  usiv.  Dass  das  priw^satfi- 
e  in  der  I,  pl,  nicht  in  o  übergeht,  scheint  im  dijferenzie  rangst  rieb  be- 
gründet zu  sein :  idem'h  imus;  idonvb  tüimus;  ähnlich  \n'idet(i  venieti^'^; 
pridote  venistis  glag, :  letzteres  ist  nicht  notwendig  3,  Im  zusammen 
gesetzten  aorist  I,  mit  8  tritt  vor  ta,  te  kein  bindevoad  ein :  ves-tA. 
vc8-te;  die  III,  pl,  hat  den  bindevocal  e:  vcso  aus  ves-e-üt.  4,  Dassell» 
tritt  in  zusammengesetzten  aor,  L  mit  h  ein,  daher  III,  pl,  ve^e  aw> 
veli-o-iit.  6,  Der  zusammengesetzte  aor,  II,  hat  einen  zweifaclwn  bind* 
'ocal,  den  einen  ztvischen  dem  consonantischen  verbalstamm  und  dem  s^ufji.t 
Ics  aorists  h  und  den  anderen  zieisclmn  dem  suffix  h  und  den  perstnei^ 
sufji.ven.   Jener  tritt  in  allen  personen  ein  und  lautet  in  der  IL  mal 
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Zff.  sg,  e,  smist  o:    ved-e   aiis   ved-e-ss,    ved-e-8t,    trenn  nicht  vede 

dem   eiufacJiefi    <tor.    angehöH;     ved-o-ht,    ved-o-hove,    ved-o-8ta, 

ved-<)-8te,   ved-o-hoim»,   ved-o-ste,    ved-o-öc.     Der  zweite  bhiderocrd 

tritt  nur  in    der   I,    »g,,    I.  dual,  und  L  und  UL  i)L  ein  und  ist  in 

dm  zicti  ersten  formen  o,  in  der  dritten  o :     vedohi»    aua    vedoh-^, 

vedoh-o-in;  vcdoh-o-ve;  vedoh-o-mi»    und   vedoöe    au^  vedoh-e-nt. 

Bulg,  tritt  in  der  UL  pL  o  für  e  ein,  daher  iitvrhdihu  zap.  2,  2,  /i/. 

biha.  navykoha.    li§ih^.    obretoh^.    ustrasih^.    stsholi^  ^ha  (jeha) 

JHjf,  IH4,  a.  lO'ö'.  a.  ut^hnah^  pat.-mih.    170.     ^tatt  di'S   ersten  und 

dts  ztceäen  bindevocals  findet  man  mandmml  t :    priobreti^ln,  matth, 

t).  2(f-zogr,    byhbmi»  jus,  34,  a.  byhbnib,    polo^ihtinb,    polo^ihbiiib 

jna,  192,  193,  a,  slysah^inii  assem,  glag,  67,  für  slyäah'biu'b.  pri(ia§e 

marc.  ö,  lö-zogr.  ist  aus  dem  schwanken  des  Schreibers  zwisclien  prid^ 

vnd  pndo8§  Jiervorgegangen,     Man  m^^rke  als  ahweichungen  poctesta 

jHit.-mih,    131,    und   prüdeste  op,  2,  2,  430,    so   wie  svestasve  pat,- 

mh.  fs7,  poloiiöve  sahh,'mndoh,  124,    und   vedesve  vost,  83.    Sbtvo- 

risbinv  sim,   1,  29.  prestasiiibijako^e  prestasnib  otb  deanic,  presta- 

nemy  otb  pouiysleDie  pat,'mih,  69,     ti.  Im  impf,   gilt  diAiselhe  reget 

»r/V  iin  einfachen  aar.,    daher   vedeahb    aus  vedea-h-i|,  vedeah-o-m ; 

vedease   aus    vedeah-e-s,    vedeah-e-t;    vedeah-o-ve ;    vedea^eta   aus 

vnleah-e-ta;    vedeasete  aiLS   vedeah-e-te;    vedeah-o-iin, ;    vedeasete 

li'x   vedeah-e-tc;    vedeah^    aus    vedeah-o-nt.     In    jüngeren    quellen 

tritt    vor    ta,    te    kmn    hindevocaJ    ein,    daJier    vedeas-ta,    vedeaste. 

/.  Binde vocol  e :  in  den  ältesten  glagolitischen  und  c/frilliscliai  quellen, 

bescilovaasete.  boeasete  8§.  beaöete.  dn>i^aasetc  8§.  zbrcasete.  idea- 

»fte.   pomysIeaBete   marc,  9.  33.    ponostva^ete.   n^zdaasete.  otrcsaa- 

s<te  zogr,  vbpioHcte  niariencod,  boesetc  se  io,  9,  22,  b^asete.  ideascte 

lftf\  24.  28,  teßaaäete  io,  20,  4.    Iiozdaasete  assem,   idescto.  ua^da- 

^•te    odirid,    77,    zoveaete    aposL-ochrid,    116,     dajasete.     ideaseta. 

Duäaaäcta.  pomysljaaöeta.  sbbiraaSote  sup,  tcöaasete  galat,  ö,  7-shp^., 

tcofür   sis,    teßaaste    bietet,    strelbsete   pat,-mih,    39,  für   streljasete. 

l'olejaöete  nüaden.  71.  vedyaSete  1,  cor,  12.  2,  mozasete  1.  cor,  3,  2. 

tecaSeta  gal,  o,  7-hral.  ispovedasete  glag,  oci  (ibrzaseta  89.  besedova- 

^ta.  idjaseta.  Du2a&eta.  povcdaseta  hanli.    Vgl,  Dobrovskt/,  Institutt, 

*)X().  681,     voidaascte.   jadjaasetc.    pijaöete.    idjasete.    glag^olasetu. 

proricjaseta.  imealete    Vostokovz,   Grammatika  69.    2.  Bindecocal  o: 

m  tlen  krfjatisch-glagolitLschen  (juellen  :    glagolahota.  nujahota  novak. 

vcd^liotc  /.  cor.   12.  2-sis.  bcsedovahota  lue,  24,  14.  zvahota  matth, 

-'^  31.    ideahota   lue,    21.    28-nic,   povedahuta   act,  If),  12,  propo- 

vedahota    13,    u.    gredyahota  8.   3t}.    ziviahota  io.  30,    zivyahote 


72  ul.  conj.  inf.  snp.  partie.  aor. 

coL  3,  7,  poehota  act.  16.  2ö-hvaL  VgL  meine  ahhandlung:  Das 
imperfect  in  den  davischen  »pvdchen.  SitzungsberuJäe  LXXVII. 
Seite  148. 

d)  Ton  den  sufHxen  der  inflnitivstämme. 

1.  Infinitiv.  Das  saffix  des  infinUivs  lautet  ti :  by-ti,  i-ti,  vesti 
aus  ved-ti.  byti  ist  ein  erstarrter  castis  ohliquus  eines  durch  tb  ge- 
bildeten Substantivs ;  fonnell  kann  es  der  sg.  gen.,  dat.  oder  loc,  sein: 
die  Wahrscheinlichkeit  spricht  für  de7i  dativ.  Vgl.  2.  Seite  166j 
4.  Seite  844.  Neben  dem  inf.  byti  giebt  es  auch  idnen  inf.  bytu: 
da  ne  mnetb  novo  cbto  bytu  ne  putent  novi  quid  esse  ant.4iom.  ISO. 
aSte  zena  neöista  se  uiniti>  bytu  »i  mulier  impura  videtur  esse  228. 
usw.  aste  k'Lto  nibnitb  prosta  bytu  jestbstva.  posijlanije  bytu  mbni 
dtT:oT:oAY;v  eivai  v6|/.taov.  predam>  bytu  glagoljetb  8§  xapaBeSotjOat  Xe^sTai. 
prijatu  (prij^tu)  prepbr^tb  izpoiotyßri'ftXi  xetöouaiv  greg.-naz.  113. 119, 20 L 
bytu  Ärrmtf.  XlII.    VgL  2.  seite  165. 

2.  Supiuuni.  Das  sufßw  des  supinum  lautet  tx:  vide-ti».  iska- 
tt.  lovi-tii.  Es  ist  wahi'scheinlicJi  ein  sg.  acc.  Vgl.  2.  seife  lOö, 
Das  supinum  hängt  mit  der  oben  angeführten  infinitirform  auf  tu 
zusammen, 

3.  Partie,  praet.  act.  I.  Da^s  sufßx  des  partic.  prast.  cict.  I. 
lautet  1.8 :  plet-b  au^  plet-xs.  bi-v-'L.  Vgl.  2.  328.  Bopp,  Über  die 
Sprache  der  alten  preussen  22.  63.  Dani^ic,   Üblici  /}8.  i)9.  fiO. 

4.  Partic.  praet.  act.  IL  Das  suffix  des  partic.  praet.  act.  II. 
lautet  l'i, :  ple-lx  aus  plet-l'L.  bi-lt.      Vgl.  2.  seite  94. 

o.  Partic.  praet.  pass.  Das  sufßx  des  partic.  praet.  pass.  isi 
ni.  od^j'  tiyi  plet-e-D'b,  bi-j-e-m».  otT»vn»s-t7n 

6.  Aorist.  Der  aorist  wird  auf  zweifache  weise  gebildet: 
A.  werden  mit  dem  infinitivstamm  mittelst  des  bindevocals  die  stumpfen 
personal eridungcn  verbund&n:  einfacher  aorist:  vcdx  duxi  aus  veda, 
vedom.  B.  wird  durch  anfUgung  des  von  dem  verbum  substantivtim 
stammenden  s  ein  aoriststamm  gebildetj  an  welchen  mittelst  des  binde- 
vocals gleichfalls  die  stumpfen  personalendungen  angefügt  tcorden: 
zusammengesetzter  aorist.  Der  zusammengesetzte  nimmt  eine  doppelte 
form  an,  je  nachdem  sich  s  erhält :  vest  duxi  aus  ves^,  v^som, 
vedsoni,  oder  in  h  übergeht.  Aber  auch  jene  aoristfornwn ,  deren 
8  in  h  übergeht,  spalten  sich  in  zwei  kategorien,  je  nachdem  zwischen 
verbalstamm  und  aoristsuffix  kein  bindevocal  eingeschaltet  uird: 
veh'b  duxi  aus  veh%,  vehom,  vedhom ;  oder  eine  solche  einschaltung 
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stattfindet:  ved-o-hi,  duad.  Der  zmamm&iigesetzte  aorist  ist  demnach 
L  m  aorist  auf  8 ;  ZT.  ein  aor  ist  auf  h  und  dieser  entweder  1.  ohne 
hindevocal  oder  2,  mit  bindevocal,  Die  aoristformen  A,  B.  L  und  II. 
vedi,  vesT»,  veh'L  sind  archaistisdi :  sie  finden  sich  in  den  ältesten 
de^huilern  und  hüben  aus  diesen  nicht  in  alle  daraus  fliessenden 
'füeüen  eiiigamj  gefwiden.  Zu  den  archaistischen  aoristformen  gehört 
nud  bim'B   sammt   der   auf  andere   weise   entstandenen    III.  pl.   b^. 

A.  Einfacher  aorist. 

Der  einfache  aorist  kann  nur  von  consonantisch  auslautenden 
itnmmen  der  ersten  classe  gebildet  werden,  ferner s  von  jenen  stammen 
der  stctiteti  classe,  die  vor  n^  einen  consonanten  haben.  Derselbe  findet 
dch  in  der  I.  sg.  und  in  allen  drei  personen  des  dual,  und  pl. 
Von  der  IL  und  III.  sg,  wird  hier  abgeseluin,  obwold  dieselbe  von 
dim  stamtne  id  nicht  anders  lauten  kann  als  von  dem  Stamms  idoh 
««w  idos,  da  aus  id-e-t  ebenso  wie  aus  id-e-s-t  nur  ide  liervorgehen 
himu  L  a)  zogr.  Sg.  I.  vT.nid'L,  yboidi»;  izidi»;  pridi..  obr^H. 
iW.  lU,  idete  matth.  9.  27.  io.  1.  37.  izidete  matth.  11.  8.  pri- 
jdetc  lue.  2.  44.  PI.  I.  pridoui't.  VLzniogoniL.  obretoim».  //.  izi- 
dete mo^/Ä.  11.  8.  III.  ofLyrtg^;  privn.ga.  uzasi^  so.  id^;  vLnid^, 
Ttoid^;  izida;  prida;  Bi>oid^.  VT.zmog^.  obretjj.  prisveda.  precd^ 
rrfjy^jjav  lue.  8.  23.  In  jüngeren  tpiellen  des  zogr. :  idj^,  otidja, 
obretja,  sedja.  b)  cloz.  I.  Sg.  I.  pridt  282.  PI.  I.  sedom'B  360. 
Ui  otT,vn,g^  8§  108,  privi-T.ga  öo  778.  id^  179,  prid^  842. 
proida  301.  preidq  840.  razidij  sc  779.  pada  179.  sweta  3iK  po- 
^ka  se  77f).  779.  i§tez^  829.  c)  assem.  Sg.  I.  izidt;  pridt; 
•T-nidx,  ssnidi..  obrett.  Dual.  III.  po  neirn»  idete  iQxoXouOr^aav 
9iatth.  4.  20.  obretete  ^^o^^  lue.  2.  46.  PI.  I.  idomi.;  pridomi». 
nzmogomt.  obretoim.  sOpiixafxsv  io.  1.  42;  1.  4ö'.  III.  u[2a]s^ 
•?.  ida;  vT,nida;  vT>zid^',  izida;  obid^;  otida;  prida;  sbuid^.  vxskysa 
^'vjMÖörj.  vT.lez%.  pada.  obret^.  utop^.  STjtres^  se  eaitaOrjaav  matth. 
^.  lev.  142.  d)  mariencod.  Sg.  I.  obrett  Sreznevskij,  Drevnie 
H<^i^kie  pamjatniki  106.  PI.  IIL  i(ia  97.  101.  106.  110. 
prida  lOiK  pad^  97.  105.  c)  ev.-ochrid.  PI.  IIL  obretj|  77.  f)  sav.- 
w*.  (Savina  kniga).  Sg.  I.  vi»nidT>  126.  izid'B  2.  o.  pridi,  5. 
ot>retL  15.  PI.  IIL  vi>zdvigs|  47.  idsj  12.  118.  148.  vtnid^  39. 
U3.  izid^  39.  otidij  27.  134.  138,  poidq  22.  prida  7.  12.  135. 
^37.  143.  moga  22.  vi>zmogjj  40.  48.  pada  22.  pripada  20.  -obret^ 
•5^.  104.  135.  istop^  16.  pottkij  s^  12:  ii^aha  se  e^ia-ra^/ro  lue.  2. 
^*  sUfy  für  u^sah^  8§.  Dem  cod.  sup.  ist  der  einfaclw  aorist  fremd. 
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col.  3.  7,  poehota  act,  16,  2ö-hvaL  V<jL  meine  ahhandlung:  Das 
iniperfect  In  den  slavladien  sprachen,  SitzungsheridUe  LXXVII. 
Seite  143, 

d)  Ton  den  sufHxen  der  inflnitiTStämme. 

1,  Infinitiv.  Das  snffix  des  inßnäivs  lautet  ti :  by-ti,  i-ti,  vesti 
aus  veil-ti.  byti  ist  ein  erstarrter  casus  obliquus  eines  durch  tb  ge- 
hüdeten  Substantivs ;  formell  kann  es  der  sg,  gen,,  dat,  oder  loc,  sein: 
die  icahrscheinlichkeit  spricht  für  den  dativ.  Vgl,  2,  seite  166, 
4,  Seite  844,  Neben  dem  inf,  byti  giebt  es  auch  idmm  inf,  bytu: 
da  ne  innetb  novo  cbto  bytu  ne  putent  novi  quid  esse  ant.-hom,  Ibll 
aste  Äena  uei^ista  se  ninitb  bytu  si  midier  impura  videtur  esse  22S. 
umc.  aste  kbto  mbnitb  prosta  bytu  jeötbstva.  pos'Llanije  bytu  mi>ni 
a^rojTCÄYjv  cTvai  vc|/.iaov.  predam»  bytu  glagoljetb  b§  xapaosodaOai  AeYSii'- 
prijatu (prij^tu) preptr^tb  Tcpo^oexOijvai  icsiöcuaiv  greg,-naz,  113, 119,2^)1. 
bytu  knn^.  XUL    Vgl,  2,  seite  165, 

2,  Supinum.  Das  suffijc'  des  supinum  lautet  th:  vide-tT».  iska- 
tt.  lovi-tT..  Es  ist  ivahrscheinlich  ein  sg,  a^c.  Vgl,  2.  seile  166. 
Das  supinum  hängt  mit  der  oben  angeführten  inßnitiiform  auf  ta 
zusammen, 

3,  Partie,  praet.  act.  I.  Das  suffix  des  partic.  prosit,  acf.  L 
lautet  'hs:  plet-fc  aus  plet-xs.  bi-v-T>.  Vgl,  2,  328,  Bopp,  Über  die 
spraclie  der  alten  preussen  22,  63,  Dani6ic,   Oblici  J}8,  ij9,  60, 

4,  Partic.  praet.  act.  II.  Da^  ^^{ffi^  des  partic,  praet,  ad,  Ü. 
lautet  l'i. :  ple-H  au^  plet-hi>.  bi-H.      Vgl,  2,  seite  94, 

5,  Partic.  praet.  pass.  Das  suffix  des  partic,  praet,  pass,  ist 
nx  oder  tb:  plet-e-n'b,  bi-j-e-m».  otTirrbS-ti». 

(},  Aorist.  Der  aorist  wird  auf  zweifache  iceise  gebildet: 
A,  werden  mit  dem  infinitivstamm  mittelst  des  bindevoccds  die  stumpf ^^ 
personalendungen  verbunden :  einfacher  aoriM :  vedt  duxi  aus  veda, 
vedom.  B,  wird  durch  anfUgting  des  von  dem  verbum  subst^tntitwfi 
stammenden  s  ein  aor  ist  stamm  gebildet ,  an  welchen  mittelst  des  Unat- 
vocals  gleichfalls  die  stumpfen  personalendungen  angefügt  icordm- 
zusammengesetzter  aorist.  Der  zusammengesetzte  nimmt  eine  doppdtf 
form  an,  je  nachdem  sich  8  erhält:  vest  duxi  aus  veö^,  veaoro, 
vedson),  oder  in  b  übergeht.  Aber  auch  jene  aoristformen,  d^en 
s  /n  h  übergeht,  spalten  sich  in  zwei  kategorien,  je  nachdem  zici^hen 
verbalstamm  und  aoristsuffix  kein  bindevocal  eingeschaltet  tcird' 
vöhb  duxi  aus  veh^,  vehom,  vedhom ;  oder  eine  solche  einschdt^i 


74  asl.  conj.  einf.  aor. 

IL  a)  Bei  Sreztwcsklj,  Dremiie  slavjanskie  pamjatniki  ßtsovago  pi- 
Shma,  ÄUif  der  elnl^itiing.  S(j,  L  vT>55dvijp>  24.  pribegb.  otvrxgT». 
uv^zb.  vbzdvigT».  izicH.  obidi».  pridi».  soidb  o9.  sbtr^.sb  8§  60. 
obidt  61,  obrety  (soll  für  obreH  stalten)  100.  izydT>;  pridb  ll*j. 
obretT,  120.  str^si,  8e  133.  PI.  I.  razvr'goim..  proicJoim,.  obre- 
tomt.  scdomi,  69.  padoim»  100.  postigomi»  HO.  III.  sed^  24, 
inog^tb  potueinint  48.  prida  49.  pribega;  razbeg%  sq.  vbzvrbga; 
otvrtg^  sc ;  isprovr^g^.  uv§z§.  uglxb^.  pogrez^.  pogyb^.  vbzdviga, 
id^;  vnid^;  vbzid^;  izyd^;  obidj|;  otid^;  prida;  pröid^;  razyda 
(sq);  snid^;  prevbzid^.  vbskrbs^.  vlzI^zjj.  umltka.  moga;  vbzmoga; 
preinog^;  prönemoga.  oinrbz^.  vbznika.  unbz^.  pada;  vbpada;  ni- 
z'bpad^;  otT»pad§;  spadi).  obreta;  izobret^.  postiga.  8bsi>h^  sq.  seda 
1)9.  otttrQSQ  (-sjj).  olirTinijj.  iäteza  60.  obrety.  scda  73.  vT,vn>ga. 
u^as^  s^  (se).  id^;  vbnid^;  prida;  8T>nid^t'b.  vbzinoga  99.  oa- 
pada;  oHpad^;  popadjj;  8pad^t('L).  zat'bk^.  eda  wohl  vecti  sunt  liKK 
oi'Bvrbz^;  ot'Lvr'bz^tT.  sq.  pogybij.  VLzdvigfj.  iiiasQ  (/f/r  uÄasjj)  se. 
id^;  v'biiida;  vbzyda;  izida;  prid^.  padjj;  otT»pad{j;  spada.  istopa 
116.  priid^  120.  vbuid^;  priida  143.  Einiges  wird  mit  unrecht  Meher 
gerechnet:  po^ri»,  das  die  I.  sg.  po^r'bhT>  voi^aussetzt  o9 ;  für  pozrbsr 
59  ist  wohl  po^rb  se  zu  schreiben  oder  zu  lesen,  otvrcsosi^  99  ist  an 
sich  unmöglich  und  kann  ausserdem  mit  der  würzet  vrg  nicht  in  rtr- 
hindung  gehraclä  werden,  povina  se  und  strbgue  se  69.  pretT.kna 
se  116  können  keine  einfachen  aor.  sein.  Zweifelhaft  ist  naiiietb  wnJ 
nebregoiiib,  izideiin.  183  aus  dem  russ.-slov.  naz.  h)  pat.-mth,  Sg.  L 
pribegb  33.  117.  pri[be]gb  14(K  otbvrbgb  ö.  142.  povrbgb  90.  nn- 
vykb  71.  pogybb  47.  vbzbdvigb  30.  idb  87.  viiidb  30.  vbzydb  27. 
izidb  31.  38.  120.  otidb  44.  48.  pridb  2.  30.  31.  60.  66.  Jll 
sbnidb  /)2.  snidb  171.  vbpadb  80.  obretb  67.  61.  87.  172.  Du<d.  L 
otidovc  mit  von  jüngerer  luxnd  darüber  gesdiriebeiievi  ho  13ö.  pri- 
dove  löO.  IL  prideta  87.  III.  ideta  39.  129.  doideta  130.  izy- 
deta  138.  pridetii  138.  löO.  166,  idcto  4.  129.  izydeto  1S8.  oti- 
dete  118.  pridctc  83.  mo^eta  161.  padeta  133.  obreteta  8(J.  131 
138.  obretete  129.  sedcte  66,  PI.  L  navykonib  69.  pogybomt 
104.  idoiiib  20.  27.  76.  pridonib  39.  68.  74.  proidoiiib  4i).  izne- 
mogoinb  104.  obrctonib  166.  IL  obretete  26.  III.  vbvrbg^  /^V'. 
otbvrbgb  7.  120.  pogyb^  4^  vbzbdvig^  169.  ui^asj^  sq  38.  76.  iti^ 
60.  60.  72.  76.  169.  vbnidji  48.  77.  vbzydjj  132.  izydjj  60.  uii- 
moida.i/7.  obydc^  122.  otida  64.  69.  60.  71.  120.  121.  prida  '' 
26.  4L  42.  49.  60.  64.  68.  61.  62.  71.  74.  87.  117.  122.  123.  12^^ 
129.  176.    mog^  38.  169.    vbzbmogq  39.    pada  8.  160.    ispad^  1?^' 
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naraste  16 L  obretij  26.  29.  46,  50.  56,  126,  138.  169.  162,  163. 

postiga  82.  164.  usp^  ohdo^'mierunt  176.  isha  124.  sedq  64.  iötez^ 

122.  123.  Ffßsdi :  dvigna  80  für  dvig^.     c)  hoii.  Sg.  I.   ot'Lvr'tz'B. 

oflibb  £v£xiYt;v.  v^^zdvig^».  izyd'B;  obid'B;  pridb.  vBzraogT».  obretb. 

ikh.  iätezT».     PI.  I.  proidom'L.   obretoiii'L.     ///.  ugHb^.   pogr^za. 

nzjda;  izyda;   obid^;   prid^;   proid§;  preidjj;  razyd^  8^;  si>uid^ 

s«;;  prevT,zyd%.    umliikQ.    inog^;   VLzmog^;    prßraog^;  iznemog^. 

aniiza.   pad^;   v^pad^  sq;    dopad^;   napad^.    obret^.    si>h%.    sed^. 

ohnma.  iSteza.   Sreznevsktj^  Drevnie  slavjanskie  parnjatniki  jusovago 
lnp,ma  133  a.  134  a.      d)  slepd.    PL   L  postigoni'L.      III.  (otvi*T>)g^ 

*e.   uiiw^  ("SQ)  8§-    ot'Lpad^.     e)  strum.   PL  L  otbvrbgomb.    vbse- 

douib  Trf;/Jk^sy.  III.  vbvod^.  vbvrbg^.  vbzdvige.  vbzid^;  izids^; 
prida.  vbklad$|.  vbzmog^.  spads^.  obrete  für  -ga,  -ta.  f)  PL  III. 
ida  ev.-tm.  obid^.  vbskysa  ev.-btic.  VgL  zap.  2.  2.  99.  100. 
UI.  a)  1UC.  Sg.  l.  vbnidb;  vbzidb;  izidb;  pridb;  sbuidb.  obretb; 
priobretb.  Dual.  III.  idcta;  vbnideta;  prideta.  obreteta:  falsch: 
obrestQta  cipcv  Inc.  22.  13.  PL  L  idomb;  pridonib.  vbzmo- 
pomb.  obretoiiib.  //.  izidete,  izydete.  III.  uvrbgu  (vbvrbgu) 
irvTbgu;  otbvrbgu;  privrbgu  se.  uiasu  se.  prozebu.  idu;  vbuidii 
nzidu;  izidu;  obidu  ixuxXwcav;  otidu;  pridii;  proidu ;  preidu 
«»nidu.  ukradii.  vblezu;  izlezu.  vbzinogu.  padu;  napadu.  obretu 
wetu.  isbhu.  istopu.  Falsch:  obreätu  eupov  matth.  22.  10.  lue.  8.  36 
^tm  ohrckte  für  obrete  niaUh.  26.  40;  26.  43.  h)  sl§.  Sg.  L 
izbbegb.  idb;  vbzidb,  pridb;  preidb.  obretb.  PL  III  vbvrbgu;  otb- 
vrb^n.  pogybu.  Vbzdvigu.  idu;  vbiiidu;  vbzidu;  vbzydu,  izidu; 
flaidu;  otidu;  pridu,  priidu;  proidu;  preidu;  »buidu,  »uidu.  vbzb- 
o»i>^^u.  pa<hi;  napadu;  spadu.  postigu.  sedu.  istopu.  zatbku;  pre- 
ttku.  jadu  av£7:X£'j5av ;  pojadu.  Falsch:  pogybnu,  prisvcnu  imd  po- 
stiicuu  für  pogyb^,  prisv^dj^  mid  postigj^.  VgL  Dohrovsky,  InstitU' 
tiotu^  604.  c)  ev.'Hif.  Sg.  I.  izidb.  PL  III.  u^asu  se.  pojadu 
rrrf/jyr,z2^ ;  prejadu.  d)  hval.  Sg.  I.  izidb;  pridb.  obretb.  Dual.  III. 
ideta  mutth.  4.  20,  22.  marc.  11.  4.  vbzydeta  act,  3.  1.  vbnideta 
li'  24.  izideta  marc.  14.  16.  prideta  act.  4.  23.  predeta  lue.  2.  44. 
*nidct;i  act.  13.  4.  obreteta  nuirc.  14.  16.  scdeta  act.  13.  14.  sle- 
z^ta  act.  8.  38.  Falsch:  obresteta  eupov  tnarc.  11.  4.  PL  I.  otb- 
^rbj^ouib.  pridomb;  preidomb.  vbzniogomb;  iznemogonib.  obretomb. 
p<^3tigomb.  vbsedoiub.  prcjadomb  act.  28.  13.  II.  izidete ;  pridete. 
///.  Vbvrbgu.  uiasu  se.  vbnidu ;  vbzydu.  otbpadu.  obretu.  e)  mladen. 
^U'  I  pridb.  Dual.  III.  istezeta.  PL  III.  vbzvrbgu;  povrbgu; 
iöprovrbgu.    izidu;  naidu;  obidu;  pridu;  proidu;  preidu.    omrbzu 
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wurden  verhasst  preniogu.  padu;  ottpadu;  spadu.  obretu;  pri- 
obretii.  i&tezu.  Falscli:  po^ybiiu,  isLhnu  für  pog^ybu.  isbhu.  f)  a$ü. 
Sg,  L  obrctb.  PL  IL  pridete.  ///.  sbvrbgu.  vbzidu;  izidu;  pridu. 
vbzmogu.  napadu.  (j)  svrl.  Sg,  L  vbzidb.  Dual,  III.  ideta.  Fl.  III. 
vbvrbg-u.  idu;  obidu;  otidu;  priidu.  vblez^.  h)  sbüidoBih  ckrys,-!^. 
ohrHomh  p7*ol,-mik.  idetc.  propadu  ev.-serb.  izidb;  pridb.  obretomt. 
idu;  vbnidu;  obidju;  pridu;  Sbnidu.  vblezu.  sbretu  aus  einem  s&rh, 
evangelium.  izbegb.  izidb.  idu;  pridu;  sbnidu.  padu  hom,-mih,  padu 
triod,'7nlh,  EhiJwimische  quellen,  etwa  Dtymetian,  kennen  die  form 
nicht.  IV.  glag,  Sg.  I,  otvTbZb.  idb;  pridb.  vbzncsb.  obrctb.  sedt. 
sbtresb.  Dual.  IL  pridota.  PI,  L  idoiub.  IIL  obidu;  prfeidu; 
prdvbzidu.  iznemogu.  vbznesu.  padu;  dopadu.  obretu.  F.  a)  grey,- 
naz.  Sg.  /.  pridb.  istrbg'b.  PL  I.  idomi,;  priidomi..  obretom^. 
III,  isTib^.  b)  parem.  1271.  Sg,  L  pridi..  PI.  HL  vLzdvigii. 
prozebu.  niinioidu.  padu.  obretu  Vostokovz,  Gramm,  71.  c)  idu 
hank.  vbzidu  sbam.  obid'b  y^arewi.  sasc,  XIV.  pridx.  navyku.  pridu. 
Vbzmogu.  sedu  für  s^du.  Vgl.  op.  1.  109;  2.  2.  429.  VLnidu.  na- 
legu  viater.  46. 

Dem  Ostrom,  »ind  foi*men  des  einfacJien  aor.  unbekannt. 

Zieinlich  zaidvevche  spuren  dieses  aoristes  bietet  das  aJSech. :  Sg.  I. 
predjid  praeveni.  popad  cepi.  PL  I.  jidom ;  pojidom.  ///.  jidü; 
pfijidu.  nalezu.  padu.  vzdvihu.  u^asü  se.  poskytü  obttJ^eruTit.  ty- 
böhü.  utekü.  Sa/arik,  PoMtkove  staroöeske  mluvnice  sdte  lOS.  St- 
brane  spisif  IIL.  seite  589.  604. 

Nach  Dobrovsky,  Lnstitutt.  564,  sind  die  einfachen  aorist^  am 
den  zusammengesetzten  contrahiert :  in  prima  pet^sona  singuluH  oh(^1 
reiiciunt,  in  tertia  plurali  vero  pro  o§a  (ose?)  nonnisi  u  (^)  admit- 
tunt.  Auch  Safarüc,  der  später,  Sebrane  spisij  LH.  seite  688,  d<u 
richtige  erkannte,  sj)richt  in  den  Po6dtkom  staro^eske  mluvnice  (ISlöi 
von  prikladove  sm^Jdio  skracovdm  seite  108.  Derselben  ansicJtt  jißich- 
tete  noch  186S  Vostokovz  bei,  indem  er  meinte,  in  den  sUdslaHschen 
dialekten  habe  eine  zweifache  zdsammenziehung  des  ausgangs  </r>' 
aoristes  bei  gewissen  verben  stattgefunden:  I.  sei  ohi.  zu  t»,  ohoun 
zu  omi»,  ose  zu  a  zusammengezogen  werden:  pridohi»  zu  pridT>;  s<^- 
doboni'b  zu  sedoiUTi;  idos^  zu  idjj.  //.  s^i  an  die  stelh  oht  —  bh 
oder  8b,  ST.,  an  die  stelle  von  ohoirn.  —  soniii,  an  die  stelle  rf,h 
oste  —  stc  und  an  die  stelle  von  oSc  —  s§  oder  sc  getreten :  vtvleli^ 
aus  Vbvlekohi,,  navesi.  aus  uavedoln»,  ST-inosonit  aus  8T.nietohonn>, 
izv^ste  aus  izvedoste  und  tes^  aus  tekose,  jase  aus  jailoS^.  Gramm. 
70 — 73.    VostokovT,  erblickte  in  diesen  vermeintlich  zmammengezogefHm 
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(ptruten  eine  mgentiimlidikeit  des  bulgarischen,  karantwiischen  und  lechi- 
Bchm  dialtktes.  Zfip,  2.  2,  99  zu  vergleiclien  mit  Gramm,  72.  Auf  dsm- 
itff^m  ifiandpitnJde  sUht  der  durch  die  herau8g(die  einer  reiJie  von 
indtigen  denkmälei^  um  di^i  sluvische  philologie  verdiente  professor 
1 1.  Sreznevskij :  in  es^,  jes§  stelä  nach  Him  ß  statt  s;  obreti»,  pad^ 
md  ihm  verkürzte  aoriste.  I/revnte  glagoli^eskie  parnjatnild,  seite  7'i. 
114.  Ih2.  Drevnie  slavjanskie  jyamjatniM  jusovago  pishma,  seite  18, 
Pi  hl,  ,Q9,  m.   164. 


B.  Zusammengesetzter  aorist. 
I.    Zusammengesetzter   aorist   auf  s. 

Der  zusammengesetzte  aorist  auf  s  karm  wie  der  einfache  nur 
t^rtt  consonantiscJien  stammen  gebildet  werden.  Von  demselben  sind  die 
/•  ^.,  ///.  dual,  und  alle  personen  des  plurals  nachweisbar,  I,  a)  zogr, 
^'  I,  privesTi  marc,  9.  17,  Dual,  IlL  vLveste.  restc  dreimal, 
re^ta  teste.  Plur,  L  v^vSsomt.  IL  priv^ste  t^y^^y^'s  ?ö-  7-  46- 
f^^r,  III  probas§  (bod).  ves^  fünfmal,  prives^  mermal.  j^s^  neben 
J^;,  rLzese  neben  vbz^se;  pries^.  vfcznese  zweimal;  prinese.  pro- 
p^.  naÖ^se.  ßise.  im  zogr  b,  privesc.  ^se  prijese.  b)  cloz,  I. 
Pur.  III.  vTjznese  781.  procvis^  840.  c)  assem,  Sg,  I.  stbljust. 
privesc  icpo^iVSYxa.  prijesi»  TAaßov.  Dual,  III,  otvrcste  (se  oöi 
ima)  matth,  9,  30,  io,  9,  tO.  (kako  ti  s^)  otvreste  (oöi)  ?  prij^ste 
^h*  io,  19,  40,  vtzneste  (roditele  otroce)  lue.  2,  27,  ona  reste 
!w.  24,  19:  24,  82.  io,  1.  89;  9,  22,  teste  iBpapiov  matth,  28,  8, 
Rf.  /.  vT»ve8omT>  introduicimus.  prijesomt.  //.  VLveste  introduxistis, 
pr(i7)e8te  ij^x^z-ct  io,  7,  46.  III,  s'Lbljuse.  probas^  e^exivnrjaav. 
rese  r^zuGiy  io.  9.  18,  izvese  eduxerunt,  privese  xpo^cvs/Ör,  matth, 
^S.  84.  (grobi)  otvrese  se.  otvresc  (se  iicbesa).  otT.vresc  (s^  usta). 
jogrese  sepeliverunt,  j^se  ceperunt,  vt,z^8^.  ob^se  TJväxXei^av  lue. 
'•  ^>.  prij^8§.  viZDcse  fipav  lue,  17,  12,  priDt^se  •J5v£Y>wtv  io,  2,  8, 
"asp^.  öise.  naces^.  eso  ederunt.  dj  mariencod,  PI,  III,  vese. 
*^;  rBzese;  priese,  propese.  cis^.  Sre^ierskij,  Glag,  99,  101,  11 U 
^12,  118,  e)  ev,-oclirid,  /V. ///.  prines^/^/r  prinese.  raspcse  77.  S7. 
"  aj  Bei  Sreznevskij,  Drevnie  slavjanskie  pamjatniki  jusovago  pishma, 
^ttJ»  der  einl^itung,  Sg,  I,  ST>me80  für  si.mesT,  s(^.  kiese  für  kl §81» 
^,  24,  otvresT.  aperui.  v^zvöst..  j^si,;  vfczesi»;  otij^si»;  prijesi». 
r^zn^sx.  jasT,  67,  68.  69,  esT,  99.  vbzvesi»  14^"},  Dual,  III,  vbzveste 
,*f  oöi  moi)  l(i.£':EO)p{aOY;cav  psal,  181,  1,  izveste  (oöi  moi)  xatTeßr^aav 


78  m1.  conj.  sns.-f^setzter  aor. 

psal.    US,    186.   /)8.     PL  L  prij^somt.  s^bljusomt.  8*me8om(^)  se 

67.  68.  esom-L  99.     PL  IL  priveste  47.  vBv^ste;  VLzveste;  izveste 

68.  izdr^ste  69.    111.  pojase  66  für  pojase  comedemint.  ves^ ;  nz- 
vese;    naves^.    ottvres^.   j^se;  zajcsc;  prij^se.    vxzni§8§;  s'Bm^, 
sineso.  VLznes^;   snes^;  prev7.zneB§.  otLtres^.  poöis§.  jas^;  naja?e 
se;  pojas^   67.  68.  69.  00.    pojasß  66  für  pojase.   ves^ /tfr  vese; 
prives^.    VLzese ;   pri^s^  für   prijes^.    raspese    99.  pri^s*  119,  ja?e 
142.  i^sefür  es^ ;  obbas^  für  obiijese.  jas^;  pojas^  146.    b)  pai.-nk 
S(j.  1.  pogresb  109.  prifjsb  68.  prinösi»  109.  120.  pri^sb.  rasp^sb  ^. 
naö^sb  82,    88   bis   172.     DuaL   III.   pogresta  162.     PL  I.  f%rt 
somb   80.   priasonib    76.   priesomb   118.    172.   777.    vbve8§   12^^  ^ 
dovese    166.    otbvrese    117.   vbzese    67.    128.    priese.    sbDcse  (i » 
dreva)  176.  prines^  121.  prones^;  prenese  119.  prop§8§.  naßese^l 
164.  168.  jas^   66.      c)   bon.    Sg.  I.  otvr^s'B.   v'Lznes'b.  naöasi.  fi 
na^Qs-b.  IhiaL  III.  vbveste.  vT>ZD^st6  se.  vbzdr^std  (iistne).     1^- 
navöse    (ved).    otvres^.    obese.    vbznese.    i§ti8§   (öbt).  jasc  edi-m 
d)  slepÖ.       PL  in.    vese    act.    7.   8:   im   §ü.    vbvedoSe.      e)  stn4^ 
8g.  I.  preesT,.       H.  I.  jasomb   acL   10.    41.   III.  v^se.  f)    privoaj 
wofür   Vostokovzy   Zwp.    2,    2.    100,    wegen    reie    —    prive&e  sd^ 
möchte,  nes^  für  nese.  v'bznes'b.  vosq  ;    poves^ ;    prives^  lam.  l  % 
6.  96.  III.  a)  nie.     Sg.  I.  priesb.  DuaL  IIL  otbvresta  se;  razvri4 
se.     PL  I.  vbzesomb.    b)  hval,  Sg.  I.  priesb.  jasb.     Dual.  IIL  <4 
vesta  (se)  aTusTrXsjaav  act.  14,  26:  vez.     Li.  I.  vbvesoirub  a\J'fr^•^T;^ 
(ved).  otbvesoixib  (se)  a^/nJxOYjixev  act.  27.  2,  (vez).  obbesomb:  \i^ 
somb.    vbnesomb.    //.    uvcste,    irrtümlich    mit   d   über    e,    icohl  j 
vbveste    introJ^uxistis   auvYjYaY£T£    matth.  26.  86:    nie.  hat  navedo 
vbzvesta :  ved.    PL  III.  vbzese ;  poese.  vbklase  e'ireOevTc  act.  28. 
kl<id.    prinese,  falsch:    prinese.      c)  ant.    Sg,    L.    vbzvesb.   vMfl 
Dual.    LH,    vbzncsta.   testa  cucurrerunt.     PL    IL    priveste.  ///• 
vese.  obesc.    d)  evang.-vlk,  Sg,  L.  priesb.     PL  II.  priveste.   IIL  v* 
IV.  glag.       Sg.    I.    izvesb,    otbesb.  esb  com^di.       PL  LH.  othxT 
V.greg.-naz.   Sg.  I.  naveBi>  286.  jaü6^,H'h  116.  Sreznei^skij  stallt  ml 
die.se  aorijtfe  seievi  dadurch  entstanden,   dass  s  für  h  eintrat :    s  t 
§  rz  prosed^emz :  j)rijesom%.  jase,    als   ob   ein   prije^omi.  je  exi, 
hätte,  glag.  78,  114.  162.  jus.  46a.  67a.  99a.  119a. 

II.  Zusammengesetzter  aorist  auf  h:  1.  ohne  bindevocal. 

Der  zusammengesetzte  aorist  auf  h  ohne  bindevocal  unter 9ch<w 
sich   von   dem   auf  s  nur   dtirch   das  für  s  eintretende  li.       V(^  * 
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hther  gehörigen  formen    haben    sich    selbst    in   späteren   denkmälem 

Tthi  wd  jsLhT>  erfüllten.     L  a)  zogr,     PL  IIL  oblese  marc,  lö.  17, 

ST.vle^  marc,   16.   20 :   vlek.    tese  :  pretes^  marc.  6,  />»> ;    tek.  öi&e 

10./.^.  29:  cfct.  ese  io,  6.  i)8 :  ed  edere,    b)  assem,     PL  I,  reliomT>. 

///.  izvlese  extraxerunt;   oble§^;    ST>vle8e.    s^meä^    s^    ixapa^^Or^aav 

bA  14,  26.  eä§  comederunt  neben  oblekose  usic.     Die  I.  Sg.  lautet 

reh.  tehx.  vlehT>.  S'Bm^hi».  eht  von  den  stammen    rek.    tek.   vlok. 

met  ed.    c)  mariencod.     Sg.  I.  rch'B.    PL  IIL    res^  97.   109.  111. 

Sreznevskij,  Drevme  glagoliöeskie  pamjatniki.    II.  a)  Bei  Sreznevskij, 

brevide  slnvjansMe  pamjatniki  jusovago  pisbmxi.  Einleitung.     Sg.  I. 

tehi  24.  116.    v'Bvleh'B.    8l§h(T,)   se.    reh'L  60.     PL  I.  s^bljohomt 

««  einem  pscdt.-sfiec.  XII.  bei   Vostokovz,    Grammatika  71.    III.  iz- 

Tlrs§;  oblese.  vBieSe  incenderunt:  2eg.  nal^Se;  sleä^.  v^zmese  s^: 

•»^t  rei§;  Darc8§.  raseäe:  sek.  tes^;  iste§e;    potes^  69.  resa;  na- 

*«a  99.  bes^  fugenmt.     b)  pat.-miji.    Sg.  I.  povehb    addtwci.    rehb. 

titehb.  Dual.  L  otbrehovc  se  135.     PL  IIL  priteh^  78  für  prites^. 

jhmi.    Sg.  I.  reht.  teht.  PL  III.  izvle§^;  obles^.  VB^aS^  ivezupicav 

•a^.  7S.  7:  ±eg.  nal§§%;  neben  nalekoS^,  l^k'L;   s'bles^  incai*varunt. 

ta;  nare^.  rased^.  te§^.  III.  a)  nie.    PL  IIL  probase  s^sx-evTr^cav 

t  19.  37.  veSe  dryoixjiv  io.  9.  13.    vbznese;  prinese.  vbni^e  eic^XOcv 

prc.  6.  13  ist  vereinzelt  und  steht  wohl  für  vbnidoäe.    b)  H§.  Sg.  I. 

%h]  prorehb.      PL  I.  jahomb.    ///.  naresc.  pcjaöe.     c)  evang.',h's. 

L  /.  obr^homb.  jahomb.    ///.  prineöc.    d)  hval.  Sg.  I.  rehb.  tchb. 

l  III.  veäe  :  ved.    izvlöäe.   otbvrese   se   av£(.V/OY;sav   matth.   27.  n2. 

Itese;  pretese.  poöifie  £T{jxr^aav  act.  28.  10:  6bt.  e)  mlndim.    PL  I. 

komb   icoJJ  für    legohomb:    statt    lehonib   ertvartet    man   lehoinb. 

l  prerese.     /)  liom.-müi.  PL  III.  prineäe.      IV.  glag.   Sg.  I.  sb- 

Ah  se  conturbatus  siim.  PL  III.  nalese  (nales^).  vbzmeäe  (vbzm^sc). 

fce  comederunt. 

Nach  Srejsnevskij,  jus.  18a.,  ist  reh'b  verkürzt  für  rekohii; 
■fe  lf}4ru  ist  e  durch  Verengerung,  szatie,  des  stammss  entstunden 
i  reh'b  —  rekohi.,  iTikohTi  —  enthält  in  sich  wit  dem  kurzen 
9al  einen  der  consonant^m  k,  g,  t,  d,  s,  z.  Nach  dieser  ansieht 
Ire  rekohi»  älter  als  r^hi.,  was  unrichtig  iM. 

Diese  bV-dung  de^  aorists  hat  sich  im  serh.  von  den  stammen 
I,  nes,  rek  und  v6d  erhalten:  Sg.  I.  izih  ea^edi.  podnieh,  po- 
k.  rieh,  vijeh,  vih  savi.  IL  IIL  izije  eiredit.  pone,  ponije,  poni. 
•  1.  jismo  exedimus:  asl.  jasino  aus  jesnio.  ponijesmo.  rijesmo, 
too.  //.  rißte:  asl.  reste.  ///.  jise  edertmt.  donese,  donijese, 
•ise.  rijeäe,  rise  DaniHc,  Istorija  320. 


80  Ml.  conj.  tas.-gesetxter  aor. 

II.  Zusainineügesetzter  aorist  auf  h:  2.  mit  biudevucal. 

Für  vecH,  ve8i>,  v^hx  (i*itt  vedohii  auf,  dessen  o  cds  ein  Und^'- 
vocal  aufzufassen  ist,  der  weder  hei  den  cocalisch  aushutendfui 
Stämmen  eingefügt  wird,  noch  hei  denjenigen,  deren  auslautendes  n,  ni 
sidi  mit  dem  vorhergehenden  vocal  zu  einem  nasalen  vocal  verbinde, 
dalier  dahi>  dedi,  klehi.  iuravi  aus  klkDhi>;  d^hii  flavi  aus  d'Brahi. 
Diese  form  des  aorist^  hat  ilher  die  anderen  den  sieg  davon  getragen: 
die  lehenden  slavischen  sprachen  hieten  keine  spur  von  den  angeführte 
archaistischen  hildungsweisen.  Wenn  im  vorstehenden  die  entsteliung  d^ 
zusammengesetzten  aorists  ve8^^  d,  i,  vedsi»  dadurcJi  erklärt  wird,  dm 
an  den  verhalstamm  ved  das  s  des  verhum  substantivum  und  an  dai 
so  gebildeten  aoriststamm  mittelst  des  hindevocals  die  stumpfen  persmJ- 
endungen  angetreten  seien,  so  ist  diese  darstellung  in  so  ferne  liditi^, 
als  VI  vesT»  tatsächlich  die  angegebenen  demente  vorhanden  sindf  r» 
so  ferne  jedoch  unrichtig,  als  man  wohl  nicht  daran  denken  kam, 
es  sei  diess  der  wirkliclie  Vorgang  hei  der  entstehung  getcesen^  oh 
vielmehr  anzunehmen  ist,  es  sei  mit  dem  verhalstamm  ved  ein  prat- 
teritum  des  verhum  substantivum  verbunden  iv&rden.  Das  praäerii^ 
das  hiebei  in  frage  kömmt,  iM  Bopp*s  einförmiges  aurgmerit-praeimtun: 
sg,  äsam,  äsls,  äsit;  dual,  äsva,  ästam,  ästäm;  pl,  dsma,  ästa,  ö,«<w» 
das  im  slavischen  dadurch,  dass  es  kein  augment  kennt  und  da 
vocalisdien  anlaut  abwirft,  so  tvie  durch  anwendung  einigermasia 
ahtveichendsr  personalendungen  folgende  fom^  erhält :  sg,  sam,  $, '; 
duuL  sve,  sta,  ste;  pL  sm7j,  ste,  sent,  dalier  sg.  L  vesi,  aus  ved-si, 
ved-sa,  ved-soni  :  ved-sam ;  die  IL  und  IIL  ist  unbelegt;  dual  l 
v6-8ov^  au^  ved-sove :  ved-sve :  vesovß  ist  aus  otwehove  p^' 
mih,  erschlossen.  Der  hindevocal  o  ist  aus  der  pl,  I,  hervh^t* 
genomm^en,  wo  er  nach  dein  verstummen  des  auslautefiden  i>  noticeti^ 
geworden,  IL  ve-sta  au4i  ved-sta;  ///.  ve-ste  au^  ved-ste.  pf.  '' 
vö-somt  aus  ved-8oni'j>:  ved-smi;  IL  v6-8tc  a?/«  ved-ste ;  III.  v^H 
aus  ved-sent.  Von  diesen  formen  ist  auszugehen.  Der  zusamiM» 
gesetzte  aorist  auf  h  ohne  hindevocal  hegreift  sich  durch  die  rvr 
Wandlung  des  zwischen  vocalen  stehenden  s  in  h,  bezüglich  §,  dnh 
sg.  I.  vehi> ;  dual.  I.  vehove ;  pl.  I.  v6hom'L ;  ///.  v5§^  aus  vebent. 
Aus  diesen  formen  wird  der  zusammengesetzte  amist  auf  h  mit  Ini^ 
vocal  verständlich,  der  bewirkt,  dass  sich  der  verbalstnmm  unveriindf^ 
erhält  und  sich  von  dem  praeteritum  des  verhum  suhgfantivttM  »* 
klarer  weise  smidert.  Das  imperfectum  ist  eine  späte  bildwig:  ^* 
schliesst   sich    als  eine  zur   bezeichnung  der   handlung  in  ihrer  </''*"' 
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fttitimmte  form  an  den  praesefisstamm  an  und  weicht  ausserdem  vom  zu- 

mmmengesetzten  aorist  auf  h  dadurch  ah,  dass  sie  nach  demh  auch  dort 

täneR  bindecoad  eintreten  llisst,  wo  um  der  aorist  nicJä  kennt:  sg,  IL 

yedese  aus  vedeäes;    IIL  vedese  aus  vcdeset;    dual,  IL  vedeseta; 

Ul  vedc'^sete;  pl.  IL  vedeSete:   die  pL    IIL  wet^Jd  ausserdem  vom 

mist  durch  die  anwendung  des  geivichtigeren  hindevocals  o  ah:  vedeli^ 

(m  vedehont,    im    gegensatze     zu     vedoä§    aus    vedohent.     Dieser 

ttniäand   zeigt,    dass    der    zusammenliang   mit   dem  praetcritum   des 

ttfbum  stibstantivum    sam,  s,  t  usw.    hereits   zerrissen    war,  als  diese 

rtrbalform  entstand.   Die  aoristformeti  und  das  imperfect  bildest  eine 

^ampartie  der  slavischen  sprachen:   durch    diese  formen  kommen  sie 

uiiter  allen  sprachen  Europa* s  dem  griechischen  am  nädisten. 


Vom  aorist  biim.. 

Zu  den  eigentUmlichkeiten  des  pamumischen  slovenisch  geliört 
^  aar,  des  rerbum  hy :  biiin.,  binib,  cfcr  aus  den  pannonischen 
fu>Ilen  in  die  der  anderen  slarinchet}  Völker  zwar  aufgenommen  ward, 
^och,  weil  in  den  einheimischen  sprachen  nicht  wurzt'lnd  und.  daher 
pftvergtämllich ,  suJi  nicltt  zu  erhalten  vermischte.  Ursprilnglich  ein 
WßrUt^  dient  binii.  im  erhaltenen  zustande  der  spräche  in  Verbindung 
^if  dem  partic,  praeJ..  act.  II.  zum.  ausdrnck  des  conditionalis,  und 
Pfar  sclteint  in  der  älteste^i  zeit  diess  die  einzige  ausdrucksweise  jenes 
w4w  getresen  zu  sein.  Mit  biini.  verbinde  ich  das  zwar  auf  andere 
ttiite  entstandene,  aber  derselben  functirm  dieftiende  ba,  IIL  pl.  Vgl. 
W.  Seite  81^}.  Beide  formen  haben  nur  die.se  function.  Wir  hegeipien 
In«*  vor  allem  häufig  in  den  glagolitischen  denkmälem.  I.  a,  zogr. 
5.  /.  VT»z€l'i.  binrb  exopLtcajjLr//  av  matth.  2h.  27.  da  vxzveselil'b  s^ 
)inn»  ha  su^por^Ow  lue.  lö.  29.  istozali»  e  biuit  V'^ia  av  £xpa;a  (xhtb 
••<*.  W.  23.  rekH  bimh  vainx  sirov  äv  ujaTv  io.  14.  2.  aste  ne  biinb 
»ri-^bli,  et  pit;  ^|AOov  io.  Ih.  22.  aste  dela  ne  bimh  ST>tvonl'b  d  la 
!p72  iJLi;  £X3ir,<7a  io.  li).  24.  sg.  II.  aste  bi  raziiiiiel'b  et  l-^^mz  lue.  19. 
\2.  aate  bi  (vedela  darb  boiij ),  ty  bi  (prosila)  £t  f^Oct;,  (tj  av  Y^nQaa; 
<).  4.  10.  a*^te  bi  bylx  sbde  et  yj?  coos  io.  11.  32.  sg.  IIL  da  bi  st» 
»inb  bylt  Tva  yj  jjlst'  auToO  marc.  f}.  18.  da  bi  kT>to  cjaH  marc,  7.  24. 
Ia  i  bi  pogabil'b  tva  on:oki(rr^  auröv  marc.  9.  22.  aSte  ne  bi  gospodb 
)rekratil'b  dbnij ,  ne  bi  byla  Ri>pasena  vseka  pl'btb  ei  p./j  xjptc; 
xXdßojae  Taq  TQjJtepa^,  oux  äv  ecwOr^  zaca  cop;  marc.  13.  20,  dobree 
smu  bi   bylo,    aäte   ne   bi    rodili»  8§  xaXbv  r/;  auTw,  et  oux  eYsvvYJfhj 
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marc,  14,  21,  da  bi  ne  osbli»  tou  ixtj  xopEusoOat  lue,  4,  42,  a§te  bi 
bylT>  prorokt,  vedelt  bi  ubo  si  T;y  Tzpo^^rrt^j  sYivwaxcv  iv  lue,  7.  39. 
ktto  ih'L  v^stij  bi  bylt  ti;  3v  siyj  jxeil^wv  auTwv  /mc.  P.  46,  posluäala 
bi  vas'B  u77i^xou7£v  5v  üfjLtv  iwc.  i7.  ^.  da  bi  se  ihx  kosn^H  ivat  awrwv 
amQxai  Zm/^.  /8.  15,  aste  liojp,  otbcb  vash  bi  bylT>,  Ijubili  m^  biste 
£1  b  Osb;  ::aTY;p  Ojjlwv  r,v,  i^i'araTe  äv  e|X£  ?o.  8,  42,  radx  bi  byh,  da 
bi  videl-B  TQ^aXAiacaio,  Tva  lot)  w).  ^.  »W.  aste  sb  ne  bi  oH  boga 
bylt,  ne  mogH  bi  iisw,  t\  jjlyj  tjv  outo;  rapi  6£o5,  ov«t  t^ouvoto  twf. 
to.  9.  SS.  ne  bi  moj  brati.  unin»lT,  oi»t  5v  a7U£0av£  [jloü  6  aCcX^ö;  f'o. 
/i.  32,  aste  ue  bi  bylx  (ftb  zlodej)  £i  |jly;  yjv  c5to^  xaxOTroio;  lo.  i8. 
^0.  PL  I,  a8te  biinx  byli  (vi.  dhni  otbCb  nasihi»),  ne  bimi.  ((»Wti- 
nici  iuix)  byli  £t  yj^lev  £v  TaT^  iQ{jLipa((;  xuiv  xatipwv  tTiJjlwv,  otx  i» 
Y5{i.£v  y.oivü)voi  auTüiv  matth,  23,  30,  im  jüngeren  (mIs,  Nelteii  binii 
findet  man  bihoim»:  aste  ne  bi  byli.,  ne  bilionn»  predali  ego  ieU 
£t  {xrj  Yjv  o'JTQ^  (xaxoTCOio^),  oux  av  <so{  7rap£8a»cafjL£v  auTOv  io.  /^.  SU 
Fl,  IL  aste  biste  vedeli,  ne  biste  os2|dili  £i  rf/ü)X£tT£,  oux.  5v  xotc::- 
xaaats  matth,  12,  7,  glagolali  biste  Dd-^z^z  Tf  lue,  16.  6,  ante  biste 
(verovali  mosii) ,  ver^  biste  jeli  (mT.ne)  ei  £i:i(JTeucT£  Mwof^,  ir.- 
(JT£6£T£  <äv  6|xo{  io.  o.  46,  aäte  ni§  biste  vedeli,  i  otbca  moego  ubo 
biste  vedeli  £i  £|X£  Yio£tT£,  xai  tov  -zoLxipcL  (xou  YJSeiiE  av  lo.  ^.  19.  aite 
biste  slepi  byli  £i  vj^kol  y)T£  /o.  .9.  41,  aste  biste  Ijubili  (m?^- 
Vbzdradovali  se  biste  d  i^'^fcnzäxi  fjL£,  e^^iptjTE  dev  to.  i-^.  28.  Daneben 
byste:  aste  c§da  avramre  byste  byli  £i  xixva  tou  'Aßpaotjx  ffz  h.  S. 
39.  Fl.  in.  iskaah^;  kako  i  b^  pogubili  oica>;  auTOv  dK»X£ffw:t> 
marc.  3.  6 ;  11,  18.  da  i  b^  oblbstili  tva  auTÖv  x'i'pEuawjtv  marc  tt 
13.  da  ba  i  nizrinali  £i^  to  xaTaxpY){i.vtffai  aürov  lue.  4.  29.  dal« 
slysali  slovo  boÄie  tou  ax,ou£tv  tov  Xöyov  tou  ÖcOu  lue.  />.  1.  da  ba  i 
predali  £i<;  to  xapaoouvai  auT6v  hijc.  20.  20.  kako  i  b^  ubili  xw;  ff'S* 
Xü)C'v  auTOv  /uc.  22.  2.  da  ba  imeli  (<^,bto)  na  nb  (glagolati)  m 
l)f(07i  xaTYjYopsTv  auTOu  «o.  8.  0.  da  i  bij  ubili  Iva  ixoxTEivüiciv  aursv  e(i. 
ü.  63.  aste  ne  bimb  prisbli,,  greha  ne  ba  imeli  £i  [jltj  ?,Xöov,  ajup- 
p!av  oux  v.yo't  io.  Ih.  22;  li).  24.  Abelen  b^  tcird  bise  und  byrf 
gebraucht:  da  bise  s^  avili  oxw^  ^r/oiatv  matth.  6.  16.  s^te  biso  sily 
byly,  drevFe  pokaali  8§  bis^  £i  ey^vovxo  ai  ouvaii.£i<;,  xiXai  h  p-'^' 
^zTi'JOL'f  matth.  11.  21.  ne  unieabj|,,  cbto  bise  otT.vestali  oux  f^Ai:rt, 
t{  ai>T(j)  ixoxptOwai  marc.  14.  40.  ßbto  bise  si.tvorili  isusovi  r!  i^ 
-o'-^aEiav  Tu)  'Ir,(jou  /t/^.  6*.  11.  aste  bi«^  sily  byly,  prebyly  bpe  ^ 
ey^vo^/TO  ai  ouvijAEt^,  £ji.£tvav  av  matth.  11.  23.  b)  doz.  Sg.  III.  ijo"* 
ne  mo^.afee  ego  predati,  aste  ne  bi  sann,  hoteli,  /.  164.  i  tako  n^ 
bi  luöij  byH  ouSe  cutw;  sixsXXev  he^oLi  &{kvM^    195.    koliko  strori. 
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da  bi  Inci  byli.  5ca  iTcoiTQfsv  ß)TC£  auibv  avaxTiJaaTÖat   20.9.    da  bi  ne- 

thsth  byla   tva   •pvTQiat   (i$o^{a   ^.^7.       PZ.    ///.    da    ba    pr^stali  otx 

niobj  8voej§  i  da  b^  uvedeli  ut  desistermit  a  malitia  siia   xat    tva 

(lÄiwiv  i75.  ^7/5.       c)  assem.    Sg,  L   vt»z^1t.  birrn»  svoe  st  lihvo^ 

Bwäi  2ij,  27.  vT.zveselil'L  se  biim.  Inc,  15.  29.  istezali.  biirn,  lue. 

ly.  23.    reklt  biim.  vamt  io.  14.   2.    aste  ne  bimt  priselT»  i  gla- 

golali  irrn.,   greha  ne  b^  imeli  io.  Ih,  22;    15.  24.      Sg.  IL  ante 

bi  vedela  dan>  boii,  ty  bi  prosila  u  nego  io.  4.  10.     III.  dobree 

ema  bi  bylo    matth.    26.    24.    aste  bi  vedeH,  ne  bi  dalt  podryti 

domu  £•  ffiv.j    oux   5v    i^ijxe  SiopuY^vat  tov  oTxcv  lue.  12.  39.    daH  ti 

bi  vcwia  ziva    iSoMtsv   ä^f   ooi  ^^dip  I^wv  io.  4.  10.    nioleah^  i,  da  bi 

prebylx  u  nihT»  T^pajTwv  ouröv  [xsTvai  zap'  auioT^  4.  40.   äste  bogi,  ocb 

vm  bi  bylnt,   Ijubili  m§  biste  8.  42.    avraann»  radT>  bi  byli,,   da 

bi  videl^  den'B  moi  8.  56.    ne  moglt  bi  oüx  i^Suva-ro  9.  SS.     H.  I. 

oe  bim'B  predali  ego  tebe  18.  SO.      Tl.  aste  biste  ver^  iniali   (für 

imeli)  moseovi,    ver^   biste   iraeli   i  mtne  »'5.  46.    Ijubili  me  biste 

^.  A'2,  afite  me  biste  vedeli,   i  oca  moego  biste  vedeli  8.  19,  aste 

^fla  avraamle  biste  byli,    dela    avraamle  tvorili  biste  et  isxva  xoO 

'A^iiiJL  tJTs,    Ta    IpY^t   Tou  Aßpa3t(x  ^xoisTxe  av  8.  39.    aäte  biste  slepi 

byli,  De  biste  greha  imeli  9.  41.  aäte  m^  biste  znali,  i  oca  moego 

Mali  biste  ubo  st  bpür.EK'zi  [xs,  imlX  tov  zaiepa  jxou  iYvawistTe  av  Z-^.  7. 

P/.  ///.    b^:    prosmraÄdajjjt'B  lica  svoe,  da  s^  b^  avili  usw.  i'^a^A- 

JsiTt  T2  -üpiauiTzoL  ouTwv,  ciTü)?  ^avöGi  ti«ü.  matth.  6.  16.  da  ba  i  nizi»- 

rinali  hic.  4.  29.     s'Lveätase,   da  i  b^  ubili  (rjveßouXeuaavxo,   Tva  dtxo- 

f^mnv^  aurdv  io.    11.   53.    aäte    ne    bimt   pri&eH  i  glagolaH  imx, 

greha  ne  b%  imöli  15.  22;    15.  24.    biä§:    slugy   moj§   podvizaly 

w  biäe,   da  ne  predant  bim'B  byH  ijudeomT>  oi  innjpEiat  5v  ot  ejxct 

trw'iso*/TO,    tva   jXY)    TuapaBoOu)  Totc  'lojBaiot^  18.  36.     bimi,  t»A  myT  den 

ffnuÜionalis   beschränkt  j    daher   di,va   oti»    nihi.    byste    id^sta   ^^av 

":p£i>6jxevoi  /wc.   24.  /»9,  mjo  m.a7i  böasete  erwartet,  byste  u  ncgo  de- 

net(^)  Ijjtstvov  io.  1.  40.     d)  mariencod.  vT.zveseliH  so  bim7».  Srez- 

fiev$kij,    Glag.  108.    aäte    bi    sbde  bylt,    ne  bi  bratn.  moj  umri.l'b 

ii^K    Man  headite:    aäte  ne  bi  ti  dano  si.  vyse   et  w.y;  yjv  jot  OcBo- 

;i^  r/wOsv  io.  19.  11.  Ebenso  zogr.,  im  ostroin.  by  für  bi.    e)  sav.- 

t».  (Savina  kniga).    Sg.  I.  vizelx  bim'B  81.      III.  bbdeli,    l)i,    i    ne 

bi  ostavili»  78.    da  bi  eH  124.    sb  aäte  bi  byH   proroki»,    vedelx 

bi  nbo  125.     In  allen  anderen  fällen  finden  %dr  byh%,    by,    l)y8te, 

bvSe:  reklii  byht  vamt  90.  da  by  st»  nimb  byl^b  39.  b'bdeH  ubo 

by,  i    ne  by  dalt  po<lT.kopati  45.    da  i  by  potopili,  66.    aate  by 

»wie  byH,  ne  by  brat'B  moj  umrbH  70.  dobree  bylo  by  jemu,  aste 

6» 
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s(?  l>y  ne  rodili,  H4.  aste  ne  by  byH  zlodej,  ne  byhorm.  ego  pre- 
dali  tebe  lOf).  aste  byste  Ijubili  ino,  vBzd ratio vali  s(?  byste  ubo 
S,  aste  me  l)y8te  znali,  i  otbca  inoeti;'o  znali  byste  9L  da  byse  se 
javili  00,  f)  8up,  azx  istozaK  birm.  sx  vbzvitija  27^.  /^.  aste  i 
jedim.  bi  byli,  cudimyj  f)2.  3,  koliko  pace  bi  u^asati  se  naini 
hristosa  IIS,  22.  bi  ubo  bojati  so  pa6e  bo^a  113,  25,  ante  i  bi 
kto  nynja  cu  uco  ^raliy  slovesy  300,  26,  llegelmässig  steht  l)v: 
moljaha  sq,  jako  da  by  Seit  26,  7,  aste  by  vedel'L  iV),  W. 
koliko  80  by  trudiH,  da  by  obreH  j(;dnogo  71,  4  tmc.  Das  öfter 
vin'kommende  asti  steht  für  aste  bi,  astise  für  aste  bi§e.  D(i8  befrem- 
dejide  dieser  ztisaimmutzleJumg  wird  eiiiujermassen  durch  die  häußgkeii 
der  Verbindung  gemindert:  asti  sb  ne  byli»  ZT>lodej,  to  ne  byhomy 
ti  ego  predali  mV/  lue  malefwus  esset  usw,  astis^  jed'ni  vojni  pe- 
öatbleli,  moo-li  bys^  glagolati  usw,  si  soli  milites  obsignassent  usic. 
331,  16.  Vgl,  Grammatik  IV.  seita  811.  Man  beachte  jeärnJi,  d/n^i 
in  hval.  asti  für  aste  vorkommt.  Starine  III.  Seite  77.  IL  a)  slep^. 
aste  jedinace  bini('b)  clovekomi.  ugazdaK,  liristu  rab-L  ne  biini 
byl'b  zl  £Ti  avOpwTTOK;  Yjpscxov,  XpiatoO  BoDXoc  oux  5v  -ijjxYjv  galaJ,  1, 10, 
wofür  im  si.s,  gelesen  wird:  aste  jedina6e  bylib  olovekonib  ugazdalb, 
hristu  rabb  ne  bylib  bylb.  b)  pat.'müi.  Sg.  I.  aste  ne  sbl>laznf. 
ubo  bi  bylb,  i  clovekonib  ubo  ispovedalb  se  biiub  ni.n  scamlaltm 
fuissety  amfessH^  essem  34.  dobro  bi,  Jiste  ne  binib  hodila  samo  o*. 
Neben' \n\wh  find^it  man  bihb,  das  wohl  nicht  statt  byhb  steht:  ;iste 
bihb  dostoinb  prieti,  bogb  bi  viozilb  vh  srbdbee  bratu,  i  dalb  m 
by  si  essem  dignus,  de^is  posuisset  in  corde  fratri,  et  dedi.sset  mdtt 
IS.  a  ne  bihb  izbbezalb  nisi  effagissem  52.  IL  glagola  otbvrb^b- 
äomu  se  hrisbi :  po  eto  v6era  ne  otbvrb^o  se,  da  ne  bi  rana 
prielbV  cur  heri  mm  deseiisti,  ne  mdmis  acciperesf  5,  glagola  omu: 
tako  nini,  jako  iimrt^hb,  ne  bi  H  se  peklb  sb  soboa  edini»?  nom^ 
sollidtus  esses?  142.  IfL  aste  li  bi  ko^da  unibgnulb  maly  u<*enikb 
jego,  zviise  i  starc^cb  si  quando  jyanhim  7)ictasset  discipidu^s  eins  IL 
a  ne  bi  bratb  sego  sbtvorilb  //.  inb'j^.aso,  da  ne  bi  videlb,  eto  tv<>- 
ritb  ocu/os  claiulebaty  ne  vixl^'et  27,  aste  ne  bi  bogb  posledi  po- 
moglb  emu  33,  ast(!  bi  agatonb  bylb,  tvorilb  l)y  zapovedi  i  po- 
beÄdalb  brani  36,  po  cto  izyde  vb  mnisstvoV  ne  da  li  bi  trbpelfc 
skrbbi ?.'ir.  aste  bi  si  vb  istina  videlb,  aste  bi  i  erbvij  byla  pUna 
kelie  tvoe,  i  aste  bi  v  nilit  do  vy^  bylb,  trbpelb  bi  ubo  ne  da- 
be^  43.  aste  ne  bi  gospodb  izbvestilb  stareu,  ne  bi  poslalb  kb 
mne  06.  aäte  bi  inanio  oöelb,  vbzbmoglb  bi  sbtvoriti  si  alto  ohi- 
isset,  potnisset  facere  68.    dobro  bi  svoima  oöima  videniju  8U  b 
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vladrce  bogu  poenil§  na  db,    da  by  bez  dela  prel>yli>,  i  da  ne  bi 
vtzfciuog'Ib  niiiesoze  Sbtvoriti  (uaniso  eum  (dlaholum),    ut    sine    opera 
$it  et  Ht  quid  possit  perßctre  89.     esa  (so  ist  wohl  zu  lesen)  (ia  bi 
se^  ue  sbtvorilb  IIJ,    aste  curn  prizvalb  vy   bi,    ne    bista    li    ne- 
bre^hi  seg;o  inicuic  va^c^o?    si  imperator  vos   vocasset,    nonne    cvm- 
taimtrdis  hiis facultates  vestras^  132,  a  ne  bi  eju  razlf^cila  i  sbmibtb 
w  Hn/rs  quiilem  separasset  eos  142.     kako    bo    aöto    ne    bi  se  bylo, 
oe  bi  11  javilo    se    dclo    ego    6ju(iesi    byvaestiiini   144.    egda^e    bi 
p)ue  edina  otb  ninimyhb  hoditii  (tcold  hotij)  eji^o  otbvrbgia  m  ego, 
abie   duhouib    razumevase,   jako   Ijuby  sbtvorila  estb  0)3.    aste  bi 
clüvekb   uiin:^b^    na   nb   hotcso    napasti    besb   /oA    ante  ne  bi  ihb 
idevicb)  bogb  iskrivilb,  prespely  by«j^  bl^flonib  vse  zeny  syrbskyo 
nin  dem  eas  (vinjines)  curvf.isset,  omnes  feminas  S//mie  lenocinio  su- 
Iterassent  1C>4,    aste  bi  ne  vrbgib  dve    sesti,    uigranb    bi    bylb  WO. 
bmd.  IL    ne  bista  li  ne  brcgla  vsegu    inienie  vasego  132.      III. 
aöte  inoniu  bogu  ostavila  e  bista  i  kb  inoniu  isla  rabotatb,  (b)bro 
aU)  se  bista  pekia  za  ne  132.      PI.  III.  aste  s^  ne  bisa  trudili  zde 
sretii^  ne  prieli  bis«  eesti  pokoe  73.   nioleba  se,  da  bisa  besni  byle, 
druzii  ie  vb  svetyj  nedijgi.  da  bimj  vbpadali  WS.  aste  bisa  slysali,  ne 
bisa  i  sniiele  so  il  fjxouaav,  oüy.  av  7:po<7£Tycv  128:  die  Übersetzung  ireieht  (dj. 
Ih'e^  form    ist  auf  den  eondifiontdis  beschränkt^    ddher  eta  bysta  ö. 
S'hzeih  byhb  1(J8.  ugodbnici   I>y8a  nanib   114.   postri/ena  bysta  i3S. 
byhb  do8tocnb  13ij.    tonib  eese  bysa  (tela  i(b>lb8kae)  jako  i   prahb 
174.     Seifeit    dient    bybb  zur  bilduiHj  des  cotiditiomd is :    dalb  nii  by 
K    azb  byhb  rmlb  eniii  bylb  172.       c)  bon.    Sg.   I.  pogybH  biuit 
pmissetn.  a«te  bi  v^shotcH,  ^rbtva  dalx  binit  iil>o.   Danebim  bilrb: 
a^te   bi    vel'brcc^evaH,    ukryK    se   ubo  bihb  otb  nego.     pretriipeK 
birai».  öT.ineril'b  bimb.  ///.  aste  ne  gospodb  bi   bylb  vt»  nasb,  po- 
ZTTili  nv  bitte  d  [xt;  oit  Tnipio;  tjv   ev  yj[xTv,   [ipa  v^(ovTa;J  av  /.aisTTiov  i^jxac 
p«i/.  123.   1.  3.    aste  bi  byl'b  ölovekosT»  oti»  l>oga,  ne  bi  razarelt 
8oinlM)ty.        PI.  III.   po:^rT»li  ny  bisa    deglutissent  nos.     Nach  bulga- 
rischer   art    biha :     aste    bilia    posluAali.     Srezuevskij ,    Jus.    131  a. 
d)  Ihi  Srejznevskij ,  Jus.   Sg.  I.  daK  binn».   pretrbpelb  binii..   iikryl'b 
bim-b  scj  .>> a.  Jiste  binn»  dlovckonib  ugaÄdaH,   bogu  rabT>  ne  bih-b 
byl^  97  a.   KX)  a.     Einmal  byni'b:    pogybH    bynii,  24  a.       III.  bi 
\'T»8hotelT».     bi  ponosiK  .>.>  a.    aÖte  bi  byl'b   na    zenili,    ne   bi  byl'b 
arhierej  97 a.  aste  bi  bdelb,  daH  bi   I3t)  a.     PL  II.  da  biste  priali 
^•^^Ta.     III.  biöe  posluSali.  bise  ispravili  so  ;">;>«.  aste  bisa  razunieli, 
ne  bysa  gospoda  raspeli   119  a.  jako  da  i  bjj  ulovili.   aSte  hq  slu- 
^li  boga,  ne  b%  lisili  se  ÖU  a.      III.  a)  nie.   Sg.  I.  da  vbzveselilb 
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se  bimb  lue.  15,  29.  istezalb  bimb  lue.  19.  23.  rekalb  biinb  io.  14. 
2.  aste  ne  bimb  pri^Ib  lo.  22.  ne  bimb  sbtvorilb  io.  16.  24.  Da 
nie.  i  und  y  venveehselty  so  ist  die  Schreibung  bi  in  der  U.  und  111. 
Sff.  nicfd  entscheidend.  Damelbe  gilt  von  bihb,  bihomb,  biste:  vbzelb 
bihb  matth.  2d.  27.  PI.  I.  aste  biiiib  byli  vb  dbni  otbck  naeih^ 
ne  bihoiiib  obb^tenici  inib  byli  matth.  23.  30.  aste  ne  bi  bylb  8i> 
zlodej,  ne  bimb  predali  ego  tobe  ovx  av  ao».  rapc^wxajxev  auröv  tV». 
IS.  30.  in.  ba  icird  durch  das  unrichtige  bi  ersetzt,  selten  durch 
by&e:  (ia  bi  so  evili  matth.  6.  16.  pokaeli  se  bi  matüi.  11.  21. 
prebyli  bi  matth.  11.  23.  kako  i  bi  poj>:ubili  marc.  3.  (S.  cto  byse 
stvorili  isuBU  lue.  6.  11.  b)  hval.  Sg.  I.  molylb  ubo  binib  boga 
Starine  III.  seite  119.  *c)  ant.  aste  biste  videli,  ne  biste  istbstili 
170.  d)  honi.-müt.  jedsL  bimb  i  samogo  poznalb.  aste  bi  raba  imelb 
hitra,  ne  bi  jego  prodalb  liitrosti  radi.  aste  bi  sauib  ne  hotek, 
to  i  tako  ne  bi  lu(3ij  bylb.  koliko  stvori  jemu,  da  bi  luöij  bylb. 
hote  stvoriti,  da  bise  prestali  otb  zloby  svoje.  Vgl.  die  oben  hti 
cloz.  angeführten  stellen.  e)  a&te  ne  bihu  imeli  velikihb  nade^db, 
to  ne  biäe  trbpeli  tolikihb  mukb  zap.  2.  2.  31/  IV.  glag.  aste  bi 
mne  vragb  ponosilb^  pretrbpelb  ubo  bimb,  i  aste  bi  nenavidej  me 
velerecevalb,  ukrilb  se  bimb  otb  nego  psal.  64.  13.  V.  greg.'naz. 
im.  bi  javiH  se  dfAXo;  av  to^Otj  neben  aste  by  v'bzbranil'B,  lu6e  bv 
bylo.  Vgl.  bynrb  post(}delT>  26.  aste  bynn»  Ijubili.  zivi,  byti  ei 
i<fK\o^ü)r^GOL  aus  einem  codex  des  XIII.  jahrh.  op.  2.  2.  52.  Ostiwnk 
kennt  kein  bimi»,  b^,  daJier  rekH  byhi,.  a^te  by  vedela,  ty  by 
prosila.  a&te  by  bylo.  aste  byste  byli  usw. 

Dieselbe  form  findet  sich  in  derselben  bedentung  in  den  karan- 
tanisch-  (neu-)  slovenischen  freisinger  denkmälem :  teh  ze  tebe  inil 
tiioriv,  da  bim  tacoga  grecha  pocazen  vzel  asl.  tehTi  se  tebe  mil^ 
tvoij^,  da  bimi»  takoga  (vgl.  sup.  XL)  greha  pokaznb  vT>zeli»  de 
his  nie  tibi  liumilio,  at  talis  peccati  punititmem  accipiam  1.  24.  da 
bim  uzlissal  na  zodni  den  tuo  milozt  vueliu  asl.  da  bimi.  uslvsali 
na  s^dbny  dbnb  tv^  milostb  velij^  ut  audiam  in  iudicü  die  tuam 
misevicordiam  magnam  1.  31.  da  bim  cisto  izpouued  ztuoril  ad. 
da  biniTb  öista  ispovedb  sttvorili»  id  puram  confessioneni  fa^^iam  3. 
22.  da  bim  nezramen  i  neztiden  na  zudinem  dine  pred  tiiima 
osima  ztoial  asl.  da  bimi.  nesrambrn»  i  nestydbn'b  na  s^dbnemb 
dbue  predi,  tvyma  ocima  stojalx  ut  sine  pudore  et  rubore  in  iudidi 
die  ante  tuos  oculos  stem.  3.  53.  Dagegen :  bonese  bui  uvignan  nd. 
ponjeze  by  (bysti,)  vygnam»  postquam  expulsus  est  2.  8.  Audi  im 
kroatiscJien  findet  sich  bimt  in  derselben  function.  Es  uird  g^cohüick 
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cfmptgirt:  bim  (bih).  biö  (bi§e).  bi;  bimo.  bite.  bi.  Xovlce  1859, 
mte  304.  ako  bim  se  kde  preiiirsil.  codex  von  146S,  Man  vergleiche 
mt  stelle  aiis  einem  $)olksliede  aus  Jstrien:  ja  bin  (bim)  rada,  da 
ml  oba  dojdu  (der  geliebte  und  der  bruder),  koliko  bi§  ti  za  koga 
d&la?  za  draga  bin  desnu  ruku  moju,  za  brajna  bin  örno  oko 
moje.  koliko  biä  koga  ^alovala?  brajna  bin  ja  (Äalovala),  dok 
hin  iiva  bila.  Dte  IL  sg,  lautet  bei  lu6,  2ö  bisi  und  bi :  o  vilo, 
da  bisi  (fcdsdi,  denke  ich,  bi  si)  liposti  tve  znala,  ne  bi  se  bojala 
K^i$isttxt  du,  du  würdest  nicht  fürchten,  bim'b  liest  man  auch  in  den 
monunwfUa  serbica  54:  kako  bimt  ruku  dalt.  Die  foi^m  ist  eigent- 
lich kroatisch. 

Im   asL    wurde  bimi»  sclion   in   alten   quellen    durch    den  regel- 

mämgen    aorist    von    by    ersetzt,    daher  byhi»,  by  usw.    Im  nsL,  das 

w  den  freisinger  denJcmlilem  biuvb  kennt,  ist  der  aorist  bybi.  zu   bi 

id.  L  by,  nicht  bi)  hercdf gesunken,   das  die  function  einer  moduspar- 

tikel  hat :  bi  bil.  In  einigen  gegendeti  des  nsL  Sprachgebietes  ist  besem, 

beai,  be ;   besva,  besta,  besta ;  besmi,  beste,  beso  gebräucJdicJi,  uie 

angegeben  wird,  nicht  nur  zur  bildung  des  conditionalis,  sondei*n  auch 

<fejf  plusquampeffectum.  besem,  besi  usw.  ist  eine  Verbindung  des  by 

mt  dem  praesens  des  verbum  jes,  es  ist  daher  besem,  besi  ustv.  aus 

bj  jesnib,  by  jesi  usw.  entstanden.     Im  bulgariscJten  findet  sich  bih. 

V'jl.  Gramm.  3-  seite  241.  Dasselbe  tritt  im  serbisdi^en   ein:  bih  dao; 

die  III.  pl.  lautet  jedodi  nicht  bisc,  sondern  bi,  was  manchmal  sdion 

im  asl.  vorkömmt,   sup.   288.  10.     Dieselbe    entstehung   wie   dem   nsl. 

bcueui  muss  dem  klntss.  bym  aus  bysra  zugesprochen,  werden,  wofür 

jt^Mi  aucJi  das  partikelhafte  by  stellen   kann,    wenn   die   persim    des 

mhjectes  ausgedrückt  erscheint:    bym,  bys,  by ;    bysiuo,    byste,    by. 

Diiss  bym   aus  by  jesmb  hervorgegangen  ist,    ergibt   sich  aus  iilteren 

ßfrmefi  wie  by  jesy  für  byä :  nyÜy  by  jcsy  lovy  i  dai'i  me(U)vuju 

s  nyni   na    poly    mil    act.   2.  162.    by  jeste  für    byste:    azjy    by 

jegte  vase  svjatytelstvo  raöyl  viryty   2.  358,     Das   russische   kennt 

g^genwäd'tig   nur   die  partikel  by ;    alt  besteht  auch  by  este :    da  by 

<*te   vyochali    vsi  knjazi  chron.-novg.  4.  101.     Im    Öechischen  findet 

»ich  sg.    bych;    bys,    alt    bysi ;    by;    dual,  (dt:    bychova,    bychva, 

bychve;  bysta;  bysta;  pl.  byehom,  bychomy,  bychome,  byehme; 

bygte;  by.  Die  HL  pl.  kann  im  iSech.  aucJi  bychu  lauten.  Falsch  ist 

♦fc  schrdbtmg  by  sto  für  byste.  Daneben  besteht  die  Verbindung  des 

by  mit  dem  praesens  von  jes  in  der  heutigen  Volkssprache ;  dy  bysem 

ifalüch  dyby  sem)  jo  m^la  ehodniöky  rachovai!^,  umsela  bysem  jo 

lokaji6ka  chovac   sui.    226.    a  bysem  nasla  240.    ty  bysi  plakala 
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erb.  111,  de  besis  bei  vevolel  krdlovstvi  bo2i,  bei  bes  ho  ni6l  Äfi, 
48,  slavak, :  6i  bisi  bola  hodnä,  ie  bisom  ja  takd  peknd  lebe  vodu 
nosila  dit,  ö6.  Polnisch  bestand  ehedem  bych,  by,  by ;  bychwa,  bysta, 
bysta;  bychoni  und  bychniy,  by4cie,  bycha,  heutzutage  byin,  bys, 
by ;  by6my,  byäcie,  by.  Man  merke  ruszyla  sta  by  tistaic,  186  für 
rttszyla  bysta.  Da^  oserb,  v&rwendet  den  alten  aorist  bych,  by,  by 
nsw,  und  das  imperfectum  budiech,  budioäe,  buds^eSe  umc,,  jenes 
zur  bädung  des  conditionaUs  praes,,  dieses  zur  bildung  des  conditifmalis 
praet.  Im  nserb,  tritt  an  die  stelle  des  bych  die  partiJcel  by ;  dm 
imperfectum  buzach  hat  dieselbe  function  ivie  im  oserb,  das  glückt 
tempus.  Nach  dieser  erkJärung  des  pol.  bym  (denn  das  khmss.  kann 
offenbar  nichts  beweisen)  kann  ich  der  ansieht  Ijeski^ins,  Beiträge  6, 
Seite  187,  nach  welcher  bimt  für  byim>  nichts  anders  sein  soll  ah 
by  mit  der  primären  endung  der  I.  sg.,  nidit  beistimmen.  Es  wird 
demnach  zur  bezeichnung  des  amditianalis  mit  dem  partic.  praet. 
act.  IL  verbunden  nach  verschiedenJwit  der  spradien  und  Zeiten  1,  der 
alte  aorist  biini,;  2.  der  jüngere  aorist  byhi,;  3.  die  partikel  bv; 
4.  die  aus  der  partikel  by  und  dem  pra^.  des  verhum  jes  hercur- 
gegangene  form  byjesmh. 

Das  pannonische  biniL ,  bimt  glaube  ich  mit  dem  mittelst  des 
hilf svoc( des  i  gebildeten  altindischen  aorist  zusammenstellen  zu  sollen, 
aber  welchen  SchleicJter,  Compendium  seite  8t 2,  handelt.  Es  mirt 
demnach  IL  sg.  bi  zu  vergleichen  mit  avedis,  HL  sg.  bi  mit  avedit, 
I.  pl.  biniT»  mit  avcdisma,  IL  pl.  biste  mit  avedista.  I}le  1.  sg. 
biiui>,  bimb  bietet  allerdings  eine  Schwierigkeit  wegen  des  auslautenden 
im»  gegenüber  dem  altin discJien  avedim:  das  s  ist  schon  im  aifid. 
ausgefallen.  Derselbe  ausfall  ist  in  der  I.  pl.  binii>  eingetreten. 
Eine  weitere  Schwierigkeit  bietet  die  II L  pl.,  indem  nuin  statt  bise 
etwa  bise  erwartet:  8  dürfte  auf  dsr  analogie  mit  byö^  beruhen. 
Diese  darstellung,  durch  welche  dem  biirn.^  biiiib  eine  von  byhT>  ver- 
schiedene entstehung  vindiciert  wird,  ist  auf  widersprucli  gestossen. 
^reznevskij  meint,  in  biiiit,  bi,  bi  usw.  stehe  i  für  y.  glag.  7-L  114. 
jus.  16a.  ooa.  Derselben  ansieht  pflichtet  Leskien  bei,  Beiträge  (i, 
Seite  187.  Mau  kann  i<ich  zur  Unterstützung  dieser  ansieht  auf  formen 
wie  bih'L  berufen:  iikryH  se  bihi,  bon.  bei  Sreztiet^skij  jus.  IS  In. 
und  auf  formen  wie  byint:  po^yblb  byim,  psidt .-sluck.  WO;  ni 
sichi»  byinii  postedeH  greg.-naz.  238.  Wenn  man  jedodi  be^letdi, 
dass  sich  hnni*  itn  laufe  der  zeit  verloren  hat ,  ferner  dass  die  formeii 
bih'b  und  bynn.  in^  massgebenden  quellen  gar  nicht  vorkmnmen,  so 
wird  man  die  der  meinigen  entgegenstehende  ansieht  wold  kaum  wahr- 
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$clmnlich  finden.  Man  beachte,  dass  biini»  iii  denkmälem  (jehraucht 
mrdy  in  detien  von  einer  vet-niengumj  vmi  i  und  y  keine  »pur  nach- 
Kriibfir  iift,  I}ie  meiner  ansieht  entgegenstehenden  Schwierigkeiten  scheinen 
frhiijer  zu  sein  als  jene,  die  gegen  die  ansieht  der  gegner  sprechen. 
Die  HL  pl.  bjj  fasse  ich  als  einfacluin  aorist  anf  und  stelle  es  dem- 
nach  zu  aind,  a-hküv-an ;  einem  vcrrauszusetzenden  hhu-ant  entspräche 
ba  Citflhmtmen,  da  bfj  aus  bu-ant  entsteht :  vgl.  lat.  fuant,  Schleicher, 
Comp&idium  seile  764.  7 08. 

7.  Futurum.  In  einigen  denkmälem  finden  wir  ein  partic.  fut, 
in  der  ß/rnt  byse,  byä^ti,  byfee  mit  der  bedeutung  eacp.£vo;,  [jlsaaojv, 
Yv/cjASvoc.  byse  ist  eigentlich  bysjont,  woraus  sich  ein  indicativ  bys^, 
bv^f^i,  byseti.;  byöeve,  byseUi,  by&ete;  bysciux,  byäete,  by&atb 
trschlitssen  lässt.  Vgl.  abktr,  stamm  büsjant  sg.  acc.  masc.  btisjantem 
Reicher,  Compendium  818. 


e)  Ton  den  sofHxen  der  praeseiisstäraine. 

/.  Praesens.  Das  Suffix  des  pra^esens  ist  e,  das  vor  m  U7id  n 
in  0  übergeht:  ved-e-§i.  ved-e-t'i».  ved-e-v5  für  älteres  vcd-o-v^. 
ved-e-ta.  ved-e-te;  dagegen  veda  aus  ym\-o-uüj  ved-o-in ;  ved-o-mTi; 
vedatT,  aus  ved-o-ntii.  vede  ist  der  allgemeine  praesensstajnm.  Die 
rtrijti  IL  2.  und  IV.  liahen  das  süffig  e,  o  nur  in  der  1.  sg.  erhalten: 
vizd^  aus  vid-j-o-m,  ka^di^  aus  kad-j-o-ni  neben  vid-i-si,  ka(i"i-si  usw., 
nidä  etwa  viideäi,  ka^desi  usw. 

2.  Imperativ.  Das  aind,  besitzt  eine  zweifache  optatitform: 
IL  $g.  tudes  aus  tuda-i-s  und  dvis-jä-s.  Der  ersteren  entspridit  der 
impt.  IL  sg.  beri  aus  bere-i-s,  iler  zweiten  da^di,  dazdb  aus  dad- 
jä-8.  eine  Verkürzung,  die  in  berasti  aus  berat-jä  ein  analogon  findet. 
daidi  sin.  otbdazdi  pat.-müi. 

/.beri.  LJer  imperativ,  ursjrrünglidi  ein  optativ,  besteht  in  der  form 
^Ti  ans  dem  pi^iesensthema,  dem  modussnffijc  i  and  den  personal- 
endumjefi.  Alle  diese  elemente  sind  vorhanden  bei  den  rerben  /.  1. 
vedet«  d.  i.  vede-i-te.  2.  uesetc.  ''L  j^rebete.  4.  pbcete.  ö.  pbnete. 
'>.  inrOte.  //.  dvif«^nete.  V.  3.  bercte.  Alle  Uhrigen  vei^ba  weiclien 
»«  den  meisten  denkmlUeni  von  dieser  reget  ah:  L.  7.  bijte.  ///.  L 
umqte.  2.  trbpite.  IV.  hvalite.  V.  1.  delajto.  2.  kolite.  4.  dejte. 
^L  likujte.  IHe  erklärung  dieser  formen  bietet  mir  Schwierigkeiten 
«or.  Man  kann  annehmen ,  bijte  sei  aus  bijete  d.  i.  bije-i-te,  koIite 
^^  koljete,   d.  L    kolje-i-te   entstanden,   indem  e  wie   sonst   nach  j, 
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wie  etwa  tin  sg.  und  pL  loc,  der  "h-dedination,  in  i  übergegangen. 
Man  kann  aber  auch  die  formen  durch  die  annalime  erklären  wollen, 
es  sei  an  bi,  kon  das  modussufßx  unmittelbar  angefügt  worden.  Man 
kann  sddiesslich  vei^muteti,  dem  pijte,  koHte  liege  die  II.  sg.  pij, 
kofi  zu  gründe,  eine  deutung,  die  insofeme  mit  der  ersten  verwandt 
isty  als  pij,  koH  wohl  ohne  zweifei  als  ältere  formen  piji,  kofi  atu 
pije,  kole  voraussetzen.  Mir  scheint  die  erste  erklärung  allein  richtig,  da 
man  wenigstens  für  die  verba  L  7.  und  V,  2,  ältere  formen  tcit 
bijete,  bijate  und  koFete,  koljate  nachweisen  kann,  die  icie  vedete 
die  elemente  des  Imperativs  vollständig  enthalten,  t\ir  die  übrigm 
verba  findet  man  dergleichen  formen  allerdings  nidU:  mit  einem  dejate 
könnte  man  sich  vielleidU  befreunden,  da  Ag  audt  nacli  I,  7,  coi^giert 
wird;  nicht  so  leicht  wird  man  imperative  wie  umejate,  delajate^  liku- 
jäte,  geschwelge  denn  ti*T.pijate,  bvalijate  zulassen,  HinsicJitltch  der 
verba  IV,  geht  die  erklärung  Schleicher  s,  Compendium  seite  719,  da- 
hin, dkm  in  budi,  budite  das  optativel erneut  im  stammbüdungselenwU 
verschwunden  sei,  indem  budi,  budite  für  budie,  budiete,  gi^ndform 
baiidbaja-i-8  ustc,  stehe.  Da  die  verba  11 L  2,  und  IV,  nur  in  drr 
I,  sg,  praes,  das  praesens-c  haben,  die  verba  IV,  es  ausserdem  tmr 
im  imperfect  voraussetzen,  so  wird  es  vielleicht  inclUig  sein  zu  sagcfit 
dass  audt  ijn  imperativ  kein  o  eintritt,  daher  trtpite  aus  trhpiite^ 
hvalite  aus  hvaliite;  uinejte,  delajtc,  likujte  dürften  dagegen  ebenso 
zu  erklären  sein  wie  pijte,  kofite. 

Die  älteren  imperativfoi*men  werden  von  verben  I,  7,  und  v<r» 
Verben  V,  2,  gebildet,  I,  Von  verben  1.  7.  bijate  sup,  zap,  2,  2.  26. 
izvest,  10,  4S2,  hhj&ie  p-oph.-saec,  XV,  izbijate  Sf//^.  2,  2.  22,  ubienn» 
d,  i,  iibijamt  zogr,  ubbeuit  d.  i,  ubbjamT,  lue,  20.  14'Zogr.  ubiemo 
d.  i.  ubijaiMü  assem,  ubijanii»  ostrom,  vT»ZT.pijate  proph.-saec.  A'l. 
pokryete  lue.  28,  30-zogr.  stki-yjate  8§.  omyjate  se.  pijaiui»  praph.- 
saec.  XV.  shor.-serast.  pijatc  sav.  ^4.  zap.  2,  2.  26.  proph.-saec.  AK 
napijaniT»  se  op,  2.  2,  429.  vspojate  propL-saec.  XV,  Von  verben  V-  -• 
altcamy  sup.  323.  L  g^lagorjaim»  suj).  vT>zde2datc  bot),  V7,neuiljfitf 
Srezttevskij,  jus.  3*^7,  iState  zogr.  slep6.  ostrom.  ev.-stam.  zap.  2.  -• 
22.  26.  vtzyState  bon.  psalt.-pog.  vbzystate  psalt,-de6.  nakaiale 
psalt.'pog.  pokaiate  lue.  20.  24z(tgr.  sav.  47.  Ihi&ie  stnim.  placate 
se  sav.  vi»8pleBtate  bim.  psalt.-pog.  vLsplestate  psalt,-ded,  priobn- 
stauiy  sup.  sbrcßtaim»  sup.  usi-^stauri,  lam.  1.  26.  posteljam^  «'f 
Bvcii\nM> parem.-grig.  psalt.'pog,  ^hv^iato  assem.  ostrom.  o8^iate<w^- 
e  erhält  sich  nicht  .selten:  8i,ve2ete  ev.-und.  194,  glagolete  roc^.  sarA'*^ 
ÖO,  vmeinrete  zo</r.  yi^ncmUte  zogr.  assem.  vbncnilete  sav.-kn,  öOnel^ 


m1.  cooj.  impt.  91 

vuiemlte  am  vboembfete  126.  iötete  zogr,  assem.  sav,  Jl.  o3,  »rezn., 
ju,  '390,  zakolete  ircir.  55.  pokai^f^te  lue,  20.  24'Zogr.  sav.  27.  ostrom. 
liiele  slep^.  VT»8pleöt^te.  8T,r§stete  greg.-naz.  i  für  e,  a  findet  man 
t^m  in  den  ältesten  quellen:  I.  7.  biimi»;  vielleicht  bijm'B,  datostr.- 
mec  XII.  oti»myimi>,  vielleicht  ottmyjmi,,  ibid.  piite  zogr.  V.  2,  gla- 
polite  zogr.  poka^ito  zogr.  uka^ita  hom.-Tnih.  Falsch  ist  jaj  für  ja: 
nnemljajte  ev.-de^.  387.  vbneinlajte  nie.  10.  17.  32.  198.  200. 
vi>spleätajte  apost.-ochrid.  275  aus  vtnemljate.  vT»8ple§tate. 

IL dsdtdiy  da2db.  Im dual.undplur.liatsichyAZUx zusammengezogen, 
heror  die  reget  von  der  Verwandlung  des  d  vor  praejotierten  vocalen  in  id 
durchdrang,  daJter  dadive,  dadita;  dadimi.,  dadite.  Damit  kann  vielleicht 
tmd.  dviiithits  verglicJwn  werden.  Demselben  gesetze  folgen  vid,  v6d, 
jad,  daher  vizdb,  vidita;  veidb,  vcdita;  jaädb,  jadita;  f&mers  mog 
Wie/  bot,  jedodi  liat  bot  in  dieser  foim  nicht  nur  imperativisclie, 
Kndem  auch  indicativische ,  inog  nur  die  letztere  functian:  ino^.i, 
maik  aus  mogjäs,  hosti,  hostb  aus  hotjäs.  1.  bosti  imjd.:  ne  ho&ti 
j«ti  plbtbsky^  pist^  noli  edere  cibum  camalem  pat.-müi.  66.  ne 
Tuhoöti  o  scbe  imeoe  naresti  o  6esomb  52.  ne  vbsbogti  tui^dema 
M  concupisce  atietia  124,  ne  bo^tb  hom.-mUi.  2.  hosti  indicat. 
6to  hosti,  brate,  da  b^etb  ?  quid  vis,  f rater,  ut  fiat  f  aöte  bo&ti 
»ei«j  a§te  ho§teSi  svjat.-op.  2.  2.  392.  bpstl  li  op.  2.  2.  51.  ne 
hosti  li  ct/r.'luer.  aste  mi  s^  bosti  izvestiti,  prines^  ti,  jego^e  vy 
^lagofete  knsta  stip.  47.  25.  videti  li  kosti  i§te§i,  i  hosti  vidcti, 
esc  togo  delja  rebro  moje  387.  27.  Der  dual,  und  plur.' lautet 
analog  hotive,  botita;  botimi»,  botite,  dodi  findet  man  boStinn». 
Aws  dem  indicativischen  bosti  ist  das  praes.  bost^  entstanden,  so  wie 
fich  aus  deni  perfectivischen  v5de  (got.  vait)  das  praes.  v6mb  ent- 
*ockdt  Itat.  boStiöi  in:  prosi  u  mene,  enm^e  aäte  hoätisi  marc.  6. 
22'nic.  seJzt  boSti  voraus.  Dem  asl.  boSti,  bo§tb  e^äspiicht  nsl. 
W :  hoö  li  vin'  krell.  ne  bodi  na  Savo,  na  Dravo  tud*  ne,  ^e 
<^tM!'lci  (deivu)  bo6  pravo,  na  Zilo  pojdi  (pojde).  Aus  Oherkrain. 
hn*nt,  lautet  bostb  ho6  und  abgekürzt  6 :  ne<!*  viditi  non  videbis 
'^irwie  3.  223.  ako  bo6  nauöiti  si  vis  docere  226.  bo<^  uinriti 
m^meris  228.  da<^  für  da  6eS.  ni{-  für  ni  «[-es  Lub'c,  Index,  boc 
^iindulid,  Osman,  Index,  klruss.  cho^  und  choßte  statt  cbotyte. 
^nuss.  choci  für  cboces:  hinsichtlich  des  c  für  6  vgl.  dus  partic. 
t^hoeuCi  neben  ebodudi.  russ.  lautet  das  praes.  im  plur.  cbotiim.. 
chotite,  die  zu  cho^u  nicht  stimmen  ;  die  ndkssjfraehe  kennt  cbo^einii, 
tho^ete  und  sogar  cboöutb  und  andererseits  ebotit-b  für  cbo^^et-b. 
^  moib  ist   als   impt,   nicht  nachweisbar.      2.  moih  indicativ:  eliko. 
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mo2b,  vbzini  i  inoJi  za  me  tpiantum  potes,  sume,  et  ora  pro  me 
sahb.-cindoh.  273.  krönt,  inoÄ  Lu6i6,  Iudex,  viditi  oto  nioi  najbolje 
ti  sama  37,  aerh.  nioÄ  Guudnlic,  Osman,  Indiuv,  Die  erklnrung  des 
hoc,  mo2  auü  Iiocch,  inoÄe^  hulte  ich  für  tmricfitiff.  HinMitltch  der 
venvendumj  des  ehustujen  a^dutivs  in  indicaticischem  sinne  vyl.  man 
hosti  mit  fjot,  viljau,  vileis,  vili  usw,,  d<is  dieselhe  functlon  kai: 
bidei  inik,  tliiswizuh  tlici  vileis  lautet  asl,  proöi  u  mene,  jeinuie 
aöte  hoöti  marc,  h'.  22,  Wenn  meine  ansieht  rickti*j  ist,  so  bestellt 
in  dem  tjebntacJie  des  (dten  optativs  eine  hedeutsama  übereinst immumj 
zwisdien  slacisch   und  cfermanisch, 

3,  Imperfoct.  Das  imjjerfect,  regelmässig  eilte  pracsensfo7*vi ,  wird 
gebildet,  indem  das  praesenssnfßa:  e  iles  praesensstammes  za  e  t€r- 
stärkt  und  an  diese  form  das  aius  dem  aoristischen  s  t^ntstamlent  h 
gefügt  icird:  pleteli-T>.  e  für  e  bezeichnet  nach  meiner  ansicfit  Sfpn- 
bolisdi  hier  wie  beim  iterativen  -pletaj^  neben  dem  durativen  pleta 
die  datier  der  handlang.  Ich  will  hier  vor  allem  jene  imperfectt 
aufführen f  die  sich  in  ihrer  ursprünglichen  fonn  erhalten  haben: 
pleteliT» ;  dann  diejenigen  encägen ,  welclie  wie  plcteaht  durcJt  dtn 
einßuss  der  a-stämme  entstanden  sind,  und  endlidi  diejenigen  unt^- 
suclten,  welche,  abweichend  von  der  regel,  infinitivformen  sind,  d,  h, 
auf  dem  infinitivstamnui^  beruhen :   gorraln>. 

/.  Unerweiterte  J'ormen,  I,  classe,  idclrb.  proideht.  zivehi». 
rasteln».  ocielrb  sav.-kn,  idOh'L  ev,'Ochrid,  jadchh  edebam  sup,:  *jade, 
ideht.  c'i.teh'L  slrjw.  vezelib  g^rodehb.  dadOlu..  edelib  ed^ibam.  rastyliK 
(rastelib)  hval,:  zivjaalib.  idjaahb.  cdjaaln.  ostrom,  sind  fal seit,  Mii 
unrecht  erwartet  Vostokovo  rastjaahb  für  rastealrb.  l>iidelib  eram. 
lam,  1,  li}ij,  iiiozali'b  poteram  cloz,  2,  163,  sav,'kn,:  inofj^e.  strb2ah!> 
custodiebam  ttic.  strozalib  sis,  v'bpieln>  mariencod,  Vbpbeln,  clumuham, 
pbeliT»  bibebam  zogr, :  Vbpbje.  pbje.  v'bZbpbclrb.  poeirb  cattebam  cfoz. 
I.  3di,  t^lfS:  v'bZbpbje.  uiyehb  nie:  poje.  pli'uch-b  assem.:  pljuje. 
bijahi».  pijalix  ÄV/y/.  bijah-b.  znajixWh  noscebam,  sav,'kn,:  zuaje.  poohi. 
pat.-mih,  }f2,  US,  bolib  eram  setzt  ein  prae^.  be  aus  bve  voraita: 
bjaahi,  ostrom,  ist  falsch,  zuabb  cloz,  I.  Ih'2,  znalib  hom,-ittih,  ij^t 
aus  zuaab'b,  sbiiiob-b  sav,'kn,  /o4.  siiiebb  hval,  aus  si.inejahT»  etit- 
standen,  IL  classe,  vbzbbiieh'b  c.rpergisccltar :  VbZbbaesta  pat.-miii. 
139:  -b'bne  atis  -bbdno.  poineuelib  recordabar :  pomeuesta  1'^: 
pomeue.  ostanebi,  cessabfim :  ostanose  l^h'i :  ostaiie.  III,  clas:»f- 
1,  imOabb  cli)Z.  I.  mariencod,  imoabb  M^,  nie:  iineje.  ^oleahi.  Äo«,; 
zeleje.  IV,  classe,  divrahi,  se.  krbötahb.  slavlehi,  zogr,:  divlje. 
krbstje.    »lavlje      uosahi,.     ucahb    cloz,    I,    169,    224,     krtiubjalriH 
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moljah^.  mysljahT..  slavbjahx.  tomi»jahT>  »up.  divl^lii.  8^.  krepleln. 
se.  Ijubljehx  6'.  67y.  raolehT3.  taehi.  se  J49.  ()lio2dahi>  JHß.  sav.-hi, 
fUr  -Ijaht  nsw,  vlbnohomb  se  e^spcpisöa  stimm,  napravlehi..  Iio^dahi» 
W  divlehx  sq.  tvorehT,.  öjiiÄdah'B  se  slep^.  g-onjahh.  divljahb  s§. 
mnoiahfc  Sis,  progonjahb.  tvorjahh,  tvorehb  hom.-müi.  Abwekhend: 
glam(*h^  se  hon.  mltv^ht  120.  mud^hx  sav.-hi.  krotohi..  isliodehii 
fi^.  kazncbb  jyrol.'rad.  slavehb  prol.  noselib  pat.-krk.  V.  classe. 
1.  sibljudaaha>.  propovedaahx.  ot'Bve§tavaahT>.  gl^daabt.  prika- 
saahx  se.  pretrtzaaln».  zogr. :  si.bljudaje.  propovedaje  usw.  by- 
vaahi.  iTLziinaahTi.  klaDeahi>  so.  domysleabb  se.  padjiahb.  obre- 
taahi»,  otre^aabi,.  pritekaabT>  cloz.  1.  sT.biraab'L.  ielaabi»  nmriencod, 
prebyvaahi..  rastvare^hi»  sup.  pobivaahi..  vT,niinaahT>  sldpÖ.  vtpra- 
äaahb.  posluc^aabb.  istezaahb.  razunicvaabb.  icelevaiibb  §iä.  podo- 
baalii  Ostrom,  ahi,  entsteht  aus  aah'b :  podobah7>  cloz.  L  194, 
propc.vedabi..  pobivahT>.  vxniinah'b  slepö.  Vbpraäabi..  Ibzesiivesto- 
rahi..  ^roevevsAiT*  pruij.'frag.  2.  jeiuljabi» :  ne  jemljabu  imb  very 
mm  credebanf  eis  lue.  24.  Jl-ev.  7.^72;  jemlje.  prejeinljahb  ^roZ.-raö?. 
pladehb :  placcbu  mre^u  m\-mih.  c.  stenjabb  gemebam  mladen.  263, 
»kTLiestabT.  act.  7.  h4-slepi^.,  wofür  sts,  skrbztaabb  bietet,  istahb : 
Darodi  i^taha  e^o  lam.  1.  18.  inazabb :  ma^a^e  briziiioj^  1.  14. 
porißjaseta  pareni.  1271-vo8t.  69.  boreb'b  se  pugnabam:  sb  c^inb 
lH»rehjj  s§  pat.-mih.  6i).  S.  zoveh^  vocabant  act.  14.  ll-sleji^.,  in 
*w.  zvahu.  zovese.  zoveäctb  krmd.-^jmh. :  zove.  daealii,  marc.  6.  7. 
^.  prr'daabT>  zogr.  deabt.  vi^staaln.  cloz.  I:  daje.  dacli%.  predaabi.. 
s<^hi  mariAmciu].  vxlaabT.  s§  ostrom,  VI.  classe.  pokaziiabi>  assem. 
iwaediijab-b.  krasujab'b.  radiijabi».  trebujnhi.  sup.  vHnujabb  s^ 
'^"rt.  /.  h.  Ijuboöbstvuabb  prol.-roil.  beseduase.  krasnuase  se  greg*- 
»i'nL  ispovechijahb.  povinujabb  prol.  likuabi».  poslejluabx  aus  ver- 
^iuadenen  queJlen :  pokazuje. 

2.    Nfidi    atmlogie    der    s^- stamme    durch    a    enceiterte    formen* 

v^deahi..    jjrefb'abi,.    dadeahi,    lue.  4.  41.    ideahT>.    edeabi.  edeham, 

f'<leah'b  Oxf^Ycv  veitebar  io.  6.  21'Zogr.:   grede-a.  gredeabii.  ^iveabt. 

nif'ahT.   assem.    i^r^cb^M^bx.     ideahi».    kradeabi».    ineteabii.    ra8teebi>. 

ja^leahT,,    edeebi.    edebam.     nacbneehi.    sup.     badeabib  jus.    183.  a, 

vezeahb.     2iveabb.     2r^abb.     ideabb,     idejabb.     rastejabb.     cbtejabb. 

ja<leahb   stJi.    ^r^jabb   sacrißeabam  ev.-^is.  vedeabb   j^rodeabb.    dadö- 

ahb.    iiveabb.     i(b'abb.     rasteabb    uie.     vedOabb.     idejabb.   jadejabb 

inlnden.   bljudejabb.    idCJabb.    kradeabb.    ctOjabb    zivoab'b.     idoabi». 

^(ieahi.    nefßen    den   falschen   formell     ^Avjiuxhi».    idjaiibb.     edjaabi» 

(^om.  vedejabTb  yj^ov  neben  dadjaabt  greg.-naz.  mozaabi,  cloz.  L  165^ 
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mariencnd,  teöaaht  assem,  moiaah'B.  peßaahx  sup,  vleöaahi».  rao- 
iBAhh,  Btre2aahb  §ü.  iiiozaahx.  teöaahx  ostrom,  bbeahi».  v*Bpieabi. 
pbeah'B  zogr,  v^pieahT,  assem,  mcljaah'B  sitp,  bijaahT»  ostrom,  po- 
jaahii  avifjLsXTüOv  irm,  bcaht ;  beeht  sup.  bejahb  hom^-mik,  eram  setzt 
ein  praes.  be  aus  bvo  voraus:  be-a.  //.  dasse,  utBkneahi»  8§  doz,  I. 
utT>kne-a.  zaübhueahi..  ostaneabi..  prestaneeht.  BTthneahT»,  ißi-h- 
neahib  sup,  pomeneahi.  slepi^.  zadbhn^jahb  se  Jiom.'inih,  IV,  clmn. 
blagovestaaht.  divFeahT»  s^.  krepfeahT»  s^.  razl^&iah'B.  ml^vreahT» 
pomySreah'B.  na^daah'B.  poDOsaah'B,  prinoBaah'B.  slayrcahi».  sluiaah^. 
ostavreahi.  zogr,:  blagovestje-a.  gotovleahi..  oblißaah'B.  proäaahiw 
tvoreahi,.  preho^daahi.  doz,  1,  rooIeah'B.  ho2(1aahi>.  öjui^daahi»  s^ 
assem,  inoleah'B.  ljubleahT>  Tnariencod.  moljaahnb;  mofeaht.  mysljaahx. 
pare^hi»  für  paleahb.  strojajahi..  tvorjaah'B,  tvorjajah'L,  tvoreahi, 
tvorejah'B,  toreeliT»,  tvorjaehi.  sup,  glumleah'B  8§  psalt-sluck,  tvo- 
r^ahi.  psaIt,-pog,  voljaahb  ^^v.  vlaöaah'B.  glumeah'B  89.  priDOsaah^. 
tvoreahi,  bon,  rabeah'B  ixeXwveuov:  knezi  rubeahu  Vbse  i  vbdovicu 
(vbdovic^j)  i  siroty  1  priSblbce  mladen,  246,  tvoreabt.  cöljaah^ 
cel^ahT.  Ostrom,  V,  dasse,  2,  gybljaahb  peribam  ndaden,:  gyblje-a. 
prijcmljaah'b.  meötaabi»  iad^ham,  obreStaabi.  invenidyam  sup.  do- 
se2aahii  dial,-Saf,  prSjemljaabu  xxra  JiaSo^tjv  eSi^^vro  proL-rad. 
8,  ieneahi.  pelldyam :  ^ene-a.  iid^ahT.  mben  ^bd^ah'B  sup, 

3,  Inßnifivformen,  lU,  dasse,  boeahi>  8^ :  boja-a  driaah^  sq- 
zbr^hx,  zazbreah'B.  loiaabi».  ml'böaah'B.  Bxpaahi»  zogr,  imeah^. 
stydeah'b  s^.  tTiätaabi.  se.  boteah'B  doz,  I,  boleahi..  vedeah'B.  imA- 
ah'B.  nalei&aah'b.  sedeah'b.  stoeah'B.  hotöabi.  mariencod,  stoeah^ 
assem,  boleahi».  vidöeh'b.  viB^eb'b.  dovblßebT».  vßdeahi»,  vedeehi^ 
mbneahi»,  mbneohi.,  trbpeeh'B  sup,  stoSahi.  sav,'kn,  iel^ah'B  bon. 
vedeahb.  im^jahb.  mDejahb.  trp^abb,  trp^jahb.  hoteahb,  hotejabi. 
hom.-mih,  vidiahb  lue,  4,  41,  hotyahb.  vedßjahT.  tj^ov  greg,'naz,  ^^ 
djahT.  izv,  *^39,  aus  gl^deaht.  Daneben  findet  man  boehi.  8§.  stoehi.. 
B^deht  marc,  26,  f>8'Zogr,  sto^b'b  mnriencod,  ved^b'L.  stoöh'b  doz,  l 
bol^h'b.  imdh'b.  mbn^hi».  dostojahT..  stydßh'b  8§.  hot^h'B.  spahi» 
sav,-kn,  vedehb  pat,-mih,  hom,-mih,  vedebb.  imehb.  mnehb  hml 
Äbweidiend  ist  boätah^:  hostaäe  uböiati  lam,  1,  26,  Falsdi:  vi- 
djaabi».  vedjaahi,.  iinjaahT>.  inbujaahi».  pbrjaab'b.  hotiaabi»  ostrom^ 
für  videah-b.  vödcaht.  imeah'b  usw.  Mit  unredtt  erwartet  Vostokon 
BtydjaahT»  yV/r  stydcab'b.  V,  dasse,  2,  zi>daah'b.  iskaah'b.  s'bkazaahi»- 
metaabi»  zogr, :  iska-a.  glagolaalii».  iBkaahT>  assem,  iskaahi».  roptaahi 
mariencod,  mazaabi»  sup,  skrtietaabT,  bon,  slahb  mittebam  hom.-fnA. 
glagolaahb.  iskaahb  SiS.  iskaabT».  mazaah'b  ostrom,  ahx  entsteht  (t^ 
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aahi:  iskahi  doz,  I.  244,  skazahb.  lobbzahi».  pomazahi»  138.  ple- 
sahii  pat.-nuh.  S,  vT.zxvaah'b  marc.  10.  49-zogr. :  ZT>va-a.  zbvaah'B 
at$em.  z^yah'b  8(w,'kn.  ^daahb.  zvahb.  plbvahb  pat-mih,  zyahb  US. 
MC  idahh  h'i.  z^v^aahx.  plbvaabb  ostrorn.  hippcl,  96,  ^bdaah'b  greg,- 
»02.  VI,  classe,  besedovahT»  zogr.:  besedova.  nep'bätevaah'b  bon. 
pomilovaahx  triod.-grig,  verovahb  Sis.  besedovahb  fdc.  bes^dovah'b: 
besedovasta  ü)[jLt7.ouv  ostr&ni.  besödoyahT».  trebovabi»  greg,-naz,  Vg, 
neme  ahhandlung :  Über  das  imperfect,  Sitzungsberichte  78,  seile  143. 

4.  Partie,  praes.  act.  Das  suffix  des  partic.  praes  act.  ist  ut,  das 
mit  dem  vorhergelienden  praesensstifßx  o  in  ^t  übergeJU.  Im  auslaut 
ww»  nicht  nur  t  abfallen,  sondern  auch  ^  zu  ^  oder  zu  y  gescJiwächt 
tcerden,  zu  jenem,  wenn  ein  j,  zu  diesem,  wenn  ein  anderer  consonant 
rorbergeht:  pije  aus  pij%;  ebenso  ihuj^  aus  zboj^,  maze  aus  m&i^ 
für  ina^'^;  dagegen  idy  aus  id^.  Hinsichtlich  der  partic.  icie  pije, 
iujje,  iiia2§  tritt  in  den  quellen  keifte  Verschiedenheit  hervor :  dagegen 
»ind  zwar  partic.  wie  idy  in  allen  denkmälem  nachweisbar,  daneben 
^ndm  jedoch  die  ältesten  quellen  audi  formen  auf  e :  id^  dar.  Die  form 
öttf  §  liegt  dem  partic,  prass.  act.  aller  lebenden  sprachen  zu  gründe, 
*itnen  formen  auf  j  vollkommen  unbekannt  sind.  nes^.  gredej.  iivej. 
sej  b  Äv.  ed§j  edens  zogr,  gr§d§j  cloz.  I.  sej  b  wv  sav,-kn.  1.  19, 
zivej.  öbtej  maked.'listy.  sej  bon,  vrbhej.  mogej.  jadej  «t5.  gredej. 
kradej.  strbgej  custodiens  hval,  gredej  148,  ide  /wc.  14.  31.  idej  242. 
mimoidej.  e«Ie,  ^dej  Ifil.  233.  2f}6,  klbnej  se  i)2,  mogej  41,  padej 
^itc,  20,  18,  pekej  se  172.  tlbkej  neben  gredy.  mogy  usic,  nie. 
gredej.  vsemogej  hom.-mih.  sej  greg.-naz.  2i>2.  gredej  Mppol.  In  russi- 
*cÄ€n  quellen  späterer  zeit  tritt  a  an  die  stelle  von  §:  tekaj.  öbtaj. 
^scmogaj  usw,  für  tek^j.  öbt§j.  vsemogej.  Ob  partic,  praes,  fzct. 
«ttf  a  im  asl.  imrklich  bestehen,  iM  nicht  mit  sidterheit  festzustellen, 
^  sie  in  massgebenden  quellen  fehlen:  mogj^j  6  ouvajxevo?  ynatth. 
i^'  12-zogr.  h,  g^ed^,  gr§d^j,  grjed^j.  s^j  6  wv  assem,  odirid.  bon. 
pal,-mih.  greg.-naz.  M.  117.  Ihl.  pasaj  bon.  ustc. 

Dem  gesagten  gemäss  bestellt  in  den  ältesten  a^sl.  denkmälem 
neben  dem  in  spätren  quellen  allein  gebräuchlichen  gredy  die  form 
^^«ie.  Um  gredy  neben  gr^de  einigermnssen  zu  begreif en,  muss  man 
^^  |p*§da  (gr^l^t)  ausgelien,  das  in  gr^d^ti,  gred^tb,  gr^d^ta 
"*"?.  f^orkömmt.  Auslautendes  ^  hat  in  manchen  formen  die  neigung 
^  Zfi  schcächen,  wobei  es  zii  y  oder  zu  e  herabsinkt.  Jenejt  ist  jedoch 
^^^  a  nickt  unmittelbar  hervorgegangen,  sondern  es  ist  a  zuerst  in  t. 
Ttncftndelt  und  dieses  zu  y  verstärkt  worden.  Das  heral)sinken  des  ^ 
^  1»  ist  eine  nicht  seltene  erscheinung,    und   was  die  Verstärkung  des 
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T.  ZU  y  anlangt,  so  tritt  die^elhe  nickt  nur  in  Jjuhy  und  ähnlithett 
foimien  hn  audautt,  tfondem  aivcli  im  Inlaute  ein,  j  ist  auf  slavischem 
hoden  entstanden  und  stellt  ^idi  in  alUm  fUlhn  als  eine  Verstärkung 
des  T.  dar :  es  wird  irrtümlich  auf  aJtindisclies  Ti  zuriickgefiihrt.  Dass 
e  ein  schwächerer  laut  ist  als  ^,  ergibt  sich  aus  dem  Verhältnisse  des 
e  zu  Oy  aus  dem  Verhältnisse  der  würzet  r§g  zum  subst.  r^gT»,  smde 
aus  dem  polnischen  mai,  in§^;  r^ka,  r^k.  In  der  spräche  der  spä- 
teren denkmäler  geht  der  auslaiit  des  partic,  praes,  acf.  s^  nur  nach 
j  und  d^en  ein  solches  in  sich  schliessetiden  consonant-en  in  §  iihtr, 
während  in  allen  anderen  fällen  j  eintritt,  daher  bije,  nna2§  \md 
gredy.  Die  gleidie  dijfh-enz  besteht  im  pL  acc,  der  'h-stämme  und 
im  sg^  g(^^*y  sowie  im  pL  ac^.  und  in  dem  damit  identiscJiefi  pl.  nom. 
der  Brstämme;  iUilier  raby  und  iii^e,  ryby  und  mrei^.  Aus  dem 
umstände,  dass  gr^dy  und  ma2^  d&m  raby  und  m^e^  sowie  dem 
ryby  und  inreie  gegeniiherstelit,  sind  wir  zu  dmn  Schlüsse  berechtigt, 
dass  den  letzteren  firrmmi  eine  auf  a  auslautende  urform  zu  grwuir 
liegt:  raba,  m^^ii^  und  ryl>^,  inrc'^Äa.  Wenn  man  die  dem  asL  nächM 
verwandten  sprachen,  das  nsL  und  das  serb.  —  das  hidgariscJte  hat 
die  declinatiim  schon  sehr  friüi  fast  ganz  aufgegeben  —  p^tft,  «' 
findet  man  hei  den  Tj-  und  a-stämmen  auch  nach  den  sog,  harten  con- 
sona7iten  das  d^tm  asl,  e  entsjyrechetide  c,  denn  die  pl,  acc.  lauten 
rabe  (robe)  und  ribe  aus  rab^,  rybe,  und  diese  aus  raba,  ryba,  Ef 
versteht  sich  von  selbst,  dass  e  und  %  (y)  von  einander  unabhängig 
aus  a  entstanden  sind,  Dass  gro<in  tind  gredy  im  asl,  neltet}  einander 
vorkommen,  ist  befremdend,  allein  di^ises  neheneinand'er  sdteint  sich 
dadurch  zu  erklären,  dass  man  annimmt,  im  nenntet  jalirhundertt 
sei  in  Pannonien  an  die  stelle  von  grod^  die  form  gr§5<iy  getreten, 
und  es  sei  längere  zeit  hindurch  in  einigen  fallen  das  weichende  gr^i^ 
neben  gredy  gebräuchlich  gefvesen.  Derselbe  wedisel  von  y  und  efaiid 
im  partic,  praes,  act,  und  bei  den  t-  tmd  a-stämmen  im  karantam- 
sehen  shnienisch  des  zehnten  Jahrhunderts  statt,  denn  in  den  freisingtr 
denkmälejni  lesen  wir:  iinugi  (iiiiy)  neben  vue<le  (ved§) ;  die  pl,  acc, 
von  "h-stämmen  grecbi  (greby),  crovvi  (krovy),  vueki,  vu§>ki  (vekyi 
neben  greche  (greb^)  ujtd  gresuike  (greäbiiike),  sotcie  te  (te)  für 
asl,  ty  (eos) ;  den  sg,  gen,  von  SL-stämm^n  szlii^uiii  (slavy)  nebe^i  zlo- 
deine  (ztlodeine).  Während  im  pannonischen  slovenisch  die  efidvnij 
y  aber  die  endung  e  die  oherhand  gewann,  trat  im  karantatnschen 
slovenisch  das  umgekehrte  ein:  die  participien  wie  imugi  (iiiiy)  ^^' 
sdtwanden.  Aus  den  in  den  bei  weitem  meisten  fällen  die  endung  v 
bietenden  pannonischen  denkmälem  kam  diese  ftrm  in  die  btJ garisch', 
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Pf  icie  in  die  serbisch'  und  rvssisch-slove^mcheii  qnell^n :  sie  herrscht 
in  den  ersteren  ausschliesslich,  loährend  in  den  letzteren,  den  russischen, 
in  später*^  zeit  die  dem  rusdschen  eigene  ^-form,  wenn  aucJi  anfangs 
idüchtem  auftritt.  Hiebet  ist  auf  einen  unterschied  hinzudeuten,  dass, 
yäkrend  im  neuslovenischen  das  auslaiitende  ursprüngliche  q  in  den 
'tffeti  angegebefien  fällen  durchgän^g  zu  §  geschwächt  wird,  im  rus- 
fiichen  tcohl  der  auslaut  des  partic,  praes.  act.  in  §  (ja,  a)  übergeht, 
dk  anderen  kieher  gehörigen  formen  jedoch  die  Schwächung  zu  i>,  y 
darbieten.  DanüSic,  Istorija  348,  meint,  in  formen  wie  mog^  (mog§) 
Äöie  eine  vermengung  der  stamme  auf  reines  a  mit  stammen  auf  ja 
stattgefunden,  d.  i.  es  habe  die  analogie  der  jOrstämme  auf  die  reinen 
SL'Stämme  eingewirkt,  eine  ansieht,  die  ich  aus  dem  gründe  für  minder 
richtig  halte,  weü  dergleichen  vermengungen,  einmal  begonnen,  immer 
ff^er  um  sich  zu  greifen  pflegen,  während  wir  doch  sehen,  dass  im 
(Htdmemschen  die  endung  §  durch  die  endung  y  ganz  verdrängt 
fturde.  Ein  uoechsel  von  §  und  y  tritt  auch  bei  den  subsL  n-stämmen 
(in:  kamy  neben  kor§  und  vrem§  seite  40.  42. 

Aus  dem  oben  gesagten  ergibt  sich  die  unricJitigkeit  der  partic.- 
j'frm  stef^te  sup.  241).  16.  für  stelj^te  vom  stumme  stelje.  s^ni- 
Cvst^  greg.-naz.  stammt  von  s^niÖa  III.  2,  nicht  von  s^nica,  das  zu 
y-  L  gehört.  darov§§ti  greg.-naz.  setzt  einen  stamm  darovi  aus  dart 
^^ftus:  vgl.  iirovi  aus  iiri».  ZHe  verba  DI.  2.  und  IV.  haben  das 
^'lesenssuffix  mit  dem  i  verschmelzen,  daher  gor^,  gor^Sti.  hval^, 
kvaleäti.  Die  verba  jeß.  ved.  dad.  jad  können  es  im  partic.  praes. 
(*^t.  nicht  entbehren:  sy,  sq,  s^fiti  aus  s-o-nt.  vedy,  vedq,  v^daäti. 
^ady,  dad§,  dad^ti.  jady,  jade,  jadaSti. 

•^.  Partic.  praes.  pass.  Das  sufßx  des  partic.  praes.  pass.  ist  rat, 
<tm  das  praesenssuffix  als  o  vorhergeht:  plet-o-m'L,  bi-j-e-rax  aus 
»i-j-o-m'B.  Minder  genau  ist  zoveint:  zovemoe  uho.  zovemaja  pri- 
jazy(^nica,  üe  jesti,  laloka  izv.  667.  669.  Vo7i  den  verba  HI.  2.  und 
^.  und  von  vM.  dad.  jad  gilt  das  oben  gesagte:  vidimi».  hva- 
m-h-  vMoim».  dadom'B.  jadomx. 

f)  Coiyagatioii  nach  den  rerbalclassen. 
A.  Conjugation  mit  dem  praesenssuffix. 

Erste  dasse. 
Suffixlose   Stämme. 

Um  die    Verschiedenheiten   der   conjugation   zur   anschauung    zu 

^g^,  werden  sieben paradigmen  aufgestellt:  1.  ved.  2.  nes.  8.  greb. 
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4,  pek.  f).  ptn.  6\  inr.   7.  bi.   Massifnbend  ist  der  aitslatd  des  inßni- 
tivstammes.    Vgl,  2,  seife  420. 

1.  ved. 

a.  Ivf, -stamm  veci.  /;*/.  ves-ti.    Sup.  ves-t^.    Partie,  praet.  ad, 
I.  ved-t.     //.  ve-H.     Part,  jn^aet.  pass.  ved-e-m». 


Aar.  einf. 

1. 

ved-x 

ved-o-ve 

ved-o-iiit 

2. 

ved-e 

ved-e-ta 

ved-e-te 

S. 

ved-e 

ved-e- te 

ved-a. 

Aor,  zsges.  L 

1. 

ve-s-t 

ve-8-o-ve 

ve-8-o-im. 

2. 

vö-s-ta 

ve-8-te 

3. 

ve-8-te 

vö-s-^. 

Aar.  zsges.  II. 

1. 

ved-o-h-'B 

ved-o-h-o-ve 

ved-o-h-o-inT» 

9 

2. 

ved-e 

ved-o-s-ta 

ved-o-s-te 

3. 

ved-e 

ved-o-8-te 

ved-o-8-^. 

ß.  Praes.-stamm  ved-e. 

1 

Praes. 

1. 

ved-^ 

ved-e-ve 

ved-e-mi, 

2. 

ved-e-&i 

ved-e-ta 

ved-e-te 

3. 

ved-e- tt 

ved-e-te 

ved-att. 

Impt. 

1. 

ved-^-ve 

ved-e-m 'L 

2. 

ved-i 

ved-e-ta 

ved-e-te 

3. 

ved-i 

ved-e-tA 

ved-e-te. 

Impf. 

1. 

ved-ea-h'B 

ved-ea-h-o 

-ve 

ved-^a-h-o-im 

2. 

ved-ea-§e 

ved-ea-S-e- 

•ta 

ved-ea-s-e-te 

3. 

ved-ea-äe 

ved-^-5-e- 

te 

ved-ea-h-a. 

Partie,  praes.  act.  ved-e,  ved-y.       Pass.  ved-o-m'L. 

Ple8ti,  vesti;  ple8tT.,  vestT»  stehen  für  pletti,  vedti;  plettB, 
vedt't;  plelt,  veW  für  pletH,  vedl'f,;  racriAo  greg.-naz.  141:  stamm 
ör'Lt,  woher  aueh  ön^taSti  98.  Im  inf,  tn'rd  h  zu  i  verstärkt:  cvisti 
sup.  220.  10:  cvtt.  öisti  sup.  o.  27 ;  20.  22;  140.  27.  ttsic.  b-ü.  ;>6\* 
selten  ist  öbsti  pat.-mih.:  öbt.  ^led,  Älad  compensare  scheint  eine  tc. 
ild  vorauszusetzen:  got.  gildan:  aind.  gi^dh  liegt  seinem  bed^Utmg  nach 
weit  ab.       Der  stamm  b^d  fiei^i,   esse  bildet   nur   das  prues.,   inq)t.. 
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impf.ypartic.iyraes,  act  bad-e:  praes,  b^da  ero,  denn  bad  ist  perfec- 
tlr,  impi,  badi.     impf,  badeah^:    budjase   nest    partic,  praes.   act. 
bade;  badj  greg.-naz.  bade  hängi  mit  by  so  zusamm^en,  toie  ide  mit 
l  jade  mit  ja  aus  je.      Der  stavim  gr^d  ire  bildet  den  inf.,  feimers 
IToes.y  impt.,   impf.,  partic.  praes.  act.:    gi-esti  greg.-naz.  196.  222. 
patmüi.   izv.    G43.    068.    gresti    krk.    gr§de:   praes.    gi'od^.     impt. 
jjredi.  impf,  gredeaht.  partic.  praes.  act.  gr^d§,  gredy.  Der  stamm  i, 
i<l  tre  hUdet  ausser  dem  inf.  und  dem  einfachen  und  ziisammsn gesetzten 
mr.  die  praeseiisf armen :  inf.  iti  (i);  sonst  id:  einf.  aar.  idi».  zsges. 
<n)r.  n.  idoh'L.    ide:   praes.    id%.    impt.   idi.    impf.  ideah'B.    partic. 
praes.  act.  ide,  idy.       Der  stamm  ret  ire  (obret  invenire,  STiret  cmi- 
rtmrej  hildet  die  infinitivformeti  von  ret:    obresti.    obr^tt.    obreH 
8fif.    Die  praesen^ormen   haben   den   stamm    obretje    nach    V.    2: 
praes.  obreät^.    impf,  obreäti.    impf.  obreÖtaahT»:    obretaahi»  beruht 
auf  dem  stamme  obreta   V.  1.  In  serb.  quellen  findet  man  obretemb 
invmenius   sis.    144.       Der  stamm   sed  considere   Imt   als  jyraejseJis- 
fiamm  s§de:  praes.  sed^.    impt.  s§di.       Der  stamm  &bd  (aind.  sjad 
tnufm,  fahren  Fiele  2.  f)OS)   ire  bildet  nur  das  partic.  pi^aet.  act.  I. 
^iid  II:  äbdi».    öbli».     Das  suhst.  Pbstije   setzt  ein  partic.  praet.  pass. 
si^st-fc  voraus.       Der  stamm  jad  edere  bildet  die  praesensformen  ohne 
e:  jSimh  für  jadmb  tisw.     Die  inf. -formen  sind:  jasti.   jastx.   jadx. 
jal'i».  jadem».    Zsges.    aar.   I.    mit  s:    Sg.  jasT».  jasti,.  jasH.   Dual. 
jasove.  jasta.  jaste.     PL  ja80im>.  jaste.  jas§.     Zsges.   aor.  I.  mit 
h:  *%.  jah'B.  jasti».  jasH.     i)waZ.  jahovö.  jasta.  jaste.     PZ.  jahomi». 
jaste.  jase.     Zsges.  aar.  11.:  Sg.]Q.Aohn>.  jade.  jade.    Z)tfa/.  jad  oho  ve. 
jadosta.  jadoste.       PI.  jadohomt.   jadoste.    jado§§.       Die  II.  und 
in.  sg.  lautet  jastt  zogr.   und  ja.    jadohi»   scheint   nur   in  jüngeren 
ff'dkn  vorzukommen:    der  einf  aar.  jadi.  scheint    unnadixveisbar   zu 
^in.    Der   stamm  jad  vehi  bildet  den  einfachefi  und  den  zusammen- 
f]*^9etzten  aar.  H.  und  das  partic.  praet.  act.  I.  sammt  den  praesens- 
formen: einf.  aor.  jad'L.  zsges.  aor.  11.  jadoh'L:  prejade  sav.-kn.  17. 
ff^rom.  partic.  praes.   act.  I.  jad'L.    jade:   praes.  jad^.    im^jt.  jadi: 
prejad^rn'B.    vtzedi  ostrom.  impf,  jadeafax.  partic.  praes.  act.  jade, 
jady:  ed^t^j  marc.  6.  SS-zogr.  jad^stem'B  ostrom.  Da>s  partic.  praet. 
'ift.  I.  lautet  auch  javi»  von  ja:    preevT.8U  murc.  ß.   21 -zogr.    prß- 
av§ju  nie.     Von  jalia,   einem   au^gmentativum  von  ja,    liest  man  impt. 
jahaj   lue.  />.  4-zogr.  partic.  praet.  act.  L  priehavT»äe  matth.  6.  53- 
^tgr.  preehavT»  assem.  prejahavtse  ostrom.,  so  dass  vo7i  diesem  partic. 
^^^  formen  existieret}:  jahavL.  jadt:   priedbse  ac(.  27.  Ö-hval.  und 
jarB:  prievbge  act.  27.  16;  2H ;  28.  12-hval. 

7* 
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2.  nes. 

OL,    Inf , -stamm   nes.     Inf,  nes-ti.     Sap,    nes-ti..     Partie,  praet, 
act,  I,  nes-T».     //.  nes-li..     Partie,  praet,  pam,  nes-e-n'L. 

Aor,  einf.  1,  nes-t 

2,  nes-e 

3,  nes-e 

Aor,  zsges,  L  1.  ne-s-t 

2,  — 

3.  - 

Aor,  zsges,  II,  1,  nes-o-h-T» 

2.  nes-e 

3,  nes-e 

ß.  Prae8,'8tamm  nes-e. 

Praes,  1,  nes-^ 

2.  nes-eS-i 

3,  nes-e-t'B 

Impt.  1,  — 

2.  nes-i 

3.  nes-i 

Impf.  1,  nes-^-h-'L 

2.  nes-ea-§-e 

3,  nes-ea-ä-e 

Partie,  praes.  act.  nes-§,  nesy.     Pass.  nes-o-mx. 

Grysti,  gryst'B  steht  für  gryzti,  gryzt^B ;  stamm  gryz.  Im  inf- 
werden  r,  1  zu  re,  16  verstärkt :  ot'Bvrfesti  zogr.  assem.  sup.  218.  27- 
Ostrom,  otvr^sti  greg.-naz.  J6i).  razvrSsti  sup.  4.  25:  stamm  vn»z- 
mlesti:  stumm  mHz.  Do»  partie.  prast.  pass.  von  vrLZ  toird  durch 
m»  und  th  gebadet:  ottvrtzeni»  pat.  70,  daher  razvrtzenije  «y« 
435.  11,  neben  otvrtst'B  zogr.  ot'BvrLSt'B  sup.  12.  9;  145.  13;  238. 
5 ;  341,  16,  Si^,  -33,  ostrom.  povrbstb  ant.-hom.  146,  daher  otBVTB- 
stije  sup.  365.  5. 


nes-o-ve 

nes-o-mi» 

nes-e-ta 

nes-e-te 

nes-e-te 

nes-^ 

ne-s-o-ve 

ne-s-o-iiit 

ne-s-ta 

n^-s-te 

nS-s-te 

n^8-§. 

nes-o-h-o-ve 

nes-o-h-o-mt 

nes-o-s-ta 

nes-o-8-te 

nes-o-s-te 

nes-o-§-§. 

nes-e-ve 

nes-e-m'L 

nes-e-ta 

nes-e-te 

nes-e-te 

nes-^tx. 

nes-e-v6 

nes-e-mi, 

nes-e-ta 

nes-^te 

nes-^ta 

nes-ß-te. 

nes-ea-h-o 

-v6 

nes-ea-h-o-ro^ 

nes-ea-S-e-ta 

nes-fea-§-e-te 

nes-ea-S-e- 

te 

nes-^a-h-^ 

ul.  co^j.  BufAxIose  stimme.  3. 
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3.  greb. 

2.  Inf. -stamm  greb.     Inf.  gre-ti.     Sup.  gre-tx.     Partie,  praet, 
(Kt.  l.  greb-'B.     IL  greb-li».     Partie,  praet.  pass.  greb-e-n-B. 


Aor.  (dnf.  1.  greb-i» 

2.  greb-e 

3.  greb-e 

greb-o-ve 
greb-e-ta 
greb-e-te 

greb-o-iii'B 

greb-e-te 

greb-^. 

Aor.zsges.  L  1.  gre-s-'B 
2. 
3.  - 

gre-8-o-ve 

grd-8-ta 

gr^-8-te 

gre-s-o-m-B 

gre-8-te 

grö-s-§. 

A'JT.  zsges.  IL  1.  greb-oh-B 

2.  greb-e 

3.  greb-e 

greb-o-b-o-ve 

greb-o-8-ta 

greb-o-8-te 

greb-o-h-o-m-B 

greb-o-8-te 

greb-o-ä-§. 

ß.  Praes.'Stamm  greb-e. 

Praes.  1.  greb-^ 

2.  greb-e-öi 
*    3.  greb-e-ti» 

greb-e-ve 
greb-e-ta 
greb-e-te 

greb-e-mx 

greb-e-te 

greb-^t-B. 

Imj)t.  1.  — 

2.  greb-i 

3.  greb-i 

greb-e-ve 
greb-e-ta 
greb-e-ta 

greb-e- UI'B 

greb-e-te 

greb-e-te. 

Impf.  1.  greb-ea-h-'B      greb-ea-h-o-ve      greb-ea-h-o-mi» 

2.  greb-ea-8-e       greb-ea-&-e-ta       greb-ea-S-e-te 

3.  greb-ea-8-e       greb-ea-§-e-te       greb-da-h-^. 

"irfic.  Tpraes.  aet.  greb-9,  greb-y.     Pass.  greb-o-im». 

y<fr  den  Suffixen  ti,  t'B  wird  der  atislaut  des  Stammes  abge- 
''''i»i:  poßreti  sup.  432.  23.  pat.mih.  119.  120.  löO.  poöret-B  zogr. 
Mretb  pat.-mih.  43.  pogreti  zogr.  assem.  sup.  413.  29.  sav.-kn.  14, 
'">:^iv.  pleti:  plcv.  äiti:  Slv.  Falsch  ist  pogreti  op.  2.  2.  429.  In 
J^pm  (ftelleti  wird  vor  ti,  t'B  ein  s  eingeschaltet:  poörBpB8ti  pat. 
P^^i^ebbsti  pent.  izdkbsti  misc.  Die  formen  testi  pat.-mUi.  podresti 
"«'.  poiirtöti  ant.  pat.  9t.  grestipa<.  ant.  224.  pogresti  pa^-wuÄ.  132. 
"^^  er.-W.  izv.  642.  setzen  die  inf.  tepsti,  örepsti,  örBpsti  dial. 
?^^08ti  voraus,     v  tttVd  auch  vor  dem   sufßx  li»  ausgestossen :    iHt», 
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pleH.  silt:  iiv,  plcv.  §lv.  Der  aor,  von  &iv  kann  iWvh  oder  zi- 
voKt,  lauten:  ozihb  harL  ±\  sup,  401,  24,  Äista  sup,  7,  11,  pozista 
si§,  41,  Äilioini»  siq),  52,  21,  iikq,  pat.-mth,  neben  o^ive  ostrom.  Man 
merke  auch  sijaase  pat.  153,  sijaahu  ant,  tele  von  einem  stamme  si. 
Im  Inf.  icird  v  zu  rc  verstärkt:  poßreti  sup,  432,  23,  pat,-mih,  po 
cretb  ostrom.  Das  partlc.  praet,  2)ass,  wird  durch  ii'l  und  durdi  tt 
gebildet:  izcHvent  apost.-hulg,  neben  i^ditb  barl,  110,  daher  izditije, 
priiitije.  siv  hat  fibvem»  sup,  336,  22,  pat,  113.  272,  von  dem 
wahren  stamme  siv,  selten  sivenb  pent. 


4.  pek. 

a.  Inf, -stamm  pek.  Inf,  pesti.    Sup,  pe^tb.     Partie,  praet,  ad. 
I,  pek-T>.     //.  pek-li».     Partie,  praet,  pass,  pec-e-n'b. 


Aor.  einf.  1,  pek-x 

2.  peö-e 

3.  pcö-e 

Aor,zs(jes,  I,  hfilrs:  1,  r^-h-t 

2,  — 

3.  — 

Aor,  zs(jes.  II,  1.  pck-o-li-b 

2,  pcc-e 

3,  pe6-e 

ß.  Praes, -stamm  pek-e. 

Praes,  1,  pek-a 

2.  pc^-c-si 

3,  poc-e-t'b 

Impt,   1,  — 

2,  pbc-i 

3,  pbc-i 


pek-o-v6 

peÖ-e-ta 

pec-e-te 

re-h-o-v5 

rc-8-ta 

re-s-te 

pek-o-h-o-ve 

pek-o-8-ta 

pck-o-8-te 


pec-e-mb 

pee-e-ta 

pee-e-te 

pbc-e-ve 
pbc-e-ta 
pbc-e-ta 


pek-o-nn> 

peö-e-te 

pek-^. 

re-h-o-im» 

le-s-te 

re-§-e. 

pek-o-h-o-mi 

pek-o-s-te 

pck-0-8-9. 


pcö-e-niT» 

peö-e-te 

pek-:|t'b. 

pbc-e-im» 

pbc-e-te 

pbc-e-te 


Impf.  1,  pec-aa-h-T,        pe^-aa-h-o-ve  pe^-aa-li-<)-im> 

2,  pe^'-aa-s-o         pe^-aa-s-e-ta  peö-aa-&-c-te 

3,  peö-aa-ö-e         pcc-aa-s-e-te  peö-aa-h-a. 
Partie,  praes.  act.  peky.     Pass.  pek-o-nib. 

Vor  0  gehen   k,    g,    h    in    ö,    2,    ^,    vor  c   und  vor  i  für  e  in 
c,   z,    8  über:   peöcäi,    iiio2e&i,    vn>8esi;    pbcötc,    mozetc,    vrbsete; 
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ptci,  raozi,  vn»8i:  stamme  pck,  mog",  vrbh.  Im  impf,  geht  nach  den 
pdatal^n  ea  in  jaa  über,  daher  peöaahx,  ino2aahi>,  vr'Bäaah'B.  kti, 
i^ti,  hti  werden  durdi  sti  einsetzt:  pcSti,  mo^ti  und  vresti;  dasselbe 
ißt  von  g^ti»,  kt^,  htt,  dessen  %  7ia<jA  st  «i  b  vertcandelt  wird.  Im 
iuf.  und  auch  sonst  wird  1,  r  zu  le,  re  verstärkte  vresti,  vlesti: 
Mi'inme,  vrtg.  vlk.  tleSti  Itic,  13,  2ö'Zogr.  sav,'kti.  46:  tlk.  vresti 
'^om,  otiivreäti  sup,  33,  28;  43,  9;  167.  14  usw.  povr^Sti  10.  17 ; 
t!f3  21;  263.  23;  404.  20.  ostrom,  ev.-tur.  neben  vbvibSti,  otbvrbsti 
IxiL-mih.  65.  152.  izv.  544:  vr'Bg'.  In  allen  anderen  formen  gilt  vrbg. 
hrpöti  nimmt  meist  die  form  breg  an:  breg^  sup:  128,  17.  bre2e. 
m.  20;  320.  1.  bregtsa  156,  1,  doch  brT,gT,§e  29,  16;  72.  13. 
Von  streg  ist  8tn>g  selten:  strbguste  TY;pojvT£^  matth.  27,  54- nie. 
^tn*sti  pat.-mih.  119.  privlcsti  sup.  132,  4 ;  132.  6 ;  305.  4.  privlekj| 
-^>.  7.  privleöe  305.  5;  308.  21.  sxvlek'b  152.  13.  s'bvlekosc 
'Wr/ii.  ostrom.  obl^ci  35.  18;  47.  1.  oblcc^e  361,  22;  366,  12; 
117.  24.  obledem.  139.  7 ;  269,  28.  ostrom.  neben  obl'bkT»  zogr.  sup. 
'117,  9.  oblbkb  pat.-müi.  Us.  148.  obl^kl-b  sujj.  356.  22.  oblböem» 
:'^jr.  obl'h^en'h  sup.  36.  21;  326.  13;  351.  6  usw.  ostrom,  izvl'bki.se 
"^nm.  8'bvb>k'b8e  zogr.  s-bvl'bk'b  sup.  46.  29;  67.  26;  119.  13; 
>^'7.  21.  8T>vhbki>8e  ostrom,  sbvlbkb  §i§,  leg  substituiert  als  praes.- 
<num  I(;g-e  :  vT.zleg^tb,  vbzl^zi,  «)bl(>zi  ostrom.  e  der  stamme  pek,  rek, 
t^^k,  zeg  sinkt  im  impt.  und  im  partic.  praet.  pass.  meist  zu  b  herab : 
pbci  sup.  216.  17.  pbcete  213.  4;  365.  9 ;  428.  28.  ostrom.  zogr. 
\>c\  ?ft  pat.-mih.  popbci  sup.  451.  6.  rbci  zogr.  sup.  15.  27 ;  106. 
I'f;  117.  1  usu\  cloz.  I.  193.  340.  ostrom.  r-bci  cloz.  I.  340.  361. 
^r^.  rbceta  zogr.  ostrom.  rbcenrb  sup.  53.  17.  rbcete  zogr.  ostrom. 
narM'i  sup.  10(K  16;  223.  24;  223.  28.  proibci  zogr.  ostrom.  tbcenn. 
*"^.  235.  16.  pat.-mih.  potceiiib  hom.-mih.  Sbtbcete  se  neben  teccnib 
l"if,-mih.  100.  105.  vbz-bÄeöi  sup.  315.  16.  vbi^b^em,  18.  29.  za^.bÄe 
"^i-om.  Jmi.  poibic  sup.  16.  16;  16.  28.  ra2(lbzi  105.  13;  257.  15. 
ra:^(lbzete  120.  3.  raÄdb^em,  3.  11;  108.  29.  s-bÄbiem,  68.  2,  daJier 
ibieobe  antch. 

5.    pbD. 

X  Inf. 'Stamm,    pbn.      Inf.    pc-ti.      Sup.    pe-tb.     Partic.   praet. 
'iä,  I.  pbn-T».    IL  p§-1t>.     Partic.  praet.  pass.  pe-t'b. 


Aor.  zsges.  I.  1.  pe-s-i» 

p^-8-o-ve 

pQ-8-o-im> 

2. 

p^-8-ta 

p^-8-te 

3.   - 

pe-8-te 

p§-8-§. 
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Aor,  zsges.  L  h/ür  s.  /.  p^-hi» 

2.  p§-tx 

3.  p^-tT» 

ß.  Praes.-stamm  pbn-e. 

Praes.  1,  pbn-^ 

2.  pbn-e-&i 

3,  pbn-e-tT, 

Impt,  1,  — 

2.  pbn-i 

3.  pbn-i 


p§-h-o-ve 

p§-8-ta 

p^-s-te 


pbn-e-v^ 
pbD-e-ta 
pbii-e-te 

pbn-e-ve 
pbn-e- ta 
pbn-^-ta 


p§-h-o-mi> 

pe-8-te 

pe-8-§. 


pbn-e-mx 

pbu-e-te 

pbn-%tx. 

pbn-e-nn> 
pbn-e-te 
pbn-e- te. 


Impf,  1.  pbn-ca-h-'b  pbn-ea-h-o-vfe  pbn-ea-h-o-m^ 

2.  pbn-ea-8-e  pbn-ca-s-e-ta  pbn-ea-s-e-te 

3,  pbn-öa-8-e  pbn-6a-ä-e-te  pbn-ea-h-a. 
Partie,  praes,  act  pbn-e,  pbn-y.  Pass.  pbu-o-nni. 

Der  auslaut  den  Stammes  n,  m  geht  vor  consonanten  und  im 
auslaute  mit  den  ihm  vorlienjehenden  vocale  in  einen  nasalem  vocal 
über:  peti,  jeti,  d{|ti ;  pchii,  jeln>,  ilaln. ;  pet'b,  j^ti»,  dati,;  pe,  je, 
d^:  Stämme  pbn,  im,  dxm :  dagegen:  pbuij,  im^,  dxui^  u^c.  Das 
partic,  praet.  pass,  kann  durch  ti»  und  durcJi  fii»  gebildet  uerden: 
ot§ti.  Slip,  f)8.  3;  366,  ö;  377,  20,  propeti,  2W.  29;  369,  lö. 
ra8p(}t'b  62.  23;  US.  22;  194,  19,  cloz,  I.  416,  662,  666  ustc. 
neben  nad'Lincn'L  sup,  88,  22,  greg,-naz,  60,  daher  d'bmenije  178, 
sx^bmeux  psalt,-int,  obimcnb  barl,  proklbncnb  georg,  raspbnem. 
ostrom,  pat,  202,  daher  po2bnjeuije  greg.-naz,  231,  Der  stamm  ihn  liai 
im  prass,  nieht  2bUü,  sondern  2bnje  :  ihujs^  sup,  273,  23,  poibnjatT. 
269,  13,  partic,  praes.  act,  2bnje  assem,  ostrom,  ptass,  ibttjeim.  liom.- 
mih.  Der  stamm  im  beruht  auf  jxm,  ist  demnadi  denselben  Ver- 
änderungen unterworfen,  wie  das  auf  jx  beruhende  pronomen  i: 
ybubmeix  sup,  283,  22,  vbnbmi  89,  12,  ybubmi.  ostrom,  s^nbini» 
sup,  124,  23;  136,  24;  432,  15:  vgl.  vx  lib  in  eum.  vxzbm^  ostrom. 
vbzbm^  sup.  303,  27,  vLZbmcsi  ostrom.  vbzbmetx  sup.  31,  4;  104. 
8;  226.  9  usw.  ostrom.  vbzi.m'b  sup.  443.  4.  vxzbmi»  130.  18. 
izbrneix  sup.  366.  15.  ostrom.  obbma  sup,  384.  22.  obbmi>  zogr- 
sup.  211.  4.  obbmet'b  bon.  h  kann  ausfallen  oder  in  e  iüj&i'gdien: 
vbzmi  sup.  326.  20;  394.  12  und  vbzemi  suj).  233.  10;  268.  to; 
267.  11.  vbnemi  16,  4,  vxzem'L  18,  29;  20.  18;  32.  21  twc. 
Im  anlaut  des  Wortes  oder  dei*  silbe  steht  i  oder  je :    ian>   sup,  112. 
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2'^;  143,  24;  170.  28,  ostroni,  poiiuett  zogr,  poiini»  ostrom,  priimi» 
sup.  132,  11 ;  140,  26;  148,  17  tisic,  doz,  I,  946,  vT^spriiim»  sup, 
1'jO.  15;  184,  11,  preiinx  mp,  66,  2;  138.  14;  209,  4  usw,  und 
jemx  mp,  29,  17.  pojemT»  23,  20,  prijeiin>  10,  19,  doz,  I,  7ö, 
fufgem,;  daneben  liest  man  obimett  ant,  ob'Liin'B  ostrom,  ottinii»  sup, 
'iJo,  14,  Man  m^^rke  priimati  U7id  priiinaja  neben  prijeinlj^.  Das 
jMirtic  praet,  act,  I,  lautet  pbni>,  iinx  usw,;  daneben  bieten  jüngere 
fidlm  nach  art  der  vocalischen  stamme  zaklevb  proL-cip. ,  d,  i. 
zaklert.  klevb  pent,  naöevt  pat,  279.  propevb  brev.-glag,:  §vt,  52, 
herb  lö.  obevT,  247,  po^VL  173,  vbz^vt»  129.  200,  zakl^vi,  6o, 
rasperi    148  findeti  sich  jedoch  sclion  in  greg,'naz, 

6.   mr. 

1.  Inf. 'Stamm  mr.      Inf,  mr^-ti.      Sup,  inre-ti..     Partie,  prost. 
•yi.  I.  mbr-T».     U.  iiirL-H.     Part,  praet.  pass.  tr-e-n'b,  trx-t'i». 

Äor.  zsges.  1.  ini'T>-h-T,  mr^-h-o-vc  iiin,-h-o-m'B 

2.  iiHT,  mn,-8-ta  inrb-s-te 

3.  mn*  iiii"L-8-te  iiirL-8-9. 


3.  Praes.-stamm  iiir-e. 

Pracs,   1,  inr-a 

* 

mr-e-ve 

mr-e-mx 

2,  mr-e-äi 

mr-e-ta 

iiir-e-te 

3,  inr-e-ti» 

uir-e-te 

mr-^t-B. 

Impt.  1,  — 

mr-e-ve 

mr-e-mt 

2.  inr-i 

mr-e-ta 

mr-e-te 

3.  iiir-i 

mr-e-ta 

mr-c-te. 

Impf.   1,  mr-ca-h-T>  mr-ea-h-o-vc  mr-ea-h-o-mt 

2.  uir-ea-5-e  mr-ca-8-c-ta  mr-ca-ä-e-te 

3.  mr-ea-8-e  mr-ea-§-e-te  mr-ea-h-^. 
l^artk.  prass,  act,  mr-e,   mr-y.  Pass.  tr-o-uit. 

Im  inf.  wird  r,  1  zu  re,  Ic  verstärkt:  mrcti.  viivreti  sup,  2. 
^'  ireti  §is,  mleti  misc,  Dodi  findet  man  aucJi  irxti  zogr,  sup,  16, 
'^fJ;  ÖO,  6;  79,  29;  96,  17;  99,  17;  101,  14  usw,  slep<^,  zrbti  zogr. 
pointi  sup.  1,  24;  10,  14;  12/),  8  usw.  bon,  iimrbti  ant.  8T.trbti 
^^'^,'i\az,  236.  262.  potri^ti  128,  prctrbti  proL-cip,  pretrbtb  pat,'mih,  : 
^rjti  pat,  137.  stammt  von  dem  durch  y  erweiterten  try.  De}*  aar, 
wxim  auf  dreifache  weise  gebadet  werden:  1,  nadi  art  der  vocaVtsdien 
^ämme  und  zwar  a)  vom    unverstärkten   stamme:    poÄrbhx  sup,  80. 
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12;  166,  13,  hon,  shtrblih  petiL  po/j-T»  assem,  po2rb  ndadeii,  pent, 
otrh  lue.  7.  44.  io.  12,  l-assem,  otrb  nie,  hoin.-mih,  ev.-Sü.  sbtn» 
pscd,  lü4,  16 ;  104.  HS-glag,  prol,  poi^rbtb  ml<iden,  107,  po4n>hom^ 
hon.  Äriise  mvp,  106,  26,  po2n>8^  80.  10.  po2i*T.8^  hau.  iimrbSe  prol. 
pretr'bSe  sup.  197.  11.  8T>trb§e  184.  26.  Sbtrbse  pent.  nüadetL 
h)  vom  vm'ütärkten  stamm^i :  po^rehi,  jus,  61.  a.  umrehb  ^i5.  57.  144. 
pat.-mih.  prostrehb  pat.-mih.  umre  ostrom,  prostre  pat.-nuh.  pat, 
greg.-nctz.  98.  umresta  pat,-mth,  umrüste  Hä,  56,  prostreste  ostrom. 
provre§e  sup.  190.  18.  umrese  assem,  urare&§,  umbrd§§  ostrom, 
izmröäe  ostrom.  umre§^  pat,-mili.  upr^se  ev,'St$.  prostreäe  pat.  Die 
aor,  auf  ti>  sind  schon  seite  68.  angeführt ,  2.  imch  art  der  conso- 
nantischen  stllmma:  opbrose  ostrom.  opro§e  ev.-Siä.  otbre  sup.  298. 
20.  ostrom.  sxtbre  sup.  8.  29;  229.  8.  Im  partic.  praet.  act.  I. 
erscheint  vor  dem  r  ein  halhvocal  eingeschaltet:  vgl.  koprt  mit  nsl. 
koper.  po^T»!*!,  sup.  79.  4;  80.  18;  84.  6.  raskvbni  850.  2.  um-bn» 
120.  18;  417.  29;  418.  2.  unibn.  281.  18;  884.  8;  871.  18  imc. 
umbi*T>8b  zogr.  umbrbSi  ^i^.  umbryj  ostrom.  umbr'bea  ev.-tur.  opT»n> 
sup.  440.  11.  prostT.r'b  .95.  23.  prostbfb  zogr.  sup.  188.  11;  260. 
28;  356.  1.  ostrom.  otbr'b  ostrom.  otbr'Lsi  mariencod.  ST.ttrx  mp. 
80.  18.  s'btTbr'Lßi  288.  16.  Der  halhvocal  kann  in  e  übergehen: 
umertsimi  cloz.  I.  708.  iinierT>  suj).  11.  9;  19.  12;  71.  19,  doz,  1. 
808.  uinenvj.  umerts^  assem.  iinieryj.  umerbsaago  mariencod,  pro- 
sten» sup.  20.  18;  25.  14;  822.  12.  cloz.  I.  696.  prosterb  doz.  L 
oteriiöi  assem.  696.  iiinerb.  iiinersu.  prosterb.  sbterble;  ponergenib 
2)at.-mih.  110.  Danehen  findet  man  jedoch  auch  umn»§aago  225,  21. 
umrböa  sav.-kn.  124.  nie.  149.  268.  umrb§ii  nie.  urarbäiimi>  ^is. 
259.  umrbäa.  uinrbsu.  rasprostrb  prol.-cip.  prostrb  nie.  IL  24. 
29.  75.  sahh.'vindoh.  Nach  art  der  vocalischen  stamme  gebucht 
sind  die  formen  prost r^vb  sup.  228.  24.  trbvb  prol.-mart.  otrbV8?i 
nie.  248.  Das  partic.  prast.  act.  II.  wird  selten  und  nur  in  jungen 
quellen  vom  verstärkten  inf. -stamm  gebildet:  prostreib  psalt.-venet. 
rasprostrelb  triod.  neben  poirbH  sup.  848.  10.  uitirbli»  22^). 
5.  s'btrxl'b  859.  17.  uinrU^  greg.-naz.  50,  Das  partic.  praet.  p<iss. 
wird  durch  m»  oder  durch  tb  gebildet:  irenb  ^-^ib-,  188,  229,  po- 
^^ren'b  sup,  818,  2.  potreiib  j)at.  117.  pröt-brcm»  sttp.  197,  12,  pre- 
trenb  sis,  51.  221,  s'bti^ren'b  sup,  858,  5,  s'btbren'b  cloz.  I,  781. 
potbroD-b  greg.-naz.  81.  utbrern,  141,  daher  potbreorje  89,  sttrenije 
287,  neben  pozrbtb  sis.  98.  harl.  prosti-^tt  sup.  107.  28.  doz.  I. 
566.  rasprostr-bt'b  suj).  487.  3;  441.  20.  po^rbtt  greg.-naz,  165, 
daher   prostrTjtije  67,    uinrbtbje  34.      Im  partic.  praes.    cuit.  findet 
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inan  vr^Stemt  pat.-mih,  löL  vrcstej  lam.  1.  20.  vre^teje  proL-rad, 
iicbm  vru5tiini>  proL-rad, :  vry,  vrj|8tb  ist  wohl  allein  rlchtitj,  ixremx 
grt^.'Uaz,  2,  stellt  für  4'fcroin'L.  ml  hat  den  praes.-stamm  inelje, 
dakr  meljaäti  ostrom.  meljaahi»  sup,  446.  18:  inoljaah'B  stammt 
r'jji  inoli  ztiTnalmen,  daher  molitelb  xspauvc*;  greg.-naz.  vi  hat  als 
prtm.'äamm  vlje,  dah4^r  (lovBretT.  zogr.  dovbljett  sup.  29.  28;  SO.  20. 
t\oTh\etb  cloz.  I.  524.  assem.  sav.-hi,  14.  AoxXjQi'h  sUp^.  dovbljotb  o«/rom. 
(lovletb  pat.'imh.  24.  25.  26.  67.  102.  127.  dovbleti»  zogr.;  daneben 
findet  man  'nach  II I.  1.  dovLlejett  sup.  76.  29;  8d.  10;  lö7.  4;  186. 
3;  273.  9.  dovblejjjtb  ostrom.  dovlejetb  §i^.  137.  197.  hom.-mih. 

7.  bi. 

2.   Inf. 'Stamm  bi.     Inf.  bi-ti.     Sup.   bi-tx.     PaHic.  praet.  act. 
l  bi-v-T,.     //.  bi-lt.     Partie,  praet.  pass.  bi-j-e-m>,  bi-tx. 


\  zsges.  1.  bi-h-T> 

bi-h-o-ve 

bi-h-o-iuT» 

2.  bi 

bi-8-ta 

bi-8-te 

3.  bi 

bi-8-te 

bi-8-c. 

ß.  Praes.'Stamm  bi-j-e. 

Praes.  L  bi-j-^ 

bi-j-e-ve 

bi-j-e-im> 

2.  bi-j-c-§i 

bi-j-e-ta 

bi-j-e-te 

3.  bi-j-e-tt 

bi-j-c-te 

bi-j-atx. 

Impt.  1.  — 

bi-j-a-ve 

bi-j-a-niT, 

2.  bi-j 

bi-j-a-ta 

bi-j-a-te 

3.  bi-j 

bi-j-a-ta 

bi-j-a-te. 

Impf.  1.  bi-j-aa-h-x  bi-j-aa-h-o-ve        bi-j-aa-h-o-mx 

2.  bi-j-aa-§-e  bi-j-aa-s-e-ta         bi-j-aa-s-e-ta 

3.  bi-j-aa-8-e  bi-j-aa-ä-e-te         bi-j-aa-h-a. 

l'^riic.  praes.  act.  bi-j-§.     Pass.  bi-j-e-mx. 

Die  Stämme  auf  ursprüngliclies  \  und  ü  verstärken  diese  vocale 
-"  i  und  zu  u ;  daher  biti,  pluti.  Die  verstärkten  stamme  erludten 
^^h  in  allen  formen:  bija,  pluj{|;  bihx,  plulix:  bije,  pluJ9  ustv. 
Ih*  j  dieser  fomnen  ist  ein  den  hiatus  aufhel)ender  einschuh,  i  kann 
^'fr  pi-aejotierten  voaden  zu  b  herabsinken,  daher  bbja.  bbjctx  sup. 
^^^.  o.  bbjaSta  36.  29.  pribbjenx  356.  2.  pbjatx  288.  17.  vxpbetx 
">2.  /.  394.  687.  V7>pbja8C  sup.  363.  20..  vxzxpbose  clamabat  doz. 
^' ^OS.  neben   vxpijahjj  sup  2.  22;   37.  13  usw.     Der  annalime,  bb 
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12;  WO.  V).  hon.  hi,i 
otn.  lue.  7.  44.  io.  1 
peal.  1U4.  11) ;  104.  :i 
bon.  strtSc  anp.  100.  i 
pretnsc  Slip.  197.  j 
h)  vom  cemtürklun  star, 
pat.-mOi.  prostreht  p\ 
greg.-naz.  98.  umrSsta 
provrese  siip.  191).  1 
izmröä^  ostrom.  iiiiirÖ 
aor.  auf  tt  sind  schon 
nantrsclmn  st/Imme:  oy 
20.  ostmiii.  s'ttM-e  suj 
ersclteint  vor  dem  r  ei 
kopcr.  po2i>i-i.  Slip,  75 
120.  13;  417.  29;  41 
uinbrtlb  zw/1',  unibrbä 
Slip.  440.  11.  proatiir 
23;  336.  1.  '.ström.  < 
.W.  AS.  sttrtr'Läi  23^ 
iiinei"b4i]iii  cloz.  I.  /'>■ 
S03,  iiiiiei-^j.  iiinerii^-i 
steri.  sup.  20.  18;  2ö 
i>tci"i.Si  nssem.  f)9fS.  lu 
pai.-niHt,  110.  Dani)l>e 
uinfBäa  sao.-ht.  124. 
2Ö9.  umrhäa.  iimri.»u 
29.  7ö.  sahb.-vinihih. 
sind  die  formen  proBI 
»ic.  248.  Das  partic. 
■Ihn    vom   verstärkte 


qitel 

rasprosti'f^lb    triod.    nt 

.7.  stt(-blb  359.  17.  u 

wii-d   diirdi   Q-b   oder   diirclt   tx   yebihlet:   £reni.  Sii 

i-hmni.  Slip.  34S.  2.  potrenb  pat.  117.  pretT,rem.  st. 

ti-eni.    si«.    ''il.    221.     ST.t'brenx    sup.   308.  ö.     sttbroii 

piitbrom.  ijreij.-wtz.  81.  »itbreni.  141,  dnher  potbrcoijc 

237.   neben   poürr.ti.   HS.  98.  hart,    prosti-bt-b  sup.  107. 

;'ifiii.    raapi-dsti'i.tb   sup.    137.  3;   441.  20.    poiriAi,  greif 

dahar   prostrxtije  07.    uiiiri.tbje  34.      Im  partic.  praee.   u 


108  ael    coDJ.  suffixlose  stamme.  7. 

sei  eigentlich  der  stamm  bi,  schsuieii  f minien  laie  izbaviase  »itp,  260. 
2.  pristavijeiiT.  entgetjeiiziuttelien,  dereti  i  nicht  aus  !  hervorgegangen 
ist  und  dennoch  zu  h  herabsinkt.  Man  konnte  auch  geneigt  sein  bija 
dem  plovjj  und  bj  dem  ov  gleich  zu  stelhn,  eine  ansidU,  gegen  uMie 
der  umstand  eingetcandt  werden  muss,  dass  h  dem  t,  nicht  dem  o 
entspricht.  Von  ci  gibt  es  kein  öbje.  Die  stamme  auf  u  Jiabefi  einen 
zweifadien  proAisensstamm :  pluje  und  plovo,  daJter  plujeSi,  plove^i: 
pluj,  plovi ;  pluahi»  pat.  193,  plovcafax  usw.  rjujesi,  reveSi  aus  ijo- 
veäi  usw.  Die  stamme  u  (obu)  und  öu  haben  nur  obuje  und  öuje, 
ukovi  ende  (ukovi  mi.  vi.  §<lici>  pat.-mHi,  173).  raskovutb  zap.  2. 
2,  26.  kovom-L  sup.  123.  10.  plovy  (plovustuju  reku  prol.'rad.)y 
plovaste  greg.-naz.  ploveahu  danü.  147.  rovy  sup.  426,  26.  für 
revy  pent.  slovy  sup.  lo.  11.  slovj^ste  greg.-naz.  usw.  osnovetb  1. 
petr.  i).  10-hulg,  uatroveni  assem.  psalt.-pog.  neben  natruisi  bon,  für 
natrujesi.  pobit'i»  sav.-kn.  28.  steht  wohl  für  pobijeti».  Das  partic. 
prftef.  jHiss.  icird  durch  m>  und  durch  ti,  gebildet :  poznaai»  cloz.  1. 
863.  bijoDh  pat.  204.  izbijeni»  §i^.  221.  pribbjem>  sup.  3o6.  2.  ubi- 
jern»  Ostrom,  obuvcm»  zogr.  ostrom.  zalitveni.  ostrom.  d.  i.  zabw- 
e-m,:  stamm  zaby  aus  zabi>.  ottkrtveni»  sup.  212.  1;  451.  10: 
ostrom.  pokrtvcux  sup.  o2.  11.  ostrom.  s'bkrLveu'b  cloz,  L  410. 
960.  sup.  109.  9 ;  180.  22;  312.  16  usw.  und  kryvcüb  hval,  um^veni 
zogr.  izim,vom>  ostrom.  fiiS.  224,  selten  izmyveiib  pat.  158.  rbveni 
(vb  jainu  rbvonu,  ju&e  izriöe  mladen.  142):  stamm  ry.  viizdcnx 
sup.  437.  3.  <)<iom»  zogr.  assem.  sup.  198.  27 ;  377.  19;  429.  S^ 
selten  odovciib  glag.,  daJier  zabTiVCüijc  sup.  74.  18.  ot-bkrbvenije 
18.  9;  450.  17;  451.  3.  ostrom.  umTiVCDije  ostrom.  DCui'Lvenije  «ip. 
205.  25.  odenijc  377.  16;  377.  21;  382.  1.  ostrom.  }'^gL  ein  dem 
iiDynijo  zu  gründe  liegendes  unyii'b:  stamm  ny.  istroveni»  Xs^u^ju- 
GjASvo^  greg.-naz.  207:  tru.  Daiuiben  poviti.  ostrom.  s^vitt  ostrom. 
izlitb  ant.  s'bkrytb  pat.  120.  prcpctb  179.  197.  8ctT>  greg.-naz.  löö. 
rasctT.  proph.,  daher  obitijc  fascia  proL  pitijo;  rasutije;  plutije, 
ßlutije  greg.-naz.  10.  132.  vxpi  clamare  scheint  aus  dem  got.  mt- 
lehnt:  vopjan.  (regen  die  Verbindung  eines  mit  pe  zmammenhange^iden 
pi  mit  d^im  praefia:  vb  spricht  vor  allem  die  imperfective  bedeutting 
des  verbum.  Dtcsselbe  tritt  bei  dem  einigermassen ^  dunklen  s'Liue  du: 
sup.  31.  12;  312.  h' ;  331.  28;  315.  13;  385.  17.  ostrom,  das  in 
den  filterten  (pullen  immer  so,  nicht  smc  gescJirieben  wird.  ot'Bve  nnd 
otTiVcso  kömmt  in  der  bedeutung  respatidit  und  responderunt  sechsmal 
in  assem.  und  einmal  in  sav^kn,  62.  vor;  in  sav.-kn.  1 15.  ist  über  otT.- 
vevb   öta   geschrieben :     Die  wurzel  ve,    mit  der  otxveti»   responsum 


rnul.  conj.  BQflixlose  ptämme.  7.  109 

zugammenhtingf,  Ist  später  durch  otTiVoSta  verdrängt  wordeti.   Ich  mache 

kiebä  aufmerksam  auf  obevati  U7:t(r/v£l<70ai :   obevajjjötemt  (jreg.-naz, 

1S9,  dessen  richtigkeit  ich  jedoch  iceder  bejahen,  noch  veniehum  möchte, 

Ihr  stamm  da  bildet  nur  die  inf. -formet:  dati.  dati».  iiavt.  dalx.  dani». 

aor.  dah^.    dastb.    dasti> ;    dahove.    dast^i.    daste ;  dahoinx.    daste, 

dasf.  Ein  aor,  dadohh^  (ia<lc  ustv,  ist  den  ältenm  quellen  unbekannt. 

Die  praes,'formen  beruhen  auf  dem  stamme  dad,    der  kein  praesens- 

p^fix  annimnU,        de  biet4it  in  de^n  inf.-foi^nen  keine  abweichung  von 

der  reget:  deti.  detB.  devT,.  deli».  dem»,  deht:  odeti  sup,  219,  13. 

mdevT,  16,  ß;    82.  10;    WS.   23  ustv.    vbzdeliB   SiS.  63.    ödeste. 

oifrom.  zade^  ostrom.  0(i6m>  zogr.  assem.  Die  praes. formen  können 

j^iock  nicht  nur  von  dßje,  sondern  auch  von  dem  redupUderten  stamme 

nledje  aus   ded(-e)je  nach    V,  2,  gebildet  werden:    de?,d^.    deÄdeSi. 

deidetT»  usw.     Das  impf,  und  das  jyartic,  praes,  von  dedje  sind  un- 

wdiweiJHir,    Dadej^  sup,  261.  6 ;  4()6.  10;  131.  10.  odeet'B  assem. 

«l^jeti,  ostrom.    pridej^äte  icpsa^sporr«;  Inc.  23.  36'Zogr.  und  de^da: 

deidu  hioiQtti  pent.    vbzde^du  ant.  vLzdeÄdeäi  assem,   odezdetb  pat,- 

«iÄ.  177.     ode2date   greg.-naz.    209.     VLzde^date    bon,    VT>zde2dite 

i^rom.    odei^da  sup,  262.  24.    odeideim»  assem,  ostrom.    ode^dati» 

«^>.  14.  8.  Falsch  ist  die  Schreibung  de4d^.  In  den  inf .-formen  kann 

McA  der  stamm  deja    V.  4.  eintreten,     pe  substituiert  in  den  praes.- 

prnen  den  stamm  poje:  p<)jj|.    pojeäi.    pojeti.  tistc.  pojaäe  sup.  89. 

U;  89.  28;   171.  24,    pojaasta  4,  16,    pojaaha  90.  1,  pojah^  ßl. 

•i";  237.  14;   313,  5.    e  ist  ein  aequivalent  von  oj:    vgl.  best  d.  i. 

t>^-STi  und   boj-ati    se.         sta   bildet   die   prae^.-formen    von    stane : 

»^^  staneöi.  stanetx  usto,  ostaneah'B  sup,  309,  4,      Wie  de  kamt 

^  »e  die  tnf,'formen  von  s^ja  nadi    V,  4,  bilden:   sejati.    sejatt. 

*^jan,  usic,    und   sevLäjumu   zogr,    seit  zogr,  sav,-kn.  SO.     vbseno 

^n.  4.  32'Zogr,    sanoe,    set'B  neben  seanoje.    vtseavi»  zogr,    seht 

«p.-fai.  81,  Eben  so  besteht  liti  neben  lijati,  im  praes,  lij%  und  lej^. 

V-  goveaDije   §t^,  243,  mit  goveti.       by   büdet   ausser   den   inf,- 

j^^rmeii  einiges  ihm  eigentümliche:     1,  inf,  byti.    sup,  bytB.    partic. 

f^'  oct,  I,  hyiTh,     IL  bylt.    partic,  praet,  pass,  zab'Lven'b.    aor. 

•»yHi.  bygtL.  bystL;  byhov^.  bysta.  byste;  byhoim..  byste.  byS§. 

■y/ttr  bystT»  dient  zum  ausdruck  des  conditionalis :  pbsali»  by  scri- 

*^  wwl  scriberet;    es   bezeichnet   in    Verbindung   mit   einem  partic. 

r^«  pott.  den  passimschen  aorist :  vedeDi>  by  ductus  est  sup.  215. 

*^^'  ^entspricht  dem  griech.  sy^vcu,  i-^i^e':o:  peöalbm»  by  tristis f actus 

•**  «*p.  207.  11 :    bystb  kann  nur  im  zweiten  und  dritten  falle  ein- 

^^^^  2.  Die  beiden  impf, -formen  beruhen  auf  einem  vorauszusetzenden 
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asl.  conj.  snfHxloso  stamme.  1. 


4,  pek.  r).  pbn.  0,  mr.  7.  bi.   Massffebend  kf  der  mislauf  des  infim- 
tivstamines.    Vgl,  2.  seile  420. 

1.  ved. 

a.  Inf, 'Stamm  ved.  Inf,  ves-ti.    Sup,  ves-ti».    Partie,  praet.  act 
I,  ved-T».     //.  ve-H.     Fart,  praet,  pass,  ved-e-n'L. 


Aar.  einf 

L 

ved-'B 

ved-o-ve 

ved-o-mx 

2. 

ved-e 

ved-e-ta 

ved-e-te 

S. 

ved-e 

ved-e- te 

ved-%. 

Aar,  zsges,  L 

1, 

ve-8-'B 

ve-8-o-ve 

ve-s-o-mt 

2. 

ve-8-ta 

ve-8-te 

3. 

— 

ve-8-te 

vS-s-^. 

Aor.  zsges.  II, 

L 

ved-o-h-t 

ved-o-h-o- 

ve 

ved-o-h-o-rm> 

0 

2. 

ved-e 

ved-o-8-ta 

ved-o-s-te 

3, 

ved-e 

ved-o-8-te 

ved-o-§-§. 

l.  Praes.-stamm  ved-e. 

Praes. 

L 

ved-^ 

ved-e-ve 

ved-e-mi. 

2, 

ved-e-5i 

ved-e-ta 

ved-e-te 

3, 

ved-e-tB 

ved-e-te 

ved-att. 

Impt, 

1, 

ved-e-v^ 

ved-^-iii'L 

2. 

ved-i 

ved-e-ta 

ved-e-te 

3, 

ved-i 

ved-e-ta 

ved-e-te. 

Impf, 

1, 

ved-ßa-ht 

ved-ea-h-o 

A 

-ve 

ved-^a-h-o-im» 

2, 

ved-ea-se 

ved-ea-ä-e- 

-ta 

ved-ea-s-e-te 

3. 

ved-ea-äe 

ved-^-S-e- 

te 

ved-ea-h-^. 

Partie,  praes,  act.  ved-e,  ved-y.       Pa^,  ved-o-mx. 

Plc8ti,  vesti;  plest'B,  vestx  stehen  für  pletti,  vedti;  pletti», 
vedtT.;  pleli»,  v^Vh  für  pletli»,  vedl'i»;  vi\.{^vi>\o  greg.-naz,  141:  stamm 
tvhtj  wohsr  auch  <^n.ta8ti  98.  Im  inf  unrd  h  zu  i  verstärkt:  cvisti 
sup,  220.  10:  cvtt.  öisti  siip.  />.  27;  20,  22;  140,  27.  usic.  $ü,  06: 
selten  ist  öb8ti  pat.-mih.:  öbt.  zleci,  2lad  compensare  sclmnt  eine  tr. 
ild  vorauszusetzen :  got,  güdan :  aind.  gi*dh  liegt  seiner  bedeutung  nach 
weit  ab.       Der  stamm  b^d  ßeii,    esse  bildet    nur   das  praes.,   itr^t.. 
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mpf.fpartic.jrraes.  act,  b^d-e:  pi^aes,  b^da  ero,  denn  bad  ist  perfec- 
tic.  impL  b^di.  impf,  bjjdeah'B:  budja§e  7iest  partic,  praes,  act, 
bade;  bady  greg,-naz,  bade  hängt  mit  by  so  zasammen,  tvie  ide  mit 
i,  jade  mit  ja  aus  je.  Der  stamm  gr§d  ire  bildet  den  inf,,  feimers 
jffaes.y  impt,,  impf,,  partic,  pi'oss,  act,:  gresti  greg,-naz,  196,  222, 
pat.mih.  izv,  648.  668,  gresti  hrk,  gr§de:  praes,  grod^.  impt, 
^r^di.  impf,  gredeah^.  partic,  praes,  act,  grede,  gr^dy.  Der  stamm  i, 
i(l  iVe  hUdet  ausser  dem  inf,  und  dem  einfachen  und  zusammengesetzten 
^'rr,  die  'praesensformen :  inf,  iti  (i);  sonst  id:  einf,  aar,  id'L.  zsges, 
<ioT,  n.  idobt.  ide:  praes,  id^.  impt,  idi.  impf,  ideaht.  partic, 
praes,  act.  ide,  idy.  Der  stamm  ret  ire  (obret  invenire,  S'Bret  con- 
rmre)  bildet  die  inßnitivf armen  von  ret:  obresti.  obreti».  obreH 
tt«r.  Die  praesensformen  haben  den  stamm  obretje  na<:h  V.  2: 
praes,  obrest^.  impt,  obreäti.  impf,  obreStaah'B:  obretaah'B  beruht 
(luf  dem  stamme  obreta  V,  1.  In  serb,  quellen  findet  man  obreteinb 
inveniemns  h's.  144,  Der  stamm  sed  considere  Jiat  als  pra£sens- 
ftamm  8§de:  praes.  sed^.  impt,  s§di.  Der  stamm  sbd  (aind,  sjad 
^mfen,  fahren  tick  2.  i)OS)  ire  bildet  nur  das  partic,  praet,  act,  I, 
uiul  II:  Stdt.  öblt.  Das  sithst,  pbstije  setzt  ein  partic.  prast.  pass, 
sfcstT,  voraus.  Der  stamm  jad  edej^e  bildet  die  praesensform^in  ohne 
e:  jami» /i/r  j  ad  in  b  u,sw.  Die  i7if  folgten  sind:  jasti,  jasti..  jadi». 
jaliK  jaden'B.  Zsges,  aor.  I.  mit  s:  Sg.  jasT>.  jast'B.  ja8tT>.  Dual, 
jasove.  jasta.  jaste.  PI,  jasomii.  jaste.  jas§.  Zsges,  aor,  I,  mit 
h:  Ä/.  jaht.  jastT».  jastL.  Z>uaZ.  jahovö.  jasta.  jaste.  PZ.  jahomi.. 
jaste.  jase.  iZs^e«.  aor. //.;  S^.  jad  obii.  jade.  jade.  Z>wa/.  jad  oho  ve. 
jadogta.  jadoste.  PI,  jadohomt.  jadoste.  jado§§.  Die  JI,  und 
in.  sg,  lautet  jast'B  zogi\  und  ja.  jadoht  scheint  nur  in  jüngeren 
fpidlen  vorzukommen:  der  einf,  aor,  jadi.  scheint  unnadiweishar  zu 
^n.  Der  stamm  jad  veM  bildet  den  einfaclien  und  den  zusammen- 
^mtzten  aor.  II,  und  das  partic,  praet,  a>ct,  I,  sammt  den  pra^ens- 
formen:  einf  aor,  jadT>.  zsges,  aor,  II,  jadohi.:  pr6jade  sav,'kn,  17, 
o^rom,  partic,  praes,  act,  I,  jadt.  jade:  praes,  jad^.  impt,  jadi: 
prejadönm,.  VBzedi  ostrom.  impf,  jadeahi».  partic.  praes,  act.  jade, 
jady:  ed^t^  marc.  6,  SS-zogr,  jad^steim,  ostrom.  Das  partic,  praet, 
f^ä,  L  lautet  audi  javTb  von  ja:  preevbsu  marc.  f).  21-zogr,  pr6- 
aväju  nie.  Von  jaha,  ei7iem  augmentativum  von  ja,  liest  man  impt, 
jahaj  lue.  .^k  4'Zogr,  partic,  pra^t,  act.  L  priehavBse  matth,  6,  {J3- 
20^.  preehavt  assem,  prejahavtsc  ostrom,,  so  dass  von  diesem  jmrtic, 
^f(^  formen  existieren:  jahavL.  jadi.:  priedbse  ac(.  27,  ö-hvcd,  und 
javT,:  prievtäe  a^t,  27,  16;  28;  28,  12'hval. 
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2.  nes. 

OL.   Inf.'Stamm   nes.     Inf.  nes-ti.     Sup,    nes-tt.     Partie,  praet. 
act.  I,  nes-T».     //.  nes-lt.     Partie,  praet.  pass.  nes-e-ni.. 


A 

or.  einf. 

1. 

nes-T. 

nes-o-ve 

2. 

aes-e 

nes-e-ta 

3. 

nes-e 

nes-e-te 

Aar. 

zsges.  L 

1. 

n^-8-T. 

nß-s-o-ve 

2. 

— 

nS-s-ta 

3. 

— 

n^-s-te 

Aar. 

zsges.  IL  1. 

nes-o-h-T, 

nes-o-h-o-ve 

2. 

nes-e 

nes-o-s-ta 

3. 

nes-e 

nes-o-s-te 

ß.  Praes. -stamm  nes-e. 

Praes.  1.  nes-^ 

2.  ne8-e§-i 

5.  nes-e-tt 

Impt.  1.  — 

2.  nes-i 

3.  nes-i 


nes-e-ve 
nes-e-ta 
nes-e-te 

nes-e-v^ 
nes-e-ta 
nes-e-ta 


nes-o-mt 

nes-e-te 

nes-^ 

ne-s-o-mi> 

n^-8-te 

n^-s-§. 

nes-o-h-o-mx 

nes-o-8-te 

nes-o-ä-§. 


nesre-m'B 

nes-e-te 

nes-^t'L. 

nes-e-m'B 

nes-ß-te 

nes-^-te. 


Impf.  1.  nes-ea-h-x 

2.  nes-ea-ä-e 

3.  nes-ea-§-e 


nes-ea-h-o-v^ 

nes-ea-S-e-ta 

nes-§a-S-e-te 


Partie,  praes.  ad.  nes-§,  nesy.     Pass.  nes-o-mi». 


nes-ea-h-o-m'B 

nes-öa-S-e-te 

nes-6a-h-%. 


Grysti,  grystt  steht  für  gryzti,  gryztt ;  stamm  gryz.  Im  inf. 
werden  r,  I  arw  re,  le  verstärkt :  ot'Bvrösti  zogr.  assem.  siip.  218.  27. 
Ostrom,  otvrßsti  greg.-naz,  J6i).  razvr^sti  sup.  4.  25:  stamm  vrBZ. 
mlesti:  stamm  niHz.  Das  partie.  praet.  pass.  vmi  yrhz  wird  durch 
m>  und  t%  gebildet:  otLvrbzeni.  pat.  76,  daher  razvri.zenije  sttp. 
435.  11,  neben  otvrbsti.  zogr.  ot'BvrBSt'L  sup.  12.  9;  145.  13;  238. 
5;  341.  16,  HS. '33.  ostrom.  povrtstb  ant.-kom.  146,  daher  otxvTB- 
stije  sup.  365.  5. 
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3.  greb. 

0.  Inf. 'Stamm  greb.     Inf.  gre-ti.     Sup.  gre-tx.      PaHic.  praet. 
fiä.  I.  greb-x.     IL  greb-lt.     Partie,  praet.  pass.  greb-e-nt. 

Aor.  eijif.  1.  greb-x  greb-o-ve  greb-o-mi. 

2.  greb-e  greb-e-ta  greb-e-te 

3.  greb-e  greb-e-te  greb-^. 

Aor.zsges.  I.  1,  gre-s-i»  gre-8-o-ve  gre-s-o-mt 

2.  —  grd-8-ta  gre-8-te 

S.   —  gr6-s-te  gr^-8-§. 

Jor.  zsges.  IL  L  greb-o-hx         greb-o-h-o-ve        greb-o-h-o-mt 

2.  greb-e  greb-o-s-ta  greb-o-s-te 

3.  greb-e  greb-o-8-te  greb-o-&-§. 

ß.  Pra^. -stamm  greb-e. 

Praes.  1.  greb-%  greb-e-ve  greb-e-mx 

2.  greb-e-öi  greb-c-ta  greb-e-te 

3.  greb-e-tT»  greb-e-te  greb-^tx. 

Impt  L  —  greb-e-ve  greb-6-mx 

2.  greb-i  greb-e-ta  greb-e-te 

3.  greb-i  greb-e-ta  greb-e-te. 

Impf.  1.  greb-ea-h-x     greb-ea-b-o-ve      greb-ea-h-o-mx 

2.  greb-ea-8-e       greb-ea-ä-e-ta       greb-ea-S-e-te 

3.  greb-ea-ö-e       greb-ea-ä-e-te       greb-ea-h-^. 

"•^rttc.  praes.  ad.  greb-9,  greb-y.     Pa^s.  greb-o-mx. 

Vor  den  saf fixen  ti,  tx  tcird  der  auslaut  des  Stammes  abge- 
^'^im:  poöreti  sup.  432.  23.  pat.müi.  119.  120.  löO.  poöretx  2oyr. 
P<»^retb  pat.-mUi.  43.  pogreti  zogr.  assem.  sup.  413.  29.  sav.-kn.  14. 
^;"i:  2iv.  pleti:  pJev.  §iti:  äiv.  lUsdi  ist  pogreti  op.  2.  2.  429.  In 
fi^ijertin  qtielleti  tcird  vor  ti,  tx  ein  8  eingeschaltet:  poÖrbpb8ti  pai. 
P^^grebbsti  pent.  izdibbsti  misc.  Die  formen  testi  pat.-mih.  poöresti 
'^^»  poin,8ti  ant.  j)at.  91.  gresti  pat.  aiit.  224,  ^ogresti  pat.-mih.  132. 
^'  etJ.-Wf.  izv.  642.  setzen  die  inf.  tcpsti,  örßpsti,  örbpsti  dial. 
?^cb8ti  voraus,     v  wird  auch  vor  dem   suffix  Ix  au^sgestossen :    2ilx. 
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pleH.  sili»:  2iv.  picv.  älv.  Der  ao)\  von  2iv  kaiin  iilvh  oder  zi- 
voh'B  lauten:  ofAhh  harl,  ii  sup,  401.  24,  2i8ta.  »up.  7,  IL  pozista 
sis,  41,  iihoim»  sup,  Ö2,  21.  2i§e  pat.-mUi.  neben  o^ive  ostrom.  Man 
merke  auch  Sijaaöc  pat.  153,  sijaahu  ant  tele  von  einem  stamme  Vi, 
Im  Inf.  inrd  v  zu  re  verstärkt:  poör^ti  suji.  432.  23.  pat.'mih.  po- 
öret'B  ostrom.  Das  partic.  prast,  pass.  wird  durch  n%  und  durcJi  t'L 
gebildet:  iiiViyen'b  apost.-bulg.  neben  i^ditb  barl.  110,  daher  i^tlitije, 
priiitije.  siv  hat  SbvenTj  sup.  336.  22.  pat.  113.  272.  von  dem 
wahren  stamme  h\y,  selten  siveub  pent. 


4.  pek. 

X.  Inf  .'Stamm  pek.  Inf.  pc§ti.    Sup.  pestb.    Partic.  praet.  act. 
I.  pek-'b.     //.  pek-li,.     Partie,  praet.  pass.  pec-e-m». 


Aor.  elnf.  1.  pek-t 

2.  pec-e 

3.  peö-e 

Aor.zsijes.  I.hfürs:  1.  rö-h-Ti 

2.  — 

3.  - 

Aor.  zsges.  II.  1.  pek-o-ln» 

2.  pcc-e 

3.  pec-e 

ß.  Praes.-stamm  pek-e. 

Praes.  1.  pek-j| 

2.  peö-e-tji 

3.  peö-e-tT> 

Impt.   1,  — 

2.  pbc-i 

3.  pbc-i 


pek-o-ve 

poö-e-ta 

peö-e-te 

re-h-o-ve 

rc-8-ta 

re-s-te 

pek-o-h-o-ve 
pek- 0-8- ta 
pck-o-8-te 


pec-e- im» 

[)eö-e-ta 

pec-c-te 

pbc-e-ve 
pbc-e-ta 
pbc-e-ta 


pek-o-niT. 

peÖ-e-te 

pek-^. 

re-h-o-mi. 

re-s-te 

re-§-e. 

pek-o-li-o-im> 

pek-o-8-te 

pek-o-s-Q. 


pcö-e-niT, 

pe^-e-te 

pek-at'b. 

pbc-e-im> 

pbc-e-te 

pbc-e-te 


Impf,  1.  pec-aa-h-Tj        pei^-aa-h-o-ve        pe<J-aa-h-o-iin» 


pe(?-aa-8-e-te 
pec-aa-h-a. 


2,  pec-aa-a-e         pe6-aa-s-e-ta 

3,  pcö-aa-5-e         pec-a^i-s-e-te 
Partic,  praes.  act,  peky.     Pass.  pek-o-nrb. 

Vor  e  gehen    k,    g,   h    In   6,    i,    ^,    vor  c  tind  vor  i  für  e  t 
c,    Zy    8  über:   pccesi,   iiiozesi,   vrxsesi;    pbcete,    mozete,    vrbscte; 
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pbci,  raozi,  vrtsi:  stamme  pck,  mog,  vri.h.  Im  impf,  geht  nach  den 
pdaJtalen  ea  in  jaa  ilber,  dalier  peÖaahi»,  inoid^hrh,  vr'Bsaah'L.  kti, 
t^'ti,  hti  werden  durdi  §ti  einsetzt:  pe§ti,  nioäti  und  vrßsti:  dasselbe 
iflt  ton  gt-L,  kt'L,  ht'L,  dessen  t>  nach  st  in  h  ve^*%canddt  tcird.  Im 
kf.  und  auch  sonst  wird  ],  r  zu  le,  re  verstärkte  vresti,  vlesti: 
klimme.  Yrb^.  vlk.  tlesti  Inc.  IS.  2ö-zogr.  sav.-kn.  46:  tJk.  vresti 
"itriym.  otT»vre8ti  sup.  SH.  28;  43.  9;  167.  14  iieic.  povr^Sti  10.  17; 
VJ'i  21;  263.  23;  404.  20.  ostrom.  ev.-tur.  neben  vbvrtäti,  otbvrbsti 
y(it-mih.  55.  152.  izv.  544:  vr'hg.  In  allen  anderen  formen  gilt  vri>g. 
breöti  nimmt  meist  die  foi*m  breg  an:  breg^  sup.  128.  17.  brc2e. 
0'^.  20;  320.  1.  bregT,sa  156.  1,  doch  bi-Lg'LÖe  29.  16;  72.  13. 
Von  streg  ist  8tii>g  selten:  strLguste  ir^pouvTä^  matth.  27.  5 4- nie. 
>tRsti  pat.-müi.  119.  privleäti  sup.  132.  4;  132.  6 ;  305.  4.  privleka 
''^l'h  7.  privleöe  305.  5;  308.  21.  s-LvI^kt  152.  13.  s'Bvlekoso 
♦ijfj'rm.  ostrom.  obleci  35.  18;  47.  1.  obleöe  361.  22;  366,  12; 
417.  24.  obleden'L  139.  7 ;  269.  28.  ostrom.  neben  oblxk'L  zogr.  sup. 
-17.  .9.  obibkb  pat.-müi.  §is.  148.  obHkl-L  sup.  356.  22.  oblböeui, 
z»^ji:  obI'bcem>  *Mp.  36.  21;  326.  13;  351.  6  ustc.  ostrom.  izvlT»kT»se 
'^nm.  8T»vIbkT>8e  zogr.  s'Bvltk'b  sup.  46.  29;  67.  26;  119.  13; 
■i^'l.  21.  ö'bvl'bk'bse  ostrom.  sbvlbkb  si§.  leg  substituiert  als  praes.- 
^nntM  leg-e  :  vbzleg^tb,  vbzl^zi,  obl^zi  ostrom.  e  der  stamme  pek,  rek, 
tek.  ieg  sitikt  im  im2)t.  und  im  partim,  praet.  pass.  meist  zu  h  Jierab : 
ptci  mp.  216.  17.  pbcete  213.  4;  365.  9;  428.  28.  ostrom.  zogr. 
[d  s^  pat.-mih.  popbci  suj).  451.  6.  rbci  zogr.  sup.  15.  27 ;  106. 
l'f;  117.  1  ustc.  cloz.  I.  193.  340.  ostrom.  rtci  cloz.  I.  340.  361. 
478.  rbceta  zogr.  ostrom.  rbceim»  sup.  53.  17.  rbcete  zogr,  ostrom. 
Daru'i  mp.  100,  16 ;  223.  24;  223.  28,  prorbci  zogr.  ostrom,  tbeem^^ 
"^/>.  235.  16.  pat.-mih,  potceiiib  hom.-mih.  Sbtbcete  se  nebeti  teceiiib 
l"'f.-mih.  100.  105.  vbit^esi  sup.  345.  16.  vhibieu'h  18.  29.  za^bs^e 
'"ftrom.  hon.  pozb^e  sup.  16.  16;  16.  28.  nxiihzi  105.  13;  257.  15. 
razdbzete  120.  3.  raÄdbient  3.  11;  108.  29.  8T>Äb2en'b  6*^.  2,  daher 
ziienbe  antdi. 

5.  pbn. 

1.  Inf. 'Stamm,   pbn.      Inf.    p^-ti.      Sup.    p§-t'b.     Partie,  praet. 
"icl-  1.  pbn-T».    IL  p^-It,.     Partie,  praet.  pass.  pe-tb. 


Aar.  zsges.  I.  1.  pe-s-i» 

p§-8-o-ve 

pcj-s-o-im, 

2. 

p§-8-ta 

p§-8-te 

3.. 

pe-8-te 

p§-8-§. 

104 


a«l.  coDJ.  sufBxIose  fkt&mme.  5. 


-ln> 


Aor.zsge8,  LhfUrß.  1,  pe-li- 

2.  p^tt 

3,  p^-t-B 


p§-h-o-ve 

pe-8-ta 

pe-8-te 


p§-h-o-mi» 

pe-8-te 

p9-8-§. 


ß.  Praes,-8tamm  pbn-e. 

Freies,  L  pbn-^ 

2,  pbn-e-si 

3,  pbn-e-tt 

/m^^f.  1.  — 

2.  pbD-i 

5.  pbn-i 


pbn-e- ve 
pbD-e-ta 
pbii-e-te 

pbn-e-ve 
pbn-d-ta 
pbn-5-ta 


Impf,  1,  pMi-ca-h-T.  pbn-oa-li-o-v5 

2.  pbn-ca-8-e  pbn-ea-s-e-ta 

3,  pbu-öa-rt-e  ])bn-ca-&-e-te 
Partie,  prass,  act.  pbu-o,  pbu-y.  P(iss,  pbu-o-iu'b. 


pbo-e-mi, 
pbn-e- te 
pbn-^tT». 

pbn-e-im> 

pbn-e-te 

pbn-e-te. 

pbn-ea-h-o-mi 

pbn-ea-s-e-te 

pbn-ea-h-a. 


Der   amlaut   de^s    atammiis  n,  ni  geht    vor   cotuHOjmnfeii  und  im 
aicslaute    mit    den    ihm    corJiergehenden    voctde   in  einen  nasaleii   t'oad 
über:  peti,  jeti,  dj^ti ;  peh'b,  jetix,  daln. ;    petT.,  j^ti»,  d^ti,;   p^,  jV, 
d^:   stumme  pbn,    im,  dxin :    dagegen:  pbu:},  iin^,   dxnia  tunc,     JJnf 
partic,  praet.  pass,    kann    durch  Vh  und   durch    m>  gebildet  tvei'd^fn  : 
ot^t'b   snp.    68.   3;   366.   o;   377.    20,    propctT>   286,   29;   369,  Uk 
rasp^tT,   62.    23;    118.   22;  194.    19.   doz.    L   416.   662.   665  ustc. 
neben  nad'Buieni»    sup.  88.  22.    greg.-naz.    60,    daher  dT.menije   178 y 
8'bi^bmen'b  psalt.-int.    obiiucnb    barl.    proklbnenb   georg.    raspbneui> 
ostrom.  pat.  202,  dalmr  poibnjeuije  greg.-naz.  231.     Der  stamm  ihn  hat 
im  praes.  nicht  2bnc,  sondern  2bnje  :  2bnj^  sup.  273.  23.    poibnjati» 
269.  13.  partic.  praes.  act.  ihujo.  assevi.  ostrom.  pass.  2bnjenn>  hom.- 
mili.        Der   stamm    im    beruht    auf  j'bm,  ist  demnacJi  denselben  Ver- 
änderungen   unterico^rfen ,    wie    das    auf  ji»    beruhende    pronomen    i : 
VT.nbmet'L  suj).  283.  22.   vbnbmi  89.  12,    vbnbmT.  ostrom.    8i>nbm'b 
sup.  124.  23;  136,  24;  432,  15:  vgl.  vt.  itb  in  eum.  Vbzbm^  ostrom. 
vbzbm^  sup.  303.  27.  vbzbmcsi  ostrom,  vbzbinetx  suj),  31.  4;    154. 
8;   226.    9    usw.    ostrom.   vbz'bmi,   sup.   443.   4.    vbzbmi,   130.    18. 
izbmett   sup.   366,    15.   ostrom.    obbma   sup.   384.  22.   obbmii  zogr. 
sup,  211.  4.  obbmctT>  bon.     h  kann    ausfallen    oder    in  e  lAergelieu : 
vLzmi  sup.  326.  20;  394.  12  und  vbzemi  sup.  233.  10;  263.  15; 
267.    IL   vbnemi   16.   4.   vi.zem'L    18.   29;   20.    18;  32.   21  nstr. 
Im  anlaiU  des  Wortes  oder  der  silbe  steht  i  od^r  jo :    imi»   sup.   142. 
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:*'';  143.  24;  170.  28.  oetrt/ni.  poiiiiet'b  zogr.  poimi  ostrom.  piiimii 
M]/.  132.  11;  140.  26;  143.  17  usw.  dos.  I.  94t>.  vxspriinii  sup. 
m.  lij;  184.  11.  preiirn.  mp.  Uli.  2;  138.  14;  2U9.  4  usw.  und 
jemi  tup.  29.  17.  pojeni'L  23.  20.  prijem'b  10.  19.  cloz.  I.  75. 
'V4tm.;  daneben  Ikut  num  ohimoti,  mit.  obiiuii  osttvm.  utLiiui  sup. 
•ilö.  14.  Man  merke  priimati  und  pi'üiuaj^  nebe»  prijeiulja.  Dae 
juirtic.  praet.  act.  I.  tautet  pbDi>,  iinx  wtw.;  daneben  biete»  jüngere 
fidlm  »ach  art  der  voctUUclien  stamme  zakltivt  prol.-dp.,  d.  i. 
laklevx.  klevb  pent.  DaiSevii  pat.  279.  propevb  brev.-glcKj.:  cvb  52, 
Lze\-i  lö.  obevT»  247.  po^vx  173.  vlz9vt>  129.  2iJÜ.  zakl^vT.  'jö. 
rigpeTT,    148  finden  ncli  jedoch  sclion  in  tjreg.-naz. 

6,   mr. 
I.  Inf.-ittamm  i»r.      Inf.  inre-ti.      Stip.  ini'e-tT..     Partie,  prnel. 
«-i.  I.  labr-T,.      11.  iiirb-I-i.      l'nrt.  praet.  paes.  tr-ü-n'b,  ti"t-ft. 


.4'jr.   zsye».    1.    ilirt-h-l. 

mrL-h-<i-vc 

iiir-b-li-o-m-L 

2.  nirt 

mi-i-s-Iii 

lIll-'L-S-tC 

;i.  inrx 

iiir-L-s-te 

mri-ä-«. 

?.  Praes.-sitimm  mr-e. 

Bvw«.  /.  inr-a 

iiir-e-vc 

mi'-e-im. 

2.  inr-e-5i 

inr-e-ta 

inr-e-te 

3.  mr-e-tx 

iiir-e-te 

ini-^t-L. 

Impt.  1.  — 

mi-e-ve 

mr-e-m-L 

2.  mi-i 

mr-e-ta 

mr-e-te 

3.  lur-i  mr-e-ta  mr-e-te. 

Impf.  1.  nir-Oti-h-'b  mr-4a-h-o-ve  mi'-5a-h-o-iii' 

2.  mr-ca-8-e  mr-ca-ä-c-ta  inr-ca-a-e-te 

3.  nir-ea-ä-e  iiir-ea-s-c-te  nir-ea-h-q. 

''oHir..  praes.  act,  mi-e,  nir-y.  J'ass.  tr-o-mx. 

Im  inf.  wiril  r,  I  zu  i'ß,  le  vemtärkt:  nircti.  vxvicti  Sit 
"■  ireti  05,  inleti  misc,  D'ich  findet  man  audi  iv-hü  zoijr.  siip 
-"',■■«.  '}■;  79,  29;  96.  17;  00.  17;  101.  14  imc.  sUpL  sSrHi 
pwinti  mp.  1.  24;  10.  14;  12ö.  8  ii«w.  bon.  imirbti  <ml.  si 
f"j.-naz.  236.  2Ö2.  potitti  128.  pictrbti  prol.-clp.  pretvbth pat.-) 
'fjii  i>(it.  137.  stammt  von  dem  durch  y  encelierlmi  try.  Der 
™m  auf  dreifadie  tceiae  gehUdct  werden:  1.  nacli  art  der  voctdi 
^ntaii  und  zwar  a)  v&m   unverstärfUe»   utamme:    po^rbbx  sup. 
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12 ;  16b\  13.  hon.  SLtrthh  pevt.  po'/j*T.  assem.  po2rb  mladeii.  peni. 
otrh  lue.  7.  44.  io.  12.  l-asseni.  otrb  nie.  honu-mik.  ev.-^iä.  sttn» 
psid.  104.  16 ;  104.  SH-glag.  prol.  po2ri,tb  mladen.  107.  po^rthoim» 
bon.  ^rijse  sup.  106.  26.  po^n.^^  SO.  10.  po^rts^  hon.  iiinrbse  prol. 
pretr-Bse  »np.  197.  11.  S'itri.&e  184.  26.  sbtrbäe  j)ent.  nüddhi. 
b)  vom  verstärkten  stamme :  po^r^ht  jus.  61.  a.  umr^hb  ^i^.  67.  144. 
pat.-mih.  prostrehb  pat.-müi.  umre  ostrom.  prostr^  paL-müi.  pat. 
greg.-naz.  98.  umresta  pat.'mik.  umrüste  ^i§.  66.  prostr^ste  ostroni. 
provrese  sup.  190.  18.  umre§e  assem.  iimres§,  umbr^S§  ostronn. 
izmröse  ostroni.  umre§^  pat.'mik.  upröäe  ev.-SiS.  prostrese  pat.  Die 
aor.  auf  th  sind  schon  seite  68.  angefiüirt.  2.  nach  art  der  conso- 
nantischen  stamme:  opbroSe  ostroni.  oproSe  ev.-§i§.  otbre  sup.  293, 
20.  Ostrom,  sttbre  sup.  8.  29;  229.  8.  Im  partic.  praet.  act.  I. 
erscheint  vor  dem  r  ein  halbvocal  eingeschaltet:  vgl.  kopn»  mit  nsl. 
koper.  poitrb  sup.  79.  4;  80.  18;  84.  6.  raskvbii»  860.  2.  unn»ri 
120.  18;  417.  29;  418,  2.  umw-b  281.  18;  834.  8;  871.  18  usic. 
uinbrT>8b  zogr.  umbrbsi  Si§.  uinbiyj  ostrom.  umbrbäa  ev.-tur.  opT.ri 
sup.  440.  11.  prost'bF'L  96.  28.  prostbrb  zogr.  sup.  188.  11;  260. 
28;  866.  1.  ostrom.  otbri»  ostrom.  otbriisi  mariencod.  S'bt'bn»  svp. 
SO.  18.  S'bt'br'bsi  238.  16.  Der  halbvocal  kann  in  e  übergehen: 
umenjöiini  cloz.  I.  708.  umei"B  sup>.  11.  9 ;  19.  12;  71.  19.  doz.  1. 
808.  uinei"bj.  umer'bS^b  assem.  unieryj.  uinerbsaago  mariencod.  pro- 
sten, sup.  20.  18 ;  26.  14;  822.  12.  cloz.  I.  696.  prosterb  doz.  L 
()terT.öi  assem.  696.  iimerb.  iimeröu,  prosterb.  sbterbSe;  ponerseiub 
pat.-mih.  110.  Daneben  findet  man  jedoch  a?w;Ä  umrbäaago  22.5.  21. 
urarbSa  sav.-kn.  124.  nie.  149.  268.  umrbsu  nie.  umrbäiimb  Äs. 
269.  umrbsa.  umrbäu.  rasprostrb  prol.-cip.  prostrb  nie.  IL  24. 
29.  76.  sabb.'Vindob.  Nach  art  der  vocalischen  stamme  gebiU^tt 
sind  die  formen  prostr^vb  sup.  228.  24.  trbVb  proL-mart.  otrbvsi 
nie.  248.  Das  partic.  praet.  act.  II.  wird  selten  und  nur  in  jungtn 
quellen  vom  verstärkten  inf. -stamm  gebildet:  prostreib  psalt.-veiut. 
rasprostrelb  triod.  neben  po^rTiH  sup.  848.  10.  umr'bl'b  226. 
6.  8'btrT>l'b  869.  17.  uinrbH  greg.-naz.  60.  Das  partic.  prost,  pass. 
wird  durch  m.  oder  durdi  th  gebildet:  2renb  kis.  188.  229.  po- 
^'bren-b  sup.  818.  2.  potrenb  pat.  117.  pröt'bren'b  sup.  197.  12.  prc- 
trenb  sis.  61.  221.  sT.t-bren'b  sup.  868.  6.  s-btbrenb  doz.  I.  781. 
potbreu-b  greg.-naz.  81.  utbrern,  141,  daher  potbrenije  89.  s-Ltrenije 
287.  neben  pozrbtb  ^is.  98.  barl.  prostr-bt-b  sup.  107.  28.  doz.  l 
666.  rasprostr'btb  sup.  487.  8;  441.  20.  poirbti.  greg.-naz.  16ö, 
daher   prostri.tije  67.    unirbtbje  34.      Im  partic.  praes.   act.  fiM 
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man  vr^temi»  pat^-nuh,  13 J,  vrestej  lam.  1,  20.  vreäteje  proL-rad. 
wbm  vriiStimb  proL-rad, :  viy,  vr^§tb  ist  tcohl  allein  richtig,  ^'Lremi) 
fjreg.-naz.  2.  steht  für  ä'fcroni'L.  ml  hat  den  praes.- stamm  melje, 
<bik^  meljaSti  ostrom,  meljaahT.  sup,  446.  18:  moljaahi)  stammt 
vun  inoli  zei*malmen,  daher  molitelb  xepxjvc^  greg.-naz.  vi  hat  als 
prae».-stamm  vlje,  daJwr  dovBretx  zogr.  dovbljetT»  sup.  29.  28;  SO.  20. 
doTdett  doz.  I.  624.  assem.  sav.-kn.  14.  doyljetij  slej)^.  dovhljeth  ostrom. 
dovletb  pat.-nuh.  24.  25.  2t>.  67.  102.  127.  dovbl^tx  zoffr.;  daneben 
pukt  man  ncuJi  111.  1.  dovbIöjet'B  sup.  76.  29;  85.  10;  167.  4;  185. 
3;  273.  9.  dovblejj^tb  ostrom.  doviejetb  sis.  137.  197.  hom.-mili. 

7.  bi. 

2.   Inf, -stamm  bi.     Inf.  bi-ti.     Sup.   bi-ti..     PaHic.  praet.  act. 
L  bi-v-T,.     //.  bi-K.     Partie,  praet.  pass.  bi-j-c-n'b,  bi-H. 


Aor.  zsges.   1.  bi-h-t 

2.  bi 

3.  bi 

bi-h-o-ve 

bi-ß-ta 

bi-8-te 

bi-h-o-m-b 

bi-8-te 

bi-8-§. 

3.  Praes.-stamm  bi-j-e. 

Praes.  L  bi-j-{| 

2.  bi-j-e-§i 

3.  bi-j-e-t-b 

bi-j-e-v5 
bi-j-e-ta 
bi-j-c-te 

bi-j-e-mb 

bi-j-e-te 

bi-j-at'b. 

Impt,  1.  — 

2.  bi-j 

3.  bi-j 

bi-j-a-ve 
bi-j-a-ta 
bi-j-a-ta 

bi-j-a-m-b 

bi-j-a-te 

bi-j-a-tc. 

Impf.  1.  bi-j-aa-h-^^  bi-j-aa-h-o-ve        bi-j-aa-h-o-im. 

2.  bi-j-aa-§-e  bi-j-aa-a-e-ta         bi-j-aa-s-e-ta 

3.  bi-j-aa-8-e  bi-j-aa-s-e-te         bi-j-aa-h-^. 

l'arilc.  praes.  act.  bi-j-e.     Pass.  bi-j-e-m'b. 

Die  Stämme  auf  ursprüngliches  l  und  ü  verstärken  diese  vocale 
-"  i  und  zu  11 ;  daJuir  biti,  pluti.  Die  verstärkten  stamme  erhalten 
"id  in  allen  form^an:  bij^,  pluja;  bihi,,  pluh'b:  bije,  pluJQ  usu\ 
Ih$  j  dieser  fwmen  ist  ein  den  hiatus  außiebender  einschub.  i  kann 
^•>r  pt'oejotierten  vocalen  zu  h  herabsinken,  daJmr  bbja.  bbjctb  »up. 
'^^9.  ij,  bbja^ta  36.  29.  pribbjeuT.  356.  2.  pbj^t'b  288.  17.  vxpbet'b 
•■'•jz.  /.  394.  687.  vbpbjase  sup.  363.  20..  vbZ'bpbose  clamabat  cloz. 
^'  S9S.  neben   vtpijah^  sup.  2.  22 ;   37,  13  usw.     Der  annalime,  bb 
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sei  eigentlich  der  stamm  bi,  scheinen  fot^men  ivie  izbavia§e  sup,  260, 
2,  pristavijcut  entgetjenzustelien,  deren  i  nidd  aus  !  Jiervorgegangen 
ist  und  dennoch  zu  i»  herabsinkt,  Mail  könnte  auch  geneigt  sein  bbja 
dem  plovj}  und  bj  dr.m  ov  gleich  zu  stellen,  eine  aimdU,  gegen  u^ddie 
der  umstand  eingewandt  werden  muss,  dass  h  dem  t»,  nicht  dem  o 
entspricJit,  Von  ^a  gibt  es  kein  6bje.  Die  stamme  auf  u  hohen  einen 
zweifadien  praesensstamm :  pluje  U7id  plove,  dalier  plujcgi^  ploveSi; 
pluj,  plovi ;  pluahh  pcU,  193,  ploveahi.  usw,  rjujesi,  reveSi  aus  ijo- 
veäi  usw,  Diß  stamme  u  (obu)  ujid  6u  haben  nur  obuje  und  duje. 
ukovi  cude  (iikovi  uii.  vi.  §(licb  pat.-müi.  178).  raskovutb  zap.  2. 
2,  26.  kovoni-b  sup.  123.  10.  pJovy  (plovustuju  r^ku  proL-rad.), 
plovaSte  greg.-naz.  plovcahu  danil.  147.  rovy  sup.  426,  26.  für 
revy  peiit.  slovy  sup.  lo.  11.  slovaste  greg.-naz.  usw.  osnovetb  /. 
petr.  i),  10-bulg.  natrovesi  assem.  psalt.-pog.  neben  DatruiSi  bon.  für 
natrujesi.  pobitb  sav.-kn.  28.  steht  wohl  für  pobijetT..  Das  partic. 
praet.  pojis.  wit^l  durch  m»  und  durch  ti»  gebildet :  poznani)  difz.  l 
S63.  bijoDb  jyat.  204.  izbijenb  Si$.  221.  pribbjen'L  sup.  356.  2.  ubi- 
jem»  Ostrom,  obuvem»  zogr.  ostrom.  zab^vem.  ostrom.  d.  i.  zabw- 
e-m»:  stamm  zaby  aus  zabi».  ot'bkr'bvem>  sup,  212.  1;  451.  10. 
ostrom.  pokrtveu'b  sup.  62.  11.  ostrom.  S'bkrbveu'b  doz,  I.  410. 
950.  sup.  109.  9 ;  180.  22;  342.  16  u^w.  und  kryveub  hval,  uni'bveni 
zogr.  iztm>vcu'b  ostrom.  kis.  224,  selten  izniyvenb  pal.  15S,  rtveni 
(vb  jainu  rbvonu,  juze  izrise  inladen.  142) :  stamm  ry.  vT»Z(leni 
sup.  437,  3.  ixlem»  zogr.  assem.  sup,  198.  27 ;  377.  19;  429.  ^j 
selttm  odovenb  glag*,  daher  zab'bvcuijc  sup.  74.  18.  otT.krtvenije 
18.  9;  450.  17;  451.  3.  ostrom.  um'Lvcuije  ostrom.  noim>veiiije  wp. 
205.  25.  odenije  377.  16;  377.  21;  382.  1.  ostrom.  Vgl.  ein  dm 
uuynijc  zu  gründe  Hegendes  unyuT.:  stamm  ny.  i8trovein>  XsXjju- 
Q\3.Vioq  greg.-naz.  207 :  tni.  Daneben  poviti»  ostrom.  stvitt  ostrom. 
izlitb  ant.  s-bkrytb  pat.  120.  prepetb  179.  197.  sctt  greg.-naz.  loit. 
YüHeii»  proph.,  daher  obitiju  fascia  prol,  pitije ;  rasutije;  plutije, 
ölutije  greg.-naz.  10.  132.  Vbpi  clamure  scheint  aus  dem  got.  ent- 
lehnt: ropjan.  Gegen  die  Verbindung  eines  mit  po  zusammenhangenden 
pi  mit  dem  praejid'  vb  npricht  vor  (dlem  die  imperfective  bedeutiutg 
des  verbum.  Das.selbe  tritt  bei  dem  einigermassen^  dunklen  8T.me  ein: 
sup.  31.  12;  312.  6;  331.  28;  345.  13;  385.  17.  ostrom,  das  in 
den  älteren  (pivllen  immer  so,  nicht  sine  geschrieben  wird,  ottve  und 
ot'bvorto  kömmt  in  der  beileutung  re»pondit  und  responderunt  sedismm 
in  assem.  und  einmal  in  sar^kn.  62.  vor;  in  sav.-kn,  115.  ist  Über  oti>- 
vev'b   öta   geschrieben :     Die  icurzel  ve,    mit  der  otLveti»   re«p(Wtf«'" 
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zuMmmenhängt,  ist  später  durch  ot'Bvesta  verdrängt  worden.   Ich  mache 

Mti  aufmerksam  auf  obcvati  uxtayvsTcOai :   obevajjjsteim.  (/reg.-naz. 

1S9,  dessen  richtigkeit  ich  jedoch  weder  bejahen,  noch  verneinen  möchte. 

Ihr  stamm  da  bildet  nur  die  inf^-foiimen :  dati.  dati..  davi».  daK,  dam>. 

(yjT.  dah%.    dast^,    da8ti> ;    dahove.    dasti.    daste ;  dahoim,.    daste. 

da^.  Ein  aor,  dadohT.,  dade  usw,  ist  den  älteren  quellen  unbekannt. 

Die  praes, 'formen  beruhen  auf  dem  stamme  dad,    der  kein  ^rraesens- 

f^fix  annimmt.       de  bietet  in  den  inf, -formen  keine  abweichung  von 

dft  reget:  deti.  dett.  devT..  deH.  dem»,  dehi»:  odeti  sup,  219,  13, 

mdevT,  16.  6;    32.  10;    108.   23  usto.    vbzd^hb   UL  03.    ödeste. 

Wrofn.  zadeSe  ostrom.  ödem»  zogr.  assem.  Die  j^raes.f  ordnen  können 

jfdoch  nicht  nur  von  d^je,  sondern  auch  von  dem  reduplicierten  stamme 

•<ledje  all«    ded(-e)jo  nach   V.  2.  gebildet  werden:    de^.d^.    de^dcsi. 

deidetx  ustc.     Da^  i'fnpf.  und  das  partic.  praes.  von  dedje  sind  un- 

mchweisbar.    nadej^  sup.  261.  6;  406.  10;  131.  10.  odeeti»  assem. 

od^eti.  ostrom.    pridej^te  ^pO(7(p£povT£^  lue.  23.  36-zogr.  und  de2da: 

«lefdu  zzo*j7c>>  pent.    vbzde^du  ant.  vi.zde2desi  assem,   ode^cdett  pat.- 

»Ä.  177.     odeidate   greg.-naz.    209.     v^zdeädate    bon.    VLzdeidite 

mfnrni,    odei^d^  sup.  262.  24.    odeidem'B  assem.  ostrom.    ode^d^tx 

«/).  14.  8.  falsch  ist  die  Schreibung  de^d^.  In  den  inf. -formen  kann 

<w<Ä  der  stamm  deja   V.  4.  eintreten,     pe  stJ}stituiert  in  den  praes.- 

f'/rmen  den  stamm  poje:  poja.    pojeäi.    pojeti>  usic.   pojaäe  sup.  89. 

U;  89.  28;   171.  24.    pojaasta  4.  16.    pojaahjj  90.  1.  pojaha  51, 

2'^•  237,  14;   313,  5,    e  ist  ein  aequivalent  von  oj:    vgl.  besi»  d.  i. 

|>«-8T»   und   boj-ati    8§.         sta   bildet   die  praes.-formen   von   stane : 

^tan^  staneSi.  stanetTL  usw.  08taneahi>  sup.  309.  4.      Wie  de  kann 

«««A  ae  die  inf.form^en  von  sdja  nadi   V.  4.  bilden:    sejati.    sejati,. 

^jan»  usw.    und   sevBäjumu   zogr.    sfeli»  zogr.  sav.-kn.  80.     vbseno 

^rc.  4.  32'Zogr.    sanoe^    sett  neben  seanoje.    vBseav^  zogr.    seh'B 

^v.'kn.  81.  Eben  so  besteht  liti  neben  lijati,  im  praes.  Jij^  und  lej^. 

^gl.  goveaDije    §i^.  243.  mit  goveti.       by    bildet   ausser   den   inf.- 

f firmen  einiges  ihm  eigentümliche:     1.  inf.  byti.    sup.  hyth.    partic. 

P"«^.  act.  1.  byvT».     IL  byli».    partic.  praet.  pass.  zabTivem».    aor. 

I*yhi.  bystB.  bystL;  byhov^.  bysta.  byste;  byhoim..  byste.  byä§. 

^y  für  bystx  dient  zum  ausdruck  des  condAtionalis :  ptsaH  by  scri- 

^«  vnd  scriberet;    es   bezeichnet   in    Verbindung   mit   einem  partic. 

P»^.  pass.  den  passivischen  aorist:  vedem>  by  duetus  est  sup.  21o. 

'^'*'}  ^  tntspricht  dem  griech.  s^evcu,  sy^veto:  peöalbnt  by  tristis  f  actus 

^^  «tp.  207.  11 :    bystL  kann  nur  im  ziceiten  und  dritten  falle  ein- 

''^^  2.  Die  baden  impf. -formen  beruhen  auf  einem  vorauszusetzenden 
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praes,  bv-e.  /.  beahi>.  bcase.  bease;  beahovß.  beaäeta.  beasete; 
beahomi».  beanete.  beah^.  //.  behTb.  b^.  b6;  behove.  besta.  beste; 
behoin'L.  beste,  bese.  Das  impf,  IL  scJdiesst  sich  hinsichtlich  der  hil- 
dung  der  einzelnen  personell  an  den  a(yi\  an:  be.  bese  ^jv.  bese  r^zT^ 
cloz.  I,  SOi}.  384,  395,  be  und  b^se  stehen  im  ostromir  an  sieben 
stellen  dem  griech,  ^v,  f^aav,  be8§  an  ztcet  dem  griech,  Iysvovto  gegen- 
über. Über  biiTiL  s,  seite  81,  Von  by  wird  das  einzige  partic,  fut, 
der  slaviscJiefi  spracJien  gebildet:  byäo,  byäjjäti,  byöe  usu\  Aus 
bysje  tisic,  saojjLSvo^,  jxeXXwv,  y^^^P^s'^o?«  Q^  aky  ne  ved^tju  bo«;u 
byö^tago  non  ac  si  nesciat  deus  futura  gi*eg.-naz,  bys^stiimi  greg.- 
naz,  isiihnutb  ryby  iht  ne  byÖusti  vode  axb  toj  jxyj  avai  uotop  esaL  i'MK 
2,  aus  einer  quelle  des  XVL  Jahrhunderts,  Unriddig  ist  byäesti: 
byä^Htjuuinu,  bysastiinit  greg,-naz,  by^eSteje,  byäasteje  sbonu  107 S. 
Mit  diesem  partic,  hängt  bySstvo  (bysLstvo)  ^Tcap^t;  und  dtis  6ecL 
probysücny  aus  ^tit,  zusammen.  Die  partic,  praes.  act.  byje,  das 
nur  einmal  vorkömmt,  und  beje,  von  denen  das  letztere  so  wie  bese  mit 
dem  impf,  zusamm^diUngt,  verdaidcen  ihr  dasein  wohl  nur  der  kühi- 
heit  der  Übersetzer:  byje:  byja  (i'ichtig  byjaj)  6  uzapj^ow  bar,  4,  1. 
aus  einer  quelle  dss  XV.  jaJirhunderts  bei  Vostokovz,  Grrammatika  87. 
bejoj  6  ü)v  apoc,  4,  8,  aus  einem  denkmal  des  XIV,  Jahrhunderts. 
bes^öteim.  aus  einem  denkmal  des  XVI,  Jahrhunderts. 

Zweite  dasse. 

D  q  -  8 1  ä  ni  111  e. 

Vgl.  2.  Seite  423. 

(X.  Inf. -stamm  dvigna,  dvig.  Inf.  dvig^na-ti.  tiuji.  dvi^na-ti.. 
Partic.  praet.  act.  I.  dvis'Da-v-'i, ,  dvif^-i».  //.  dvig'oa-l'B,  dvig-l^. 
Partic,  praet.  pass.  dviguov-e-UTi,  dvi^-e-m». 


Aor.  einf.  1,  dvig^-'B 

2.  dvi^^-e 

3,  dvii-e 

Aor.  zsges.  II.  1.  dvig^n^-h-x 

2.  dvignj| 

3.  dvifi^n^ 

Aor.  zsges.  IL  1.  dvig-o-lib 

2.  dvi2-e 

3,  dvii-e 


dvig-o-ve 

dvi2-e-ta 

dvi2-e-te 

dvign^-h-o-ve 

dvignjj-8-ta 

dvign^-s-te 


dvig-o-niT» 

dvii-e-te 

dyig-ij. 

dvign^-h-o-mi. 

dvign^-s-ta 

dvign^-8-e. 


dvig-o-h-o-ve        dvig-o-h-o-m^ 
dvig-o-8-ta  dvig-o-8-te 

dvig-o-8-te  dvig-o-§-§. 
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ß.  Praes, 'Stamm  dvig^n-e. 

Praes,  1.  dvign-a  dvign-e-ve  dvign-e-ni'B 

2.  dvigD-e-si  dvigu-e-tu  dvign-e-te 

.9.  dvigii-e-ti.  dvign-e-te  dvign-att. 

Impt,  1,  —  dvign-e-ve  dvign-e-mii 

2.  dvign-i  dvign-e-ta  dvign-e-te 

S,  dvign-i  dvign-e-ta  dviga-e-te. 

Invpf.  1,  dvign-ea-h-T»         dvign-ea-b-o-ve   dvign-ea-h-o-im, 
2.  (Ivign-ea-s-e  dvign-ea-ö-e-ta     (ivigo-ea-ö-e-te 

.?.  (ivign-ea-§-e  dvign-ea-«-e-te     dvign-ea-h-a. 

ftirf/c.  praes.  acf,  dvign-y.     Pass,  dvign-o-mt. 

Der  inf.  kann  nur  von  dvigo^  gebildet  icerd&n:  serb,  bestellt 
diei  (^ad,  *  dviöti)  neben  dignuti.  Das  partic,  praet.  act,  L  tvird 
mgt  von  dem  mit  n^  unbeschwe^ien  stamme  gebildet,  wenn  dieser  stamm 
f^monantisch  auslautet:  uvezt  sup,  82,  27 ;  307»  19.  pogyb-b  8. 
\  li^;  2i>rK  28;  286.  8  usw.  proz^bx  2^8.  Ku  prikosb  ant.  prilbpb 
jKit.^müi.  ev.-sü.  8'nnrBZ'L  siip.  66.  18 ;  67.  9.  nirtki»  assem.  osHpT, 
t(j;.  S70.  14.  postig^  87.  9.  us-Lpt  878.  20;  878.  28;  878.  24. 
inbx  346.  6.  isbbb  pat.-mik.  osegi.  suj).  84f).  24.  is^k'b  148.  9. 
pretrbgT,  89.  24;  40.  17.  ohrtni'b  greg.-naz.  285,  Dasselbe  gilt  vom 
p*trtic  praet.  act.  11:  navyklT»,  obyklx  sup.  150.  16;  277.  16; 
'^^S.23usic.  pogyblt  maWencod.  iHhhlh  pent.  prosrnr^H:  prosmrbla 
t>e  plbtb  Öloveöa  mladen.  801 :  stamm  *8iiir'Ldn%,  smn.d.  vbsn.hH 
^e^.-fiaz.  178.  pres'bbl'L  80.  imd  vom  partic.  praet.  pa^s.:  gT>bou^: 
neg>benoje  srbdbce  mladen.  pregbbenuju  vyju  mladen.  postiiem, 
mp.  ,3i)8.  2o.  postiieob  SiS.  140.  istrbÄeDb  barl.  pot'bcen'B  greg.- 
«^  149,  daher  pogybenije  sup,  404.  29.  ot'bd'bSenije  281.  24. 
»i^enije  447.  8.  prozebenije  880.  8.  v'b8kii»8enije  228.  21;  287. 
U  ^17.  24  usiü.  doz.  I.  741.  ST>nnrbzeDije  sup.  67.  29.  postii^enije 
i'-^.  19;  251.  4.  usxpenije  217.  12;  281.  14;  872.  20.  ostrom. 
p'iWenije  sup.  96.  7.  pretböouije  sU.  62.  isbc^ezenije  5t5.  vT>d'b§e- 
öije  greg.-naz.  74.  278.  pomHdenije  58.  iiiaseDije  52.  ugasenije 
*'^'  Auf  dieselbe  weise  wird  der  zusammengesetzte  aor.  gebildet: 
^^»abde  expergefactus  est  pat.-mih.  47:  biiD^  aus  b'bdn^.  ot^be- 
goste  mp,  364.  25.  razbegose  8§  332.  27.  369.  3.  ubeÄc  69.  18. 
öavykohi.  96.    10;     185   1    usw.     izvedoäe    (izvedose   jako   trava 
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mladm,  236,)  uv^zos^  »up.  187,  27 ;  2Sij,  3,  agase  ä20,  20,  izgybe 
257.  9,  pogybe  203,  5;  354,  4,  izd'tSe  ostrom,  u^se  8§  stip,  29.  2. 
proz^bosta  18,  13,  kose  8§  443,  8,  premJ'BkoSQ  244.  14.  omrikohi 
398.  26.  oinn»öe  361.  22.  prisv^dc  mariencod.  osHpe  sup,  308.  27. 
oslT.pos9  238.  4.  prismedoS^  izv.  6,  36,  ustpe  mp.  158.  2;  2V). 
12;  255.  5  usw.  us'LSe  mariencod.  istope  ostrom.  utopoäe  zt>gT. 
pretr'LÄe  sup.  312.  26.  utn,po8ta  48.  4.  ohrtme  pent.  öezoh'B  (uia- 
sohb  sc  i  cezohb  ott  straha  lam,  1,  142),  Daneben  findet  mnn  formen 
von  n&stänimen :  kosn^hi»  sup.  218.  8.  Vocalisch  auslautende  stamme 
legen  stets  n^  zu  gründe :  plin^vB,  plin^vt&e  zogr.  plin^  zogr.  assen. 
Auf  dem  urspriinglichen  nu  für  n^  beruhen  die  partic.  praet.  poin. 
auf  nov-e-in»,  das  auf  nu-e-n'B  beruht:  iätezTbnovem.  slepl.  po- 
menoven'B  slep6.  pomenovent  mladm.  drbznoven'L  greg.-naz,  98. 
izdrinoveuT»  48,  ot'trinoven'B  86,  daher  pHnovenie  zogr.  ojssm. 
pljunovenije  ostrom,  poplbznoveDije  tb  oXtoOtjpiv  prol.-rad.  obinove- 
nije  danil.  20.  vi.dunoveDbje  izv.  452.  kosnovenije  sup.  69.  21,  ne- 
postignovenKJe  izv,  467.  usekDOvenije  ostrom.  STbc'iaovenije  greg.- 
naz,  56.  pokynovcnijc  20,  umHknovenijo  3,  tr^snovcDijo  3.  poviDo- 
venije  123.  Man  merke  vbskrbsovonie  i-^epaiq  matth.  26.  32;  27. 
53'nic.  und  die  partic.  kosneni».  UR^kneni»  glag.  aus  kosnvenb. 
usekuveiiB,  so  wie  vtspomenutb  pat.  vtrinutL  prol.-cip.  pometnuti 
prol.'dp.,  woher  ^j^oDbznutijo  HS.  43.  kosnutie.  tbknutie  ging.:  Sin- 
gulair ist  uvesti»  sup.  247.  11.  pom^na  aus  poinbnna  folgt  den  »»- 
calischen  stammen.  Impf,  zad'bhncaäo  sup.  353.  7,  ostan^h^  309. 
4,  s'bhnejiöe  254.  24.  isthneaäe  363.  1.  ut'bkneaSo  cloz.  L  582. 
Partic.  prass,  act.  obiny  se  sav.-kn.  70.  gybnuätaja  ml^aden.  gyl>- 
nuBtiimb  kis.  159,  megnusti  izv.  667.  Partic.  praes.  pass.  poplbz- 
nomb  pat.  282,  istrbgnouib  298.  Man  merke  negasomb  298.  dvi- 
gonib  xtvTQTÖ^  prol.-rad. 

Dritte  classe. 

e  -  8  t  ä  m  m  e. 
Vgl,  2,  Seite  430, 

Erste  grnppe. 

ume. 

a.  Inf. 'Stamm  ume.     Inf.  ume-ti.    Sup.  umö-tT>.     Partic,  praet. 
act.  I.  ume-v-t.  IL  ume-J'B.     Partic.  praet,  pass,  ume-nt. 

Aor.  zsges,  1,  ume-h-'B  um^-h-o-ve  umd-h-o-m'B 

2,  ume  um^-8-ta  ume-s-te 

3.  ume  ume-8-te  ume-§-§. 


ul.  coig.  S-st&mme.  2. 


113 


ß.  Praes.'8tamm  ume-j-e. 

Praes.  1.  ume-j-^ 

2.  ume-j-e-si 

3.  ume-j-e-t'L 


In^L  1,  — 

2.  ume-j 
8.  ume-j 

Impf.  1,  ume-a-h'B 
2.  ume-a-ä-e 
5.  ume-a-S-e 
Partie,  praes.  act,  ume-j-§. 


A      • 


uiiie-j-e-ve 

um^-j-e-tä 

uine-j-e-te 


A     • 


ume-j-e-mT> 

um^-j-e-te 

uine-j-atT>. 


A      • 


ume-j-ve 
ume-j-ta 
ume-j-ta 


A      • 


ume-j-ni'B 
ume-j -te 
ume-j -te. 


ume-a-h-o-ve 
ume-a-§-e-ta 
ume-a-S-e-te 
Pdss.  ume-j-e-mt. 


um^-a-h-o-m'B 

ume-a-S-e-te 

ume-a-h-a. 


Ime  hüdet  die  inf. -formen  nach   ume ;   dasselbe  gät  von    den 

fffxtes.'formen :  es  kann  jedoch  das  jrraes.  und  das  parHc,  praes,  act, 

«mA  von  ima  gebadet  werden,  daher  prass,  imeja,  imejesi  tisw,  und 

partic.  imeje  neben  dem  praes,  imamb.  imaSi.  imati>;  imave.  imata. 

imale;  imam'B.  imate.  ims^th  aus  \mB,jitb  und  d^m partic,  imj  aus  im&nt. 

bk  neben  imami>^  imaäi  xisiw,  vorhomim&nd&n  formen  imaamb^  imaaSi 

wv.  weisen   auf  formen   une   imajemt,   imajesi   umd,  zurück,     Dass 

imatb^   imy   nicht  von   im    ahzideiten  sind,  dafür  spricIU  die  imper- 

f^ne  bedeutung  dieser  formen :  da  vera  im^t'B  Tva  Tctareuoxjiv  tb.  1,  7, 

vina  ne  imatr»  olvov  oux  l/ouaiv  2.  3,  da  2ivot'B  im^t'B  tva  ^wyjv  ej^watv 

10,  10»  neben  v^r^  imete  7ci(tt66g£T£  5,  47.  ver^  im^  TcicTeuaci)  9.  36- 

^ogr,,  obgleich  auch  vera  imeäi  xicreust?   ostrom.   vorkömmt.     Formen 

Kte  imamb^  imaSi  sind  nixM  selten  in  den  älteren  quellen:  posluSate 

w.  10.  20-assem.    oti»ve§taya§i  oxoxpivT)  matth.  26.  62-sav,'kn.   podo- 

Uti»  xplxei  slep6.  obe§tayami>  sc  poUiceor  prol.-rad,  50.  92 :    a  ent- 

stiht  aus  aa^  aje.  im6  ist  durativ,   im  perfectiv,  ima   V.  i.  iterativ: 

imeti  vgl,    man  mit  lit.   aveti  fussbekleidung   anhaben  im  gegensatze 

2Xi  auti,  avineti  fussbeJdeidung  anlegen,  ima  in  imamt  ist  verschieden 

«on  ima  in   imaj%.         goveti^   regelmässig  im  praes.   govej^,   hat 

öticÄ  nach  IV.  govi:  ugovitt  greg.-naz.  120. 


Zweite  grnppe. 
trBpe. 


trBpe. 

a.  Inf, 'Stamm  tTtp^.  Inf.  tri>p^-ti.  Sup.  trBpe-t'L.  Partic.  praet. 
<*«'.  /.  trBpe-v-t.     //.  trtpe-l'B.     Partic.  praet.  pass.  ti-rbpe-m». 

8 
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Aar.  zsyes.  1,  trT>pe-h-T» 

2.  trLpe 

3.  tn>pe 

Impf.  1.  tn>pe-a-h'i» 

2.  Irtpe-a-S-e 

3.  ti*T»pe-a-ä-e 

ß.  Praes.-stamm  trtpi-e. 

Praes.  1.  trtplj^ 

2.  trtpi-si 

3,  tn»pi-tT. 


trLpe-h-o-ve 

trLpe-8-ta 

trLpe-8-te 

trLpe-a-h-o-ve 

trLpe-a-8-e-ta 

trBpe-a-ö-e-te 


tHLpe-h-o-mi) 

trtpe-s-te 

tTBpe-ä-e. 

trbpe-arh-o-niT. 

ti"Lpe-a-8-e-te 

trtpe-a-h-a. 


trtpi-ve 
trtpi-ta 
trxpi-te 


ImfL  1.  — 

2.  tn.pi 

3,  tr'Bpi 

Part,  praes.  act.  tn>pe. 


tn,pi-ve 
tn»pi-ta 
tn»pi-ta 

Pas8.  tT'Lpi-m'L. 


ti*T>pi-mii 
trtpi-te 

tn»pi-im> 

tn.pi-te 

tn>pi-te. 


Das  impf,  scidiesst  sicJi  an  den  inf. -stamm  an:  IrBpeaht,  «wfc 
trtpljaahT».     JJas  praes.-suffix  e  t7^itt   7iur   in  der  L  sg.  praes.  eki 
trLplja    aus   tn»pija,    trtpbja,    tn.pja;   m  deri  übrigen  praes.-ßrrsä 
ist  ije  zii  li,  i  ziisammengeschmolzen,  daher  ivohl  bdiit.  iizriitb.  vidiiÄ 
uzriite   hom.-mih.    Vgl.    natrui^i   nutries   hon.  für  natrujeäi.  trtp«* 
ist  tr^pinti».    Der  impt.  tn>pite    beruht   auf  einer  form  tr'Bpi-j-t"^ 
vide  geht  regelmässig,  das  parfic.  jrraes.  act.  und  pass.  können  jt^i'^ 
nach   der   ersten   classe   von   vide  gebildet  werden:    vidaöte :  vidu.^ 
ßX£7:ovT£(;  matth.  ITt.  31'nic.,   neben   videste;    vidoim.  neben   vidim 
Vgl.   auch   das   wurzelhaft   verschiedene    preobidoim»  greg.-naz.:  ii 
preobideti.     Der  impt.  folgt   den   verba   ohne   das  praesenssuff-t 
viidb.  vizdbM??(/ vi^di  bon.;  vidiim»,  vidita,  vidita;  vidiini»,  vidi' 
vidite.    vi^dtmo    triod.  ist  falsch.        göre  Jiat   das  partic.   gora 
zogr.  gorastiimt  greg.-naz.  101.  uglb  gorustb  ant.-hom.    goruäte  fc 
492.  neben  goreSta  greg.-naz.   131.     vede  folgt  in  den  praes.-fiyrfM 
den  Stämmen  ohne  das  jyraejienssuffix  e.     Die  inf  .-formen    sind  m/« 
massig:   vodeti.    vedevb.    vedeH.    vcdem.   sup.    216.    9;    449.  ^ 
vedeDije  109.  4 ;  206.  3.  neben  vesti,  si^.  46.  ant.  vedelix.  vedeah' 
zapovedevT>  zogr.  povede  pnt.-mtJi.  167.  zapovede  zogr.    propovH 
cloz.  I.  21.  poyedeSe  zogr.    Der  aor.  povehi»  izv.  674.  povolib  </H 
lai.    20.   pat.-mih.    32.    povese    (poveSe)   krrn^.-mHi.  246  und  n\^ 
zlatostr.  saec.  XII.  befremden  weniger,  wenn  man  die  praesensforrM 
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ispovejeti»,  ispovejutb   krmö.'mih,   358,   361,   365,   erwägt,  propovß 

se  xr^pj^^iTtrot  lue,  12,  S-assem,  steht  für  propov^sti»  s§  %de  ve  für 

vestTi  gcjat,  wie  je  für  jesfrL.        Die  wurzel  BT>p  hat  den  inf, -stamm 

ripa,   daher    ß'Lpati.    s'Bpat'B.    s'Bpav^.    s'Bpal'B.    s'Bpahi».    s'Bpaah'B. 

Ik  fraes,formen  werden  jedoch  imch  tr'Bpie  gebildet :  siiplj^,  s'Bpiäi, 

f^iti.  imft,   s'BpL  partic,  proes,    act.    s'Bp^.    Vgl,   russ,  dial,  spe: 

am  ona  spela  (usnala).  priuspdla  Bezsonovz,  Kaleki  2,  141,  150, 

ife  mrzel  h'Lt,  hot  büdet  die  inf, -formen  nach  trLpe :  hoteti.  hotevB. 

loteh.  hot^nt  in  hotenije  sup,  246.  16;  254.  19.  hoteh'B.  höteahi»; 

«fe  praes.formen  jedoch  von  hotie  nach  V,  2 :  hoäta.  hoSteSi.  hoSteH ; 

lioöteve.  ho^teta.  hoStete;  hoitem'B.  hostete  und  nach  m,  2,  hotet'B, 

9ieki  holt^tb.  impt.  hoSti  sup,  1,  26;  197,  18,  v^shoätim'B  greg,'naz, 

iS9.  mw.  partic,  prass,  act,   hote  sup,  406,  16,  nach  III.  2.     Un- 

richti^:  hoStaase  lam.  1,  26,  und  ho§t^tiini>  1,  5,  für  hotease  und 

köteitimt.   Über  ho§ti  s,  seite  91,      Hieher  gehört  auch  das  durative 

irüa,  das  sich   zu   dem  petfecHven   dvign^   und  zu  dem  iterativen 

^  so  verhält  wie   ime   zu   im   und   ima:   podviÄati   se  mladen, 

ywiriia  aor,  doz,  II,  sis,  184,    podvi^asta  mladen,  neben  podviiitb 

■'«fei.  podviÄet'L  vfiarc,    13,    25-zogr,  dvi2eäte  se  aaXeuijxevot  psal, 

Ä.  lO-mladen,    dviiimi»  partic,  hom.-mth,;  Av\i\   in:   ne   dviii    [x^ 

ißfe  lue,  8,  49-nic,  hängt  tcoJd  mit  dem  iterativen  dviza  zusammen 

oc*  4.  mte  791. 

Vierte  classe, 

i-stämme. 

Vgl,  2,  Seite  435, 

hvali. 

0.  Inf -stamm  hvali.    Inf,  hvali-ti    Sup.  hvali-t'B.    Partic,  praet, 
t  L  hvaTby  hvali-v-T».    //.  hvali-1'L.    Partic,  praet,  pass,  hvalj-e*n'L. 


or.  zsges,   L  hvali-h-^ 

hvali-h-o-v^ 

hvali-h-o-mi» 

2.  hvaH 

hvali-s-ta 

hvali-B-te 

3.  hvali 

hvali-8-te 

hvali-S-e. 

ß.  Praes,-stamm  hvali-e. 

Praes,  1.  hvaiJQ 

hvali-ve 

hvali-m'B 

2.  hvali-gi 

hvali-ta 

hvali-te 

3,  hvali-t'B 

hvali-te 

hvalet'B. 

• 
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Impt.  1.  — 

hvali-ve 

hvali-mt 

2.  hvali 

hvali-ta 

hvali-te 

5.  hvali 

hvali-ta 

hvali-te. 

Impf,  1,  hvalj-aa-h'B  hvalj-aa-h-o-ve     hvalj-aa-h-o-nn. 

2.  hyalj-aa-§e  hvalj-aa-S-e-ta      hvalj-aa-s-e-te 

3.  hvalj-aa-Be  hvalj-aa-s-e-te       hvalj-aa-ha. 

Partie,  praes,  acL  hval§.     Pass,  hvali-m'B. 

Das  praesen^suffix  e  tritt  nur  in  der  I,  sg.  praes,  ein :  hvalja  d.  i. 
hvara  atis  hvalij^,  hvalbja,  hvalja :  in  den  übrigen  praes,'formm^ 
ije  zu  ii,  i  zusammengeschmolzen,  daher  ST.motriiiin»  impt,  sup,  39.  fi. 
provodiimb,  svobodiimb,  shodiitb  Äow.-TWtÄ.,  doch  audi  svobodiiflof- 
und  pohotbniikb  hom,-mih.    In  allen  formten,  in  denen  T  eintritt,  viri 
auch  r,  u  ertceicht  v/nd  tritt  für  t,  d  —  St,  2d ;  für  p,  b,  v,  ffi  - 
pf,  br,  vr,  mr*,  für  Z;  8  —  i,  8  ein,  daher  tvofb,  tvorjem»,  tvoij^ 
tvoijaahi. :  tvori;  öirfb,  öinjem»,  ciiij%,  öinjaah'B  :  öini ;    nilaäti,  ml^ 
§teni>,    mlagt^,    mlaätaah'b :  mlati ;    ka2db,   kai^deDi>,   ka2d^,  kä2<i^ 
ah'B  :  kadi;    kupFb,    kupljem.,    kuplja,    kupljaahi>  :  kupi;   loffiü 
Iomljem>,    lonilj%    loinljaah^  :  lomi ;  noäb,  noSem.,   nos^,  noßaahl 
no8i  usw.  aus  tvoriji»,  tvorbj'b ;    tvorijeo'L,  tvorbjen'b,  tvorjem»  J* 
So   sind   auch  folgende  formen  zu   deuten :    primyälb   doz,  L  * 
myäljem>,   myälja,    my8ljaahT>  :  mysli ;   blaänjem»,    blainj^ :  blafl* 
tre^vljq :  trezvi  u^sw,  stmoätr^  sup,  245,  15.  für  8'BinoStrj^.   Vgl  rt 
smaBtr^hi»  sup.  220.  25,  für   rasniaStijaahT..    obestrenije  sup,  2i 
29,  für  obestrjenije   neben   S'Binatraah'b  sup,   66.   11.    s'bmot 
sup.    69.    2.    S'Lmotrenije    sup.    280.    18,    8T>motrenbe   doz.   L  7< 
sbinotrb  si^.  23.  28.  für  si.raoätfb.  um^drem>  sup,  55.  6.  uinrwtvlj 
m.  52.  umrbStven'B  mp.  379.  27;.  387.  23;   443.  7.  umi-T.ätve 
sup.  182.  18;  365.  15;  445,  2,  und  umrb&teoT»  sup.  257.  21;  ^ 
15;  366.  4.  umrbtvenije  sup.  442.  12.   Von  blagoBlovestvi  mf- 
9 ;  255.  26 ;  409.  23  ttsw.  findet  man  blagoslovestvenije  sup.  378. 
7ieben  blagosloveSten'B   sup.  391.  8.  blagoslove&tenije   402.  3; 
16;    450.    5:  jedoch    liest   man   auch   blagoslovesti   sup.    235, 
235,  23,     Unrichtig:  prosltzb  sup.   345.  20,  für  prosli>2b.    ugo 
ant,  für  ugobbib.    nizvesb,    obesb,    isprosb  si^.  für   Dizve§b,  ob 
isproäb.  Das  partic.  praet.  pass.  entbehrt  in  den  ältesten  quellen  hä\ 
des  1  nach  p,  b,  v,  m :   izbavenie  zogr.   ujazvem.  sup.    vbzljube 
pro8lavem>.  blag08loven'b  «at?.-foi.  2,  7, 118, 138,  poalavem.p^a//.}' 
VT»zljubem>  bon.  raBlabeni»  sl^6.   iskrivcDb.   vbzljubenb.  posram 
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jsYen'ie pat^-mih,  z&da,yenh  proL-rad.  blagosloveni»  5t5.  hom.'tmh,  neben 

bkgoslovljeob   HS,    136.     AlUre  formen  sind  avbenLe   atichir,  nor, 

hvnhjewb  in  krLmbjenikii  sup.  v^zljxxVen'h  zogr.b.  Meist  in  jüngeren 

fiä&i kommen  von  der  regd  erweichende  impf.-foi*men  vor:  vbshod^hb. 

4zehi».  pokusehb.  prinosehb  pat  slavehb  proL,  sogar  sup,  450,  3, 

pribodeahi» :  radeahi»  euraham  sup,  134,  17,  scheint  so  gebildet,  umi 

&  wmengung   mit    ra^daabi»  pariebam  zu   vermeiden.       Von   den 

kÜm  formen  des  partic,  praet,  act,  I,  hvaTb  und  hvalivB  ist  hvafb 

dii  altere,   hvalivx    die  jüngere:   diese   hat   ihren  ausgangspunkt  in 

pm  v&rben,   in  denen  dem   auslaut^iden    i   etn  j    vorhergeht,   von 

imm  eine  form  wie  hvsitb  nicht  gebildet  ivird,    Dass  diese  die  ältere 

itt,  ergibt  eine   durchforschung   der   denkmlüer ,   indem  man   daraus 

emehtf  dass  die  form  hvalivt   in   den   ältesten   quellen  so  selten  ist, 

dass  sie  als   eine   ausnähme    von   der   regel   angeselwn   werden  muss, 

im  Ä«  jedoch,  im  laufe  der  zeit  immer  häufiger  auftretend,  endlich 

«Boß  herrschend   wird.     Idi  halte   die  foi*m   hvan»  für  eine    eigen- 

^bAhkeii  des  pannonischen  slovenisch,    von  der  sich  in  den  anderen 

wirfäfew  der  slovenischen   spräche  keine  spur  findet,  die  man  daher 

*rf  weniger  in  den  lebenden  slavischen  sprachen  ertvarten  wird.     Im 

*^.  liest    man    die  form    auf   ivi»    eitva  fünfmal:    blagoslovivTi. 

•Jariv^.    pustivT».     prist^pivi».     rastoöivb    neben    izbavßem'b     s^. 

AoidbSe   se.    \rbzvraStb§e    se.    obraStb    sc.    vraStbäe   se.    vT»zglasb. 

•T^eStbäemt.     ugoidbsi.    pogublb.    udarbj.    divbse    se.     razdelb, 

f»zdelbSe.  pokloiib  8§,  pokloüb§am'b  se.    prikljuöb§ju  s^.  siikruBbsi. 

OT^tb,  krbstb&a   se,   krbstbSu    se,    krestbSe  se.  kupFb.  prilofb.  pre- 

«mk.  omodb,  omoöij,  omocbj.  noSbSee.  vT.or^2b  s^.  ispHiSb.  napHnb. 

ftpodobbäej    sc.    postb    se.    zapre^tb.    pultb.    oti>pii6tb8e.    otres'Sa. 

fctavb,  ostaYbsa,  ostavbäe.    st^pfbäa^    pristaplb,   prist^pFb,  prist^pb, 

östapbSe,   prist^pFb&e.    tvorb,   zatvorb,   s-btvorb,  siitvorbj,  siitvorb- 

ija.  u^b  se.  eelbäe.  oätju&tb.  avb§§  se,  avbSa  se.  Das  jüngere  fra^ment 

fee/:  zabl^d'bäeje,  oieni»  s§.  vbzIoäi.  ostavb.  prist^pi»,  pristqp'bSe 

tß^  prist^pivT».    In  doz,  fehlt  die  form  auf  Wh  ganz:  razdelb§e  I, 

K?/.   rbskreSi»  646.    poIoi'B  67*9.    prelomb  378,    vbzljubb  //.    pri- 

»Jöliäe  /.  649,    premenb  717,    plenbsej  368,    roÄdi,  se  889,    raz- 

t^i  784,  ostavlbäe  648,    stvorb  570,  705,  stvorbSago  306,  nauöi» 

^7.  oci8ti»8e  542,  evlb  714,  716,  814,     In  sav,-kn,  habe  ich  gleich- 

W/«  kmi  ivT»   angemerkt.     In   sup.  gewinnt   die  form   auf  ivi»  die 

^hand;  dasselbe  gilt  vom  greg.-naz,,  wo  man  neben  zahlreidien  ivT. 

Üert;  s'bbla^iib  144,  oöiätb  117.  vböinb  62,  razdölb  238,  javlb  196. 

poklonb  267.    pr^klonb  14.  227.    ukrßp'bäej  258.    si^v^kupk  279. 


ä 
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oti>lo^  2.  111.  v^lo4b  115.  vT>zlo4b  86.  prclbätt  266.  s-Binest  'M, 
moFb  s§  276*.  nuidb  115.  VBspe&tb  213.  215.  napHnb  100.  8T.po- 
doblb  238.  pora2b  52.  s^idb  254.  vT.8clb  iOO.  ostavlb  18.  62.  181. 
216.  222.  239.  nasystb  42.  uäarb  144.  istrczvlb  207.  sttvorb  o.  9. 
208.  2/i.  2c^ö.  2c^J.  238.  243.  252.  282.  izvolb  116.  obraatb  257. 
Sclion  der  Schreiber  der  sav.-hi.  scheint  die  form  po§tb  se  nixM  c«r 
standen  zu  hohen,  indem  er  seite  145  bei  poätb  sq  über  der  zeüe  sti 
setzt,  daher  offenbar  posti  lesen  will.  Wenn  ustroisomb  greg.-naz.  125. 
kein  schreib-  oder  druckfeJder  ist,  dann  ist  es  das  einzige  beispiel  gm 
'hS'form  von  einem  verbalstnmme  auf  ji:  ustroji'BS  tvürde  entmdff 
ustrojs  odsr  ußtrois,  d.  i.  ustrojis,  ergehen.  Vgl.  nmne  abhanähmi: 
Beiträge  zur  altsloveiiischen  grammatik.  Sitzungsbefichte  LXXXL  wk 
5  (83).  Bopp,  Über  die  spräche  der  alten  Preussen  22.  53.  Dani^ 
Obliä  58.  59.  60.  Istorija  370. 


Vgl.  2.  seite  454. 


Fünfte   dasse. 
a-stämme. 

Erste   gruppe. 
dela. 


a.  Lif. -stamm  ddla.     Inf.  dela-ti.     Sup.  dela-t'B.     Partie,  pr^ 
act.  I.  dela-v-i».     //.  dela-H.     Partie,  praet.  pass.  dela-m>. 


Aor.  zsges.  1.  dela-hi» 

2.  dcla 

3.  dcla 

ß.  Praes.'Stamm  dela-j-e. 

Praes.  1.  d^la-j-^ 

2.  dela-j-e-äi 

3.  dela-j-e- ti» 

Impt.  1.  — 

2.  dela-j 

3.  dela-j 


dela-h-o-vc 

dela-8-ta 

dela-8-te 


dela-j 
dela-^ 
dela-j 


A 

-ve 


dela-j 

dela-j-ta 

dela-j-ta 


-e-ve 


-e-ta 
-e-te 


Impf.  1.  dela-a-h-i.  dcla-a-h-o-ve 

2.  dcla-a-8-e  dela-a-ä-e-ta 

3.  dela-a-S-e  dela-a-§-e-te 

Partie,  praes.  act,  dcla-j-q.  pass.  dela-j-e-im». 


dela-h-o-im. 

dela-8-te 

dela-S-§. 


dela-j-e-mii 

dcla-j-e-te 

dela-j-atT». 

dcla-j-im> 
dela-j -te 
dela-j-te. 

dela-a-h-o-im. 

dela-a-ä-o-te 

dela-a-h-^. 
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Hieher  gehören  auch  einige  verba  auf  ova,  y  va :  vojevaje  proL- 

md.  YiiSpretovajetb  honu-mth.  pot'Bstevajuätiin'B  tichonr,  2,  2,  vbmu- 

ievaetb  se  misc-mf.   poßledovaj  Üs,  200.   celyvajati»  sup.  424,  13, 

&  iunst  iuich   VI,  ßectiert  werden.     Vgl.  mich  aus  späteren,    vorzilg- 

lid  mmschen  quellen  pokidyvajte    bus,  748.    umno^ivajetb  tichonr, 

t  401,    uni^üivaetb   op.   2.    1.    161.    ispravlivaja  zap.   2.    2.   96. 

riprovaÜvajeta  izv.  668.  von  pokydyva,  uinnoiiva,  uniöüiva  usw. 

Mm  merke  auch  obstevaj  jxU.-müi,  73.       aje  geht,   wie  im  sg.  gen, 

ti,n,  der  zusammengesetzten  dedination,  in  den  älteren  quellen  Jiäufig 

in  aa  über :  razbivaat'L  marc,  9,  18-zogr.    po^obaati»  zogr.    si>koDi>- 

isath  zogr.    praiaatL  lue.  9.  39'Zogr,    by  vaati».    V7>2izaati>.    viizla- 

gaatk    8i>zyvaati>   mariencod.     byvaatx   sup,  263.    23.    vbme§taat' 

^7,  3,  VT»8kreäaatT>  3dij.  15,   podobaa  274,  9  usw.   naricaati».  so- 

vaan  170.   27.    nascvaati»   sup.    zaziraat'B;  ebenso  pozüaati>  ex.-op. 

-.  /.  30,   häufig   in   der   III.   sg.       Dasselbe   tritt  in   der   IL    sg. 

«*»•  gnevaasi  sup.  300.  22,  prdbyvaaäi  56*.  15.  Sbvestaaäi  393,  21, 

^TÄaaäi  cyr.'Mer ;  in  der   II,  pl,   pomyäreate   lue,  8,  17 -zogr.     Aus 

äa  mUteht  a :  klanete  s^.  posluäate  assem,  ottvestavaSi  sav.-kn,  88, 

podobatx  1.  tim.  2.  10-slepi.    nasystamb  se  xop£vvu|xai.    obcstavamb 

^  pMiceor  proL-rad,  50.  92.     Vgl.  ustrajeSi /ttr  ustrajajeSi.     Viele 

^M  tcerden  nach   V.  1.  und  nach  V.  2,  flecttert:  sxv^zaet'B  doz.  I, 

fc'-/.   STjV^zajft  sup.  339,  24.  und  s'bvoia  176.  21;   264.  16,    vbzi- 

pbja  17 0.  10;  267.  29.  ostrom.  und  VT,zi8t^  sup.  384.  21;  384.  28; 

^>.  H,  Ostrom,    pokazaa.    prestradajeti»  u7:o|ji.£v£t  1,  cor,  13,  7-sUp6, 

övezajuäte  idc,  iziskajustc.  oklevetajuSta  mladen,  8TiV(}zaj^tb  greg.- 

»«:.  priv^tzaja.  pokazaja  ijypol.  ÖO,  100,  pokazaju  izv,  430.  ispisa- 

yth  tichonr.  1.  86,    vpisajetb  1.  183,     Die  formen  nach   V.  1.  sind 

f^'jt^Imäsmg  imperfectiv,  die  mich   V.  2.  perfectiv.     Vgl,  4.  seite  329. 

Ä-/  anderen  t)itt  eine  solche  differenz  nicht  ein:  vladajeti»  neben  vla- 

iAtth  hom,-müi,  vlaiAein'h:  my  vscmb  rodomb  vlao^emb  mladen,  i}6  : 

tijL  docak,  ne  vlÄdzem  ni,  po  vrskdch  chodit  sbor.  30,   uv^dajeti» 

nthm  uveidetT>  slej)^,  82.    uveidetb  hom,'mih,    ugasaetii  zogr,  neben 

D^'lja&aÖtim'b  ogucinh^  lue.  3,  16-zogr.    vt>  ognh  nefi^aSfj&tej  marc,  9. 

^^;  fK  46'ZOtfr.    ognbinb  negasaötimT»  sav.rkn,  144,     Falsch:   nega- 

*ustago  marc.  9,  43-nic,     naricajsj  und   nariea;    proricaj^  und  pro- 

ri^^.  Vgl,  mi'bi^ustainb  vodainb  mladen.  392:  stamm  mr^bza,  nin.zje. 

A'«cA  r.  /.  werden  aucli  die  verba  auf  isa  ßectiert:    vla8viiin8aetT>. 

▼lasvimiRajat'b   zogr,    skan'bdalisaet'b  zogr,  b.    vlasimisaetb  nie,  80. 

^*i'   skaobdalisaetb  37,       Der  stamm  meta  hat    diese  foimi    neben 

"leta  in  V,  1,    in    den  nach    V,  2.  gebildeten  praesensformen  jedoch 
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regdmäsdg  metie :  pometajte  zogr,  otT.metati  »up,  281,  5.  primetati 
112,  20  usw,  neben  vT»metajat'B  zogr.  metaj^äte  assem,  otT.metaje 
»up,  305,  15,  ottmetaasta  105,  16,  ponictaahi>  28,  19;  438.  6,  und 
meStemi»  ostrom,  mestemb  nie,  raeStete  ostrom,  nie,  inesta^te  osirom, 
izmestett  sup,  07,  25,  pomeStatc  18,  6,  pomeäte  104,  16;  4M 
22,     Neben  pita  findet  man  pite :  piteeti»  zogr,    iipitem.  marktmd. 

Zweite  gruppe. 

kla. 

a.    Inf, -stamm   kla.     Inf,   kla-ti.     Sup,  kla-ti».     Partie,  pra/i 
act,  I.  kla-v-'B.     //.  kla-H.     Partie,  praet,  pass,  kla-ni». 


Aar,  zsges,  1,  kla-h-i» 

kla-h-o-ve 

kla-h-o-mt 

2,  kla 

kla-s-ta 

kla-s-tc 

3.  kla 

kla-s-te 

kla-8-(?. 

ß.  PraeSi^stamm  koli-e. 

Praes,  1,  kolj-^ 

kolj-e-ve 

kolj-e-im» 

2,  kolj-e-si 

kolj-e-ta 

kolj-e-te 

3,  kolj-e-ti. 

kolj-e-te 

kolj-^tt. 

Impt,  1,  — 

kolj-a-ve 

koIj-a-mT> 

2,  kor-i 

kolj-a-ta 

kolj-a-te 

3.  kor-i 

kolj-a-ta 

kolj-a-te. 

Impf,  1,  kolj-aa-h-T>  kolj-aa-h-o-ve     kolj-aar-h-o-im» 

2,  kolj-aa-se  kolj-aa-§-e-ta       kolj-aa-§-e-te 

3,  kolj-aa-äe  kolj-aa-ä-e-te       kolj-aa-h-^. 

Partie,  praes,  aet,  kolj-e.     Pass,  kolj-e-mi>. 

In  allen  formen,  in  denen  X  eintritt,  wird  aueh  r,  n  enceia 
und  tritt  für  t,  d  —  st,  id ;  für  p,  b,  v,  m  ' —  pF,  br,  vT,  mF;  M 
c,  z,  8  —  ö,  i,  §  ein,  daher  orj^,  orjeäi,  orjerai» ;  stenj^,  stenjell 
stenje;  kleveät^,  kleveste&i,  klevestenn, ;  straid^,  straideäi;  k« 
plja,  k^pljeäi,  k^pljemi»;  dremlj^,  dremljeäi;  kliö^,  kliöe§i;  tem 
Öe&eäi  usw.  Den  inf, -stammen  kla.  stla.  bra.  pra  entsprechen  m 
praes,-stämme  kolje.  stelje.  borje.  poije,  dalier  kolj^.  stelj^.  bora 
8§.  porj^ :  singulär  ist  beretb  8e  pugnat  lam,  1,  24,  kla  äo/  ^i 
partie,  prost,  p(M8,  klarn.:   zaklan'L  sup,  169,  16;  315,  20,  ostrom 
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ISO,  lieben  koljem»:    zakoljem,   sup.  244,  23;   315.  19.    iskolen'L 

zot/r.  b.  ostrom.,    daher    koljenije   »up.   41.  23;  4L  26.   zakoljenije 

3ä*.  5;  348.  4;  367.  7.  Hä.  192.  greg.-naz.  20,  usw.  yT^s^orewh  fissus : 

nsporena  jazdn>.    Vgl.  s^mlem»   Vostokovz,    Grammatika  62,  Ganz 

oadtn  deutet  J,  Schmidt,  Vocalmnus  2. 160  die  formen  wie  koljem»,  wo 

x^feich  van  koleahi»  (koljaah'L)  eine  falsche  erklänmg  gegeben  wird,  ima 

y^id  die  praes.-formen  entweder  von  ima  nach  V.  1,   oder  von  jem, 

pmes.-stamm  jemlje,  nach  V,  2 :  poeniret'B.    priemret^.    vbzemlj^ti,. 

pemEitx.  eml^j.  priem r§  zogr.  prieml^.  prieml^tx.  vtzeml§  cloz,  I. 

*l  441.  680,  vBzemljg.  VT»zeml§j.  v^spriemlev^.  priemleti».  si>ne- 

mljatT)  und  mit  dem  1  über  der  zeüe:  emiete.    eml§.    izemleSi.    pri- 

emlja.  priemleti.  assem,  vLzemej  sav.-kn,  145.  jemljetL  ostrom,  jem- 

Ijete  Ostrom,    jemlj^ti»   sup.  102,  18,  ostrom.    jemlje  mip.  132,  12; 

2Sf),o.  prijemljaaSe  201.  16.  Ein  tnf .-stamm  jemsL  findet  sich  selten: 

Moati  sav.'kn.  27.  jemati  §ü.  154.  prijemati  38.  Man  merke  VLm»- 

nan  mgr,  und  otimljuätago  lue.  6.  30'nic.    iska  kann  nach  V.  2,  und 

^  V.  3.  ßediert   werden:    i§t^  assem.  ostrom.  §i§.    iät^tb  ostrom. 

migü.  63.  138.  i§te  sup.  121.  29;  223,  19;  255.  19  ustc.  istem'B 

/'^  232.  11;   327,  27,    isterat    sis,    144.   neben   isky   greg.-naz, 

-^^.  isk^te  zogi\  assem,  pat.-mih.  97,    iskaSti  »up,  80.  13.   iskuäti 

«»'.  39.  43.  49  usw.  isk^tb.  iskomb  pat.-müi,  62,  106,  iskom'L  greg,- 

*K.  3iK      ztda  und  pbsa  verstärken  im  praes.-stamme  h  zu  i:  zi>da, 

nA^mp.  150,  13;    208.  14;   324.  7.    zbdanije,  ZT,danijo  82.  25; 

l'i'f.  28;   208.  13  usw,    s'LZ'Ldati  ostrom.  und  ziideti»  sup,  283,  8, 

Bi^atx  283.   3.    ziidete    ostrom,     zi2demi>  partic,    sup,    434,    28, 

f^ziid^   marc,  14.  58'Zogr,  assem.  ostrom,    STiZÜdeti,   sup,  150,  IL 

Jiziid^tB  286,  2,    stziidete  äi§.  14.    ziid^ätej  ostrom.   und  nazida- 

hy  Äl.  93.    Bbzidajete  Stä.  157,    sxzidaje  ostrom,    psano.    napsati 

■»r.  zogr.  neben  pisano  zogr.  b,  pbsati  sav,-kn,  160,  psa,  ptsa  sup,  264, 

W-   napsahom'B  nest,    psavx,  pbsavL  sup.  183.  7.    psanx  362.  15. 

knije  195.  19;  195.  21;  223.  21.  psarn,  bon.  psanije  cloz.  I.  673. 

^'  rbpsano  doz,  I.  83.  87.  psati  nest.  napbsati  sup.  24.  3.  stpsati 

^'  20;   221.  19,    napsam.  67.  27;   381.  3;   382.  2.  cloz.  I.  688. 

^.   sipsani»  sup.  94.  14.    ST»psavT>  cloz.  I.  711.     Doch  findet  mxin 

*<A  inf. formen  wie  napisa  sup.  116.  14;  439.  20.    napisavi»  140. 

r-  147.  13.  napisaH  64.  14.    napisani.  247.  24;  253.  25;  425.  9: 

^^gen  stets  pideti»  cloz.  I.  146  usw.       de   kann   die  praes.-formen 

^'*  stamme  dedje  bilden.    Vgl,  seite  109,      Ein   inium  ist  es,   wenn 

^(tftokovi,  Grammatika  81,  82,    verba   II,   mit   verben   V.  2,   in  zu- 

^^menhang  bringt:    pog;ybn§ti    und   pogybietb,    das   vom   stamme 


122 


msl.  OODJ.  a-ttämme.  3. 


pogyblje,  pogyba  abzuleiten  ist:  ebenso  prozebn^ti  und  prozebleti; 
uglbbD^ti  und  uglbblju.  prilbpn^ti  und  prilbpljetb.  potonati  mi 
potopletb.  usi>Dati  und  us'Lpljutb.  pogrcjznati  und  pogreietb.  ugas- 
n^ti  und  ugasetb.  JJie  Verstärkung  des  tcurzelvocals  kann  unteiiasi^ 
werden,   dafier  prilbpa  und  prilipa,   so  wie  ustha  neben  usyha  mc. 

Dritte  gruppe. 
bra. 

OL.  Inf. -stamm  bra.     Inf.   bra-ti.     Sup.    bra-ti,.      Partie  prad 
act.  I.  bra-v-T».     //.  bra-lx.     Partie,  praet.  pass.  IL  bra-nx. 


Aor.  zsges.  1. 

bra-h-i» 

bra-h-o-ve 

bra-h-o-m'B 

2. 

bra 

bra-s-ta 

bra-8-te 

3. 

bra 

bra-s-te 

bra-S-^. 

ß.  Praes.-stamm  ber-e. 

Praes.  1. 

ber-^ 

ber-e-ve 

ber-e-mi» 

2. 

ber-e-si 

ber-e-ta 

ber-e-te 

3. 

ber-e-ti. 

ber-e-te 

ber-^tb 

Impt.   1. 

_— 

ber-e-v6 

bcr-^-mi. 

2. 

ber-i 

ber-e-ta 

ber-e-te 

3. 

ber-i 

ber-e-ta 

ber-e-te 

Impf.  1. 

ber-ea-hT» 

ber-^a-h-o-ve 

ber-ea-h-o-mi. 

2. 

ber-ea-ä-e 

ber-ea-8-e-ta 

ber-ea-S-e-t« 

3. 

ber-ea-ä-e 

ber-ea-S-e-te 

ber-ea-h-%. 

Partie,  praes.  act.  ber-y. 

Pa^s.  ber-o-im». 

T^-..       .».J*     _. 

1.. 1 

-A.t^..           J.»           „-.^^ 

mi 


Den  inf.'Stämm^i  bra.    gna.    dra.    pra.    zva  stehen  die  prae^ 
Stämme  bere,    iene.   dere.  pere.  zove  gegenüber,  ibda  (^bdati^  p 
dati  sup.    preibdavT.  greg.-naz.)   verstärkt  im  praes. -stamme  h  n/ 
po^idete  zogr.    iu\\x  HS.  Od.    poiidu  greg.-naz.  90.    ^idesi  pat-- 
greg.-naz.  80.  Äidetb  78.  170.  iidet-b  bon.  poiidi  sup.  196.  20;  ^ 
10.  Äidem'b  greg.-naz.  80.  242.  ^idy  302.  16.  iidaöte  ostrom.  äM 
poÄidi  pat.-mih.  67.  154.    2idutb  bus.  87.  hom.-mih.     Selten  ist  l 
izv.  047.    pozdeai  618.  idxitb  hom.-mih.  ^deinb  Sis.  241.  Äbdy  jr 
naz.    274.    Äbdomi>  109:    iditb   ndadefi.    §i§.    192.    idiitb  homu- 
scheint   nach  III.  2  gebildet:    ein   ihiA^  findet  sich  allerdings  n 
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oiidaa  paL-mÜL  88,  geJiärt  zu  V,  1,  Der  inf, -stamm  dera :  raz- 
dcra  se  s^tc^  matth.  27,  51,  marc,  15,  88-nic,  ist  serb,:  razdbra 
<f4roni.:  odrbti»  ajitch.  vgl.  mit  nsl,  odreti  se.  IlteJier  gehören  auch 
&  mf, 'Stämme  n.va,  8T.8a,  kova,  snova,  2bva,  klbva,  blbva,  plbva 
•öif  den  praes.'Stämmen  ii>vo,  siise,  kove  neben  kujc,  snove  neben 
mjej  ihve  neben  iuje,  klbvo  Tieben  kljuje,  bljuje,  pljuje:  izblju- 
jtmi  8up,  369.  28,  pljuje  ostrom.  zaplujutb  nie,  pljuj(?  sup,  435, 
tl.  pljuvaahi  assem,  pat,  153.  plsvaabi»  ostrom,  poplbyahi>  pai.'nuh. 

Vierte  gruppe. 

ddja. 

X  Inf, 'Stamm  deja.    Inf.  deja-ti.    Sup.  deja-ti..    Partie,  jyraet. 
oct  L  deja-v-t.     //.  deja-H.     Partie,  p'oet,  pass.  deja-ni.. 


ior.  zsges.  1.  deja-h-'B 

d6ja-h-o-ve 

deja-h-o-im> 

2.  deja 

d6ja-8-ta 

deja-8-te 

3.  deja 

deja-8-te 

deja-ä-§. 

p.  Praes.'Stamm  dö-j-e. 

Praes.  1.  de-j-^ 

de-j-e-ve 

de-j-e-m-L 

2.  de-j-e-§i 

de-j-e-ta 

de-j-e*-te 

3.  de-j-e-ti» 

de-j-e-te 

de-j-^ti» 

Impt.  1.  — 

Ja»           a 

de-j-ve 

de-j-mx 

2.  dö-j 

dS-j-ta 

de-j-te 

.      3.  de-j 

de-j-ta 

d6-j-te 

Impf.  1.  de-j-aa-ht  de-j-aa-h-o-ve       de-j-aa-h-o-mi» 

2.  d6-j-aa-§-e  dd-j-aa-§-e-ta         de-j-aa-ä-e-te 

3.  de-j-aa-ö-e  de-j-aa-ä-e-te         d6-j-aa-h-^. 

fnrtic.  praes,  act,  de-j-§.     Pass.  de-j-e-m'b. 

Die  iterativen  verba  daja,  8taja  wurden  urspHinglich  tcahrschein- 
kA  nach  V,  1.  ßectief^:  dajaja,  jetzt  daj^  usw.  Das  mit  li  zur 
Meitung  einer  frage  dienende  dßeöi,  [jlt^,  steht  für  dejesi,  lat,  ain, 
■ja  unrf  Bniija  steigern  in  den  praesens  formen  i  zu  e:  vtlijati  sup. 
^'  1;  334.  15.  ostrom.  vblijaSe  mp.  198.  11.  vxzlijati  193.  29. 
'^zlija  3i)4.  25.  ostrom.  VBzlijavxöija  ostrom.  izlija  sup.  197.  4; 
^•7.  29.  Hi.  2.   61.   246.     izlijaäe   sup.   5.   4.     izlijan'b   329.    7. 
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nalijavT»  172,  6.  polijati  13.  fK  polija  419.  3,  polijatn.  243,  6,  po- 
lijant  88,  21.  prolijati  44.  10;  28  7.  18;  310.  6.  prolijahi,  4m 
17,  prolija  92.  26,  prolijavx  250.  15;  345.  11.  prolijan^  172,  8. 
razlija  47.  Jo.  smijati  se  263.  9;  263.  12;  263.  21.  v^smijaSe  se 
104.  29.  VBsmijavT.  s^  99.  22;  128.  26.  posmijati  8§  263,  13, 
prosinija  se  3.  28,  usraijavT»  8§  142.  22:  dagegen  l6jemo  318,  20, 
izleju  ^ü.  4.  prolejett  bon.  prolßj^t^  358.  22.  8'Llejm'B  317,  und 
8mejeäi  sc  99.  25.  smej^t-L  se  99.  27.  smlj^  sq  291.  11.  vT>8me 
jete  80  Ostrom.  posmejetT»  so  »up.  336.  29.  Vom  inf. -stamm  prija 
liest  mun  im  pi'aes.  prijaj^  sup.  156.  2.  neben  dem  partic.  preje: 
bese  sladbkb  slovesy  i  preju  pat.-^af.  193.  für  pi*ej%,  preje  uW 
vom  inf, -stamm  zija  im  partic.  zcj§  sup.  353.  6 ;  396.  3.  greg.-na» 
192.  neben  zijaje  7iom,-mik.  Ilieher  mug  ursprünglich  rija  gekcifi 
haben:  vgl.  VLzlivati  sup.  133.  25;  345,  10.  polivati  88.  1;  121 
1.  mit  ottrivati  95,  1 7.  und  ot^rej^  321.  12.  oHrojeti.  bon.  urt- 
jetb  ephr.  otrec  pat.-mih.  166.  ot'Brej^ste  greg.-naz,  89.  otLrejenn 
124.  neben  dem  inf.-stamme  reja. 


Sechste  classe. 

ova  (u-a)- Stämme. 

Vgl,  2,  Seite  480. 

likova. 

a.  Inf,  stamm  likova.  Inf,  likova-ti.  Snp.  likova-t'B.  Par^ 
praet.  act.  I.  likova- v-'b.  //.  likova-lT>.  Partic.  praet.  pass.  liko 
va-rn». 


•.  zsges.  1.  likova-hi» 

2.  likova 

3,  likova 

likova-h-o-ve 

likova-s-ta 

likova-8-te 

likova-h-o-mi 

likova-s-te 

likova-6-^. 

ß.  Praes.'thema  liku-j-e. 

Praes,  1.  liku-j-^ 

2.  liku-j-e-§i 

3.  liku-j-e-ti» 

liku-j-e-ve 

liku-j-e-ta 

liku-j-e-te 

liku-j-e-mi 

liku-j-e-te 

liku-j-^tb. 

Impt.  1.  — 

2.  liku-j 

3.  liku-j 

liku-j-ve 
liku-j-ta 
liku-j-ta 

liku-j-m'B 

liku-j-te 

liku-j-te. 

i 
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Impf.  1.  lika-j-aa-hi>  liku-j-aa-h-o-vß    Hku-j-aa-h-o-mi» 

2.  liku-j-aa-äe  Hku-j-aa-S-e-ta     liku-j-aa-s-e-te 

5.  liku-j-aa-de  liku-j-aa-ä-e-te     liku-j-aa-h-^. 

Mc.  praes.  act.  liku-j-§.     Pa$s.  liku-j-e-m'B. 

Manche  OYBratämme  werden,  namentlich  in  jüngeren  denkmälem, 
««i  V.  2.  mit  dem  praes.-stamm  ovaje  flectiert.  Vgl.  seile  119.  Im 
ftg.-naz.  bildet  dies,  tote  es  scheint,  die  regel:  preobidovajeim»  86. 
ndaovajetfc  142:  ebenso  26.  58.  107.  125.  152.  248.  259.  272. 
217,  279.  280.  doglagoIevaj^tiih'B  122:  ebenso  240.  ogIagoIovaj% 
n2.  poroilovajemi  60:  ebenso  84.  preminovajemom'B  05.  obrado- 
vajaäteim.  193.  obrazovaemi  224.  vtrbvbnovajetb  147.  vT.8eljeva- 
J€ini  284.  rasypovajemt  63.  uvradevajemi»  231.  naznamenovae 
2r>.  An  einen  unterschied  der  bedeutung,  wie  etwa  an  denjenigen,  der 
»ocÄ  4.  Seite  329.  zwischen  sxvezaj^  und  siivei^  eintritt,  kann 
^»»^Ktens  bei  s'Ldelovaj^  und  s'Bdeliija  nicht  gedacht  werden^  da 
<*ci  das  letztere  unzioeifeÜiaft  imperfectiv  ist. 


B)  Conjogatioii  ohne  das  praesenssnfflx. 

Die  Stämme   ohne   das  praesenssuffix   sind:    1.   ved.    2.   dad. 
^-  jad  edef*e.    4.  jes.    5.  obr^t.     6.  vT»8ta. 


1.  ved. 


Praes. 

1. 

ve-iuk 

vß-v^ 

v^-m'B 

2. 

vfe-si 

v^8-ta 

ves-te 

3. 

VÄB-t^ 

vßs-te 

ved-^tT>. 

Impt. 

1. 

__ 

v&d-i-vß 

v^d-i-mi» 

2. 

veidb 

ved-i-ta 

ved-i-te 

8. 

veidb 

ved-i-ta 

ved-i-te. 

VSd^tB  ist  ohne  praes.-sufjix  gebildet,  mit  welchem  es  ved^tT> 
wrf«j  milsste.  Die  partic.  sind  vedy  neben  vftd§  stip.  224.  4.  und 
»edom-B  neben  v^dimi..  Impt.  vedita  sup.  220.  7.  vedite  ostrom. 
fa/«Ä  ist  veidiv^,  ve2dv^.  Blr  vemb  ist  seJir  häufig  das  rätselliafte 
▼^e  zogr.  assem.  sup.  ostrom.  Sis.  hom.-mih^  greg.-naz.  203.  nest. 
*w.  pov^de  12«.  618.  ispovede  sup.  sbvede  tö.  8T,povede  sup. 
"^ede    sup,     usw.,     das    auch    im    karantanischen    slovenisch    der 
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freisinger  deiHcmäler   vorkömmt:    vede.    ispovede.      Über  die  inj.- 
formen  8.  seite  114. 

2.  dad. 


Praes. 

1,  da-mb 

da-ve 

da-mx 

2.  da-si 

das-ta 

das-te 

3.  das-tx 

das-te 

dad-^tT». 

Impt 

1. 

dad-i-ve 

dad-i-mi> 

2.  da?.db 

dad-i>ta 

dad-i-te 

.7.  da2db 

dad-i-ta 

dad-i-tc. 

Dadet'b  und  dady  »up.  206.  21;  308.  12.  dadastju  greg.-n& 
261.  sind  wie  ved§t'L  und  vedy  zu  beurtidlen.  Neben  dady  be^tod 
ursprilnglich  wohl  dade,  dcümr  dadja  nest.  dada  m^jat-op.  2.  2.  ^ 
dadom'L  setzt  einen  stamm  dade  voraus:  dasselbe  gilt  von  dadeah 
sup.  152.  13.     Über  die  inf.-formefn  s.  seile  109. 


3.  jad. 


Voe«.  1.  ja-inb 

ja-ve 

ja-m'B 

2.  ja-si 

3.  jas-tT» 

jas-ta 
jas-te 

jas-te 
jad-§tB. 

Impt  1.  — 

2.  ja2db 

3,  ja^db 

jad-i-ve 
jad-i-tÄ 
jad-i-ta 

jad-i-nn» 

jad-i-te 

jad-i-te. 

JadetT»  ^ind  jady  shd  bereits  erklärt     Neben  jady  findet 
jade.  jadealiT»  setzt  ein  jade  voraus.   Über  die  inf.-foi*men  s.  mk 


4.  jes. 


Pra^.  1.  jes-mb 

jes-ve 

jes-TiTb 

2.  je-si 

jes-ta 

jes-te 

3.  jes-tb 

jes-te 

S^t'B 

SatTi  hat  wohl  das  proben ssuffia*  o;    dasselbe  gilt    vom 
sy  neben  se.     Über  b^de  s.  seite  98.  und  über  by  seite  109. 
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5.  obret. 

Van  obret  findet  man  ohne  praesenssuffix  die  IL  sg,  praes. 
obresi  jjo/.  261.  SOI,  fUr  das  regelmässige  obr§öte§i,  worüber 
wfe  99.  gehandelt  ist.  Vielleicht  ist  auch  serb,  obrini  inveniam  für 
mad.  *obremb  eine  hieher  gehörige  form:    vgl,  jamb  und  jad  mit 

vk^m  und  obret. 

6.  yi>8ta. 

Auch  von  jThstSi  findet  man  ohne  praesenssuffix  die  11,  sg,  praes, 
ivtaai:  i  reSa  (reäe)  star^jSine  svoemu:  ne  vLstasi  pokloniti  se 
beza?  'pat.-mth,  122,  6,  et  dixerunt  hegumeno  siu>:  nenne  surges,  vi 
md'mts  te  coram  principe?  Vgl,  auch  v^stati.:  ot'B  neli2e  ubo  vi>- 
5tatfc  g^ospodb  domu  i  zatvoriti»  dvi>ri  a<?*  ou  äv  eYSpOrj  6  otxoSscxoDr;? 
«i  koxAticri  tyjv  Oupav  lue,  IS,  2Ö-sav.-kn,  46 :  ne  kann  atisgefallen 
m,  AJmlich  ist  audi  pobit'B  zu  erklären:  ZT»lyj§  zbIc  pobit'B  i  vino- 
f^T»  predastt  ]neinT>  sav,-kn,  28, 


Anhang. 
Umsehriebene  Terbalformen. 

/.  Perfect.  act.  Das  perfect,  act,  wird  au^sgedrückt  durch  die 
^dmig  des  partic,  praet,  act,  ü,  mit  dem  praes,  des  verbum  jes: 
"teUi  esi  eXi^A'jOa;  assem,  poloÄili»  jesi  l^a^  ostrom,  jesmb  obideli» 
^TfTrfGix  ostrom,  jestb  gODezlb  hom.-mih.  Vgl,  4,  Seite  800,  Das 
f^.  praet,  act,  IL  oÄwe  jes  hat  aoristisdie  bedeutung :  izbralb  H&, 
«kr68ilT>  ifi^.  Vgl,  4,  seile  80 L  2,  Plusquam perfect.  act.  Das 
^liamperfect,  act,  tcird  ausgedrückt  durch  die  Verbindung  des  partic, 
B^.  act,  II,  mit  dem  imperf,  I,  oder  II.  des  verbum  by  :  pogybl'L 
|iroX<üXü>;  ijv.  beah^  priäiJi  f^aav  IXt^XüOcts?  ostrom,  oblbklb  be 
wvtih.  Selten  ist:  mati  jeg^o  zavesila  byla  olcbiibce  mater  eius 
merat  fenestram  zlatostr,  XII,  Russ, :  posoli.  svoj  poslal'b  esmb 
K.  poBTJalTb  byli»  jazT.  ki»  vann»  igumena  svoego  Vostokovz, 
"ammaüka  91.  Vgl,  4,  sdte  804.  805.  S,  Fut.  act.  Das  fut. 
»  icird  ausgedrückt  durch  das  praes,  der  verba  perfectiva :  nauöitb 
i;^'.;  doch  auch  verujete  credetis  ostrom.  Vgl,  4,  seile  772,  2.  Durch 
'  ^^^irbindung  des  inf,  a)  mit  dem  praes,  des  verbum  ime:  glagolati 
»tT>  loquetur  sup.  Vgl,  4,  seile  86S,  b)  mit  dem  praes,  des  verbum 
&D,  oaöbD :  imeti  VLÖT.net'b  hahebit  cloz,  I.  400,  neroditi  naöb- 
^non  curahit  ostrom.  Vgl,  nasDem  delati/W«.:  asl,  Da^bnem'b  delati. 
pla  na^bnetb  hoteti  SYbouti  STretSav  r^\ki^0L  jxsXayj  -pve-jOat  zlatostr, 
"■  Vgl,  4,  Seite  865,     c)   mit  dem  praes,  des  verbum  hotß:  javiti 
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se  hosteäi  [jl^XXei^  £|x^av{!^eiv  asaurdv  ostrom.  nebo  i  zemlja  b^iati 
hoäteta  ephr.-syr,  XIV.  Vgl,  4.  seite  863,  Man  merke  fd^eiid^ 
Verbindungen:  afite  b^detb  obres ti  j^  ostrom. y  wofür  im  äussern,  a^ 
obr^ätet'B  se,  eav  ^vtri-zoLi  supeiv  aurö  matth.  18.  13.  lepo  bi  prisno 
plakati  se  hom.-müi.  87.  by  dovesti  greg.-naz.  hoteafie  umreti. 
rimjanbsko  este  ne  be  bylo,  ni»  bjaafie  emu  byti  greg^-naz, 
4.  Fut.  exaet.  act.  Das  fut.  exact.  act.  wird  ausgedrückt  durch  äe\ 
Verbindung  des  partic.  praet.  act.  IL  mit  dem  praes.  des  v&rhm 
b^d :  afite  grehy  budetL  stvorilb,  otBdadetb  se  jemu  iov  i[Lixfdx;  \ 
7:£7conr;xü)c,  dipe^asTai  auTw  iac.  6.  lÖ-HS.,  wo  auck  Sbtvoritt  «<d« 
kann,  afite  kto  ne  b^detb  pri^lb  takova^i  (takovyj§)  napasti  pat- 
mih,  138.  bylo  bude  svjat.  op.  2.  2.  392.  Vgl.  ot^H  badetb  ^• 
naz.  25.  b%detb  viizlezl'b  74.  badetb  pi-yeli»  96.  badetb  s'bbrali  v^. 
b^defii  razorili»  107.  imeli  b%dem'B  206.  bgdetb  pomogh  2Si 
Vgl.  4.  Seite  806.  5.  Condit.  act.  Der  condit.  act.  wird  ai* 
gedrückt  durch  die  Verbindung  des  partic.  praet.  act.  II.  mii  A« 
aor.  bimb  oder  mit  dem  aor.  byh'b :  jene  ausdrucksweise  ist  |W»- 
noiiischen  Ursprungs:  a.  aäte  ne  bimb  prifibH,  greha  ne  b^  imeli 
el  |JiY)  ijXOov,  afxapxCav  cux  el^ov  io.  16.  22-zogr.  b.  aSte  by  vedeh 
kn^zb  sil^  rasp§taago,  to  ostavili»  by  kumirbskaj^  Ibstb  d  prk 
ceps  nosset  virtutem  crudfixi,  desereret  errorem  idolorum  sup.  /w.  M 
aSte  ne  byS§  prekratili  se.  Vgl.  4.  seite  808.  815.  6.  Passivan 
Das  passivum  wird  ausgedrückt  1.  durch  die  Verbindung  des  act.  ■» 
dem  reflexivpronomen  s§ :  nareöetb  se  vocabitur  ostrom..  Vgl.  4.  leit* 
99.  264.  2.  Durch  dis  Verbindung  des  partic.  praes.  oder  pro^ 
pass.  mit  den  formen  der  verba  by,  byva,  b%d,  jes:  a.  znajed 
byfie  cogniti  sunt  sahb.-vindob.  struiem'b  bSafie  radehatur  sup.  /^ 
24.  nesom'B  bjaafie  greg.-naz.  71.  vfedomi  b^ah^  20.  goniim.  hjx^ 
pellebatur  ostrom.  muöimi  budutb  excrudabuntur  ant.  stpasajeiP 
s^tT»  salvantur  sup.  268.  1.  bijemi»  badetb  greg.-naz.  120.  VBzdvi 
iemh  byvajetb  exaltatur  hom.-mih.  b.  raste^enb  byvajetb  tsiv 
prol.-rad.  VT>zveden'b  bystb  ducttis  est  ostrom.  be  napisano 
^e,^pa\i,[U^o'^  ostrom.  predanu  byvT>fiu  postquam  traditus  est  sup.  »'^ 
26.  v'bzdviien'B  byvaatb  tolUtur  sup.  344.  17.  izgnan'b  byvaj 
greg.-naz.  116.  261.  napisanx  byvaj efii  120.  pokazan'L  byvajetb  3 
izg^nan'B  badetb  eiicietur  ostrom.  bijem.  badi  greg.-naz.  120.  vent 
öani»  bjjdi  121.  osaädeni»  jesi  condemnaris  ostrom.  pr^danb  ima* 
byti  tradetur.  Vgl.  4.  seite  830.  840.  Man  merke  obrash  byst 
AY)  i'^tif:o  greg.-naz.  208,  wo  obrasli,  die  function  eines  adjectivs  ^^ 
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ERSTER  TEIL. 

Lehre  von  der  declination. 


Erstes  eapitel. 


ITominale  declination. 

A)  Deelination  der   sabstantiTa  nsw. 

Der  Hg.    acc    der  Tnänrüichm  namen  belebter  wesen  ist  dem  sg. 

S^  gleich:  rod^a,  ptida;  doch:  za  moi  dati  vraz,  64.  v  zaiiiu2  dati 

w.  204,  Derselbefi  regel  folgen  die  männlichen  nameti  lebloser  gegen- 

f^fide,  wenn  sie  von  belebten   wesen   gebraucht   werden:    vidiä  stora; 

Jfc  einigen   Schriftstellern   sogar   die   neutra :  je  za  druziga  dekleta 

"Aj  Ijubezen    tvoja   vneta  prei.  33.    za  peseta  pre^.  40,     Der  sg. 

|ftf.  mase.   und  fem.   ist   dem  sg.  nom.  gleich;    spuren  des  voc.  sind 

«Hf^j;  kriste  in  kriste,   usltäi   Das   und  im  volksliede:   adame  7iar. 

!?.  •^.  kriätofe  2.  26;  2.  28.  poglavare  2.  54.  sine    2.  31.    brate, 

»oie,  öloveöe,    gospodine,   gospone  kroat.    rabe  /m.  o6e  pater  ist 

fcoÄrjcÄewiZiicA   au^   dem   asl.   sg.  voc.  otböe  gebildet:  so  dürfen  auch 

f^,  tone  und  ähnliche  namen  gedeutet  werden:  vgl.  dedo  avu^  und 

«n<fere«  analoge  im  bulg.     Der  sg.  loc.  masc.  und  neutr.  ist  vom  sg. 

*^.  meist   nicht  unterschieden:    bobu,  mestu,    meist  bobi,  inesti  ge- 

*f^>den:  in   älteren    denkmälem  findet  man  den  sg.  loc.  masc.  und 

*«'»•.  einigemal   auf  e  und   auf  ej  für  asl.  e :    zuete    (svetö)  fris. 

P^  sojiin   duome  je    zdihavu.    par   potoce   apud  rivum.  na  praze. 
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hodila  sta  po  sviete.  na  trebuse  venet  okej,  blagej,  wofür  auch 
blaze  (blaze)  bei  skal.,  duhej,  listej,  mesej  und  sogar  raorjej,  srcej 
trüb,  ej,  i  ist  durch  die  im  asl.  auf  die  n-stämme  eitigeschränläe 
endung  u  verdrängt  worden ;  trüb,  Jiat  im  sg,  loc,  u  und  i,  im  sg. 
dat.  consequent  u;  k  veöeri  bei  boh,  154,  und  sjjnf.  IS.  ist  am  dem 
fem,  vecer  zu  erklären.  Im  du^.  werden  gen.  und  loc.  durch  den 
pl.  gen.  und  loc.  ersetzt:  im^tek  mojih  dv^h  bratov;  pri  raojih 
dvdh  bratih :  ob  dvema  filr  ob  dveh  ist  daher  falsch ;  ebenso  pri 
nama,  pri  njima  dain.-ev.  50 ;  man  beachte  pri  vaju,  pri  naju  Jm 
triib. :  in  den  älteren  denkmälem,  namentlidi  bei  tintb. ,  liest  mm 
einigemal  den  dual.  gen.  und  loc, :  v  tiju  (tiu,  a>sl.  toju,  wofür  awA 
tÄju)  dveju  listu.  od  dv^ju  sinu  nebeii  od  dveju  dolinikov,  v  k 
tih  dvfeju  zapovedih.  od  obeh  kraju  alterutrinqus  lex.  mec  oA 
obeju  platu  oster  trüb.;  das  alte  dvoju:  dvoju  koruuu  hahd.  Dm 
bei  trüb,  öfters  voi^kommende  inladiu :  od  mladiu  a  prima  aetnU 
dürfte  aucfi  als  duM.  gen.  mladuju,  etiva  nog^,  zu  fasseti  sein;  rj/l. 
defi  pl.  gen.  mladiuh:  nit  Ijubiti  mladiuh  junaka  kuJc.  130.  Die 
kroat.  Slovenen  haben  den  dual,  fast  ganz  eingebüsst:  sie  sprechen 
dva  lugari  prip.  96.  dva  sini  prip.  dva  drage  233.  234.  dragi 
dva.  247.  neben  dva  draga  kuk.  222.  dve  leti  prip.  12.  In  älteren 
detikmälem  liest  man  dva  spola^  dva  groba,  prva  öloveka  besta 
stvorjena,  po  dveju  mesecu,  z  dvema  popoma,  dve  lete.  Auch  W 
den  Beli  Kranjd  stirbt  der  dual,  immer  mehr  aus:  man  gebrandii 
noch  den  nom.  voc,  acc.  der  masc,  sehr  seifen  der  nevtr.. 
nie  der  fem.,  daher  dva  inoia,  fanta,  dve  leti  (vom  neiär. 
vielleicht  das  einzige  beispiel),  dagegen  dve  2eiie,  dva  pera  und, 
wenigstens  bei  folgendem  praedicat,  gewöhnlich  auch  dva  ino^i;  dva 
fanti.  Die  Beli  Kranjd  gränzen  an  ein  spra^chgebiet,  wo  der  dm 
nicht  vorkömmt. 

Da^  vor  dem  endconsonanten  stehende  e  wird,  w^in  das  tmi 
am  ende  wäclist,  ausgestossen :  1)  wenn  es  einem  asl.  halbvocaJ  i.  ^ 
entspricht:  oven  asl.  ovtnx,  orel  asl.  orbH,  kupec  asL  kupfccb, 
osel  a^l.  osblt,  nohet  asl.  nog^tb,  senjem  und  semeuj  asl.  s^iifciBT" 
cerkev  asl.  cri>k'i>vi>,  jarem  asl.  jarLini.,  krepek  asl,  krep^ki» 
volhek  asl,  vl'i>gT>kT»,  görek,  goräk  oä/.  gortki»,  sg,  gen.  ovna. 
orla,  osla  ustv.:  so  hat  auch  das  dunkle  iensev  cognominis  Äensvu. 
Dasselbe  widerfährt  unter  denselben  umständen  dem  a:  lekat  öw- 
lak'Btb,  lehti;  aufgenommen  sind  die  einsilbigen  subst,:  mah  «^'• 
m'bh'B,  mec  asl,  mtÖb^  vas  asl.  vbsb  nicus,  lan  asl.  Ibm»,  la^  ^^'' 
l'bia,  lev  asl.   Ibvb,  sg.   gen.  maha^  meÖa,  vasi  ustv.;  doch  ves  ««• 
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vuB  amms,  vsa,    pes   ctsl.   pbsi.^    psa,    sei   asL    stiIx^    sla^   sev   aM. 

6kFL,  87a  trüb.    krelL;    von   san    asl.    8x11%  liest  man  sna  dr.  höh, 

lad  sg.  loc.  SDi  Str.,  doch  auch  saneh  tmh.     Der  Wohlklang  bewahrt 

mnies  e:  mrtvec,  mrtveca;  jazbec,  jazbeca.    Auch  in  deminutiven 

WA  e  manchmal:    peseka.  sineka  vraz.  67.  kuk.   207.    240.  neben 

siob  vraz.  82,    Für  gödca.  dedca  von  gödec.  dedec  liest  man  hie 

nd  da  gosca.  d^sca ;  so  auch  pasca  skcU.  von  padec ;  trüb,  sdireibt 

<^;  dain.-ev.  33.  67.  jelkcsifiir  asl.  jadhca.  hvalen  a^l.  hvalbni.  hat 

Iivalna,  hvaljen  asl.  hvaljen'B,  hvaljeDa;    2)  wenn  e  euphonisch  ein- 

^(haltet  erscheint:   oder   asl.    odn.,    ^gCDJ    f^i-    ^gi^t,   vogelj    asl. 

o^n»,  vogel  asl.  agH,  veter  a>sl.  v^trB,  kozel  asl.  kozK,  koper  asl. 

kopn»,  kosein    asl.   kosinx,   pekel   asl.    pi>kli>^    basen    asl.    basnb, 

misel  ad.  myslb,   pesem  asl.  pesnb,  prijazen  asl.  prijaznb,  sedem 

«/.  sedmb,    mo^el   asl.   mogH,  rekel  asl.   rekli.,  oster  asl.  osti*^, 

Äober  €i$l.    dobrb,    mrtev   asl.    mr^biv^,    topel   asl.   toplx,   sg.  gen. 

0^  ognja^  vöglja  ustc. ;   viharja  pi*eS.  22.   78.  106.  von  vihar  asl. 

^äffi  pidet    man  neben   vihra  von  vi  her ;     3)  ausnahmsweise  auch, 

^'^^tasl.  e,  d,   e  gegenüberstellt:    kamen    asl.    kamenb,    kam  na; 

pfjitelj   asl.  prijatelb,    prijatlja;    trüb.  höh.  schreiben  noch  kamena^ 

pi^lja:   letzteres  hat  sich  im   osten   erhalten;    zabel    asl.  *zabßl'b, 

öbU  und  zabela ;   kopel    asl.    kapdlb,  kopli  met.  47.  neben  köpeli 

®  Offen,   wie  vrzel  asl.  *vrT»z^lb,    vrzeli  überall;   zajec  asl.  zajecb, 

zajca;  mesec  cul.  m^secb,  mesca  neben  meseca  vraz.  80.  22  im  osten, 

formet,   mjesac,   mjesaea;    dvajsti  asl.  dva  deseti  n^en  dvajseti 

^^f  dvanajsti   und   dvanadeste   ev.-zagr.    habd,    asl.  dvanadesete 

*^  dvanajseti   hal)d.     Im    venet.  finde  ich   neben  brat  die  formen 

^i^tra,  bratri  angegeben. 

Im  pl.  gen.  der  fem.  und  neutra  wird  zidschen  zivei  consonanten 

'« audaut  regelmässig   ein   euphonisches  e  eingeschaltet :   igla.  deblo. 

<hplo.  sedlo.  bradlja.  teslo.  kvoklja.  zemlja.  grablje.  kaplja;  ikra. 

»kra.  bedra.  vitra.   sestra.    rebro;    okno.  gumno.  platno.  creönja: 

?08tnja  igt  gostinja^  für  p^sterna  ist  pßstunja   vom  asl.  pestuni»  zu 

*^^;  pismo;   dvojka.  kavka.    hruska.  kletka;  slu^ba.  södba; 

^tve.  cesarstvo;  jajce,  pl.  gen.  igel.  debel.  dupel  usw.;  in  einigen 

f^d^  igill,  ovde  vom  igla,  ovca.   Ungetrennt  bleU)en  die  consonanten, 

*'«»w  der  erstere  von  ihnen  ein  sibHant ,    der  ztceite  ein  guttural  oder 

^*^  ist:  vojska.    gosposka;    usta.    glista.  krasta.  nevesta.  uzda. 

^itL   brzda.    zv^zda    usw.,   pl.  gen.    vojsk.    gosposk.    ust  usw.; 

*««o  kleeöe.  taSda.  toporisöe,  pl.  gen.  kleäd,  taä6,  toporiiö;    doch 

?*ta  asl.  g^bka,   gosek;    trska^    wofür   au^h    treska  gesprociieu 

9» 
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uird  liai  trsek  ui%d  trsäk.  Es  verstdd  sich  von  seihst,  dass  ij  «nd  Ij 
nicht  zu  trennen  sind:  zarj,  polj. 

In  den  westlichen  teilen  des  nsl.  Sprachgebietes  tcird  am,  ami 
filr  om,  onia  gesprodien:  rakam^  rakama;  Ms  vor  kurzem  sdirid 
man  auch  so;  im  XVL  jaJirh.  jedoch  bildete  om,  oma  cfe  regd 
otrokom  hrell.  Vgl.  vuernicom  asl.  verbnikom'L.  glagolom.  musenicon 
asl.  m^^eDikom'B.  zopirnicom  asl.  8%prbn]komi>.  stolom.  zelon 
ash  8'Llom'i..  delom  ad,  deloim,  tind  crilatcem  asl.  krilatbcerai 
dodeiem,  zlodgem,  a«Z.  z'Llod^jerai.,  fris. 


I.  %  (aj- Stämme. 


1.  Svbst.  stamm  rob'L. 


nom. 

rob 

roba 

robi 

acc. 

roba 

roba 

robe 

gen. 

roba 

(robov) 

robov 

dat. 

robu 

roboina 

robom 

tnstr. 

robom 

roboma 

robi 

loc. 

robu 

(robih) 

robih. 

2.  3.  Subst.  stamm  konji». 

nom. 

konj 

koDJa 

koDJi 

acc. 

koDJa 

konja 

konje 

gen. 

konja 

(konjev) 

konjev 

dat. 

kODJU 

konjema 

konjem 

instr. 

konjem 

konjema 

konji 

loc. 

koDJu 

(konjih) 

konjih. 

Rob  lisst  man  bei  hahd.  Der  pl.  gen.  ohne  ov  kömmt  fivr  «tu* 
nahmsweise  vor:  6ebar:  sto  cebar  stapl.  otrok.  voz.  vol.  dan.  z^^** 
konj.  las.  lonec.  moi.  pas  canum.  piSöenc  vraz.  70.  neben  pi* 
öencov  fi6 ;  zaoonnik  (zakontniki»)  tmd  greh  (grehi»)  neben  grecno^ 
(grehovx)  fris.  penez  bedeutet  pecuniae,  penezov  pre^-.  30.  4L  nnm 
morum.  Die  pl.  gen.  lasi  capillor^im,  moÄi  nromm,  zobi  Jentinm  IfJ^' 
sind  nach  der  h-declination  gebildet.  Der  pL  loc,  hat  hävßg  den  fl*^ 
gang  eh :  zideh  (zideih)  le,r:  dar^h.  Einige  einsilhige  svl>s^-  ^^ 
gedehntem  vocal  kVmnen  im  sg.  gen.  u  filr  a  annehmen :  olü.  ^*^**' 
volü.    vratü.    darü.    dolgii.    glasü.   godü.  gostü.  grad6.  zidü.  ^obu- 
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kJa8Ü.    krasu.    kosü  frusti.    lanü.    lasu.    listu  trvb,    medu.    miru. 

mostü.  mehü  von  nieh.    potü  v^lae,  Sudans,    prahu.    sledü.    smradü. 

staoü.   strahü.    tatü.    spolu  skal.  von  spol  sexiis.    tirü.    sadu  stapL 

traki  usw.;  mich  das  zwemlbtge  oohet  kcmn   nolitu   hüden:    daraus 

^  hervor,   dass   die   im  asl.    auf  die   stamme   auf  t  für   u    ein- 

pckrim/äe    endung   u   einen    weiteren   umfang  gewonnen  luxt,  jedoch 

m  (aderer  richtung  als  im  klruss.,    russ.,    6ecL  umo.     Auffallend  ist 

itf  dwd.  nom.  dva  sinu  und  na  dva  plati  trüb,,   wofür   man   sini, 

9^.  syny,  erwartet,  daa  gleichfalls  vorkömmt ;  alt  ist  der  sg.  voc,  zinu 

(«/.  sjnu)  fris.    Man  merke  den  sg.  dat.  domov  oixaSe  U^.  dalm. 

htü.y  wofür  heutzutage  im  osten  domo,    im  icesten  doiiiü,    im  siiden 

Arno  prip.,   doch   aucJi  domov   cvet.  prip.  14.  38,   hei  nest.  domovi 

13.  9;  23.  20;   23.  21  usw.  und  doraovt  26.  III:    domom  (öredo 

ftvac  domom  tira  kroat.  odisla  domom  prip.  7.)  boniht  auf  domov. 

D*M  m  icesten  vorkommende  dam  domum  stützt  sidi  zunächst  auf  damu 

»*öpt,  das  aus  domovi  entstand. 

Xach  robi.  geheti  auch  a)  die  masc.  auf  a:    oproda  (aus  dem 

«^.  aprö  parvus).  vojvoda.  starejSiDa,  gen.  oproda.  dat.  oprodu, 

ö4  ^  das  ihenia  oprod  wäre ;  kroat.  bewahrt  sluga  die  SL-declination ; 

^  oca,    wie    trüb,  krell,  stajil.  schrieben,   und  woher  das  adj.  pos- 

«s^w  ocin,  icird  in  manchen  gegenden  im  sg.  nadi  riba  decliniert : 

p^'  o6^.   dat.  oöi  Tieben  oöu  trüb.  acc.  oöo  trüb,  neben  oö6  wie  im 

pt'  instr.  oöo  neben  oöom  hufig.    loc.  oßi ;    pl.   nom.    oöovi    stapl. 

«ceve,  oöev,  oöevom,  oöevmi  hung. ;  liabd.  bietet  otec,  otac;   krell. 

^tf  den  pl.  nom.    poglavice  und  ähnlicJies;    nar.    l.    122.    den    oa^c. 

*lti^);    prißa  testis  bewahrt  das  genus  fem.,   daher  dve    krivi   priöi 

*"**.    Manche  subst.  auf  a  bilden  ihre  casus   na^h   dem    muster   der 

*öwme  auf  §t:    matija.    toma,  gen.  matijata.    tomata;   ebenso  joie. 

^  gen.  joieta.  toneta  und  benko.  verjanko,  gen.  benkota.    ver- 

j^flkota;  doch  auch  marko.  marka.  marku  vraz.  nar.,  wie  bei  nest. 

^asüika  109.  29;  109.  36;  110.  9.  von  vasiltko  109.  17;  109.  36; 

^^^.  6.  jehu  hat  im  gen.  jehuta  und  jehua;    noe,  noeta;    bei  trüb. 

**e^  vnan   tiga  noe,    bei  den  kroat.  Slovenen  noema  krist.  17 :    vgl. 

Motnik.    stotina    von    stto    und   aYaSs«;,    xava-rcsSei;  von  rfai;  und  v^a- 

''^^  im  ngriech.     b)  regelmässig  jene,    die  im  asl.  der  h-declination 

ff^m :  gelob,  örv.  gost.  zet.  laket,  das  auch  fem.  ist,  nohet.  pcöat. 

l^t  tat  test.  gospod.  medved:  von  den  ausnahmen  unten;   c)  jene, 

'««  im  asl.  consonantisch  na^   VI.  2.  a.  decliniert   werden:    kamen. 

wren.  kremen.  plamen.  prsten.  reraen.  jelen;  doch  prstanj,  prsta- 

»j»  hti  dain.  91. 
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Die  guttu/ralen  werden  nur  ausnahmsweise  in  sibHanim  tJer 
wandet :  sg.  loc,  jezici.  dolzi.  lozi ;  pl,  noni,  otroci.  turci  nar,  zina 
(syn'Lci)/?^  volcje;  dat.  volcem;  loc.  rozieh  venet.  otrocih.  travoi 
cih.    trzih.    volceh.    dolzeh  und  sogar  im  instr.  otroci,  ad.  otrokyl 

Die  subst.  auf  an,  asl.  anini»,  haben  im  pl.  nom.  hie  md  A| 
noch  e  für  i :  dobruSane.  vodiöane  kop,  458.  kristjane  prci.  oö 
babilonjane.  kristjano.  rimljane;  daneben  aus  der  asl.  h-decUnatwt\ 
je:  kristjanje.  lakmÖanje.  loöanje,  welches  je  at*cÄ  sonst  ndm 
i  häufig  vorkömmt:  oöetje.  bratje.  gostje.  kmetje.  profetje.  svatje 
soldatje.  tatje.  fantje.  farje.  ajdje.  gospodje.  sosedjc.  judje.  kopa- 
nje.  srSenje.  golobjo.  zobje.  Örvje.  »koi^e.  lasje.  moije;  eha» 
volcje  krell.  skal.  stapl,  meg.  volco  lex.  vucj6  vefiiet.  von  volk :  4' 
vltcie  matth.  7.  15 -nie.;  bei  den  ungr.  Slovenen  auch  uarodje, 
bogatinje.  poganje.  talijanje.  2idovje  von  ^idov.  fotivje  m& 
aogelje.  apostolje.  neprijatelje.  roditelje.  zidarje.  pasterje.  inoijft 
lampaSje.  vitezje.  klobuöarje.  koinarje  dain.  87 ;  nickt  selten  ovjft 
indem  t  in  ov  übergegangen:  bratovje,  popevje  so/cerdotes  zum  unitt 
schiede  von  popovje  gemnme  arboris.  NacJi  c,  s,  6,  §  geht  j  t»  1 
über:  uöenicke.  vucke  lupi.  poglavnicke.  svedocke.  siromacke.  po 
tocke.  prorocke,  vlaske  capilli.  pisaßke.  ribiöke.  publikanuske 
doch  kurvesje.  lainpasje.  in  mvss  nicfU  abgeworfen  werden:  titf 
öini  nar.  tnrüne  pre^.  48.  poganini  habd.  Merkwürdig  ist  die  i' 
dination  der  Ortsnamen  auf  ane:  pl.  nom.  goriöane.  sveöane;  a« 
goriöane,  goriöe.  sveöane,  svece;  gen.  goridan.  8ve6an;  dat.  gon 
danom,  goricam.  sveÖanom,  sveöam;  ivistr.  goriöami.  svecami;  fc« 
goriöah.  sveöah.    Vgl.  seite  15. 

Die  suhst.,  die  im  sg.  gen.  a  betonen  oder  ü  haben,  können  « 
dual.  dat.  und  instr.  und  im  pl.  dai.  und  loc.  auf  ema,  ein  »» 
eh  auslauten:  tatenia,  tateni,  tateh;  psenia,  psem,  pseh;  plotel 
vogleh ;  dieselben  subst antiva  können  den  pl.  instr.  auf  mi :  tatw 
bilden.  Diese  foi^men  sind  im  tone  gegründet  und  meist  neueren  ni 
Sprungs.  Dagegen  lassen  sich  die  pl.  acc.  auf  i,  i  mit  den  <i9 
formen  auf  y  zusammenstellen:  gradi  trüb,  dari  stapl.  listi  lüteH 
lex.  mosti  venet.  dari.  listi.  vlati  hung.  lasi.  voli  prip.  6.  60.  20\ 
208,  (igledi  vraz.  51.  zlati  51.  mosti  92.  svati  64.  87.  89;  cA 
grady.  dary.  Dagegen  sind  die  pl.  acc.  auf  e  auf  nasal  aui 
lautende  formen  zurückzuführen,  die  sich  im  a^l.  nur  nach  pah 
talen  erhalten  haben.  In  den  freisinger  denkmälem  ist  e  seltäi 
greche  (greh^),  gresnike  (greSbnik§)  neben  grechi  (grehvj 
crovvi    (krovy).    obeti   (obety).    vueki,    vu§ki   (vfeky).     Bei  d& 
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kroat.  Sil  weiten  besteht   ein  pl,    gen,    auf  ih  für   i:    zubih  ev.-zagr, 

grosi :  scöt  grosi ;     moii    bei  den  Beli  Kranjci,    zlati  vraz,  196,  ist 

<W.  zJatvibt :  zlati h  pres.  80.     Die  nicht  seltenen  formen  für  den  pl, 

twö".  auf  m\  sind   unorganisch:    angelmi.    oblaknii.    sinmi.    zubmi 

bvri.    inoimi.  Man  merke  den  pl,  dat,  luo^iin. 

Kamen,    kot.    pot  köntien    im  pl,    der   dedination   der  neiUra 

ppi:  kam  na.  kota.  pota  pres,  15,  77,  108,  Den  pl,  bratje  ersetzt 

\y  kroat,  das   collectivum   bratja   kuk,    211,  fris,    bratriia,    bratria. 

'  Für  den  pl.  gospoflje   kann   Überall  das  collect,  gospoda  gebraucht 

Verden, 

Mal,  aus  dem  deutschen  entlehnt,  ist  meist  indeclinabel :  do 
*ega  mal  conf.-gen.  do  sega  niao  hing,  od  seh  mal,  po  seh  mal, 
|M»  teh  mal.  Ob  die  Schreibung  kmalu  richtig,  darf  daher  bezweifelt 
rtrdtn:  gewiss  unrichtig  ist  kmalo.  Für  koliko  krat  lieM  man  ko- 
liko  kratov  2>res.  136,  187, 

Aus  dem  sg,  gen.  neutr,  zlega  hat  der  Unverstand  den  nom, 
lie?  htrausgekliujelt,  woher  der  sg,  instr,  zlegom  trüb, ;  blagor,  asl, 
Ha^  ze  £x^i,  als  subst,  anzusehen,  ist  dun  leuten  erst  in  der  jüngsten 
umgefallen:  blagrov  rami, 

Xacli  konJT»  gehen  mancite  subst,  auf  rt,  die  im  asl,  dem  ersten 
p^radujnm  folgen :  vihar,  viharja;  komar,  komarja;  sevei*;  severja 
Mf.;  dagegen  car,  cara  nraz,  24,  und  caija  war.  /.  63;  1,  74, 
^  auf  c  werden  Iwutzutage  meist  nach  robt  decliniert;  trüb,  hat 
nabcev.  delavcev.  znancev  hieben  8lej)Coma;  die  auf  z,  asl.  zt, 
'jfken  stets  nach  robi» :  vitezov.  kiiezov.  pcnezov ;  de2  hat  im  westen 
«i^ja.  Die  auf  clj  auslautenilen ,  meist  offenbar  entlehnten  subst, 
^hmen  n  an  und'  folgen  dann  dem  paradigma  robT»:  apostelj.  bren- 
i  «"Ij.  durgelj.  ^albelj.  kavelj.  kapelj.  kembelj.  krancelj.  krempelj. 
■^ielj.  nagelj.  porungelj.  pramclj.  rabelj.  teinpelj.  skratelj.  fu^elj 
U.  oi/,  fjen,  apostelj  na.  brenceljna.  durgeljua  ustc.  Dagegen  iebelj. 
t^lj.  krhelj.  parkelj.  progelj.  recelj.  rogelj.  smrkelj.  cavelj.  öre- 
^'^^}  und  das  gleichfiJls  entlehnte  üa\^e\j,  gen.  ieblja.  kaslja.  krhlja  usw.; 
^^K  achreUjt  templa,  templom  neben  rabeljna;  in  sfapl,  liest  man 
FH,  perelnov;  tempelna.  Die  an  der  kroatischen  grunze  wohnenden 
^**rfnen  spre4Jien  im  sg.  nom,  st<imfljin,  gen.  stamAjina,  deutsch 
'^f^^fdy  fjevstik  0. 10,  evangcli.  zlodi.  juri  stehen  im  nom.  für  evan- 
^»j.  zlodej,  dtther  sg.  dat.  zlodoju  fris.,  jurij,  sg.  instr.  zlo<lejom 
'»TW.  vTui  zlodjem  fris.,  sg,  gen.  evangelja.  zlodja.  jurja. 

f^tariäi,    nach  dem  deutschen  eitern  gebildet,    mlajsi  postei^i  und 
utthoven  sacerdos,   wofür   im   osten    stets   duhovnik,    sind  adjectiva, 


J 
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werdsti  jedoch  jetzt  in  der  reget  nominal  dediniert,  ehemals  auch  od- 
jectimsch:  stari^ev  und  stari^ih  sir.  mlajgih  trtib.  kreU.;  mbÜß 
jedoch  und  ^enska  werden  als  adj.  angesehen. 


n. 

o-Btämtne. 

' 

L  Subst.  stamm 

Belo. 

nom. 

selo 

seli 

sela 

acc. 

selo 

Beli 

sela 

gen. 

sela 

(sei) 

sei 

dat. 

selu 

seloma 

selom 

instr. 

selom 

seloma 

seli 

loc. 

selu 

(selih) 

selih. 

2.  3.  Subst.  stamm  poljo. 

nom. 

polje 

polji 

polja 

OjCC. 

polje 

polji 

polja 

gen. 

polja 

(poy) 

polj 

dat. 

polju 

poljema 

poljem 

instr. 

poljem 

poljema 

polji 

loc. 

polju 

(poljih) 

poljih. 

Man  merke  den  sg.  loc.  dele  (dele),  lacomztue  (lakombstv^l 
fris.  na  tnale.  par  diele  venet,  okej  trui,  blase  (blaze)  fris,  tla, 
pl.  gen.  tli  nebai  tal  venet.  sto  ist  jetzt  indeclinabel :  dve  sto  i*^ 
aus  dem  asl.  dv5  stte  zu  erklären,  das  im  altem  kroai.  dve  ste 
vorkömmt:  in  Kärnten  ivird  pet  set,  Sest  sot  usw.  gesagt,  A^ 
jezer,  das  aus  dem  magt/,  ezer  entlehnt,  ist  bei  trüb.  indecUtuibd: 
ätiri  jezcr,  §tirim  jczer;  ebenso  jezero:  dvfe  jezero,  pet  jezero, 
deset  jezero  hung.  ätiri  jezero  dain.,  doch  auch  dve  jezeri  stelertiu 
desct  jezer,  z  deset  jezermi  hung.  6etiri  jezera,  pet  jezer  t««* 
z  desetimi  jezermi  ev.-zagr.  krell  hat  den  pl.  gen.  srcd,  womii  gora 
und  älmliche  formen  zu  vei'gleiclien.  pl.  instr.  deli  (dcly).  uzti  (ußty' 
fris.  vußtmi  kroat.  Im  X.  jaJirh.  scheint  noch  nije  gesprochen  worden 
zu  sein,  wo  jetzt  nje  gesprochen  wird:  pomislonie  (pomySljenijelj 
zcepasgenige  (stpasenijo),  ugongcnige  (ugojenije,  asl.  ugoidenijc) 
fris.;  in  demselben  denkmal  laufet  der  sg.  loc.  auf  i,  nidU  (^V  ^ 
auSy  icas  jedodi  vielleicht  minder  genaue  Schreibung  ist :  lichogeaeDi? 
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lichopiti,  poglagolani;    daselbst  ist  wosich  asl.  v^iih'B.    tlo  baden 
iä  nur  im  pl.  gebräuchlich :  tla,  tal,  tlom  und  tlem,  tlemi,  tleh. 


Lfk 


TTT. 

a-Btämme. 

.  stamm  ryba. 

nam.        riba 

ribi 

ribe 

acc,         ribo 

ribi 

ribe 

gen,         ribe 

(rib) 

rib 

dat,         ribi 

ribama 

ribam 

tnstr.       ribö 

ribauia 

ribami 

loc,           ribi 

(ribah) 

ribah 

2.  S.  Subst.  stamm  volja. 


nom. 

volja 

volji 

volje 

acc. 

voljo 

volji 

volje 

gen. 

volje 

(volj) 

volj 

dat. 

volji 

voljama 

voljam 

instr. 

voljo 

voljama 

voljaini 

loc. 

volji 

(voljah) 

voljah. 

An  die  stelle  des  6  im  sg.  instr.  tritt  im  osten  oj :    riboj ;   die 

^f'  ^ovenen  sprechen  ov  und  om  aus  ov,  die  kroat.  ora,  um  und 

*):  ribov,  riboni;  ribum,  riboj.  ribo  entspriclU  dem  asl.  ryb^,  riboj 

««orf.  ryboj^:  jenes  liest  man  infris.  vuerun  (ver%),  viiolu  (volj^), 

*^olu  (nevolj^).  Im  diial.  nom.  erhält  der  ton  e  für  asl.  fe :  vod^. 

A«  zene.    rocö  pesm.  47,   daher  sestre  preS.  84.   und   söstri  130 ; 

*^^id  auch  die  sg,  loc.  vodö.    gor6  kuk.  209.  251.    vodd.    snehc 

■8^.  dike.   hvale.    mrhe.    zime.  duSe  kroai,  dobe  (k  dobe  prispe- 

^ü  adolescere)   habd.   zu  erklären,    rote,    tatbe  fris,   ist   asl.  rot6. 

I*tibe.    Die  subst,   die  im  sg,  g&n.  e  betonen,  könnefi,  an  das  serb. 

^^f^^^nend,  den  pl.  gen.  auf  a  bilden:  solzä  skal.  vodä.   gorä.  glava. 

Wji.  kosd.   nogä.    petA.    strehä;  den  loc.  auf  eh:   vodeh.    gor^h. 

8^pa  domina,    aus  gospoja,   asl.  gospo^da,    woher  der  sg.  gen.  go- 

"He  nar.  2.  67,   zusammengezogen,   wie  pas.  bati.    stati  aus  pojas. 

*">jati.  stojati,  hat  acc.  gospo,  gen.  gospe,  dat.  gospe,  bei  den  kroat. 

^tnen  göspi  kuk.  198,  instr.  gospo,  loc.  gosp^ ;  dwoZ.  nom.  gospe, 

^  gospema ;   pl.  nom.   gospe,    gen.   gospä,   nach   einigen   gospij, 

^  gospera,   instr.  gosp^mi,  loc,  gospdh  neben  gospama,  gospam. 
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gospami^  gospah.  Der  pL  gen.  von  beseda  lautet  besöd  und  besedij 
bei  trüb,  findet  man  vodi,  pro^DJi^  slu^bi^  im  venet.  kosi,  ovci,  vodij 
suzi  neben  suz;  m  kroat.  dckli,  divojki  nehen  divojak,  peldi;  igli 
devet  igli  prip.  10.  Die  kroat.  Slowenen  schreiben  dobh,  nogh 
gkolh^  als  ob  dob  aus  dobih  abzuleiten  wäre.  Selten  ist  der  fi 
nom.  und  acc.  auf  i:  roki^  solzf  vraz.  180.  181;  roti  (roty)  /ri« 
nogi  (zdigDiti  se  na  nogi)  bei  den  Beli  Kranjci.  tisoö,  asl.  tysast^ 
ward  im  seclizehnten  jahrh.  als  ind^dinabel  angesehen.  Der  sg.  gen 
auf  i  für  asl.  y  (szlauui  fris.  asl.  slavy)  findet  sich  in  der  spnuk 
der  Bell  Kranjci  bei  jenem  subst.,  die  in  anderen  teilen  des  ^rnd 
gebietes  in  einigen  forme/n  die  endsilbe  betonen:  roki  (ispod  nifa* 
prodati).  sestri  (moje  sestri  sin),  krmi  (krmi,  bog  je  ocutj), 
iinam  dosti).  kopi  (izmlatil  je  pol  kopi  päenice).  gori  (prselj« 
pijan  iz  gori).  vodi  (vodi  mi  se  baä  ne  öe  piti):  dagegen  rm 
ribe,  mize,  kaöe  u^w. 

Die  nominale  declination  der  adjectiva  ist  auf  den  sg.  no9 
masc.  beschränkt:  dober,  indem  die  iibiigen  casus  meist  nur  « 
adverbialen  redensarten  vorkommen:  so  der  sg.  gen.  neutr.  z  davni 
davnaj;  z  dobra,  lohka,  lohkaj,  z  lepa,  za  prva,  skoraj,  dost 
(do  syta),  s  teika  (s  tezkega  krell.) ;  cela  (plabta  iz  cela,  iz-cdj 
z  lahka  wohlfeil,  s  tiha  neben  s  tihega  BUi  Kranjci.  do  ista.  8  tili 
prip.;  der  sg.  dat.  neutr.  po  malu;  der  sg.  loc.  neutr.  na  inj" 
subito  hung.  Im  ev.-tim.  und  im  ev,'Zagr.  liest  man  jedoch 
dobra  sada,  zla  sada;  dobra  bei  kuk.  203.  209.  ti  bi  zapil  v 
konja  srebrom  kovana  227.  po  ladnu  vodu  svemu  vranu  kooj 
jondi  mi  je  ua§la  svoga  vrana  konja  288.  sira  kruba  dayala  1^ 
bei  habd.  po  zlu  dati  pesmmdare.  An  die  durchfülirung  der  sfi 
taktischen  regel  ist  nicht  zu  denken,  daher  pravica,  ka  je  bogu  ad 
dragoga  6inila  habd.,  wo  man  nach  4.  seite  124.  draga  enmrti 
In  Kärnten  wird  häufig  ega  in  a  zusammengezogen :  marija  so  vkloni 
pohlevna  srca  pesm.  32.  bo  rodila  nam  bo^ja  sinu  ibid.:  e»  *« 
diess  zusammenziehungen,  veranlasst  durch  die  in  Kärnten  geivöhnÜ 
schwache  ausspracJie  des  g.  In  fris.  findet  man  sg.  gen.  acc.  boa 
(bosa),  lasna  (laöbna),  mrzna  (mri.zbna),  naga,  slzna  (sHzi.nJ 
stranna  (strantna),  zueta  (sv^ta),  segna  (^ejna,  asl.  i^fdbn» 
instr.  bosigem  (boiijeinfc),  pl.  dat.  bosiem  (bozijcni'L),  loc.  zelezi« 
(ielezbnehTi),  iTistr.  selezni  (ielezbny):  bo2ij  ist  jedoch  auch  i 
zusammengesetzten  dedination  fähig :  dual.  dat.  bosinia  (*  boiiinj 
asl.  nur  boiijema);  pl.  gen.  bozih  (*boiiihT>,  asl.  nur  boiij);  "rt^ 
sdieinlich  ist  der  sg.  gen.  fem.  bosig§  asl.  *bo2ij^§ /t/r  bozij§. 
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IV.    'B    (u)  -Stämme. 


8iA«f.  stamm  sjui». 


nom. 

sm 

Bini 

smovi 

acc. 

sinu 

sini 

sine 

gen. 

sinu 

sinu 

sinov 

dat. 

ßinovi 

sinoma 

sinom 

tnstr. 

sinom 

sinoma 

sinmi 

loc. 

sinovi 

Csinih) 

sinih. 

Der  sg.  gen.  acc.  sinu  ist  alt;  dtuü.  nom.  sini  bietet  dcdm. 
tndftapl.:  ta  dva  moja  sini  matth.  20.  21.  neben  sinu  trüb.;  als 
pl.  acc.  findet  man  sini  lue.  19.  44-stapl.  182.  Die  sühe  ov,  die  im 
«i.  meist  nur  im  sg.  dat.  und  im  pl.  nom.  und  gen.  vorkömmt, 
i»dä  man  im   nsl.   auch   in   anderen  ca.sus  einsilbiger,  seltener  zwei- 

»B»9cr  subst.:  sg.  gen.  sinova  kastei,   zvonova  nar.  1.  70.    glasova 

^.  70.  und  sogar  blagodarova  pres.  96;  dual.  nom.  sinova  trüb. 

^  bogova  jwei.    130;  pl.   nom.  v&trovi  krdl.   dolovi.  zlodjevi. 

*öiiovi  trüb,  labudovi  kuk.  232.  Die  von  kop.  232.  neben  tatovi 
f^iikrte  kaum  zu  rechtfertigende  doMvform  tatovu  bietet  auch 
«t  HS.  179.  svötovi  krdl.  stapl.  stanovi  «r.  197.  sinovi  sir. 
14t.  trüb.;  pes  hat  im  osten  stets  psovi,  im  westen  auch  psu.  Im 
fi'  nom.  liest  man  manchmal  das  alte  ove  für  ovi:  ukove,  valove. 
dnhove.  zidove.  mehove.  stanove.  tresove  trüb,  tresove.  valove. 
vetro?e  stapl.  vetrovam  stapl.  yetrove.  godovo  krell.  glasove. 
fppove.  rogove.  vrhove  neben  bratovje.  dolovje.  sinovje.  Stirovje 
-.^fTpumes.    vetrovje  hung.    duhovje ;   in  fris.   zinouue  asl.  synove. 

•Wä  den  prdatalen  und  den  weicJdauteti  steht  ev  für  ov :  daievi 
■W/.  Formen  wie  sinova  beruhen  auf  stammen  um  *synovT».  Man 
i  ^*^ke  pl.  acc.  sini  hung. 

\  V.  fc-stämme. 

1.  masc. 

Die  im  asl.  nach  p^tb  declinierenden  subst.  gehören  in  die  erste 
"<«»c  und  folgen  in  der  regel  dem.  paradigma  robi. ;  doch  sg.  instr. 
potem:  gre  svojim  potem,  tem  istim  potem  kreU.  jest  som  z 
^▼nim  potem  äel  sir.  Spuren  der  alten  h-dedination  sind  jedoch, 
^'h^teken  vom  sg.  loc.  ogni  fris.,  nicht  sdten:  man  spricht  noch 
^«*^»«<aje  im  pl.   nom.   gostje.  kmetie.   tatie.  ffospodie  neben  dem 
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coUectivnm  gospoda.  Ijudje  (Ijudi  kroat) ,  wofilr  stapL  auch  ^lo- 
veki,  golobje ;  ehemals  sprach  man  auch  örvje  truh,  und  im  sg,  gen. 
und  a4X.  gospodi  dat,  gospodi  voc.  dat.  gospodi  fris.,  im  pl.  acc. 
gospodi  trüb.;  im pl.  acc.  peöati  tmib.,  das  bei  habd.  f.  ist;  na  dva 
plati  tmib.  poti  vias  trüb.,  welche  beide  subst.  ehemals  masc.  warm; 
man  findet  den  pl.  acc.  lahti  tinih,,  das  gleichfaJh,  wie  aus  dem  8j; 
ifistr,  lahtoni  sir.  181.  hervorgeht,  masc.  war:  im  westen  ist  laket 
im  sg.  masc,  im  dual,  und  pl.  fem. :  lehtü  für  laktü ;  dve  lehti, 
tri  lehti,  wofür  im  osten  dva  lakta^  trije  lakti  gesprochen  tdri 
gostje  wid  Ijudje  (wofür  Ijudi  kuk.  246.)  folgen  auch  in  den  andern 
casus  des  pl.  der  h-declination :  acc.  gosti,  Ijudi  gefii.  gosti,  Ijaü 
aus  gostij,  Ijudij  cferY.  gostem,  Ijudem  instr.  gostnii,  Ijudmi  !(<• 
gosteh,  Ijudeh.  Man  bemerke  den  acc.  gostje:  v  gostje  priti  m> 
237,  wofür  auch  gosti  vraz.  15:  man  beachte  gosti  su  minule.  opet 
SU  bile  gosti.  na  gosti  pozvati  p%p.  51.  56.  pl.  acc.  tati  Are 
Eine  spur  der  alten  h-dedination  gewahren  wir  auch  dann,  daä 
mehrere  der  im  asl.  derselben  folgenden  subst.  als  fem,  gebrmuM 
werden  können  oder  müssen;  die  dedination  hat  die  Veränderung  cW 
genus  verursacht:  laket,  lekat  ist  im  westen  fem.,  im,  osten  masc; 
p6t  in  den  meisten  gegenden,  auch  bei  stapl.,  nach  tcUlkür  masc.  orfff 
fem. ;  zver  überall  tmd  schon  bei  boh.  fem. ;  ebenso  gosti  in  if 
bedeutung  epulae. 

Trije  und  stirje  haben  mit  ausnähme  des  der  pronom.  ded^ 
nachgebildeten  gen.  die  alte  declin.  bewahrt:  nom.  masc.  trije,  tije, 
Stirjo  acc.  tri,  §tiri  gen.  treh,  §tirih  dat,  trem.  Stiriui  instr.  ivm\ 
stirimi,  stirnii  loc.  treh,  stirih:  für  treh  hat  tnJ),  einigenud  trijeh 


2.  fem. 

nom. 

nit 

niti 

niti 

acc. 

nit 

niti 

niti 

gen. 

niti 

(niti) 

niti 

dat. 

niti 

nitma 

uitim 

instr. 

nitjo 

uitma 

nitnü 

loc. 

niti 

(  nitih  j 

nitih. 

Diejenigen  suljst.,  die  im  sg.  gen.  den  auslaut  betonen,  ei^set^i 
ima,  im  und  ih  durch  ema,  eni  und  eh :  kostenia,  kostem,  kosten 
es  ist  dies  eine  tvirkung  des  accefites,  der  nach  dem  oben  gesagtt^ 
selbst  a  in  e  verwandelt.  Die  ungr,  Slovenen  bilden  den  sg.  instr.  o^j 
om,  die  kroat.  auf  um:  kostjom,  kostjum  wie  kostj6  von  *ko8t)*- 
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tonä  steis  kostjo:  strastiu,  zauistiu  fris.;  eigentümlich  ist  nocoj, 
nicoj  hac  nocte.  Der  pL  gen,  lautet  im  ästen  stets  auf  i  aus:  dver, 
apoved  trüb,  misel  pre^.  59.  für  dveri.  zapovedi.  misli  sind  minder 
n(%;  bolezBi  trüb,  misli  krell.  venet.  reöi  skal.  moki,  asL  mo^tij, 
nüfdarum  fris.  Man  bemerke  na  obeju  Btrani  trüb.;  Ijubezni 
(bbesDi  skal.)  als  sg.  acc.;  prsi  ist  ein  pL;  tri,  öetiri  sind  neuir. 
ndfem. 

Die  numercdia  pet.  dest.  sedem.  osem.  devet.  deset  haben  den 
1^.  mit  ausnähme  des  nom.  U7id  acc.  eingebüsst:  der  pl.  geJit  mit 
oimaime  des  aus  der  pronominalen  dedinoMon  entlehnten  gen.  nach 
Bit  oder  kost :  nom.  acc.  pet  gen.  petih^  peteh  dat.  petim,  petem 
wifr.  petimi,  petdmi  loc.  petih,  petdh.  In  dvajseti  trüb,  aus 
dva  des^ti  hat  sich  der  dual.  nom.  und  acc.,  in  trideseti  trüb,  und 
itirideseti  trüb,  der  pl.  nom.  und  acc.  erhalten;  deset  in  pet  deset, 
i»t  deset  usw.  ist  der  asl.  pl.  gen.  des^tx.  Die  asl.  form.en  jedinomu 
ttdesete,  dvSma  na  des^te,  sedmij^  na  des^te  usw.  werden  im 
^inreh  enajstim,  dvanajstim,  sedem najstimi  usw.,  ebenso  dv^ma 
deaefema,  tremi»  desetemi.  usw.  durch  dvajsetim,  tridesetim  ersetzt; 
«yar  dosti,  asl.  do  syti,  unrd  dediniert :  z  dostimi  besedami  multis 
*4u,  V  dostih  m§stih  multis  lods  trüb. 

VI.   Consonantische   stamme. 

1.  v-stämme. 

Die  im  asl.  hieher  zu  rechnenden   subst.   gehen   nach   riba,  nur 

^  9g.  nom.  acc.  und  instr.  stimmen  in  der  regel  mit  dem  asl.  iiber- 

*»'.'  »g.  nom.  cerkev,  seltener  cerkva  krdl.    boh.  acc.  cerkev  neben 

*^kvo  gen.  cßrkve,  cerkvi  himg.  dat.    cerkvi  instr.  cerkvijo,  sdtener 

^kvo  loc.    cerkvi  usw.  circuvah  (crBk'Lvah'B)  fris.  Eben  so  gehen 

wkev  (sg.  gen.  bukvi  sir.  pl.  nom.  bukvi  trüb.),  brßskev,  retkev  und 

^  durch  iev  gebildeten  subst.:  obutev.  britev.  ienitev.  2etev.  kletev 

^^en  kletva  tndß.  sir.  loÖitev  (sg.  gen.  loöitvi  trüb.),  molitev.  pletev 

^f-:  jetzt   wird  neben   britve    u>sic.   nur   im   sg.    instr.    britvijo   ge- 

'p^ochen:  asl.  nur  britva.  Äenitva.  2etva.  kri,  im  osten  krv,  oM.  nur 

kn.vb,  (ICC.  kri,  krv  gen.  krvi  dat.  krvi  instr.  krvjo  loc.  krvi:  es  folgt 

■^nwocÄ  dem  nith.    kri    wird  von  trüb.  boh.  fjO.  ah  indedinahd  an- 

Sofien :  sg.   acc.    kri    stapl.    gen.    kri    trüb.    loc.    na    tej   tekoöi  kri 

^';  der  sg.  instr.  lautet  krijo  trüb.,   das  nur  unrichtige  Schreibung 

/*"■  krvjo   ist,   bei  hahd.    krvjum.     Im   venet.  findet  man  kri,  gen. 

^^^,  karvi. 
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2.  n-stärame. 

a)  masc. 

Die  im  ad.  hieher  gehörigen  svbatantiva  folgen  im  nd.  dem 
paradigma  rob'B:  kamen,  kamna  usw.  aal.  kamene.  dan,  den  dte^ 
wird  80  decliniert:  gen.  dne,  dneva.  dat.  dnevi,  dnevu,  in  fri^, 
dini.  instr.  dnem,  dnevom;  dnoin  hung.  loc.  dnevi;  dnevu  hroai^ 
dne :  kak  po  noöi  tak  po  dne  vraz.  81.  po  dne  je  tekel  cvef.  /7. 
vu  dne  Imng.  dine  /m.  dual.  nom.  dni,  dneva.  ctcc.  dni,  dneva,j 
gen.  dni,  dnev,  dnevov.  dai.  dnema,  dnevoma.  loc.  dneh,  dneTiL 
pl.  nom.  dnevi.  ace.  dni,  dneve  und  dnove  krell.  stapl.  gen.  dia 
krdl.  dni,  dnev,  dnevov.  dat.  dnem,  dnevom.  inetr.  dnemi,  dnCTi. 
loc.  dneh,  dnevih.  Mir  dneva,  dnevom,  dnevi  tisto.  kömmt  auA 
dnova.  dnovom,  dnovi  preS.  187.  vor. 


nom. 

acc. 

gen. 

dat. 

instr. 

loc. 


i) 

neutr. 

ime 

inieni 

imena 

ime 

iuieni 

imena 

imena 

(imen) 

imen 

imenu 

imenoma 

imenom 

imenom 

imenoma 

imeni 

imenu 

(imenih) 

imenih. 

Dvej  imeni  duo  nomina  lex,;  kroat.  rame,  ramena  usw. 


3.  s-stämme. 

nom. 

slovo 

slovesi 

slovesa 

acc. 

slovo 

slovesi 

slovesa 

gen. 

ßlovesa 

(sloves) 

sloves 

dat. 

slovesu 

slovesoma 

slovesom 

instr. 

slovesom 

slovesoma 

slovesi 

loc. 

slovesu 

(slovesih) 

slovesih. 

So  werden  dediniert  oko,  gen.  oöesa.  uho,  gen.  uäesa.  drevo, 
kolo,  nebo,  pero,  slovo  (slovesa  ne  jemlje  nar.  3.  48.  er  nimwi 
nicht  abschied;  mojga  slovesa  skal.  Vgl.  2.  seile  321.),  telo,  öudo. 
drevo;  doch  hört  man  au>ch  oka,  uha  usw.  nebo  palatum  hat  nadi 
met.  183.  nebesa,  nebesu  v^sw.,  nebo  caslum  hingegen  neba,  neba 
usw.,  im  pl.  nebesa,  nebes  usw. 
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Oko  hat  im  pL  oöesa,  oöes  usw,  oder  nom,  acc.  o6i  und  dvej 
ocesi  stapl.  gen.  oöi  wohl  aus  oöiju,  das  krell  gebraucht;  o6ih  kroat. 
d<rf.  oöem.  instr.  oömi.  loc.  o6^h.  oÖi  ist  der  asl.  dual,  oöi;  ein  dem 
«Kl  mtsprechendes  usi,  asl.  uSi,  kömmt  nicht  vor.  Bei  trüb.  dalm. 
^  im  kroat.  liest  man  noch  oÖima:  pred  nasima  oöima  trüb,  pred 
»Tojima  (xSima,  veselima  o^ima  sir.  s  tvojima  oöima  ino  s  tvojima 
m&i  krell.  ozima,  osima  (o6ima)  fris.  Der  nom.  oöi  ward  schon 
m  Xn.  jaJtrh.  als  ein  pl.  fem.  angesehen:  da  se  naju  oci  odpro; 
eci  80  polne  spanja  bile;  o6i  so  zaprte  trüb.;  für  u&esa  stapl. 
mih  liest  man  ein  monstrum  uäete  res.  20.  uäeteh  59,  hei  janeL 
©eta  2h;  an  die  stelle  des  zum  pl.  geicoi'denen  dual.  o6i  tritt  ein 
ww^.  dtud.  oöesa,  oöesov:  kar  mu  obetate  oöesa  nje  prei^.  79. 
lala  miru  sta  meo'  oöesa  tata  105.    od  dv6h  oöesov  1S2. 

Man  beachte  jigo,  jiiesa,  priprava  za  vpreganje  volov  in  Kärnten 
Xwfce  1865.  19;  oje  deichsei,  ojesa,  im  osteii  oja;  das  nur  im 
^m  bekannte  ule  geschwür,  ulesa ;  das  hei  truh.  nur  einmcd  vorkam- 
■ö«(i«  poljesa  campi  und  in  fris.  nebeze  (nebese),  teleze  (telese) 
*|  ^;  zloueza  (slovesa),  zlouuez  (slovesi,),  zlouuezi  (slovesy), 
^  (teles-b). 


4.  t-stämme. 

nom. 

tele 

teleti 

teleta 

acc. 

tele 

teleti 

teleta 

gen. 

teleta 

(telet) 

telet 

dat. 

teletu 

teletoma 

teletom 

instr. 

teletom 

teletoma 

teleti 

loc. 

teletu 

(teletih) 

teletih. 

Hieher  gehören  dekle,  d^te,  junce,  kozle,  pisöe,  prase,  tele, 
*^DJe  imc. :  im  pl.  wird  hie  und  da  für  i^rebeta  lieber  zrebci  gesagt, 
r^  pi&^ta  krell,  pi§6enci,  piäanci,  für  praseta  prasci,  für  teleta 
^'*^i,  für  ööeojeta  söeoci  tinih.  Der  pl.  von  dete  idrd  durch  das 
^ininutivt  coUectivum  fem.  deca  aus  detbca,  gen.  dece,  dat.  deci 
**"■.  ersetzt]  deca,  dec,  decain  hei  jane!t,  25.  ist  ebenso  unrichtig, 
^^  teletov  bei  dain.  109. 


o.  r-stämme. 

nom. 

mati 

inateri 

matere 

occ. 

inater 

materi 

matere 
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gen. 

matere 

(mater) 

mater 

dat 

materi 

materama 

luateram 

instr. 

materjo 

materama 

materami 

loc. 

materi 

(materah) 

materah. 

Der  sg.  acc.  lautet  atich  matere.  höi^  oM.  d'BSti,  hat  im  eg. 
nom.  auek  hßer  trtib.  und  im  sg.  gen.  höeri  vraz  184.  nar.  1.  82; 
1.  89;  2.  88.  neben  6ere  prip.,  im  pl.  a^x.  6ere,  6eri  prip.^  im  jii. 
nom.  söere  trt^.,  gen.  hßeri  vraz.  165,  kreü.,  bei  dem  man  auch  60. 
vs^h  materi  obiöaj  liest,  hßerd  nar.  4.  24.  und  6er  hung.,  und  im 
pl.  instr.  h^ermi  kop.  254:  kroat.  liest  man  sg.  dat.  loc.  matere, 
instr.  materjam,  acc.  köere. 

B)  Declination  der  pronomina  personalia. 


I.  nom. 

jaz 

acc. 

me 

gen. 

mene 

dat. 

meni 

instr. 

meno 

loc. 

meni 

II.  nom. 

ti 

acc. 

te 

gefn. 

tebe 

dat. 

tebi 

instr. 

tebo 

loc. 

tebi 

IlL  nom. 

acc. 

SB 

gen. 

sebe 

dat. 

sebi 

instr. 

sebo 

loc. 

sebi. 

midva 

naju 

Daju 

nama 

nama 

najü 

vidva 

vaju 

vaju 

vama 

vama 

vaju 


mi 

Das 

nas 

nam 

Dami 

nas 

vi 

vas 

vas 

vam 

vami 

vas 


Für  jaz  krell.  wird  luivßg  ja  conf.-gen.,  jez  und  jest,  bei  krell 
auch  jast  gelesen.  Enklitisch  laute7}  die  sg.  dat.  mi,  ti,  si.  IHe  sg,  a<x\ 
me,  te,  se  werden,  wenn  ein  nadidruck  darauf  ruht,  durch  die  qe% 
mene,  tebe,  sebe  ersetzt.  Der  sg.  dat.  lautet  in  fris.  tebe,  im  älteren 
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hroat.  sg.  dat.  und  loc.  meue,  tebe,  sehe.  Der  dticd.  nom.  und  acc. 
üt  rerl4>ren  gegangen:  jener  mrd  durch  die  Verbindung  des  pl.  ini, 
vi  mit  dva,  ivofür  auch  miva,  viva ;  mija,  vija ;  dieser  durch  den 
dwi  je«,  naju,  vaju;  naji,  vaji;  naj,  vaj  ausgedrückt.  An  die  stelle 
'la  fl.  acc.  tritt  gleichfalls  der  pl.  gen.  Die  sg.  instr.  lavien  av4:h 
iBiDO,  täbo,  säbo  Tieben  iniaiöj,  teböj,  seböj ;  anderwärts  m^noj, 
tokjy  söboj ;  bei  den  ungr.  Slovenen  menov  und  menom,  bei  den 
brffot.  mcnom  und  menum,  tobum,  sobum;  in  stapl.  liest  man 
Dianoj,  taboj.  In  einigen  gegenden  des  westens  lebt  neben  mi,  vi  für 
ioi  fem.  ein  den  älteren  denkmälem  wie  den  schwesterspraclien  gleich 
uMcamäes  me,  ve:  sme  poStene  me  kranjice  p'e^.  30.  ve  kranjice 
ste  koäate  29.  hudobe  tur&ke  ve  grdö  nar.,  und  daher  auch 
medve,  vedve,  wofür  boh.  109.  vi  dve;  im  osten  stets  vi:  tak  glih 
Bte  ?i  deklioe  vraz.  107.  dojile  böte  sinke  vi  188.  Statt  midva, 
vidva  kann  auch  mija  vraz.  79.  und  vija  und  mi,  vi  gesagt  werden : 
^\  8va  tukaj  trüb. 

Zweites  capitel. 
Pronominale  declination. 


^0^,  nom. 

ta 

ta 

ti 

acc. 

ta 

ta 

te 

gen. 

tega 

(teh) 

teh 

dat. 

temu 

teiiia 

tem 

instr. 

teiii 

teiiia 

temi 

loc. 

tem 

(teh) 

tSh 

"futr,  nom. 

to 

t^ 

te 

acc. 

to 

te 

te 

gen. 

tega 

(teh) 

teh 

dat. 

teuiu 

tema 

tem 

instr. 

tem 

tema 

t^mi 

l^K. 

tem 

(teh) 

teh 

/m.  nom. 

ta 

te 

te 

acc. 

tö 

te 

te 

geil. 

te 

(teh) 

teh 

dat. 

ti 

tema 

tem 

10 
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iiutr. 

tö 

tcma 

terai 

loc. 

ti 

(t6h) 

teh. 

Da  in  den  fremng&r  defiiknuilern  die  pro7wmina  im  sg,  mau. 
neutr.  an  dem  o  des  gen.  dat,  loc,  festhalten,  so  ist  es  nicht  unwak- 
scheiiüich,  dass  im  lieutigen  nsL  das  ß  in  den  genannten  castu  dm 
einfluss  der  zusammengesetzten  dedination  sein  dasein  verdankt  Im 
Westen  kann  e  und  c  durch  die  metathese  oder  Verschärfung  des  tm\ 
in  T,  übergehen:  tBgd,  tLm  für  tega,  wofür  auch  tega,  und  teni, 
tejm ;  t'B  für  ti,  tej,  tej,  te  sg.  dat.  loc.  fem.  Betontes  e  lautet  oß 
i :  tim,  vsim.  e  geht  im  osten  und  Süden  in  o  über :  toga, 
tom.  Heutzutage  ist  der  du>al.  gen.  tiju  trüb.  boh.  neben  t4ju 
boh.  76,  asl.  toju,  später  t^ju,  nicht  mehr  in  gebrauch :  dvoj  (2  i 
dvoj)  hung.  ist  dvoju.  Der  dual.  nom.  masc.  tiva  (tiva  dva  mih) 
hung.  ist  ti  dva ;  tivi  (tivi  dvö  ribici)  hung.  t6  dv6.  Der  pl,  «0«. 
und  acc.  neutr,  ta  trüb.  sir.  boh.  wird  durch  das  fem.  te  enefet 
Ein  sg.  nom.  masc.  ti  toird  nirgends  gehört  und  tciderstreiiä  and 
den  lautgesetzen,  die  für  asl.  i»  entweder  a  oder  e  fordern  /  daher  ti 
im  Westen,  te  im  osten  und  nach  guts.  10.  und  res,  17.  21.  51,  <w^ 
in  Kärnten :  taöas,  teöas ;  ti  kömmt  nur  in  der  zusamme^isetzung  tod 
und  kroat.  in  tiöas  prip.  8.  vor.  f\lr  ti  im  sg.  dat.  und  loc,  /«* 
schreibt  man  auch  tej  trui.,  asl.  toj.  Selten  ist  toga  im  sg,f^ 
masc,  und  neutr.,  tom  im  sg.  loc.  masc.  und  neutr.:  po  tem  to|* 
trüb,  po  tom  conf.-gen.  po  tom  tega  trvb. ;  falsch  ist  pri  temu  f^ 
104,  V  temu  120.  Dem  ta  wird  zur  Verstärkung  der 
strativen  bedeutung  le  (verkürzt  aus  gledaj ,  glej  ecce)  vor- 
nachgesetzt: ta-le;  le-ta,  wofür  ete  hung.,  im  neutr.  oto  ecce  hro(A.\ 
im  venet.  s  telim  odpustakam,  par  telim  Äivenj.  toti  folgt  der  2» 
sammengesetzten  dedination,  daher  sg.  instr.  inasc.  und  neutr.  totim 
ebenso  tisti,  taisti;  tistim,  taistim,  asl,  th  und  hth  certus:  di^ 
erscheint  in  der  älteren  zeit  nie  zusammengesetzt,  daher  tega  istegs 
töm  istim,  v  tiju  istiju,  asl,  vl  toju  istuju,  trüb.  U3w.  in  der  beden 
tung  idem,  das  auch  durch  on  isti  habd.  ausgedrückt  udrd. 

Dem  parad.  ta  folgen:  1)  on,  das  nur  im  nom,  als 
dritte  person  angeselien  werden  kann^  denn  in  den  übrigen  casus  bedettt 
es  qaidam,  certus  Selva :  pri  onfeh  je  bil :  in  dieser  bedeutung  l<^ 
es  im  sg.  nom,  masc.  on,  ond  oder  oni.  Aus  on  hat  sidi  uni  äk 
uni-Ie,  le-uni  enttmckelt,  da^s  der  zusammengesetzten  dedination  fol^ 
Man  merke  onfidva  neben  ojedva,  oneja  steierm.  on5dva,  onert 
hung.  für   onadva;    2)  ves,    ad,  vbsi»;    8)  das  asl.  sb,   wovon 
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der  fg,  gen.  sega  (siga) :  do  sega  malu  skai,,  se,  der  sg.  instr.  sem 

in  serauß,  asl.  temb  v§8te,  der  sg.  loc.  sem  (sim),  der  sg.  loc.  fem. 

Be,  ad.  sej;   und  der  pl.  gen.  und  loc.    sSh  (sih),   asl.   sihi»,   tu  do 

mal;  po  s£h  mal  erhalten  hat:    sega  svSta  krell.    do  se  dobe^ 

se  dobe  habd.    na  sem  svetu  kreU.    po   sem    iivotu    (po   zym 

«jwoty)  conf'.gen.    dö-si  dobi,    6-si  dobi  BUi  Kranjd.    o  se  dobi; 

e  nodi  hJc.  226,  wofür  snoöi^   bxdg.  snoSti :   im  serh.  smo6  ersetzt 

der  acc  den  pra^positionslosen  loc.  do  s^h  mal,  do  s^h  dob,  po  sSh 

fflal;  4)  kdo^  cio«  c2a«  aZte  o  gerettet:  acc.  koga,  ^eti.  koga^  wofür 

^  (igSitrub.  in  öiga  sin  si?    diga  je  on  sin?  stapl.    dat.  komu. 

outr,  kim,  asl.  kyimb,  wie  im  osten  gesprochen  icird,.  neben  kom  im 

vettm,  das  gegen   aUe  analogie  streitet;   loc.   kom:    ebenso   a)  das 

fdaüje  kdor  atts  kT»to-ie,  kogar,  öigar ;  komur ;  kimur  für  kim-2e; 

kiin-re;  komur;    b)  nikdor  krdl.,   asl.  nik'Btoie,    wofür   auch  das 

Mk  nihöe,    nidöe,    nihöer;    nikogar;    nikomur  usw.;    c)  n^kdo 

»d  marsikdo,  malokdo  usw.    5)  dva,   oba ;    dv6  ob^,  gen.  d v^ju, 

AJju  trvh. :  asl.  dvßju  für  dvoju ;  wofür  auch  dvu,  obu  dain.  149. 

^  obuh  und  dvöh,  obßh,  dat.  dv^ma,  obema,  loc.  dveh,  obßh. 

n  okadva,  bei  stapl.  vraz.  160.  162.  ev.-zagr.  obedva,  w?tVd  meist  nur 

^  dediniert :    obadvSma   dalm.,   doch    auch   obema   dvema  kroat. 


2.  Stamm  moj'L 

• 

oi(uc.  nom. 

moj 

moja 

moji 

acc. 

moj 

moja 

moje 

gen. 

iiiojega 

(mojih) 

mojih 

dat. 

mojemu 

mojima 

mojim 

instr. 

moj  im 

mojima 

moj  im  i 

loc. 

mojem 

(mojih) 

mojih 

««»«/r.  nom. 

moje 

moji 

moje 

acc. 

moje 

moji 

moje 

gen. 

raojega 

(mojih) 

mojih 

dat. 

mojemu 

mojima 

mojim 

instr. 

mojim 

mojima 

mojimi 

loc. 

mojem 

(mojih) 

mojih 

f^m.  nom. 

moja 

moji 

moje 

acc. 

mojo 

moji 

moje 

gen. 

moje 

(mojih) 

mojih 

10 
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dat. 

moji 

mojiina 

mojim 

instr. 

inojö 

mojima 

mojinii 

loc. 

moji 

(mojih) 

mojih 

tamm  ji». 

vtnsc,  nom. 

(i) 

(j^-^) 

(i) 

acc. 

• 

1 

(ja) 

je 

gen. 

nj^^g^a 

(njy^O 

njih 

dat. 

njeniu 

njima 

njim 

instr. 

njiin 

njima 

njimi 

loc. 

DJeii) 

(njyw) 

njih 

neutr,  nom. 

(je) 

(ji) 

(je) 

acc. 

je 

(ji) 

je 

gen. 

njega 

(njiju) 

njih 

dat. 

DJeina 

njima 

njim 

instr. 

njim 

njima 

njimi 

loc. 

njeui 

(njiju) 

njih 

fem,  nom. 

(ja) 

Üi) 

(je) 

acc. 

•  A 

njo 

(ji) 

je 

gen. 

nje 

(nJÜ'O 

njih 

dat. 

•  • 

njima 

njim 

instr. 

njo 

njima 

njimi 

loc. 

•  • 

(njiju) 

njih. 

Der  nom,   toird  durch  on  ersetzt:    nur  in  njidva,    njiva  /«'«j 
jedva,  woher  jedvin  in  jedvina  mati  eonim  (duortim)  mat^  stei 
hat  sich  der  pl,  nom.  masc.  erhalten,   wofür  jedoch  auch  onedva, 
fem,  onedvi  neben  oneja  m^az,  107.    onjddva  118,  im  fem.  onjen 
123.  zu  lesen.     Der  sg,  o/cc,  i  kömmt  nur  nach  jn^a^ipos,  vor:  na- 
va-nj,    ce2-nj  :  ßo2enj  skal.  neben  va-njga,   za-njga  aus  v  njega, 
njega.   In   Unterkrain  hört  man  im  sg,  fem,  njeje,  asl,  jej§.   Fvt 
im  sg.  dat.  und  loc,  fem.    liest  man   auch  jej    trüb,  und  joj  kt^ 
der  sg,  acc.  neutr.  je  findet  sich  in  den  denkmälem  des  XVL  j* 
und  heutzutage    noch   bei  den    ungrischen    und   görzisclien    Slov^f 
Der  dual.  gen.    lautet   bei  trüb,   njiju,    bei  pre^.  49,  niju  für  DJ 
aus   asl.  jeju,  genauer  *jeju.     Filr  den  pl,  acc,  je,    bei  trvb,  f^ 
massig  angewandt  und  im   osten  und  silden  jetzt   noch  hbend,  ^^^ 
der  pl,  gen,  jih  gesetzt:    vidili  smo  je,    vidili  smo  jih;    doch  nnß 
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praepoätiatten :    va-nje,   za-nje;    der  dual.  acc.  njedvi  vraz,  135.  ist 

m  ad.  j§  dve.     Im  ad.  stelU  njeg^a,    njemu  iisw.   nur    no/ch  prae- 

^od^ten,   im   nsl.   ausserdem   dann,    wenn   auf  diesen   Wörtern   der 

rtdäm  ruht]  da  nun  für  jega,  jemu  in  der  enklise  die  blossen  casus- 

^fß^  S^  "^  ™^  stehen,   so   komm^i  jega,  jemu  wohl  nicht  vor : 

vküli  smo  ga,    dali  smo  mu ;    njega  smo  vidili,   njemu  smo  dali. 

A  kroat.  liest  man  sg.   g&n.   dat.  fem.  je  und  sg.  acc.  fem.  ju,  im 

pL  gen.  dat.  ih,  im :  da  bi  ti  ih  dal.  da  su  im  hasnile  haid.  su  ji 

fiavu  lizale.    su  jim  sluiile  prip.     Man  liest  nja   als   sg.   gen.  für 

Bjega  cvet.  31.  pesm.  50.  51.  120;   ebenso  ta  für   tega  pesm.  100. 

141 ;  naäa  für  na§ega :  die  erMärung  ist  seite  138  gegeben» 

Dem  parad.  jx  folgen  1)  das  specifisch  nsl.  den  guttural  statt 

d&  pdatids  bietende  kaj  (aus  ka,    wie  im  osten  hie  und  da  und  im 

'wrf.  gesprochen  wird,  und  dem  auch  in  davuaj,  skoraj,  kdaj,  tedaj 

93ii^ügtem  j).  gen.  öcsa:  Öes  trüb.  dat.  demu.  instr.  dim  trvh.  krell. 

fast.  ev.'Zagr.    loc.  öem  irub. ;   ebenso  das  relative  kar  (aus  ka  und 

fc;.  j^.  (Sesar.  dat.  öemur.  instr.  öimur.  loc.  öemur ;  femer  niö,  in 

^Öflts  denkmälem  häufig  nister,    asl.  niÖLtoie,    bei  den  kroat.  Slo- 

ßfts  niStar    ujid  folgerichtiger   nikaj,    gen.  niöesar.    dat.  ni^emur 

•*f.  Fiar  den  sg.  nom.  und  acc.  wird  in  gewissen  fällen  falsdi  koga : 

ioga  na  vrhu  tak  grmi?    vraz.  13.  koga  te  tak   2ali?  preS.  82. 

koga  Sem  primolila?   59.  v  koga  si  tak  zamisljen?  72.  angewandt 

^'  203.  2)  Das  bei  den  kroat.  Slovenen   vorkommende  relative  ki, 

M.  ko  ist  das  asl.  kyj,  kaja,  koje ;  auch  bei  krell.  lesen  wir  zweimal 

T  kim  mestu ;  in  der  conf-gen.  kemer  für  kimir,  asl.  kyimi^e :  ja 

ft  dolien  dam  vsemi  grehi,  s  kemer  ta  dlovek  more  greSiti.  Das 

Wi^tage  gebräuddiche  ki,  das  mit  dem  demonstrativen  i  verbunden 

*  rdutivum  gebraucJä  wird  (moi,  ki  smo  mu  dali  vir,  cui  dedimus) 

!F^'  mli   in  den  älteren  denkmälem  nicht:    statt  dessen  gebrav4)hen 

Wf.  und  seine  Zeitgenossen  das  mit  k'Lde  2e  zusammenzustellende  kir 

**  kjer,  kder  (vgl.  de,  für  kT>de,  deto  im  bulg. :   no2b-t,  deto  ga 

bpih  vöera;    knigi»  tT>,    deto  j'B    betete  usw.  und  das  neugr.  67:ou, 

^j)  Roti,  choise  ih  ne  pazem  frls.  ist  wahrsciwinlich   roty,   kyze 

(MztUage  kir)  iht  ne  pasemii  iura  iuranda,   quae   non   servamus : 

«'J'iere  erklären   choise   durch   asl.    hoidtäe.     Die   anderen   im  asl. 

y^niominal  declinierenden   Wörter   gehen   nach   der  zusammengesetzten 

Mimturn :  eden,  vor  Substantiven  en :  enega,  sg.  instr.  masc.  neutr. 

*^iöi,  ash  jedbnemb^  usw.  obcden    aus  nijeden  krell. ;   das   nur  im 

'^^  hdiannte  ov;    vsak;    inak    mct.    9S\    kak;    koj    kroat. '^  neki; 

ßj^^v  (/o/äcA  DJegovi);  sam;  tak;  tvoj;  troj ;  öij  usw.  In  koj,  moj. 
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tvoj,  8voj  können  die  kroat.  Slovenen  oja,  oju  usw,  in  a,  u  zusammm 
ziehen:  ma  für  moja;  mu  für  moju;  moj  für  mojoj;  dagegen 
svomu,  nicht  svomu,  für  svojemu  tistc,  kok.  Die  freisinger  denk 
mäler  bieten  me,  mega;  memu^  mo,  tva,  tvo,  svem  für  moje,  mo 
jega^  mojemUy  mojo,  tvoja  usw,  neben  moja;  moja. 

In  den  freisinger  denkmcUem  ist  der  unterschied  zwisch&i  pra 
nominaler  und  zusammetigesetzter  dedination  wie  im  ad,  cmfreck 
erhalten:  ich  führe  hier  alle  pronominalen  formten  an,  Nm 
jnasc.  chisto  (kyjido).  si  (a^l,  sb,  sij).  t  (tb:  po  t  den,  ad 
po  ti»  dbob).  Sg,  acc,  f,  zio  (sij^).  Gen,  masc,  neutr,  toga 
inoga.  takoga.  mnogoga.  iego,  gego,  iega  (jego,  jega).  ^^ 
uzega  (vbsego,  Vbsega).  mega  (mojega).  Dat,  masc.  neutr.  Um 
tomuge  (asl,  tomu^de).  vzacomu  (vbsakomu).  comu  (komu).  ee- 
musdo  (komiiido).  gemu  (jemu).  memu  (mojemu).  Loc,  na» 
neutr,  tom.  zem,  sem  (semb).  uzem  (vbsemb).  Instr.  masc,  nefiif 
hnse  (imbie),  nasim.  zuoim  (svoimb).  nikise  nuUo  modo  (nü 
mbie).  PI,  acc,  masc,  fem,  je  (je),  nasse  (na§§).  Gen.  ind 
(inehi,).  teh  (tehi»).  mnozeh  (mnoz^h'b).  zih  (sibi»).  uzeh  (vbßlhi) 
Dat.  uuizem,  vzem,  uzem  (vbsem'b).  Instr,  temi  (temi).  tvoiau 
zuoim i.  Das  enklitische  ga  scheint  in  folgende!'  stelle  zu  stehen:  ca« 
mi  ie  ga  potreba,  d,  i,  kako  mi  je  ga  potreba. 

Da>s  kroat,  besitzt  neben  kteri,  koteri  ein  pronomen  interrogai^ 
und  relatiüum  ki^  ko,  ka: 

ki 

ke 

keh 

kern 

keiui 

keb 


ka 


ke 
ke 
keb 
kern 
kemi 
loc,  ko  k(?b 


nuufc,  nom. 

ki 

acc. 

ki 

gen. 

koga 

dat. 

koiiiu 

instr. 

keil) 

loc. 

koii) 

neutr.  nom. 

k(» 

fem.    nom. 

ka 

acc. 

ku 

gen. 

ke 

dat. 

ke 

iiistr. 

kiiin 
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Drittes  capitel. 
Zusammengesetzte  declination. 

Der  untersdued  ucisdien   alt-    U7id   neusloveimch   besteht   darin, 
im  im  (id.  in  den  meisten  casus   der   nominale   casus   des   adjectivs 
ml  dem   entsprechenden    casus    des   pi^onomen    jt    verbunden    wird, 
^okrtnd  im    nsl,    an    die    Stammform    des    adjectivs    der   casus   des 
frmwmens  ji  gefügt  wird.  Der  auslaut  des  tliema  t»  verbindet  sich  mit 
dem  ankmt  des  pronomens  i  zu  i,  asL  y,  yj :  dobrim  aus  dobrt-im ; 
ww  ja,  je  usw,  geld  i»  wie  im  asl.  ktjt  (seite  50)   in   o    übet*   und   oja 
■W/  dch  in  a,  ojö  in  6,    oje  in  e  zusammen:     dobra   aus    dobroja 
fwt  tva  fris.    aus   tvoja   und  noch  heutzutage   gospä  aus  gospoja, 
•^.  gospoida ;  bati  se  aus  und  neben  bojati  se) ;  dobro  aus  dobroja 
'« mo  fris,  aus  mojo,  gospo  aus  gospojo) ;    dobrega  aus  dobro- 
ja?», dobremu  aus  dobro-jemu,    dobrem   atts   dobro-jem.     Dieselbe 
^<^ung  findet  statt  in  gospe    aus  gospojo  und  in  dem  im  ersten 
^  fremnger   denkmUler   vorkommenden  formen   me,    moga,  memu 
^  moje,  mojega,  mojemu.    Abweichend  ist  der  sg,  nom,  n.  dobro, 
w  vMiem  oje  in  o  ilbergelit:  der  grund  scheint  in  dem  auslaut  dei' 
Wftiantiva  neutr,  gesucJit  werden  zu  sollen.    Die  Verkürzung  zu  e  ist 
"*<fc«««n  auch  im  sg,  nom,  n,  nicht  unbekannt :  veöne  (vueöne  fris,) 
^  für  asl.    veÖLDoje    und  das  substantivierte   adjectiv   lautet  bei 
^  ^rntnerischen  Slovenen  auf  e  aus:  to  dobre  das  gute,   0,  Guts- 
^^>  WindUsche  spraddehre.  Klagenfurt  1829,  23,  Der  pl,  nom,  m, 
r^  w^  im  asl,  gebildet  zu  sein:  dobri,  asl,  dobrii:  aus  oji  würde 
^^t^erlich   1    entstehen:    der    sg,    dat,    von    gospa   lautet   gospe    aus 
P^poji,  wohl  infolge  des  accentes.  Der  annähme,  die  zusammengesetzte 
M^nation   im    neusloveniscJien    sei   mit    der   pronominalen    identisch, 
^ruhe  daher  nicht  auf  Zusammensetzung,  steht  der   umstand  entgegen, 
"^  ^  den  freisinger  denknuilem  die  prononmia  ihre  alten,  von  der 
'^^^^numgesetzten    declination    verschiedenen   formen    bewahrt    luiben, 
^  P'onomnalen  formen    sind    seite    150    angefüJirt    worden,    hier 
"^^  die  zusammengesetzten  platz  finden:  sg,  nom,  musc,  miloztiuui, 
^üoztiuvi  (milostivyj),    zlovuezki    (öloveöbökyj),  zodni   (sjjdbnyj), 
^6C8ni  (veöboyj);    neutr,   vuecsne  (veÖbnoje)  fieben  dobro,  liubo, 
^^^^wßeicA^  doch  ad,  dobro  usw,  acc,  fem,  cisto  {icohl  öistjya);  gen, 
''^'  ^mtr,  diniznego  (asl,  dbnbänjaago),  nepraudnega  (asl.  nepra- 
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vfcdbnaago);  fem,  zlodeine  (zlodejne,  asl.  *  zlodejneje) ;  $g.  dat 
masc,  neutr.  zuetemu  (sv^temu,  asl,  sv^tuumu),  vuirchnenK 
(yrthnjemu),  uzemogokemu  {asl,  vLsemog^tuumu) ;  fem,  zuete 
(svetej  aus  svetojej,  asl,  svetej.);  instr,  masc,  starim  (starymt) 
fem,  praudnu  {asl,  pravbdtnaj^),  vuelico  {ad,  velik^ja);  loc,  »mmc 
neutr,  zudinem  (s^dbnemb  aus  s^dbnojemb,  asl,  s^dbuejemb) ;  fm 
Depraudnei  (nepravbdbDej) ;  pl,  gen,  minsih  (mbnb§iihi>);  nepraudnil 
(nepravbdbnyiht),  zuctih  (sv^tyih'b),  vuensih  (v^älbSüht),  uclepenil 
(uklepenyih'b) :  inirzcih  weicht  ah:  asl,  mr^z^kyihT, ;  dai,  praudnin 
(pravbdbnyiiiiT»),  zuetim^  zvetiin  (svotyim'b),  siuuiin  (4ivyijn^);fec 
lisnih  (HibnyihT»),  zpitnih  (spytbnyih'b). 


1,  dobrbJT>. 


m,asc,  nom. 

dobri 

dobra 

dobri 

acc. 

dobri 

dobra 

dobre 

g&ii. 

dobrcga 

(dobrih) 

dobrih 

dat. 

dobremu 

dobrima 

dobrim 

iiistr. 

dobrim 

dobrima 

dobrimi 

loc. 

d  obrem 

(dobrih) 

dobrih 

neutr,  nom. 

dobro 

dobri 

dobre 

acc. 

dobro 

dobri 

dobre 

ge7i. 

dobrega 

(dobrih) 

dobrih 

dat. 

dobremu 

dobrima 

dobrim 

instr. 

dobrim 

dobrima 

dobrimi 

loc. 

dobrem 

(dobrih) 

dobrih 

fem,  nom. 

dobra 

dobri 

dobre 

acc. 

dobro 

dobri 

dobre 

gen. 

dobre 

(dobrih) 

dobrih 

dat. 

dobri 

dobrima 

dobrim 

instr. 

dobro 

dobrima 

dobrimi 

loc. 

dobri 

(dobrih) 

dobrih. 

2 — 6,  vr^ötij. 

masc,  nom. 

vroci 

vr6(5a 

vroßi 

acc. 

vroöi 

vroöa 

vroÖe 

gen. 

vroßega 

(vrocih) 

vroöih  ttÄW. 

nsl    decl.  zus.  gesetzt. 

tteutr.  mm. 

vroöe 

vr66i 

vroÖe 

acc. 

vroöe 

vroÖi 

vroöe 

gen. 

vroeega 

(vrööih) 

vroöih  iisw. 

fm,  iiom. 

vroöa 

vroöi 

vroöe 

acc. 

vroöo 

vroöi 

vroße 

gen. 

vroöe 

(vroöih) 

vroöih  ?^t'. 
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•SjÄr  sdteti  ist  der  sy.  loc.  rtiasc.  und  }ieutr.  auf  oin :  pri  gali- 

fcjskom  moiju  krell.   Für  ega,  emu,  em,  wie  nian  im  outen  spridit, 

^rd  ehedem  iga,,  imu,  im  geschrieben :    dobriga,  dobrimu,  dobrim ; 

Ml  findet  jnan  in  den  älteren   denkmälem  regelmässig   zleg-a  trüb. 

ItÄ.  Im  sg.  dat.  und   loc.  fem.    liest  man  mxmchmxd  ej,  oj :  dobrej, 

lirizejskoj  krell.;  die   kroat.  Slovenen   schreiben    oga,  omu,  om,  oj. 

JVä  j  weicht  o  dem  e :    tuje,    srcdnje,    rdeöe.     Der  pl.   nom.   und 

^tx^mitr.  auf  sl,  in  fris.  allein  herrschend:  Dcpriiazoioa;  sotouiDa, 

«ör  m  sechzehnten  Jahrhundert  und  noch  später  regel :    ozka  vrata ; 

^«asvoja  ddla  trüb.;   suha    mesta;    eben  so   vsa   kralevstva,    va&a 

^ttapL;  nur  selten  trat   das  fem.    ein:   vsaka   vrata  so  sc  bile 

^frk  trüb,    mlade  jagnjeta   sir.    nebesa   so    se    nad  njim  odprle 

W/.  Die  Schriftsprache  ersetzt  heutzutage  da^  neutr.  durch  das  fem. : 

lÄke  vrata.    Das   neutr.    lebt  jedoch  nodi  hei   den  ungr.  und  kroat. 

wypenen;  m^n  vergleiche  hiebet  da^  ital.  le  poma,  und  bemerke,  dass 

*w  nmtr.  gern  m  das  fem.  übergeht :  neba,  jezera  hung.  für  nebo, 

|*2ero;  vratam,  vratami,  vratah  im  osten  für  vratom,  vrati,  vratih. 

'ör  i  gehen  die  gutturalen  hie  und  da  in  die  Sibilanten  über:  globoeib, 

"^h,  susih,  ubozim,    os/.    gl^bokyihi.,     dragyihT.,  suhyih'L,  ubo- 

jyinT,.    Wenn   der   sg.   acc.    des   suljst.    durch    den  gen.  ersetzt  wird, 

■**«  ducfi  das  adj.  im  gen.  steh^m:  lepega  koDJa^  dagegen  lep  hrast. 

*^  dual.  nom.  fem.  lautet  auf  i  aus,   wenn  der  ton  nicht  auf  dem 

flaute  ruht :  dve  böte  mleli  trüb.  dv6  krivi  pri6i  truh.  dv6  vbogi, 

pnprosti  2eni  krell.  kaj  sta    storili  le  te  dve   (dvi)  ^eoi  krell.  dol 

^^  pritekli  jelenki  dve  nar.  örni  kiti  dve  nar.  ODJedvi  sta  dorasli 

»^•iven  bele  cßrkvice,  tarn  pa  sta  se  osepiH,  no  rasH  v  sveto  ne))o 

^^'  12S.  Minder  richtig  ist  daher  e  an  folgenden  stellen:  dve  saiiii 

|*^<^i  ste    zmotile,    dve   sami   zapeljale    mi    zvezdi    unino  glavo 

jP*"*^.  W.  dve  sestri  vidile  so  ISO.      Der    dual,   nom.    wird   bei  d.en 

^^T'  Slovenen   auf  va    masc.    und   auf  vi  für  ve  fem.  und  neutr. 

3wi/<fe/;  drugiva,  etak&iva,  zevöeniva,  mojiva,  inetajodiva;  svojiva, 

'^^je^iva,  Steriva  (qui,  asl.  ktterii):  dcw«  va,  vi  für  dva,  dvi  (dve) 
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stellt,  gellt  aus  den  doppel/oi^men  on&dva,  ondva;  njidva,  njiva  Uar 
hervor,  drugiva  ist  daher  asL  driiziidva,  onödva  für  ona  dva,  teva 
für  ta  dva,  tivi  für  tfe  dve.    In  dain,  evang.  11,  18,  19.  liest  man 
die  formen  onija  und  oniva.    Die  comparative  bleiben  im  nom.  alkr 
genera  und  numeri  unverändert  und  laufen  auf  i  aus:  ebenso  im  sg. 
fem,,   daher   ISpSi   2eDska,   löpSi   dfete,   lepSi   hrasta,   IdpSi  gorice, 
IßpSi  vrata;  löpäi  ienske,  asl,  l^p&jäej^  Äeny  usw,    Diess  ist  jedoch 
auf  den   westen   des   Sprachgebietes   beschränkt,   im    osten  werden  dk 
comparative  wie  die  adjectiva  dediniert:   lep^a   ^enska,   lepSe  dete, 
lep^a   hrasta   usw,;   so   schreiben   auch   trüb,   und  dalm.:   dass  die» 
jedoch  schx/n  damals  gegen  den  Sprachgebrauch  in  Krain  war,  bezetijtf 
boh.   Unorganisch  sind  die  hie  und  da  gebrätichliclien  comparative  mj 
6Ji>  ejega/i/r  ejSi,  ejgega:  hitrfeji,  hitrejega /(/r  hitrejsi,  hitrßjSega, 
a>sl.  hytrejäij,  hytröjäaago:  za  bolji  raho  pre§,  23,  boljiga  srca  27. 
boljiga   Uta    158,    Rad   hat   nur   die    nominative    aller    genera  und 
numeri.  Andere  adj,  können  gar  nicht  decUniert  werden :  vseÖ  (parüc 
praes,   act.    von   voSiti,   vofiöiti   in   der  bedeutung  optatus:   man  vgl 
verujeö   credtbilis  und   vedeß   notus:  vs6m    ljud6m    vedeöa  kum 
trüb,):  to  mi  je  vieö;  vsi  drugi  svatje  so  mi  vfieö  cvet. ;    sovrai: 
ofertnim    so   sovraz   bog   ino   Ijudje  sir,   vojvodi,    kateri   so  nam 
sovrai   sir,   peS  zu  fusse  pedes;   rßs   verus;    ähnlich  ist  prhpogaö 
vraz,  89,  für  prhka  pogaöa  118;  4al:  ial  bes&de  v  ustih  ui  pn>' 
13,  neben  beseda   2ala   166,  und  iale  misli  v  sercu  ni  15;  eb^ 
mehrere  aus  dem  deutschen  entlehnte  adj, :  2leht,  nidig,  falS :  za  voljo 
njegovega  2leht  veljanja  sir,  zmisli,  da  je  nezvSsto  oko  nidig  «f. 
ja  se  dol2en  dam   falä   priseganjem  conf-gen,   tvojo  fal§  inisel  «V, 
veliko   falS  prorokov  trüb,:  vgl,  im  buig,  das  türk,  kara:    pestotin 
(petstotin)  kara  groSjove  volksl,  30,    Sollen  solche  adj,  dedifderbar 
werden,   so  müssen   sie   ein   slav,    suffix    erhalten:    glihen,    faläea 
Carigrad  hat  im  sg,  gen,   carigrada;    asl,   cSsarja  grada.     Aus  ck« 
adv,  popolnoma   haben   unkritische   schreibei^  das  adj,  popolnom  g^\ 
bildet,  das  schon  trüb,  hat;  bei  den  ungr,  Slovenen  findet  man  popoln, 
popolna. 

IHe  nominale  dedination  der  adj.  hat  sich  nur  im  sg,  »ww» 
masc,  erhalten:  dov,  novi  für  asl,  nov^,  novyj.  Wenn  jetzt  zwischfJi 
velka  cesta  die  hauptstrasse  und  velika  cesta  eine  grosse  stras^ 
unterschieden  und  velka  dem  asl,  velikaja,  velika  dem  asl,  velikÄ 
gleichgestellt  wird,  so  ist  dieser  unterschied  unorganisch  und  bew^^ 
dass  die  spräche  neue  mittel  sdiajfty  wm  jene  begriffe  auszudrüdc^h 
für  die  üir  der  organische  ausdruck  abhanden  gekommen:  hier  ist  m 
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tan  dieses  mittel.  Ebenso  entsprechen  die  formen  der  ein-  und  zwei- 
ähigen  adj\,  tcenn  sie  im  sg.  nom,  und  acc,  und  instr.  fem,,  im 
ind,  nom,  und  acc  und  im  pL  nom,  und  acc,  die  auslautenden 
mak  a,  0,  e  und  i  betonen,  den  formen  der  nominalen,  wenn  sie  hin- 
^  den  ton  auf  der  ersten  säbe  haben,  den  formen  der  zusammen- 
fKtden  decUnation:  daher  sladk6  vino  für  asl.  sladitko  vino; 
äWko  vino  für  asl,  sladxkoje  vino;  svetä  möi^^a  für  asl,  sveta 
naßA]  sv^ta  mo2a  für  asl,  sv^taja  m^a  usw,  Ahidich  uird  auch 
saienekieden  zwischen  pod  zelönim  (zelenomb)  drevesom  und  pod 
zelenim  (zelenyimb)  drevesom  met.  193,  194, 


•^x>{S^o<>o- 


J 


ZWEITER  TEIL. 

Lehre  von  der  conjugation. 

a)  Von  der  eiuteiluiig  der  verbalformeii. 

Wie  im  ad,  seile  02, 


b)  Von  den  personalsafAxen. 


Voll,       1. 

mb 

va 

mo 

2, 

Sb 

ta 

te 

8. 

t-L 

ta 

nt-L. 

Stampf,    1, 

m 

(va) 

(mo) 

2, 

8 

(ta) 

(te) 

S, 

t 

(ta) 

Dt. 

Dan  niL  der  I.  sg,  ist  nach  analogie  von  jesnib  usw.  und  fy 
übrigen  praesensformen  mit  ausnähme  der  IIJ,  pL  auch  in  der  coitjf^ 
gation  mit  dem  praesens -e  eingetreten:  hvali-m,  osZ.  hvalj^  ^^ 
hvali-o-mL ;  dela-in,  asl,  delaj^  aus  dela-j-o-niL ;  reöe-m  nadi  rec*^ 
re6e,  asl.  rek^.  Das  i  der  II,  sg.  erscJieint  nur  noch  in  si,  os/.  jcsi; 
schon  in  fris,  zadcnes,  d.  i.  zadcue§.  vzovues,  d.  i,  vzoves.  pride», 
vucz  (tcohl  ves)  nehen  postedisi  d,  i,  poat^diäi.  Das  t  der  111.  ^f 
erscheint  nur  in  jest,  asl,  jestt,  wofür  avjch  jeste.  In  der  L  dud^ 
wird  das  organisdie  v6,  asl,  vc  für  das  fem,^  das  unorganücht  v* 
für  das  masc,  verwandt:  unorganisch  ist  auch  ina  für  va:  sedui« 
coiisidamus  vraz.  hodiiia,  honia,  sina  nehen  porinjva  steierm,  hodiua. 
fem,  hodmi ;  in  der  II,  und  111,  dual,  hat  dch  für  das  fem,  te,  wh- 
hetont  ti,  gebildet:  daher  stc  estis,  sunt  und  gresti,  vzdigneti;  pri- 
deti ;  zraven  teccti  dve  priiiiorski  deklici,  io  rozce  trgati,  in  jio 
V  morje  meöeti,  ribccm  nagajati,  Jim  ribe  zganjati  nar,  3.  9.  /« 
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Xn.jahrh.  diente  ta  attch  dem  fem.,  me  noch  heutzutage  in  Oberkrain 

tuid  im  osteii:  dve  bödeta  mlele  hung,   ka  nam  kvazuvata  (ukazu- 

vata)  Je-te  dvie  zapoved  (zapovedi)?    venet,    obcdve   imata   prav 

W  kaj  sta  8torili  le  te  dve  (dvi)  ieoi  krelL   Im  X,  jahrh.  galt  in 

dfT  I.  pl,  m'B  flir    mo :    imain ;    claoam  ze,    asL  klanjajcmi>   s§ ; 

oderuetam,  asl,  oklevetajeim, ;  modlim  ze,  asL  molim'L  8§;  mosem, 

<tJ.  moiemi 'j  nezem,  asl.  nesemt;  pazem,  asl.  pasenn»,  servamtis; 

pigem,  ad.  pijemi.;  naresem  ze,  asl.  nareöem'B  8§;  ozataaem,  ad. 

"«tanem-L;    prestopam,   asl.   prest^pajem'L;    tuorim,   asl.   tvorimi». 

h  cfer  m.  pl,  wird  n  mit  dem  vorhergehenden   vocal  zu  einem  vocal 

^»^moken:  d61ajo,  stor^.  Die  personalendungen  tSL,  te  werden  auch 

«tf  na  verbunden:    na,   nata,    nate  cape,   capite.     Die  Beli  Kranjci 

grljrmtchen   den    dual,   nur   in    der   U.  person,    und   selbst   da   nicht 

^'ußfj:  ke  sta  bila?  und  k6  ste  bili  (vi  dva)?  ke  so  bile  pa  one 

«i^e?  dva  moXi  so  prsli.    kaj  pa  delajo  Mare  i  Katarina? 


c)  Yon  dem  bindeTOcal. 

Der  bindevocal  tritt  ein  1.  im  partic.  praet.  pass.  der  verba  I. 
^  dem  suffiT  nx:  plct-e-n.  2.  In  den  spärlichen  Überresten  des 
^»immetigesefzten  aorists  II.  und  des  imperfects:  pojd-o-sta,  öinjas-e. 


d)  Yon  den  sufBxen  der  inflnitivstämme. 

L  Infinitiv.  Das  suffix  des  infinitivs  lautet  ti:  plesti  aus 
^let-ti. 

2.  Snpinum.  Das  suffix  des  supinum  ist  t'L :  pi-tx ;  zodit,  asl. 
M't^,  /m.  pcß :  onda  je  i&el  peö  kovaö  prip.  184. 

3.  Partic.  praet.  act.  I.  Das  suffix  des  partic.  praet.  act.  L 
^  xs.  Dieses  partic.  hat  sich  in  einer  auf  si  auslaiäenden  form  er- 
Wien,  eher  audi  diese  form  ist  im  munde  des  volkes  selten  getoorden  : 
nnn  hört  oprimsi,  omedlevsi,  rekSi,  skrivsi  neben  skrivav  dam  lex. 
oziraväi  se  vraz.  28.  und  das  unriclitig  gebildete  pozabljiväi  (nach 
•few  adj.  pozabljiv),  wofür  bei  krell.  pozabivSi.  Man  liest  I.  padsi 
•^«^^  ^^^Ahievang.'Zagr.  doSedgi,  nasedSi,  priSedäi,  seäedsi  evang.-tim. 
^^ng.'zagr.  reksi;  zlekSi  (izvlßk'Lse),  preteksi,  odvrgsi  evang.-zagr. 
^^mfii  JcreU.  vzemöi  evang.-tiim.  evang.-zagr.  neb&ii  vzeväi,  prijavsi 
^^'  und  po^evSi  evang.-zagr.  umr§i  met.  189.  odprßvsi  evang.- 
^'  strväi  hung.  II.  podigsi,  poklekäi,  znikniiväi  evang.-zagr. 
Ali.  omedlevöi;    hotßvsi  evang.-zagr.     IV.  pozabivii;    zdramsi  nar. 


15^  nsl*  conj.  praes. 

2.  58.  mahnt  an  -mljbSe  vo9i  -miti.  zv^dSi  ravn,  popadäi^  do- 
sed^i,  rekSi  viddicet,  vzemSi,  zabiv^i;  öaväi,  znavSi;  podignav^i 
nagnuvdi;  zvedevSi;  prevideväi;  nakaniväi  habd.  Unrichtige  bü- 
düngen  sind  odidoväi  evang.-zagr,  zaönov&i  hung,  slekevfii,  rekevßi, 
spletlvii,  padivSi;  najdivdi,  sedev^i  (sesti);  vstanivsi;  o8taniv§i  t»u:.  m 
dmn,  lehrb.  123.  evang,  17. 31.  33.  45.  64.  §i  steht  in  diesem  /oße  für 
asl.  se,  wie  öi  für  öe  in  inaöi,  drugaßi.  Dojis  die  partic.  praes. 
axit.  und  praet.  act.  L  auf  Ste  und  Se  im  asl.  als  gerujidia  gehnmAt 
werden,  erhellt  aus  folgenden  stellen:  sladi>ka  ti  jesti»  vi^kum^ 
(ev  TYj  ^txystC)  sup.  259.  1.  povedß  AnthypaH  8'i>nemi>se  i  oti 
skovrady  na  hl'Lmi»  v^zved'BSe  meöemb  glav^  jemu  otLsMti  Pf 
89.  25.  26,  Vgl.  4.  seite  828.  837.  prizzuause  fris.  ist  asl.  prim- 
VBäe.  umerfiiy  lunerSega;  richtig  umr&i,  kann  wohl  nicht  mehr  m* 
leben   erweckt  werden. 

4.  Partic.  praet.  act.  11.  Das  suffix  des  partic.  prost,  ad.  B. 
ist  Ix:  rekel;  napisal. 

5.  Partic.  praet.  pass.  Das  suffix  des  partic.  praet.  pass.  trf 
Wh  oder  tb:  ubijen,  razpet. 

6.  Aorist.  Dieses  tempus  ist  nur  in  wenig  zahlreicheti  iiherresten 
naclmeishar :  navrnu  se,  genu  se,  zaöu,  rodi  peperü,  pojdosts, 
odpre§e  se  aperti  sunt  evang.-tim.  dojdoSe,  doneso&e,  pomonif 
evang.-zagr.  pokazah,  namazah,  ispeljah,  poznamenuvah ;  d(^! 
izne  extulit,  priSi,  poöe,  zaöe,  prije,  vze,  zakle,  zaöu;  vucrbtu 
pregrizDu,  zmeknu,  strgnu,  obrnu,  sta,  posta,  obdr2a;  prekrä 
spuli,  pokaza,  skaza,  poveda,  pozva,  zazva;  dobismo,  dobavisni^ 
pogubismo,  videhmo;  zaöe§e,  pomreSe,  odpreSe,  postaSe,  zaraziie^ 
hasne§e  hahd.  Im  X.  jahrh.  war,  wie  die  freisinger  denkm/Üer  W 
zeugen,  der  axmst  noch  in  regelmässigem  gehrauche:  briplisaze,  oi^ 
pribli2aS^;  da  dedit;  delase,  asl.  d€la§e;  pride  venisti;  uzliubbe, 
asl.  VLzljubiS^ ;  vzedli,  asl.  vxseli ;  zuori  für  ztuori,  asl.  s^tvori] 
stuorise,  ctsl.  STitvoriä^;  uznenauvidesse,  asl.  vxznenayidd§^;  bik] 
asl.  byhTb ;  bui,  asl.  by,  mit  partic.  prost,  pass.  Überraschend  fp 
der  einfädle  aorist  boido,  asl.  poid^,  venerunt:  po  tom  na  naro^ 
zlovuezki  strazti  i  petzali  poido,  asl.  po  tomi>  na  narodx  ölov^ 
öbskjj  strasti  i  peöali  poid%. 

e)  Ton  den  snfflxen  der  praesensstämme. 

1.  Praesens.  Dos  suffix  des  praes.  ist  dem  nsl.  abhanden  f 
kommen  in  HI.  1.   V.  1.  und  in  der  I,  sg.  in  III.  2.  und  IV, 
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umem,  deJam,  dr^im  für   asl,    uinej%,    <1^1aJ^7    drx^^,    vodim  für 

vo2d%  dem  für  ctsL  dSja;    smem   audeo   neben  smdjem  rtiet.  206. 

spem  für  ad,  spej^ ;    §tfem    im  osten  hieben  stdjem  allgemein ;    du- 

julor  ist  pim  für   pijem    kuk.  225.     Im   XVL  jahrh.  schrieb  rrian 

aodi  regelmässig  hoöo    trüb,   krell.,   dieses  liest   vnan  sogar   noch  in 

Aj)/.  ho(5o,  neöo  und  bei  kastei. ;  bei  den  Beli  Kraryd  coet.  24.  und 

U  den  kroat.  Shvenen  hört  man  noch  heutzutage  hoöo,  hoÖu ;  ehedem 

ipmA  man  auch  reku.  Ausserdem  liest  man  bei  tnd).  mogo^  veiaijo 

f^  ad.  mog^,   vSruj^;    in  der  conf.-gen.    begegnet  m>an  folgenden 

fornen:  prolo  (prosBO  dreimal,  asl.  proä^),  odpuäöo  (odpuschO;  asl. 

ot^poStil)  und  obljubljo  (oblubljo,  asl.  *obljublj^);  im  Gailtale  soll 

nod  jetzt  pravljo,   asl.  pravlj%,  für   pravim  fortleben:    befremdend 

^  gon  volo  venet.     Im   X.  jahrh.   war  der  ausgang  %  regelmässig : 

bodo,  asl.  b%d%;   vueruiu^  asl.  v§ruj%;   zaglagolo;  asl.  zaglagolj%; 

iKo,  ad.  isk^ ;  caiu  ze,  asl.  kaj%  s^ ;    pomngu.  asl.  pomi>nj% ;   po- 

roMO;  poruBOy   asl.  por^5§;    tuoriv,    asl.  tvorj^;    choku,  chocU; 

«i  host^.     Die   IIL  pl.  jprass.  hat  mit  ausnähme  der  verba  V.  1. 

^formen,  von  denen  die  eine  mit  dem  asl.  übereinsHmmt,  während 

andere  dadurch  entsteht,   dass  an  den  praesensstamm   ein  s^eites 

^^amssuffix  gefügt  udrd :  gnjeto  aus  gnjet-o-nt  neben  gnjetejo  aus 

pjete-j-o-nt ;  ähnlich  govorö  aus  govori-nt  neben  govorijo  aus  go- 

^-j-o-nt  Man  liest  in  trvb.  krell.:  pleto,  rastö;  bödö  erunt,  gi*edö; 

Jwso,  tresö;  grizo ;    vlekd,  rekö,  tekö :  falsch  ist   morö  hung.  für 

nog^5y  da  man  nicht  moio  sagen   kann;    vzamö;   primö;   verjamö; 

tt^o;  amerjö;  odprö;   bij6,  pijo,  poj6;    II.  pobegno,  obrno,  po- 

kino;  ni.  1.  umejö;   III.  2.  beiö,  sed^,    trp6;    unrichtig  ist  bojö 

le  timent  skal.,   breö6;    IV.   dobö;    govorö,    öastö^    misle,    prave, 

fose,  slnie^  hvale;   unrichtig  ist  goro,  zvono  cvit.  18.  veselo,  go- 

fttro,  razsrdo  pesm.  127.  138.  zakuru  kuk.  225;  V.  2.  ka26,  kliöo, 

^j  jemljö ;    V.  3.  bero,   igo ;    V.  4.  dejö  fadunt,  sejö ;    VI.  ve- 

^0,  gospodujoy    darujO;    iskuSujo,   pridigujo,  psujo,  svetujo,  pre- 

Mtujo  usw.   in  stapl.   grcdo,  predö,   rekö;   trp^;   zberö.  praznüjo 

l«w^.  biju,   idu,   vzemu,   za^gu,    mogu^  odpru,  povedu;    postanu; 

i»drie;   vele;    öine,   öude,    diöe,   hode,    love,  muöe,  pograbe,  po- 

Äave,  taje,  trude ;  lamlju;  iSöu,  odre^u,  za2i2u ;  zovu ;  veruju  kroat. 

heutzutage  wird  im  allgemeinen  die  längere  form  vorgezogen,  nament- 

fei  existiert  die  kürzere  in  HL.  2.  und  in  I V.  nur  von  solchen  verben, 

^^  i  betont  ist:  daher  wohl  trp^,  öastö,  weil  trpim,  öastini;  allein 

^  vide,  proso;  weil  vidim,  prösim ;  doch  nöse  neben  nösjo  venet. 

&«  den   Beli    Kraiyd,   sind    die    kürzeren  fomwn   selten  :    popasu 
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(pastiri  vse  popasu).  poieru  (svinjo  vse  poÄeru).  beru  (grab  beru). 
Man  sagt  mir  gredu.  jedu,  aber  pridcjo ;  neJjen  bodo  hört  man  mtc/j 
bojo  :  bodojo  mrd  nicht  gesagt  Im  volksltede  heisst  es  noch  ti^ice 
pojö,  roÄice  cvetö,  mojga  veselja  nazaj  ved  ne  bo.  Zioiscken  d  nml 
dem  t  der  personalendung  tvird  der  praesensvocal  nicht  sehen  m^- 
gestoss&n:  boste,  greste  aus  bodete,  gredete,  asL  badete,  gr^dete; 
8  hat  sich  auch  in  andere  verba  eingedrängt:  razveseliste,  Neuste, 
spoznaste,  imaste^  mudiste  usio»  kastei,  d&jste  trui,  znaste,  smeste 
IcrelL  stehen  unorganisch  für  razveselite,  Äelite  usw.  znaste  M 
demnach  eine  form  znadete  voraus,  die  das  serb.  darbietet.  Wr 
Halozani  sprechen  pletedo,  hvalido,  delado;  kupujedo. 

2.  Imperativ.  I.  beri.  Asl.  ^  geht  durchgängig  in  i  ^kt: 
pletite,  asl.  pletete,  j&nes  erhält  sich  im  X.  jahrh. :  bodete,  ad.  ba- 
dete;  posteto,  asl.  poßbtete;  pridete,  asl.  pridete;  primetc,  «W. 
primete;  pomenem  ze,  asl.  pomenenm,  se:  ein  glagoljate  ßndfi 
sich  nicht:  glagolite;  im  kroat.:  recemo,  recete  nebefi  budimo,  bo- 
dite  habd.  II.  daidi,  daidb.  Vgl.  seite  91.  In  Innerkrain  ^ 
man  vt.2,  VLsSte,  wofür  mnn  vij,  vijte  erwartet,  asl.  viidb,  vidife 
Glasnik  1860.  IL  46.  Befremdend  ist  in  fris.  mosim,  das  unrMi 
durch  moÄeim.  erldärt  ivird:  dass  es  indicativisch  aufzufassen  ist,  er^ 
der  sinn  der  stalle:  toie  mosim  ztoriti,  ese  oni  stuorise,  asl.  tnA 
mozimt  sttvoriti,  jeÄe  oni  s^tvoriS^  idem  possiimns  facere,  f* 
Uli  fecerunt.  Im  kroat. :  vidj,  jedj  habd.  Über  hoöi  in :  hoci  (hooV 
de  gremo;  nu  te  iste  un  zberemo?  OsXsk;  ouv  aTueXöivre^  cuXae^ 
auid^    matth.  18.  28-stapl.  vgl.  seite  91. 

3.  Imperfect.  Das  impf,  ist  in  einigen  seltenen  fm'wen 
weisbar:  b6  obseden  obsessus  erat  skal.  krell.  stojahu  für  stoJÄl 
krelL  beSe  vöinil,  behu,  odavahu,  kupuvahu,  mcrkahu  evang.i^^ 
be§e  prcäel,  vidjaSe,  govorjase,  ideöe,  pozdravlja§e,  nosa§e. 
nosase,  evang.-zagr.  besta  vramec.  be,  be§e,  nemase  non  haM 
Öinjase ;  oblevaäe ;  behmo,  behu  habd.  beäe  ti  dojti,  bcäe  platiti 
maii  noch  bei  den  kroatischen  Slovenen.  Im  X.  jahrh.  scheint  dii 
tempus  noch  in  regelmässigem  gebrauche  getoesen  zu  sein:  uve<iehi 
asl.  vT»vedeh^,  introducebant,  fris.  2.  62.  tepechu,  asl.  tepeh^  ^ 
berabant  2.  98.  natrovuechu,  asl.  natroveh^,  cibabant  2.  46.  pecs 
chu,  asl.  pcöahj],  torrebant  2.  100.  obiiiachu,  asl.  obujaha,  cnl^ 
bant  2.  47.  zigreachu,  asl.  siigrejah^,  calefadebant  2.  51.  odeacfl 
asl.  odejaha,  vestiebant.  2.  48.  tnachu,  asl.  tbneha,  decollahant  2.  /'^^ 
tbn.  vuesachu,  asl.  v6sahjj,  suspendebant  2.  102.  naboiachu,  f^ 
napojah^,  potionahant  2.  46.  bozzekacho,  bozeekachu,  asl.  poseStaM 


nsl.  conj.  partic.  prMs.  act.  161 

mUdfont  2.  50,  55.  raztrgachu;  asL  rastrbgah^,  lacerabant.  utes- 
ttho,  ad,  ate^h%  consolabantur  2.  56,  stradacho^  asL  stradah^, 
fotubantur  2,  98.  Ilieher  gehört  atich  be,  asL  be,  bese,  dsl,  be§e. 
Tj?.  meine  abhandlung  über  das  imperfect  in  den  slavischen  sprachen, 
^^imgsberichte  77.  seite  5. 

4,  Partie,  praes.  act.  Das  suffix  des  partic.  praes.  act.  ist  nt, 

^Ä»  ü  mit  Q  in  ^,  e,  eiihergeht:  gred^,  delaje;   gredoc,  delajoß; 

^form  auf  y,  nsl,  i,  giht  es  nur  in  fris,:  imugi,  asl,  imy :   sta- 

nisti  ne  prigemlioki,  nikoligese  petsali  ne  imugi,    asl.  starosti  ne 

prijemljaSte,  nikole2e  peöali  ne  imy.  Das  partic,  praes.  act.  ersclieint 

«eiif  nach  der   asl.   regd  gebildet:    gnjetuö,    cvetuö  kroat.    bodoö 

«icB  bodejoß   lex.  futui*us,   gredoö,    pojdöö,  kradaö  furtive  habd, 

ftesoi,  plevdö  trüb.  4iv6ö  krell,  rekoö,  tekoö,  mogoö ;  menöß  ferens 

fcöJ^.  ienjuö  evang.-zagr.   vpijoß;   vroö  (als  adj,)^    deroö,   vmerjoö 

(öif  adj,  mortalis) ;    II,   minöö   transiens,   caditcus;    HI,   2.   bojeö, 

iiice^  bleäöeöy  rdeß  (r^dSti,   als  adj.)^   skeleö^  sloveö,  speß;    IV. 

*«Cj  govoreÖ,  dojeö,  vSeö  für  voäe6  (als   adj,)  von  vosöiti,  vösiti 

^vnmscan,  nhd.  toünschen;  V.  1.  prebivajoö,  kusajoö,  nalivajoö; 

*^i  eoang.'Zagr.  neben  imejoc  kastei,;  V.  2.  iSßoö;  me^.uö,  ple§u6, 

ftcflö,  jemljuö   kroat.;     V.   3.    beröß;     VI.   zdihujoc,   praanujGö, 

ffit-ajo^  von  einem  verlorenen   priöevati    (adesse:    priöa,   qui  adest, 

^>*),  praznuvajoö  preS.  vedöö  krell.    Daneben  kommen  atvch  eigen- 

Gliche  a)  teils  nach  analogie  der  erweiterten  form  der  HI,  pl,  praes. 

ladete,   teils  b)  nicht  zu   rechtfeiiigende  formen   vor:    a)  padejoö 

w.  plevejöö  met.  214,   vzemej66  trvl).    minejoö,  pi&ejöd  boh,  pla- 

fgöij  kreü.  berejoß;    vidijoö  visibüis  preS,  150,    gledijoö    77,  Iju- 

pgoi  182.       b)   bodeö   (pungens,   als   adj.),  grizeö   boh.    hrzgetöd 

pa2.  73,  vle^uö  {asl.  vlek^te)  kroat.  mineö^  kleöoö,  sedo^  und  leXoö 

fdl'   spajo^   dormiens   hung.    goruö    und    smrduö    kroat.    hotejuö 

koö^.  dereö  (als  adj.:  dereöa  reka),   reieö  (na   oba   kraja  re^eö) 

tor.  U   104.    vedeö,  vedejöÖ  notus  trüb,    öujejeö  vigilans.    sli^jeö. 

T^ijei  stapl.   prajdÖ  luvans  hung.  4ge6   (als  adj.)  neben  4g6ö  ravn. 

rerujeß  credibüis,  plakajeö,  hrzajeö  kuk.  203:  padejoö  und  ähnliches 

Itntdsst  gegen  den  genius  der  spräche,  der  diese  form  nur  von  verbis 

^p*!rfectivis  zulässt:    nur   pojdoö    und   rekoö   hört   man  allgemein; 

fohito^  bei  den   ungrischen    Slovenen.     buduöi,    iduöi,    stuöi  legem 

^'  ÖBt^ti.,   tekuöi;  tukuöi,  vlekuöi,  4ivu6i,    pojuci,    hoteöi   nebet) 

^\  und  hoteju^i,  videöi,  gledeöi:  gledim,  gledati;  goruöi;  noset;, 

■we6i,  delajuöif  ispisivajuöi,  ka^uöi^  pisuö,  plaöuö,  pleäuö,  ska^uö;  äe- 

mu6,  potrebujuö  haid.  Ich  habe  hier  das  der  declination  zu  gründe 
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Uzende  iliema  angeführt  (skeleöa  rana),  das  mit  jedem  nominal 
verbunden  werden  kann:  pojdoö  sem  to  storil;  pojd66  smo  mn 
rekli.  Der  form  auf  66  entgprickt  in  fris,  oki :  prigemlioki;  imoki 
asl,  prijemlj^öte,  im^te.  Vgl.  4.  seile  828.  uzemogoki,  uzemogo- 
kemU;  malomogODcka  lauten  ad,  vbsemog^tij;  YLsemog^taamaj 
raalomog^ta.  Danehen  besteht  eine  dem  asl.  sg.  nom.  masc.  und 
neutr.  auf  §  entsprechende,  der  obigen  syntaktisch  gleichbedevtendt 
form  auf  e :  bde,  zpe,  asl.  hi»d^,  B'Bp^;  fris.  kleö^;  molö^  stoji, 
ßed<5,  razmiäljäje,  skriväje  dam  trüb,  (skrivaj)  für  kl^ö^,  mlx^ 
razmyBljaj^y  s'tkryvaje :  eigentümlich  sind  jok^je^  lizäje  und  kupo- 
väje  für  asl.  * j%ö§,  H4§  und  kupuj§.  Wenn  man  in  vidi,  v6di «: 
hodil  sem,  sam  ne  vidi  köd ;  govori§  ne  v^di  kaj ;  enako  kometi, 
ki  pride,  ne  vedi  od  kod,  die  asl.  partic.  vidy,  vfedy  entdeckte 
Iwben  glaubt,  so  ist  die  sache  noch  genaue  zu  prüfen  Levstik  l^f^ 
Ich  möchte  eher  an  den  im  slav,  so  vieldeutigen  imperativ  derike^ 
worüber  IV.  seite  790.  So  viel  ist  sicher,  dass  in  be2ati  moraS,  öö 
al'  ne  oti  du  musst  laufen,  du  magst  wollen  oder  nicht  wollen,  LäO' 
pis  mcUice  slovenske  1875  seite  177,  oti  ein  impt.  ist.  Vgl.  dem  U» 
tmchi  wird  alles  schwer,  er  tue,  was  er  tu'.  Die  formen  amf  ö  «»^ 
sprechen  asl.  formen  auf  Ste,  die  in  sup,  häufig  als  germÜM 
gebraudit  tverden,  daher  rjoveöe;  2ena  vßa  omamljena  je  rjovA 
klicala  cvet,  41.  e  ist  nämlich  abgefallen  wie  in  veö,  daleö,  pa^  ^ 
veöte  (veöe  krelL),  daleöe,  paöe  usw. ;  die  formen  auf  e  hinj/ß 
sind  versteinerte  asl  sg.  nom.  neutr.  auf  § :  die  benennungen  germä»» 
und  transgressiv,  jene  für  gred^,  diese  für  gredoö^  sind  weder  vi  M 
form,  noch  in  deren  syntoJctisdiem  gebrauche  gegründet,  daher  m 
icillkürlich.  Bei  den  Beli  Kranjd  ist  dieses  partic.  nur  von  wem^ 
Verben  gebräuddich :  gredoö.  speö.  padeöa  nevolja.  bili  smo  govo 
saj  so  prSle  jedoö  le  sem.  jokajoö  je  prlla  •  pr£d-me.  ne 
raolöeö.  molöeö  bodi.  zagledal  sem  devojöico  z  vrtom  (asl 
tomt)  §etajöö  volksl.  Aus  dem  partic.  praes.  ad.  entsteht  ein  bei 
kroatischen  Slovenen  in  der  bedeutung  eines  gerundium  vorkommend 
adverhium  auf  eöki:  zabeöki  (zabiti  oblivisd),  nevidedki,  1 
muöeöki  tacendo,  sedeöki,  stojeöki  usw.  bej^eöki.  kleöeöki 
analog  skriveöki  dam  prip.  17.  116.  214.  Bei  dem  Beli  Kranji 
findet  man  kleöeÖki.  leäeöki.  stojeöki  und  na  speökem  govori.  b| 
stojeCkem.  na  dr2e6kem,  brez  dr^eÖka,  drieökega  neso  kobel  vod^ 
na  gredöökem  spi:  ähnlich  na  prskoökem  für  na  prskakci.  /^ 
Ilaloiani  haben  für  gredoö,  pojdoö  das  adverbial  gebildete  idoin* 
das  wie  hipoma,  mahoma  zu  beurteilen. 


Dil.  coi^.  safflzlose  stamme.  1.  163 

0.  Partie,  praes.  pass.  Dieses  parttc.  ist  der  spräche  abhanden 
geJmmen. 

t)  Conjugation  nach  den  yerbalclassen. 

A.   Con>ugation   mit    dem    praesenssuffix. 

Erste  dasse. 
Suffixlose   Stämme. 

1.  plet. 

2,  Inf. 'Stamm  plet.     Inf.  ples-ti.     Stip.  ples-t.      Partie,  praet. 
^'  I.  fplet-äi).     IL  plet-e-1.     Partie,  praet.  pass.  plet-e-n. 

ß.  Praes.'Stamm  plet-e. 

Praes.  1.  plet-e-m  plet-e-va  plet-e-mo 

2.  plet-e-S  plet-e-ta  plet-e-te 

3.  plet-e  plet-e-ta  plet-6. 

hnpt.  1.  —  plet-i-va  plet-i-mo 

2.  plet-i  plet-i-ta  plet-i-te 

3.  plet-i  plet-i-ta  plet-i-te. 

f^xrHc.  praes.  ad.  plet-6ö. 

Im  Osten  des  Sprachgebietes  wird  t,  d  vor  1  ausgestossen:  plel, 
kol  von  plet,  bod.  ied  bilsst  überall  sein  d  ein:  Sei.  Im  16.  jähr- 
^oukrt  liest  man  beides  bei  demselben  Schriftsteller:  cvel,  kral,  pal, 
jB  itnd  padel,  jedel.  t  geht  im  xcesten  mnst  in  d  über:  bredel, 
l^edel:  böm  vodo  prebredel,  si  §ibic  nabral,  si  korbico  spledel, 
itljabici  dal  volksl.  spledli,  pomedli  skal.  sredel:  sredla  ga  hudoba 
b  Gaäud  und  zwar  auch  im  praes.  cvedem,  sredem  für  cvetem, 
*«t€m  usw.  postenih  fris.  ist  asl.  poöttenyihTi.  böd,  bod-e  bildet 
J«  praes.  bödem  ero,  bodeä,  böde  usw.  neben  böm,  b6§,  bo  usw. 
■wit  bum,  buS,  bu  usw.  dobodem  accipiam  trüb.,  in  der  III.  pl. 
lobö  nar.  2.  83;  2.  84.  preS.  17,  znebödem  se,  wofür  jetzt  meist 
^organisch  dobim,  znebim  se  usw.  impt.  bodi.  partic.  praes.  act. 
^0^  futurus.  gred  kömmt  nur  im  praes.  und  im  partic.  praes.  act. 
^:  gred^,  greduc;  das  pra>esens-Q  kann  ausfallen:  grem,  grey, 
{re  usw.  neben  gredem,  gpredeS,  grede  vmo.  die  III.  pl.  kann  auch 
r«jo  lauten,  id:  idem,  ideä,  ide  usw.;  idoö,  pojdöö;  iti.  Für  rastera, 
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rasteS;  raste  nmc,  spricht  man  selbst  im  westen  häufig  rasem,  rasee, 
rase  ustc.  rasite  krell. :  die  form  rasem  mag  aus  rasel  pi^eL  46.  neiai 
rastel  146.  entstanden  sein :  asL  rasH  aus  rastli».  ret  hat  dch  nur 
in  srel  obviam  facttis  erhalten;  daneben  findet  man  sreßal  nach  V.  t: 
aus  srel  hat  sich  sreje  vraz.  6,  entwickelt,  wie  etwa  pleje  cm  pl^ 
(pleti),  cwZ.  pl^vetB.  s6d  lauiet  im  pra>es.  sfedem,  im  impL  sedi  fk 
asl,  s§d^,  scjdi.  Sbd:  prised^i,  prisel  und  na&est  vwentus  emn^.- 
zagr,  obnasest  kroaU  und  die  subst,  na^estek  inventio,  priscs^e 
adventus.  Falsch:  najdel  pres,  22,  28.  85,  und  pridSi.  i§el,  iäal,  d. 
ätlt,  liabd.  j^d,  asl,  jad,  bildet  da^  praes.  und  den  impt.  ohtt 
Partie,  praes.  act,  jedod.  Lrf,  jesti.  Sup.  jfest.  Partie,  prti 
act,  L  (najedsi  se).    //.  jcdel  (j^l).  pass,  jeden. 

2.  nes. 

a.   Inf. 'Stamm   nes.     Inf    nes-ti.      Sup.   nes-t.     Partie,  fvxi 
act.  I.  (nes-§i).    11.  nes-e-L     Partie,  praet.  pass.  nes-e-n. 


ß.  Praes.-stamm  nes-e. 

Prass.  1.  nes-e-m 

nos-e-va 

2.  nes-e-§ 

nes-e-ta 

8.  nes-e 

nes-e-ta 

Impt.  1.  — 

nes-i-va 

2.  nes-i 

nes-i-ta 

3.  nes-i 

nes-i-ta 

Partie,  praes.  a^t,  nes-6ö. 

nes-e-m  o 

nes-e-te 

nes-6. 

nes-i-mo 

nes-i-te 

nes-i-te. 


Neben  mlesti  besteht  molsti.  Nesen  ist  richtiger  cds  neä 
so  ist  aucJi  spasen^  od  rasen  vraz.  170.  und  odrasöen  zu  öeurt« 
iznel  luibd.  wird  beim  serb.  erkliirt. 

3.  greb. 

OL.  Inf. 'Stamm  greb.  Inf.  greb-s-ti.  Sup.  greb-s-t.  1% 
praet.  act.  I,  (greb-si).     II,  greb-e-l.     Partie,  praet,  pass,  greW 

ß.  Praes.-stamm  greb-e. 

Praes.  1.  greb-e-m  greb-e- va  greb-e-mo 

2.  greb-e-S  greb-e-ta  greb-e-t« 

3.  greb-e  greb-e-ta  greb -6. 


mü.  c«^.  s«ffiiioce  stiame.  -L  IGo 


Impt  1.  — 

greb-i-va 

greb-i-mo 

2.  greb-i 

greb-i-ta 

greb-i-te 

3,  greb-i 

greb-i-ta 

greb-i-te. 

Partie,  praes.  ad.  greb-od. 

Im  inf.  und  sup.  wird  cor  t  ein  s  eingeschaltet:  tepsti,  grebsti ; 
i^t,  grebst ;  v  wird  in  diesem  falle  ausgestossen :  pleti  für  ple vti : 
iH(iiti)/m.  Der  stamm  üv  tcird  rcgelmiissig  durch,  iivc  nach 
JL  L  ersäzt:  doch  liest  man  iivem  kuk.  226,  2ives  sir.  2ive  in 
tr  in,  sg,  sir.  hang,  zivoö  ^«72^.  Ftir  plovem  sagt  man  auclt 
lejem.  Der  stan)m  siv  trtrd  stets  durdi  si  ersetzt,  sp  (asl,  sxp), 
w«.  spem,  speSy  pospeS  stapL  93.  usw.  hat  im  inf.  suti,  indem 
aitsgestossen    und  i,  in  vl  verwandelt  tcird:    vgl.  das  serb.  naspem^ 

IBUtl 

4.  pek. 

X  Inf. 'Stamm,   pek.       Inf.   peßi.      ßup.    peö.      Partie,  praet. 
t  /.  (pek-ßi).     n.  pek-e-1.     Partie,  praet.  pass.  peö-e-n. 


ß.  Praes.'Stamm  pek-e. 

Praes.  1.  peö-e-m 

peö-e-va 

peö-e-ino 

2.  peö-e-S 

peö-e-ta 

peö-e-te 

8.  peö-e 

peö-c-ta 

pek-ö. 

Impt.  1.  — 

pec-i-va 

pec-i-mo 

2.  pec-i 

pec-i-ta 

pec-i-te 

3.  pec-i 

pec-i-ta 

pec-i-te. 

»•^ic.  praes.  act.  pek-6ö. 

Vor  e  gellt  der  guttural  in  den  palatal,  vor  i  in  den  sibüanten 
r:  peÖem,  peci.  pekel /i/r  asl.  pekl'B;  mogal^  mogel  hahd.  Der 
turcd  und  t  gehefi  in  6  für  asl.  §t  über :  pe6i,  peö ;  pecti  und 
St  sind  missgeburten  y'  im  impt,  hört  man  den  Sibilanten  neben  dem 
iäal:  peci,  peöi.  mog  hat  im  praes.  morem  für  mo^m,  in  der 
.  pl.  mogö  und  morejo ;  im  impt.  mozi :  im  trinksprudi  mazi  ti 
f!  VTBg  hat  im  inf.  vrööi,  iKk-  tl^öi  und  tolßi.  leg  in  vlegla 
Bteza  vraz.  47.  77.  97.  und  kuJc.  197.  gehört  vielleicht  zum  stamme 
:  vgl.  das  serb.  Im  Gailtale  soll  vilengla  vorkommen  gegen  die 
regel,  die  legla  fordert:  vgl.  jedoch  das  klruss.  lahta^  als  ob 
(  asl.  I^gla  lautete. 
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5.  pbn. 

a.  Inf  .-stamm  ptn.    Inf,  pe-ti.    Sup.  pe-t.    Partie,  praet,  aä.  L 
vzam-Si.    ZT.  pe-1.    Partie,  praet,  pass,  pe-t. 


ß.  Pra^,'8tamm  pn-e. 

Praes.  1.  pn-e-m 
2.  pn-e-8 
8,  pn-e 


pn-e-va 
pn-e-ta 
pn-e-ta 


pn-e-mo 

pn-e-te 

pn-6. 


pn-i-mo 

pn-i-te 

pn-i-te. 


Impt,  1,   —  pn-i-va 

2.  pn-i  pn-i-ta 

H.  pn-i  pn-i-ta 

Partie,  praes,  act,  men-6ö. 

Zn  erweieht  n :  injem,  2anjem ;  2njeti  kuk,  254,  für  iei 
menoti  hung,  für  meti,  asl,  meti,  odpneti  krdl,,  asl,  ottpeti,  md\» 
organiseh ;  ebenso  priöme  kuk,  233,  für  priÖne ;  razpe,  razpi,  razpÜ 
hung,  für  razpne,  razpni^  razpel ;  poprijes  himg.  für  poprimeä.  im 
hat  im  p^aes,  a)  imem:  obimeni,  poimem  <rt^6.;  b)  jmem:  zajmem; 
e)  mein :  izmem  dalm,  otmem ;  d)  jamem :  ,  jamem,  jameS  »«^ 
unamem^  unames  tmv.  verjamem,  richtig  vero  jamem,  a^,  Ta| 
im^ ;  verjera  ist  nicht  etwa  zu  verjeti,  sondern  zu  verovati  m  äSs^ 
denn  es  steht  für  verujem.  mi»n  hat  im  praesens  manem.  Für  kolfl« 
kommt  ein  aus  kleti  gebildetes  klejem,  klejes  usic,  vor.  najmen  f* 
ductus  kroat.,  asl,  naj^tt,  o^men  expressus  lex,,  asl.  o2etx,  «« 
kolnenje  krell,  vgl,  man  mit  asl,  razpbneni>. 

6.  mr. 

a.  Inf, 'Stamm  mr.  Inf,  mr-e-ti.  Sup,  mr-e-t.  Partie,  j»rad 
act.  I,  (umr-si).     II.  mr-l.     Partie,  praet,  pass.  tr-e-n.  j 


ß.  Praes,'Stamm  mr-e. 

Praes,  1,  mr-e-m 

mr-e-va 

mr-e-m  o 

2.  mr-e-S 

mr-3-ta 

mr-e-te 

3,  nir-e 

mr-e-ta 

mr-6. 

Impt,  1,  — 

mr-i-va 

mr-i-mo 

2,  mr-i 

mr-i-ta 

mr-i-te 

3.  mr-i 

mr-i-ta 

mr-i-te. 

Partie,  pra^es,  act,  vr-66. 

nsl.  cooj.  snffixloM  Bt&mme.  7.  167 

L  utid  r  werden  im  inf.  und  mp,    durch   fe   verstärkt:    mleti, 

mreti;  doch  auch  trti  evang,'Zagr.     ml   bewahrt    e   auch  im  partic. 

pmä,  acL  fi  und  im  partic,  praet,  pass, :    mlel,  mlen.     ml  hat  im 

pro«,  meljem;  mr,  mrem  tt^icJ  meijem;  krdL  hat  odperje  und  za- 

peije  für  odpre  und  zapre ;   tr  hat  tarem  ttnd  terem.     i>a«  partic. 

pnä,  pass.  lautet  mlet,  vrt,  cvrt  usw.,  daher  drtje,  irtje  <rui.  wnd 

ialeD,  zatreo  trüb,  stren  contritus  krell.  attritus  lex.  cvren.    mlenje 

irfea  mletje  BUi  Kranjci.  Im  osten  des  Sprachgebietes  hört  m>an  pre 

ümnt:  on  je   pre   pri§el   venisse  eum  dicunt,  das  ruckt  als  UI.  sg. 

prm.  row  prÄti  aufgefasst  werden  kann:  es  ist  eine  Verkürzung  von 

pravi,  pravijo :  vgl.  6ech.  pry,  prej  usw.   Vgl.  di  im  kroat.  bd  Lu6ic 

M.  107. 

1.  bi. 

a.  Inf. 'Stamm  bi.    Inf.  bi-ti.     Sup.  bi-t.     Partie,  praet.  ad.  I. 
Ai-v-öi.    //.  bi-1.     Partie,  p'aet.  pass.  bi-j-e-n. 


ß.  Praes.-stamm  bi-j-e. 

Praes.  1.  bi-j-e-m 

bi-j-e-va 

bi-j-e-mo 

2.  bi-j-e-8 

bi-j-e- ta 

bi-j-e-te 

1                    3.  bi-j-e 

bi-j-e-ta 

bi-j-6. 

Impt.  1.  — 

bi-j-va 

bi-j-mo 

2.  bi-j 

bi-j-ta 

bi-j-te 

1                    ^.  bi-j 

bi-j-ta 

bi-j-te 

^üriic.  praes.  act.  vpi-j-öc. 

Den  Matus  hebt  j  auf:  bijem,  in  anderen  fällen  v:  obuven, 
Sven,  iju,  slu,  plu  verwandeln  u  in  ov :  rjovem,  woher  rjovc  na<Ji 
1  2  neben  arjujem  venet.  slove  signijicat  krell.  und  ploviiöi  kamen 
^mex;  zna,  sme,  spe  haben  im  praes.  znam  nach  V.  1,  smem  und 
üejem  «fr.  spem ;  de  hat  im  praes,  denem  ponam  und  dejem 
KU),  dico  boh,,  woraus  ddjm  ti^.  boh.  und  dem  h^dl.  nar.  3.  53. 
^^f  dejä  trüb.,  deje  sir.  vard^je  sir.  oadeje  evang.-tim.,  und 
^aus  dej  trüb,  razod^j  trüb,  und  de  nar.,  dejo  trüb,  diö  dicit 
!»ie<.  zdeti,  zdevati  ime  haid,  ist  asl,  vLzde.  da  bUdst  die  inf,-, 
ihceise  auch  die  praesemformen.  sta  entlehnt  das  praes.  aits  II: 
ftnem^  staneS  usw.  Man  hört  auch  stanoti  vraz.  115,  stanol  kuk. 
W.  pe  hat  im  praes.  pojem,  sdten  pejem  vraz,  134.  Das  partic. 
^oe^.  pass,   wird  gebildet   a)  mittelst  t:    bit,   brit,    posut,    razodet 
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tisic.  h)  mittat  n :  neobriven  irrdsuß,  raarodiven  detectm,  pokriven 
constratvs,  vmiven  lotus,  Stiven  camputatus  lex,  obuven,  deven, 
ui^iven,  skriven,  umiven;  bijen^  povijen;  ohne  btndevoccd:  znan 
nach  V,  1;  man  bemerke  rjovenje  sir,  224.  und  spojen  nar,  1,  7; 
1.  8;  L  10;  i.  12,  für  spct,  pet,  woraus  petje.  by  badet  biti 
(friß,  biti,  buiti),  biväi  (beusi,  d.  i.  byvSi,  fris.),  bil;  die  wMxfai- 
partücd  bi,  asL  by,  beruht  auf  deni  aor.  byhrb,  von  dem  in  frk 
mehrere  formen  vorkommen:  bui,  asl,  by:  bui  uvignan  expubm 
est.  bih,  asl.  byh'B.*  bih  vuuraken.  xpen  bih  baptizatm  mm. 
bim  dient  dem  ausdruck  des  conditionalis :  bim  vzel  a>cc^erenu  bim 
uzlissal  audireni.  bim  ztuoril  facerem.  bim  ztoial  starem.  bi  doztalo 
deceret.  bi  otel  eriperet.  bi  zegresil,  a^l,  bi  S'Lgreäili»,  peccassä. 
Noch  bei  kr  eil.  findet  man  bih  mehrere  male  zum  ausdruck  des  am- 
ditio7ialis  verwendet.  Von  impf -formen  finden  sidi  in  fris.  be:  be 
siti,  asl.  bc  Äiti.  bese,  asl.  be&§ ;  kroat.  be,  beäe ;  besta ;  behmo^ 
behu  und  beho.  besem,  besi  usw.,  worüber  seite  87,  ist  luich  Jor 
neH6  noch  jetzt  imGaätale  üblich. 

Zweite  dasse. 

n^-stämme. 

a.  Inf. 'Stamm  dig-no.  Inf.  dig-no-ti.  Sup.  dig-not.  Park 
praet.  act.  I.  podig-no-v-si.  //.  dig-no-1.  Partie,  praei.  j^««- 
dig-DJ-e-n. 

ß.  Praes.'Stamm  dig-n-e. 

Praes.  1.  dig-n-em  dig-n-e-va  dig-n-e-mo 

2.  dig-n-e-S  dig-n-e-ta  dig^n-e-te 

3.  dig-n-e  dig-n-e-ta  dig-n-ö. 

Impt.  1.  —  dig-n-i-va  dig-n-i-mo 

2.  dig-n-i  dig-n-i-ta  dig-n-i-te 

S.  dig-n-i  dig-n-i-ta  dig-n-i-te. 

Par&c.  praes.  act.  (mi-n-6ö.) 

Im  Osten  hat  sich  o  erhaltest;  auch  bei  den  kroat.  Slovenen  t» 
es  nicJit  selten:  razgrnoti,  zginoti,  struhnoti  usw.  kuk.  200.  -'"^^ 
221;  sonst  ist  es  dem  i,  seltener  dem  u  geicichen:  digniti;  minutl 
Das  partk.  praet.  act.  II.  verliert  manchmal  no:  ogrdel  (ogrdno^ 
Volk.  89.  usehel  (usehno)  t^^.  pobegel  (pobcgno).  zastigel  AöW. 
omrzel  guts.  vehel  kuk.  203.    von  vehnuti  für  venuti,   asl.  ven^dj 
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pobegla.  vgrezla  sank  ein.  pokel :  obruß  je  pokel.  znikla  prip,, 
tco  man  jedoch  auch  den  inf.  pobeöi  64.  liest  Ebenso  podigSi^  po- 
kleksi  etang.'Zagr.  Das  partic.  praet.  pass.  wird  wie  von  den  verbis 
auf  niti  gebildet :  nadehnjeD;  vukradnjeD,  pognjen  habd.  crknjen, 
preleknjen  gekrümmt  Beli  Kranjci.  zaklenjoii;  preobrnjen  stapL 
TzdigojeD;  doch  trnutje  oka  krell.  neben  trajenje  trüb. 

Dritte  dasse. 
e-8tämme. 

Erste  gruppe. 

ste. 

X    Inf. 'Stamm   ste.      Inf.   äte-ti.      Sup.   ite-t,      Partic.   praet. 
ad  L  nastc-v-§i.     II.  ate-l.     Partic,  prost,  pass.  öte-t. 

ß.  Praes.'Stamm  §te-j-e. 

Praes.  1.  äte-j-e-m  äte-j-e-va  äte-j-e-mo 

2.  Ste-j-e-§  Ste-j-e-ta  §tö-j-e-te 

3,  §te-j-e  Ste-j-e-ta  äte-j-6. 

Impt.  1.  —  §te-j-va  Stc-j-mo 

2.  St6-j  ätö-j-ta  äte-j-te 

5.  §t§-j  §te-j-ta  Stß-j-te. 

Partie,  praes.  act.  lte-j-6-ö. 

Den  hiatus  hebt  j,  im  partic.  praet.  pass.  v  auf:  ätejem; 
keven  trüb. ;  für  §tSjein  hört  man  im  osten  auch  ätßm,  kroat.  Steä, 
^t  umejem  üieraU  umem,  doch  umeje  sir.,  woraus  umej  timb. 
wd  unic;  iele  cupit  kroat.  imeti  hat  im  pracs.  imam^  ima§  usw., 
n  der  III.  pL  imajO;  im  impt.  regelmässig:  imdj;  im  partic.  praet. 
id.  n.  imelf  im  kroat.  auch  imal  Man  merke  das  auf  asl.  tröbe, 
\d  habd.  trebe  je,  beruhende  trbeti,  trbelo  hung. 

Zweite  gruppe. 
gorc. 

a.  Inf.  stamm  göre.  Inf.  gore-ti.  Sup.  gore-t.  Partic. 
prtiet.  act.  I.  pogor6-v-Si.  II.  gor6-I.  Partic.  praet.  pass. 
Ig^^n-je.) 
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ß.  Praes.'Stamm  gori-e, 

Fraes.  1,  gori-m  gori-va  gori-mo 

2.  gori-§  gori-ta  gori-te 

3.  gori  gori-ta  gorö. 

Impt,  1.  —  gori-va  gori-mo 

2.  gori  gori-ta  gori-te 

5.  gori  gori-ta  gori-te. 

Paiiic.  praes.  acL  gored. 

Gledim  lautet  im  inf,  gledati,  nidU  gledeti.  hte,  hote  hat  m 
praes,  höem,  hoöem:  aal,  ho§ta;  in  der  HI,  pl,  hotö  trüb.  kroä. 
kr  eil.  und  hoöejo ;  im  impt.  hoti  preS.  185.  In  fris.  liest  man  cho- 
teti,  chotelo,  choku;  chocu.  Bei  den  BUi  Kranjci:  öo,  öeä,  ce; 
denio,  öete,  Öedo  neben  öejo  und  mit  ne:  n^öu,  n^öe§,  n^öe;  ne« 
öemo,  n^öete,  n^öedo  und  nööejo.  NaxJi  ne  wird  höeni,  hoöem 
überall  enklitisch,  in  folge  dessen  es  h,  ho  verliert:  ähnlich  verhak 
es  sich  mit  nemam  aus  nejniam  no7i  habeo  und  mit  nesem  aus  ne- 
jesem  non  sum.  Die  einschaltung  des  Ij  im  partic.  pra^t.  pass.  id 
unorganisch,  docli  trpljenje,  2ivljenjc  neben  trpenje,  4ivenje  nd 
grmcnje,  kipenje,  sopenje,  arbSoje,  äuincnje;  poiclenje  ist  (fe* 
gemäss  dem  poÄeljenje  vorzuziehefii.  Ilielier  müssen  auch  spa  und^ 
gezäldt  werden:  spiiu,  §öim;  ebejiso  zdeti  se  mdeH:  zdi  sc,  cfew«^ 
asl.  stdcti  oder  s'Ldejati  beruht,  und  smejati  se  ridere:  smejim  iC| 
asl.  smijaii  se,  srndj^  s§:  se  ziniram  smeji;  k'  se  ji  dobro  s<li 
volksl.  stoja  wird  zu  ^t&  zusammengezogen :  ztsiXi  stare  durativ ;  ztoial 
fiis.,  jetzt  stal.  Bei  den  kroat.  Slovenen  hat  sich  in  vidj  habd.  vidj 
der  asl.  impt.  vizdt,  doch  vidite,  erhalten;  audi  sonst  dürfte  » 
noch  vijte  für  vidite,  doch  nie  vij  für  vidi  höreti :  ein  impU  vüi, 
vi4itc  ist  erdichtet,  vidjen  Iwbd.  lautet  asl.  videnii.  Man  merh 
kipudi  (vu  kipuöem  mleku  prip.  11.) ;  im^ti  hat  imam,  imej. 

Vierte  dasse. 
i  -  s  t  ä  m  m  e. 

hvali. 

a.  Inf, 'Stamm  hvali.  Inf.  hvali-ti.  Su>p.  hvali-t.  Par^ 
praet.  act.  I.  pohvali-v-Si.  II.  hvali-1.  Partic.  praet.  jw* 
bvalj-e-n. 


ntl.  conj. 

a-st&mine.  1. 

ß.  Praes.'Stamm  hvali-e. 

Praes,  1.  hvali-m 

hvali-va 

hvali-mo 

2.  hvali-S 

hvali-ta 

hvali-te 

3.  hvali 

hvali-ta 

hvale. 

Impt  1,  — 

hvali-va 

hvali-mo 

2.  hvali 

hvali-ta 

hvali-te 

5.  hvali 

hvali-ta 

hvali-te. 

Far^.  praes,  act,  noseö. 
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Der  ausgang  e  der  III,  pL  ist  jetzt  auf  die  verba  mit  betontem 
i  hegchränkt,  daher  hvalijo  für  hvale.  Im  partic.  praet.  pass,  werden 
I  und  D  erweicht :  b^ljen,  branjen ;  n^uJi  r  wird  zum  ersatze  der  ver- 
hraieti  erweiclmng  j  eingefügt:  udarjen,  stvoren  nebe/ti  stvoijen 
iaW.  t  und  d  gehen  in  ö  und  j  für  asL  §t  und  2d  üh&r:  nasiöen 
pntdgt  skal.  kraöen.  zmoöen  verwirrt,  vkroöen  gezähmt,  traöen 
^mciistet:  strat^ena  njiva.  sprijen  verderbt:  spriditi.  rdjen  geordnet, 
*(/ rejen  genährt,  zaplojen:  zaploditi.  vojen:  voditi,  zapeöajen 
tmitgelt:  zapedaditi.  glajen^  doch  gaten,  ukrotan  pres,  184,  öasten 
lll  neben  öeäöen,  ceäen  im  gebete  und  ähnlicltes;  man  hört  auch 
Ärarjen:  vse  je  stratjeno,  öutjen,  spridjen,  zagvozdjen  und  za- 
gvo'^en.  Die  ungr,  Sloveneti  schreäjen  j  7ieben  dj :  zablodjen,  sodjen ; 
» krooL  liest  man  hiöen  iactus,  zvraöen ;  rodjen,  zasadjen,  osudjen 
•oW.;  bbgeniyV«.  ist  wahrsdieinlich  begoni  zu  lesen,  das  dann  asl, 
l^^eni,  stamm  bedi,  lauten  würde,  crisken  fris.  lautet  jetzt  kräceD. 
«acÄ  p,  b,  V,  m  udi'd  Ij  eingeschaltet:  kropljen,  vabljen,  lovljen, 
«■fflljen:  ugotovleno  fris.  Man  merke  zabröven  von  zabrtviti  bei 
fc  Beli  Kranjd,     z  und  s  gehefi  in  i  und  s  über:    vozen,   veäen. 

Fünfte   dasse, 

a-8tämme. 

£r8te    gruppe. 

dcla. 

2.  Inf, 'Stamm  dela.     Inf,  dela-ti.     Sup,  dela-t.     Partie,  praet, 
^'  L  pridela-v-si.     II.  dela-1.     Partie,  pra^t.  pa^s,  dela-n. 

ß.  Pra^. stamm  dela-j-e. 

Praes.  1.  dMa-m  dela-va  dela-mo 

2.  dela-ä  dela-ta  dela-te 

3,  dela  dela-ta  dela-jo. 
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ImpL  L  —  dela-j-va  dela-j-mo 

2.  dela-j  dela-j-ta  dela-j-te 

5.  dela-j  ddla-j-ta  dela-j-te. 


Partie,  praes,  act.  dela-j-6-^. 


pisa. 

i.  Inf, 'Stamm  pisa.     Inf,  pisa-ti.     Sup,  pisa-t.     Partie  praet 
napisa-v-Si.     U.  pisa-l.     Partie,  prost,  pass,  pisa-n. 


Zweite  gruppe. 

pisa. 

a.    '  " 
a^.  L  napisa- 

ß.  Praes.'Stamm  pisi-e. 

Praes.  1,  piä-e-m  piiS-e-va  piä-e-mo 

2.  piS-e-S  pi§-e-ta  piS-e-te 

5.  piä-e  pi§-e-ta  piS-6. 

Impt,  1,  —  pi§-i-va  piÄ-i-mo 

2.  pi§-i  pi§-i-ta  pifi-i-te 

3.  pi§-i  pifi-i-ta  piS-i-te. 

Partie,  praes.  act,  (lizA-je). 

Kla  und  pla  haben  im  praes.  kotjem,  poljem;  stla,  sra- 
steljeiD;  seijem.  t  und  d  werden  im  praes.  in  ö,  j  für  asl.  §tj  Ü 
verwandelt:  meöem,  glojem;  nach  p,  b,  m  wird  Ij  eingeschalkt: 
kapljem;  gibljem,  drSraljem;  im  osten  hört  man  auch  davljem. 
vlevljem,  umivljem,  popdvljem,  Sivljem  vraz.  53,  54,  58,  94.  9S. 
101,  125,  für  und  neben  AskVBXCky  vl^vam,  umivam;  popSvain^  ävam. 
Die  gutturalen  und  Sibilanten  gehen  in  die  pcdatalen  über:  mi^ui, 
la2cm,  diSem;  kliöem,  veiera,  brigem.  Viele  verba  werdeti  md 
dela  und  nach  pisa  conjugiert:  sipa,  tipa,  iöipa;  giba^  zoba,  siba; 
dr6ma:  sipam  und  sipljem;  tipam  und  tipljem ;  ebenso  beketa, 
blesketa;  gogota:  beketam  und  bekeöem;  blesketam  und  blesk^ 
öem  usw.     Auch  pelja  hat  peljem  und  peljam  vraz,  29. 

Dritte  gruppe. 
bra. 

a.  Inf, 'Stamm  bra.      Inf,   bra-ti,      Sup,  bra-t.      Partie  pro(^ 
act,  I,  zbra-v-Si.     II,  bra-I.     Partie,  praet.  pass,  bra-n. 


ntl.  conj. 

a-tUmme.  4. 

J.  Praes.'Stamm  ber 

-e. 

Praes.  1.  ber-e-ra 
2.  ber-e-§ 
5.  ber-e 

ber-e-va 
ber-e-ta 
ber-e-ta 

ber-e-mo 

ber-e-te 

ber-ü. 

Impt,  L   — 
2.  ber-i 
5.  ber-i 

• 

ber-i-va 

ber-i-ta 

ber-i-ta 

ber-i-ino 

ber-i-te 

ber-i-te. 
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hrHc,  praes,  act  ber-6-6. 

Bra,  gna,  pra  haben  im  praes,  berem,  ^enem,  wofür  in  Inner- 
em renem ,  perem ;  zva  —  zovem ;  2ga,  asl,  ieg  ndch  /,  2gem ; 
th  —  tkem  und  nach  V,  1,  tkam.    uvignan  fris.  ist  vygnan,  asl. 

Vierte  grnppe. 

sdja. 

X  Inf. 'Stamm  seja.  Inf.  seja-ti.  Sup,  ßfeja-t.  Partie,  praet. 
«f.  /.  poseja-v-si.    ZT.  seja-l.     Partie,  praet.  pass,  sdja-n. 


?.  Praes.'Stamm  sß-j-e. 

Praes.  I.  sß-j-e-m 

se-j-e-va 

se-j-e-mo 

2.  s^j-e-ö 

se-j-e-ta 

se-j-e-te 

5.  sß-j-e 

se-j-e-ta 

se-j-ö. 

i. 

sß-j-va 

s6-j-mo 

2.  sg-j 

s6-j-ta 

sß-j-te 

3.  s^.j 

se-j-ta 

sß-j-te. 

Partie,  praes.  act.  se-j-6-ö. 


Neben  bljuva,  dja  oms  d&ja,  löja,  cwZ.  lija,  rva,  snova,  suva, 
trova  existieren  nach  I.  biju,  d€,  li,  ru,  snu,  su  und  tru;  tn  cfeii 
praesemformen  schicindet  der  unterschied  zioischen  bljuva  und  blju, 
Ölfischen  dja  und  dfe  m«m?.,  doAer  d^jem,  dejo  dicunt  usw.  Für  sraejeni; 
•mejeS  vraz.  134,  asl.  ßm6jq,  smßjeSi,  hört  man  auch  sm^jani; 
«m^jal  vraz.  20.  prei.  19.  27.  34.  nach  V.  1.  und  smejim,  smejiä 
*?'^.  10.  nach  in.  2.  FUr  sijem^  sije,  wofür  seje  preS.  163, 
spricht  man    auch    sijam,    sija   vraz.   120,   daher    sijaj    cvet.    77; 
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für  Bejem  hört  man  sejam;  für  bljujeni;   kljujem,   pljujem,  sujem 
auch  bljuvam,  kljuvam  usw.:  vgl.  kmetajem  und  kmetvam. 


Sechste  classe. 
ova  (u-a)-ßtämine. 

kupova. 

a.  Inf. -stamm  kupova.  Inf.  kupova-ti.  Sup.  kupova-t.  Partie, 
praet.  act.  I.  nakupovarV-8i.  ZT.  kupova-1.  Partie,  praet.  jwä 
kupova-n. 

ß.  Praes.'Stamm  kupu-j-e. 

Praes.  1.  kupu-j-e-m  kupu-j-e-va         kupu-j-e-mo 

2.  kupu-j-e-S  kupu-j-e-ta  kupu-j-e-te 

S.  kupu-j-e  kupu-jc-ta  kupu-j-o. 

Impf.  1.  —  kupu-j-va  kupu-j-mo 

2.  kupu-j  kupu-j-ta  kupu-j-te 

S.  kupu-j  kupu-j-ta  kupu-j-te. 

Partie,  praes.  act.  kupu-j-u-ö. 

Neben  verujem  hört  man  veruvam^  verovam.    vdri  se,  varite 
se  ist  varuj  se  usio.  I 


It)  Conjngation 

ohne  das  praesenssnfflx. 

1. 

ved. 

Praes.  1.  ve-ui 

ve-va 

ve-mo 

2.  ve-ä 

ves-ta 

ves-tc 

8.  ve 

v^s-ta 

ved-6. 

ylmpt.   1.  — 

v&d-i-va 

ved-i-mo 

2.  ved-i 

ved-i-ta 

ved-i-te 

5.  ved-i 

ved-i-ta 

ved-i-te.             1 

Für  vem  bieten  die  freisinger  denkmäler  vuede,  uuede  (vedel 
izpovuede,  izpouuede  (ispovede).  Für  vedo  tvird  atich  vejo,  /* 
vösta,  vSste  auch  veta,  vete  gesprochen.  Man  vierke  vej,  ad.  veidfcji 
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in  pov^j  nehm  povedi  volksh,  im  pL  meist  v6jtÄ,  vejte  icte  dajta, 
dajte  und  jejta,  jejte.  Die  kroat,  Slovenen  sprecJien  poveö,  poveöte 
prip,:  asl.  pove^db;  povßdite. 

2.  dad. 

da-va  da-mo 

das-ta  das-te 

das-ta  dad-^. 

daj-va  daj-mo 

daj-ta  daj-te 

daj-ta  daj-te. 

Fir  dad^  wird  auch  dado  daJm.  und  dajo,  für  dasta,  daste 
oudi  data,  date  gesprochen.  Im  wesfcn  ist  dej-da2db,  daj  hingegen 
dsj;  dieses  von  daja. 

3.  jed. 


Praes. 

1. 

da-m 

2. 

da-ä 

3. 

da 

Impt. 

1. 



2. 

daj 

3. 

dej 

Praes.  1.  je-iii 

je-va 

je-mo 

2.  je-§ 
5.jg 

jes-ta 
j^8-ta 

jes-te 
jed-ü. 

Impt,  1,  — 
2.  jej 

O          •  A« 

j6j-va 
jej-ta 

jej-mo 

•  A  •       . 

J«J-te 

•  A»       1 

jej-te. 

Man  liest  auch  jedete  editis,  jejo  edunt.  kroat.  jedj  hnbd. 


4.  jes. 


.  1.  8-e-m 

s-va 

2.  si 

s-ta 

3.  jes-t 

s-ta 

8-mo 

s-te 

s-6. 


Fiir  sem  bietet  fris.  jesem^  gezm,  iezem,  gezim ;  später  sdirieh 
■ww  nAeii  sem  auch  sam,  sim  und  sogar  sum  krdl.,  d.  i.  stra. 
^then  si  findet  man  jesi  habd.  st  von  jest  fai?!«  abfallen,  daher  je, 
»tAcn  (fem  auch  jest  /m.  mid  jeste  trvh.  vorkömmt.  Die  IIL  pl. 
'«»<«/  in  fris.  sunt,  a«Z.  s^tL ;  jeso  ui\d  so  Imng.,  Jesu  wnd  su  fo-oa^ 
ßesem,  däsi,  ne  w<  nejesem,  nejesi,  neje ;  ne  (ne)  fris. ;  doch  auch 
ö^o,  ad.  ne  s^tt. 
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Anhang. 
Umschriebene  yerbalformen. 

1.  Perfect  act.  Das  perfect  act.  besteht  aus  dem  partic. 
praet,  act.  11,  und  dem  praes,  des  verbum  svhst, :  prisel  sera. 
2.  Plusquamperfect.  act.  Das  phtsquamperfect.  act,  besteht  am  dm 
partic.  praet.  act.  IL  und  dem  perfect.  des  verbum  svhst. :  je  bil  zacel 
lih  mr&ti;  kader  je  vina  bilo  zmankalo  stapl.  bil  sem  priäel.  Et 
und  da  wird  mit  dem  genannten  partic.  besem  verbundefii:  sem  bili 
stara  sedem  \^t,  b^Bte  me  djali  v  kloSter  Idp  volksl.:  ad.  beste 
dejali.  Wenn  meine  ansieht  von  dem  Ursprünge  von  besem  ridttig  ii 
für  welche  die  IL  sg.  besi  spricht,  dann  gilt  hier  das,  was  4.  «ifc 
814.  aber  die  anwendung  des  condituniaJis  zum  ausdrucke  dir 
Vergangenheit  gesagt  ist:  indessen  kann  dieses  beste  mit  dem  (vL 
beste  identisch  sein:  vgl.  obmu  se  devica  k  mestrije,  ku  je  (ßf 
k^j^  jej  d.  i.  asl.  j^2e  jej)  duh  sveti  be  nadehnol  habd.  3.  Fut 
act.  Das  fut.  act.  wird  bezeidniet  a)  durdi  das  praes,  eirdger  mt  po 
zusammengesetzten,  eine  bewegung  anzeigenden  verba  perfectiva:  po- 
beÄira,  povlecem,  podirjam,  poienem,  pojdem,  polezein,  polerini 
(poletim  na  siroko  polje,  tarn  se  nazobam  vraz.  140.),  poneseiB, 
popeljem,  potecem,  so  auch  poreöem  tmd  bodem  ero.  Dass  >»i 
alle  verba  perfect.  durch  ihr  prass.  das  fut.  bezeichnen,  ist  dem  «» 
fiusse  des  deutschen  zuzuschreibenj  weldier  sich  im  XVI.  jahrh.  iM 
bei  den  sonst  so  arg  und  meist  ohne  not  germanisierenden  schrik 
steilem  jener  zeit  nodi  nicht  so  geltend  machte  wie  heutzutage.  KtJ\ 
sagt  noch:  ti  b6§  podela  in  porodiS,  Truher:  kako  jest  to  spoznam 
YVü)C70[xat  sciam;  sveti  dnh  pride  v  te,  ino  ta  moö  tebe  obsen 
eX£uff£Tat,  £TCtaxiaa£t  superveniet,  obumbrabit.  Der  einßuss  des  deutiM 
ist  auch  bei  den  ungr.  Slovenen  nicht  so  massgebend  icie  im  msi4 
des  Sprachgebietes,  wie  aus  einer  vergleichung  des  ersten  capitek  M 
evang.  Lucae  bei  Kuzmi6  und  bei  Truher  hervorgeht :  Kuzmi^  sagt :  iem 
tvoja  porodi  sina  tebi,  Trüber:  tvoja  iena  bode  tebi  rodila  enigt 
sinü,  Kuzmi6:  svetira  duhom  se  napuni^  Truher:  on  bode  sveti 
duhom  napolnjen ;  Kuzmid:  vnoge  obrne  k  bogi,  Tmher:  bode  p 
obrnil  k  bogu.  Die  oben  aus  krell.  citierte  stelle  lautet  bei  Kvzim 
poprijeä  (für  poprimeS),  i  porodiS  sina ;  bei  2  ruber :  boä  poöela,  lÄ 
boä  rodila  eniga  sinü;  ebenso  im  evang.-zagr,  richtig:  ja  dojde 
i  zvraöim  njega  veniam.,  curabo  matth.  8.  7.  b)  Durch  verbinde 
des  inf.  ol.  mit  dem  praes.  von  imSti:  na  njih  sadu  jih  iraate 
znati  eTCiYva)c£cO£  cognoscetis  matth.  7.  16.  bei  trüb.  stapL  tw  i«  R 
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sdov  iniate   nje    spoznati    7.  20;   njega   ime   ti    imafi   imenovati 

Joannes  xaXiffet^  vocabis  trüb, ;  oni  te  imajo  na  rokah  nositi  kreU. ; 

moj  kelih  vi  imate  res    piti   dalm,,   icofür  krdl:    moj    pehar   res- 

niino  hoste   pili;    ß.  mit   dem  praes.  von  hoteti:   jest  ho6o  priti 

iDo  njega  ozdraviti   e^w  eXOwv  OeponceOaü)  «utcv  ego  vefiiam  et  curabo 

tHM  matth,  8.  7,  bei  trüb. ;  tako  öe  zdrav  biti  moj  blapöiö  krdL ; 

üdajci  mu  ^  krii  v  gostje  priti  krdL  /  ar  vsakomu,  ki  ima,  hoce 

^  dati,  i   obileD  bude ;    a   onomU;  ki  n^ma;    i  kaj  se  vidi  imeti, 

koce  se  vzeti  od   njega  dahitur,  auferetur  evang.-zagr. ;   böte  se 

«poniti   vsa    tbid,      c)   in   der  regd  durch   Verbindung   des  partic, 

fnet.  ad.  II.  mit  bodem :    bom  delal,  bom  pri§el.    Im6ti  mit  dem 

inf.  bezeichnet  heutzutage  stets  den  begriff  des  sollens.     In  fris.  liest 

SM»  ecc§  tage   dela    nasnem    delati^    asl.    a^te    ta2de    d^la   na- 

ciDemi  delati  si  faciemus,   nidit,  xcie  Kopitar  meint,   si  coeperimus 

fmre.      4.  Fut.  exact    Das  fut.  exact.  fehlt  im  nsl.,   da   bodem 

jadel  rdcht  cecidero,  wie  im  asl.   padH  b^d^,   sc/ndem  cadam  aus- 

tSci-f.     5.  Condit.  Der  condit.  act.  wird  durch  die  Verbindung  der 

« dem  asl.  aorist  hjhrb  entstandenen  partikd  bi  mit  dem  partic 

]nä,  act.  n.  ausgedrückt:  bi  d^lal,  bi  priäel.  Für  bi  kann  b&sem, 

««i  usw.  eintreten,   das. aus  by  jesmb  hervorgegangen  ist,   xcie  sidi 

«w  dem  Seite  87  gesagten  ergibt.     6.  Passivum.  Das  passivum  wird 

i«:%uJmet  a)  durch  Verbindung  des  allen  zahlen  und  persone7i  dienenden 

•e  mt  dem  acHvum :  govori  se ;  b)  durch  verhiiidung  des  partic.  prost. 

pw».  mit  dem  verbum  subst. :  smo  hvaljeni ;  zaruöena  be  habd. 
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III.  BULGARISCH. 


\ 


ERSTER  TEIL. 

Lehre  von  der  declination. 


Ah  die  Slovenen  sich  im  VI.  jahrh,  in  den  Haemusl^dern 
niederliessm,  fanden  sie  dieselben  nicht  menschenleer.  SpraMuk 
gründe  bestimmen  uns  anzunehmen,  dass  zu  jener  zeit  mit  den  heu- 
tigen Skipetaren  (Alhanesen)  verwandte  stamme  die  thraci^che  halb' 
iiisd  inne  hatten.  Aus  der  Verschmelzung  dieser  zwei  Völker  entwickA 
sich  das  bulgarische  volk,  aus  der  mischung  ihrer  sprachen  die  hJr 
garische  spräche,  loie  die  meisten  romanischen  sprachen  aus  der  vtr- 
bindung  des  lateinischen  mit  dem  deutschen  entsprangen,  das  rumufd«^ 
specieU  aus  der  mischung  des  lateinischen  mit  der  dem  ikipetariiA» 
wahrscheinlicli  gleidifalls  venoandten  ihradschen  spräche  hervorgien^. 
Die  später  in  diese  länder  eingedrungenen  Bulgaren  haben  zwar  de» 
Volke  und  der  spraehe  den  namen  gegeben,  ihre  spräche  hat  jedoA 
auf  die  des  unterworfenen  Volkes  keinerlei  einfluss  geUbt,  wie  das  da- 
visdie  selbst  den  bau  des  rumunischen  unberührt  gelassen.  Wie  <i« 
rmnanischen  spraclien,  hat  auch  das  bulgarische  die  dedination  grossem 
teils  eingebiisst.  Wenn  eine  spräche  diese  wichtige  Veränderung  erte* 
det,  taitdU  eine  form  des  nomens  auf,  die  teHs  in  verbindtmg  mit 
praepodtionen,  teils  ohne  dieselben  die  casurformen  zu  ersetzen  bestimnii 
ist,  und  die  man  daher  füglich  casus  generalis  nennen  kann.  Wir 
werden  nun,  dem  eigentümlichen  bau  des  bulgarischen  rechnung  tragendj 
von  der  in  den  übrigen  sprachen  beobachteten  methode  cänceickend 
handeln  I.  von  der  form,  des  casus  generalis;  II.  von  dessen  erfeto- 
rung  aus  dem   vorhergehenden   zustünde   der  spräche;    HI.   von  (kr 
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bädung  des  pL ;   IV.  von  der  art,  me  das  bvlg.  die  ccmis  bezeichnet; 

V.  ton  den  Überbleibseln  der  dedhu,    diß   die  spradie   nodi   nacbzu- 

tctUeii  vermag;  und   VI.  vom  arWcel. 

L  Die  form  des  casus  generalis  ist  verschieden,  je  nacJideni  das 

atmen  mit  dem  ariHcd  verbunden  tcird  oder  nicht,  a)  Ohne  artikd  bietet 

e»  &  asl.  form,   so  weit  diess  die  lautgesetze  der  spräche  zulassen  : 

iöeao,  ime,  slovo,  tele,  asl.  meso,  ime,  slovo,  tele;  asl.  t»  tmd  hfcdlefti 

d,  md  a  gdU  Im  subst.  und  bei  einig&n  pronominal  dedinierenden 

vjrtem  in  i  über:  rob,  dobtr,  dlan,  asl.  robi»,  dobi'L,  dlaob;  pen'L, 

ffloh-B,  ad.  p^na,  moha;    t'Lzi;  oni>zi,  edni»,  golema,  sinja,  asl.  ta, 

9oa,  jedbna,  gol^ma,  siDJa ;    moja^  tvoja,  svoja,  koja ;   na^e,  vaS^, 

kakya,  örja,  siöka,  seka;  doch  hie^und  da  auch  gol^m'B,  siob.  In  vliifB, 

arf.  vlihv^  für  steht  %für  asl.  v,  denn  f  ersetzt  nicht  etwa  hv,  sondern 

h  aBein,  wie  in  muft,  praf  für  muha,  prahl».     Nach  den  palatalen 

vid  nach  den  weichlauten   steht   das  wie   e   auszusprechende,   aus  ji» 

^vorgegangene  h  für  asl.  ja:  iiire2i>,  duSb,  voIb,  asl.  nire^a,  duSa, 

^a.     a  hai  sidi  in  mehreren  subst.  erhalten:    ujka,   baba,   baSta, 

M,  d-BÖter^,  2ena,  zl'Lva,  kr'Lsnica;  lel6,  majka,  svekrtva,  sestra, 

■Jia,  strijka,  tB§ta  usw.;  dedo  avus  und  einige  andere  Wörter  auf 

«  i^krften   cds   sg.    voc.   aufzufassen  sein,   wie  im  nsl.  joie,    tone. 

ij  Das  nomen   mit  dem  artikd  bewahrt  i,  oder  ersetzt  es  durch   o: 

'olvt ;  dolo-t ;  t>  und  o  erhalten  sich  auch  nach  abfall  des  t :  doli»^ 

Jolo  1^  xoiXa«;.     Die  erscheinung,  die  urS  in  dol,   doH-t  entgegentritt, 

pi^diren  wir  auch  im  rumun.,  wo  das  ohne  artikd  stehende  nomen  das 

ffi^dautende  u  abwirft,   mit   dem  artikd  verbunden  dasselbe  bewahrt: 

^  lupus,  lupu-l;  ^erb  cervus,  6erburl. 

n.    Wenn  man  erwägt,   dass  rob,    dob^r,    dlan   im  asl.   auch 

«^*  sein  köfinen;  dass  p^o'L,  nire^B  ebenso  leicht  aus  den  acc.  pen^, 

»reia  als  aus  dem  nom.  p^a,  mre2a  abgdeitet  werden;  wenn  man 

»cA  erinnert,    dass  in  den  romanischen  sprachen  dem  casus  generalis 

'^^  der  alte  acc.  zu  gründe  liegt    (Diez  II.  5 — 9),   so   dürfte  man 

OMCA  im   bulgarischen   densdben  nicht  mit  dem  nom.  zu  identifideren 

^dgt  sdn.     Doch  sprechen  für  den  nom.  folgende  gründe:    1)  die 

^*och   erhaltenen    offenbaren    nominative    ujka,    baba,    baSta   usw.; 

2j  die  pluralformen  vHci,  sinove,  gostije,    asl.  vHci,   synove,  go- 

«tije  usw.:    der  pl.  konce  neben   konci    ist   vielleicht    aus    koneije 

2»   erklären.      Gewisse    mänrüiche    dgennamen    und    andere    Wörter, 

<fe  om  oder   drei    casus    haben,    bieten    allerdings    auch    acctisativ- 

formen;   aüdn   bei    diesen    kann    nicht    von    dnem    casvs   generalis 

P*pTi)(hen  werden. 

12* 
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7/7.  Der  pL  hat  im  masc.  und  fem.  den  auslaut  i,  im  neuir. 
den  auslaut  a :  z'Bbi,  bafiti,  babi^  kravi,  vrBvi ;  sela,  jejca  von  zib, 
baSta,  baba^  krav%,  vrBv;  selo,  jejce;  lozija  vwi  loze /ür  lozije; 
die  adj.  hohen  i  in  allen  genera:  dobri  volove,  dobri  kravi,  dobri 
teleta.  vor  i  stehen  im  masc.  c,  z,  s  für  k,  g,  h :  junaci,  polozi, 
kozusi;  d^och  raci  und  raki  von  rak;  die  im  auslaute  abgefaUeim 
dentalen  treten  tcieder  ein :  kosti,  zloöesti,  d'LÄdove  von  kos,  zloöes, 
d'L^.  vreme,  ime,  ramo  haben  nach  VI.  2.  vremena,  imena,  re- 
mena;  breme,  vime  aber  bilden  nach  VI,  4.  bremeta;  vimeta;  diid 
(VI.  5.)  hat  dT>§teri  von  d'LSterö ;  svekry,  crBky,  jetry  (VI.  1.)  hahm 
svekrBvi;  ör'Lkvi,  etrBvi  vom  sg.  auf  -vi» ;  öjudo  und  nebe  (VI,  'i) 
^judesa  und  nebesa;  die  svbst.  VI.  4.  sind  zaMreich  vertreten:  nai 
2rßb§  bilden  den  pl.  nicJU  nur  toorte  wie  agne^  tele,  sondern  axA 
drxvo,  drBveta ;  VT>2e,  more,  pole ;  breme,  vime  und  sogar  pran% 
hodene :  praneta,  hodeneta,  ad.  pranije,  hoi^denije ;  eta  kasm  tm 
dem  artUcd  ta  sein  t  ansstossen:  agnea  ta  für  agneta  ta.  Ausss^ 
dem  ist  folgendes  zu  bemerken :  1)  die  einsilbigen  subst.  masc.  blld» 
de7i  pl.  auf  ove:  volove,  popove,  stolove;  bojove,  noijove;  zetjove 
u^v.  xakovi,  zverovi  pulj.;  2)  die  mämdichen  eigennamen  bekomiM» 
ovi,  ovci  von  ov,  ovec:  draganovi,  draganovci;  dragojovi,  drago- 
jovei ;  nikolovi,  nikolovci ;  dobrjovi,  dobrjovci  von  dragan,  d» 
goj,  oikola,  dobri.  Wörter  toie  kradljo  für,  mamljo  fraudator  r 
halten  ovci:  kradljovci,  malhljovci;  dfedo,  neni,  tati  haben  d^isfi^ 
nenjovi,  tatjovi;  3)  die  weiblichen  eigennamen  bekommen  ini:  kiv 
stinini,  ratkini  von  krBStini,  ratk'B;  kaka,  t^te:  kakini,  tedoi; 
4)  in  fällt  ah :  bl'Lgari,  boleri,  sr'Bbi  von  bltgarin,  bolerin,  srBbia; 
turci  von  turöin ;  in  kann  auch  im  sg.  abfallen :  gradinarin  und  g» 
dinar;  5)  einige  subst.  haben  ije,  das  in  e  übergehen  Kann:  irvhiej  care; 
mt^ije,  carije  und  konije,  kralije;  gostije,  rohije  neben  gosti,  robi; 
dene,  Iahte,  nobte;  konce  neben  konci;  6)  einige  masc.  m^d  f^ 
bilden  den  pl.  abweichend,  indem  sie  a)  sl  oder  b)  i§ta  oder  c)  ij« 
annehmen,  das  in  e  übergehen  kann :  a)  kraka,  roga  von  krak,  ro^i 
b)  drumi§ta,  krajiSta,  p'Ltista,  trapifita  von  drum,  kraj,  p'Bt,  trap; 
gradiSta,  doliSta  neben  drumove,  gradove,  dolove;  c)  bivolijfc 
bltgarija,  bratija,  vlasija,  grtßija,  ^enurija  (vgl.  den  rumuiu  pl* 
auf  -uri),  kui^ija,  kravija,  nivija,  turöija,  evetija,  Öifutija  tmd  bi- 
vole,  bl'Bgare,  brat^  usw.  neben  bivoli,  bl'Lgari,  vlasi  usk.  cw 
bivol,  bHgarin,  brat  usto.  k^sta  hat  ki>§tija  nebefi  ki>8ti;  dete- 
decija  7ieben  deca;  t^jol&k  ersetzt  den  pl.  durch  hora;  7)  kam'ik 
U7id  kremik  haben  im  pl.  kam'Bci,  kremxei  und  kam'Bni^  krem'WU' 
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r«w  dual,  gibt  es  nur  wenige  spuren.    Bei  der  bildung  des  pl,  wird 

dat  cor  dem  eadcofisonateii  stehende  o,   1»,  h  aiisgestossen  a)  wenn  es 

«/.  i,  i  entspricht:  ovni,  orli,  konci;  molci  von  oven,  orel,  konec, 

molec;    h)  wenn  es  euphonisch   eingeschaltet  worden   ist:    ognjove, 

odrove,  kosmi^  kotli;  misli,  vethi  von  ogi>n,  odT.r,  koß'Bm,   kotel, 

mwJ,  veHh.   Dasselbe  geschieht  auch  sonst,  wenn  das  wort  am  ende 

rtidst:   dobra  von    dob^r,    malka  von   mal'Bk,   gladniöbk,   teiiöbk 

Ml  ^ladeo;  te£i>k.    kam'Bk  und  krem'Lk  stellen  für  kamyk'L  und 

trernyki»,   daher  kami>ci;   krem'Lci.     Eigentümlich  ist  lucLk,   lucki 

fw  ein  asL  IjudBsk'L^   Ijudbskjj.     Der  vocal  wird  jedoch  nicht  aus- 

fifoj/en  a)  wenn    vor  dem   artikel   t»   oder  h   wieder  aufgenommen 

tW;  selenecL-t ;  d(üier  au>ch  nicht  vor  dem  o  des  voc, :    selencco ; 

ii  tor  dem  a  in  kogo  seleneca  und  ähnlichen  Verbindungen. 

IV.  Der  gen.  und  dat.  wird  dadurch  bezeichnet,  dass  dem  nom^en 
Ät  praepositiofi  na  vorgesetzt  wird:  pejene-to  na  slavijii-t  cantus 
fc*»rta6;  daj  8livT>-tT>  na  momiöe-to  da  prunum  pmllae;  na  dobiir 
toi  boni  bovis ;  na  dobri  volove  bonorum  boum. 

V.  Das  bvlg.  hat  noch  folgende  reste  der  dedinationy  und 
«w;  A)  der  nominalen  declination  aufzuweisen:  1)  den  sg.  voc. 
^)(kr  auf  cansofianten  auslautenden  mämdichen  eigennamen:  stojene 
fon  stojan ;  ebenso  hat  dobri,  dobre ;  und  bog,  brat,  kum,  kr'Lsnik, 
fi>,  (w/.ljub'B,  neni,  pobratim,  starec,  sin,  tati,  ßjolek,  junaktt«i6'.: 
wie,  brate,  kume,  kn»8niöe,  übe,  nene,  pobratime,  staröe,  sine, 
'»te,  ^oleöe,  junaöe  vmc.  gospod  hat  gospodi.  Die  meisten  subst. 
■XMc.  haben  jedoch  im  sg.  voc.  o :  ßvato,  sino,  ratajo,  ni'Lijo,  svi- 
■*rjo;  vlxfo  von  YVhfi»:  o  ist  in  diesen  formen  nicht  etwa  asl.  e 
ffe*cÄ,  sondern  es  ist  identisch  mit  dem  o  in  svato-t  für  svatT>-t,  wie 
«w  den  rumun.  vocattven  lupu4e,  omu-le  Jiervorgeht.     Dem  voc.  auf 

•  wird  in  Volksliedern  le,  denen  auf  o-ljo  angefügt:  bo2e  le,  übe 
«y  male  le  mater;  buljo  Ijo.  b)  der  subst,  fem.  auf  a,  h:  majko 
*>»»  majka,  marijo,  nedeljo  von  mariji»,  nedelb ;  die  eigennamen  auf 
h  und  alle  subst.  auf  cl  haben  ke  und  ce:  stojke,  carice  von 
*^jki,  caricT>;  so  auch  pi-^voskinki»  die  erstgeboime;  2)  den  sg. 
*^-  ottf  a  a)  nach  der  auf  go  auslautenden  foi*m  eines  pronominal 
<Kfer  zusammengesetzt  dedinierenden  Wortes :  kogo  seleneca,  na  ko^o 
wieneca;  kogo  zetja,  na  kogo  zetja;  ebenso  im  sg.  gen.,  dat.  und 
*^.  nocA  svetogo:  na  svetogo  ivana  und  nach  den  im  sg.  acc.  ein 

*  (»mekmendeji  adj.  possess. :  na  vladova  sina ;  b)  von  den  mann- 
Jt?<€n  eigennamen  auf  consonanten  und  auf  i:  dragana,  dobre  für 
^obrga  von  dragan,   dobri;    ebenso  von   allen   siibst.   masc.   auf  o: 
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pla^ka,  priivanöe  von  plaöko^  pr'Lvanöjo;  endlich  von  bog,  gospod: 
boga,  gOBpode;  3)  den  dual.  masc.  auf  a  nach  den  nurtieraUa  dva 
und  darüber :  dva  vola ;  sto  kone ;  ebe^iso  nach  den  allgemeinen  na- 
meralia :  kolko  stola ;  nckolko  garvana.  Man  beachte  pet  kone  bdi 
neben  pet  beli  koülje;  4)  den  sg.  dat,  von  »übst,  masc,  häußg  k 
Volksliedern:  dru^^ini»  dumat  ivanu  bog.  3.  stanki»  si  duma  stojana 
6.  sultanx-t  duma  stojanu  10,  junaci  dumat  radoju  14.  radojt 
sr'Bdce  ne  traja  14.  50.  ta  si  radoju  dumaäe  17.  radoju  sabk 
vrittese  17.  majka  stojanu  dumaSe  31.  bogu  se  mole§e  36.  jan- 
kolu  2aluo  ostani»  47.  majka  jankolu  dumaSe  48.  majka  jankolu 
govori  48.  jankolu  gla\rL  otrcza  50.  sluga  carju  si  duma§e  ol: 
prekalen  svetec  i  bogu  ne  je  drag  61.  stojanu  hab'Lr  dofusaf 
edn-L-ti»  dado  stojanu:  a  6i  stojanu  dumaSe  volkd.  Seltener  ist  dtr 
sg.  dat.  von  subst.  fem. :  jankol  dumaSe  mami  si  bog.  48.  stojaij 
majci  si  dumase  volkd.;  5)  Man  beachte  folgende  eimelheitm 
sg.  gen.  doma,  u  doma;  dosta  aus  do  syta;  iz  leka,  asl.  IbgfBka 
vöera;  ot  zade;  sg.  loc.  zirae  hieme,  löte  a4istats,  utrfe  cras,  vnii 
supra,  dolu  infra,  göre,  -rBtrc  intus,  snoSti,  oM.  si  (für  sej)  noeti; 
sg.  instr.  dene  i  no§te,  a>sl.  dbnij^  i  noStij^;  dual.  7iom.  dva  doi, 
doch  auch  tri  dni;  dve  ste,  asl.  dve  8i>te;  pl.  gen.  in  pet  stotii 
bog.  30;  k'LSt'L  lautet  ki>8ti  nach  den  praepos.  iz,  okol,  ot,  u.  n^ 
zad,  pred :  iz  ktsti,  okol  ki>äti  usic.  Verwandtschaf  tstiamen  tk  j 
brat,  miii,  sin ;  baba,  baita,  di>8terö,  sestra  usw.  hohen  im  sg.  fltt* ' 
x,  b,  wenn  ihnen  ein  enklitisches  pronomen  mi,  ti  si,  i  im  sinne  ei^ 
possessivum  folgt  :  brat  mi  frater  meus.  brati.  mi  fratrem  nieuw,  n* 
brati»  mi  fratris  mei;  sestra  mi  soror  mea,  sestri»  mi  sororeni  mea«; 
na  sestri»  mi  sororis  meae;  di>Stere  mi,  di>Sterb  mi;  hie  und  d^ 
wird  a  und  e  für  'l  und  b  gesprochen.  Es  haben  datier  a)  die  nuii»' 
liehen  eigennamen  auf  consonanten  und  auf  i  im  sg.  drei  casus:  nov^ 
dragan;  voc.  dragane;  acc.  dragana,  na  dragana;  nom.  dobri; 
voc.  dobre;  acc.  dobre,  na  dobre.  Dasselbe  gilt  von  neni  fraiiA 
und  taXi pater :  neue,  täte;  nene,  täte;  UTui  von hog,  gospod:  l)oiej 
gospodi;  boga,  gospode;  b)  die  suist.  masc.  auf  o  haben  ztc^ 
casus:  nom.  plaÖko;  acc.  plaöka,  na  plaÖka;  c)  die  subst.  /«»• 
kaka,  tete  soror  hohen  drei  casus:  nom.  kaka,  tet^;  voc  kako^ 
tetjo;  oxx.  kaki>,  tetb,  na  kaki»,  na  tetb;  d)  die  weiblichen  eigen- 
namen auf  x  luiben  zwei  casus:  nom.  stojk'L;  voc.  stojkc;  eben»* 
die  weiblichen  suljst.  wie  plackt,  HÄkt  vo)i  den  mänvlidien  pla^f^« 
li>2ko :  nom.  placki» ;  voc.  plai^ko.  Die  pronomina  person.  az  ti  icerdfn 
ouf  folgende  weise  decliniert:  sg.  nom.  az,  ti;  04x.  men^,  tebe;  öW- 
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mene,  teb^;   jil.  nom.  ni;  vi;    acc.  ni,  vi;    dat.  naai;    vam.     Das 

prmmen  reßexivum  lautet  im  a^cc.  8eb§  si,  im  dat,  na  sebe  si.  Im 

$g.  dat,  wird  neben  meoe,  tebd,   na  sebe  si  gesproclien  menii,  men^ 

na  mene^  na  men,  enklit.  mi;    tebi»;   teb,  na  tebe^  na  teb,  enklit. 

ti;  na  seb^,   etiklit,  si;    im  sg,  acc.  mem>,   men,    enklit.  mi>,   asl. 

ntf;  telrhy  teb,  etikUt.  tb,  asl.  te;  seb'B  si,  enklit.  st>,  asl.  se.    Die 

fL  nom.  ni,   vi,   wofür  durch  anfügung  von  ja:    nija,  vija  und  nij, 

fij;  md  die  asl.  acc.  ny,  vj:  sie  bezeichnen  auch  dien  acc.  und,  wie 

m  od.,  auch  den  dat.    Für  nam,  vam  kann  av^ch  na  nas,  na  vas ; 

u  nazi,  na  vazi  für  na  nas  zi,  na  vas  zi ;  im  acc.  für  ni,  vi  -  ni>, 

n;  Das,  vas;  nazi,  vazi  gesagt  werden.     B)  Überbleibsel  der  pro- 

9mmalen  decUnation.  Diese  finden  sich  bei  den  asl.  pronomina  i,  t'B, 

OBi,  k^to,  jedini» ;     a)  von  i :  sg.  dat.  nemu,  nej ;  acc.  nego,  nejt ; 

fL  dat.  im ;   acc.  gi.     F^r  nemu,  nej  kann  auch  na  nego,  na  nejx 

je«^  werden.     f\ir  nemu,  nego,  nej,  neji»  (vgl.   asl.  jej^  für  j^) 

^  enklitisch  mu,  go,  i,  ji».    gi  ist  asl.  üli>.    b)  von  th'.  sg.  m<isc. 

w».  toja;    acc.  togozi;  pl.  tija,  woraus  te,   te  in  tezi,  teva;    acc. 

^  toja  ist  aus  ad.  th  und  der  sUbe  ja  entstanden;  ebenso  tija  M: 

•ji  nija.   Der  sg.  fem.  nom.  lautet  tijd,  wofür  auch  te.   Das  neutr. 

*».   Ftir  na  tch  kömmt  auch  tem  vor.  toj,  tijd  und  t6,  to  und  die 

^^vhrten  pluralformen  bezeichnen  die  dritte  person.  togozi  ist  bloss 

immstr.;    tch,   na  teh,    tem  sind  nachdrucksvoller  als  gi,  im.    ti> 

fcwn  fdcht  nur  mit  ja,  sondern  auch  mit  va  und  zi  verbunden  werden : 

tija,  tova,  teva  für  tijava;    tezi  für  tezi  aus  tijazi;    c)  von  orn»: 

«y.  wm.  onzi,    onoj ;    acc.  onogozi,    onogova ;    d)   von  kyj,   kxto : 

•J.  rnmi.  koj  quis\    koj-to  qai;    acc.  kogo,   kogo-to;    na  kogo,   na 

kogo-to;  ohne  Substantiv  lautet  der  dat.  komu.  Ebenso  nikogo,  ne- 

«)go,  edikogo;   nikomu,   nekomu,    edikomu;    e)  von  jedinii:    sg. 

•wi.  masc.  edin;   acc.  ednogo.   Togozi,  onogozi,    kogo-to,    ednogo 

tefMien  nur   von   Substantiven,   die   einen  mann  bezeichnen,  gebraucht 

^^rden;  dasselbe  gilt  von  drugigo  und  sekigo.     C)   Überbleibsel  der 

^^mmengesetzten   decUnation:    1)  drugi  in   edin   na   drugi;    drugi 

«en;  prokleti,    cestiti   mit  sg.  vocativen;    2)  wahrscheinlich  sekigo, 

^-  vujakogo,    diiigigo,   asl.  drugaago,   drugimu,  asl.  druguumu; 

^m^a  dava  bog.  59.  sekimu,  asl.  vbsjakomu.  In  bulgAab.  findet 

«an  drugygo,  drugymu  neben,  dobromu  1.  5.  41.   So  nach  Cankof 

^^Cffen  liest  man  in  den  von  den  brüdern  MHadin  bekannt  gemachten 

^^^»^diedem  den  auslaut  ego  und  emii:  Sarenego  141.  bT»rzego  180. 

^'i  119.  206,   Starego  422.   svctego  64.  67.   surego  179.  malego 

^^-  S03,  drobnego  303.  m-Lrtvego  318.  silnego  338.  dobrego  444. 
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vi6nego  7.  zdravega  473,  svetemu  55,  ego,  ega  findet  man  auch  m 
der  pronom,  decKnation:  onego  ö'Ö,  67,  onega  41,  edinego  3S,  7ö. 
ednego  91,  92,  edinega  41,  neh&ii  ogo,  oga,  omu:  togo  258,  ediioga2l). 
edinomu  148,  Da  in  drügigo,  drügimu  i  avs  tonlosem  e  erMmd^ 
sein  kann,  so  ist  für  die  heutige  spraclie  in  Bulgarien  ego,  cmu  mv 
zusetzen :  in  Vinga  in  Ungern  spricht  man  jedoch  svdtugu,  drugu^ 
neben  svetöjgu  aus  sveto-jego,  drugurau  und  nökugu,  s^kugu,  ni 
kumu  aus  svetogo,  drugogo,  drugomu.  Die  formen  auf  ago  \^ 
Müadin  sind  von  den  aufzeichnem  der  lieder  aus  der  Idrchenspn 
aufgenommen  worden:  drobnago  40,  strebernago  41,  edinago 
umc.  Die  Nauka  kristianska,  Rom  1869,  bietet  nego,  kogo,  j 
noga,  naäega,  svetoga  und  svemogukiga.  Schon  in  Urkunden 
XIII,  jahrh,  findet  man  örtnogo,  sv^toinu;  in  der  Pri6a  troja 
belöge,  vysokogo,  zlatogo  usw,,  sg,  dat,  masc,  neutr.  auf 
fem,  auf  oj,  sg,  instr,  masc,  neutr,  auf  emii,  sg,  loc»  masc,  r 
auf  omt  neben  formen,  die  mit  den  asl,  übereinstimmen. 

VI,  Als  artikel  icird  das  pronom,  demonstrativum  ti>  ferirei 
no8T>-t,  rebro-to,  pil'B-t't;  nosove-te,  rebra-ta,  pili-te.  Der  a 
tüird  dem  nomen  nachgesetzt,  icie  im  rumunisdien  und  im  skifki 
sehen:  lup  lupus,  lupu-l  6  Xuxo;^  kjzn  canis,  kjin-i  b  rsjoj'f. 
eigentümlichkeit  hat  in  den  wahrscheinlich  mit  dem  ^Jdpetivischtn 
sammenhangenden  sprachen  des  alten  Tliraciens  ihren  ijvund, 
bemerke,  dass  die  meisten  verwandtschaftsnamen  weder  im  buJg. 
im  rumun,  den  artikel  annehmen:  brat,  frate;  nn»2,  birbat;  sveJ 
sokru;  majka,  mumz  usw,  t)a>s  mit  detn  pronom,  i  unzusan 
gesetzte  adj,  kömmt  in  allen  casus  vor:  star  selenec,  na  star 
nee ;  stara  selenkt,  na  stara  sel^nkt  u^w.  Ob  jedoch  das  fem,  ? 
für  asl,  stara  oder  für  staraja  stdä,  ist  zweifelhaft :  für  jenes  s 
die  syntaktische  geltung  von  stara,  für  dieses  der  umstand,  dasf 
starB  natürlicher  teure;  ebenso  kann  gezweifelt  werden,  ob  staro 
staro  oder  staroje  ist.  Die  mit  i  zusammengesetzten  adjectic^i  i 
man  ohne  Verbindung  mit  dem  artikel  tt  sehr  selten:  wird  Jungegtn 
adj,  mit  dem  artikel  verbunden,  so  muss  im  masc,  die  zusainn 
Setzung  mit  i  vorhergegangen  sein:  dobryii-t  aus  dobryj  uitJ 
nur  die  adj,  possessiva  können  th  unmittelbar  anfügen:  dragant»* 
und  draganovij'B-t ;  sestriin>-t  und  sestrinijii-t;  nego\rb-t  und  ne 
viji>-t;  naSb-t,  vasb-t  und  nasijt-t,  vasiji»-t5  doch  nejnij'B-t,  teiuuil 
nicht  nejn'L-t,  tehn'B-t;  ebenso  raeji^-t,  tvojt-t,  svoj'L-t.  ediji 
ediin»-t  und  ediniJT»-t.  Die  adj,  possessiva  können  atuJi  ohsu  »if 
stehen:  de  ilin  den  bog,  3,  stojanov  bratec  c^.  Hiebeiistsu  ffcm^^i 
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da^  ti  abfaUen  kann:  sivia  (s'bkol)    milad.  191,  für  sivijt-t,  und 

im»  der  nach  ausfall   des  tx  entstehende   hüitus   durch   n    vermieden 

tini:  ieiko-no  stnce    die   glilhe^ide  sonne  milad,  448,  am  zeäko  o 

?wice,  ^e§ko  to  stnce;    svitlo-no  zlato  38,    morska-na  lauiia  22i), 

alnl-ne  vetroi  18,  kleti-ne  vlasi  237 :   vgl,  das  oben  encahnte  agnea 

li,  ad,  jagneta  ta.  In  einem  in  der  spradie  der  macedonischen  Bul- 

prm  gesckriebefien  werke :  Re^nik  od  tn  jedka,  napisao  Dj,  31.  Fa- 

^S,    U  Beograd  II.  1875,  finde  ich  den  hiatus   nicht   mir  durch 

%  sondern  auch  durch  v  gemieden :  I,  more-no  ii  OaXaaaa.  slnce-no, 

Bnce-no,    2eljezdo-no  neben   zeljezdo-to,    reka-na   und  goljemo-no 

lore  1^  j^YiXrj  OaXaaja ;  Ijudi-ne,  zvezdi-ne,  knjigi-ne,  crkvi-ne  und 

if]}i-üe  pojasi  die  warmen  klimate,  II,  sljuho-v  iq  axon^.  srce-vo.  vide- 

k?o  die  weit :  vgl,  asl,  svett.  dusa-va.  voda-va.  zemja-va.  naSijo-v 

■k.  desna-va  raka  die  rechte  hand,  oöi-ve.  u&i-vc.  prsti-ve.  usti-ve. 

Paradigma  A)  ohne  artikel. 

/.   Mit  einem  casus, 

A)  Sg,  nom.  z^b  voc,  ztb  acc,  zxb  geti.  na  ztb.       PL  nom, 
|i  roc.  zT»bi  acc,  ZT.bi  gen,  na  ztbi. 

B)  Sg.  nom,  brtdo    voc,  briido    a<x,    hrtdo    gen,   na   bn>do. 
\nom,  bn»da  voc.  bn>da  acc,  br'Lda  gen,  na  brida. 

I 

II,  Mit  zwei  casus. 

'   A)  Sg,  nom,  svat  voc.  svato  acc,  svat  gen,  na  svat.    PI.  nom. 
^  löve  voc.  svatove  acc,  svatove  gen.  na  svatove. 

B)  Sg,  nom,  dedo  voc,  dedo  acc.  dcda  gen,  na  deda.   PL  nom. 
bvi  voc.  dedovi  acc.  dedovi  gen,  na  dedovi. 

C)  Sg,  nom,  knig't    voc,    knigo    acc,   knigx    gen.    na   knigT>. 

nom.  knigi  voc,  knigi  acc,  knigi  gen.  na  knigi. 

t 

i  III,    Mit  drei  casus, 

\   '^)  ^9*  ^ioni,  dragan   voc,  dragane  acc.  dragana  gen.  na  dra- 
"    k.    PL  nom,  draganovci   voc,  draganovci  acc.  draganovci    gen, 
•':  jdraganovcL 
'}  ^J  %•  nom,  kaka  voc,  kako  acc,  kak'L  gen.  na  kaki,.    PL  nom. 
PÄi  WC,  kakini  acc,  kakini  gen.  na  kakini. 
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Pai*adigma  B)  mit  artikel. 
/.   Ohiie  adjectiv. 

A)  M(i8c,  sg.  nom,  rob'L-t  acc,  robx-t  gen.  na  robi-t  PI.  non 
robove-te  acc.  robove-te  gen.  na  robove-te. 

B)  NetUr.   Sg.  nom,  rebro-to    acc.  rebro-to    gen.  na  rebro-ta 
PL  nom.  rebra-ta  acc.  rebi*a-ta  gen.  na  rebra-ta. 

Cj  Fem.  Sg.  nom.  rihi^irb  acc.  ribt-tii  gen.  na  ribi.-t'i,.  H.  nom 
ribi-te  acc.  ribite  gen.  na  ribi-te. 

II.  Mit  adjectiv. 

A)  Masc.     Sg.  nom.  dobrijt-t  vol    acc.  dobrij!»-!  vol  gen. 
dobrij'b-t  vol.     PL  nom.  dobri-te  volove    acc.  dobri-te  volove 
na  dobri-te  volove. 

B)  Neutr.  Sg.  nom.  dobro-to  tele   acc.  dobro-to  tele  g&u 
dobro-to  tele.       PL  nom.  dobri-te  teleta   acc. '  dobri-te   teleta 
na  dobri-te  teleta. 

C)  Fem.  Sg.  nom.  dobra-tt  kravi»  acc.  dobra-ti»  kravT>  gen.  n» 
dobra-ti,  kravi».  PL  nom.  dobri-te  kravi  acc.  dobri-te  kravi  s^ 
na  dobri-te  kravi. 
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ZWEITER  TEIL. 

Lehre  von  der  conjugation. 


VolL 

1. 

mi> 

2. 

8b 

S. 

tT. 

Stumpf, 

1. 

m 

2. 

8 

3. 

t 

a)  Yon  der  einteilnng  der  ?erbalformeii. 

Wie  im  asL  seile  62. 

b)  Von  den  personalsnfSxen. 

im> 

te 

ntt 

me 

te 

nt 

Dm  BOB  der  L  sg.  findet  sich  in  den  jüngeren  formen  von  V.  1 : 

fclam,  kupavain,   neben  denen  auch  dltbaj'B,   kopaji»  vorkömmt:  in 

rfen  anderen  fällen  schmilzt   m  für   inb   mit  dem  pi'oesenssuffi^x  stu 

i  zusammen :   pleti,,    kroji»,  asl,  plet^,  kroj^ ;   7iadi  ö,  ^,  §  steht  h : 

pisb,  asL  pi§^ :    dasselbe  tiitt  ein  im  jünge7*en  sveti»  aus  8vetJT>,  asl, 

sveSt^:  seltener  ist  8^6^.     Neben   petL,    mog^,    yrtht  findet  man 

pe^t,  moib,   vTh&h  nach   peöes,    moieh,   vfBses.     Ilie  und   da  hat 

^  das  H  der  HI.  sg.  erhalten :  zaidit^  kradit,  vezit,  asl,  zaideti»; 

kradeti,,    vezelx  pentagl.    imenuvat   nominat,    miluvat.    upravuvat 

ptt//.  mi  in  der  L  pL  ist  nicht  asl.  my,  sondern  steht  für  ine:  delami, 

kupuvami  neben  pletem,  krojim;  eben  so  trbgnemi,   hvanemi,   bo- 

^  bog.  3.  9.  54.  nijo  ne  sme  lo§i  Ijude,  toku  sme  tvoji  ov^re, 

»>  ideme  ot  planina,  ti  nosime  blagioa  -ta  milad.  258.   Das  n  von 

öt  (fcr  III.  pl.  gibt  dasselbe  residtat  loie  das  mb  der  I.  sg. :   plet'bt, 

wojit;  svetbt,  seltener  svettt,  pi§bt;   pek'bt^  mogT>t,   vrth'bt  neben 
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peÖLt,  mo^bt,,  vrtSbt.  Neben  dliibaj^t,  kopa)!)!  hört  man  dSlat 
operantur,  kupuvat  emunt.  ßekajat  exspectant:  asl.  ^kaj^tb.  davajet 
dauL  letajet :  cutl.  letajatT».  slu^ajet :  asL  sIuSajat'B.  iraenuvajet 
imenuvajat:  ad.  *  imeuovajat'L.  veruvajet  pttlj.  th  feldt  in  fonmn 
wie  paleJTi  filv  paliji.  dod,  40.  44.  Das  n  von  nt  der  III.  pL  (feht 
im  aor.  und  iwpf.  mit  dem  hindevocal  o  in  !>  iiher ,  das  am  a  </e- 
schwächt  ist:  pletoht,  pleteht,  asl.  pletoäo,  *pletoh^,  pletch^. 


e)  Yon  dem  bindevocal. 

Der  hindevocal  tritt  ein  1)  im  partic.  praet.  pass. :  plet-e-n. 
2)  im  zusammengesetzten  aor.  II.  und  im  impf.:  pek-o-hte,  peöes-e: 
asl.  pek-o-ste. 


d)  Ton  den  snfilxen  der  InflnitiTstämme. 

L  Infinitiv.  Der  inf.  ist  der  spraclie  abhanden  gekommen^  der- 
selbe wird  durch  ganze  sätze  ersetzt:  die  eigentihnlichkeit,  an  die  $tJU 
des  inf.  einen  gatizen  satz  treten  zu  lassen,  die  loir  aucJi  im  neuf- 
und  nicht  selten  im  serb.  gewahren,  dibfte  aus  der  spräche  der  altfs 
Thracier  eingedrungen  sein,  wofür  der  umstand  spricht,  dass  audi  ^ 
^kipetaiisclie  (Hahns  Albanesisclie  Studien.  IL  62.  85)  den  i^if.  (hrrk 
einen  satz  ausdrückt:  potestis  mihi  credcre  lautet  dalier  hidg.  mozele, 
da  mi  v^ruvate?  d.  i.  potestis,  ut  müii  credatis!  ebenso  im  «eH*- 
jedoch  nicht  notwendig :  6u  jo6  jednu  godinu  da  te  sln^im  prip.  öl. 
An  den  inf.  mahnt  jene  btdg.  form,  welche  mit  ^tt  (asl.  hoit^,  hi^ta^ 
zur  hüdung  des  fut.,  seltener  ausserdem  verwendet  tcird:  nabada  sn: 
mo4e§  li  ispi?  asl.  moie^i  li  ispiti?  potesne  ebibere?  cank.  77.  flc 
mogi.  ze,  asl.  ne  mog^  VLZ^ti  non  possum  sumere  cank.  122.  Dirff 
form  unterscheidet  sidi  vom  asl.  inf.  durdi  den  abfall  des  suff.  ti: 
ähnlich  sind  im  rumun.  die  inf.  kznta,  fa6e,  attzi  aus  den  hü' 
cantare,  facere,  audire  durch  abweifung  der  re  entstanden;  dasselht 
findet  in  einigen  mundarten  des  ital.  statt,  namentlich  in  der  römi- 
schen und  in  der  piemontesischen.  Diez  II.  128. 

2.'  Supinum.  Das  sup.  ist  von  der  spraclie  aufgegeben  wordeiu 

3.  Partic.    praet.    act.    I.     Audi    dieses  findet    sich  im  bidy. 
nicht  mehr. 

4.  Partic.  praet.  act.  II:    dal,  plel  am  pletl,  rekiil.    lAgtit- 
tiimlich  sind  dem  bulg.  auf  dem  impf,   beruhende  foiwen  des  partk. 
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jfToeL  aä.  II:  bodel^  piädl  aus  bodßh,  pi^^h  carik.  86.   b'Bdßl  aus 
bideh  eram  91,  asl,  b^d^ah'B. 

5,  Partie,  praet.  pass. :  pleten,  klet,  bit. 

6.  Aorist  Der  axyr,  hat  sich  im  ausgedehntesten  gebrauche  er- 
Wten.  Die  büdung  ist  von  der  im  asl.  in  eimgen  punkten  abweichend : 
iff  bindevocal  sacischen  h  und  dem  personalsufßx  fehlt  in  der  L  pL, 
ißier  pletohme^  asl.  pletoh-o-mi» ;  die  IL  pl.  beruJU  nicld  auf  dem 
dmmmengesetzten  aor.  /,  sondern  auf  dem  zusammengesetzten  aor.  II: 
fJetohte,  mdU  u?ie  asl.  pletoste;  die  III.  pl.  hat  den  bindevocal  o, 
Mt  den  bindevocal  e :  pletoh'B  aus  pletoh^  wid  dieses  aus  pletohont^ 
Mt  wie  asl.  pleto§§  aus  pletohent. 


e)  Ton  den  snfBxen  der  praesensstämme. 

1.  Praesens.  Das  praesenssufßx  kann  feUen  in  V.  1 :  dSlam^ 
«i  delaj% ;  doch  findet  man  igraj'B,  asl.  igraj^ ;  kupuvam ;  delat 
^ffmtur,  kupavat  emunt.  Dir  o  kann  e  eintreten:  pek'B  neben 
JA,  asl.  pek§;  pek'Lt  neben  peßbt,  asl.  pek^t'B.  Neben  veselbt,  asl. 
Ttsel^tB,  liest  man  veseleji»,  das  dem  nsl.  veselijo  entspridit  und 
tte  dkses  zu  erklären  ist.  Vgl.  seile  159.  moleet:  kalugeri^  kako 
ito  reko'e,  denje  noSte  boga  si  moleet  müad.  54:  nsl.  molijo; 
(turci)  mene  da  me  grabeet  105:  nsl.  grabijo.  (sejmeni)  ajdutska 
^lava  noseet  332:  nsl.  nosijo.  moleet  ist  eigentlich  molej'Lt  aus 
^molij^tT». 

2.  Imperativ.  /.  beri.  asl.  e  steht  e  aus  e  gegenüber:  pletete 
«tf  pletete;  e  aus  6  tritt  auch  in  IV.  ein:  svetete,  krojete,  asl. 
»^etite,  kroite.  e  fehlt  in  beite,  dr'Bite ,  tcomit  bei,  drtä  zu  ver- 
^Men.  77.  daidi,  daidt:  vü,  viite,  asl.  viidh,  vidite;  jei,  jeite, 
«*/.  jaidh,  jadite. 

S.  Imperfect.  /.  bodßh  pungebam,  idßh  ibam,  zem^h  sumebam, 
ff^teh  paxdum  legebam  ;  vr'Bäeh  triturabam,  moieh  poteram,  striÄeh 
^Mam;  pijah  bibebam;  gasneh  exstinguebar :  gasneSe  müad.  22. 
Wneh.  legn^h.  um^h  intdligebam  pril^a  20;  valjah,  krojah,  noseh, 
praveh,  sveteh;  badah,  bivah  eram,  delah;  igraah  pri^  14.  16. 
^grajeh:  oöi  te  igraeha  verk.  18.  isteh  volebam,  briseh  :  briseöe 
^k,  216.  piSSh  scribebam:  pisjah  I  icas  loriting  Morse  64.  öeaeh 
l^tbam:  öefieäe  verk.  25.  plaßese  milad.  ?5.  259.  302.  bereh  : 
^TeSe  müad.  107.  138.  247.  neben  brah ,  braäe.  zovßh  :  zoveäe 
P^  12.    raduafie  8§  pri6a  34.     U.  branßah  pri^a  36.    svaidaah 
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iungebam    14.    pogublSah    30.    hoidaah    14.       III.    gorßhrgorele 
müaJ.  843.  stojeSe  60.  sedefie  211.  Vgl.  seifs  92 — 94. 

4.  Partie,  praes.  act.  Dieses  partic.  wird  notdürftig  durA 
eine  form  auf  eSkom  ersetzt,  die  die  function  des  tat.  genm^m 
hat:  igreSkom  Ivdendo ,  oreSkom  arando ,  peje^kom  canendo, 
pleteäkom  plectendo,  icomit  nsl.  zabeöki,  nevideöki  sdte  162  z» 
vergleichen.  Im  volksliede  findet  mxin  jedoch  noch  ältere  formen: 
ta  ne  mi  sß  mene  zlodealo  ramni  dvorje,  brate,  meteegti,  tebe 
bolno,  brate,  gledaeSti,  rani,  boiki  tebS  vBrzee&ti  i  ponadi  (poin>(ii, 
serb.  ponude)  tebfe  gotveeSti  in  d&r  Schreibung  der  hercmsgtbtf 
milad.  126:  asl.  *metaj^ti,  gI§daj^Sti,  *vrbzaj%äti,  *gotovajasti 
plaöeeSti,  piiteeSti  128.  In  anderen  geg&nden  tritt  k ,  d.  i.  wohl  i 
an  die  stelle  von  §t:  pla^eeki  243.  eli  ti  s^  veke  (ve6e,  serb. 
asl.  v§Ste)  zlodealo  mene  bolen,  sestro,  gledaeki,  ili  dvorje,  »es 
meteeki?  242.  Man  beachte:  a  Markoe  mu  se  zlodealo  sed 
kjum,  vino  pijeekjum  148. 


T)  Conjagation  nach  den  verbalelassen. 


A.  Conjugation  mit  dem  praesenssuffix. 


Erste  cUisse. 
Suffixlose  Stämme. 

1.  bod. 

a.  Inf  .-stamm  bod.    Partic.  praet.  act.  II.  bo-1.     Partic.  prad 
pass.  bod-e-n. 


Aor.     1.     bod-o-h 

bod-o-h-me 

2.     bod-e 

bod-o-h-te 

3.     bod-e 

bod-o-h-T». 

ß.  Praes.'Stamm  bod-e. 

Praes.     1.     bod-i. 

bod-e-m 

2.     bod-e-8 

bod-e-te 

3.     bod-e 

bod-iit. 

Impt.     2.     bod-i 

bod-e-te. 

bQlg.  coig.  snfflxlose  sttame.  S. 
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hnpf.     1.     bod-S-h 

2.  bod-e-§e 

3,  bod-e-Se 


bod-fe-h-me 

bod-6-h-te 

bod-ö-h-T». 


t,  A  fäUt  vor  It  avs:  plel,  bol  von  plet,  bod.  b^d,  ash  b^d, 
44fe/  praes.,  mpL,  impf.:  b^dii,  bxded;  bxdi,  b'Bdete;  bT»dfeh, 
Wese;  an  hrbd&i  sddiesst  das  partic.  b'BdSl  an.  Von  id  hat  man 
fm,y  tmpt,  impf.:  idt.  idi.  idßh.  Von  r^t  existiert  die  form 
vmrh  II.  (sreStnah  müad.  140,  d.  i.  sreätn-Bh),  die  auf  dem  asi. 
nrd^t^  beruht,  §i>d  bildet  nur  das  partic.  äel,  §la;  otiSel,  oti§la.  dad 
wxijad  baden  die  aar.  dad  oh;  jadoh,  die  impf,  dadeh,  jedßh,  das 
|w^  praet.  act.  I.  jal :  dal  beruht  auf  da,  das  partic,  praet.  pass. 
jeden;  dao  stammt  von  da.  Vom  praes.  und  impt.  beider  verba 
»W  tpäter  gehandelt. 

2.  Des. 

2.  Inf 'Stamm  nes.       Partic.  praet.   act.  II.   nes-'B-l.       Partic. 
f^^  pass.  nes-e-n. 


Aar. 

1. 

nes-o-h 

nes-o-h-me 

2. 

nes-e 

nes-o-h-te 

S. 

nes-e 

nes-o-h-'B. 

3.  Praes.'Stamm 

nes-e. 

Praes. 

1. 

nes-'L 

nes-e- ni 

2. 

nes-e-ä 

nes-e-te 

S. 

nes-e 

nes-'Bt. 

Impt. 

2. 

nes-i 

nes-e-te. 

Impf. 

L 

nes-^h 

nes-fe-h-me 

2. 

nes-e-§e 

nes-6-h-te 

3. 

nes-e-Se 

nes-^-h-T». 

F^r  nesiA  wird  auch  nel  gesprochen  bog.  4.  6.  ta  na  tri  stn>ni 
'^^nelo,  i  'se  vo  usta  donele  milad.  201.  Diese  mit  dem  asL  aor. 
Ä^h'B  zusammenhangende  form  findet  im  serb.  ihre  ei'Jdärung, 

3.  greb. 

X.  hf. 'Stamm  greb.  Partic.  praet.  act.  II.  greb-'L-l.  Partic, 
F^.  pass.  greb-e-n. 
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Aor,     1. 
2. 
3. 

greb-o-h 

greb-e 

greb-e 

greb-o-h-me 

greb-o-h-te 

greb-o-h-'L. 

ß.  Praes.'Stamm 

greb-e. 

Praes.     1. 
2. 
3. 

greb-T» 

greb-e-B 

greb-e 

greb-e-m 
greb-e-te 
greb-i,t. 

Impf,     2. 

greb-i 

greb-e-te. 

Impf,     1. 
2. 
3. 

greb-^-h 

greb-e-§e 

greb-e-se 

greb-e-h-me 

greb-e-h-te 

greb-e-h-T». 

Ao7\ 

1. 

pek-o-h 

pek-o-h-me 

2. 

pe^-e 

pek-o-h-te 

3. 

peö-e 

pek-o-h-t. 

ß.  Pvaes, -stamm 

pek-e. 

Praes. 

1. 

pek-t 

peö-e-m 

2. 

peö-e-8 

peö-e-te 

3. 

peö-e 

pek-'Bt. 

Impt. 

2. 

peß-i 

peö-e-te. 

Impf, 

1. 

peö-e-h 

peÖ-e-h-me 

2. 

peß-e-§e 

peÖ-e-h-te 

3. 

peß-e-se 

pec-^-h-T». 

4.  pek. 

a.   Inf -stamm  pek.      Partie,  p^aet,   act,    II,   pek-t-l.     Partu 
pi'net,  pass,  pec-e-n. 


5.   kll.!!. 

OL,    Inf , -stamm   kli>D.       Partie,  praet,  act,    11,    kle-1.       Part» 
praet,  pass,  kle-t.                                             » 

Am\     L     kle-h  kle-h-me 

2,  kle  kle-h-te 

3,  kle  kle-h-T». 
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ß.  Praes.'8tamm  kltn-e. 

Praes.     1,     kli.n-'t  kHii-e-m 

2.  kHn-e-S  kli.n-e-te 

3,  klijü-e  kl'Ln-'Lt. 

ImpL     2.     kltn-i  kKn-e-te. 

Impf,     L     kl'Ln-ß-h  kl'Bn-e-h-me 

2.     kHn-e-äe  kHo-^-h-te 

5.     kl'Ln-e-äe  kHo-e-h-ii. 

Im  tritt  ein  in  zemi»,  zajenn»,  otDemi»;  podjeiin>,  prijem'B, 
^VT  auch  zemni»;  zajemni.,  podjemm,,  prijemm.  und  snemn'L 
iöcÄ  //.  gesprodien  wird;  ebenso  liest  man  neben  raspeh,  asl.  *ra8p§h'B, 
pÄ  rasp'Bn'Lh,    clsI.   *  raspbn^h'B.     Man  merke  das  nach  serbischer 

^  gebadete  zedohme  mäad.  259 :  asL  \rbz§hom'L. 

« 

6.  mr. 

«.  Inf.rStamm    mr.       Partie,  praet,   aet,   U.   mr-^-l.       Partie, 
pass.  — . 

Aar,     1.     mr-e-h  mr-ß-h-me 

2.     mr-e  mr-6-h-te 

8.     mr-e  mr-^-h-'B. 

ß.  Praes.-stamm  mr-e. 

F^aes,     1.     mr-t  mr-e-m 

2.     mr-e-ä  mr-e-te 

5.     mr-e  mr-'Lt. 

Impt,     2.     mr-i  mr-e-te. 

Impf.     1,     mr-6-h  mr-6-h-me 

2.     mr-e-äe  mr-ß-h-te 

5.     mr-e-äe  mr-e-h-i». 


7.  bi. 

a.  Inf, 'Stamm  bi.     Partie,  praet   act    IL  bi-1.     Partie,  praet. 

P«*«.  bi-t. 

13 
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Aor. 

1. 

bi-h 

bi-h-me 

2. 

bi 

bi-h-te 

3. 

bi 

bi-h-'L. 

ß.  Praes. -stamm 

bi-j-e. 

Prtie». 

1. 

bi-j-i 

bi-j-e-m 

2. 

bi-j-e-§ 

bi-j-e-te 

3. 

bi-j-e 

bi-j-T»t. 

Impt. 

2. 

bi-j 

bi-j-te. 

Impf. 

1. 

bi-j-a-h 

bi-j-a-h-me 

2. 

bi-j-e-Se 

bi-j-a-h-te 

3. 

bi-j-e-äe 

bi-j-a-h-t. 

P6  hat  im  praes,  peJTb  für  pöjx,  asL  poj%;  doch  poj  dod.  St 
zna :  znaj'B  UTid  nach  V.  1.  znani;  in  der  IIL  pl.  znaji>t.  Von  i 
findet  man  den  impt.  dej,  dejte  für  dej,  dejte:  ne  dej  pisa,  w 
dejte  pisa  noli,  nolite  scribere  und  in  der  Tsiisammensetzung  i^ 
praes.  dodeji» ;  dob'B  lucrari  hat  dobij'B.  Die  svbst.  verbalia  von  krj 
pi  und  §i  lauten  krite^  pite^  dite  und  krijene^  pijene^  dijene.  hl 
asl.  by,  hat  den  aor.  bih^  bi^  bi;  bihme,  bihte,  bibi»;  das  hv^ 
beb,  be§e^  beSe ;  b^hme,  bebte,  bebt ;  für  bese  kann  avd  ta 
gesagt  werden. 


Zweite  classe. 
DQ-stämme. 

OL.    Inf. 'Stamm  dign'L.     Partie,  praet.  act.  II.  dign'L-1.     Parm 
praet.  pass.  dign'B-t. 

Aor.     1.     digiix-h  digm»-h-me 

2.  dign'L  dign'L-h'te 

3.  digm»  digmi-h-T». 

ß.  Praes.'Stamm  dign-e. 

Praes.     1.     dign-Tb  dign-e-m 

2.  dign-e-s  dign-e-te 

3.  dign-e  dign-"i>t. 


" 


bnlg.  eooj.  fi-sttmme.  S.  195 

Impt     2.     dign-i  dign-e-te 

Impf.     1.     dign-^-h  dign-6-h-me 

2,  dign-e-§e  dign-d-h-te 

3.  dign-e-Be  dign-^-h-'B. 

Stan-B  bewahrt  stets  Dt:    staDi>h,    stani»!  bog,  12,  39,  49,  asl. 
ifak-hj  stallt. 

Dritte  dasse. 
^-Stämme. 

Erste     grappe. 

2ele. 

a.  hf, 'Stamm  4ele.      Partie,  praM,  act,  II,  4ele-l.     Partie,  praM, 
.  iele-n. 

Aar,     1.     2ele-h  2ele-h-me 

2.     2el^  2el6-h-te 

5.     ielfe  2ele-h-'B. 

ß.  PrOies.-stamm  2ele-j-e. 

Prass,     1,     iele-j-T»  4ele-j-e-m 

2.  4ele-j-e-ä  4ele-j-e-te 

3,  2ele-j-e  iele-j-xt. 

Impt,     2,     j^ele-j  2ele-j-te. 

Impf,     1,     4ele-h  4el6-h-me 

2.  2ele-äe  2el^-h-te 

3.  2ele-äe  ielö-h-i,. 

Zweite     grappe. 

gor^. 

GL  hf. 'Stamm  göre.       Partie,  probet,  aet,  II.  gor§-l.       Partie. 
fraä,  pass,  vTBt-e-n. 


Aor,     1.     gor6-h 

gorS-h-me 

2.     gor^ 

gore-h-te 

5.     gorß 

gore-h-'B. 

18* 

196 


balg.  coig.  i-tt&mme. 

ß.  Praet.-stamm 

gori-e. 

Praea. 

1. 

2. 
3. 

gort 

gori-ä 

gori 

gori-m 
gori-te 
gortt. 

Impt. 

2. 

gori 

gori-te. 

Impf, 

1. 
2. 
3. 

gorS-h 

gore-Se 

gore-fie 

gorfe-h-me 

gor6-h-te 

gor^h-t. 

Ste,  ad,  htte,  laidet  im  praes.  »ti»,  ÖteS,  Ste;  §teni,  stete 
§tit ;  spa  :  spt  und  spt^  spiä^  spi ;  spim ,  spite^  sptt  wid  spit 
vid^  hat  im  impt  vü,  viite,  aal,  viidt^  vidite. 

Vierte  classe. 

i- Stämme. 

hvali. 

a.  Inf. -stamm  fali.     Partie,  praet,  act.  U.  faIi-1.    Partie  prad 
pas8.  fal-e-n. 


Aor. 

1. 

fali-h 

fali-h-me 

2. 

fali 

fali-h-te 

3. 

fali' 

fali-h-%. 

ß.  Praes.-stamm 

fali-e. 

Praes. 

1. 

falb 

fali-iii 

2. 

fali-6 

fali-te 

3. 

faU 

falbt. 

Impt. 

2. 

fali 

fale-te 

Impf. 

1. 

fale-h 

fal^h-me 

2. 

fale-Se 

fal^h-te 

3. 

fale-ge 

fal6-h-T.. 

Naxih  j  steht  %,  daher  kroj-B,  krojtt.  Die  Veränderungen  destjä 
finden  im  bulg.  nicht  statt:  vratt,  vrateh,  vratexi,  cwZ.  vrast§,  vr^taabi^ 


bulg.  eo^j.  a-st&mme.  2, 
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vTüten'h,  hl  einigen  gegenden  spricht  man  pozlaken  müad.  65. 
<L  L  wM  pozlaken  fUr  asL  pozladten'B.  Das  e  (e)  in  falete  stammt 
vdl  aus  Verben  wie  bod,  nes,  greb :  bodete,  asL  bod^te  usw.  Da^- 
tdkßndet  sich  im  dadsch-slovemschen :    falete.    karstete,    naucsete. 


Fünfte  dasse. 

a-  Stämme. 

Erste  grnppe. 

dgla. 

a.   Inf. 'Stamm   dSIä.       Partie*  prast.  act.  IL  dSla-1. 
fraä.  pass.  dela-n. 


Partie. 


Aor. 

1. 

dgla-h 

dSla-h-me 

2. 

dSla 

dglarh-te 

3. 

dSla 

d§li^h--L. 

0.  Praes.-ttamm 

d^lüp-j-e. 

Praea. 

1. 

dgla-m 

d§la-me 

2. 

dSlarg 

dSla-te 

3. 

dSla 

ddlat. 

Impt. 

2. 

dgla-j 

• 

dela-j-te 

Impf. 

1. 

dSla-h 

dßla-h-me 

2. 

dlla-§e 

d6la-h-te 

3. 

dgla-§e 

dßla-h-t. 

Die  verba  auf  e  (ja)  haben  e  für  e :  banel,  baneme^  banete 
Kien  banem^  banS^  ban^t,  asL  banjaj^^  banjajeSi  umv.  MancJie 
**»^  V,  1,  nehmen  das  praesens-e  an :  vende,  dlxba^  igra,  kopa, 
Mla:  venöej'B,  dlxbaji»,  igraji»,  kopajii;  sedlaj'L;  venöeji.t,  dHbaj'Bty 
ferajit,  kopajxt,  sedlajtt  usw.  wie  im  asl. 


Zweite  grnppe. 


«.  hf, 'Stamm   pisa. 
Yfoä.  pass.  pisa-D. 


pisa. 
Partie,  praet.   act.  II.  pisa-l, 


Partie, 
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Aor. 

1. 
2. 
3. 

pisa-h 

pisa 

pisa 

pisa-h-me 

pisa-h-te 

pisa-h-'L. 

ß.  Praes.-stamm 

pisi-e. 

Praes. 

1. 
2. 
3. 

piS-L 

piä-e-ä 

piS-e 

piS-e-m 
piS-e-te 
pid-bt. 

Impt. 

2. 

piS-i 

piä-e-te. 

Impf. 

1. 
2. 
3. 

pifi-§-h 

piä-e-Se 

pi§-e-fie 

piS-S-h-me 

piS-d-h-te 

pi§-6-h-'B. 

Die  Veränderungen  der  dentalen  und  lahiaien  treten  nicht  e«; 
klevetBy  kleveteSy  cisL  kleveSt^  klevefitefii ;  zobb;  zobei^  ad.  zobljj 
zobljefii.  kla  hat  kol^  stla:  steh»;  ora:  orB,  asL  orj^;  pra:  pon 
asl.  porj^;  iska  neben  iStb  auch  iskam. 


\ 


Dritte  grappe. 

bra. 

a.  Inf. -stamm  bra.     Partie,  praet.  ad.  II.  bra-1.     Partie,  pnd 
pass.  bra-n. 


Aor. 

1. 

bra-h 

bra-h-me 

2. 

bra 

bra-h-te 

3. 

bra 

bra-h-t. 

ß.  Praes.'Stamm 

ber-e. 

Praes. 

1. 

ber-t 

ber-e-m 

2. 

ber-e-ä 

ber-e-te 

3. 

ber-e 

•        ber-i.t. 

Impt. 

2. 

ber-i 

ber-e-te. 

Impf. 

1. 

bra-h 

bra-h-me 

2. 

bra-§e 

bra-h-te 

3. 

bra-§e 

bra-h-'B. 
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Vierte  gruppe. 

z^ja. 

a.    Inf,'8tamm   z6ja.      Partie,  praeL   act.   U.   zeja-1.       Partie. 
pnä.  pass.  (zeja-n). 


Aor.     1. 

zeja-h 

zeja-h-me 

2. 

zeja 

zeja-h-te 

3. 

zeja 

zeja-h-'B. 

ß.  Praes.-stamm 

ze-j-e. 

Praes:     1. 

ze-j-x 

ze-j-e-m 

2. 

• 

ze-j-e-§ 

ze-j-e-te 

3. 

ze-j-e 

ze-j-ibt. 

Impt     2. 

zö-j 

ze-j-te 

Impf.     1.     ze-j-a-h  ze-j-a-h-me 

2.  ze-j-e-S-e  ze-j-a-h-te 

3.  ze-j-e-ä-e  ze-j-a-h-i.. 

Blxva   hat  im  praes,  bHyam;   doch  wohl  auch  b]jaji>.     Vgl. 
rtm:  pljuJT>. 

Sechste  dasse. 
ova  (u-o^- Stämme. 

Diese  classe  entfällt,  da  der  inf. -stamm  auf  ava  den  praesens- 
ßinm  uva-j-e  hat:  kupavam^  asl.  kupuj%. 


B)  Coi^agation  ohne  das  praesenssnfOx. 

1.  dad. 


""raes.     1. 

da-m 

dad-e-m 

2. 

dad-e-g 

dad-e-te 

5. 

dad-e 

dad-'Bt. 

Impt.     2. 

daj 

daj-te 

J 
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2. 

jad. 

Praes.     L 
2. 
3. 

ja-m 

jed-e-& 

jed-e 

jed-e-m 
jed-e-te 
jad-Tbt. 

ImpL     2. 

jei 

jei-te. 

Statt  jedeä  spricht  man  auch  jeä  bog.  58, 


3.  jes. 

.   1. 

s-x-m 

s-me 

2, 

si 

8-te 

3. 

jö 

8-1» 

MU  dem  partk.  praes.  act.  &j,  s^Stb  hangt  das  adj.  s'B§dji>t 
idem,  verus  zusammen,  das  eig,  6  wv  bedeutet:  s'Läta-li  je  prezmo- 
rjanka  ili  s^Sta  pogorjanka  müad.  194. 


Anhang. 
Umschriebene  verbalformen. 

1.  Perfect.  act.  Das  perfect.  act.  besteht  aus  dem  partic.  praä. 
a^ct.  n.  und  dem  praes.  des  verbum  svhst.:  bil  s'tm.  In  der  IH* 
können  je  und  s'b  fehlen:  na  rtee  ga  nosili  bog.  3;  auch  si^m  bi 
mit  dem  partic.  p'aet.  act.  IT.  verbunden  bezeichnet  das  perf. :  pi.^A 
s'Lm  bil  cank.  87.  2.  PI usquam perfect.  act.  Das  plusquamperfed 
act.  besteht  aus  dem  partic.  praet.  act.  IL  und  dem  impf,  oder  a(>r\ 
des  verbum  svhst.:  pisal  beb  oder  pisal  bih;  im  dacisch-slovenischeii 
besße  napisal,  besse  umral.  3.  Fut.  act.  Das  fut.  act.  trtW  atu^ 
gedrückt,  indem  man  mit  dem  praes.  das  unveränderliche  sth  vtr-l 
bindet:  äti»  piSb,  st'B  piseS,  stt  pi§e  scribam,  scribes,  scribei;  oder 
indem  man  zu  dem  seile  188  erwähnten  abgekürzten  inf.  das  praes.  (Its 
verbum  Ste  setzt:  pisa  St'B,  pisa  stes,  pisa  äte  u^w.  Dieser  inf.  mrd 
gebildet,   indem  man  das  infinitivsuffix  ti  und  den  scMussconsoMmtr^i 
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<k$  verbims  abwirft :    ple,  ne,  gre,  pe,  kle,  bi,   dign'B,   ielö,   gore, 

fali,  dela,  pisa,   bra,   zeja,    kupuva  für  plet,    plesti;    nes,   nesti; 

greb,  greti;  pek,  pe§ti;  biti,  bi  U8w.   Für  do  Sti»  veniam  cank  92, 

mcartet  man  doi  §ti.,  toie  oti  Sti.  abibo  gesagt  wird;  neben  da  itt 

^0  Äör<  man  auch  dade   SH.     &   können   aiich  beide  bestandteUe 

fmjügiert  werden:    pri  iieji»  SHt   s-b    s'tberLt   ajmd  eam  congrega- 

W«r  6ogr.   31.       4.    Fut.  exact.   act.    Das  fvt.   exact   act.   wird 

kzddmet  durch   die  Verbindung  des  partic.  praet.  acL  II,  mit  dem 

Jftt.  des  verbum  subst, :    ät'B   biidi»   pisal   oder   ^th   8i.in   pisal  scri- 

yäv,     5.  Condit.  act.    Der  condit.  act,  vnrd  durch  den  inddcativ 

sugedrückt:   da  imam   mastilo,    pisuvam   si  höherem  atram&ntum, 

tcnberem;   ispival    s'bhi   siöko   to   vino,    ako   da    S'b   go   bile  dali 

Adnuem  omne  vinum,   si  id  dediss&iit.      Die  Verbindung  des  bih  mit 

im  partic,  praet.  act.  11,  bezeichnet  das  plusquamperfect :  doch  pro- 

W  bili  dod,  41,  razyeselil  se  bih  35,     6.  Pass.  Das  passivum  toird 

iwe  im  ml,  bezeichnet:  falb  st,  bit  s^m. 


Dieses  buch  handelt  zuerst  von  der  altslovenischen ,  d,  i.  der 
frocke  der  pannonischen,  dann  von  der  spräche  der  karantanischen 
Bwf  (fer  bulgarischen  Slovenen :  es  erübrigt  nun  nur  noch  die  spräche 
i^  dadschen  Slovenen  darzustellen,  so  weit  diess  das  einzige  wenig 
^fangreiche  denkmal  gestattet,  das  uns  in  dieser  »prache  erhalten 
^  Es  ist  diess  die  aus  dem  vorigen  jahrh,  stammende  abschrift 
^  protestantischen  kaiechismus,  welcher  für  die  in  den  letzten  jähr- 
fluten  rumunisierten  Slaven  von  Cserged  in  Siebenbürgen  bestimmt 
•tO'.'  die  Übersetzung  dieses  katechismus  kann  viel  älter  sein.  Der 
te  des  denkmals,  dessen  Schreiber  der  spräche  nicht  mächtig  war,  ist 
w  höcJtsten  grade  veruildert.  Vgl,  meine  abhandlung:  Die  spräche 
dtr  Bidgaren  (richtig:  Slovenen)  in  Siebenbürgen,  Denkschriften  VII, 
^te  105,  und  Formenlehre  der  altslovenischen  spräche  in  paradigmen 
*^te  X,  Die  abweichungen  der  spräche  dieses  denkmals  von  der  bulgarischen 
*»(/  so  bedeutend,  dass  sie  für  sich  behandelt  werden  muss,  und  wenn  man 
«^  mzdnen  slowenischen  sprachen  nach  der  aus  der  laut-  und  wortbiU 
^ngdekre  sich  ergebenden  nähe  ihrer  Verwandtschaft  reiht,  so  erhält  man 
ff*l[iende  Ordnung:  altslovenisch  (pannonisch-slovenisch),  karantanisch- 
«'>cem8cÄ,  dacisch-slovenisch ,  bulgarisch-slovenisch,  I,  Dedination, 
^'  ^«n.  /.  Nominal,  a)  masc,  subst,  apostola.  boga.  daha.  gosspo- 
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dina.   gyaula   (ad,   dijavola).   karstiana.    szina  (asL  syna).   trupa. 

zandetza  (ash  s^dbca).  adj,  dobra.  draga.  goliaroa.  prava.  ssyenU 

(asl.  sv^ta).  uboga.  viakuita  (ash  *vekovita).  proiiom,  tvoia  (tvoia 

szina;  asL  tvojego  syna).    nasa  (nasa  gosspodina^  asl.  naSego  go- 

spodina.     2.  Zusammengesetzt:  kotrago  (asl.  kotaraago).  szventi&go 

(asl.  sv^taago).      b)  Fem.  dussi    (a^l.  duSe).  veri  (asl.  vfery).  adj. 

pravi.      Sg.  dat.    1.  Nominal,   a)  masc.  subst.  angelu.  bogu.  duhiL 

giaulu.  gosspodinu.  karsstianu.  karstu.  Bsvetu.  adj.  ssventu.  pronom 

muju  (asV mojemn).     2.  Ztisamm^engesetzt:  drugimu;  kotrumu.  szven- 

tumu.   b)  Fem.  szlugii.  Sg.  voc.  rrmsc.  subst.  böse  (asL  boie).  cdecse 

(asl.  äloveße).  adj.  viacuite  (asl.  *v6kovite).    PI.  dat.  masc.  whä, 

angelin-tem.     apostolen-tem.     basten-tem.     gressim.     gressin-tem. 

gressen-tem.  karstienem^  karsstenem.  ligem  (asl.  Ijudem'B).   pasti- 

ren-tem.    sidoven-tem.    slugim   (asl.  slugam'B).    ssiracin-tem.   a^; 

dobrien-tem.    gluhien-tem.    horomien-tem.    ludien-tem.    (asl.  *li" 

dylnm.).      mutien-tem    den  stummen,      neharnem.      nehamien-tei 

den    undankbaren,     sslabien-tem.      ssleptien-tem     (asl.    sl^pyimi} 

umarlien-tem    (asl.    umrBlyim'B).     vemien-tem.     pronom.    tvujemj 

tuiem  (asl.  tvoimt).  tiam,  tem,  tim  (asl.  tfim'B).  Fem.  shenien-tem 

(asl,  ienam'B),       Neutr.  szartzem   (asl.  srtdLcem'B).     Der  pl.  iä. 

dobrien-tem  würde  asl.  dobryinii»  t^mT>  lauten:  die  endung  der  zt- 

sammengesetzten   dedination  yim'B   luit  av/ch  in   die   dedination  ^ 

svbstantiva    eingang    gefunden:    gressim.     ssiracin-tem    würde  * 

lauteil :  *grehyim'B.  *8irakyim'B  temi»,  Dassdbe  sdwint  in  den  seA* 

formen  ude  grjesima,  siromasima  statt  gefunden  zu  haben,   trotz  it$ 

s  aus  h :  asl.  gr^hom'B,  siromahomi>.     II.  Conju^gation.    I.  pL  Doi 

personalsufßx  ist  fast  stets  me:  bandeme:  asl.  h^äemi».  dobandemfc 

dodeme:  asl.  doidem'B.   giemene  (veara):  asl.  imemi»  (ver^).  i^ 

sime:  asl.  dniiim-L.   falime:  asl.  hvalim'B.    glendame.    fatame.  b»- 

nuvame  maeremus.  comendaluvame :  daneben  mt:    nimam  kam  J* 

ssa  danam,  asl.  imam^B,  denemi».     III,  pl.  praes.   Der  nasale  vocd 

erhält  sich:    iedant  eunt:    asl.  id^tii.    giemant  habent:   asl.  imatk 

nimant  non  habent.    mogant:  asl.  mog^tb.    passant  custodiurU:  a*» 

pas^t'B.  ssnant:  asl.  znaj^tL.  panant  cadunt:  asl.  padn^t^.  duiuaot 

loquuntur.  natisskant  opprimunt.   bogativant  ditant.   banuvant  mof- 

rent.  trebuvant  opus  habent.  darsent:  cwZ.  dn.i§tT».  golement  mojW" 

Jicant:  vgl.  asl.  gol^mi».    habent  pessumdant.    fallent  laudant:  ö»* 

hval^tt.  patent  patiuntur.  sstorent  fadunt :  asl.  sttvor^ti».   tensefl* 

ma^ent:  asl.  t^^^tt.  vadent  dicunt:  asl.  vad^tx.  Man  merfe  biient 

feriunt  für  bihant,  bijant :  ad.  bij^ti».    csuien  sentiunt  für  csuient, 

csuiant:    asl.   önj^tt  und  buiunt   tim,ent  für  buient:    asl.  boj§t^ 


dMitsli-alaTtn, 

TidaDt:  ad.  vid^t-b.  haut:  aü.  hotetx,  hitetii.  Abweichen 
diami.  Der  tuuoU  vocal  hat  sich  auch  im  parlic.  prass.  < 
iallea:  idanste  i  ottidanete  i  BsluvaiiBte  i  tumuvaiiBte  ei 
ahimia:  für  ssluraDste  ist  melleicht  possluvaDfite  zu  lest 
* poeiJujaäte :  vgl.  serb.  poslovat!  operari;  tumuvanste  ixt  vi 
a  caretre  degente»,  ad.  *  tbmbDuj^te :  vgl.  serb.  tamnovati 
n/ii  a$e.  Man  merke  pazenste  pascentes :  ael.  pasqite. 


IV.  SERBISCH. 


ERSTER  TEIL, 
Lehre  von  der  decllnation. 


Erstes  capitel. 


Nominale  dedination. 
A)  Declinatlon  der  Babstantira  nsir. 

Dur  sg.  acc.  der  subgt.  masc.,  die  bellte  wesen  bezeichnen,  m 
j.  gen.  gleick:  muia.  Der  ag.  loc.  fUllt  tn  der  reget  mit  M 
lt.  ziiiammen:  jeleou,  selu,  £eni  vaii  jelen,  seio,  £eDa;  '><> 
m  sahst,  jedoch  begründet  der  accent  einen  unterschied:  ^'^ 
,  5blüku,  g:lävi,  zSmlji,  stväri,  loc.  ^T&Aa,  obUki;,  gliivv 
,  atvÄri ;  im  kroat.  hat  der  ag.  loc.  audi  im  maac.  und  nattr.  V. 
Bviti  (aal.  svete),  eni,  ulnici,  jeruzalemi,  dili,  miBti,  oebij 
vinod.  luS.  und  pist.  Susi,  BUDci  hung.- kroat.  mjesti  güitt 
16,  lalorija  47.  Die  älteren  formen  des  sif.  loc.  in  serb.  qvellf* 
■ad^,  greStnice,  ob4t6  sind  icohl  aal.  Der  dual,  tat  be^ß^i^ 
torben;  die  vorkommenden  dualfonnen  dienen  dem  pL:  oiJijn- 
g;ostiju,  kostijti,  noktiju  usw.;  seihst  in  der  älteren  liUeratiir 
t  nur  hei  kroatiachen  Schriftstellern  beiapiele  des  dual,  gefuutk": 
■  naju  dn  naju  mile  majke;  dra  ini  sta  kraljevi^  od  bojti 
begla,  ali  eta  uhijena,  ali  sta  iiva  oilvedena;  nisa  ti  abijfi»' 
iu  ti  ubijena,  da  iiva  ata  odvedena  hekt.  52.  Ein  rest  des  diiiJ- 
Uta  tn  (Iva  hrasta:  diese  form  stelU  auch  nach  tri  und  fetiri. 
'■odi   auf  das   maacidimim   eingeschränkt:   Vgl,  das  klruss.  w«/ 
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russ,  DamEid,   Istorija  221,     Der  atislaut  des  pl.  gen.  ist  mit  aus- 

nahae  der  h-stämme  a,  vor  welchem  zioei  consonanten  durch  a  getrennt 

\Krden:  der  umstand,  dass  in  Montenegro  und  der  naxM>arschaft  ah, 

ih  stcM  a  gesprochen   wird,    hat  die  Vermutung  veranlasst,   es  habe 

iM  eine  Verwechselung  des   gen.   mit   dem   alten  loc,  stattgefunden, 

tufw  sich  die  in  einigen  fällen  eintretende  idsntität  beider  casus  an- 

fairen  Uesse:   pr^ide  aihi»  Öetyrehi,  dboehi»,   o  t^lesbnyihT,  svoiht 

pötrebi.    Vgl.    Dard6i6,   Istorija  89,    Dagegen   spricht  jedodi  a)   die 

mckaltung  des  a,  'b:    rebarah,  reb^rBh,  asL  loc,  rebr^h'B;  h)  der 

^mtUmd,  dass  ah  auch  im  masc,  und  neutr.  eintritt:   robah,  djelah; 

tohrhhj  djeHh,  asl,  loc.  robeh-B,  delehi».  Bei  der  erklärung  ist  von  der 

fcrm  ad,  rebn»   serb.  rebar,  auszugdien,    an  die  a  gefügt  wardy  une 

k  anderen  fällen,  etwa  in  robiiiia:  femers  in  na  dvora  foras,  u  reda 

tontkuo  usw.    Dani6i6,  Istorija  27.   h  ist  aus  der  pronominalen  oder 

Ummmengesetzten    dedination    eingedrungen:    ihi»,    dobryihi».     Man 

fcrfe  das  singulare   tleha  in    pruzila  grane  do  tleha  volksl.     Die 

h(iCEten  bilden  den  plur.  gen.  wie  im  asl. :   otac,  brav,  ded,  2akan, 

fif]  mol8tu*oy,    svedokov;   zemalj,    libar,  crikav;   goved,  guman 

•»i.  otac,  dan;  uöenikov,  valov;  ovac,  zemalj,  muk;  ust,  godiäc, 

*ie8  usw,  pist.    Der  unterschied  zwiscJien  dan  dies  und  dan  dierum, 

Äwcien   otac  pater   und  otac  patrum   liegt  darin,   dass  im  pl.  gen. 

fc"  letzte  vocal  gedehnt  wird.     Die  pl,  gen.  auf  t>  und  auf  ovl  ivie 

lpnatoh>,  vlahL,  robbb^  vjetar,  grijeh,  psalam;    apostolovb,  darovt, 

popovB,   vikov,   vrtlov,    grihov  sind  teils  dem  asl.,  teils  dem  kroai. 

*ZM«cewen.     Die  formen   auf  a  beginnen   schon   im  vierzehnten  jähr- 

liwcferf:  apostola,    otaca;   grijehova,    darova,    krijesova.    Dani6i6, 

Uor^a  67,    70.     Der  pl.  dat.  instr.   und  loc.    lautet   auf  ma   aus : 

bima,  selima,  ienama :  auf  eine  asl.  dualform  könnte  nur  2enama 

ddt.  zurückgeführt   werden,   nicht   aber   als   instr.    und  als  loc.; 

farmen  robima,    selima  können  auf  diese  weise  in  keinem  casus 

füäri  werden :  das  i  in  robima,  selima  stammt  aus  der  pronominalen 

^  zusammengesetzten  dedination:  imi»,  dobryimi»,  während  das  a 

*»  (fen  alten   auslaut   m   gerade   so   angetreten  ist  wie  im  pl.  gen. 

Da«  kroat.   schliesst  sich  auch  hier   an   das   asl.   an:    dat.   robom, 

*^om,  ienam,   instr.  robi,    seli,    ^enami,    loc.  robih,    selih,  2enah; 

^  dem  i  stehen  c,   z,    s  für  k,   g,    h  auch  im  instr.:   roci,    bozi, 

^asi  für  asl.  roky,  bogy,  v'Bzd'Lhy.   Dem  pl.  dat.  auf  om  haben 

&  Serben  sdten:  gavranom,  turkom  volksl,   selom,  momkom  pri- 

J*^ljein,  minder  sdten  nadi  ov:  volovom,  sokolovom,  carevom,  in 

^  Ba^:  sonst   wird  voiovim    und  volovma  vorgezogen,    Daniöi6, 
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Istorija  92.  In  älteren  quellen  findet  man  als  pl.  dat,  zakonemi»; 
yikoma  saeadis;  grljesim^  duhoviin,  sinoyim^  rugaocim  96.  dai^mi, 
2eiiami^  zlo6ami  99.  milostim  101.  Hie  und  da  hört  man  den  instr. 
auf  i :  za  yrati;  s  jeleni^  s  hajduci^  s  koli ;  häufiger  liest  man  es  in 
älteren  quellen:  vjetri,  cviti,  öini;  kopiti,  krili;  meöi  und  möi, 
starci;  gradovi;  dobittci;  femers  auf  mi:  kraljmi,  darmi;  jezicmi; 
listovmi ;  medjami^  bli^ikami,  vodami;  ustimi,  pinezimi ;  auf  im: 
grijeßim,  darini;  jezicim.  DaniM6,  Istorija  113;  auf  m:  besjedam, 
divicam,  diklam  123;  und  den  pl.  loc.  auf  h:  volovijeh,  grado- 
vijeh ;  ku6ah,  livadah^  novinah,  po  veziljah,  po  terzijah;  po  hrdinsr 
po  dolina;  brdijeh,  kolijeh,  selijeh^  ustijeh.  In  älteren  queUe» 
findet  man  trbgohb,  inokoht;  vTbsehb,  dlKzehb  und  zakonijehi»  nehm 
dvorihb,  zakoDihi»;  postijeh,  brdijeh,  gradovijeh,  dielie,  astije,  Iwtij 
gradi,  rusazi,  rusaljah,  sestrah,  ludostih,  nemo^ih  und  wie  im  fL 
dat  mirisim,  naucim,  gradoyim;  poslima,  zabayam,  togam;  i% 
kami,  nemo6im,  napastima.    Dani^ic,  Istorija  130. 

Das  vor  dem  endconsonanten  stehende  a  wird,  wenn  das  wort  a» 
ende  wächst,  mit  ausnähme  des  pl.  gen.,  avsgestossen:  1)  wenn  es  etne» 
asl.  halhvocal  i»,  h  entspricht:  oyan  (ovBm»),  orao  für  oral,  kupac, 
2etelac,  kryopilac,  jaram,  nasap,  krepak:  oyna,  orla,  kapca, 
2eteoca,  kryopioca  und  kryopilca  usw.  kolac,  koca  au^  kooca ; 
genommen  sind  die  einsilbigen  nomina:  baz  sambucus  mik.,  lav,  1 
mah  mu4xyr,  maö,  panj,  rsA  {wofür  auch  ri),  sat  (s^tB) :  baza,  la 
la^i  U.SW.,  doch  pas  canis,  san,  ^y:  psa,  sna,  §ya;  zao  (asl.  ziJ 
bewahrt  häufig  a:  zala,  zale,  zali,  zalih  und  zla,  zlo,  zlu  lu6.  d 
hat  dana  und  dne.  Der  Wohlklang  erhält  a  in  mrtvac,  mrtvac« 
dem  nsl.  jazbec  entspricht  jazavac,  jazavca.  hrbat  hai  hrpta 
hrbata;  2)  wenn  es  euphonisch  eingesdialtet  erscheint:  odar  (odn), 
oganj,  ugal,  ugalj,  yjetar,  kopar,  djuradj,  porat  |>orfw*,  pakao/iir 
pakal  {asl.  pEkH),  misao  für  misal  {asl.  myslb),  mogao  für  mog« 
{asl.  mogH),  sedam  {ad.  sedmb),  topal  {oM.  topli»):  odra,  ognjaj 
ugla  usw.  rat  {peninsula  Ponta:  vgl.  asl.  rbth,  nsl.  rt)  h€U  im  ^ 
gen.  rata,  doch  rdanin,  rcanski;  vihar  {asl.  vihrb)  hcU  vihara,  W 
Della  Bella  yihra.  Mari  beachte  kakay,  kakya ;  takay,  takya  ii^ 
kakoy,  kakoya;  ta.koy,  takoya,  asl.  kakov^,  takoyL.  pogil>aO) 
izrastao  und  ähnliche  subst.  sind  nicht  etwa  mittelst  ^Ib,  wie  das  ad* 
pogy belb  (wofür  pogibio,  -bjeli  pist.  gund,),  sondern  une  das  asl.  Mtoraak 
mittelst  Ib  gebildet:  pogibli,  izrasli;  3)  in  einigen  formen,  tt?o  a,  e/tfr 
asl.  §  steht,  in  zajac,  für  das  gewöhnliche  zec,  und  in  dvanaef^ 
dvanaeste  mik.  für  dva  na  des^te :  vgl.  pamtiti  {asl.  pam§t).  ifc« 
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ieaeke  i^aman  ii'{o\>\u'ioc^  -mna  und  -mana  und  das  kroat,    djabal^ 
djabla  diaholvs,  i^akan^  i^akna  diaconus. 

Im  pl.  gen,  icird  zwischen  zwei  consonanten  ein  euphonisches  a  ein- 
fmhaktt:  igla,  metla,  sedlo,  diple,  stablo,  zemlja,  veslo;  ikra,  sestra, 
Wro,  rebro;  kladnja,  grivna,  gumno,  tresnja;  karta,  lubarda,  vlinta, 
pina;  torba,  kletva,  crkva,  osve;  pismo;  i^atovoljka^  birka,  bajka, 
pritka,  trmka^  plovka,  daska,  krudka^  dvojka;  naranöa,  koljence^  , 
{ irca^  jajce :  igala,  metala,  sedala  vsw.  zA,  st  und  st  werden  nicht 
ftrmnt:  azda,  brazda,  gnijezdo;  krasta^  lasta,  mjesto;  ognjiste: 
iida,  brazda,  gnijezda  itsw. 


I.   T»  Co) -Stämme. 
h  tyvhst.  stamm  robi». 


nom. 

roD 

voc. 

robe 

acc. 

roba 

gen. 

roba 

dat. 

robu 

instr. 

robom 

loc. 

robu 

l  'S.  Subst.  stamn 

i  konji». 

nom. 

koDJ 

voc. 

kODJU 

acc. 

koDJa 

gen. 

konja 

dat. 

koDJu 

instr. 

konjem 

loc. 

kODJU 

robi 

robi 

robe 

roba : rob" 

robima:  robom 

robima :  robi 

robima  :robih. 


konji 

konji 

konje 

konja :  konj 

konjma :  konjem 

konjma:  konji 

konjma  :konjih. 

Die  an  zweiter  stelle  stellenden  foi*meti  sind  kroat.  Nach  diesem 
ffiradigma  gehen  ausser  den  im  asl.  na>ch  rabx  und  konji)  usw.  decli- 
9ierenden  subst.  a)  die  eigennamen  auf  o  und-  e  für  %:  Mirko, 
f^  Mirka;  man  merke  orlo:  tute  orlo  s  gavranom  se  bije  kroat. 
^^oÜcd.  Es  sind  hypocaristica.  DaniU6,  Istorija  6.  Der  sg.  voc.  ist 
<fc«  nom.  gleich.  Jove  hat  nadi  VI.  4.  im  sg.  gen.  Joveta  osm. 
'•  57,  im  dat.  Jovetu  Zm^.  28.  34.  35,  im  osm.  7.  55.  Jovu ; 
V  m  der  regel  jene  svhst.^  die  im  asl\  der  h-declination  folgen: 
folub,  goBt,    drv    usw.   und   c)  jene,  die  im  asl.  consonaniisch  nach 
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• 

VI.  2.  a.  declinieren :  kamen,  koren,  kremen  usw.  Die  sg.  rum,  kam, 
krem,  plam  sind  den  therrwn  der  auf  j  auslautenden  asl.  formen  gkiA- 
zustellen:  kam  beruht  auf  einem  asl.  kam^,  das  dem  kamy  so  wie  dm 
kameni»  zu  gründe  liegt,  kami  kömmt  in  pist.  osm.  eis  sg.  nom.  md 
acc.  vor:    man  vgl.  remik;  kremiöak,  pramiöak,  jeömidak;  ferner 
koredak  von  korek  au^  dem  asl.  köre  und  kamik,  plamik,  pramik 
im  kroat.    Kolo  3.  88.     kam  und  kami  haben  im  sg.  gen.  kamena, 
im  dat.   kamenu   usw.;   doch  liat   pram  für   pramen,    prama:  dvg 
prama   suva   zlata  volksl.;    so   verfährt   gund.   mit   pram    und  mt 
plam:  osm.  8.  94;  10.  40;  4.  104;  7.  4;  18.  6.  usw.  Die  gntturakn 
erleiden   die   entspreche7iden   Veränderungen:  junaöe,    boie,    grijeäe: 
junaci,    bozi,    grijesi;    junacima,    bozima,    grijesima,    im  kroal 
junacih,    bozih,    grisih,   im  pl.  instr.  junaci,  bozi,  grisi  von  junaL 
bog,    grijeh.     Die   subst.  auf  dak,    tak,    öak,   die  a  ausstossen  ujd 
im   sg.   voc.   selten   vorkommen,   bilden    diesen   casus    auf   u:    pataL 
patku;    maöak,    maÖku.     Eigentümlich   ist  die  declination  der  suhd. 
auf  ije  für  ijeh,  asl.  ehi. :    mije  und  mijeh,  gen.  mija  und  mijeha, 
dat.  miju  und  mijehu,    voc.  miju  und  mijeäe,  instr.  mijom,   mijein 
U7id    mijehom;  pl.    nom.    mijovi    und    mjehovi,    gen.    mijova  vnd 
mjehova,    dat.    mijovima    U7id   mjehovima  ustv.    Auch  z  von  knez 
kann  in  i  üb&r gehen:  sg.  voc.  kneze,  sg.  dat.  kne^evi  und  knezovi. 
asl.   ktne^e,    k'Ln^zu.     francuz   hat   in   den   liedem   fraucazu;  iii 
übrigen   entlehntefii   subst.  auf  z  hingegen  haben  ze:    ugui'suze.    Fti 
sin  liest  man  den  sg.  voc.  sinu  pist.  osm.  1,  15;   von  iivot,    zivoffi 
osm.  5.  85;   6.  6.     Die   suhst.  auf  in  w&rfen  diese  sübe  im  pl.  ak: 
gradjani    von    gradjanin ;     turöin    hat    turci ;    e   hat  sich    erhaüea 
in  pist.    und  sonst  im  kroat:    babilonjane,    izraeli6ane,    krstjane; 
petr.  71.   liest   man  Jude  iudaei.     In  älteren  serb.  denkmälem  fiM 
man    boljare,    velbmoiane,    gradjane,    blaöane    neben    dubrovdanir 
hraätani.  Daniöid^  Istorija  61.    Die  pl.  dat.  gradjamb,  dubrovBÖamfc, 
detböamb   sollen   aus  grdjanmb  usw.   entstanden  sdn  95;   in  gkichef 
weise  bo6nami,    dubrovöami    118.    visoöaht,    gradjahb,    asl.   *grai- 
dah'B,  deöabb,  zaborahb,  paprakjahb,  komarahb,  hrastahb  aus  visoÖauhk 
usw.  185:  vgl.  seite  15.  184.  gospodin,  vlastelin  und  brat  ersetzen  d^ 
pl.  durch  die  collectiva  fem.  gospoda,  vlastela  und  bra<5a,  asl.  bratij^ 
d>och  devet  brata.    Für  asl.  öloveci  spricht  man  Ijudi     Die  Kroaten 
können  den  pl.  gen.  auf  i  bilden:  kmeti,  knezi,  muii,  popi,  porot- 
niki   usio.   vinod.   zubi,    pastii'i   %isw.  pist.    didi,    zubi,  konji,  nioil 
vuci,  orlovi  lu6.  likari,  miseci,  pinezi  usw.   Vgl.  Daniöid,  Istorija  74. 
Auch  die  pl.  acc.  auf  i  (Kolo  3.  90.)   scheinen  als  pl.  gen.  gefas^ 
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tcerden  zu  dürfend  voli,  denn  die  svbst,  die  lebende  wesen  bezeichnen, 
baden  wie  in  anderen  sprachen  den  pL  acc,  dem  pl.  gen.  gleich;  heut- 
ztäage  scheint  in  beiden  casus  ih  gesprochen  zu  werden  Kalo  3.  90, 
Awh  die  Serben  bilden,  jedoch  nur  ausnahmsweise,  den  pl,  gen,  auf 
i:  mravi,  das  vielleicht  auf  einem  alten  mravb  beruht,  daher  mrdvi 
ifw  stväri,  hvati,  crvi;  gosti  neben  gostiju^  dinari  neben  dinara, 
Ijudi^  nokti  neben  noktiju  und  nokata^  prsti  neben  prstiju  und 
prsta  und  sahati  neben  Bahata.  Diepl,  gen,  mlekjani  veneti,  paprakjani, 
dubrovöani  sind  zu  erklären  nach  seite  14.  i  vor  ma  wird  aus- 
geflossen  in  zubma  und  Ijudma  neben  zubima  und  Ijudima.  Nach 
konj  gdien  auch  die  eigennamen  auf  je :  stanoje.  Die  auf  r,  asl,  vb, 
»ckcünken  zwiscJien  dem  ersten  und  zweiten  paradigma:  sg.  voc, 
gospodaru;  pisaru  und  pisare;  care  instr.  gospodarem,  gospodarom; 
pisarem,  pisarom;  carem:  das  in  alten  denkmälem  vorkommende 
pastirja  ist  asl.  Man  bemerke  auch  zecom^  mjesecom,  zecovi 
wJen  zeöevi ;  jeiom  von  jei,  put  hat  im  sg,  instr.  ohne  praepos, 
putem,  mit  praepos,  putom :  ode  putem ;  ja  sari!  za  putom.  kralj 
lo/  im  sg,  voc,  kralj u,  in  den  liedem  auch  kralje.  Die  subst, 
•f  c  haben  6e:  striöe,  doch  konjicu;  die  eigennamen  auf  jq  bilden 
ütsen  casus  gleich  dem  sg,  nom.:  stanoje.  In  älteren  quellen  liest 
»an  als  pl.  acc,  roditelji,  kale^i;  zeci^  pinezi  und  gnjiviy  dari^ 
«aklopi,  popovi,  gradjani.  Dani6i6,  Istorija  105,  Der  pl.  gen.  kann 
ton  mjesec  und  put  auf  i  auslauten:  mjeseci  neben  mjeseca;  puti 
wi)en  puta.  i  v(yr  ma  wird  ausgestossen  in  koDJma.  Die  silhe  oy 
immt  vornehmlich  im  pl.  einsilbiger  subst.  vor:  nom.  voc.  robovi 
öcc.  robove  gfen.  robova  dat.  robovima :  robovom  ifistr.  robovima: 
robovi  loc.  robovima :  robovih.  kraljevi  v^w.  Im  kroat.  findet  man 
den  pl.  nom.  auf  e :  valove,  2idove,  popove,  sinove  pist.  Die  alten 
formen  des  serb.  auf  e  u^  popove,  sudove,  sbtove  sind  asl.;  das- 
tdhe  gut  von  formen  wie  ylastelije,  muÖitelie,  praroditelije  und 
prijatelje,  roditelje,  ßvedetelje.  Dani6i6,  Istorija  58.  60.  Die  form 
ovi  für  den  pl.  nom.  ist  überall  eine  neubildung.  Dem  sg.  instr.  wird 
^^fig  e  hinzugefügt:  bogome,  grobome,  domome.  Dani6i6,  Istorija  44, 


11. 

0- 

-stä. 

mme. 

i.  ^)st,  stamm  selo. 

nom.        selo 

sela 

acc.         selo 

sela 

gen.         sela 

sela :  sei 

14 


iat.         selu 

selima  :-Betom 

iniHr.       eelom 

selima :  seli 

loc.          eelu 

eelima :  Belih. 

atamm  polje. 

nom.        polje 

polja 

acc.          polje 

polja 

jen.         polja 

polja :  polj 

Ja*.         polju 

poljiina:poijem 

instr.       poljem 

poljima ;  polji 

loc.          polju 

poljima :  poljih. 

at  im  pl.  sta;  dyje  Bta  ist  aal.  dv4  Bit^,  wofür  bei  nit. 

■  auch  äest  a&t,    deeet  sat  bietet.     LuCU  hat  als  pl.  git 

Man  fUge  hinzu   liti,   aal.  ]4t^,  njedri,  bo^tetvi  W 

'de   zelji,   zeli,   zelij,   aal.   zelij,   kaUen   katm.     ßaaiäi, 


m. 

a-Btämme. 

amm  ryba. 

nom.        riba 

ribe 

voc.         ribo 

ribe 

acc.         ribu 

ribe 

gen.         ribe 

riba :  rib 

(2a(.         ribi 

ribama :  ribam 

üiatr.       ribom 

ribama :  ribami 

/oc.          ribi 

ribama :  ribah. 

.  atamm  volja. 

nom.        Tolja 

volje 

voc.         Toljo 

volje 

0«.         yolja 

volje 

(/en.          volje 

volja :  volj 

dat.          volji 

voljama :  voljam 

MMtr.        voljom 

voljama :  voljam 

loc.           volji 

voljama :  voljah. 

h  gehen  im  ag.  dat.  und  loc.  in  c,  z,  8  über:  rn^ 
la  haben  daher  ruci,  Dozi,  snaei ;  dici,  kori,  mosi  uW' 
hSrt  man  bei  den  Kroaten  i  (y)  und  e  (§) :  vodi,  vtide; 
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ruki;  ne  sprui^j    ruki  svoje  Krk,     Das  in  alten  serb.   quell&n  vor- 

kommende  glavi   ist  das   asl,   glavy.     Das  e  in  sile  ist   das  e  der 

itörter  wie  volje,  jedoch  nicht  von  diesen  entlehnt:    i  und  e  sind  hier 

zu  beurteilen  wie  im  partic.  praes.  act,  j  und  §:  ^edy,  gred^.   Vgl, 

$eäe  96.   doba,  im  nsl,  fem,,  ist  neutr,  und  indeclinahel.     Von    den 

I  ägermamen  haben  den  sg.  voc.  auf  o  nur  die  zweisilbigen,  deren  erste 

ähe  den  accent  '  hat,  welcher  im  voc,  in  ^  übergeht:    Märaj  Märo; 

luia,  Rüzo :  alle  übrigen  eigennamen  hohen  a :    Rüia,  Rü2a ;  Säva, 

Säva;  Milija^  Milija.    Auch  die  subst,  wie  Stane,   sele  hohen  keinen 

WC.  e  haben  die  subst,  von  drei  und  mehr  süben   auf  ca:    aginice^ 

banice^  banovice  usw,  einige  appdlativa  haben  e  und  o:  zaruÖoicO; 

knkayico,  nesretnjico  usw,   der  sg,  instr,  lautet  in  alten  denhnälem 

tmf  OYhy  seltener  auf  omb  aus :  verovb,  lozovb,  obbkinovb,  vsakovb, 

pravovb,   volovb,   povelovb  für  asl,   poveljej%;    boiiovb,    boiijevB, 

\f>]tYh  für  asl.  boüjej^;    veromb,  moiomb  für  asl,  v^roja,  mojej%. 

Bftcfen  Kroaten  stand  in  älterer  zeit  u  für  asl,  ^,  oj^:  svoju  dobru 

tolja,    rotu   vinod,;  ungr,-kroat,    gilt    vodum,    2enum,   zi   svojiun 

Tqtkum.  asl,   besieht  ryb%  neben  ryboja  von  einem  stammte  ryboja; 

«iryboj%  ist  serb,  ribov  und  aus  diesem  —  wie  kroat-slov,  domom 

««  domovb   —    riboin  hervorgegangen.   Vgl,  meine  abhandlung:  Über 

An  Ursprung   einiger  casus  der    pronominalen   dedination  150^  10, 

SiizmgAerichte  LXXVIIl,  143,   Dani6i6,  Istorija  37,  38,   An  das  m 

^  oft  ein  e  an:  babome^  vojskome,  glavome.  ruka^  iioga,  sluga 

W>en  im  pL  gen,  a  und  das  vom   alten   dual,  stammende  u :  ruka, 

(Tiku;  DOga^  ii^^g'i?  sl^g^j  slugu;  aspre  hat  aspri;  vf'sta  hat  W'Sti  und 

frsta;  ladja,  l^dj!,  lädjä;  mlä-di  von  m\kd&ist  wohl  asl,  mladyiht.  Bei 

fcn  Kroaten  findet  man  uri  horarum,  tisu^i  milium  und   regelmässig 

tic  pet   tisu6;  asl.  p§tb   tys^tb.     Der  ausgang  e  so  wie  e  ist  wohl 

•^.    Vgl.   Dani6i6,    Istorija  22. 

Die  nominale  dedination  der  adj,  m.asc,  ist  auf  den  nom,  gen, 
tat,  acc.  loc.  sg.  und  auf  den  nom,  und  a>cc.  pl.  beschränkt:  sg. 
»om.  acc.  dobar,  gen.  dobra,  dat.  dobru,  loc.  dobru,  pl,  nom.  dobri, 
occ.  dobre.  Die  auslaute  des  pl.  nom.  und  acc.  i  und  e  sind  in  der 
nominalen  dedination  karz,  in  der  zusammengesetzten  hingegen  lang: 
dobri,  dobre;  dobri,  dobr^  aus  dem  asl.  dobrii,  dobryj§.  Die 
^^fminale  dedination  der  adj. '  neutr.  ist  im  sg.  nom.  acc.  gen,  dat. 
wwi  loc.  und  im  pl,  nom.  und  acc.  erhalten :  sg,  nom.  acc,  dobro,  gen. 
iobra,  dat.  dobru,  loc.  dobni,  pZ.  n(ym,  und  aoc,  dobra.  Die  auslaute  o 
**wi  a  im  sg.  nom,  und  acc,  und  im  pl.  nom,  und  acc,  sind  hier  karz, 

w»  der  zusammengesetzten  dedination  lang:  dobrö,  dobrä  aus  dem  asl. 
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dobroje,  dobraja.  Ebenso  scheiden  sich  vrude,  vru6a  und  vru6e,  vmtk. 
Selten  ist  der  sg.  loc.  neutr.  auf  i :  v  skroviti,  u  sakriveni  in  occndtö  piä. 
na  puni  vinod.  u  brzi,  u  skori  lu^.  Die  nominale  dedination  der 
adj.  fem.  ist  im  sg.  und  pl.  nom.  und  acc.  erhalten:  sg.  nom.  dobra, 
acc.  dobini,  pl.  nom.  acc.  dobre  mit  kurzen  endvocalen,  dagegen 
dobrä,  dobrü,  dobr^  für  dobraja,  dobraJ%,  dobryje.  Auch  im  wjijr.- 
kroat.  findet  man  nominale  adjecfivformefi :  do  mala,  smrt  mlada  i 
stara  pobira,  ubogoga  i  bogata.  od  griSna  svita.  Vgl.  stanova  vm 
neuem,  bei  Lu6i6  istanovice,  wofür  andere  stonova,  istono vice  schr&htn. 

IV.  %  (u)'Stämm.G. 

Die  alten  !>  (u)-stämme  folgen  der  dedination  der  t.  (aj-stänmi, 
Das  kroatische  kennt  noch  den  sg.  voc.  sinu,  a^l.  synu.     Spuren  ir\ 
dedination   der  t.  (u) -stamme   gewahren  wir  im  sg.  dat.  und  im  if 
voc.   und  in  der  sübe   ov   der  t  (aj-stämme.     domom    otxaSs  wif.^ 
kroat.  ist  domovb,  domovi. 

V.  b-stämme. 

I.  masc. 

Die   spärlichen    Überreste   der   männl.    h-dedination   sind  hei 
angeführt  worden:  sg.   instr.    putem  pl.  gen.  auf  \  und  iju:  gt 
nokti   und   gostiju,   noktiju   usw.   nom..  Ijudi  für  Ijudije  acc.  Iju 
für  Ijudi  gen.  Ijudi  dat.  instr.  loc.  Ijudima,  Ijudina.  glad  und  znj 
sind  mtOsc.  und  fem. :   das   letztere  genus  ist  dem   einßusse  der 
nation  zuzuschreiben.     Die   älteren  sg,   gen.   gospodi,  gosti,  gn» 
zeti,   puti,    tati   sind  asl.;   dasselbe  gut  von   defn  pl.   nom.  gostiji 
kmetije,  Ijudije.  tri  und  cetiri  werden  nur  mit  subst.  fem.  declinii 
wenn  sie  nicht  von  einer  praepos.  abhangen:  nom.  acc.  tri,  öetiri  ^tf» 
triju,  cetiriju  d^t.  instr.  loc.  trirna,  öetirima. 


2.  fem. 


nom. 

kost 

voc. 

kosti 

acc. 

kost 

gen. 

kosti 

dat. 

kosti 

instr. 

koä6u 

loc. 

koBti 

kosti 

kosti 

kosti 

kosti 

kostiina :  kostiin 

kostima :  kostmi 

kostima :  kostih. 
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Im  sg.  instr.  auf  u  gehen  jene  Veränderungen  vor  sich,  die  vor 
praejotierten  vocalen  eintreten  müssen:  solju,  zeleoju;  kaplju,  zoblju, 
kirlju;  smr6u,  gladju;  miälju,  plijeSnju,  ma§6u  von  so  für  sol, 
W.  solb.  zelen,  asl.  zelent.  kap,  asl.  kapt  usw.  krmelju,  pomo6u, 
6adja  von  krmelj^  pomo6,  öadj ;  derselbe  casus  kann  avjch  auf  i  ans- 
lauten:  kosti,  stvari,  krvi  wohl  aus  kostij^  durch  ahfall  des  u. 
hanü^icy  Istorija  41,  Vom  fünfzehnten  Jahrhundert  an  findet  man 
«nrtim,  riöim,  dragostim  nach  dem  vorbilde  von  robom ;  schon  im 
xurzthnten  Jahrhundert  bege^iet  man  formen  wie  milostiomb^  kri- 
postjom,  Do6om.  DaniHc,  IstoHja  42,  die  sich  zu  milostij^  so  ver- 
hhfji  icie  serb.  ribom  zu  asl.  ryboj^.  ungr.-kroat.  besteht  zapovidjum, 
ricum;  Do6un  für  no6um  Krk.  Im  pl.  gen.  haben  i  wnd  iju  die 
pihstantira  us  (vas),  kokos,  kost  und  prsi:  näi,  usiju  usw.  pleöi 
ia/  ple6i  und  pleca ;  niti :  nita ;  gusli :  gusala ;  jasli :  jasala ;  für 
gu^li  tijul  jasli  lautet  der  nom.  auch  gusle,  jasle.  ima  kann  nach  r 
«tn  i  einbüssen :  stvarima,  stvarma.  Die  collectiva  auf  ad  wie 
fflonicad,  telad  können  defi  dat.  instr.  loc.  auch  pl.  bilden,  daher 
t^yma  neben  teladi,  teladju,  teladi.  Die  numeralia  pet,  äest  usw. 
«*i  indeclinabel. 

VI.  CoDSonantische  stamme. 

1.  v-stämme. 

I)ie  im  a^l.  nach  crbky  declinierenden  subst.  gehen  nach  riba : 
w»  kroat.  findet  man  jedoch  crikav  im  sg.  nom.  und  axx.;  Ijubav 
lö'  »g.  gen.  Ijubavi  und  Ijubave,  im  sg.  instr.  Ijubvom  Zte^.  83"; 
^^\A  dilecta,  selten  amor  osm.  12.  So.  für  asl.  Ijuby  ist  indeclinabel: 
•*  (mn.  findet  man  es  als  sg.  nom.  8.  77 ;  15.  104;  16.  119 ;  als 
•?•  ,7«i.  4.  76;  6.  28;  12.  86;  als  sg.  acc.  2.  64;  als  sg.  loc.  8.  18; 
^  »g.  imtr.  2.  89;  16.  171;  als  pl.  nom.  2.  84;  12.  7  und  als  pl. 
*^'  /6.  61  usic.  Als  sg.  nom.  acc.  und  gen.  ist  Ijubi  atich  sonst  ge- 
vrnuchlich:  al  dotröa  Ijubi  nevijerna.  izvede  Ijubi  pred  dvore.  ne 
ljep«e  Ijubi  od  moje.  DaniU6,  Oblici  VIT.  izd.  26.  Nach  Kolo  3.  88. 
^tchen  die  Kroaten  auch  buki,  loki,  smoki,  tiki  asl.  tyky.  krv  geht 
^  sonst  nach  kostb. 

2.  n-stämme. 

a)  masc. 

Die  suhst.  kamen,  plamen  usw.  gehen  nach  rabt.    Die  älteren 
**}'  gen.  wie  kamene,   korene   sind   asL     Die  gen.    plama,    prama 
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gund.  beruhen  auf  plami»,  prairn»,  worav^s  asl,  plamy,  pramy. 
wird  80  dediniert:  sg»  nom.  acc,  dan  gen.  dana^  dne,  dni  alt,  dnevi, 
dneva  d^cU.  danu^  dne,  dnevi  instr.  danom,  danju  und  dnevlja 
(interdiu  asl.  dtnij^),  danjom,  dnevom  loc.  danu,  dne  (omadnc 
für  asl.  onomb  dbne),  dnevi,  dnevu,  alt  dneve,  dnevie  aus  dneve. 
pl.  nom.  dani,  dni,  dnevi  acc.  dane,  dni  osm.  1.  43;  1.  70;  8.  42; 
8.  47;  8.  74.  dnevi.  dneve  IcneL  gen.  dana,  dneva  foiei.  dai.  iristr^ 
loc.  danima.  Ein  alter  dual,  ist  dni  in  dva  dni  und  tri  dni,  6etß 
dni.  Man  füge  hinzu  v  dne  interdiu  verant.  u  svitlom  dnevi  nvf, 
kroai.  Sg.  gen.  dnevi  usw.  kann  mit  dem  sg.  gen.  synovi  von  syoo? 
verglichen  werden. 

h)  neutr. 


nom. 

acc. 

gen. 

dat. 

instr. 

loc. 


ime 

ime 

imena 

imenu 

imenom 

imenu 


imena 
imena 

imena :  imen 
imenima :  imenom 
imenima :  imeni 
imenima :  imenih. 


So  gehen  breme,  vime,  vrijeme,  pleme,  rame ,  wofür  (M 
ramo.  Man  beachte  den  sg.  gen.  plemene  vinod. ;  kroat.  besteld  ai 
ramen.  Die  alten  sg.  gen.  imene,  imeni  usw.  sind  asl. 


3. 

8-8tämme. 

nom. 

tijelo 

tjelesa 

acc. 

tijelo 

tjelesa 

gen. 

tijela 

tjelesa :  tiles 

dat. 

tijelu 

tjelesima :  tilesom 

instr. 

tijelom 

tjelesima :  tilesi 

loc. 

tijelu 

tjelesima :  tilesih. 

So  gehen  auch  nebo  und  öudo ;  im  sg.  gehen  alle  nach  ^ 
tijelo  und  6udo  können  auch  im  pl.  tijela  und  öuda  bilden,  oko  i 
uho  venvenden  als  pl.  den  alten  dual,:  oÖi,  usi;  oöiju,  uäiju;  ocil 
u^ima;  in  pist.  liest  man  oöi  moji  neben  oöi  moje;  der  gen.  ßf-^ 
au^h  als  loc:  v  oöiju  nasih  pist.  oöiju  osm.  ö.  27;  7.  11;  lo. 
16.  68;  18.  25;  ebenso  u^iju  osm.  12.  29.  Im  osm.  liest  nm 
auch  als  gen.  4.  99;  6.  2;  6.  11  usw.;  ebenso  uäi  18.  73.  l^f 
loc.  kolesi,  nebesi,  telesi  sind  asl.;  nebi,  das  bei  gund.  im  rti» 
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$g.  gen.  und  ah  ag.  instr,  vorkommt j  kann  durch  beruf  ung  auf  Ijubi 

»ttlcÄ/  gerechtfertigt  werden :  man  liest  nebi  als  sg.  gen, :  8  nebi  osm. 

L  3;  17.  33;   20,   85;   als  sg,   instr.:   pod    nebi  3.    33;  4.  59; 

7.  73  usw.  ausser  dem  reim  steht  s  neba  7,  77:  na  nebi  20.  119. 
iä  kroat.  Dem  reim  zu  gefallen  idch  gund.  av>ch  sonst  von  der 
grammatik  ab:  sred  vaSega  rodna  mjesti  15.  184.  Beim  sg.  instr. 
nebi  denken  manche  an  sg.  instr.  tvie  kosti. 


4. 

t-stämiue. 

nom. 

tane 

taneta 

acc. 

tane 

taneta 

gen. 

taneta 

taneta :  tanet 

dat. 

tanetu 

tanetima :  tanetom 

instr. 

tanetoni 

tanetima :  taneti 

loc. 

tanetu 

tanetima :  tanetih. 

Hieher  gehören  viele  suhst.  auf  e,  von  denen  manche  entlehnt 
ü:  bure  doUum,  gondle  rosa  recens,  debe  vas  ligneum,  gme, 
ilupöe,  prase,  tele,  jare  usw.  Die  svhst,  auf  e,  die  junge  von  menschen 
^  tieren  bezeichnen,  substituieren  im  pl.  entweder  suhst.  mnsc: 
»rase,  prasci;  tele,  teoci;  jare,  jaridi  oder  collect,  fem. :  telad.  dijete 
w/  für  den  pl.  das  deminutive  collectivum  djeca,  d.  i.  detbca,  wovon 
nerft.  d^cami  chrys.-duS.  9.  neben  detiju  27.  36,  denn  das  dem 
l^tLca  zu  gründe  liegende  d^thf.  ist  auch  ein  collectivum.  Vgl.  2.  seite 
4, 315.  nie  und  jaje  hohen  im  sg.  gen.  a2eta,  jajeta  und  oia,  jaja 
«f.,  im  pl.  nur  uÄa,  jaja.  drvo  hat  im  pl.  drveta  fustes  und  drva 
igna ;  pseto  cards  hat  im  sg.  gen.  pseta  {vgl.  asl.  pi>s^)  und  unorganisch 
«eteta.  Hieher  gehören  personennamen  wie  andre,  andreta;  jake, 
iketa  usw.  Danüi6,  Istorija  12.  18. 


5. 

r-stämme. 

nom. 

mati 

matere 

acc. 

mater 

matere 

gen. 

uiatere 

matera :  mater 

dat. 

materi 

materama :  materam 

histr. 

materom 

materama :  materami 

loc. 

materi 

materama :  materah. 

hat  im  sg.  acc.  kfier,  tomt  folgt  ei  dem  paradlgma  kosti: 
t.  dat.  loc.  b6eri  instr.  kieiju,  k<ieri  pl.  nom.  gen.  k4«ri 
loc.  kderima.  Im  sg.  nom.  liest  man  auch  mater  und 
,  Vgl.  DaniSii  Istorija  13.  Der  sg.  gen,  mäterfi  Üt  vielkidii 
seh  mit  asl.  matere:  vgl.  jedock  rfne. 

B)  Deelination  der  pronomlna  personnlfa. 


gen. 

mene 

dat. 

meoi 

inatr. 

mDom 

loe. 

IllUDl 

nama,  Dani:Dain 
Daina:Dami 
Dama :  nae. 


gen. 

tebe 

vas 

dat. 

tebi 

vama,  vamrvaio 

tnstr. 

tobom 

vama :  vami 

loc. 

tebi 

vama  vaa. 

<KC.  ee 

gen.  Bebe 

dat.  sebi 

instr.  Bobom 

loc.  Bebi. 


sg.  gen.  lautet  auclt  nie,  te,  ae;  der  acc.  atick  mene. 
3;  der  sg.  dat.  auch  mene,  tebe,  Bebe,  a^l.  imai. 
.  Im  pl.  dat.  hört  man  auch  ni,  vi ;  im  pl.  acc.  auch  ae. 
c,  Oblid  VII.  isd.  27.  Dualformen  sind  Daju  lu£.  50.  T^i. 
tekt.  52.  und  vaju  liiiS,  74.  75.  IHe  sg.  dat.  mi,  ti  «n^ 
g^äuchliche  si  eind  etJditisch.  Für  si  findet  man  ee:  m 
bor  ufSioise  petr.  209.  Dasselbe  gilt  von  den  acc  me,  tp. 
1  Di,  vi  sowie  von  ne,  ve.  om  in  mnom  usw.  i»t  audi  hier 
'■standen:  jaie  me£du  sobovb  imamo  hom.-mih.  b  tobon^ 
2;  dafür  ungr.-kroat.   manum,  tobum,  sobum;  sobuii  <"" 
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Zweites  eapitel. 
Pronominale  declination. 

Iah  unterschied  zwischen  pronominaler  und  zusammengesetzter 
Mination  ist  erhalten  a)  im  sg.  nom,  masc:  ta,  taj  neben  dobri, 
ul.  ti,  dobryj ;  b)  in  mehreren  anderen  casus,  in  denen  länge  und 
kürze  der  den  cctsussufßxen  porhergehenden  vocale  beide  declinationen 
tdiddet:  Byäkoga,  njfega,  ovoga,  önoga,  6^ga,  köjega,  öijega, 
mojega,  svfega  neben  2ütöga,  vrü6ega:  dvöga  steht  für  dvo- 
jega;  mojega,  okäega  neben  möjega,  nk^ega  sind  den  vrüi^ega 
nachgebildet;  tftmu,  kömu,  njfemu,  ö^mu,  mojemii,  svfemu  neben 
iütomu,  vrü^emu;  m6jSmu  neben  möjemu  ist  uie  möjega  zu  deuten'^ 
öniy  ona,  öne;  svi,  svä,  svö  neben  iütiy  2üta,  2üte  usw.  Dieser 
Ttfi  entziehen  sich  nur  sam  und  jedan:  sg,  gen,  s^möga^  jfednoga; 
um  hat  auch  das  eigene,  duss  es  der  nominalen  declin,  fähig  ist: 
tttko  mi  je  sarau;  on  me  je  sama  ostavio;  d^iss  es  im  sg,  nom, 
«ac.  nach  art  der  zusammengesetzten  adj,  sami  lautet,  befremdet 
r^er:  vgl,  dvoji,  koji,  ovi,  oni.  Formen  wie  inogo,  kogo,  togo 
*«<i  a$l.  Das  casussuffix  lautet  schon  im  asl,  manchmal  ga.  Vgl. 
^tt  47,   Formen  ude  mojeje  sg,  gen,  f,  hohen  sich  im  kroat,  erhalten. 


l  Stamm 

th. 

masc. 

nom. 

taj 

acc. 

taj 

gen. 

toga 

dat. 

tomu 

instr. 

tijem  :  tim 

loc. 

tom 

neutr. 

nom. 

to 

acc. 

to 

gen. 

toga 

dat. 

tomu 

instr. 

tijem :  tim 

loc. 

tom 

fem 

.  nom. 

ta 

• 

acc. 

tu 

gen. 

te 

ti 

te 

tijeh  :  tih 

tijema :  tim 

tijem a :  timi 

tijema :  tih. 

ta 

ta 

tijeh  :  tih 

tijema :  tim 

tijema :  timi 

tijema :  tih. 

te 
te 
tijeh :  tih 
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serb. 

decl. 

pronom« 

dat. 

toj 

tijema :  tim 

instr. 

tom 

tijema :  timi 

loc. 

toj 

tijema :  tih. 

IHe  zweiten  formen  wie  tim  usw.,  im  kroat,  ailein  herrschend, 
finden  sich  auch  im  serb.  Im  sg.  nom.  masc.  entspricht  a  dem  ad.  ^: 
in  taj  ist  dem  ta  j  angefügt,  wie  in  saj,  a^l.  st;  taj,  asl.  ta;  toj^  ovoj 
usw. ;  a  im  sg.  gen.  masc.  und  neutr.  kann  abfallen :  tog  ]  n  im  sg. 
dat.  moM.  und  netitr.  kann  in  e  übergehen  oder  aif allen :  lerne,  tom ; 
tom,  wofür  auch  tome,  ist  asl.  tomi»;  ije  weicht  dialektisch  dem  i: 
tijem  und  tim;  tijeh  iind  tih;  pl.  dat.  instr.  und  loc.  tima.  b 
Ragusa  spricht  man  tega,  temu  Budmaniöß;  tega,  ovega,  onega,  tvega 
aus  tvoga  für  tvojega,  temu,  ovemu,  onemu,  tvemu  aus  tvorau  /*• 
tvojemxx  findet  man  in  älteren  quellen.  Dani6i6y  Istorija  159.  163.  k 
pl.  kann  zi  angefügt  werden:  tizi,  welches  zi  nicht  selten  als  bestandti 
des  Stammes  angesehe^i  wird:  tizijeli,  tizijem  {vgl.  njezin) ;  so  axA 
ovizijeh,  onizijeh  und  nikojzi.  Nach  taj  declinieren  ovaj,  onaj 
(wofür  auch  ovi,  oni,  oM.  ov^,  oni») :  onom  in  onom  lani  und  « 
ODomadne  ist  asl.  onomb;  sam:  sg.  loc.  masc.  neutr.  samom^  samome; 
tko,  ko  (aus  kto :  gen.  acc.  koga  dat.  komu  instr.  kim  für  <d, 
kyimt  loc.  kom;  falsch  ist  tkoga,  tkomu  usw.)  und  die  zusammen- 
Setzungen  niko,  njeko,  svako,  kojeko,  kogod ;  svak ;  dvije  (o^ 
dv6:  gen.  dviju  dat.  instr.  loc.  dvjema,  dvima);  obje,  asl.  obo; 
obadvije,  wofür  auch  obje  dvije,  und  das  bei  den  Kroaten  vorkom- 
mende in.  Die  dualformen  dviju,  obiju  entsprechen  asl.  dveji 
für  dvoju. 


Stamm  mojii. 

Masc.  nom. 

moj 

moji 

acc. 

moj 

moje 

gen. 

mojega 

mojih 

dat. 

mojemu 

mojima :  mojim 

instr. 

moj  im 

mojima :  mojimi 

loc. 

mojem 

mojima :  mojih. 

Neutr.  nom. 

moje 

moja 

acc. 

moje 

moja 

gen. 

mojega 

mojih 

dal. 

mojemu 

mojima:  mojim 

■erb.  decl.  pronom. 

instr. 

mojim 

mojima :  mojimi 

loc. 

mojem 

mojima :  mojih. 

Fem. 

nom. 

• 

moja 

moje 

acc. 

moju 

moje 

geil. 

moje 

mojih 

dat. 

mojoj 

mojima :  mojim 

instr. 

mojoiii 

mojima :  mojimi 

loc. 

mojoj 

mojima :  mojih. 

Stamm  jx. 

Mose. 

nom. 

(i) 

(ji) 

acc.. 

(i) 

nje 

gen. 

njega 

njih 

dat. 

njemu 

njima :  njim 

instr. 

njim 

njima :  njimi 

loc. 

njemu : 

njem 

njima :  njih. 

Neutr. 

nom. 

(je) 

Üa) 

acc. 

njega 

njih 

geil. 

njega 

njih 

dat. 

njemu 

njima :  njim 

iiistr. 

njim 

njima :  njimi 

loc. 

njemu : 

;  njem 

njima:  njih. 

Fem. 

nom. 

Üa) 

(je) 

acc. 

nju 

nje 

gen. 

nje 

njih 

dat. 

njoj 

njima :  njim 

instr. 

njom 

njima :  njimi 

loc. 

njoj 

njima :  njih. 
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Die  'nom.  von  yh  kommen  nicht  vor,  sie  werden  durch  on,  ono, 
ona;  oni,  ona,  one  ersetzt.  Das  im  asl.  nur  nach  praepos.  zu 
atzende  n  kann  nur  in  den  enklitischen  formen  je  (jej§),  joj  (jej), 
je  eam,  dg.  sg.  gen.,  ju  eam,  ih  (ihi»),  im  (im-t),  ih  eos,  eas,  ea, 
^  den  Kroaten  jih,  jim,  entbehrt  werden.  An  die  stelle  von  ju  tritt 
f^mässig  je,  asl.  j^,  jej§,  doch:  tra2io  ju  je.  F\ir  njega  und 
DJemu  lauten  die  enklitischen  formen  ga  U7id  mu.  Dem  sg.  instr. 
fawn  e  angefügt  werden:  njime,  njome.    mir  den  sg.  gen.  fem.  nje 
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(asl,  j§,  jej§)  liest  man  njeje  pist.  lui.  12,  13,  14  mnc,  osm.  7. 
100,  Der  sg,  acc.  masc.  i  aus  ji.  erscheint  nach  praepos,  als  ji: 
ponj,  nanj,  asl,  po  lib,  na  lib  usw.  Daneben  ponjga,  Daujga.  Eint 
dualfoi^m  ist  njiju  lu6,  9,  10,  30,  vinod.:  asl,  jeju.  Der  pl,  acc 
masc,  und  fem.  nje,  der  mit  praepos.  im  osm.  11.  192.  knei.  101. 
106.  und  kov^e^.  94,  ohne  praepos.  bei  kani^.-ro^.  oö,  und  ah  je 
bei  relkov,  vorkömmt,  mrd  regelmässig  durch  d^n  pl,  gefi\,  erseizt. 
Im  Süden  wird  mojijein,  mojijeh  neben  niojim,  mojih  ge^ockn. 
Nach  moj,  jt  werden  decliniert  6to,  Sta,  a>sl,  öbto,  bei  den  Kroaten 
öa  lieben  öe,  öo,  nach  praepos,  auch  ö :  za6,  na6 ;  ebenso  nid  weit-/» 
ni66e  (ge^i*  öega  und  öesa,  wofür  auch  §ta  in  odaSta,  dat.  Öemu, 
instr,  öim ,  loc.  öem)  und  isto,  nisto;  tvoj,  svoj,  nas,  vas;  koji: 
(^ij,  wofür  auch  öiji,  ii^ij,  niÖij,  svaöij ;  sav,  wofür  auch  vas,  «*/. 
vbsb  (gen,  svega,  sve;  svemu,  pl.  gen.  svijeh  usu\)  und  die  9)> 
neutr.  dvoje,  oboje,  obodvoje,  troje,  gen,  rlvoga,  zusammengeyjgfii 
aus  dvojega,  obojega  milut.-crnog.  68.  obodvojeg  kaniz.-roL  SL 
trojega  dat.  loc.  instr.  dvoma,  troma:  die  pluralendung  scheint  <i\i 
der  pluralbedeutung  des  folgenden  Wortes  gegründet  zu  sein:  dvonia 
djece  duobus  liberis.  svakoji:  sa  svakoje  strane  volksl.  ima  majka 
dobra  svakojega  pjesni.-ka^.  122.  svakojega  izvadiäe  ^iva  ro/W. 
saj,  se,  sa  und  sej,  asl.  sb,  se,  si,  kömmt  bei  den  westlichen  schriß- 
steilem  älterer  zeit  in  den  meisten  casus  vor :  im  sg.  nom. ;  im  acc  na 
saj  svit  pisL;  im  gen.:  sega,  segaj  osm.  8.  133.  sega  svita;  di» 
sega  doba  lud.  do  sega  dne^/t»^.;  im  loc.  sem  osm.  17.  73 ;  20.  V^>' 
na  sem  svitupt»^/  impl.  nom.  fem. :  sej  osm.  9.  42,  im  acc.  f.  sej  osn^- 
8.  66 ;  8.  102;  im  gen.:  sih  dan  jnst.  sjeh  für  sih  osm.  11.  22.  sini»^ 
ist  asl.  si  noSti  Seite  03.  Auf  asl.  kyj  ist  das  im  westen  gehräntif 
liehe  ki  zurückzuführen,  dessen  gewöhnlicJie  foinn^n  durch  zusamvirii- 
Ziehung  entstehen:  sg.  nom.  ki,  ko,  ka  gen.  koga,  koga,  ke  dni- 
komu,  koinU;  koj  usw.  So  entsteht  auch  momu  aus  mojeniu,  mj 
aus  mojoj,  mu  aus  moju  usw.:  moja  für  inojega  ist  singulär:  ku<ie 
bude  moja  vladanja  Urkunde  von  1368.  mon.-serb.  178,  An)- 
fallend  ist  der  sg,  gen.  sama. 

Drittes  capitel. 
Zusammengesetzte  declination. 

Statt  der  der  südlichen  mundart  eigenen  formen  für  dm  jh- 
gen.  dobrijeh  und  den  pl,  dat.,  instr.  und  loc.  dobrijema  finden  «ca 
sonst  die  formen  dobrih,   dobrima ;   der  sg.  instr.  m.  n.  lerntet  <iw** 
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dobrim.  Der  sg.  tnstr,  f,  dobrom  ist  aus  dem  älteren  dobrovK 
fpraTovb  mon,'Serh,  2.  47,)  und  dieses  aus  dobro-jovb  entstanden, 
yamach  o  in  verovb  kurz,  in  pravovb  hingegen  lang  gewesen  sein 
dürfte;  jov  glaube  ich  att«  jou  für  joju,  asL  jej^,  erklären  zu  sollen. 
Die  zusammengesetzten  formen  zerfallen  in  zicei  dassen,  indem  die  einen 
aus  der  Verbindung  des  adjectim^chen  tJiema  mit  dem  entsprechenden 
f.ams  des  pronomen  jt  entstehen,  aridere  nach  der  pronominalen  de- 
dination  gebildet  v^erden:  1,  dobroga:  dobro-jega;  dobromu:  do- 
bro-jemu;  sg.  instr,  f,  2utom;  iutojom  5  dobro:  dobro-je  usw,; 
tg.  nom.  m.  dobri,  aal,  dobrjj :  dobii^ji»  usw.  Die  durch  contrac- 
tion  entstandenen  vocale  sind  sämmtlich  lang  und  zwar  werden  sie 
ntU  dem  sogenannten  gewundenen,  durch  "^  bezeichneten  ton  aus- 
geifprochen,  daher  der  unterschied  zwischen  toga  und  dobroga,  tom 
und  dobrom  usw.  DemnaxJi  ist  die  ansieht,  die  zusammengesetzte  de- 
dinaium  sei  der  pronominalen  gleich  gemacht,  unrichtig.  Der  pl.  nom. 
«.  ist  abweichend  wie  im  asl.  gebildet:  dobri  mit  i,  asl.  dobrii. 
Ä  dobrijem,  dobrijeh  entsteht  aus  dobi'T>  wie  tijem,  tijeh  (asl.  t^mb, 
töai,  tehi»)  aus  tb.  Wie  alt  diese  pronominalen  adjectivformen 
iwl,  itft  aus  dem  gründe  schwer  zu  entscheiden,  dass  die  altserbischen 
frachdenkmäler  wie  in  anderen  dingen  so  auch  in  der  bildung  der 
^iM.mmenge8etzten  adjectivformen  zwisdien  asl.  und  serb.  vielfach 
schwanken  tmd  dass  nicht  sdten  e  für  i  und  daher  auch  für  y  steht. 
Man  findet  z.  b.  neben  dem  serbischen  sg.  gen.  auf  oga  nicht  nur 
dm  altslovenischen  ago,  sondern  auch  den  btdgarischen  ogo:  sve- 
togo  mon.'serb.  86.  svetogo  37.  visokogo  37 ;  im  sg.  instr.  m,  n. 
«eÄen  dobrymb  mon.-serb.  44.  prav^mb  210.  öist^mb  25.  47  ;  impl.  dat. 
vernemb  225,  im  loc.  dobr^hb,  starehb  217.  und  im  instr.  imenovanemi, 
krLstnemi  219.  Audi  im  asl,  werden  namentlich  die  adjectiva  pos- 
fe-Wt'a  pronominal  dediniert,  allein  diese  altslovenischen  formen  unter- 
kleiden  sich  syntaktisch  nicht  von  den  nominalen,  während  die  ent- 
deckenden serbischen  syntaktisch  den  zusammengesetzten  gleich  stehen, 
treäich  ist  zu  bedenken,  dass  e  auch  aus  oj  liervorgehen  kann,  wie 
f*amentlidi  peti  aus  poiti,  prass.  poj%,  zeigt.  Auch  im  kroat.  tritt 
an  das  tliema  des  adjectivs  der  entsprechende  casus  des  pranomen 
jt:  dobroga:  dobro-jega;  dobroj  aus  dobro-j  ustv.  Der  pl.  nom. 
«•  ist  wie  im  asl.  gebildet :  dobri,  asl.  dobrii :  bei  der  entstehung 
df^  dobri  aus  dobro-ji  wären  die  foi-men  velici,  ubozi,  glusi  un- 
(tklärbar:  allerdings  wird  auch  veliciin  sg.  instr.  masc,  velicih 
p^'  loc.  gesprodicn:  asl.  velikyimb,  velikyih'b.  Duhovnoje  (kim  drago 
jest  moje  viditi  duhovnoje  blago  budin,  o2)  ist  asl.:    dassdbe   gut 


Htb.  dacl.  m.  (fHtH. 


i^o,   Bvetag^o,   DOTK^  der  älteren  serh.  quälen,  die  da- 
zwar  regelmägaig  Bretogs,  ziJog;a,  gTb£bkogs  ^üfeii. 


>bn.j. 


fiom. 

dobri 

dobri 

acc. 

dobri 

dobre 

gen. 

dobroga 

dobrijeh :  dobrih 

dat. 

dobrorau 

dobrijema :  dobrim 

iiistr. 

dobrijem  :  dobrim 

dobrijema :  dobrimi 

loc. 

d  obrem 

dobrijema :  dobrih. 

nom. 

dobro 

dobra 

acc. 

dobro 

dobra 

gm. 

dobroga 

dobrijeh :  dobrih 

dal. 

dobromu 

dobrijema :  dobrim 

iiutr. 

dobrijem :  dobrim 

dobrijema :  dobrimi 

loc. 

dobrom 

dobrijema :  dobrih. 

nom. 

dobra 

dobre 

acc. 

dobru 

dobre 

gen. 

dobre 

dobrijeh :  dobnh 

dat. 

dobroj 

dobrijema :  dobrim 

inetr. 

dobrom 

loc. 

dobroj 

dobrijema :  dobrih. 

vrqitij 

nom. 

vrafii 

■vru6i 

acc. 

vrufti 

vruöe 

gen. 

vvntega 

vruöijeh :  vru6ih  umc. 

nom. 

vruÄe 

vru6a 

acc. 

vru6e 

vru6a 

gen. 

vni6ega 

vruiijeh :  vruöih  iuk. 

nom. 

vruia 

vmix 

acc. 

vru(Su 

Trade 

gm. 

vrude 

vruöijeh :  vruiih  «w. 
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In  oga  und  ijema  Icann  a  abfallen:  dobrog,  dobrijem.  omu 
kam  dmxh  ome  tmd  om  ersetzt  werden:  dobrome,  dobrom.  Im 
*g,  dat  und  loc.  fem,  merke  m^n  kroat  v  veliki  ^alosti  püt; 
mzdn  igt  serb.  u  zelene  trave  volksL,  asL  vt.  zelen^^trav^.  Im  pL 
hjc,  wird  hie  und  da  ijeh ,  ih  für  a^L  ^hi»  gesprochen:  u  gra- 
dovijeh  primorskijeh,  po  okolnijeh  selijeh,  na  seoskijeh  volovijeh, 
fo  nedri  svileni  statt  po  nedrih  svilenih  Im  kroat,  gehen  vor  i  die 
fäturalen  in  die  Sibilanten  iiber:  tanci,  dra^i^  razlicih;  drtizim  vmo. 
k6.  glusih  pist.;    nici  ist  pL   nom.   musc,   von   niki   qaidam. 

Manche  entlehnte  adj.  sind  indeclinahel :  uz  koäulju  srmajli 
maramu ;  pa  ga  pokri  srmajli  ko^uljom ;  kad  vam  manem  srmari 
maramom  usw.;  kara  haber  a  u  kara  doba;  sino6  mene  kara 
liaber  dodje ;  kupi6a  ti  lal  papuöe.   VgL  da>s  nsl.  seite  154. 

Unorganisch  sind  formen  wie  boljega,  boljemu,  boljih  usw. 
pT  a$L  boli>SaagO;  bolbSuumu,  bolbSiihi»  y.sw. 


ZWEITER  TEIL, 
ire  von  der  conjugation. 


Ton  der  elnteiluiig  der  rerbalformen. 

ojt/.  adle  62, 


b)  Von  den  personalendungen. 


Pf     1.     .n  (mo) 

2.     .  (te) 


B  spuren  des  dual.  vgl.  Damiii,  htorija  291 
u  mb  der  I.  sg.  praes.  ist  nidtf  das  aal.  niL 
etem,  djelam  die  formfax  inogu,  lio6u,  velju,  .viilji 
fita,  velja,  viid^,  formen,  deren  u  aus  %,  o-i 
Das  kroat.  hat  mb  und,  mit  ausnalime  von  V, 
lizu  (asl.  Ie2%),  reku,  kuuu,  poju;  minu;  ninja 
öinju,  sloboju  (aal.  svoboÄd^),  noäu,  pravlju;  pU' 
j%),  nadiju  so,  baju;  Tiruju,  pi-ikazuju  lui. 
a,  viju  (asl.  viidq),  suju  (asl.  s^^d^),  o6iS6u,  prosi 
iiSu  (asl.  Itiq),  ifii5u,  maiu,  beru,  blagujupüpt.  bljuil"! 
uhiöu  (asl.  uhyStq),  HcjeDJu,  izbiru  (oa/,  *izbii>  ■• 
iV,  Istorija  268.  ffund.  Das  tt  t(er  77/.  sg.  und  p/-  »^ 
ete,  asl.  pleteti.,  pletu,  tw/.  plet^tt.  Das  u  w»rf « 
ntspridtt  asl.  q,  §.  E«  befremdet  selbst  in  spätfM 
zu  begegnen  ime  imat,  vriet,  pogiuet;    izdadut,  pH- 
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mogut,  abijat.  DaniÖid,  Istorija  274,  290,     Im  kroat,  dient  die  II. 

impL  auch  der  III:  svrhu  mene  budi  to  proklestvo  sit  mcUed^tio 
fk.  Dajdi  porotnike,  kako  bolje  more  irtveniat  mnod,  svak  zaöni 
roislid^  ter  umom  poziraj  dri,  slu2ite  tebi  puci  i  klanjajte  se  tebi 
o&rodi  serviant,  budite  boci  va§i  pripasani  sint  pist,  kmeti  i  popi 
uoijte  jedan  zakon  sciant  vinod,  blagoslovite  te  svi  angeli  hene- 
iieant,  Da$ii6{6,  Istorija  335.  Eigentümlich  ist  die  Verbindung  des 
ffWfntdmffixes  te  mit  ovamo  und  anderen  Worten:  ovamo  te,  braöo! 
a  mnom  te,  bra6o!  s  mirom  te,  Ijudi!   Oblioi  61, 


c)  Ton  dem  bindeyocal. 

Der  bindevocal  tritt  ein  1)  im  partic,  praet.  pass. :  plet-e-n ; 
ij  im  zusammengesetzten  aor,  II,  und  im  imperf, :  pek-o-ste,  peci- 
^;  kroat,  poslah-o-mo,  krstih-o-mo  in  älteren  ^teZZen;'bijah-o-mo 
■il.  bih-o-mo  luL  68.  mnjah-o-mo,  mogah-o-mo  öubr.  vapjah-o-te, 
fnljali-o-te,  sudjah-o-te  gund.  znah-o-te  pist,  bjeh-o-ta,  wofür  serb, 
Iqisnio,  sudjaste  ohne  bindevocal.  Man  spricht  noch  mnjahmo  und 
Arfjorao,  uz^mo,  kupljamo,  bijamo  für  -hmo.  DaniHd,  Oblici  56. 
ly.  nm^ie  abhandlung:  Das  imperf ect  in  den  slavischen  sprachen. 
SitzungAerichte  LXXVIIL  143,  DaniH6,  Istorija  304.  606.  307, 
109.  310,  312,  313,  315,  317,  hojahota  ibant  kann  au^  heutzutage 
^hi  werden  Krk,  Hier  mag  erwähnt  werden,  dass  im  ungr.-kroat. 
las  impf,  des  verbum  svhst,  lautet  bi§em  eram,  biäe  erat,  biäu  erant; 
htnso  findet  man  stadu  stabant,  govoraäu  loquebantur  und  prebivaäe 
^anebafit,  dogovorafie  se  colloqiiebantur  neben  stahu  stabant,  vigahu 
1 1.  vidjaha  videbant,  spectabant.  Eine  abweichung  von  der  regel  ist 
•cÄ  tu  den  aor,  zabihu,  pihu,  odgovorihu,  poöehu  eingetreten.  Da- 
Itef,  Istorija  329, 


d)  Ton  den  Suffixen  der  inflnitiTStämme. 

1.  Infinitiv.    Das  suffix  lautet  ti:  da-ti. 

2.  Supinom.  Das  supinum  ist  der  spräche  abhanden  gekommen. 

3.  Partic.  praet.  act.  I.  Das  suffix  ist  xs,  woraus  ein  auf  i  aus- 
(««tencfer  casus  obliquus  gebildet  wird:  öuväi,  tonuvSi,  vidjevSi,  no- 
ftväi  •  consonantisch  auslautende  stamme  fügen  a-v  statt  eines  t»  ein : 
pietavii,  vezaväi,  grebavSi,  pekavSi,  asl.  plet'LSe,  vez'Bäe,  greb'Läe, 
pekxSe.  Kroat.  findet  man  vidiv  luiS.  26,  45.  utopiv  31,  uzgrabiv 
2^  usw.  pristraöiv   se,    otvoriv,    zaöudiv  se   usw.  pist.   und   paddi 
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ZWEITER  TEIL. 

von  der  conjugation. 

der  elntellDng  der  rerbalformen. 

eite  62. 

Von  den  personaleiidnngeii. 


(ino) 
(te) 


ren    des    dual.    vgl.  Dtmäii6,    Iitorlja    297.   3H. 

der   I.  sif.   prasg.    üt   nidit   da»    aal.    im>:    "w» 

djelam  die  formen  mogu,  ho£u,  velju,  .Tidju. 
?elja,  YÜä^,  formejt,  deren  a  aus  ^,  o-nii.  her- 
kroat.  hat  mb  und,    mit  attsnalime  von    V.  1,  u: 

(asl.  lez^),  reku,  kuuu,  poju;  minu;  mnju. 
I,  aloboju  (asl.  svoboid^),  noüu,  pravlju;  pisu. 
ladiju  SU,  haju;  viiuju,  prikazuju  lu{.  reku. 
iu  (ael.  viäd^),  Buju  (asl.  8%id^),  oCiSiu,  prosu. 
isl.  Hi^),  Uöu,  inu£u,  beru,  blaguju  jjüf.  bljndu, 

(asl.  uhy6t%),  scjenju,  izbiru  (asl.  *izbirq,  u- 
}rija  25fi.  gimd.  Das  ti.  der  171.  sg.  wd  pl.  trf 
isl.  pletet^,  pietu,  ael.  pletati.  Das  n  und  f 
cht  asl.  tj,  §.  Es  befremdet  selbst  in  spätem 
igegnen  wie  iiuat,   vriet,  pogiuet;    izdadut,  pii- 
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mognt,  abijat.  Dani6i6,  Istorija  274.  290.  Im  kroat.  dient  die  II. 
impti  auch  der  III:  svrhu  mene  budi  to  proklestvo  sit  mcUed^tio 
pist.  Dajdi  porotnike,  kako  bolje  more  irtveniat  vinod.  svak  zaöni 
mislitiy  ter  amom  poziraj  dri.  slu2ite  tebi  puci  i  klanjajte  se  tebi 
narodi  serviant.  budite  boci  va§i  pripasani  sint  pist.  kmeti  i  popi 
Qmijte  jedan  zakon  sciant  vinod.  blagoslovite  te  svi  angeli  bene- 
dicant.  Dafn6i6,  Istorija  335.  Eigentümlich  ist  die  Verbindung  des 
perioncUsufßxes  te  mit  ovamo  und  anderen  warten:  ovamo  te,  braöo! 
za  mnom  te^  bra6o!  b  mirom  te,  Ijudi!   Oblid  61. 


c)  Ton  dem  bindeyocal. 

Der  bindevoccd  tritt  ein  1)  im  partic.  praet.  pa^s. :  plet-e-n ; 
2)  im  zusammengesetzten  aar.  II.  und  im  imperf.:  pek-o-ste,  peci- 
jaÄ-e;  kroat.  poslah-o-mo,  krHÜh-o-mo  in  älteren  quellen ;  hijah-o-mo 
ntik.  bih-o-rao  lu6.  68.  mnjah-o-mo,  mogah-o-mo  6ubr.  vapjah-o-te, 
^djah-o-te,  sudjah-o-te  gund.  znah-o-te  pist.  bjeh-o-ta,  wofür  serb. 
bijasmo,  sudjaste  ohne  bindevocal.  Man  spricht  noch  rnnjahmo  und 
dodjorao,  uz^mo,  kupljamo,  bijamo  für  -hmo.  DaniH6y  Oblici  56. 
Vgl,  m^ne  ahhandlung:  Das  impeffect  in  den  slavischen  sprachen. 
Sitzungsberichte  LXXVIIL  143.  DaniH6,  Istorija  304.  606.  307. 
S09.  310.  312.  313.  315.  317.  hojahota  ibant  kann  at^cÄ  heutzutage 
gelmt  werden  Krk.  Hier  mag  erwähnt  werden,  da>ss  im  ungr.-kroat. 
das  impf,  des  verbum  subst.  lautet  biäem  eram,  biäe  erat,  biSu  erant ; 
eierwo  findet  man  sta§a  stabant,  govoraäu  loquebantur  und  prebivaSe 
vumebant,  dogovorafie  se  colloqtiebantur  neben  staha  stabant,  vig^hu 
d.  i,  vidjahu  videbant,  spectabant.  Eine  ahweichung  von  der  regd  ist 
^nich  in  den  aor.  zabihu,  pihu,  odgovorihu,  poöehu  eingetreten,  Dä^ 
ma6,  Istorija  329. 


d)  Ton  den  sufflxen  der  inflniti?$tämme. 

1.  Infinitiv.    Das  sfuffvx  lautet  ti:  da-ti. 

2.  Supinam.  Das  supinum  ist  der  spra>che  abhanden  gekommen. 

3.  Partic.  praet.  act.  I.  Das  suffix  ist  'ls,  woraus  ein  auf  i  aus- 
^tender  casus  obliquus  gebildet  wird:  öuvsi,  tonuv§i,  vidjeväi,  no- 
MvSi ;  consonantisch  auslautende  stämms  fügen  a-v  statt  eines  t»  ein : 
pletavSi,  vezaväi,  grebavsi,  pekavSi,  asl.  pletrbSe,  vez'Bäe,  grebxSe, 
pck'BSe.  Kroat.  findet  man  vidiv  luiS,  26.  45.  utopiv  31.  uzgrabiv 
2^  usio.  pristraöiv   se,   otvoriv,    zaöudiv   se   usw.  pist.   und  padii 
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püL  opadäi  lud.  3.  rekSi  hekt.  46.  hb6,  7L  90.  osm.  18.  84;  19, 
204.  vazamäi  hekt  76.  otvrgäi^  potekdi,  prinesSi,  ulizli  (ad.  vh]h- 
zrbie),  prosti'äi  piat.  und*YBZSLm  ostn.  19.  198.  po6an  (asl.  poötin.) 
ItLd.  73.  105.  raspan  (ad.  raspbo'B)  102.  izaäad  23.  iznaäad  74. 
do^d  37.  106.  osm.  2.  18;  20.  79.  und  rekav  gund.  razasapSi, 
ad.  ras'Bp'L;  (grade)  kroat.  Im  serb.  findet  man  doSav^  po§av  nAm 
doöavSi;  poäaväi.  Dam6i6,  Istorija  370. 

4.  Partie,  praet.  act.  11.     Das  mffix  ist  h»:   dao  aus  da-k 

5.  Partie,  praet.  pass.  Das  sufftx  ist  tL  oder  ni>:  kle-t, 
zategnu-t ;  plete-n,  dria-n.  Die  verba  V.  können  im  serb.  audi  h 
annehnfien :  kupat  jpjes.  2.  121.  isprat  2.  28.  sakuhat  1.  483.  udat, 
ukopat  1.  298.  izderat  1.  320.  trgat  /.  321.  Das  subst.  verbale 
hat  nur  eine  form:  kupanje.  DaniÜd,  Istorija  392. 

6.  Aorist.   Die  bUdung  des  aor.  B.  II.  2.  wie  im  ad. 

e)  Ton  den  sufflxen  der  praesensstämme. 

1.  Praesens.  Das  praesenssuffix  fehlt  in  HI.  2.  IV.  V.  1: 
gori-m,  hvali-m,  djela-m,  dagegen  plet-e-m,  pij-e-m,  umij-e-m, 
ber-(i-m,  kupuj-e-m  usw.  Viele  vocalisch  auslautende  verbalstämmt 
haben  im  praes.  doppdform^en,  indem  sie  dem  stamm  ein  d-e  anfügen: 
djedem,  asl.  *  d^d^^  stamm  d^ ;  imadem :  stamm  ima ;  mnidem, 
asl.  mbnj%;  stamm  mbni;  znadem:  stamm  zna;  znadem,  znade^ 
znade ;  znademo,  znadete,  znadu.  Der  praes.-stamm  znad-e  stül^ 
sich  auf  verba,  deren  praes.-stamm  schon  in  alter  zeit  durch  anfügm^ 
des  auf  dem  verbalstamm  aind.  dhä  beruhenden  d-e  gebildet  ward: 
ide,  stamm  i;  jade,  asl.  jad^  vehor,  stamm  ]2l\  b^de,  stamm  bv: 
auf  reduplicierende  verba,  deren  d  der  seines  auslautes  verlustig  g^ 
wordene  stammconsonant  ist :  dade,  stamm  da ;  de2de,  stamm  de ;  end- 
lich auf  Verben  wie  asl.  jamb  7ieben  jad§tT>,  serb.  ijem  neben  jedem, 
stamm jB,d]  asl.  v6mb  neben  ved^ti,:  ungr.-kroat.  *zapovim  iubeo neben 
zapovidu  iubent,  stamm  ved ;  serb.  grem  neben  gredem,  stamm  gred. 
In  einzelnen  gegenden  kömmt  in  dieser  bildung  namentlich  die  lU.  pl- 
häufig  vor:  vididu  (da  vididu  örne  oöi  moje  voUcsV),  moradu,  nao- 
redu,  ponavljadu,  poslusadu,  dedu  volunt,  zimljedu  sumunt  ungr.- 
kroat.  Dieser  erweiterte  stamm  findet  sich  demlich  selten  im  in^t,: 
znadi :  znadi  poklon  ovaj  od  koga  je ;  vgl.  dadi :  te  glas  dadi  Q 
6eliju  crkvu  volksl.  Nicht  volkstümlich  scheint  das  partic.  praes. 
act. :  ZDadu6i.  Häufig  ist  dieser  stamm  im  impf. :  dadijah^  imadiJÄif 
mnidijah,  mlidijah  putabam :  ein  mnidem,  mlideni  kömmt  nick  vor, 
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smjedjjah  audebam  ohne  smjedem,  znadijah,  kroat,  zoadih;  für 
ä6adijah  volebam  erwartet  man  ädedijah,  das  auf  }n>t^  beruht:  S6a- 
dijah  stützt  sich  auf  das  impf,  söah.  Der  erweiterte  stamm  tritt  ausser 
den  prciesefirformen  im  am.  ein:  djedoh,  imadoh,  sinjedoh,  stadoh, 
ziuidoh;  anders  dadoh.  Die  inf  djesti  und  ist!  (to  na  dobro  izisti 
ne  ino2e)  beruhen  auf  den  durch  d  erweiterten  stammen.  Diese  er- 
tceiterung  taucht  erst  im  XVII.  jahrh.  bei  den  stammen  zna,  ima, 
ad.  im^,  und  smö  auf  Dani6i6,  Istorija  264.  269.  274  usw.  334. 
Sie  findet  sich  in  der  IH.  pl.  praes.  auch  im  nsl.,  wohl  nur  in  irgend 
emer  grenzgegend :  g-ovorido,  nesedo;  vpraSado  Levstik  102.  Damit 
hangen  zusammen  formen  wie  d^ste  didtis,  znastC;  govoriste  67 ; 
mgr.'kroat.  kennt  loviju,  misliju,  nosiju  so  wie  plaöeju  neben  öiau, 
mola,  prosu. 

2.  Imperativ.  I.  beri.  e  geht  in  i  über:  pletite.  i  kann  ah- 
und  aurfaUen:  bljud',  vrz',  rec';  podj'mo,  poj'mo;  dones'te,  po- 
moz'te,  rec'te.  Danidi6,  Istorija  341.  11.  daädi,  da2di>:  vidji, 
vidj  neben  vidi. 

3.  Imperfect.  I.  Kroat.  bodih  pungebam,  asl.  bodßh'L.  ve- 
dih  ducebam.  vezih  vehebam.  grizih  mordebam.  gredih,  idih  ibam. 
pridih  veniebam.  dobudih:  gdi  me  san  moraSe  i  dobudiSe,  ondi 
padih  i  leiih  na  golu  zemlju  jerol.  229.  kad  se  napasiSe,  doma 
ga  doreniSe  satiabatur,  pellebat  231.  otmih  sumebam,  a^l.  *oti>- 
meh'B.  kladih  ponebam  lu6.  kunih  iuraham,  asl.  klbnehi».  lizih 
repebam.  metih  verrebam.  nesih  ferebam.  padih  cadebam.  pasih 
pascebam.  plovih  hekt.,  asl.  *plov^hT».  rastih.  tresih  se  lu6.  slovih 
k(,,  asl.  *  slov^ht.  cvatih  ßoi'ebam.  poönih  inciptebam,  asl.  *  poöb- 
neh-L:  poönih  kantati  jerol.  230.  sterih,  sterile  (ni  simo  ni  tamo 
oÖi  ne  sterile)  lu^.  69 :  vgl.  praes.  stereä :  sve  Sto  vi§e  stereä  krila 
osm.  1.  1.  jidih  edebam.  dadih  dabam.  znadih  sciebam.  imadih  ha- 
hebam.  vucih  trahebam.  vrzih  iadebam.  iezih  urebam,  pecih  assa- 
ham.  Weiter  östlich  tritt  ije  an  die  stelle  des  i  für  asl.  ^:  bodijeh. 
grizijeh.  gredijeh.  idijeh.  kladijeh.  plovijeh.  slovijeh.  caftijeh  flo- 
rebam.  jedijeh  edebam.  budijeh  eram;  ebenso  tecijeh  und  kladeh. 
Nach  j  tritt  a  ein :  vapijah  clamabam.  pijah  bibebam.  smijah  aude- 
ham.  öujah,  zaöujah:  kako  koji  zaöujaSe  svata  petr.  417 ;  ebenso 
niah  triturabam.  iei^b  urebam.  teöah  currebam.  kroat.  brinih  se 
curabam.  venih  marcescebam,  asl.  *  v^neht.  dvignih  movebam.  prionih 
odhaerescebam.  panih  cadebam.  stanih,  pristanih:  ne  pristanih  bi- 
juii  se  u  prsi,  dokle  koli  ne  pridiSe  pomo6  cessabam,  veniebat 
jerd.  230  und  venijeh.  sahnijeh^  a>sl.  *  sT>hneh'B.  tonijeh.  zelenijeh. 
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umijeh.  yeselih.  uhitih  und  plodijeh  neben  vodjah.  voiah.  kapijak. 
Die  impf,  pisah,  äuvah  unterscheiden  von  den  aor.  pisah,  öuvah  im 
durch  die  quantität  des  a.  koljah  mctctabam,  daljah  neben  Saljih  mitU- 
bam,  berih,  beride  lu6.  69,  zovih,  zoyi&epist  zovihu  lue.  58.  perih 
lavabam  pist.  derih.  rvih.  verih  se  dbscondebam  nie  lu6.  dorenifie 
jerol,  asL  *  do4enlöe.  11.  vezijah.  grebijah.  grizijah.  gredijah  ndm 
dem  falschen  grejah.  idijah.  kunijah.  kradijah.  pletijah.  predijah. 
rastijah.  slovijah;  ebenso  dadijah.  znadijah.  imadijah.  mnidijahjm- 
tabam.  smjedijah  audebam.  §6adijah  volebam  und  obucijah  vestie- 
bam.  iezijah  urebam.  pecijah  assabam.  strizijah.  tecijah.  tacijah, 
asL  tl'bdaah^  kein  tl'bcejah'L ;  daneben  idjah.  imadjah.  kunjah.  jedjah. 
und  grebah.  idah.  pletah.  jedah,  pekah,  tukah.  venjah.  tonjah. 
öezDJah.  berijah  nebefii  berah  und  brah.  zovijah  neben  zovah,  zvab. 
III.  yidijah.  gorijah.  grmijah.  2elijah.  sjedijah.  trpijah.  hotijak 
htijah;  stijah;  ktijah,  tijah  für  a^L  hoteahi»,  h'bteah'L ;  ähnlich  i^ 
yrütijah  damabam,  dem  ein  altes  vriäteti  zu  gründe  Hegt,  neben 
kroat.  vidih.  velih.  ^elih.  imih.  mnih.  sjedih.  hotih,  htih  und  sogar 
leiih  von  einem  einstigen  leieti  und  yidijeh.  letijeh.  hotijeh^  htijeh. 
so  wie  grmijah.  Ie6ah.  sjedjah.  trpijah.  Da^  impf,  kupovah  ist  vm 
aor.  kupovah  nur  durch  accent  und  quantität:  küpoväh  emd>am 
und  kupovah  emi  verschieden.  Vgl.  meine  abhandlung:  Das  imperf^ 
in  den  slavischen  spra^Jien.    Sitzungsberichte   LX XVIII.  143. 

4.  Partie,  praes.  act.  Das  partic.  praes.  act.  hat  die  efidnn^ 
6i,  kroat.  6,  wahrsdieinlich  für  das  asl.  Ste :  pletu6i.  D08e6i ;  vapijac. 
delaju6  innod.  pa8u6,  znaju6y  mne6,  htec,  glede6,  ufajuö  luf.  gh- 
seö,  lete6,  inisle6  gund.  Daneben  findet  man  kroat.  die  endwig  e 
für  asl.  §:  grede  Krk.  vide,  le2e,  muöe  (asl.  inl'fc6§),  govore,  gle* 
daje,  pozirajc;  pomiiljaje  lu6.  öekaje,  ufaje  drL  podiraje  hbr- 
pase,  poje  (ad.  poj§),  hote,  hode.  Vgl.  Dani6i6,  Istorija  346.  Dif 
abweichungen  in  der  bildung  beziehen  sich  vornehmlich  auf  den  vocd, 
indem  Qfür  asl.  ^  und  u  für  §  stehen  kann:  dme6j,  kune6i,  gineci, 
asl.  di>m^ti,  klbn^^ti,  gybn^ti;  hotu6i,  jizdu6i,  Btoju6i,  asl.  ho- 
t§Sti,  jazd^gti;  stoj^iti  368.  goruit  lu^.  i).  osm.  ist  asl.  gor^Sti.; 
eben  so  svemogi  pist.  asl.  vbsemogy.  pleti6i.  spava^i.  staja<5i  sind 
keine  partic.  Vgl.  2.  seite  171.  Dasselbe  gilt  natürlich  von  svjet- 
luSti,  vjekufiti,  njemugti  //.  seite  204.   Vgl.  DaniÖic,  Istorija  369. 
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f)  Conjugation  nacb  den  rerbalclassen. 
A.    Conjugation    mit    dem   praesenssuffix. 

Erste  dasse. 
Suffixlose   Stämme. 

1.  plet. 

a.  Inf. 'Stamm  plet.  Inf.  ples-ti.  Partie,  prast.  act.  1.  plet- 
a-v,  plet-a-vsi.     U.  ple-o.     Partie,  praet.  pass.  plet-e-n. 

Aar.    1.  plet-o-h  plet-o-h-om 

2.  plet-e  plet-o-8-te 

S.  plet-e  plet-o-§-e 

ß.  Praes.'Stamm  plet-e. 

Praes.  1.  plet-e-m  plet-e-mo 

2.  plet-e-ä  plet-e-te 

3.  plet-e  plet-u 

Impt.  1.    —  plet-i-mo 

2.  plet-i  plet-i-te 

Impf.  1.  plet-ija-h  plet-ija-h-o-m 

2.  plet-ija-ö-e  plet-ija-s-te 

3.  plet-ija-S-e  plet-ija-h-u 

Partie,  praes.  act.  plet-u6i. 

t,  d  fällt  vor  1  aus:  pleo  für  plel;  dock  rastaO;  rasla  wie 
vezao  für  ad.  vez^,  neben  rase  gund.  bud,  asl.  bad,  hat  das  praes. 
budem,  den  impt.  budi^  das  partic.  praes.  a>ct.  budu6i.  jed,  asl.  jad, 
^Idet  das  praes.  und  den  impt.  urspr.  ohne  e :  die  übrigen  formen 
'M:  jesti;  jedaväi;  io,  jela;  jeden,  jedoh  und  jedah,  jedu6i.  Sret 
^  srio  und  sreo,  srela ;  sril  hekt.  65.  susritoh  47,  im  pra>es.  nach  II. 
sretnem  und  erweichend  vom  ad.  sretem,  susritem  pist.,  asl.  aus 
8T«r§tie  micÄ  V.  2.  si^r^st^.  päd  hat  im  praes.  auch  padnem  usw. 
^ed  auch  sjednem  usw. ;  für  sjedcm  erwartet  man  sedem,  asl.  8§d^. 
?red  lautet   im  praes.   gredem   und  grem ;   greded   und  greä   usw. 
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gredijah,  gredih,  gredu6i  pist,  id  hai  im  inf,  im  kroat.  iti,  im  $erb. 
regelmässig  i6i,  sdten  und  tmorgardsch  ist  isti:  ähnlich  steht  djesti 
für  asl,  deti ;  im  praes.  idem  und  idjem ;  6  für  t  und  dj  /«ir  d 
sind  aus  praeßxierungen  in  das  verbum  eingedrungen :  do6i  aus  dotji 
für  dojti ;  dodjem  aus  dodjem  für  dojdem.  6ad,  asl.  §bd,  äo/,  iren/i 
es  nicht  praeßxiert  ist,  im  partic.  praet.  act.  II,  iSao,  iSla;  dosao, 
doäla;  im  partic,  praet,  act,  I,  unorganisch  i§av§i,  dosaväi^  bei  müc 
das  partic,  praet,  pass,  iznaäast  inventus;  fvolksist  praeterlapsus,  woher 
doiastje  lu6.  izaiastje  gund,  izsastje  vinod,  und  iznadasten  lu6,  43: 
jenes  i  von  iSao  ist  nach  einigen  der  stamm  i  von  iti;  uJi  mbckt 
vielmehr  meinen,  dass  es  das  i  des  praeßxes  pri  ist,  das  aus  dm 
verbum  priäbH,  serb,  pri§ao,  in  das  praefixlose  äbH  eingedrungen 
sei:  vgl,  idjem  und  dodjem  aus  dojdem.  f\lr  cvat  findet  nm 
cvati,  cavti,  cti  und  sogar  capti  gund.  Im  impf,  kann  a  für  ip 
stehen:  pletah  und  pletijah;  man  msrke  idah  und  jedah  neben  idJM 
pjesm,  L  304,  und  jedjah.  Partic,  praet,  act,  I,  idavii  prip,  i20. 
Selten  ist  das  partic,  praet,  pass,  nadjen  aus  najden.  Jcroat,  vid, 
asl,  ved,  büdet  die  praes,formen  ohne  e :  befremdend  ist  der  aorist 
vih.  Dani£i6,  Istorija  321, 

2,  pas. 

a,  Inf, 'Stamm  pas.     Inf,  pas-ti.     Partic,  praet,  act,  L  pas-a-v. 
pas-a-väi.    II,  pas-a-o.     Partic,  praet.  pass,  pas-e-n. 

Aor,    1,  pas-o-h  pas-o-s-mo 

2,  pas-e  pas-o-s-te 

3,  pas-e  pas-o-l-e 

ß.  Praes,'Stamm  pas-e. 

Praes,  1,  pas-e-m  pas-e-mo 

2.  pas-e-S  pas-e-te 

3.  pas-e  pas-u 

Impt,  1,     —  pas-i-mo 

2.  pas-i  pas-i-te 

Impf,  1,  pas-ija-h  pas-ija-s-mo 

2.  pas-ija-d-e  pas-ija-s-te 

3,  pas-ija-§-e  pas-ija-h-u 


Partic,  praes,  act,  pas-udi. 


r 
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fiir  ad.  vr^sti  und  mISsti  hat  das  serb.  vrsti,    musti.     Nes, 

M  der  reget  nur  mit  praefixen  gehräucUicJi,   kann  mit  ausnähme  des 

praes,,  des  impt.  und  des  partic,  praet.  act.  L  (neseiii;  nesi,  nesav, 

oesayM)  durch  nije   ersetzt  werden:  aor.   nesoh  und  nijeh;   in  der 

U.  und  m.  sg.  nur  nese,  hei  den  Kroaten  jedoch  auch  ni  für  nije : 

odni  ha.  28.  31.  37.   102.   doni  28.   96.   poni   109.   im  ornn.  ni, 

nije,  nje:  doni  2.  16;  10.  56;  10.  146.  prini  3.  13;  19.  12.  odnije 

IL  212.  donje  6.  42;   10.  8;  17.  128  usw.  nesosmo  und  nijesmo 

MAf.  partic.  praet.  act.  II.  nesao  und  nio,  nijela.  partic.  prast.  pass. 

nesen  und   nijet.   inf.   nesti  und  nijeti.    nije  ist  identisch  mit  dem 

sUmrnie  des   ad.  aor.   nShx,    das  aus  neshi»    hervorgegangen.     Vgl. 

tdte  80.    Der  aor.   nijeh   liegt   dem  inf,  nijeti  zu  gründe,   der  dem 

ad.  fremd  ist.  DanVäd,  Istorija  246.  320.  321.  387.  Das  impf,  kann 

a  für   ija    annehmen:   tresah    und   tresijah.     Unorganisch   ist   das 

partic  praet.  pass.  neäen :  done§en  pjesm.  1.  121.  prene§en  1.  308. 

Man  merke   den  aor.  Ijegoh  f^  Ijezoh  pjesm.  2.  67;  2.  131;  2. 

191;  2.  195.   Dassdbe  finden  wir  im  hvlg. 


3.  greb. 

o.   Inf.' stamm  greb.       Inf.   greb-s-ti.       Partic.  praet.  a^.  I. 
greb-a-v,  greb-a-vsi.    27.  greb-a-o.     Part,  praet.  pass.  greb-e-n. 


Aor.    1.  greb-o-h 

2.  greb-e 

3.  greb-e 


greb-o-8-mo 

greb-o-8-te 

greb-o-S-e 


ß.  Praes.'Stamm  greb-e. 

Praes.  1.  greb-e-m 

2.  greb-e-S 

3.  greb-e 


greb-e-mo 

greb-e-te 

greb-u 


Impt.  1.     — 
2.  greb-i 


greb-i-mo 
greb-i-te 


Impf.  1.  greb-ija-h 

2.  greb-ija-S-e 

3.  greb-ija-ä-e 


greb-ija-8-mo 

greb-ija-8-te 

greb-ija-h-u 


Partic.  praes.  act.  greb-u6i. 
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Inf,  dubstiy  skubsti  neben  skusti,  sopsti  sugere,  hropsti,  crpsti. 
Dani6i6y  Istorija  246.  2iv  latUet  im  inf,  iivsti^  älter  iiti;  gebräuclh 
Itcher  jedoch  ist  äivjeti  tiach  ZET.  2,  daher  im  praes,  äivem  und  iivim. 
pljev  hat  im  inf.  pljeti,  im  praes.  plijevem,  im  partic.  praet.  jxwi. 
66t  mik.  pleven  und  plet.  Av4ih  der  stamm  sp  (asl.  s'Lp;  woher  sypai 
8tö««^  p  mit  ausnähme  des  praes.  und  des  impt,  aus,  und  vencanddi 
das  ursprüngliche  i>  in  \x:  uspem,  uspi;  usuh^  usuväi^  usao,  osad, 
usut:  vgl.  suti  mit  sospoh'B  {asl.  S'BSxpoh'L)  bei  Nestor;  aüerdingi 
erwartet  man  im  aor.  spoh  für  suh.  Bemerkenswert  ist  der  inf.  tm 
dltb :  dlist,  asl.  *dlÖ8ti,  praes.  delbem,  richtig  wohl  dlbem,  auf  Ve^ia, 
Das  impf,  kann  a  für  ija  annehmen :  grebah,  grebijah. 

4.  pek. 

a.  Inf- stamm,  pek.  Inf.  pe6i.  Partic.  praet.  a^it.  I.  pek- 
a-v,  pek-a-väi.     27.  pek-a-o.     Partie,  praet.  pass.  peö-e-n. 

Aor.    1.  pek-o-h  pok-o-s-mo 

2.  peö-e  pek-o-8-te 

3.  peö-e  pek-o-S-e 

ß.  Praes.-stamm  pek-e. 

Praes.  1.  peö-e-m  peö-e-mo 

2.  peö-e-S  peö-e-te 

8.  peö-e  pek-u 

Impt.  1.  —  pec-i-mo 

2.  pec-i  pec-i-te 

Impf.  1.  pec-ija-h  pec-ija-s-mo 

2.  pec-ija-ä-e  pec-ija-s-te 

3.  pec-ija-ä-e  pec-ija-h-u 

Partic.  praes.  act.  pek-u6i. 

Der  inf.  von  vrh  lautet  vrijeöi,  von  vrg  jedoch  vr6i,  asl  von 
beiden  vresti;  (ähnlich  im  kroat.  hie  und  da  vli6i,  tli6i,  serh.  vu6i. 
tu6i,  asl.  vleäti,  tleäti.  Kolo,  3.  89.  vrici  (vrg)  pist.  vri6i,  vli(^', 
8li6\  DaniH6,  Istoiija  247.  i  von  mog  kann  in  r  übergehen:  more^ 
und  mo2e§.  rek  kann  im  westen  des  Sprachgebietes  durch  das  aus  defn 
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ad,  aar,  r^ht  entstandene  rije  in  jenen  formen  ersetzt  werden,  in 
denen  dem  stamme  nes  der  stamm  Dije  substituiert  werden  kann :  inf, 
rijeti,  riti  aor,  rijeh,  rih;  rijese,  riSe.  Daniöi6,  Istorija  247,  320, 
321:  ein  dem  nio  entsprechende  rio  kömmt  nicht  vor,  rek,  leg  de- 
cumbere  und  in  der  prasßxirung  mit  po,  pod  av^ch  mog  können  im 
praes.  nach  IL  conjugiert  werden:  reknem,  reÖem;  mog  mit  za,  iz 
ttitr.  verbunden,  geht  nur  nach  II:  zamognem.  vik,  klik,  kiek,  lek, 
mak,  mrk,  muk  (mltk),  nik,  puk,  tak,  crk;  bjeg,  vrg,  dig,  Ijeg, 
preg,  8tig,  seg  bilden  das  pra^es,  und,  mit  ausnähme  von  bjeg  und 
YTg,  den  impt,  nach  II:  obiknem,  obikni;  kliknem,  klikni;  kiek- 
nem,  klekni  usw.  Im  inf.  gelten  beide  formen :  obiknuti,  obi6i ; 
kliknati,  kli6i;  kleknuti;  kle6i  vsw.  Das  impf,  kann  ja  für  ija 
mmdmien:  daher  teöah,  2e2ah  neben  tecijah;  2ezijah';  vrSah,  wie  es 
tdieint,  ohne  yrsijah;  in  mogah  jyjesm.  1.  39,  362,  ist  a  gleich 
ad,  a.  moj  in  ne  moj  noli  steht  für  a^l.  mozi.  Der  impt,  bietet  im 
Westen  des  Sprachgebietes  häufig  den  palatal  statt  des  Sibilanten :  peöi, 
lezi  für  peci,  lezi.  vröu  steht  in  pjesm,  1,  513,  fehlerhaft  für  vrhu, 
«?.  vn.h^.  Ungr.'kroat.  ist  reöu  dicunt,  lein:  ovce  le^u  jaojce, 
liiöu  exuunt  neben  igxx  wnint,  pekao  setzt  peki>Ii»  voraus :  vgl.  kroat. 
rekel,  nasikel  neben  rekol,  nasikol  Krk. 

5.  klbD. 

0.   Inf.' stamm   kle.     Inf.   kle-ti.     Partie,  praet,   act,  I,  kle-v, 
kle-v-si.     II.  kle-o.     Partie,  praet,  pass,  kle-t. 


Aor.    1,  kle-h 

kle-s-mo 

2.  kle 

kle-s-te 

3.  kle 

kle-8-e 

:.  Praes.'Stamm  klbo-e. 

Praes.  1.  kim-e-m 

kun-e-!iio 

2.  kuD-e-d 

kun-e-te 

3.  kun-e 

kiin-u 

Impt,  1.  — 

kun-i-mo 

2.  kuD-i 

kun-i-te 

Impf,  1.  kun-ija-h 

kun-ija-B-uio 

2.  kun-ija-§-e 

kuD-ija-B-te 

3.  kiin-ija-§-e 

kun-ija-h-u 

Partie,  praes,  act.  kuD-u6i. 
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Die  gtämme  dtm,  2bDi,  im,  klbn,  iui,  ihn,  pui  lantai  m 
prae».  nadmem,  zahmem,  nzmein,  ad.  VT-zbm^,  kuneni,  lafaem, 
'  ianjem,  in  Montenegro  inijevem,  penjem,  mit  praefxm 
npenjem:  iBpnem,  ispenjem;  popnem,  popenjem;  pri- 
penjem  ww. ;  für  ieti,  ieh,  ieo,  ievSi  hört  man  auA 
eh,  iojeo  ■pjesm.  1.  171.  iDJerSi  gund.,  im  praei.  wA« 
l  iaDJem  auch  £DJevera  pjesm.  1.  4.  76.  Da*  fortk. 
I.  von  nad'Lm  lautet  nadmeu  mik.  omi.  t3.  8.  und  diäxt 
im..*  DaduTSD  stammt  vmi  du,  nicht  v<m  d-Biu;  von  iui- 
und  sEDJeven ;  das  impf,  von  2i>n  -  änjah  und  ianjah,  om 
jah  und  kuDJah,  von  dim-dmah:  ein  dmijah  Khänt  w- 
r.  dMi  wird  nicht  gelten  durch  dtra  ersetzt :  ömem.  in 
r  Verbindung  mit  pri,  na  <furcA  imi  nocA  ZV.  ersetzt:  pri- 
liti,  (focA  primati,  naimati:  die  Kroaten  haben  nidU  m 
JBti,  sondern  auch  jati  capere,  incipere  für  j^ti :  jamen: 
i   lu6.  21.  prijati  lu6.   ivaniS.  dri.;  ebenso  po£ati  tcuntJ, 


6.  mr. 
^. -stamm  mr.     Inf.  mr-ije-ti.    Partie,  praet.  act.  l.  mr-v 
J.  mr-O.     Pari^.  praet.  pass.  tr-e-n. 

mr-ije-B-mo 
mr-ije-B-te 
inr-ije-S-e 


rar-e-mo 
mr-o-te 
mr-u 

mr-i-mo 
mr-i-te 


Äor. 

2. 

mr-ije-h 
mr-ije 

3. 

mr-ije 

.-Btamm  mr-e. 

Prau. 

1. 

2. 

mr-e-m 
mr-e-S 

3. 

mr-e 

Mp,. 

1. 
2. 

mr-i 

Impf 

1. 
2. 
3. 

(pr-»4-e) 

act.  mr-a£i. 

(pr-a-B-mo) 
(pr-a-B-te) 
(pr-a-h-o) 
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Die  praes.  vom  ml,    dr  und  tr  lauten  roeljem,    derem   m  Ver- 
bindung mä  iz,    Da,   od:    derem    und  drem:   izaderem,    izadrem, 
tarem  und   trem.     Der  inf,   verstärkt  den  voccd  r  zu  rije  für  asl, 
re:  vrijeti:  zavrijeti  abdere,  drijeti,  idrijeti,  mrijeti,  prijeti  fulcire, 
stnjeti,  zazreti^  preti  (iccueare,  bei  mik.  zriti,  priti;  und  je:  mljeti, 
ad.  ml£ti ;  die  Verstärkung  unterbleibt  in  trti ;  von  cvr  liest  man  bei 
mik.  53.  cvrti  und  cvrijeti.  DaniH6,  Istorija  250:  podrijeti,  odriti; 
poidrijeti;   umrijeti;   podapriti;   prostrijeti^    prostriti;  mliti   neben 
trti,  odrti,  poärti.    Man  merke  das  impf,  meljah  vom  prass. -stamme 
melje  und  prah   und   trah  von  pr  accusare  und  tr^   und  die  partic. 
praet.  pass.    mljeven,  pret  accusatu^s  und  trven  neben  tren;   zastrt; 
ff  und  pr   accusare  haben  in  den  partic.  prost,  act.  zreväi,   prevöi 
\mi  zreo  und  preo;   man  beaxMe  den  aor.  trh,    asl.  tr^hT»;    tr^    tr: 
trsmo,   trste,    trSe:   utr  suze   od   bijela   lica  volksl.;   daneben  auch 
Tim  inf  trijeti:   trijeh   usw.:  kakve   eile  satrije  vrijeme  contrivit; 
mnoga  mu  se  Stada  utrijeSe.  DaniZid,  Oblid  88.   In  älteren  quellen 
odrije,  pro2drije,  umrije,  zaprije,  prostrije.  Istorija  324.  Das  impf. 
hUet  tr-ah  zweisilbig y   indem  r  vocalisch  ausgesprochen  wird;   auch 
tr-o  und  mr-o  sind  zweisilbig. 

1.  bi. 

flu    Inf. 'Stamm  bL     Inf.   bi-ti.     Partie,  praet.   a>ct.  I.   biv,  bi- 
^i.    n.  bi-o.     Partic.  praet.  pass.  bi-t. 


Aor.    1.  bi-h 

bi-8-mo 

2.  bi 

bi-8-te 

3.  bi 

bi-S-e 

-ttamm  bi-j-e. 

Praes,  1.  bi-j-e-m 

bi-j-e-mo 

2.  bi-j-e-S 

bi-j-e-te 

3.  bi-j-e 

bi-j-u 

Impt.  1.  — 

bi-j-mo 

2.  bi-j 

bi'j-te 

Impf.  1.  bi-j-a-h 

bi-j-a-8-mo 

2.  bi-j-a-§-e 

bi-j-a-8-te 

5.  bi-j-a-S-e 

bi-j-a-hu 

Portio,  praes.  act.  bi-j-u6i. 


236  Mrb.  e«DJ. 

Zna  hat  im  praes,  znam  und  znadem,  m  der  HL  pl.  znaju 
und  ziuida;  in  der  IIL  sg.  steht  znaje  als  rehn  auf  sjaje:  nek  se 
sjaje,  nek  se  moje  zoaje  'pjesm,  82;  sta-staneniy  sdten  avd  im 
inf,  Btanati  nach  II;  slu  im  praes.  slovem  lu6,  82.  93;  ka-kovem 
du^.-zak.  180.  182;  dje  ponere  djenem  nach  IL  und  djedem,  ver- 
schieden vom  asl.  de2d^;  doch  odijem,  zadijem  kroat.:  dje  dicert 
hat  bei  den  Kroaten  dim,  dfe  usw.;  di  uyird  im  kroat.  wie  pre  im 
nsl.  gebraucht;  zre-zrem  und  zrim  pjegm,  1.  287,  m  der  IIL  fl, 
zm ;  pje  -  pjeti,  pojem,  impf,  pojah,  pojuci :  selten  ist  pje  im  aor. 
und  im  partic.  praet.  act.  II.  für  pjevah,  pjevao.  spje,  smje-spijem 
und  smijeni  für  a^d.  spej^  und  s'Bmeja ;  vapi,  upi  geht  hei  gund.  ■ 
auch  nach  IV:  vapi  osm.  18.  147.  vape  10.  68.  vape6  5.  35;  H. 
188  j  16.  24  usw.  neben  vapije,  vapijoy  vapijud.  zoa,  sta,  dje. 
smje  lauten  im  aor.  znah,  stah,  djeh  (dih  dixi,  di  kroat.),  smjek 
und  znadoh;  stadoh,  djedoh,  smjedoh.  Selten  ist  stanao  p/ew. 
1.  41.  für  stao.  zna  hat  im  impf,  znah  pjesm.  2.  586.  znadijah 
und  zoadjah ;  smje  -  smijah  Iv^.  und  smedijah.  Der  mf.  djesti 
neben  djeti  (odjeti)  ist  uyie  isti  von  i  unregelmässig:  jenes  beruht  a^ 
djedem,  dieses  auf  idem.  Man  merke  die  partic.  praet.  pass.  bjen 
lu^.  88.  bijen  pjesm.  2.  155.  neben  biven  ivanü.  und  bit ;  piven, 
pijen ;  liven  pjesm.  2.  46.  ivanü.  Ijeven  (vgl.  asl.  Iß  in  lej^),  lijen, 
lit  und  nach  mik.  Ijet;  umivon;  dobijeD;  dobiven  und  dobit;  po- 
kriveD,  pokrit;  riven;  nadiven,  dospiven  von  kri,  di  (de),  spi  j 
(spe);  SiveO;  Sven  und  Sit;  izuven,  izut  osm^  2.  36;  öuven;  znao  . 
nach  V;  okni  fucare,  ein  verbum  denominativum  von  kna,  daher  ai  • 
IV.  geJiörig,  hat  nach  bi  im  praes.  oknijein  und  im  partic.  praä.  ^ 
pass,  okniven.  bi,  asl.  by,  hat  im  praes.  budem ;  zabiti  oblivisci^ 
zbiti  se  fieri,  probiti  prodesse,  zabudem,  zbude  se,  probude ;  dobiti 
dagegen  dobijem,  ebenso  snebiti  se,  snebijem  se;  doch  dobudem 
osm.  4.  107;  183.  33.  Das  impf,  von  bi  (by)  lautet  bjeh,  bjese  i«tf. 


Zweite  dasse. 

Q^- Stämme. 

a.  Inf 'Stamm  tonu.     Inf.  tonu-ti.     Partic.  praet  act,  L  tonu-v, 
tonu-vöi.     //.  tonu-o.     Partic.  prast.  pass.  toj^nu-t 

Am\  L  tonu-h  tonu-s-mo 

2.  tonu  tonu-s-te 

3.  tonu  tonu-S-e. 


serb.  coAJ. 

^■t&iniDe. 

ß.  Praes.'Stamm  ton-e. 

Praes.  1.  ton-e-m 

toD-e-ino 

2.  ton-e-S 

ton-e-te 

3,  ton-e 

tOD-U. 

Impt.  L  — 

ton-i-iiio 

2.  ton-i 

ton-i-te. 

Impf.  1.  ton-ja-h 

ton-ja-8-mo 

2.  ton-ja-fi-e 

ton-ja-8-te 

3.  ton-ja-§-e 

ton-ja-h-u. 

Partie,  praes.  act.  ton-u6i. 
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Die  prcteseruformen  mognem^  dadnem,  htjednem  oder  htjenem, 
smjednem  werden  nur  in  abhängigen  sätzen  angewandt:  ako  mogne 
tt«f.  Der  aor.  wird  häufig  von  einem  mit  dem  suffix  nu  unbeschwerten 
$tamme  gebildet,  wenn  dieser  consonantisch  auslautet:  bjegoh,  vrgoh, 
vikoh;  giboh  von  giiiu  aus  gybna;  pogiboh  pjesm.  1.  416.  von 
po^inu;  izdahoh  von  izd'Bhn^;  nagoh^  na^e  für  nagboh,  nagbe 
m  nagDU  aus  Dagi>bD^;  grtoh  von  grnu  aus  grLtn^;  skidoh 
^mn.  1.  400.  von  skiou  aus  S'Bkydn^;  okretoh  1.  547.  von  okrenu 
im  okr^tD^;  vaskrsoh  2.  89.  von  vaskrsou;  prskoh,  prSte  aus 
preie;  sviskoh,  sviSte;  otiskoh,  otiSte  pjesm.  2.  452.  von  prsnu^ 
m^nWj  otisDu:  w.  prsk,  svisk,  tisk;  usahoh,  usase  dr!t.  usahDU  usw.; 
obiskoh  pjesm.  2.  499.  von  obisnu  {w.  vis)  ist  unorganisch.  Ebenso 
enUteht  das  partic.  praet.  act>  IL  uveo  von  uvenu  (w.  vqd) ;  uvehao 
gMul.  von  uvehnu;  prozukao  von  prozuknu;  srkao  von  srknu; 
usahao  gund.  von  usahnu;  otisla  pjesm.  1.  404.  von  otisnu;  iäöezao 
Tim  i^öezou;  pogibao  von  poginu  ist  weniger  gebräuchlich  als  poginuo. 
istruo  von  istrunu  und  podbuo  neben  podbunuo  sind  die  einzigen 
formen  dieser  art  von  vocalisch  auslautenden  stammten.  Das  partic. 
prad.  pass.  tcird  gebildet:  a)  durch  t:  ustaknut  pjesm.  2.  565. 
metDut  3.  240;  3.  242.  b)  durch  n:  popridiäen  müut.-serb.  102. 
raskiden ;  stiäteD  osm.  13.  19.  poti&ten  19.  183. 


DHtte  classe. 

d-stämme. 

Erste  grnppe. 


a.  Inf. -stamm  umje.    Inf.  umje-ti.     Partic.  praet.  act.  I.  umje-v, 
uraje-v5i.     ü.  um-i-o.     Partic.  praet.  pass.  §ti-v-e-n. 


lor.  1.  amje-h 

amje-«-ino 

2.  umje 

3.  umje 

Qmje-S-«. 

e».-«to»»m  umij-e. 

a».  1.  umi-j-^m 

umi-j-e-mo 

2.  umi-j-e-fi 

umi-j-^te 

3.  umi-j-e 

umi-j-u. 

npt.  I. 


apf.  1.  mni-ja-h 

nmi-ja-a-m 

2.  uini-ja.S-e 

umi-ja-s-te 

3.  umi-ja-8-e 

mni-ja-h-u. 

».  arf.  umi-j-u6i. 

lije,  aal.  nmSjeti>,  sUht  tcU  tn  umio,  asl.  umSl-L,  ißf 
h  lautet  die  1.  eg.  umiin,  umem;  tattfr.  -  kroat,  Hem, 
igo.  Man  merke  äelijem.  Die  Kroaten  haben  imiti^W 
eien  imati,  daher  imih  und  iinah ;  die  Serben  gpmiei 
covon  imam  und  imadem,  Imah  und  imadob,  imäb  W  i 
ben   iinadjah.     Man  merke   ätett   hii.  8U.  nocA  /F. /*  j 

27.  und  das  partic.  praet.  pat».  ätiyen  mik.;  von  Ü  j 
nadi  IV.  ätim  oam.  15.  3.  M  hekt.  101.  o*m.  9.  B:  j 
9.    7.   äte  osm.    1.    79.  für  fitijem,   Stije,   fitiju.    »itd  j 

ail.   zreti,   zr&j^  usw.,   hat   im  praes.   zrim,  zriä  tu«'-. 

///.  pl.  ziu:  zru  jabuke;  sonä  zreo,  zrevSi  usw.  vreii 
vrJ4,  vriSi  «««;.,  fervere  luU  in  der  III.  pl.  prat*.  vm 
•Iiend  im  partic.  praes.  vrudi:  nsl.  vreti,  vre  usw. 


göre. 
■stamm  gorje.    Inf.  goije-ti.     Partic.  praet.  ad.  I.  goijfr*' 
II.  gori-o.     Partic.  praet.  pass.  vidje-n. 


gorje-h 

gorje-9-nio 

Snije 

gorje-s-te 

gorje 

gorjo-ä-e. 

serb.  coiü-  ^-sttone.  2.  239 


ß.  Praes.'Stamm  gori-e. 

Präses.  1.  gori-m  gori-mo 

2.  gori-S  gori-te 

5.  gori  göre. 

Impt  1,  —  gori-mo 

2.  gori  gori-te. 


Impf.  1.  gori-ja-h 
2.  gori-ja-ä-( 
5.  gori-ja-ä-e  gori-ja-h-u. 


gon-ja-s-mo 
e  gori-ja-8-te 


Partie,  praes.  act.  goredi. 


Im  impf,  verschmilzt  meist  je  mit  a  zu  ja,  cJoÄ^r  gorah  Zw^.  69, 
für  goijah  aus  gorijah  pjesm,  2.  11,  dialektisch  goreah;  vr6ah, 
gjedjah  pjesm.  1.  495.  aus  sjedijah  2.  608.  vidjah  1.  465.  kipljah, 
irrbljah,  iivljah.  vr,  inf  vreti,  hat  in  der  III.  pL  vru  und  im 
fsrtic.  praes.  ofit.  vruöi  naxih  der  I.  classe;  auch  für  goreöi  dri. 
i^.  findet  man  goru6i  mik.  gund.  Man  merke  zvoöijaSe  pjesm.  1.  42. 
Itje,  htjeti,  wofür  auch  (Seti,  kteti,  teti,  hat  im  praes.  ho6u,  ho6eä, 
ioce;  hoöemo,  ho6ete,  lio6e  und  hote,  asl.  hot§tB;  im  impt.  htij 
hl,  19.  31.  hotij  51.  litjej,  hotjej;  im  aor.  htjeh,  ä6eh,  6eh,  kteh, 
teh  und  htjedoh,  §6edoh,  ktedoh,  tedoh ;  im  impf,  hotijah  pjesm. 
2.  43.  hotih  lu^.  105.  htijah  105.  6ah,  ktijah,  tijah,  otijah,  ho6ah 
ijem.  2.  14.  S6ah  pjesm.  2.  220.  und  6adijah,  Sdadijah  2.  376; 
m  partic.  praes.  ax:t.  hote  mik.  hoteci,  lite6  lu^. ;  im  partic.  praet, 
od  L  hotjev,  hotjeväi  und  im  partic.  praet.  act.  IL  hotio,  htio.  i  in 
btijah  und  in  htio  steht  für  asl.  d ;  für  htijah,  htio  wird  auch  stijah, 
ttio  gesprochen;  im  praes.  steht  6u  enklit,  für  ho6u.  velje  und  mnje, 
^.  vel^,  mkn^,  kommen  nur  im  praes.  und  im  impf,  vor :  velim,  mnim 
md  mlim ;  veljah,  mnijah  lu^.  21.  mojah,  mnidijah^  inljah  pjesm.  1. 
H46,  mlidijah  1.  300;  2.  64;  bei  lu6.  liest  man  das  praes.  mnijem 
^ö.  73y  den  impt.  mnij  102.  und  das  partic.  mniju^i  45.  vidje  hcU 
m  impt.  vidi  und  vidji,  vidj,  bei  den  Kroaten  viji,  vij,  vijte.  stoja 
i*t  in  den  infinitivfomwn  durch  das  von  sta  mittelst  a  abgeleitete 
8taja  verdrängt  worden:  stojim,  stoj  aus  stoji,  stoje6i;  stkjah, 
Btajilh,  stajav&i,  stajao;  mun  merke  ste6i  für  stoje6i  luZ.  Dass 
stajati  aus  stojati  durdi  assimilierung  des  o  an  das  a  der  folgenden 
*äJc  entstanden  sei,  ist  wenig  wahrscheinlich.  Man  findet  auch  das  aus 
stojati  icie  im  nsl.  entstandene  stati:   bojno  koplje  u  planini  Stade. 


hat  fick  ein  stamm  obre  nach  III.  2,  enhcUkelt: 
V£W.:    daa    mitlelglied   üt  der  ad.  aar.  obreh^: 

leite  231,  23H;  dag  praea.  obrim  igt  unngd- 
lU  eigenname  vorkommende  partic.  prael.  foit. 
;  im  aor.  hört  man  avck  obretoh:  äto  obrete,  IP 
et  gekört  bei  lu£.  21.  zu  IV:    III.  pl.  srite.  gpati 

Vgl.  Seite  150.  Für  broji,  t&ji  nach  IV.  hürt 
ja  nach  III.  2.  Neben  dem  partic.  praet.  po»- 
iat. 


Vierte  claete. 

i  -  8 

t  ft  m  n 
hvali. 

e. 

vali.    Inf. 

hvali-ti. 

Partic.  praet.  act.  I.  hvali 

■o,     Partie 

,  praet. 

xKs.  bvalJ-e-D. 

bvali-h 

hvali'S-mo 

ivaJi 

bvali-B-te 

tvsM 

bvali-ä-e. 

n  hv&li-e. 

bvali-m 

hvali-mo 

tivali-ä 

hvali-te 

bvali 

hvale. 

—  hvaii-mo 

bvali  brali-te 

bvalj-a-b  hvalj-a-s-mo 

bvaIj-a-5-e  bvalj-a-s-te 

livalj-a-fi-e  hvalj-a-b-o. 
vale6i. 

im  partic.  praet.  paas.  erleiden  die  conxmtmtn 
rrUnderungen :  bijeljah,  bijeljeD;  varah,  varen 
;  branjah,  branjoD;  vradab,  vra6ea;  badjali. 
ale»  bujab,  bujen;  krapljab,  kropljenj  v&bljah. 
gotovljen;  krmljah,  krmljeD;  vo2ab,  voiea: 
ah,  milljeD;   pra2njah,  isprainjen;  gmjeidjili : 


•trb.  coi^.  a-it&mmt.  1. 
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iiitah  für  krS6ah.  Man  belichte  die  impf,  jezdijah  pjesm.  1.  416. 
caTÜjah  1.  230,  nosijah  1,  420,  resijadO;  slidijafie  osm.  7,  44; 
10.  91,  und  dolazah  pjesm,  1,  235,  neben  prela£ah  1,  576;  nosah 
1.  197,  gehört  zu  nosa  ncuJi  V.  1,  Unrichtig  ist  die  III,  pl,  praes, 
oosa  09m.  11.  51, 


Fünfte  dasse, 
a-8tärome. 

Erste    gruppe. 

duva. 

0.  Inf. 'Stamm  Suva.     Inf,  öuva-ti.    Partie,  praet,  act.  I,  öuva-v, 
6uva-v-5i.     //.  öuva-o.    Partie,  praet.  pass,  6uya-n. 


Aor,  1.  öuva-h 

öuva-8-mo 

2.  6uva 

öuva-8-te 

3.  6uva 

öuva-S-e. 

ß.  Praes.-stamm  öuvarj-e. 

Praes.  1.  öuva-m 

duva-mo 

2,  öuva-ä 

öuva-te 

3,  öuva 

öuva-j-u. 

Inqft.  1,  — 

öuva-j-mo 

2,  öuva-j 

öuva-j-te. 

Impf.  1.  öuva-h 

öuva-8-mo 

2.  öuva-S-e 

öuva-s-te 

3,  cuva-S-e 

öuva-h-u. 

Partie,  praes.  act,  6uva-j-u6i. 

Länge  und  kürze  der  vocale  scheidet  die  buchstäblich  zusammen- 
foUenden  formen :  III.  sg,  praes,  öüvä  aus  öuvajeH,  II,  und  III, 
^'  aor,  öüva;  /.  sg,  aor,  döyah,  /.  sg,  impf.  6üväh  aus  öuvaah'L; 
l  fi,  aor.  dävasmO;  /.  pl,  impf,  öüväsmo  aus  öuvaasmo;  IL  pl. 
aor.  ßüvaste,  //.  pl.  impf,  öüväste  au^  öuvaaste.  Das  partic,  praet, 
pa<i.  kann  auch  durch  tb  gebildet  u)erden :  duvat.  gleda  hat  im  praes, 
gledam  und  gledini;  glede6i:  asl,  gl^dSti,  russ,  gljad^ti».  Ursprünglich 
tt«r  gl^d^ti  durativ,  gl^dati  iterativ:  vgl,  s^d^ti  und  8§dati  tisw. 
sija  splendere  hat  sijam  y  sja  hingegen  rieben  sjam  auch  sjajem ,  wie 
^  (ul,  sijaj^  sijajeSi;  zija^  ssja  hat  zijam,  zjam. 

16 


.,,    y.^    !,/ 

F-«i-     f-^--=-' 

.»-..     l---^. 

;-■=-'-  f--  P-«^ 

1.  p:,*!, 
■i.  p  j» 

.5.  p;.'a 

»■""'  p>>-- 

/.  pU-*-m 
2-  pU-^t-i 

[.to-e-w 

/.  — 

pU-i-mo 

Ü.  pü-i 

pi^i-te. 

/.  pi»-h 
2:  püa4-e 
•?.  piu-^ 
.  piü-u«. 

piss-s-mo 
piM-s-te 

pisK-b-o. 

>-f.   £  |Mäa-v. 


fnt/rf.  uru^  im  partie.  praes.  ad,  erleiden  die  ßHmgek. 
c/midinfmliin  und  die  sibSanten  die  torgez^ehMt" 
.oljem,  koljah ;  nrein  oix  oijem,  ad.  orfa ;  lije^m. 
D,  zobljem,  zazibljcm,  hraiuljem;  kvofem,  vdem. 
iralen  gehen  in  6,  t,  S  über:  gucem,  laiem,  maäem; 
iam  i»vn  tka ;  utiregelmäsgig  ist  guri6em  von  gariia. 
<tat.  in  ik  über:  iStem,  iä^em ;  ht  üi  S(:  daS^n 
■tt  Sljcm  utMJä^Jem;  kla'koljem.  Man  merke  pUat 
jekt!jah  jjjeem.  1.  42.  erwartet  man  jektah  cor  jekts: 
■».  drbt!ni,  drbtei!. 


bra. 
im   bra.     Inf.   bra-ti.     Partie  praei.  act.  I.  bra-v. 
i-o.     Partie,  praet.  paas.  bra-n. 


Mrb.  eo^j.  ft-tttmni«.  4.  243 


Aor.  1.  bra-h                 ' 

'             bra-s-mo 

2.  bra 

bra-8-te 

3.  bra 

bra-S-e. 

ß.  Praes.'Stamm  ber-e. 

Praes.  1,  ber-e-m 

ber-e-mo 

2.  ber-e-8 

ber-e-te 

3.  ber-e 

ber-u. 

Impt,  L  — 

ber-i-mo 

2.  ber-i 

ber-i-te. 

Impf.  L  bra-h 

bra-s-mo 

2.  bra-§-e 

bra-8-te 

5.  bra-S-e 

bra-h-u. 

ic.  prcies.  act.  ber-u6i. 

Gna    hcU    im   praes,    zeneni;    wofür    auch    renem,    und   un- 
organisch goaro. 

Vierte  gruppe. 
sSja. 

OL  Inf. -stamm  sija.     Inf.   sija-ti.      Partie,  praet.  act.  I.  sija-v, 
sija-v-5i.     //.  sija-o.     Partie,  praet.  pass.  sija-n. 


Aor.  1.  sija-h 

sija-s-mo 

2.  sija 

sija-s-te 

3.  sija 

sija-8-e. 

ß.  Praes.'Stamm  si-j-e. 

Praes.  1.  si-j-e-m 

si-j-e-mo 

2.  si-j-e-ä 

si-j-e-te 

3.  si-j-e 

si-j-u. 

Impt.  1.  — 

si-j-mo 

2.  si-j 

si-j-te. 

Impf.  1.  si-j-a-h 

si-j-a-s-mo 

2.  si-j-a-S-e 

si-j-a-s-te 

3.  si-j-a-§-e 

si-j-a-h-u. 

fariic.  praes.  act.  si-j-u6i. 

16' 


fir  id.  e.  div»  hat  im  fraa.  dftjem,  tm  weiten 
-p*>ziuj^Eii.     .S<  h*i*rttilt  nam  amit  obe£aje,  obeät- 

TJenOsTiui :  ^djxCAJe.  ZKkJja£*Tati ;  zamoUJe, 
It>if.i.h''.  '»-"'W /' J^.  kovaii  lautet  im  praes.  kajem 

ffirtit.  yniet,  fnsi,  Itintel  aturk  mtfthaug:  koTst 


.SwÄ*^«; 

</.n 

*e. 

or»     m-i 

Sil 

mme. 

kupOT^ 

m  knpoT«.      /'./.  kopon-ü.      Partie,  praet.  aä.  1. 
»-T-Si.    n.  kapovk-o.     Pariie.  prael.  pan.  kupoTft-n. 

/.  kupoTÄ-b 
i  knpOT» 
3.  kapovs 

kiipo™*rao 
kiipoT»4-le 

knpov»-J-e. 

"""  koptt->*- 

/.  kapa-j-e-m 
2.  kapo-j-e-i 
.3.  knptt->* 

kopa-j-e-mo 
kapo-j-e-te 
kapu-j-B. 

/.  — 
2.  kapu-j 

koptt-j-mo 

kopo-j-te. 

/.  kapovft-h 

2.  knpora-d-e 

3.  kapova-^ 

kopoT»-»-nio 
kopora-B-te 
kopova-b-o. 

'.  kapu-j-o*!. 

ren  nicht  mir  die 

in/. 

gtiiwme  mif  ora,  sondern  mui 

ikivs,  dokaziva. 

o^JB^ioa  okme  du  prmeMiisBiifIx. 


1.  yi-m 

v>mo 

2.  yi-ä 

Ti-te 

3.  vi 

FI-jU. 

/.  — 

Yij-mo 

2.  rij 

viHe. 

Mrb.  coig.  stiaiiie  ohne  prMs.-snff.  245 

Dm*  m.  pL  viju  ist  unnachweisbar;  zapovidu  mbent  ungr,- 
laraaL;  povijedu  vsw.  in  älteren  serb.  denkmälem.  Dani£i6,  Istorija 
292.  Der  impt,  ist  nach  dem  praeßxierten  povSd  gebildet:  povij  lu6, 
odpoyij  pieL  impf,  spovidjah  confitebar  luö.  34:  richtig  wohl  spo- 
yijab  aU  reim  auf  smijah.  Im  serb.  ist  das  unpra^ßxierte  v^d 
jetzt  wenigstens  unbekannt;  das  praefixierte  gehört  zu  IV:  povjedim, 
zapoyjedim  usw.  III.  sg.  praes.  zapovije;  spovije  osm.,  ad.  zapo- 
vestk;  impt.  povjedj,  odpovidji,  povij;  povidi.  Daniöid,  Istorija  336. 
spovjedj,  asl.  vtödb;  aor.  zapovidje  osm. 

2.  dad. 

Praes.  1.  da-m  da-mo 

2.  da-§  da-te 

3.  da  dad-u 

Impt.  1.  —  daj-mo 

2.  daj  daj-te 

Das  praes.  lautet  auch  dadem,  dadei  usw.  Der  impt.  stammt 
rm  daja,  steht  daher  nickt  für  da2di>.  Selten  ist  dadi :  te  glas  dadi 
tt  6eljju  crkvu  volksl. 

3.  jed. 

Praes.  1.  ije-m  ije-mo 

2.  ije-S  ije-te 

3.  ije  ij-u. 

Impt.  1.  —  jedj-mo 

2.  jedji  jedj-te. 

Ijem  entspricht  einem  älteren  j^mi»  mit  betontem  6;  kroat.  Jim 
ist  gleichfalls  auf  ein  jßmi»  zurückzuführen,  j^d  geht  auch  nach  plet, 
daher  jedem;  jedeä  usw.  und  die  III.  pl.  jödü,  während  j^dü  dem 
asl.  jad§t'i>  entspricht.  Dani6i6,  Oblid  VIL  izd.  119.  Der  impt. 
lautet  auch  jedj,  jij,  nsl.  jßj. 

4.  jes. 

Praes.  1.  jes-a-m  jes-mo 

2.  je-si  jes-te 

3.  jes-t  jes-u 


246  MT^.  OMi.  «ascärMbeftt  verbalfonMa. 


Ftir  jesam,  jesi  icnr.  9pridU  man  enklitisch  sam,  si^  je;  amo, 
8te,  su;  nut  Jcrr  ^itgatum  Dijesam,  nijesi  umc.  Disam,  nisi  usw.  ne- 
sain,  nesi  usw.  Xehtm  jest  irtiicl  jeste  gesprochen:  nju  mi  jeste  drugi 
preproaio  ro£b/. 


Anhang. 
üMSckriebeae  rerbalformen. 

1,  Perfecta  acC  am  perfect,  ad.  besieht  aus  dem  partia,  praet. 
act,  II,  Hfki  drm  pmes.  d<s  v^rbnm  subst.:  pisao  sam.  Das  verbum 
stAst.  kann  in  der  IIL  sg,  fMen:  bio  jedan  car,  pa  imao  tri 
sina  i  jodnu  kc^er  prip.  S.  nadje  lisicu,  gde  se  ohvatila  u  gvoidjsL  26. 
2,  Plusquaniperfect,  acU  Das  plustjuamperfed,  act.  besteht  aus  dm 
partic.  praet.  act.  IL  Hthl  d^m  impf,  oder  perf.  des  verbum  subtt.: 
bjesmo  oder  bija^tmo  do^li ;  bili  amo  dosli ;  vgl.  rum.  eü  am  foti 
ktwtat,  umjr,'kr\xit.  je  bil  pi>kazal.  je  preminulo  bilo.  Man  begegnet 
auch  rerhifidungen  trie  ja  bih  bio  na  pisao.  5.  Fat.  act.  Das  fui. 
act.  icird  lHt::eichmt:  a)  dnn.-h  verbind^tng  des  inf.  mit  dem  praes. 
tH>ii  htjoti:  ho^oiu  po^M.  Wtnn  das  praes.  von  htjeti  dem  inf.  folgt, 
ao  wint  das  sftfjic  des  inf  abijr  tcorfen :  hvali^efi,  pled6eS;  doch  audt 
plo8ti  i^u  pjesm.  2.  ^Vk");  Hurer^'indert  bleibt  der  inf.  in  deti  verben 
I.  4:  piH^i  i^e^  ¥nd  bti  iv^i:  ici  ces.  b)  durch  Verbindung  der  de$ 
auslautenden  i  e*itkhid<tfH  inf.  dati,  znati,  imati,  smjeti  und  htjeti 
mit  dem  pmes.  budoin  d<s  rf^rbnm  suht-t.:  madbadem;  diese  form  stek 
nach  ako  bei  ztceifeln:  ako  Enaiibudem;  von  mo^i  lautet  dieses  futurum 
mo*jbudtMiK  Vgl.  IV.  r7o.  c  duixh  zusammensetzttng  der  verba 
lm^H*r/Vr^'t^l  mit  der  praepos.  ux,  HXMlurch  das  verbum  perfectiv  wud: 
diese  fonn  steht  mich  ako  utui  kad :  ako  uzpüem,  kad  uskosimo. 
!'♦;/.  IV.  77X  Die  verlnj  i^rfectira  belehnen  durch  ihr  praes.  nur 
in  ahhiin^jiijen  sCit^H  d<ts  fut.:  kad  nadje m  qwxndo  invenero;  bei  den 
KroiUen  tritt  diess  auch  in  hani^^itzeH  ein.  urie  aus  folgenden  beispielen 
heny^rtjt'ht :  omne  regnum  in  se  dirisum  desolabitur,  et  domus  supra 
domum  cadet  lautet  knxU.:  srako  kraljestvo,  ko  je  samo  v  sebi 
neskladuo,  mzaspe  se,  i  hila  svrhu  hiie  pade  pist.  und  serbisch: 
svako  carstvo,  koje  se  raxdijeli  samo  po  sebi,  opustje^e,  i  dorn 
propaÄO'o;  omnis  j»''i«ftifi*'»,  qr.'tm  »*>i%  pltintarit  pater  meus  cadesttSy 
eradicabitur,  krxHit. :  svako  vsejanje,  ko  ni  ysadil  otac  moj  nebeski, 
iskoreni  se  pist.  utni  serb,:  svako  drvo,  koje  njje  posadio  otac 
moj  nebeski,  iskonjenkk^  se ;  m^is  aHHundabit  omnia,  kroat. :  on  nam 
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sraka  oavisti  pist,,  serb,:  kazade  nam  sve.  Dass  im  serb.  durch 
das  praes.  eifies  verbum  perfectivum  ein  wahres  praes.  bezeichnet  werde, 
ist  ünruJdig,  dieses  dient :  a)  zur  bezeichnung  des  fut,  in  abhängigen 
»ätzen ;  ß)  als  praes.  historicum,  in  welchem  faUe  es  durch  den  aor. 
ersetzt  werden  kann:  to  rekavdi  baci  noyÖi6  u  potok^  a  novÖid 
odmah  potone  na  dno.  onda  se  od  sagne^  te  izvadi  novöid  iz 
vode,  pa  ga  odnese  gospodaru  natrag  prip,  50.  So  vdrd  auch  das 
praes.  badem  gebraucht:  kad  bude  v  jutru  21 ;  y)  zu/r  bezeichnung 
dessen,  icas  gewöhnlich  geschieht,  da  das  praes,  eines  verbum  im- 
perfectivum,  das  in  der  gegenwart  loirldich  geschehende  anzeigt:  wenn 
daher  in  lue.  11.  22.  aipei,  StaB{Bü)at  bei  Vuk  durch  uzme^  razdi- 
jeli  iJbersdzt  wird,  so  sind  die  griecMsch&n  verba  in  der  bedeutung 
mi:  pflegt  zu  nehmen,  pflegt  zu  verteilen,  oder  vidvidir:  nimmt,  ver- 
teiU  in  jedem  vorkommenden  falle  aufgefasst  worden :  im  kroat.  stehen 
odnese  und  razdili /i/r  die  fut.  der  iM.  wlgata:  auf  er  et  und  dis- 
tribüet.  d)  bei  den  Kroaien  kann  das  fut.:  a)  durch  Verbindung 
tm  badem  mit  dem  inf.  ausgedrückt  werden:  budem  imiti;  blasen, 
bj  joj  bude  grlit  grlo  i  vrat  bil  i  gladak  luL  14;  ß)  durch 
tMndung  von  imam  mit  dem  inf.:  imam  piti  bibiturus  sum  pist.; 
f)  durch  Verbindung  von  ho6u  mit  dem  inf:  okuplji  se,  i  ho6es 
86  oi^istiti  lavare  et  mundaberis  pist.  Vgl.  IV.  770.  Wetin  gegen 
dit  lehre,  das  serb.  habe  einst  mit  dem  praes.  der  verba  petfectiva 
das  fut.  bezeichnet,  eingewandt  wird,  dass  im  pol.  und  in  den  dem- 
sdhen  am  nächsten  verwandten  slavischen  sprachen  die  bedeutung  des 
praes.  der  bezeichneten  verba  als  praesens  historicum  älter  sei  als  die 
bedeutung  des  fut,  so  ist  diess  nicht  enciesen:  sicher  ist  dagegen, 
dass  im  asl.  eine  solche  Verwendung  des  praes.  der  verba  perfectiva 
ganz  unbekannt  ist;  für  eben  so  sidier  halte  ich  es,  dass  in  den 
»pracheti,  in  denen  das  pra£S.  perfectiver  verba  futurbedsutung  hat, 
dem  durch  ein  verbum  perfectivum  ausgedrückten  praesens  historicum 
vmst  ein  praeteritum  vorhergeht,  das  die  ganze  handlung  \n  die  Ver- 
gangenheit versetzt.  IV.  seite  778.  Vgl.  C.  W.  Smith^  De  verbis 
imperfectiüis  et  peifectivis  in  Unguis  slavonids.  Kjöbenhavn.  1875. 
^ite  5.  4.  Fut.  exact.  act.  Das  fut.  exact.  act.  fehlt,  da  die 
^^bindung  pao  budem  im  serb.  nicht  vorkömmt,  im  kroat.  hingegen 
^  fut.  Simplex  bezeichnet :  da  me  budeS  za  Ivana  dala  pjesm.  1. 
242;  selten  sind  Verbindungen  wie  bi(5e  poginuo:  strah  je  mene, 
bi^3  poginuo  pjesm.  1.  466.  5.  Condit.  act.  Der  condit.  a>ct. 
mrd  durch  die  Verbindung  des  aorist  bih  mit  dem  partic.  praet,  a>ct. 
IL  ausgedrückt:  pisao  bih;  in  der  III.  pl.  steht  jedoch  bi,  nicht  biöe: 


at  mim:  ae  bi  li  ae  kjiko  sjetovali,  oe  büe  li 
prfr.  4.  bio  Aon  Mnf '  er  iätU  leommea  ttJitn. 
pjf*.  wird  kexicimal:  aj  Jurtk  verÜnbuig  du 
■  E«  mit  Jfm  mcL:  ^OTori  sc  bj  lUireh  verÜndn^ 
■MW.  mis  iiem  nrimm  m^. :  bio  Skid  karui ;  krooL 
«•rf.  biies)  ii^rnf  fi  bJotI^b  bUe,  posl&ni  biia ; 
■osaL   -Uti  Am  i^tctai  natae  komme»  pol. 


V.  KLEINRUSSISCH. 


ERSTER  TEIL. 

Lehre  von  der  declination. 


Erstes  capitel. 
Nominale  declination. 

A)  Deelination  der  substantiTa  qsw. 

Die  svbst.  masc,  die  personen  bezeichnen,  bilden  im  sg.  und  im 
fl.y  diejenigen,  die  tiere  bedeuten,  im  sg,  defi  acc,  durch  den  gen.: 
Irata  frairis  und  frcUrem,  brativ  fratrum  uivd  fratres^  ebenso  mo- 
lod'at  iuvenum  und  iuvenes;  volka  lupi  und  lupvm;  doch  auch  voUv 
p?.  aec.  patd.  2.  70.  79.  neben  voly,  und  bojary  wes.  82.  neben  bo- 
jariv  83.  ho6ti  53.  143;  auch  viele  baumnamen  werden  wie  tiemamen 
hehandelt:  bok^  dub^  hrab^  klen,  javii'^  ja^iä^  daher  st'al  duba; 
fthengo  hryb  und  rubel :  najfio}  hryba  loz.  47.  maje  rubla.  Man  bea>chte 
dm  $g.  acc.  mu4  in:  za  mu4  daty,  za  miii  pijty,  femers  den  sg. 
occ.  meöa  in:  6idlaj  mu  koilia  bystroho^  meöa  ostroho  pavl.  1. 
165.  tmd  das  neutr.  d'it'atka:  pytaj  svoho  d^t'atka  u)es.  70.  Auch 
vruss.  mui  in:  za  mu2  davad^  za  mui  poSla.  Der  sg.  loc.  wird 
wcfe  selten  durch  den  sg.  dat.  absetzt:  koli  und  kolu;  poly  und 
polu,  ad.  kol6,  kola;  poli,  polju;  ebenso:  v  öornomu  mori,  na 
bilomu  kamäi;  na  öornomu  morju,  u  per§omu  a  tabori;  na  by- 
stromu  ozeri,  piy  jomu,  v  jomu  osnov.  15.  44.  80.  81.  112.  po 
tomu  postea  prip.  75.  u  perSomu  brod'i  paul.  1.  44.  Vom  dual. 
^ö^  sich  einige  spuren  erhalten:  dvi  holovi,  a^l.  glavß;  dvi  pro- 
Btyrali,  asl.  prostiral^^  loz.  42.  dvi  voroÄi  patd.  1.  15.  m6i  2.  57. 
ioToü  voUcsl.  dvi  d'ivoÄ6i  pavl.  1.  24.  dvi  nevist'i  prip.  24.  dvi 
Styri  37.  dvi  korovi  49.   obi   noii  123.    dvi  kami  wes.  84.    dvi 
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jahodocci  123,  dvi  tJovi  ^/.  dvi  st'i  moib.  88,  a«Z.  dv^  site: 
tvoji  bili  hrci  pani.  /.  ö^^,  a*L  bele  UcL  Der  dual,  findet  sich  aud 
nach  trv,  öetyry:  trr  doroü  panL  2.  7.  try  doDon6i  23.  try  ho- 
dyni  44,  trr  dercTyni  o<>.  stvri  hnizd*i  prip.  122.  öerez  try  seil 
wts.  89:  vgl.  try  brata  Mojb».  P;  ovcfc  z  molodii,  z  nova  #c%ei»eft 
aZ»  dnaL  gen^  grd^uM  lorrJrti  z*  k^jnfum.  VgL  serb.  seäe  204,  Wrvm.: 
dva  braclka,  tri  hrosa.  tri  soldacika,  do^e  rybi,  asl.  rybe,  ndm 
dva  dvory,  dva  litriny,  tri  hrosi.  ha  pl.  dat.,  instr.  \md  loc 
treteti  in  der  rtg^l  die  t'jn  dfn  tk-ttämmen  entlehnten  endungen  am, 
amy,  ach  ein:  hrobam,  hrobamy,  krobach,  asl.  grobomi»,  groby, 
grob^h-i :  selten  sittd  cf»'«*  pl.  dat,  auf  om :  volom,  koÄom  icc«.  SS. 
90.  106;  eben  *t*  ^!tcn  die  pl.  fcc  auf  ich,  och:  lisich,  volo(4 
koöoch,  uitd  dit  mit  dr'ii  dual,  zusammenhangenden  pl.  instr.  tf 
ma  statt  dtr  WKihrvfi  phtml^nduag  my:  virly  krylma  zemla  zbjlr; 
ve^eroÄka  na  stoli,  a  smert'  za  ple<5yiiia;  stojit'  pid  dverymajKdl 
2.  HS,  o^yma  prip,  ,>2,  &4.  tces.  i:*S.  s  troma  verchoma  paul.  L  5^ 
von  dem  pl.  instr.  auf  y  tcird  unten  gesprochen* 

D(U  vor  d<m  mdcofisomvifen  stthefide  e  oder  o  leird,  wemi  dm 
icort  atn  ende  u^ichst^  ausijtsti»ssen:  1)  wenn  das  e  oder  o  mem 
asl.  halbvoctd  h  oder  **  entspricht:  ord,  asl.  onJi»,  den,  asl.  dbi%- 
pes,  asl.  pbSTs  chlope^,  ler,  Jen,  §ev;  hoden,  sylen,  Bpokojeo:  gou. 
viria,  däa,  psa,  Inu  und  lena:  fem.  hodna,  sylna,  spokijna;  pu 
vinok,  mooh,  son ;  lubor,  cerkov ;  isol,  kripok :  gen.  pisku,  vinl 
fem.  isla,  kripka  usw.;  horne<^,  inec,  öerne6,  mertve6,  äve6 
hor^a,  2en6a,  (fer^i,  mer6a,  sevca;  rot,  rota,  russ.  roti., 
2)  trenn  o  oder  o  eu^^onisdi  eingesdialtet  worden:  oben,  ohon, 
ogifb;  uhel,  asl.  a^H»:  uhd,  ad.  ag^i»;  kozel,  kotel;  svitel,  chytersl 
gefi.  ohÄu,  uhla,  uhla;  fem.  svithi,  chytra;  mozoh,  svekor:  jäj 
mozhu,  svekra  iwtr. ;  einem  asl.  H-hWh  entspricht  öolen,  gen.  öoha.j 

Im  })l.  gen.fenK  und  ntutr.  wird  zicischen  consonanten  im  audwM' 
häufig  e  oder  o  euphonisch  eingeschaltet:  niitla,  zemla,  veslo,  vedro, 
rebro,  volokno,  stehno,  dno,  humno^  hryvna,  sosna;  sud'ba,  bytvi, 
koröma;  barylka,  nai^ka,  dohadka,  lavka,  dojka,  druika,  natch% 
skazka;  jajeo,  vivca,  (tsL  ovbca:  getu  mitel,  zemel,  volokon,  steh« 
tmc.  o  tritt  meist  dann  ein,  wenn  einer  der  beiden  consonant&i  ^ 
gtittural  ist.  Keine  einschiiltut^g  findet  statt  in  olcha ;  kiyvda,  uzda, 
hAizdo,  misto  i4*ir.;  molytv  und  pochv  maks.  10.  21.  von  molytn. 
pochva;  in  atuieren  datf  sie  unterbleiben:  izh  wui  izdeb:  vgl.  isttb» 
bei  Nestor  aus  dem  isl.  st(fa,  deutsch  ^uba;  ihl  und  ihol;  ihr  und 
ihor;   sestr   und  Bester    usw. 
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Dag  aus  dem  e  entstandene  i  geht,  wenn  das  wort  am  ende 
wen  aawachs  erhält,  in  e  über:  lid,  asL  ledx;  mid,  asL  modi>; 
riz,  asl,  vezlt;  pik,  asl.  pekl'L;  berih,  asl.  br^gli»;  sterih,  asl, 
tregk:  gen,  ledu,  medu;/ew.  vozla,  pekla;  bereUa,  Bterehls,  tmc. 
Jfäer  denselben  umständen  wird  das  aus  o  entstandene  i  durch  o 
mtt:  vil,  asl.  voli>;  sokil,  ad.  sokoli»;  dvir,  ad.  dvori»;  vin, 
i/.  oni;  bib,  a«Z.  bobi>;  mih,  asl.  mogli.:  jen.  vola,  sokola;  fem. 
na,  mohla  usw.  Analog  ist  pil,  o^Z.  port,  von  pole;  hir,  a«Z. 
whj  von  hora;  nih,  cwZ.  nogpb,  t?07i  noha  i/«iü.  -Bet  einigen  zwei- 
Vngen  Worten  geht  o  in  i  i^er^  ti?6nn  das  wort  am  ende  wächst: 
res,  orel,  kone6:  gen.  vivsa,  virla,  kiä6a;  niö,  asl.  noätb,  und 
1,  (mZ.    solt,    Aoien    im    sg.    instr.   niöju;    silju  prip.    88.    oder 

Die  gutturalen  weichen  vor  i,  ad.  e,  den  Sibilanten:  Öolovi6i, 
oü,  doäi  t709i  dolovik,  bih,  duch;  mu6i,  shizi,  muäi  t;(>n  muka, 
bha;  macha;  molodi  von  moloko. 

Dem  ad.  Ije,  nje  entspricht  entweder  le,  ne  oder  lo,  Ao:  sg. 
iMr.;  kovalen);  kovalom:  vgl.  len  und  Ion,  asl.  Ibni»;  konem, 
böom;  polem,  polom;  sg.  dat.  kovalevy,  kovalovy;  konevy, 
»novy;  sg.  voc.  dole,  dolo;  sg.  instr.  dolev,  dolov;  sg.  gen.  m.  n. 
fseho,  synema  und  syAoho,  syAomu;  ähnlich  ist  morem,  moijom; 
b)pcem,  skop6om;  soncem,  son6oin;  ludech,  lud'och;  seho,  semu 
m2  ^ho,  äomu  neben  soho,  soma;  sem,  som  und  Bom  neben  sim; 
McÄ  nach  den  palaialen  kann  o  stehen:  hajem,  hajom;  jeho,  jemu 
M^joho,  jomu;  duSe,  duäo;  düSeju,  dudoju;  naäeho,  na§emu  und 
K^oho,  nadomu;  öeho,  öema  und  öoho,  öomu  u^2(7.  iluc&  i  und  y 
BcWn  wt^  einander ;  ich  habe  jenen  vocal  geschrieben,  den  ich  für 
ynisch  halte,  daher  im  sg.  loc. :  poly,  soncy,  doly,  zemly,  matery, 
i5y ;  pl,  nom. :  oöy  usw.  für  asl.  pori,  8li>nbci  usto.,  wofür  auch  poli 
•«Z.  2.  12.  ßonci  131.  doli,  zemli  ö.  39.  materi  18.  osnov.  duäi 
*or.  odi  |mp.  o.  i7.  osnov.;  ebenso  schreibe  ich  i,  jedoch  ohne 
^v^äcku7ig  des  vorhergdienden  consonanten,  für  o,  nicht  y,  im  sg. 
>c.  iiMMc.  und  neutr.:  tim  /i/r  a«Z.  tomb,  2ohim,  persim,  öystim 
«f.;  docÄ  findet  man   häufig  tyin,  odnym,  tychym,  ubohym  usw. 

I.   1»  (a)  -Stämme. 
•  Su6«(.  stamm  pani». 

nom.        pan  pany 

voc.    pane         pany 
acc.         pana         paniv 


^yt 


icmtkr,  |MUiem 

hx,  pani 

2-  H.  Ä/^.  jft/jmm  konjii. 

nom,  kin  koni 

€oc  kona  koni 

occ  kona  kooi 

gen.  kona  konrr 

cio/.  kona  koDJun 

instr.  konem  konamy 

loc  kony  konach 


Xaek  dietem  parad,  gthen  amdk  du  whuc  atrf  o :    d'ido,  aUb ' 
bat'ko,  vnjkoy  stnrjko^  Petro^  OsnovjanenkOy  Serto&ko :  gen.  dlil| 
tata,  Petra  usw.  und  hohib,  ferv,  a«/.  golab^  ärkvk.    F^  seäe  Ä 
Z>£e  endung  n  im  $g.  gen,,  die  im  ad,  auf  die  UrSiämme  dngesdaröM' 
igt,  im  nd.  bei  einigen  einsilbigen  subsi,  einiriit,  mtd  die  von  eim^ 
mit  unrecht  für  da$  a  <ies  sg.  dat.  erklärt  wird,  hat  im  klrus9.,  6e(k, 
poL,  fMterb.  und  nserb.  einen  gros$eti  umfang  getconnen,  denn  sie  trit, 
in  der   regd  bei  allen  IM^jie»  bezeidmenden   9ubsL   ein:    bib  /oHj 
h6iv  ira,  hrib  sepulcrum  usw.;  haj,  haja;  korovaj^  korovaju;  kr§j 
kraja  usw.     Manche  subsL   nehmen   a   und  u   an:  hricha,   hrichi 
naroda,  narodu;  roda,  roda;  ämicha,  6micha  usw.  do  koma 
rozama;   ne  pozyöaj   a  so^ida  rozoma;   bib  (ad.  bc^fB)  do 
rozmnn    ne   prpjaza};    dumjj    i    v    Kyjevi   ne    kupyt'    roznül 
prip.  6.  29.  30.  66.  Sammdnamen  haben  o,   daher  horocho^   ined% 
piflku  usw.   Einzdnes  bietet   Osadca  58.     Zdsdwn  doma  und  dornt  < 
besteht  derselbe   untersdded   wie  im   asl.     Der  sg.  voc.   lautet  ovf «' 
aus :  chlope ;  öoJoviöe,  vraie,  duSe  von  chlop ;  dolovik,  vrah,  duck; 
u    tritt    ein:    a)    bei   den   guttural   audautenden    subst.,    die   vidi 
eine  peraon   bezeichnen:  volku,    iiihvL  von  volk,  äiUh;    b)  bei  oSfl 
subst.  auf  o:  bat'ku,  bateilika^  vnjka  von  bat'ko^  batenko,  vnjko; 
c)  seltener  bei  anderen :   synu   maks.  55.  61.  86.  usw.  paul.  1.  ^ 
kotl.   neben  syne   maks.  39;  vojinu  123;   komaru  lew.   24;  svatc 
pavl.  1.  110.  wes.  142.   kotlr^   strileö,   kiai   haben   stril^   knai«; 
dagegen   pa}e6,   koiod'ai-paI6a^  kolod'a^^u*,  mi6a6,   mi6aöe  und  mi* 
6a6u-    Wruss.  e :  dube,  ivane^  pope ;  u :  synku,  svatku,  synu,  boru. 
Der  sg.  loc.  hat  i,  asl.  e:  chlopi;  svit'i  (vsake  na  Ävit'i  tarn  hjh 
alles  mögliche  war  dort};  u  ziehen  die  guttural  audavtmden  pot; 
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doloviku,  vrahu,  duchu^  die  seltener  öolovifei,  vraii,  duäi  haben. 
Wruss,  dyoT%,  iatrS,  prudz^  und  öasu^  koniku.  Der  pl.  nom,  ist 
durd  den  pl.  acc.  ersetzt:  vitry,  asl,  v^try,  daher  auch  koÄi,  asl. 
koDJ§:  aus  koifi  u)äre  kony  entstanden;  dasselbe  gilt  vom  wruss. 
kjdjj  syny.  Der  pl.  gen.  ohne  ov  steM  häufig  nach  den  numeralia 
eardinalia:  pjat'  argyn^  de&at'  sah^  sto  raz  ttsw.,  doch  auch  sonst:  de 
Kastje  upalO;  tarn  i  pryjatel  malo;  do  nimec  wes.  61.  do  ahor 
Mci  Ungern,  do  vloch  nach  Italien;  ferner  do  suSid^  do  tych  öas. 
dirystjijaD  |>auZ.  i.  idd.  bojar  75.  tatar  ttuiA:^.  77.  bojar^  haly- 
hxij  mil6ui  und  überhaupt  bei  jenen  subst.,  die  im  pl.  yn  abwerfen. 
Der  pl.  instr.  auf  y  ist  selten :  obrazy  wes.  68.  berehy  85.  svaty, 
hty,  öasy  paul.  1.  79.  111.  135.  136.  Der  pl.  loc.  geht  manchmal 
nf  ich  aus:  liöich,  asl.  iSs^hi»:  bida  ne  chodyt'  po  li^ich;  ale 
po  lad'och.  lisoch;  votoch;  konach  neben  kodich  und  kodoch^ 
eyop6ach  neben  cUop6ich  und  chlopöoch.  Wruss.  kömmt  manchmal 
m  pl.  dat.  auf  om  vor:  kopaöom,  hospodareni;  d.  i.  hospo- 
lujom.  Die  svbst.  auf  anyn  werfen  im  pl.  yn  ah  und  nehmen 
hrnm.  e  an:  hatyöanyo;  halyöane;  tataryn^  tatare  maks.  77; 
b^jD^  bojare;  rusyn  hat  nun  rasyiiy,  das  in  der  alten  spräche 
umhört,  die  nur  das  collective  rasb  kennt:  dieses  hat  sich  erhalten 
k  tverda  Ruft  vse  perebude  prip.  91.  Wruss.  bojary,  bojare  von 
kjarin.  Einige  nehmen  im  pl.  nom.  a  an:  volosa,  lisa  von  volos, 
b;  horoda  maks.  47.  von  horod;  rukava  osnov.  76.  von  rukav; 
nvsa  agri  avena  conmti;  jaömena  agri  liordeo  consiti  usw.  kamifi^ 
bunina  und  die  entlehnten  wie  akt^  dekret;  andere  haben  ja:  brus^ 
kruia;  klyn,  klyäa;  kol,  kila  usw.;  neben  a  und  ja  ist  die  regel- 
^^äMgige  endung  gleich  gebräuchlich.  Der  pl.  von  brat  vnrd  meist 
ierch  das  coUectivum  fem.  brat'a  ersetzt :  bratyj,  brat'am,  brat'amy 
^  brat'my,  brat'ach  neben  braty,  doch  brativ,  bratam,  bratamy 
*or.  11.  12.  bratach.  Velykden  schaltet  in  den  casus,  in  denen  e 
•»  de6  ausfällt,  zwischen  k  und  d  ein  o  ein:  velykodna,  vely- 
kodnu  usw.;  im  loc.  gut  velykodny  neben  velyöi  doy,  asl.  velicfe 
Aiül  Chrystos  wirft  bei  einer  Vermehrung  am  ende  os  oi ;  Chrysta, 
Chrystu  usw.  Dem  parad.  kiÄ  folgen  ausser  den  auf  umchlaute 
^  auf  palatale  auslautenden  subst.  die  auf  ar,  asl.  vh :  hospodarja 
^  die  subst.  auf  h  fUr  5  und  die  n-stämme:  hifit',  asl.  gOBtb;  lokot', 
«t.  lakxti»;  kmet',  medvid',  ivir,  iat',  lebid'  cygnus,  das  ine  put' 
^"^  fem.  ist  usw.  und  kamU,  korifi  u>8\c.  HiÄt*  hat  im  pl.  acc. 
Wfi:  V  hoÄt'i  chodyty  prip.  11.  paul.  2.  8.  2L  68.  pava  hofit'i 
^tuje  potiZ.  2.  99.    Im  sg.  üistr.  spricht  man  konem  und  koäoni; 
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ebenso  chtopcem  und  chlopöom^  krajem   und  krajom  usw,  no^em, 
im  Westen  iio2om;  analog  im  pL  dat.  kodam^  ko^om.    Der  p{.  gen. 
kann   auf  yj,   minder  genau   ej,  auslauten:   hroSyj,  konyj,  muijj. 
Im  pL  instr.  mancher  Wörter  kann  a  ausfallen :  hriSmy  für  hro&axny : 
kiÄmy  für  koiliamy;   pryjatelmy  für    pryjatelamy;    hisünv,    arf. 
gostLmi;  für  ho^famy  jedoch  und  pufmy  für  putamy  sind  organisch. 
Die  sühe  ov  kann  vorzüglich  hei  den  namen  belebter  wesen  eintreten : 
1)  im  sg,  dat. :  kovalu,  kovalovy,  kovalevy ;  ko6u,  koÄovy,  kone^ 
vy ;  noiovy,  im  osten  noievy ;  skopia^  8kop6ovy,  skop^evy ;  ^foTy 
v)es.  118.  plas6a,  plaSiovy,  plaSöevy;   psovy  und  psu;    die  sg.  hc 
sadkovy,    svitovy    loz.   48.   na  bafkovy  paul.  2.  18.  sind  eigenäid 
dat.;  im  osten  wird  unorganisch  ovi  für  ovy  gesprochen:  sotnykoTi 
moskalevi,   Ly manovi   maks.  126.  127.  131:   ovi  gut  dort,  vco 
einfluss  des  russ.  am  stärksten  ist.    Auch  doliv  und  domiv  prip,  1% 
wofür   domu   duckn.   67,   sind  als  sg.   dat.   anzusehen  für    dolon 
domovy.    2)  selten  im  pl.  nom, :  volove,  vitrove,  doidiove,  4ydo 
volksl.  panove^  tatarove  maJcs.  46. 51.  bojarove  wes.  79.  hospodyno 
3)  regelmässig  tritt  ov  ein  im  pl.   gen.:  wruss.  dolov,    domov; 
nom.   muiove,   panove^   svatove,   iydove,   minder  richtig    kumovy^l 
daneben  kumovja,  svatovja. 


1.  Subst.  stamm  selo. 


n.  o-j 

)  t  ä  m  m  e. 

selo. 

nom.        seio 

seta 

acc.         selo 

sela 

gen.         seia 

sei 

dat.         sehi 

selam 

instr.       selom 

selamy 

loc.          seli 

selach. 

im  polje. 

nom.        poie 

pola 

acc.         pole 

pola 

gen.         pola 

pU 

dai.         pola 

polam 

instr.       polem 

polamy 

loc.          poly 

polach. 

Sto  geht  regelmässig  nach  selo;  hie  und  da  mrd  es  indedinabd 
gebraucht :   pjat'   sto  duchn.  10.  28.     Selten  ist  der  pl.  instr.  auf  y 


kirnss.  deel.  nom.  a-sUmm«.  255 

Jwr  amj:  voroty  wes.  37,  Die  formen  öetverha,  ßetverhu,  öetver- 
iom,  detverii  werden  von  öetvero  abgeleitet  y  was  offenbar  unrichtig 
ist:  diese  casus  hangen  mit  öetver  für  öetverh  (vgl.  russ.  öetverg^) 
zMmamen,  indem  h  abgefallen;  es  kömmt  auch  ein  sg,  loc.  dviii 
wr:  my  to  zrobyly  v  dvizi,  der  vielleicht  von  einem  thema  dvojeh, 
dvTJha  abzuleiten.  Im  sg.  dat.  findet  sich  auch  hier  ovy  neben  u: 
molokovy,  mistovy,  uchovy  usw.  Der  sg.  loc.  der  subst.  auf  ko, 
|ko,  cho  h€tt  u  für  i,  d.  t.  6 :  v  uchu,  jedoch  auch  v  uäi.  Der  pl. 
Jen.  der  nach  pole  declinierenden  svbst.  kann  auch  ouf  yj  auslauten: 
pil,  polyj ;  horodySö,  horodyäcyj ;  pleö,  plecyj.  podvirje  hat  pod- 
Yirjj;  chlopysko  und  ähnliche  »übst,  haben  chlopyskiv.  Im  pl.  instr, 
kann  a  manchmal  ausfallen:  filmjfür  polamy,  pleömy/t/r  pleßamy. 
Manche  neutr.  können  im  ganzen  pl.  masc.  werden:  ditySöe  pl. 
wm.  £ty§6a  wnd  JitySöi,  gen.  dityfiö  und  (Ktyäöiv  usw.,  wobei 
jedoch  zu  bemerken,  dass  d^tiStb  im  asl.  masc.  ist.  Wruss.  sg.  loc.: 
Woc^,  r^Bec^;  polu.  pl.  loc.  Ißc^ch,  vorocech.  Man  merke  die 
^ralformen  drovy,  hn^zdy,  sely,  voroty  und  kolesy. 


m.  a-8 

tämme. 

i.  Stbst.  stamm  ryba. 

nom. 

ryba 

ryby 

voc. 

rybo 

ryby 

acc. 

rybu 

ryby 

gen. 

ryby 

ryb 

dat. 

rybi 

rybam 

instr. 

ryboju 

rybauiy 

loc. 

rybi 

rybach. 

i  3.  Subst.  stamm  dyoj 

ja. 

nom. 

dyAa 

dyAi 

voc. 

dyne 

dyAi 

acc. 

dynu 

dy6i 

gen. 

dyiii 

dyA 

dat. 

dyny 

dy^am 

instr. 

dyneju 

dyAamy 

loc. 

dyny 

dyAach. 

So   geht   audi    paäi:    stamm    panja.    Deminutiva  wie  MarySa, 
^<>4a  haben  im  sg.  voc.  u:  Mary4u,  doüiu;   roia  hat  roäe  und  roio. 
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Der  sg,   gen,    dyÄi   beruht   auf  asl.  dynj§.     Im  sg.  instr.  gut  nAen 
oju,  eju  im  ästen  oj,  ej,  im  westen  ov,  ev:   ryboju,   ryboj,  rybov; 
doleju,   doiej,   dolev,   dolov  von   ryba,    dola;  z  svojov  ionov  kaz, 
18.  Im  pl.  gen.  findet  man  bei  den  nach  dyi^a  dedinierenden  Wörtern 
yj   neben   der  regd:    vySeÄ   und  vySnyj;    zemel   und    zemlyj  wn 
vySna  und  zemla.   Unorganisch  ist  im  pl.  gen.  iv:  vojniv  von  viJD»; 
ebenso  im  pl.   instr.  svyÄmy,  fiyjmy  für  svynamy,  äyjamy.     FWe 
masc.  auf  a  gehen  im  pl.  tiocJi  der  ersten  dasse:   starosta,    starostj 
pl.   nom.    starosty  gen.   starostiv   usw. ;  andere  folgen   auch  m  p/. 
demparad.  ryba  oder  dyiia:   shiha^  ßluhy,  shih  usw.   Wruss.  hettAt 
fast  nur  der  sg.  instr.  auf  ej:  ulicej.  sg.  loc.  doroz§;  pl.  instr.  slennl 
Die   nominale   dedinaiion  hat  sich  bei    einigen  adj.   masc  m 
nom.  sg.  undpl.  erhalten:  hoden,  hodny,  wofür  auch  hodM:  drob» 
do2d  ne  ide   wes.  112.   a  byämo   vesoly   buly   54;   auch  die  4 
possessiva   haben   mit  ausnahmt  des  nom.   nur  die  zusammengeubk 
dedination:  vdovyn:   vdovynoho   syna  m^cJcs.  ISS.  paul.  2.  5;^. 
vdovynoha  dvora  paul.  2.  67.   popovoho  Jandrusa  8.    im6jnoh 
otfca  17.  vdovynomu   synu   2.  6,  nicht  vdovyna,  vdovynu.     Wem 
adj.  possessiva   als  Ortsnamen   auftreten,   so  werden  sie  ihrer  dg&t 
Schaft   als   adj.   entkleidet   und  als  subst.   behanddt:  Peremyal  w» 
Personennamen,    asl.    ♦prSmyslt,    Peremysl:    vgl.    6ech.    Pfemyd: 
Lviv  usw.   Wenn  ein  adj.  teil  eines  Ortsnamens  ist,  wie  in  Bil  Horoi 
Bil  KamiÄ;  KAsA  Dvir  usw.,  so  wird  es  mit  ausnähme  des  sg.  initr. 
meist  nominal  dediniert:   Bila  KameAa^  Bihi  Kamedu  usw.  v  Bii 
Kameny  neben  Biloho  Eamena^  Biloma  Eameiiu  usw.;  man  vmA 
velydi  in:  po  vely6i  dny  neben  po  velykodny.  Selten  sind  nommk 
formen  der  adj.  ausser  diesem  falle :    sytu  lyö  spaty  satUäo  noms  I 
dormiendum  est;  äöo  chodyt  po   bihi   svitu  maks.  85;   nelub  mri  j 
als  subst.  behanddt:  za  nelubom  paul.  2.  111.  nelubovy  112.   D^ 
nominale   dedination  der  adj.   neutr.   hat  sich  im  sg.  und  pl.  nm. 
erhalten:   hodno;   der  pl.  nom.  ist  identisch  mit  dem  masc.  hodny; 
der  sg.   gen.   taucht  in  bUdungen  tcie   piltora,   pildmha,    pitee^a, 
pitpjata  usw.   asl.    poH   vttora  usw.  auf;  aber  auch  sonst:  mnohcj 
zla,   koly   na  jednoho   dva  prip.  53.    ne  zaznaväy  bidy  ne  bui  | 
dobra   62.   chto   ne   zaznal   zla,   ne   umije   §anovaty    dobra  lOi 
tepla   ne   bade   77;  m   adverbialen  redensarten:   s  tycha  81.  pasL 
2.  22.  toes.  87.  z  ridka  106.   iz   davna  wes.   59.  koü.  s  husta,  do 
syta,  do  6yßta,  s  tychofika  wes.  41.  58.  90.  z  daleka  89.  z  ny«enb 
90.  B  öasta  140;  po   prostu  paul.   2.   99.  po  m^a  wes.  55.    D^ 
nominale  dedination  der  adj.  fem.  hat  sich  im  sg.  und  pL  nanu  wm* 
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atc  erhalten:  hodna,  hodnu,  hodny:  je§6e  moloda  Marj4a  lilubojku 
ne  brala  wes.  66.  letily  bily  husy  27,  zanese  meiy  öorny  balonky 
78,  V  daleku  storoDOJku  48.  ka^domu  otöyna  svoja  myla  act.  1. 
329.  vdyki  in:  na  velyki  iali  kol.  11.  17.  steht  für  veiykij.  Wruss. 
masc  da  bogat  tatka  tv^oj.  a  moj  mu^iöok  ne  dober.  mne  uio 
tFoj  chl^b  gorek.  ka  b  nag  korovaj  byl  jasen,  krasen.  ja  molod 
ovdovel.  mmjan  budzeö  korovaj.  vus  moj  siv  ne  staL  urodzil 
8Ja  moj  konopel  tonok,  doloh,  voloknist  zap.  239.  öi'  moj  chl6bec 
poioD?  6i  moj  m\ii  ne  vesel?  ne  2enat  cho2u.  Ebenso:  otkul  jasen 
mesja^fek  azojdze6  tvo  der  helle  mond  aufgdien  toird  227.  solodok 
medok  dia  jeho  dßtok  süsser  Tuet  für  seine  Idnder.  vesel  posol 
idze6.  na  tom  boku  siäa  morja  vmo.  Man  merke:  vjalik  dzeä^ 
velika  diia,  prieehal  sam  dzesjät  182.  pl.  öemui  vy  ne  vesely? 
zastavajce  6a  zdrovy.  Dagegen:  korovaj  budze6  velikij.  moje 
domy  dalekie.  Neutr.  poltora.  Adverbial:  po  malu.  do  pjana.  po 
polsku.  8  prosta.  po  eiehu.  po  cichoiika.  s  cicha.  Fem.  jak  ja  mala 
byia.  zostala  sa  i  sldpa  i  hlueha.  ka  b  byla  veselä.  ka  b  naSa  ru- 
toßka  byla  zelend.  Häufig  ist  der  nominale  sg.  a>cc.,  der  jedoch  in  vielen 
fällen  durch  zusamm^mieJmng  entluden :  poscel  hebi  slaci  115,  asl. 
postelja  b^l^  stiati.  rusu  kosu  rasöesyvala.  na  bora  vysoku,  na 
rSku  siroku.  moloda,  in  den  liedem  braut,  wird  als  ein  subst.  an- 
gesehen: ne  öeho  moiodz^  venca  ivid  186. 


TV.    T»    (u)  -Stämme. 

Die  T»  (u)'Stämms  folgen  der  decUiiation  der  t  (a)-stämme. 
Spuren  der  alten  dedination  finden  sich  im  sg.  gen.  auf  u,  das  regd- 
mämg  bei  den  lebloses  bezeichnenden  sahst,  vorkömmt;  im  sg.  dat. 
und  loc.  auf  u  und  in  der  in  mehreren  casus  eintretenden   silie   ov. 


V.   B-stämme. 

1.  masc. 

Die  h-stämme  gdien  in  der  regel  nach  konji»:  hisf,  asl.  gostb, 

lokof,  asl.  lakiitK :  gen.  hoAfa,  likfa  usw.  asl.  gosti,  ]aki>ti  usw.  ho- 

spod  hat   den  sg.  voc.   hospody,    asl.  gospodi.    lud,   im  sg.  nur  im 

gen.  gebräuchlich:    takoho  tarn'  Inda   bylo    loz.  61,   hat  im  pl.  nom. 

flcc.  ludy,    bei  osnov.   69.    und  sonst  lade,    gen.  ludyj    dat.  Indem 

tWr.  luJmy  loc.  ladech.    Wruss.  sg.  hos6,  bosda  pl.  nom.  acc.  hosei 
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gen.  hoscej  tmd  hoscßv  dat,  hoscem;  ludzi,  ladzej,  ludzem  neben 
ludz^m,  lud^m,  ludzmi,  ludzach.  Man  merke  sus^dzi,  sus^dzami. 
Die  numeralia  try,  cotyry  (6tyry)  haben  im  gen,  trech,  ßotyrech ; 
troch,  öotyroch,  nach  analogie  der  prw^omrnalen  decUnation,  dat 
trem,  Öotyrem ;  trom,  Öotyrom,  instr.  trema,  Öotyrina ;  troma,  fto- 
tyroma,  nach  dem  dual.,  loc.  trech,  löotyrech;  troch,  Cotyroch.  Wrtm. 
tremja,  trjoch. 

2.  fem. 

nom.  kisf  koßty 

voc.  kosty  kosty 

a4x:.  kist  kosty 

gen,  kosty  kostyj 

dat  kosty  kostem 

instr.  kostyju  kisfiny 

loc.  kosty  kostech. 

Hteher  ist  mich  stepei^  zu  rechnen,  das  im  asl.  masc.  ist,  im  Idruu, 
fem.  seht  kann,  daher  sg.  gen.  stepeny  und  stepeAa  dat,  stepenv 
und  stepeÄu  usw.  So  werden  auch  leberf,  puf,  polomin  f«fc.  behand^ff, 
wenn  sie  fem,  sind:  sie  sind  jedoch  auch  mcisc.  und  gehen  d^nn  nach 
konj'B.  Osadca  76.  Der  sg.  voc.  geht  nach  loz.  59.  und  ncich  holtir, 
80.  auf  e  aus:  huse;  nach  lew.  64.  ist  er  dem  nonu  gleich:  ich 
schreibe  das  organische  y  für  das  lautlich  so  nahe  e :  kosty.  Für 
yju  kann  eju,  ju,  yv  eintreten:  koste) a,  kostju,  kosty v:  für  \\ 
schreiben  andere  ev.  Der  pl.  dat.,  instr.  und  loc.  kommen  meist  nach  IB. 
gebildet  vcw;  kosfam,  kosfamy,  kostach.  Wruss.  dzveri,  dzverej  tisir. 
grudzech,  senech. 

Die  numeralia  pjaf,  äisf,  6im,  viSm,  devjat  und  desaf  folgen 
dem  päradigma  kist ;  im  dat.  gilt  jedoch  desatom  prt/p.  32.  ^lehai 
deSaty;  im  instr.  pjatma  neben  pjafju  und  im  loc.  pjafoch  neben 
pjaty;  so  gehen  auch  die  comjwsita  odynad6af,  asl.  jedim.  Da 
des^te,  dvanad^at,  asl.  dva  na  desete  usw.  dvadcaf,  asl.  dra 
des^ti,  trydiaf,  asl.  tri  desete.  deSaf  bleibt  auch  nach  pjaf,  sisf 
usw.,  wo  asl.  deset'L:  doch  pjaf  deSat  pn/p.  123.  panl.  1.  16o. 
Nach  anderen  hat  pjaf  im  gen.  pjafu,  im  dat.  pjafu  und  pjafom. 
im  instr.  pjafma  und  pjafonia,  im  loc.  pjafn  und  pjafoch :  eben 
letztere  art  die  numeralia  zu  declinieren  scheint  aus  dem  poln.  ent- 
lehnt zu  sein.  Eigentümlich  ist  deyjanosto  für  und  neben  derjaf  AeksL 
asl.  dev§tb  des^tx,  das  wie  sto  dediniert  wird.  Wruss.  masla  z  vo^ffli 
korov.  na  pjacech. 
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VI.    Consonantische  stamme. 

1.  v-8tämme. 

Mit  ausfiabme  des  sg.  nom.  acc.  und  instr.  und  pl.  gen.  werden 
die  casus  nach  IIL  gebadet,  als  ob  der  stamm  auf  w^  auslautete :  sg. 
nom,  cerkov  Tteien  «erkva  a4u^.  cerkov,  cerkvu  instr.  cerkovju  neben 
cerkvoju ;  gen.  cerkvy  dcU,  cerkvy  pl.  gen.  cerkov  und  eerkvyj.  So 
gehen  brukov,  lubov,  morkov  usw.  krov  hai  im  sg.  instr.  hie  und 
da  krivlu  neben  krovju  und  krovyv. 

2.  n-stämme. 
a)  masc. 

Die  im  asl.  hieher  zu  rechnenden  svbst.  folgen  dem  paradigma 
koDJ'B:  korin,koreiia,korenutt9U7.  An  ein  ehemaliges  remy  erinnert  das 
demmutivuwi  remyöko.  den  im  sg.  regelmässig  (däa,  dÄu  usw.,  doch 
»g.  gen.  dna  und  dne:  seho  dne  loc.  dÄi  und  dny)  hat  im  pl.  nom. 
acc.  dny  pr^.  94^  mnd  AixXy  im  gen.  dnyj,  den  wnd  dniv  pryp.  7. 
101;  dnam,  däamy^  dnach.  Wruss.  dzeA  gen.  dna :  ßjahoni^a  aus 
*8ego  dboja  und  dni :  sehodni;  sjanni  pl.  dni,  dznev  usw. 

h)  neutr. 


nom. 

imja 

imena 

acc. 

imja 

imena 

gen. 

iraeny 

imen 

dat. 

imeny 

imenam 

instr. 

inienem 

imenaiiiy 

loc. 

imeny 

inienach. 

So  gehen  beremja,  veremja,  vymja,  znamja,  plemja,  ramja, 
»imja,  fimja;  nach  holov.  49.  SS.  auch  polomja  neb&n  polomin 
und  stremja  neben  stremin  jmvL  1,  97 :  asl.  plameni»,  strBmenb, 
heide  mcmc. :  die  dedinatian  hat  hier  tvie  in  anderen  fällen  das  gemts 
verltndert.  Von  py4mja  ist  nur  der  pl.  pySmena  gebräuchlich,  imje 
<jen,  imja  dat.  imju  umü.  sind  unorganische  formen,  die  der  auegang 
des  sg.  nom.  auf  je  veranlasst  hat :  vgl.  imil^e,  imii^a,  iminu  usw. 
Der  sg.  gen.  imene  verdankt  seine  entstehung  der  so  häufigen  Ver- 
wechslung d^s  e  und  y,  tde  das  beide  laute  genau  unterscheidende 
fnss.  zeigt:    so  sifnd  auch  matere  und  telate  zu  beurteilen.     Der   sg. 

instr,  kann  auch  imenom  lauten. 

17* 


20» 


3. 

wmu 

cudo 

act. 

cado 

gem. 

cada 

dat. 

6ada 

ingtr. 

^adom 

hjc. 

^adi 

Hildes 


dadesjMJu 


ha  $g,  gt^fü^  nih  hit^hrr  gt-hf/rige  SHhtt,  maek  selo.  AVicft  öttdo 
vrerden  dyvo  iriwi  nebo  ärrÜnirri :  alU  drei  kofmen  jedoch  auch  im 
jj.  drm  parfuJifjnm  seiu  ftJ'j*f9i,  Ans  d*^m  $tamm  koles  ist  kolo  Kiwi 
koleso  enUfimui*rn:  gtm.  kola,  kolesa  usrr,  oko  mtd  acho  haben  m 
jJ,  n^>m  oka  mjk/  acha  </iV  nltim  dualformen  o^,  uSy  ^eii.  o^TJ, 
ii»vj  da/,  ofem,  ocam  //r'/p.  (>i.  iLlain  instr.  o^vma  p€tul,  2,  38. 
fH^amy  i.  i/>2.  viömy  2.  32,  iL^yma,  odamv,  oimj  foc  odech  2. 
.^.  ocach  omHfT.  86.  panl,  2.  742.  il§«cIu  uSach.  AucJk  plede  Afl< 
jJe^,  pJ^yj  ««w-  Wrw««.  voöi,  vnj&i  ge9u  Toöej  m«#r.  voöaml 
Tnäamiy  vo^mL  kolesy^  koty  prostaja  teleika. 


4.  t-stamme. 

nom. 

tela 

telata 

acc 

tela 

telata 

gen. 

telaty 

telat 

dat. 

telaty 

telatam 

tHStr. 

telatem 

telataiiiT 

Joe 

telaty 

telatach« 

Im  sg.  gen,  dat,  besteht  auch  unorganisch  telata,  telafa,  i^ 
instr.  telafom^  selten  ist  telatem.  iGta  hat  im  pl,  nach  kisf:  ditv, 
iTityj,  ditein^  ^imj,  (Dtech  nefpen  difam,  difamy,  £fach,  ad,  d^d. 
detij  usic.  Wruss,  sg.  dzaee^  dia^a,  dzac^a  neben  dze^aci,  aä. 
deteti,  instr.  dzacej  loc.  dzjace  Dah  56*.  pl,  dz^i,  dzecej,  dzecem, 
dzeejaniy  dze^mi. 


0.  r-staniiiie. 

nom. 

maty 

matery 

voc. 

maty 

matery 

acc. 

mafir 

matery 

klmss.  d«el.  nom.  pronon.-pere. 
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gen. 

matery 

matery) 

dat. 

luatery 

luaterem 

instr. 

mafirju 

matirmy 

loc. 

matery 

materech. 

Mafir  kommt  auch  im  sg.  nom.  neben  maty,  maf  vor.  Für  ma- 
firju tcird  auch  matereju,  besser  materyju,  und  materyv  gesagt.  Im 
pl,  dat.  instr.  und  loc.  gelten  auch  materjam^  materjamy  und  ma- 
terjach. Aus  dem  asl.  di>8ti  ist  durch  das  mlttelglied  doö-doöka  en^- 
ita$iden.  Wruss.  nom.  acc.  maci :  dieses  kömmt  auch  als  sg.  gen.  und 
dat.  vor :  vdo  tobe  tvojej  maci  vek  ne  vidaci.  k  mojej  rodnoj 
maci  zap.  258. 

B)  Declination  der  pronomina  personalia. 


/.  nom. 

ja 

my 

acc. 

mja 

nas 

gen. 

mene 

nas 

dat. 

mni;  meäi 

nam 

instr. 

mnoju 

namy 

loc. 

mÄi,  merii 

nas. 

n.  nom. 

ty 

vy 

acc. 

ta 

vas 

gen. 

tebe 

vas 

dat. 

tobi 

vam 

instr. 

toboju 

vamy 

loc. 

tobi 

vas. 

UI.  nom. 

■ 

acc. 

hSi 

gen. 

sebe 

dat. 

sobi 

instr. 

soboju 

loc. 

sobi. 

Ftir  rani,  asl.  m'Bne,  spricht  man  auch  meni,  myAi  osnov. 
Veien  mocju;  toboju,  soboju  besteht  mnov,  tobov,  sobov.  Im 
^^^ichdruck  werden  die  acc.  mja,  fa,  sa  durch  die  gen.  mene,  tebe, 
8ßbe  ersetzt,  fa  ist  auch  gen.:  hiit  do  fa  ide  paui.  1.  164.  ial  my 
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klr«9t.  d«c).  pronom. 


Ca  ices.  74.     Die  $g.  dat.  my,  ty^    sy  sind  enklitüch.     FUr  sa  kann 
enklitisch  6  eintreten:  boju  6,  myju  8. 


Zweites  eapitel. 
Pronominale  declination. 

Der   unterschied  ztcischen  pronominaler   und  zusammengesetzter 
declination  ist  fast  vollständig  verwischt. 


1.  & 

iamm  \rh. 

Mose.  noni. 

toj 

acc. 

toj 

gen. 

toho 

dat. 

toniu 

instr. 

tym 

loc. 

tim 

Xeutr.  nom. 

to 

acc. 

to 

gen. 

toho 

dat. 

tomu 

instr. 

tym 

loc. 

tim 

Fem.  nom. 

ta 

acc. 

tu 

gen. 

toji 

dat. 

tij 

instr. 

toju 

loc. 

tij 

ti 

ti 

tych 

tym 

tymy 

tych. 

«i 

ti 

tych 

tym 

tymy 

tych. 

«i 

fi 

tych 

tym 

tymy 

tych. 


Neben  toj,  to,  ta;  tu;  tym,  toju;  fi  bestehen  die  verstärkten 
formen  tot,  toto,  tota;  totu;  totym,  totoju;  tofi;  neben  to,  ta;  tu: 
fi  die  zusammengesetzten  toje,  taja;  tuju;  tyji  ttnd  totyji,  nebe^i  toyi. 
asl:  toje,  tojeji,  d^is  asL  tojejo  lauten  vAlrde,  und  tyjeji  osnot, 
67.  93;  für  to  katin  te,  für  toje-teje  und  toteje  prf/p.  lOo, 
gesagt  werden :  das  e  in  te  ist  aus  oje  entstanden  und  daher  ist  tejo 
eigentlich  tojeje.  tim  ist  asl.  tomb,  tij  asl.  toj.  Man  merke  sg.  histr. 
fem.  tieju,  d.  i.  tojeju:   tieju  dorohoju.     So  gehen  folgende  Wörter: 


klmst.  decl.  pronoin. 
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dya,  in  (meist  inn  geschrieben),  ov;  odyo,  jedyn  (fem.  odna  neutr, 

odno,  daher  vielleicht  öden,  jeden  pryp,  122.  paul.  1,  23,  duchn.  28, 

zu  schreiben),  on  (wofür  auch  noj,  noje,  naja  atts  onoj,  onoje,  onaja), 

sam  und  kto,  meist  chto  gesprochen,  Dva  kann  i  für  asl.  e  bewahr 

ren :  nom.  acc,  ma^c.  dva  neutr,  fem,  dvi  gen,  loc,  (d vich),  dvoch  dat. 

(dvim),  dvom  instr.  dvima  dvoma:  so  werden  auch  oba,  obi;  oba- 

dva  (obydva),  obidvi  paul,  1,  28,  (obydvi)  dediniert,  oba  hat  nach 

holov.  114,   im  gen,  loc.  obich  und  für  das  fem.  und  neutr.  ob\jich 

(^obeicht) :  das  letztere  ist  jedoch  eine  fiction  der  russ.  grammatiker. 

dva  hat  auch  den  numeralia  auf  ert  zum  muster  gedient:  pl.  öet- 

Teroch   dat.  öetverom   instr.  detverma  neben  öetyerych,  öetverym, 

ietvenny.     Der  sg.  nom,  und  acc,  lauten  öetvero,  womit  man  pjaf, 

mi  usw.   vergleiche,    die  im  nom,   und  acc,  singular  sind^    im  dat,, 

instr,  und  loc,  auch  plural  sein  können,    Kto,  meist  chto  gesprochen, 

hat  im  gen.  acc,  koho    dat,  komu    instr,  kym    loc,  kirn:    so  gehen 

auch  die  composita  kto2e,    hdekto,  nykto,    ktos  usw,:  aus  dem  asl. 

ki>zi>do  hat  sich  ko^den  und  ko2dyj  entwickelt:   ko2noho,  ko2doho 

für  kogo2kdo   usw.    sam   Jiat  im  sg,  nom,  sani;    samo,    sama  und 

&amyj,  samoje,  samaja  neben  sa'me,  im  sg,  acc  fem.  samu  und  sa- 

muju,  im  pl.  nom.  samy  und  samyji. 

Wruss.  hat  toj,  wofür  auch  tej,  im  sg,  loc,  m^asc,  neutr.  tom, 
im  sg.  nom.  fem.  toja  und  taja  acc,  tuju  gen.  tyje  dat.  loc,  instr, 
tej,  im  pl.  nom.  aller  gener a  tyje ;  man  beachte  sg.  gen.  fem.  taej, 
i.  i,  tojej :  ne  beri  taej  ne  sume  ülam,  hetot,  betyj  hat  im  sg.  nom. 
fem.  heta.  chto  hat  im  sg,  instr,  kim. 


2.  Stamm  moJT». 

masc.  nom. 

mij 

moji 

acc. 

mij 

moji 

gen. 

mojeho 

mojicb 

dat. 

raojemu 

mojim 

instr. 

mojim 

mojimy 

loc. 

mojim 

mojicb. 

neutr,  nom. 

moje 

moji 

acc. 

inoje 

moji 

gen. 

mojeho 

mojicb 

dat. 

mojemu 

mojim 

instr. 

mojim 

mojimy 

loc. 

mojim 

mojicb. 

21«  Ln«.  t«-  Vr 


rytamm  yv. 


yvift.  »^/»«. 

moja 

moji 

arc. 

njoja 

moji 

«yn^ 

inoj#-ji 

mojich 

ti/iL 

niojij 

mojim 

inMr, 

mojeja 

mojiiTiT 

V. 

mojij 

mojich. 

fyuuc.  n^TiR. 

li) 

.jn 

acc. 

(i) 

(ji' 

^fen. 

jeho 

jich  • 

cio/. 

jema 

Jim 

i'nirfr. 

Jim 

jimy 

loc. 

Jim 

jich. 

neutr.  nenn. 

ü«) 

(ji) 

acc. 

(je) 

(JO 

gen. 

jeho 

jich 

dat. 

jemu 

Jim 

ingtr. 

Jim 

jimy 

loc. 

Jim 

jich. 

fem.  nom. 

(ja) 

ÜO 

acc. 

jtt 

(ji) 

gen. 

jej» 

jich 

dat. 

•  •  • 

J»J 

Jim 

instr. 

jej« 

jiiuy 

loc. 

•  •  • 

jich. 

Im  sg.  nom.  acc.  instr.  und  loc.  und  im  pl.  bestehen  neben  sey 
ßc,  ha  redupliderte  formen:  8e6,  sese,  sesa;  seö,  sese,  sesu;  sesjii). 
soHym,  sescju;  sesim;  sesy;  sesych;  sesym;  sesymy;  oder  soso, 
ßüÄa,  8o6u,  80»ym,  sosoju;  sosy,  sosymy.  Eine  andere  Verstärkung 
ist  otsoj,  ot6a  und  oti^aja,  otse  und  otseje:  ot  ist  russ.  ato^  daher 
otHcj  eig.  ecce  Inc.  Im  osten  dediniert  man  hoy  se^  sa;  ioy  se,  Sa; 
^oho,  6oho^  äoji;  Somu,  Somu  k\]  {wohl  auch  6oJ);  Sim,  hiuiy  Soju; 
6om;  6oin,  4oj  {wold  auch  6ij).  6aja  entspricht  dem  taja,  sej'e  dem 
toje.  tV>r  6a,  sc,  su  gdteti  auch  die  formen  syja,  syje,  syja ;  für 
**öj  •  öoj,  /i^r  sy  -  syji.  Der  pl.  nom.  laufet  hi  und  syji.  So  gehen 
tvij,   avij?    veÄ;   naS,   vaö;   öyj;  ö6o,  kyj.    jx  ersetzt  den  sg.  fwm. 
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durch  viD,  ooa,  ono,  den  pl.  nom.  durch  ony.  ho  und  mu  stehen 
enklitisch  für  jeho,  jeinu ;  für  ju  gilt  auch  jeju  wes,  479.  und  die  gen. 
jeji  t/urf  ji.  Defi  von  einsilbigen  praepos.  abhängigen  comis  wird  n  vor- 
gesetzt: bez  neho,  k  nemu,  na  nem^  dla  nych;  nad  nymy:  im  osten 
icird  dieses  gesetz  häufig  vernachlässigt:  do  joho,  z  joho,  k  jomU;  pry 
jomu,  V  jomu  maks.  44.  46.  71.  81.  116.  123.  126.  137  usw.  Da^ 
zusammengesetzte  üe  hat  sich  als  ie  erhalten:  dobre  tomu  kova- 
levy,  2e  na  obi  ruky  kuje  prip.  28.  ko2dyj  maje  svoho  mola,  io 
ho  hryze  43.  ne  toj  zlodlj^  ie  ukral;  ale  toj,  ie  schoval  67.  Für 
mojeho  und  mojemu  wird  auch  moho  und  momU;  und  hie  und  da 
ma,  me,  mych,  mym  für  moja;  moje,  mojich;  mojim  gesprochen; 
der  sg.  loc.  und  instr.  rnasc.  und  neutr.  lautet  mojim^  im  loc.  auch 
mojem  für  mojom ;  häufig  hört  man  mojho,  mojmu.  dvoje,  oboje  als 
pl.  und  masc.  anzusehen  ist  unriditig :  beides  ist  in  sätzen  wie  radi  buly 
oboje  osnov.  73.  poberim  ea  oboje  j?attZ.  1. 29.  zu  beurteilen  wie  öetvero ; 
oboch;  oboni;  oboma  gehören  zu  oba,  nicht  zu  oboj ;  dvojima  neben 
dvojimy  ist  nach  dem  dual,  gebildet,  öyj,  öyje,  öyja;  öyj,  öyje, 
^vju;  öyjeho,  öyjeho,  öyjeji;  öyjemu,  öyjemu,  öyjij  usw.  Söo,  wofür 
auch  §to  und  §o  vorkömmt,  hat  im  gen.  öeho,  öoho  dat.  öemu, 
^omu  instr.  öym,  loc.  öim,  a>sl.  öemb.  Ebenso  gehen  die  composita: 
&coie,  hdesöo;  nysöo,  wofür  auch  nyö,  §Ö08  umo.  kyj  tcird  nur  im 
wm.  gebraucht:  kyj,  kyji.  Die  meisten  eigenheiten  der  pronom. 
ded.  hat  veä  bewahrt:  sg.  nom.  veS,  vse,  v6a.  acc.  ves,  vse,  vSu. 
^  vseho,  vseho,  vseji.  dat.  vsemu,  vsemu,  vsij.  instr.  vßim,  v6im 
{wi.  vbsemi»),  vseju.  loc.  vsim,  vsim,  vsij  für  vsom,  vsom,  vsoj, 
ad.  vBsemB,  vbsemt,  vfcsej.  Fl.  nom  acc.  v6i  aus  *vi>8ß  wie  fi  aus 
*te.  gen.  loc.  väich  {asl.  vBseh'B).  dat.  väim.  instr.  vsimy;  vBima 
ist  nach  dem  dual,  gebildet.  Ein  sg.  nom.  neutr.  vseje  kotl.  und  ein 
acc.  fem.  vSuju  paul.  2.  26.  ist  im  asl.  eben  so  unmöglich  als  die 
zusammengesetzten  formen  nasaja,  nadeje,  na§uju.  Im  osten  (vsoj), 
V80,  v6a;  vSoho,  vsoho,  vsoji;  vsomu,  vsomu,  v6oj  vsw.  kyjs 
«cÄetn^  nur  im  sg.  nom.  masc.  vorzukommen.  Wruss.  liest  man  svoho 
md  mojho,  mojmu.  JT»  wird  so  dediniert:  sg.  masc.  gen.  acc.  jaho, 
jeho.  dai.  jamu,  jemu.  instr.  im.  loc.  jem.  fem.  gen.  acc.  jaje, 
jeje,  asl.  jej§.  dat.  loc.  jej,  joj.  instr.  jej  usw.  Die  einschcdtung 
des  B  wird  unterlagen:  do  jeho;  k  jej;  pod  im,  pered  im,  za 
im,  z  im  cum  eo;  na  jom,  po  jom,  ob  jom;  pri  ich.  vbsb  hat 
i  für  asl.  e:  usich,  usimi,  asl.  vbsfeh'B,  vbs^mi.  sb  ist  selten: 
semu,  tomu  zap.  89.  §to,  asl.  öbto,  hat  öaho,  öeho;  öamu,  öemu; 
^im;  öem. 
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Drittes  capitel. 
Zusammengesetzte  declination. 

In  der  mehrzahl  der  casus  tcird  der  stamm  des  adjectia  mit 
dem  entsprechenden  casus  des  pronoinen  ji»  verbunden:  dobroho  am 
dobro  jeho;  dobrym  aus  dobro  im  usw. 

1.  dobn.j'B. 


masc.  nom. 

dobryj 

dobryji 

acc. 

dobiyj 

dobryji 

gen. 

dobroho 

dobrvch 

dcU. 

dobro  inu 

dobrym 

instr. 

dobrym 

dobrymy 

loc. 

dobrim 

dobrych. 

neutr.  nom. 

dobroje 

dobryji 

acc. 

dobroje 

dobryji 

gm. 

dobroho 

dobrych 

dat. 

dobromu 

dobrym 

instr. 

dobrym 

dobrymy 

loc. 

dobrim 

dobrych. 

fem.  nom. 

dobraja 

dobryji 

acc. 

dobniju 

dobryji 

gen. 

dobroji 

dobrych 

dat. 

dobrij 

dobrym 

instr. 

dobroju 

dobrymy 

loc. 

dobrij 

dobrych. 

\  sinij. 

nmsc.  nom. 

synyj 

synyji 

(ICC. 

synyj 

synyji 

gen. 

syneho 

synych 

dat. 

syijemu 

synym 

instr. 

synym 

Bynymy 

loc. 

synim 

synych 

klnus.  decl.  sas.  gesctst. 

leutr.  nom. 

syneje 

synyji 

acc. 

syneje 

synyji 

gen. 

syneho 

synych 

dat. 

synemu 

synyui 

instr. 

synyiii 

synymy 

loc. 

syAiin 

synych 

fem.  nom. 

syäaja 

aynyji 

acc. 

synuju 

synyji 

gen. 

syneji 

synych 

dat. 

synij 

synym 

imtr. 

syneju 

synymy 

loc. 

syÄij 

synych 

2(>7 


F\ir    dobroje   besteht  avch  dobre  und  dobreje:    pjate,   pjatejc 

niaks.  23.  27.  ji  im  sg,  gen.  fem.  kann  i  abwerfen:   dobroj,   synej. 

oji,  eji  entstehen  aus  asl.  yje,   ^j(}  für  oja,   eja:    vgl,  sg,  gen.  paldi 

für  palca,    hostynöi  für   hostynfca  paul.  2.  29.   ser^i  für  serfca  2. 

40.  koritainy  für  kurjatamy.  6vitoji  für  Svjatoji.   kaniini  patd.  1. 

KJd.  für   kame^a.    vzyl  für   vzal  paul,  2,    21.     So  ist  avch  dyni 

im  sg.  gen.  und  im  pl.  nom.  für  dyÄa.    asl.  dynje^  zu  erklären :   in 

alteren   quellen   liest   man   oe   d,    i,    oje:    do   suchoe   dorohve,   oti. 

svjatoe  hory  vol.-let.  30,  34.    Im  sg.  instr.  findet  man  auch  hier  oj, 

ej;  ov,  ey  für  und  neben  oju,  eju:  dobroj,  dobrov;  synej,  synev. 

eja /tir  oju:   veöeraty   pryslala  öy  jasneju  zoroju,   öy  ridneju  se- 

stroju  volksl.     Die  durch   ij'L    abgeleiteten   adj.   ziehen   die    kürzeren 

formen  vor:   rybja,   rybje,  rybju /wr  rybjaja,  rybjeje,  rybjuju.    yj 

fällt  oft    aus:    bo2a,    hoie   (bo2eje),    bo2oho,    bo2ych    von   boÄyj. 

Neien  den  oben   im  paradigma  angeführten  formen  findet  man   sy- 

nij,  syÄoje;    syiiij,    synoje;    synoho,    synoho,    synoji;    syÄomu, 

synomu,  syAij  u^sw.  Die  zusammengesetzten  formen  stehen  nicht  selten 

dort,  wo  man   die   nominalen  erwartet:   a  by  byl  korovaj  krasnyj, 

a  jak  sonenko  jasnyj  paul,  1.  67.  neben :  a  by  nas  korovaj  krasen 

biü  105;  ne  daj  sestryj  viaty,   bo  sestra  dorohaja,  kosa  zolotoja 

121,  tvoja  doÄka  choroäaja,    tvoja  vira  proklataja  132.  neben:  4e 

bym   bula  krasna  87 ;  povidala  nam  synyda:  polnaja  pyva  pyv- 

ny6a  nd)en:   povidala   nam    vorona:   polna   pyrohiv   komora  wes, 

•>if;  selbst  bei  den  partic,:    sdo    by   byly   koÄi   kovanyji,    samyji 

molodyji  prybranyji  wes,  82.    Umgekehrt  findet  man  nicht  selten  die 

Jiominalen    statt    der   zusammengesetzten   formen    angewandt:    rozvij 
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(ad,  razvej)  rosa  kosu.  starost'i  dostala  »a  moloda  sranejkA  «res. 
65.  let'ily  bily  huey  27.  pokaiy  nam  öomy  o^y  46.  za  ulanr 
nezmire^i  volksL  Wi*us8.  Neben  luboho  liest  man  belaho,  bajnaho, 
Btrekatabo:  die  formen  auf  aho  verdanken  jedoch  ihr  damn  «w- 
kritischer  Schreibung.  Im  sg.  loc,  masc,  neutr.  findet  regdmäsdg  vm: 
u  klenovyra  l^su.  na  sivym  konika;  selten  om:  u  öarvonom  yo- 
zoöku.  Im  fem.  lautet  der  sg.  gen.  auf  yje  aus :  staryje,  der  dat, 
loc.  instr.  auf  ej :  starej.  Der  pL  nam.  aUer  genera  hat  den  arngang 
yje:  staryje,  das  eigentlich  der  pl.  acc.  masc.  und  fem.  ist:  ad. 
8taryj§. 


ZWEITER  TEIL. 

Lehre  von  der  conjugation. 


Voll.    1. 

mb 

2. 

Ih 

8. 

tB 

Stumpf.     1. 

m 

2. 

s 

3. 

t 

a)  Ton  der  einteilnng  der  rerbalformen. 

Wie  im  asl.  seile  62.- 

b)  Ton  den  personalsaffixeii. 

im» 
te 

Dtb 

te 
nt 

Das  mi»  der  L  sg.  geht  mit  dem  vorhergehenden  voccd  in  u 
über:  ptetu;  die  verba  V.  1.  haben  aju  und  am:  hadaju,  hadam. 
Das  t'  der  UI.  sg.  hat  sich  nur  in  einigen  gegenden,  namentlich  im 
Osten  des  Sprachgebietes,  erhalten :  &jdyt\  vydyt'  paul.  1.  9.  Osadca 
107.  Sonst  steht  t:  sydyt,  vydyt.  A^ocä  dem  vocale  e  fällt  t  in 
Galizien  ah:  pytaje,  selten  ist  pytajet  pavi.  2.  26.  kyvajet,  po- 
hladajet  panl.  1.  132;  in  manchen  gegenden  icird  t  auch  nach  y 
ohgeuDorfen:  vydy,  chody  wag.  XVI.  Das  m'L  der  I.  pl.  weicht  hie 
und  da  dem  mo,  in  den  Karpaten  dem  me:  vydyme,  zveme  wag. 
XIX.  79.  Die  III.  pl.  hat  in  manchen  gegenden,  namefitlich  im  osten 
t':  hoijat'  dadut',  skubut';  in  anderen  t^  das  in  Oalizien  häufig 
fehlt:  vydja,  chodja  wag.  XVI.  e  kann  in  der  II.  pl.  impt.  ab- 
foUen:  orit,  yja^it,  smotrit^  chvalit.  Wruss.  III.  sg.  hrebed,  hudzeö^ 
^zi6,  asl.  grebet'B,  g^idet'B^  jazdit'L  neben  badze,  plyve,  byvaje, 
«i.  b^deti»;  ploveti»,  byvajet'L ;  b^hu6  fugiunty  revuö  rugiunt. 
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e)  Von  dem  bindeToeal. 

Dkt  hindercpcal  tritt  ein  im  partic,  praei.  pass.:  plet-e-D. 

d)  Ton  den  sofBxen  der  infinitiTStämme. 

1,  InfiDitiv.  Das  mffix  des  inf,  ist  tj:  bra-ty.  Xeben  ty  ßnd^ 
man  im  osten  t:  6y  myrii  tebe  oieoyi,  ^i  vijsko  urjadyt  maki 
JS8.  Die  inf,  auf  tky,  todky,  teÄky,  toiiky,  onky  gehören  der 
Icindersprache  an:  spatky,  jisto^ky,  spateAky,  jistofiky,  jichatonky, 
lefitonky,  luloÄky;  davon  jisteäkaju,  jistenkajes  usic,  trag,  lOi 
A  hnlicJie  deminutive  inf , -formen  finden  sich  im  wruss, :  spa6ki  dormru 
^sciÄki  edere.  Der  inf,  hat  hier  neben  6  dcLS  volle  suffix  ci :  hored 
asl,  goreti,  cbodzici,  ici  ire,  ^sci  edere,  pici,  pJyci,  tnsici  exstingum 
vesci  ducere  neben  es^  vmp, 

2,  Partic.  praet.  act.  I.  Das  suffix  des  partic.  praet,  act,  I,  hvtd 
'BS.  Erhalten  hat  sich  eine  atf  6y  mislmetende  form :  brav-sy.   ^^r}m. 


upiv^i  6a,  otdaväi;  prilehSi:  prilebäi  k  kose  holosid  zap,  264,  p^| 
remokfii:  8toji6  iaö  dozdiem  peremokSi  18S,  cvivSi,  asl,  cvbtBä,  | 
perepaväi,  asL  prepaiHäi,  priojavSi,  asL  priim'Bäi,  vzjavSi,  <wl  | 
V'fcZfcnn»fii,  zaöovfei,  asl,  za(^i>Di§i.  v  vor  §i  kami  in  in  übergehen: 
pohodzem^i,  asl,  pogodivL^i;  posolem^i;  asl,  posoliv^i;  stoiomSi; 
pojomSi  (poemSi),  asl,  poivBÖi. 

S,  Partie,  praet.  act.  II.     Das  suffix  des  partic,  pra^,  act,  H 
ist  H:    bra-l. 

4,  Partic.  praet.  pass.    Das  suffix  des  partic,  praet,  pass,  ist  ni 
oder  th:  plete-n,  bra-n;  by-t. 

/>.  Aorist.      Vom  aoiist  hat  sich  im  auxiliären  bych  %md  in  der 
moduspartikel  by  eine  spur  erhalten. 


e)  Ton  den  snfflxen  der  praesensstänime. 

1,  Praesens.  Das  suffix  e  kann  in  den  verben  V,  1,  fehlen,  daher 
hadam  neben  hadaju.  In  peßut  ßir  und  neben  pekiit  ist  6  aus  pe- 
^eä,  peßef  usto,  eingedrungen.  Die  III,  pl,  der  verba  lU,  2,  IV,  hiM 
oft  u  /t/r  asl,  e:  horiuf,  dzvonuf,  suäuf  nuiks,  111,  188,  robluf 
osnov,  für  asl,  gon^tx,  zvon^tt,  suäet'B,  *rob§t'B.  Ebenso  vrus^ 
chodiud,  pro6u6,  polo4u6,  asl,  hodcti.,  pros^t'B,  poloäetL. 

2,  Imperativ.  I.  beri:  auslautendes  i  loird  durch  h,  d.  i,  iwrch 
die  erweichung  des  consonanten  ersetzt,  wenn  es  unbetont  ist  und  dem- 
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WJ«!  nicht  ztcet  consonanten  vorhergehen:  buJ,  hiaii,  ne%f,  dv^hny; 
diese  form  erhält  sich  im  inlaute :  buJte,  hlai&te  vmo,  plefite,  klei^ite^ 
dvjhiSite,  asl,  pletete,  kltnete,  dvignete.  Die  IIL  impt,  wird  durch 
die  m. praes,  mit  vorhergehendem  nechaj;  chaj,  6aj,  naj,  nej  ersetzt; 
im  sg.  kann  dafür  die  77.  eintreten:  piybuJ  §5adtje^  rozum  bude 
rettiat  pn/p.  79.  dij  sa  vola  bo2a.  jii  koza  lozu,  koly  äina  ne  maje 
edat.  Wruss,  asL  i  und  e  kann  in  h  übergehen:  Mi  fahre,  ksidi 
conside.  bav  (bavb)  cttnctare.  hndi  esto.  pozvol.  udafce  (udartce). 
posli^  mittite,  asl.  pOBtlete.  //.  da^di,  da^db.  vi2  sdto,  ji2  ede. 
Wruss.  ei,  asL  jaidb. 

2.  Imperfect.  Das  impf,  ist  dem  kiruss.  abhanden  gekommen. 

3.  Partie,  praes.  act.  Das  svffix  des  partic.  praes.  act.  ist  nt, 
de$sen  n  ndt  o  in  u,  asl.  ^,  mit  e  in  ja,  asl.  §,  übergeht.  Als 
genmdium  wird  eine  auf  öy  auslautende  form  gebraucht:  molaÖy 
jir}fp.  34.  myölaÖy  paul.  2.  98.  choJaöy  2.  8.  u  steht  hier  nicht 
td(en  für  asl.  e,  was  unorganisch  ist:  \ei\i6j  osnov.  112.  neben  le- 
ia^y  116.  sycfußy  82.  choJuöy  13.  paul.  2.  78.  ka2u£y.  horjaöyj 
po^Z.  119.  Gegen  die  sohlst  geltende  regel  tiitt  manchmal  &Ö  für 
t  ein :  bihuäöyj :  bihuSöaja  voda  posl.  103.  vyd'uäßyj  73.  110.  inu- 
faÄdyj:  voda  ne  mufaä^a  uma  8.  poseduSöyj:  nyhde  mist^a  ne 
zahrge,  takyj  ne  posedu&cyj  87.  spluSöyj  pes  112.  Ein  partic. 
pro»,  act.  ohne  6y  ist  selten:  leXa:  to  by  jil  öolovik  leäa  iacens, 
aW.  lei§;  moha,  asl.  mogy:  jak  moha,  n  boha  vse  moba  pryp. 
Ä'>.  i  ne  chofa  pravdu  ska2e  posl.  104,  Wruss.  öi:  iduöi,  b^hu^i, 
^ri^i  fdhrefnd,  reitend,  ßeSuci,  idußi  eocspectans,  choöudi;  mit  n  für 
«/.  §:  8^di\x6i,  stojuÖi,  hovorjuöi,  vychodiuöi.  Ohne  öi:  moha: 
kori  h&  mu2U;  jak  moha  zap.  241.  Man  merke:  na  sinim  vozerß 
«adzela  lebedka,    krylkami   opus6a   6a,    pei'bikom    osypja  sa  217. 

4.  Partic.  praes.  "^ass.  ^ttren;  jidomyj.  Wruss.  nevedomyj  und 
ähnlich  neznakomyj. 


f)  ConJD^ation  nach  den  verbnlclassen. 

A.  Gonjngation  mit  dem  praesenssuffix. 

Erste  classe. 

Suffixlose    Stämme. 

1.  j)let. 

OL    Inf. -stamm    plet.        Inf.    ples-ty.        Partic.   praet.    act.    I. 
pli-v-äy.     //.  pli-1.     Partic.  praet.  pass.  plet-e-n. 
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ß. 

Praes.'Stamm  plet-e. 

Praes.     1,     plet-u 
2.     plet-e-S 
5.     plet-e 

plet-e-m 
plet-e-te 
plet-ut. 

Impt     1.     — 

2.     plet-y 
S.     piet-y 

plef-i-m 
plef-i-te 

Partie,  praes.  act,  plet-ußy. 

Im  partic.  praet,  acL  11,  sg,  masc,  gehen  o  von  rost  und  e  im 
i  ilher:  vyris  prifp,  91,  neben  dorosla  pryp,  62;  bril  neben  brela; 
zvil  paul,  2,  28.  izvil  pryp.  82,  neben,  pryvela  82,  vely  paul,  2. 
47 ;  plil,  plela  von  roßt  und  bred,  ved,  plet.  Im  impt.  kann  y  » 
h  übergehen :  jiJ  pn/p.  112.  hudmo  46.  bucfte  4.  jicfte  paul.  2,  11 
Der  inf.  von  cvet  (cvete  pryp,  46,),  asl,  cvBt,  lautet  cvysty,  <d. 
cvisti,  nach  l-eto,  160,  cvißty,  praes,  cvitu  os7iov.,  evetu ;  der  inf,  rm 
bred  ungenau  brysty  paui.  2.  123.  127.  sid  hat  im  pra^s.  sadiu 
asl,  sed^;  6ade  pryp,  16.  paul>.  2.  SO,  im  impt.  fiacT.  Da^  partic, 
praet.  act.  I.  ist  vivSy,  mivSy  von  ved,  met  bei  loz.  111,  6ivSy  tm 
äid  87.  und  sklavSy  osnov,  97.  von  sklad,  wobei  das  partic.  praet. 
act,  II,  eingeioirkt  zu  haben  scheint,  vid,  asl.  vfed,  hat  im  inf.  po- 
visty,  asl.  vedeti,  partic.  prost.  a>ct.  I.  poviväy,  //.  povil,  parHc 
prost,  pass.  poviden.  jid  (asl,  jad  für  j^d)  edere:  jisty,  jivsy,  jil. 
jiden  neben  jid^en,  ji^en,  daJier  jidieAe,  ji2efie.  Jid  (asl,  jad  für 
j^d)  vehi  entlehnt  die  inf. -formen  von  jicha:  pross,  jidu  impt,  ji<I; 
inf.  jichaty  partic,  praet.  act.  II.  jichal  usw.  Id  hat  im  inf.  ity: 
falsch  ist  idty,  eben  so  itty  maks,  56:  die  partic.  praet.  ast.  werden 
durch  ätd  ersetzt:  pryäedSy  osnov.  173.  273.  neben  dem  unorgani- 
schen iSovSy  wag.  120.  holov.  204;  iäol,  iSla.  Von  ÖBt  findet  man 
praes.  ßtu  impt,  öty  partic,  praes.  ctuöy  leto.  159 :  die  andern  formm 
v^erden  von  ßty  nach  IV.  entlehnt:  ötyä,  ötyt;  ötyl;  <Styväy.  Auf 
rit,  asl.  ret,  ist  pryobrilo  pryp.  117.  und  zustrila  paul.  2.  li). 
zurückzufahren:  gangbare  inf.-formsn  sind  strityty  jw^.  28.  zostri- 
tyty  paul.  2.  173.  Äostrinuty  osnov.  281.  postriöaty  77.  povstri- 
Öaty  kotl.;  obrity,  pryobrity  sind  aus  einem  asl.  axyr.  reh'B  zu  erldUren: 
vgl.  das  serb. ;  im  praes.  Jiört  man  obritu,  obriteä  Osadca  118.  Neben 
husty  spricht  man  huJity,  asl.  g^sti.  Von  bad  stammen  praes.  budo, 
bude§  neben  be&,  bude  neben  be ;  budem  neben  bemo,  budete  nelm 
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bete,  budat;  impt,  bucT,  partic.  praes.  acL  buduöy.  Wrtiss.  hat  ved 
vä  zap,  235.  Ad,  cvtt  entspricht  cvet :  cvece6  floret  usw,  sßd  hat 
tm  praes,  äado,  ad,  s§d%.  b^d^  ist  budu,  daher  dobudu  accipiam, 
jed  edere  bildet  das  praes,  ohne  e :  das  partic,  praet,  act,  I,  ist  fev§i, 
n,  el.  dad  hU  im  praes,  dam,  dasi  imc, :  befremdend  ist  dadzenyj 
d(Uus,  sklanjj  von  klad  steht  für  skladzenjj.  r&t  (s'BrSt)  ist  in 
vstrela  ohviam  facta  est  zap,  11,  erhalten,  Std  hat  im  partic,  praet, 
act,  n,  iel,  §ol:  vyäel,  poSol  n^ien  podySol  und  iä}a,  iäli,  pojila, 
zajäia.  j^d  veM  hat  im  praes,  ^du,  ^dze§  impt,  edi,  edice,  sonst 
echa6,  ^bai  tusw, 

2.  nes. 

OL,    Inf, 'Stamm  nes.     /n/*.  nes-ty.     Partic,  praet.  act.  I,  Äis-Sy. 
n.  Ais.      Partic,  praet.  pass.  nes-e-n. 


ß.   Praes.'Stamm 

nes-e. 

Praes, 

1, 

Des-u 

nes-e-m 

2, 

nes-e-S 

nes-e-te 

3. 

nes-e 

nes-ut'. 

Impt, 

L 

neS-i-m 

2, 

nes-v 

ne6-i-te. 

3,     nes-y  — 

Partie,  praes,  act,  nes-uöy. 

Partie,  praet,  act,  II,  Äis,  nesla;  viz,  vezla  lew.  159,  Partic. 
praet.  act,  I,  vizäy  holov.  165.  Äisäy  208,  osnov,  87.  Wrves,  prines, 
ad.  prinesH. 

3.  hreb. 

OL  Inf 'Stamm  hreb.  Inf.  hreb-s-ty.  Partic,  praet,  aet,  I. 
breb-Sy.     II.  hreb.     Partic.  praet,  pass,  hreb-e-n. 

ß.  Praes,'Stamm  hreb-e. 

Praes,     1.     hreb-u  hreb-e-m 

2.  hreb-e-l  hreb-e-te 

3.  hreb-e  hreb-ut'. 

Impt.     1.     —  hreb-i-m 

2,  hreb-y  hreb-i-te. 

3,  hreb-y  — 

Partic,  praes,  act.  hreb-uöy. 

18 
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Neben  dem  stamme  iyy  (iyve  PH/P*  '^5.  77.  83.  pauL  2.  5^). 
2yvut  2,  16.  Äyvuöy  omov.)  gut  iy :  2yjuf  prj/p.  33.  72.  Ife  wn 
plev  gellt  in  olo  über:  polovu,  poiovy,  polovu^y,  poloviy,  polol 
poloty  für  plev%,  plevi  ustc,  nehoi  polu,  poles  usw.  Iwlov.  192. 
5erp  hat  nach  holov.  138.  im  in/,  öerpsty  und  öerety  neben  öertr: 
t'gl.  asl.  ßröti.  Im  wörterbuche  zti  kotl.  finde  ich  die  inf.  soptr. 
chropty  und  dolpty,  das  letzte  in  der  bedmitung  rozbirati»,  Wruu. 
ist  zu  merken  IIL  sg.  praes.  obsypec  (jadrenym  ovsom  obsypec 
zap.  182.)  und  partic.  praes.  act.  osypja  (peri>ikom  osypja  »a  2/7.) 


4.  pek. 

a.    Inf. 'Stamm  pek.      Inf.  peöy.      Partic.  praet.  act.  I.  pik4j. 
n.  pik.     Partic.  praet.  pass.  peö-e-n. 

ß.  Praes.'Stamm  pek-e. 

Praes.     1.     pek-u  peö-e-m 

2.  pe6-e-8  pe6-e-te 

3.  peö-e  pek-u  t'. 

Impt.     1.     —  peÖ-i-m 

2.  peö-y  peö-i-te. 

3.  peß-y  — 

Partic.  praes.  act.  pek-ucy. 

Kty  und  hty  gehen  in  6y  über;  im  oste^i  bleiben  diese  Verbin- 
dungen unverändert:  rekty,  tekty,  berehty,  bihty  tcag.  XXI.  tektr 
osnov.  338.  339.  tolkty  101.  berehty  144.  186.  bihty  250.  po- 
mohty  163.  pidstryhty  17.  sterehty  128.  Osadca  122.  Unorganitch 
sind  infinitivformen  tme  bihöy,  lihcy,  prjahöy  von  bib,  leb,  prjah; 
verb  bildet  vereÖy,  asl.  vreSti.  Unorganisch  sind  femer  pe6u,  pe- 
eut ;  stryiu,  stryiut  für  peku,  pekut ;  stryhu,  stryhut ;  ebenso  die 
impt.  peßy,  peöim  für  pecy,  pe6im.  bib,  asl.  beg,  bildet  ausser  Jen 
inf. 'formen  die  I.  sg.  und  die  HI.  pl.,  alles  andere  tcird  von  beia 
nach  III.  2.  entlehnt:  bihu,  bi2i§  U3W.  bihut;  biöy;  bih,  bihla; 
bihsy.  leb  hat  im  praes.  und  im  impt.  lab,  asl.  leg;  ieh  hat  ihn 
und  zehu,  iie»  und  ^eiee,  2but  tmd  iehut;  Äbuöy  und  iehu^v; 
iebl ;  2ebsy ;  zaiieii.  pek,  tek^  leb  bilden  im  partic.  praet.  aci.  II> 
pik  lew.  159.  fik,  utik  pryp.  87.  osnov.  224.  Hb  pryp.  56.  kotl.  L 
21 ;  im  fem.  pekla,  tekia,    lebla ;    mob  hat  mih  prjjp.  97.    spomik 
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88,  im  fem.  mohla.  pikäy  ist  wie  poberihSy  prj^p.  66.  gebildet:  vgl. 
vbsjy  ÄisSy  von  vez,  nes.  Unorganisch  ist  lahty  maks.  55.  polaUa 
57,  rozlahla  28.  oblahla  127.  für  asl.  leSti,  legla;  ebenso  lahaty 
pryp.  101.  121.  polahaty  koü.  1.  20.  für  organisches  lihaty  pavl, 
1.  77.  pryp.  105.  122,  asl.  lögati.  Wruss.  lahu,  asl.  l§g^  Man 
merke  pjakeS,  pjake6;  pjake6a  Dali,  0  nare6ijach%  56;  mobim  /. 
p/.  praes.  für  asl.  moiemi,  ist  eigentlich  ein  impt.    Vgl.  seile  91. 

5.  pBn. 

au  Inf. 'Stamm  pBn.     Inf.  pja-ty.     Partie,  praet.  act.  I.  pja-v-Sy. 
U.  pja-1.     Partie,  praet.  pass.  pja-t. 

ß.   Praes.-stamm  pi»n-e. 

Praes.     1.     pn-u  pn-e-m 

2.  pn-e-S  pn-e-te 

3.  pn-e  pn-ut'. 

Impt.     1.     —  pA-i-m 

2.  pn-y  pÄ-i-te. 

3.  pn-y  — 

Partie,  praes.  act.  pn-ucy. 

IHm  bildet  im  inf.  duty,  asl.  d%ti;  die  übrigen  hieher  gehö- 
rigen Stämme  haben  jaty,  asl.  eti :  2aty,  mjaty,  jaty,  asl.  i§ti,  m^ti, 
jeti.  Nach  hohv.  189.  gut  für  jaty  auch  imyty :  pryjmyty  steht  für 
pryjaty  tde  serb.  primiti;  ujrayty  lesen  mr  pryp.  95.  für  ujaty, 
wovon  ujme  pryp.  101;  ebenso  spenyty  osnov.  für  spjaty.  klen  kann 
im  inf.  s  annehmen :  klasty  neben  klaty,  asl.  kl§ti ;  ebenso  pn,  pjasty 
kotl.  neben  pjaty,  asl.  p§ti :  vgl.  plysty  für  ply ty.  Die  formen  mnul; 
mnnvSy  leto.  158.  für  injal;  mjavSy  und  pnuty  für  pjaty  gehören 
zur  II.  dasse.  itn  hat  im  praes.  inn,  2ne§,  ine  für  asl.  2i»iij^; 
ibüje&i,  2i>DJet'L  usw.  Ulr  imu,  imes  wird  nach  wa^.  99.  auch  Jana, 
janei  usw.  gesagt:  vgl.  stati;  stan%  staneäi  usw.  Wenn  im  zur  bil- 
düng  des  fut.  verwandt  wird,  so  verliert  es  den  anlaut:  mu,  meä, 
me;   mem^  mete,  inuf.     Wruss.  dmi  äa  zap.  74,   asl.  d'Bm%,   d%ti. 

6.  mr. 

a.  Inf. -stamm  mer.     Inf.  mer-ty.     Partie,  prost,  act.  F.  mer-Sy. 

//.  mer.     Partie,  praet.  pass.  (ter-t). 

18* 
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ß.  Praes.-stamm  mr-e. 

Praes.     1,     mr-u  mr-e-m 

2.  mr-e-ö  mr-e-te 

3,  mr-e  mr-ut'. 

Impt.     1,     —  mr-i-m 

2.  mr-v  mr-i-te. 

3.  mr-y  — 

Partie,  praes.  act.  mr-uöy. 

Der  inf.  lautet  auf  -erty  aus,  wofür  auch  -erety:  derty,  de- 
rety  wag.  82.  ierty,  ieretj  lew.  167.  merty,  perty,  terty  Osadm 
128.  Vgl.  ad.  mrLti  und  mreti.  ml  hat  moloty^  ad.  mleti,  impran. 
melu,  mele§  usw.  mlyn  mele  ka>z.  23.  Ahnlich  ist  poloty,  asl.  pleti 
im  praes.  polu,  poleS  tisw.  dr  hat  im  prass.  dm  und  deru  pr^- 
25.  53.  59.  2r  -  Äru,  ieru.  molol  steht  für  ad.  ml^H^  molovsy  /ffr 
ein  zu  vermutendes  ml^vLSi:  ein  dem  mrbkij  mi>rL§i  entsprechendem 
rnKsi,  mtH^i  ist  unnachweisbar.  Das  partic.  praet.  pass.  lautet  molot 
und  melen  holov.  192.  Wruss.  chvostom  mele  zap.  105.  Der  inf. 
lavtet  auf  erci  aus:  uraerci,  cerci,  asl.  umreti,  tr^ti;  partic.  praet. 
act.  IL  otper  asl.  otprili»:  voroty  otperla  zap.  122. 


7.   bi. 

OL.  Inf 'Stamm  by.     Inf.  by-ty.     Partic.  praet.  act.  I.  by-v-sv. 
II.  by-1.     Partic.  praet.  pass.  by-t. 

ß.  Praes.'Stamm  by-j-e. 

Praes.     1.     b-j-u  b-j-e-m 

2.  b-j-e-5  b-j-e-te 

3.  b-j-e  b-j-ut'. 

Impt.     1.     —  by-j-m 

2.  by-j  by-j-te. 

3.  by.j  — 

Partic.  praes.  act.  by-j-uöy. 

Bja  steht  für  byju,   pju  für  pyju;    byju  und  pyju  hM  num 
im  Sanokerkreis :  asl.  findet  man  bbj^  pi>JQ  neben  brj^^  pij^.  Iju,  Ije 
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pryf,  30.  Ijut  (Ibjut)  paul.  2.  131.  stehen  für  lyju,  Ijrje,  lyjut ;  vy, 
ad.  yjy  hat  vju,  vje  nebeii  vyje  pryp.  40 ;  bry-briju,  ru88.  brdju, 
when  bryju;  ply  bildet  im  praes.  plyvu,  sly-slyvu,  ru-ruju  tieben 
TeYuprifp.  10. 47. 83.  lOT.patd.  2. 148,  Ji-  cCju  neben  dinu ;  pi,  asl.  p^, 
pija^  ad.  poj^ ;  sta  -  stanu^  daher  auch  der  inf.  stanuty ;  ply  hai  im 
^f*  pty^^y  P^yp-  ^^'  wefcen  plyty;  bu,  ad.  by,  hat  buty,  buväy, 
hol,  im  aor.  bych  in  Verbindung  irUt  dem  partic.  praet.  act.  II;  auch 
in  der  sMsammenaetzwng  wird  bu  im  prass.  durch  bud-e  ersetzt:  zabuda^ 
perebudu,  zbudu  usw.  popluvSy  pryp.  52.  deutet  auf  einen  inf. 
pluty  neben  pluvaty.  da:  daty,  davSy,  dal,  dan.  Wruss.  vtet 
i.  u  irje6 ;  pi>ju6  d.  i.  pju6,  asl.  vijetT»,  pij^ti»  nehen  vbjetT»,  p^j^ti» ; 
plyve<^  und  plyl;  pe6,  ad.  peti;  pejuö,  asl.  pcj^tt:  m^an  beachte 
pejal  zap.  264.  und  obsiid  (jadrenym  ovsom  obsypei,  öervonym 
suknom  obiii6)  zap.  182.  für  asl.  ob'BÖijeti»,  also  ii  für  ije,  ein  Über- 
gang, der  zwischen  hvalisi  und  dem  vorauszusetzenden  hvalijegi  iii  der 
mitte  liegt. 

Zweite  dasse. 

n^-stämme. 

o.    Inf. 'Stamm  dvyhnu.     Inf.  dyhnu-ty.     Partie,  praet.  act.  I. 
dvyhnu-v-si.     //.  dvyhnu-l     Partie,  praet.  pass.  dvyhnu-t. 

ß.  Praes.'Stamm  dvyhn-e, 

Praes.     1.     dvyhn-u  dvyhn-e-m 

2.  dvyhn-e-S  dvyhn-e-te 

3.  dvyhn-e  dvyhn-ut\ 

Impt.     1.     —  dvyhA-i-m 

2.  dvyhn-y  dvyhA-i-te. 

3.  dvyhn-y  — 

Partie,  praes.  act.  (pachh-uöy). 

Das  partic.  praet.  act.  II.  vdrd  von  consonantisch  auslautenden 
Stämmen  häufig  ohne  n^  gebildet:  navyk  pryp.  107.  zhasla  37.  za- 
hijaz  34.  fahly  95.  vytrislo  73.  uvjaz  96.  zmerzly  35.  pryschlo 
80.  zastyhio  4.  oÄlip  19.  bih,  svys,  has,  kys,  merz,  mok,  pach, 
soch,  chryp  von  -nu  hoiov.  189.  revla  kotl.  1.  34.  vjal  wag.  79. 
holov.  165.  paul.  2.  143.  neben  zasnu),  ki*yknul,  svysnul,  zivjannl 
tuw.     Wruss.  zdochla,  usochla  zap.  254. 
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Dritte  dasse. 
S-stämme. 

Erste     gruppe. 

um6. 

a.  Inf , 'Stamm  umi.   Inf,  umi-ty.   Partie  praet,  act.  L  umi-v4y. 
II.  umi-h     Partie,  praet.  pass.  umi-n. 

ß.  Prass.-siamm  iimi-je. 


rraes. 

1. 

umi-j-u 

umi-j-e-m 

2. 

umi-j-e-S 

umi-j-e-te 

3. 

umi-j-e 

umi-j-ut'. 

Impt. 

1. 

— 

umi-j-m 

2. 

umi-j 

umi-j-te. 

3. 

umi-j 

— 

Partie,  praes.  act. 

umi-j-uöy. 

Dem  asl.  ime  entspricht  ma  nach  V.  1:  praes.  maju  (nie  m 
asl.  imaj^  prehendo)y  maje§,  maje  und  ma  in  ne  ma  mah.  44. 
ma  buty  patd.  2.  39.  maj,  majuöy,  maväy,  mal,  maty.  Wrust. 
maju,  majeg  usw.  neben  mil;  asl.  im^li». 


Zweite    grnppe. 

gorfi. 

a.   Inf. -stamm  hori.     Inf.  hori-ty.     Partie,  praet.  act.  I.  hori- 
v-§y.     n.  hori-1.     Partie,  praet.  pass.  (zahor-e-n.) 

ß.  Praes.-stamm  hori-e. 

Praes.     1.     hor-j-u  hory-m 

2.  hory-fi  hory-te 

3.  hory-t  hoijat'. 

Impt.     I.     —  s  hor-i-m 

2.  hory  hor-i-te. 

3.  hory  — 

Partie,  praes.  a>ct.  hoija^y. 

In  der  I.  sg.  praes.  treten  Veränderungen  der  vor  i  stehenden  conto- 
nanten  ein:  leöu,  viiix von  letie,  vydie;  vySu  von  vysie;  terplu, hremln 
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tm  terpie,  hremie:  1  pßegt  auch  in  der  m.  pL  eingeschaltet  zu 
ictrden :  terplaf^  hremlaf ,  asl,  trBpett,  grwnetiiu  vol6  hat  im  praes. 
voliju  und  volu;  ebenso  bole-boliju  maks.  45.  und  holix]  hlad^-hla- 
(lija  und  hla2u  nach  HI.  1.  und  IIL  2.  Man  beachte  die  partic. 
j)raä,  pass.  terpen  pfyp.  104,  smotren  holov.  179.  zahoren  193. 
und  vycEn  wag.  122;  doch  sydienje  pryp.  35.  106.  Chotß  hat  im 
praes.  choßu,  choöe§,  choöe;  choöem,  choöete,  chofat  und  choßut, 
im  impt.  choö,  choöte  neben  choty,  chofite;  im  partic.  praes.  act. 
chofady;  alles  andere  regelmässig:  partic.  praet.  act.  1.  chofiväy 
pryp.  105  usw.  S-Lpa  hat  im  inf.  spaty,  im  praes.  splu,  spyS,  in  der 
UL  pl.  bei  pavl.  2.  9.  spjut  für  spjaf  oder  splaf,  asl.  stp^ti»,  im 
partic.  praes.  act.  splosöij  pryp.  87,  nach  Osadca  134.  spjaöyj,  nach 
letc.  158.  spjaSöyj  für  ad.  stp^llij.  Wruss.  choc^6  hai  choöu, 
choöeS,  chodei ;  choöem,  choßete,  choöuö ;  impt,  choci  (das  für 
cho^S  gebraucht  uird:  jazyk  v  rocö,  meli,  äto  choci)  und  chod 
^'m  der  bedeutung  etsi:  cho6  mjaso  jeho  rei,  ne  8luchaje6  du  magst 
j«an  fleisch  schneiden,  er  gehorcht  nicht) ;  partic.  praes.  act.  choda 
'choda,  nechoda,  mu8i§  dze}a6,  §to  ka2u6)  und  choduÖi^  cho6adi. 
chocei  etsi  beruht  auf  dem  impt.  choci,  woraus  cho6a,  wie  pol. 
dzisia  aus  dziä:  mit  chocei  gleichbedeutend  ist  choöej  und  choöa^ 
choöaj. 

Vierte  dasse. 

i  -  s  t  ä  m  m  e. 

hvali. 

a.   Inf 'Stamm   chvaly.     Inf.    chvaly-ty.     Partic.  praet.  act.  L 
ehvaly-v-sy.     //.  chvaly-1.     Partic.  praet.  pass.  chval-e-n. 

ß.  Praes.'Stamm  chvali-e. 

Praes.  1.  chval-u  chvaly-m 

2.  chvaly-§  chvaly-te 

3,  chvaly-t'  chvalat'. 

Impt,  1,  —  chval-i-m 

2.  chvaly  chval-i-te. 

3.  chvaly  — 

Partic.  praes.  act.  chvalaöy. 

In  der  I.  sg.  praes.  und  im  partic.  prost,  pass.  treten  consonanten- 
abergänge  ein:   hovorju  prip,  44.   neben  hovoru  paul.  2.  133.  iiuu 
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^a  2.  43,  koroöu,  cho2u:  nach  wag.  XXI,  sprechen  die  Huculen  -tju 
und  -dju ;  hroi^a,  kya§u ;  myölu  t;on  myslie ;  kroplu^  hrablu,  hotovlu, 
hhimlu:  das  euphon.  1  tritt  gegen  die  ad.  reget  auch  in  der  HL  pl, 
und  im partic. praes.  act,  ein:  hotovlat',  movla^y prip.  59:  ad.  goto- 
v§tT>,  mltv^äte.  1  voird  in  mandien  gegenden  nicht  eingeschaltet:  lov- 
jat  prip.  50.  lubju,  lubjat  holov.  185.  j  in  der  IL  und  UL  $g. 
und  1  in  der  IL  pl.  impt.  werden  in  den  Karpaien  durch  h  ersetzt: 
cbod',  cbod'te  holov.  185.   Wruss.  rad2u  ich  rate. 


Fünfte  dasse. 
a-stämme. 

Erste    gruppe. 

dela. 

a.  Inf. 'Stamm  d^ila.  Inf.  d'ila-ty.  Partic.  praet.  act.  L  d'ila- 
v-§y.     n.  d'ilal.     Partic.  probet,  pass.  d'ila-n. 

ß.  Praes.'Stamvi  d^la-j-e. 

Praes.  1.  d'ila-j-u  d'ila-j-e-m 

2.  d'üa-j-e-ö  d'ila-j-e-te 

3.  d'ila-j-e  d'ila-j-ut\ 

Impt.  1.  — 

2.  d'ila-j  d'üa-j-m 

3.  d'ila-j  d'ila-j-te. 

Partic.  praes.  act.  d'ila-j-uöy. 

In  den  Karpa^i  kann  im  praes.,  mit  ausnähme  der  IIL  fl., 
der  praesensvocal  ausfallen :  äpivam,  SpivaS^  spivat  und  i^piva ;  6pi- 
vame,  6pivate  holov.  185.  Äpivajut.  prosycha /ttr  prosychaje;  da$- 
selbe  gewahren  wir  in  der  III.  sg.  bei  osnov.:  hra.  für  hraje,  in  tre«. 
44.  79.  100.  137.  litat  zazulejka;  zbyrat:  oj  Äaj  sa  zbyrat,  n»j 
sa  ne  zbyrat.  Wruss.  prohoAais;  ad.  proganjajeii ;  posvecajec, 
asl.  posv&gtajet'L. 

Zweite    gruppe. 

pisa. 

a.  Inf ,' stamm  pysa.  Inf,  pysa-ty.  Partie  prast.  act.  I,  pysa- 
v-Sy.     II.  pysa-1.     Partic.  praet.  pass.  pysa-n. 
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ß.  Praes.'Btamm  pysi-e. 

Praes.  L  pyS-u  py&-e-m 

2.  pyS-e-§  pyä-e-te 

5.  pyS-e  pyä-ut\ 

ImpL  i.  —  py&-i-m 

2.  pyä-y  pys-i-te. 

^-  pys-y  — 

Partie,  praes.  act.  pyS-uöy. 

Manche  verba  können  nach  V.  L  und  nach  V.  2.  gehen:  me- 
taju  und  meöu;  stmhaju  und  stru^u.  Im  praes.,  impL  und  im 
partic praes.  act,  gehen  Veränderungen  der  consonanten  vor  sich:  orju, 
(ixf&jGTQU9w.  klokoöO;  h}o2u;  kaplu^  koliblu^  drixnlu;  plaöu^  dyy- 
m,  dy§u ;  irjaiu,  teäu  vmo.  kolo^  sla  {ad,  stla),  sla  {aal.  8i>la);  boro, 
poro  haben  tmpraes,  kola^  koles;  stelu  patU,  2.  119,  das  jedoch  auch 
rm  stely  nach  IV.prip,  117.  pavl,  2.  14.  55.  abgeleitet  werden  kann; 
slu;  8te§,  sie ;  borju  6a ;  porju.  Die  partic.  praet.  pass.  lauten  nach 
holov.  192.  borot,  kolot,  porot  und  boren,  koien,  poren:  un- 
organisch, vielleicht  auch  unirichtig,  sind  die  partidpia  dyäen,  hloien, 
Uopoden  holov,  193.  für  dychan,  hlodan,  klopotan.  Wruss.  partic. 
praet.  pass,  iskolot 

Dritte    gruppe. 

bra. 

a.  Inf. 'Stamm  bra.  Inf.  bra-ty.  Partic.  praet.  act.  I.  bra-v- 
sy.    n.  bra-}.     Partic.  pr<xet.  pass.  bra-n. 


ß.  Praes.'Stamm  ber-e. 

Prass.  1.  ber-u 

ber-e-m 

2.  ber-e-8 

ber-e-te 

3.  ber-e 

ber-ut\ 

Impt.  1.  — 

ber-i-m 

2.  ber-y 

ber-i-te. 

3.  ber-y 

Partic.  praes.  act,  ber-uÖy. 
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Stena,  stona  hat  im  praes.  Btenu  oder  stonu,  stoneS,  stone 
U8W»:  asL  stenj^,  stenjeäi  vsw.  2ra-2eru  oder  iru,  iereh  oder  ireS; 
zva  -  zovu  oder  zvu,  zoveä  oder  zve§ ;  im  impt,  zovy  und  zvy  prif. 
117.  hotov,  188 ;  obizvet*  Sa  steht  maks.  59;  für  den  impt.  idy 
osnov,  liest  man  idaj  prip,  76.  duchn.;  ähnlich  tku  oder  tkaju,  töe^ 
oe^r  tkaje§.  Wruss.  £d2e  exspectat:  nechaj  za  muz  idze,  a  mene 
nechaj  ne  idie  ne  escspectet  zap.  118.  neben  ^du6  exspectant:  cebe 
lebedki  idu6  217.  partic.  praet.  pass.  rozdratyj. 

Vierte    gruppe. 
seja. 

a.  Inf.- stamm  6i-j-a.  Inf.  si-j-a-ty.  Partic.  praet,  ad.  L  si- 
j-a-v-iy.     //.  si-j-a-L     Partic.  praet.  pass.  öi-j-a-n. 


ß.  Praes.-stamm  6i-j-e. 

Praes.  1.  äi-j-u 

6i-j-e-m 

2.  öi-j-e-§ 

6i-j-e-te 

3.  Si-j-e 

äi-j-ut\ 

Impt.  1.  — 

6i-j-m 

2.  6i-j 

Si-j-te. 

5.  Si-j 

— 

Partic.  praes.  act.  Äi-j-uöy. 

Das  praes.  Iju,  ]je§,  Ije  (Jbe  prip.  30.)  kann  auf  ad.  lijett 
und  lejett  zuriickgefiihrt  werden,  wahrend  das  praes.  lije  (lee)  duckn 
und  der  impt.  lij  (Icj)  notwendig  mit  lija,  Icje  zusammenhängt,  daju, 
daje§  usw.  dajuöi  gehört  zum  asl.  inf.  dajati;  davaj,  davajuöi,  da- 
vati  ztcm  stamme  dava  iiocA  V.  1 ;  znavati,  stavati,  nur  mit  prae- 
fixen  gebräuchlich,  bilden  piznaju^  distaju;  piznajeS,  distajeS;  pi- 
znavaj,  distavaj  und  piznavajuöy  neben  diznajuöy  und  distavajut^v 
neben  ustajuöy;  piznaty  hat  piznäju,  piznaj,  piznajuöy;  distaty, 
distanu. 

Sechste  dasse. 

o V a  (m-o) -Stämme. 

kupova. 

a.  Inf. -stamm  kup-ov-a.     Inf.  kup-ov-a-ty.     Partic.  praet.  act 
I.  kup-ov-a-v-öy.     //.  kup-ov-a-1.     Partic.  praet.  pass.   kup-ov-a-D. 
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ß.  Praes.'Stamm  kupu-j-e. 

Praes.  1.  kup-u-j-u  kup-u-j-e-m 

2.  kup-u-j-e-§  kup-u-j-e-te 

S.  kup-u-j-e  kup-u-j-ut', 

ImpL  1,  —  kiip-u-j-m 

2.  kup-u-j  kup-u-j-te. 

3.  kup-u-j  — 

Partie,  praes.  act.  kup-u-j-uöy. 

Man  merke  vyhryvaju  nd)en  vyhrajd;  skazyyaju  neben  skazuju. 

B)  CoDJngation  ohne  das  praesenssnfHx. 


1.  v6d. 

Praes. 

L  vi-m 

vi-mo 

2.  vi-sy 

vis-te 

3.  vis-t' 

vid^-at\ 

Impt. 

1. 

viÄ-mo 

2.   YÜ 

vi4-te. 

5.  vii 

Neben  visy^  ,asl.  vßsi,  besteht  viS  und  vi6  :  poviÄ.  Im  impt.  ist  i 
(tudi  in  den  pl.  eingedrungen:  vüte,  asl.  vedite,  povidi.  Der 
iiamm  ist  nur  mit  dem  praefix  po  gebräuchlich. 

2.  dad. 
Praes.  1.  da-m  da-mo 

2.  da-sy  das-te 

3.  das-t'  dad-ut'. 

Impt.  1.  —  daj-mo 

2.  daj  daj-te. 

3.  daj  — 

Ukr  dasy,  dsAy  asl.  daei,  spricht  man  auch  da§.  dadut'  steht 
<fe»i  asl.  dad§ti>  gegentiber.  daj  stammt  von  daje  praes.-stamm,  daja 
Vif. 'Stamm  V.  4.   Wruss.  dam,    dasi,  dasi;    dadzim,    dasde,  dadu6. 


3.  jed. 
Praea.   1.  ji-m  ji-mo 

2.  ji-sy  jis-te 

3.  jis-t'  jid'-at'. 


Impl.  1.  — 

jiä-mo 

2.jii 

ji4-te. 

3.  jis 

— 

Neben  jiey,  os^.  jasi,  gilt  jil.  ji£te  steA^  os^.  jadite  gega^btr. 
Wntsi.  cm,  jasi  neb&i  ziicsi,  cb«'.  ;  jadzim,  jasAS  und  jadzicc,  ji' 
du6 ;  impt.  äf.,  fifce. 

4.  jes. 
I'raes.  1.  jeä-m  je6-mo 

'A.  je-Bj-  jefi-te 

3.  jes-t'  jesut'. 

Neben  jesy  besieht  jei,  asl.  jeei.  ä  in  je^mo,  jeäte  w(  im- 
organisch:  vgl.  vijfiko,  tnoldaveko.  TTtVii  jeSm  im«,  mit  dem  pariic 
praet.  act  IL  verbunden,  so  steht  jem,  jeS,  nach  vocalen  in,  s ;  smn. 
äte.  i^Jr  JoBt'  unV(^  auch  je  gesprochen,  das  mit  oe-äi,  oitu,  nit 
bildet    WVwM.  eafc,  a*/.  jesti.,  n«&en  je  in  netii  aus  ne  je  tu. 


Anhang. 
Umschriebene  rerbalformen. 

1.  Perfect,  act.  Da»  perfect.  act.  besteht  aus  dem  partic.  prttff- 
act.  II.  und  dem  praes.  den  verhum  substantitmm  in  der  abgekeräd 
form:  oral  ein,  ora!  eS;  oraly  smo,  oraJy  ite;  docli  audi  kazal  jesj 
paul,  2,  186.  pustyl  jeay,  poslal  jesy,  zabuty  jeste.  Osadca  l-ÜI. 
Die  formen  de*  verbum,  jea  können  auch  an  andere  Worte  gefü^ 
werden:  koly  m  pyaal,  kudy  b  chodyl,  ty  b  hovoryl,  vy  stc  cbi>- 
dyly.  In  der  III.  sg.  und  pl.  steht  das  parfic,  allein:  oral,  oralj. 
Nach  voctdtm  stehen  m  und  s  für  jein  tmd  jea:  or^am,  oraisi- 
Wird  da»   suhject  besonders  ausgedrückt,   so  fe/dt  das  verbum  sidat. 
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in  allen  personen :  ja  oral,  ty  oral,  my  oraly,  vy  oraly.  2.  Plus- 
quamperfect.  Das  plusquamperfect  act,  besteht :  a)  aus  dem  partim:, 
praet.  act.  II.  und  dem  perfect,  des  verbum  suhst, :  dal  em  bul  oder 
ja  dal  bul;  oder  b)  aus  dem  praes.  und  dem  unveränderUchen  bulo 
oder  buvalo;  bulo  pi8u;  bulo  pysalem,  buvalo  pysal  em.  Osadca 
IffO,  Vgl.  jedoch  das  grossruss.  Wruss.  ja  byl  zanemoh.  3,  Fut.  act. 
Das  fut.  act.  tmrd  ausgedrückt :  a)  durch  das  praes.  der  verba  per- 
fectiva:  pijdu^  oj  pijdu  ja  v  öyste  pole,  oj  hlanu  ja,  podyvlu  6a 
voücsl.  vöuje  maty,  bude  byty  volksl.;  b)  durch  Verbindung  des 
inf.  tmi  verba  imperfectiva  a)  mit  budu :  budu  pysaty.  Wruss.  Ihaci 
budze,  budu  iebrovaci.  ß)  mit  dem  praes.  des  verbum  im:  mu, 
mel,  me  usw.  für  asl.  imq,  ime§i,  imeH  in  der  bedeutung  incipere : 
pysaty  mu,  pysaty  mes,  pysaty  mut  paul.  2.  187.  wag.  XVI.  loz. 
109;  im  westen  kann  mu,  meö,  me  dem  inf.  vorhergehen:  mu  cho- 
dyty,  memo  ialovaty  holov.  157 ;  c)  durch  Verbindung  despartic.  praet. 
act,  II.  mit  budu:  budu  pysal.  4.  Fut.  exact.  act.  Dieses  tempus 
fMt.  5.  Conditionalis  act.  Der  conditionalis  act.  wird  gebildet 
JwcÄ  Verbindung  des  partic.  praet.  act.  II.  mit  dem  aus  by  jesrab 
(ntäandenen  bym,  byS  usw,  vgl.  seite  87.  pysal  bym,  pysal  byÄ, 
pjsal  by;  pysaly  by6mo  U7id  bychmo,  pysaly  byste,  pysaly  by. 
für  die  Vergangenheit  gilt  byl  bym  pysal,  byl  byS  pysal  usw. 
^emi  das  subject  durch  ein  besonderes  wort  ausgedrückt  wird,  so 
kam  in  allen  personen  by,  b'  stehen :  ja  by  pysal,  ty  by  pysal,  vy 
by  pisaly;  luöe  b'  ty  zrobyla  maJcs.  52.  6.  Passivum.  Das 
pamvum  wird  bezeichnet:  a)  durch  Verbindung  des  act.  mit  dem 
r^lexivum  sa:  py§e  Sa;  dim  buduje  Sa;  drova  rubajut  6a;  sino  ko- 
sylo  by  ksL  usw.  b)  durch  Verbindung  des  partic.  praet.  pass.  mit 
(fem  verbum  suhst,  das  im  praes.  fehlt,  wenn  das  subject  durch  ein 
kionderes  wort  ausgedrückt  wird:  buvajeä  chvalenyj,  ja  byval  chva- 
lenyj,  zistalem  pochvalenyj,  ja  napysan. 


VI.  RUSSISCH. 


ERSTER  TEIL. 

Lehre  von  der  declination. 


Erstes  capitel 


Nominale  declination. 

A)  Declination  der  sabstanttya  usw. 

Der  sg,   voc.   ist   ausgestorben;   aus  dem  asL  entlehnt  sind  du 
voc.   bo4e,   vladyko,  gospodi,  lisuse,  Christe,  otöe;   doch   sjdu  im 
volksL:   poteijatb   tebe,    synu,    bujnu   golovu  sach.  209,    tibi,  ßi 
nicht  tibi  filio,     MascuUna,  die  belebte  wesen  bezeichnen,   ersetzen  den 
sg.  acc.  durch  den  gen. :  volka  lupi,  lupum;  doch  auch  öada :  blago* 
slovljaje    svoego    6ada   milago   altes  volksl.;   im  pl,  gilt  diese  regt^ 
für  alle  genera :  volkovt  luporum,  lupos;  knjagiDb  prhicipum,  pHn- 
cipes;    6adi>  liberorum,    liberos;    idoH  folgt    dieser   regd    ebenfalls, 
während  die  gleichdeutigeii  istukani»  und  kumirB  den  acc.  dem  nom. 
gleich   bilden.     Auch   bei  den   lebende  wesen   bezeichtienden   subst,   ist 
der    acc,   in  getvissen    redensarten    dem  nom,   gleich:   iti   za   moi^: 
ego   proizveli   vt>  generaly;   zvatb,   puskati»  v^  gosti;   vi,  kozaki 
Dajmu  st  stud.'ol,  83;  zapisanx  v^  kupcy;  vyäeli»  v^  Ijudi;  zapi- 
sali  VTb  draguny  skaz.  234;  otdan^B  vt  soldaty;  v^  soldatndki  ot- 
datb  stud.'Vol.  20;  ty   chotfela  nas-L  s'b  soboj  vssjatb,   kotoruju    vo 
kljuänicy,  kotoruju  vo  laresnicy  sach.  144.   Vom  dual,  gibt  es   nur 
spärliche  Überreste;  hieher  rechne  ich  die  auf  a  auslautenden  formen  der 
masc.  nach  dva,  tri,  ßetyre:  dva  rublja,    tri  öasa,  öetyre  dnja;  im 
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fem,  und  neutr,  steht  nach  diesen  numeralia  der  pl, :  dva  pera,  tri 
knigi :  doch  dv^sti,  asL  dve  stt^ :  vgl.  atim-L  mit  dem  asl,  t^mt ;  selten 
ist  dva  sta  skaz.  179.  stud.-vol.  95;  auch  smolodu;  s-l  molodu  sach. 
175.  scheint  als  dual.  gen.  aufgefasst  werden  zu  sollen.  Im  pl.  dat.,  instr. 
md  hc.  treten  regelmässig  die  von  der  dritten  dasse  entlehnten 
endungen  am^b^  ami  und  achi  ein:  rabami»,  rabami,  rabach'B;  a^l. 
rabom'L,  raby,  rabßhi.;  putjam'B,  putjami,  putjach'B,  asl.  p^temt, 
p^tBmi,  pateh'B;  vorotami.,  vorotami,  vorotachi.,  asl.  vratomi», 
vraty,  vratehi..  Selten  sind  im  pl.  instr.  die  asl.  Bildungen  auf  y 
wid  i>mi:  a)  batogi  skaz,  173.  draguny  sadi.  232.  molodcy  251. 
Aaz.  39.  40.  41.  muiiki  skaz.  39.  nevodoöki  sach.  251.  nosy  skaz. 
82.  plemenniki  156.  172.  tovariäöi  154,  156.  160  usw.  cvetoöki 
mck  213.  boloty  233.  voroty  35.  58.  118  usio.  rebjaty  221; 
b)  g^ozdLmi  259.  dvertini,  knutLmi  stud.^ol.  146.  logadtmi^  Iju- 
ditni,  pletbmi;  pleötmi  sach.  242.  Im  Volkslieds  fällt  manchmal 
das  auslautende  i  ab :  bi>  soborjami»;  so  kistjam'B^  si»  cvStam'B  stud.- 
ol,  106.  108.  beru  svoim'B  rakami»,  koleH  vilani'B  neben  idet'B  kt 
Bami,  daetB  ovsa  loSadbmi.  Dalh,  0  nareiXjachz  21.  25.  26.  Noch 
idtener  als  die  asl.  instr. -formen  sind  im  pl.  loc.  die  formen  auf 
ech-B:  vo  gorodßchi.,  vo  sel^chi»,  vt  god^ch-L  skaz.  161.  167.  171. 
Das  vor  dem  auslautenden  consonanten  stehende  e  oder  o  wird, 
^mn  das  wort  am  ende  wächst,  ausgestossen :  1)  wenn  es  einem  asl. 
fc  oder  X  entspricht:  oveni»,  asl.  ovtni.,  oreli.,  asl.  oriJ'B,  levx,  asl. 
Ibv^,  lemb,  pen'B,  agnecB,  tja^eki.,  gorek'B :  ovna,  orla,  Itva,  tja2- 
kij,  gorbkij  usw.  sod'b,  asl.  S'lii'l,  lobi.,  asl.  Hbi.,  moch'L,  asl. 
m^hx,  lokotb,  nogotb,  krepok'L :  sna,  Iba,  mcha  neben  mocha, 
^en  so  mchu,  mchom'B  neben  mochu,  mochom'B,  krepkij  usw.  Die 
fm.  der  vierten  classe  bewahren  o  im  sg.  instr.:  vosb,  v5i,  vosbju; 
lofe,  lii,  lo2bju  usw.;  vosemb,  osbmi,  vosembju;  ebenso  die  subst. 
yi.l:  Ijubovb,  Ijubvi,  im  volksl.  Ijubovi  sach.  113,  Ijubovbju;  cer- 
tovb^  cerkvi,  cerkovbju;  boz'b  hat  boza,  pol.  bez,  bzu;  meö-b, 
meßa;  kroti»,  soH,  asl.  kr'bt'b,  s^bH :  krota,  sota;  neben  pesecb 
com  asl.  pbST.  besteht  dixdekt.  psecb.  Die  auf  decb,  drecb,  zvecb, 
tvecx,  tecb  auslautenden  subst.  bewahren  e:  gordeca,  mudreca, 
jazbeca  cUalekt.,  mertveca  usto.;  2)  wenn  e  oder  o  euphonisch  ein- 
9^^Aaltet  erscheint:  koteH,  asl.  kotli»;  oderb,  asl.  odrb,  veter-b 
^en  vetrb,  asl.  v^tr'b,  bolizen-b  dialekt,  tepeK,  svetelx ;  kotia; 
'^dra,  vetra,  bolizni^  *6pJyj?  svetlyj  usw.  ugolx,  asl.  agH,  ba- 
gon,  asl,  bagrb,  polon'b,  dologxiugla,  bagra,  polnyj,  dolgij  usw. 
Qgoib  hat  im  pl.  nom.   ugli  und  ugolja;   vichorb,   im  gen.   vichrja 
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und  vichoija  sack.  144.  151.  203.  211;  svekort  -  svekra  und  sve- 
kora  150;  3)  in  kameni»,  asl.  kameDB^  koren^  asl.  koreni»,  per- 
stenb,  aal.  pr'^steni»:  kamnja  neben  kamenS  sach.  183.  komja^  perstnja^ 
persDJa  94;  led'B,  a^l.  led'B,  Itda  neben  ledu  stvd.  75;  pepeH,  ad. 
pepe^;  pepla;  zajacB^  asl.  zaj^cb,  zajca^  zajadina  und  zajöina;  zottk 
asl.  -zovB,  zva  und  zova;  rov^,  asl.  rovT»,  rva,  pol.  row,  rowu: 
man  vgl.  ikly  dialekt.  mit  koH,  kola  {verschieden  von  dem  ad.  kol^l 
und  dem  pol.  kiel,  kla ;  korb,  krja  mit  kierz,  krza.  In  der  voOa- 
spräche  hört  man  stolob'B  für  stolb'B,  asl.  stl'Bb'B,  gen.  stolba  üsk.; 
neben  dolg^  hört  man  dolog^,  fem.  dolga.  Unrichtig  ist  die  ansicid, 
vid&ni.  hohe  im  fem.  und  neutr.  vidna,  vidno. 

Im  pl.  gen.  der  fem.  und  neutr.  wird  zwischen  zwei  consonantm 
im  auslaute  ein  euphonisches  e  oder  o  eingeschaltet:  metla,  sedk 
kaplja,  zemlja,  veslo,  spalbnja,  sudno,  brevDO,  gumno,  ba&DJi. 
sosna,  dno,  okno;  svadbba,  tja2ba,  tjiu*ma,  tbma,  koröma,  tesbma: 
palka,  ruöka,  lo2ka,  denbga,  öeremcha;  serdce,  odejalbce :  me 
tel'L;  s^deH,  kapeb>;  spalenx,  baSeni»,  dorn»,  serdecx  usw.  Vor  r 
ist  die  einsdiultung  nicht  notwendig:  igr'B,  ikn»,  vedrB,  rebn»,  se- 
8 tri,  jadrB  neben  igorB,  ikort,  vederi»  ustc.  Vgl.  vichn»  und  vi- 
chon»,  veprt  und  veperb,  v&trL  und  v^terB;  ebenso  gut  igli  neben 
igoH.  zd,  sk,  ßt  und  ßtv  bleiben  ungetrennt:  uzd'L,  vojßkt,  nevßstb, 
ßuvstvL ;  ebenso  In,  rn,  wenn  el,  ol,  er  den  asl.  vocaUschen  I,  r  &ä- 
sprechen:  i^lwh,  voln-L,  sernt;  doch  soH  von  ßto,  asl.  s'Bto;  jajco 
hat  jaicB;  ubijca-ubijcB,  izba,  alt  istba,  ißtobka,  hat  izbi  tcnd 
izebi».  Man  beachte  den  pl.  nom.  donija  von  dno,  den  sg.  instr.  so- 
tfcju  von  ßto,  das  demin.  v^teroki»  usw. 

Die  masc.  auf  ej,  asl.  ij,  lassen  vor  prasjerierten  vocalen  e  2t/ 
h  herabsinken:  ßolovej,  ßolovbja,  asl.  ßlavij,  ßlavija. 

Die  gutturalen  behaupten  sich  vor  ^  und  vor  i:  ruk§,  ruki; 
duchS,  duchi,  asl.  r^c^,  r%ky:  duße,  dußi. 


I.    T, 

(a)- 

•ßtä 

m  me. 

1.  Suist.  stamm  rab'B 

• 

nom. 

rabi» 

raby 

acc. 

raba 

rabov^ 

gen. 

raba 

rabovTb 

dat. 

rabu 

rabam'B 

instr. 

rabomi» 

rabami 

loc. 

rab§ 

rabach'B. 
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2.  3.  Subst.  stamm 

koDJ'B. 

nom. 

koDb 

koni 

acc. 

konja 

konej 

gen. 

konja 

konej 

dat. 

koDJu 

konjami» 

tnstr. 

koneni'B 

konjami 

loc. 

koD^ 

konjach. 

Nach  dem  zweiten  paradigma  gehen  auch  jene  svbsL,  die  im  asl. 
tu  V.  1  und  zu  VL  1.  gehören:  bolb  dialekt.,  golabb^  gostL^  2eladb, 
zjüthy  kmetby  lebedby  lokotB^  medv^db^  testi»;  kamenb,  koreni>:boljay 
g:olubja;  g^oBtja;  kamnja,  komja:  von  den  ausnahmen  unten.  Nach 
z  und  8  stehen  praejerierte  vocale,  daher  knjaaja^  kolodesga^  rich- 
tiger kolodjaga:  asL  kn^za,  klad^za;  losja  von  losb:  do2db  hat 
do2dja,  asl.  dnb2da.  Nach  den  palatalen  und  c  schreibt  man  jetzt  im 
fg.  instr.  e  nur  dann,  wenn  es  nicht  betont  ist:  tovdridöeni'L,  mesja- 
ceiD'b;  noiömib;  was  inconsequent  ist.  An  die  stelle  des  asl.  pl.  acc. 
kraj§  ist  krai  getreten;  auch  j  im  pl.  nom. :  raby  ist  aus  der  Verdrän- 
gung des  alten  pl.  nom.  durch  den  acc.  zu  erklären:  raby,  asl.  pl. 
n(m.  rabi  acc.  raby. 

St  Ast.,  die  teilbares  bezeichnen,  haben  im  sg.  gen.  häufig  u: 
aoirb,  gt>roch'b,  pesok'L,  sn^gi»,  öaj  usw.;  ebenso  einige  andere  namen 
nnhdebter  gegenstände,  die  im  sg.  gen.  und  im  sg.  nom.  dieselbe  sUbe 
helonen:  vidib,  vidu;  kraj,  krAju;  zdpach'L,  zdpachu  usw.;  doch 
besteht  auch  der  gen.  auf  a;  zicischen  beiden  waltet  ein  unterschied 
f^:  ist  nämlich  die  quantität  das  vorwiegende  moment,  so  steht  bei 
dm  subst.  erster  art  der  gen.  auf  u,  sonst  der  auf  a:  kapitb  anisu 
Wpijanostb  anisa;  byralo  mnogo  sn^ga  und  b^lee  sn ^ga  vo^/oi.  31. 
Manchnutl  modifiziert  die  endung  die  bedeutung  auch  auf  andere 
»öwc:  dolga  officU,  dolgu  debiti;  ducha  Spiritus,  dachu  odoris;  doma 
dorn,  doma  domus  stud.-vol.  75,  Femer  ist  nach  puchm.  211.  a  mehr 
dem  höheren  Stile,  u  der  Volkssprache  eigen :  jener  schmiegt  sich 
nämlich  enger  an  das  die  endung  u  auf  eine  sehr  geringe  anzahl  von 
^f^orten  beschränkende  asl.  Die  ansieht,  die  gen.  auf  u  seien  eigentlich 
doL,  ist  unrichtig,  da  in  diesem  falle  die  Verbindung  eines  gen.  auf 
^  fnit  einer  den  gen,  regierenden  praepos.  oder  mit  einem  solchen 
^^^rbum  unmöglich  wäre:  die  gen.-eiidung  u,  ursprünglich  nur  den 
^-ftämmen  eigen,  hat  im  russ.  einen  grösseren  umfang  getconnen,  als 
^  im  asl.  hat.     In  sego  gody  hoc  anno  dialekt.   neben   sego   godu 
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steht  j  für  u;  poli.  hat  pola:  emu  iith  st,  pola  gorja,  und  polu: 
gen,  poludnja,  polugoda  vsw.  Einige  ein-  wid  zweisilbige  subst.,  txm 
denen  viele  einen  ort  oder  eine  zeit  bezeichnen,  haben  im  sg,  loc,  nach 
den  praepos.  vb  und  na  die  endung  u  mit  dem  ton:  bokx,  verchi, 
krajivT.  boku,  na  verchu,  \rL  kraja;  o  boke  ttsw.;  andere  bilden 
diesen  casus  auf  e  und  auf  u:  glaz'B,  <iölgT,,  dom'B:g]az£  und 
glazu;  so  besteht  auch  bor6  sach.  259.  und  boni  198.  205.  207; 
teremß  sach.  147.  148.  und  teremii  146.  149.  Auch  der  loc.  auf  u 
ist  auf  den  asl.  loc.  auf  u  zurückzuführen,  daher  einem  Umsichgreifen 
der  VLrStämme  zuzuschreiben,  und  nicht  aus  einer  Verwechslung  mit  dm 
dat,  zu  erklären.  Der  pl.  gen.  ohne  ov%  kömmt  vor  a)  bei  folgenden 
subst.:  grenaderL,  dragun^B,  kadetib^  rekruti.,  soldati»,  turokt;  sa- 
pog^,  öulokii,  völoß'B  (im  pl.  gen.  voIöb'b),  glaz^,  cygani»^  ebefm 
gospodi, ;  b)  nach  den  numeralia  cardinalia  von  pjatB  an  bei  altyn'K 
aräin'B,  pudi>,  raz^,  s&i6nh  (pl.  gen.  sdienb),  öelovek'B^  %ind  in  der 
Volkssprache  bei  dent  (pl.  gen.  denx),  selten  sonst:  tbmy  nevßrnychi 
vrag'B  skaz.  235;  eiidlich  c)  bei  jenen  subst.,  die  im  pl.  in'B  aih 
stossen:  m^öani»,  bojarB  von  m^öanin'B;  bojarini».  Die  subst.  cmf 
anin'B  werfen  im  pl.  im»  ab  und  nehmen  im  nom.  e  an :  mirjaniDi, 
mirjane ;  die  auf  im»  werfen  ebenfalls  innb  ab,  Tiehmen  aber  im  fl^ 
nom.  e  oder  j  an:  tatarini»,  tatare  wid  tatary;  bolgarin^B,  bolgare 
und  bolgary ;  die  subst.  auf  itim*  bilden  den  pl.  von  einem  them 
itjanini>:  moskyitini,,  moskyitjane ;  dialekt.  feldt  in'B  auch  im  sg. 
bojarB  für  bojarini, ;  gmzin'B  hat  griiziny ;  bojarin'B,  barinx^  go- 
spodin'B^  chosEJain'B  und  äurin'B  werden  unten  erwähnt  werden.  Dk 
ansieht,  e  in  bojare  stehe  für  ja,  ist  falsch,  da  das  asl.  stets  e,  f»e  e 
oder  ja  bietet.  Folgende  subst.  haben  im  pl.  nom.  ein  betontes  a :  bereg^. 
boki»,  veöerB,  golosT.,  gorod'B,  iernovTb,  kolokol'B,  lug^,  lerL 
povarB,  pogreb'B,  polog'B,  rukavB,  storoä'B,  teterevi,  (pL  g&i,  te- 
terevej),  tormazii,  ^elep'B;  andere  Imbeiiy  manchmal  mit  modifider^ 
bedeutung,  neben  a  die  regelmässige  eiidung:  borovB,  völoß'B,  vek% 
garusi»,  glaz'B,  godi,,  dom'B,  korpus'B,  kuzovB,  med'B,  mlcln>, 
obraz'B,  okorok'B,  otkup'B,  ostrovB,  parus^B,  potroch'B,  pcjasi? 
rog'B,  sn^gi>,  stog'B,  strug'B,  teremi,,  chlöb'B,  chldvB,  cvfit'B,  ja- 
strebii;  ebenso  kraj,  l^karB,  pisan»,  uöitek,'  jakon»  wnd  die  &d- 
lehnten  auf  1,  r,  n:  kupoli»,  gompoI'B,  vekselB,  krendelB,  flig«Ik 
dtempelb;  doktor'B,  kapen»,  kater'B,  kiverB,  koler'B,  kuöerB,  ma- 
sterB,  prior'B,  professor'B,  rekton»,  Fakten,,  fljugerB,  egeri: 
miöman'B,  orden'B :  berega,  boka,  veßera;  borova,  vereda,  volosa 
und  borovy,    veredy,   volosy  usw.     Hieher  gehört   oucA   andt,  ad* 
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s^B^d'B:  suda^  Budov%;  das  mit  dem  8g.  sudno  zusammengestellt  wird; 
gospodin'B  hat  gospoda^  gospod'B;  bojarin'B  -  bojara  wnd  bojare; 
bario'B-  bara  und  bare  \  chozjainx  nimmt  ev  an :  chogaeva^  chozjaev*B : 
die  übrigen  casus  werden  regelmässig  gebildet:  beregoiTB;  beregamx 
MIT.  Die  von  einigen  dieser  subst.  im  nom,  vorkommenden  regd- 
massigen  formen  haben  eine  andere  bedeutung :  obraza  imagineSy 
obrazy  modi;  mecha  pelles,  mSchi  foUes  usw.  Die  asl.  formen  haben 
nur  den  regelmässigen  pL :  glas^B,  gradx  für  goIos^B,  gorod'B :  glas j, 
^ady.  Zu  den  obigen  füge  man  hinzu :  nevodx,  nevoda  stud.-ol.  88. 
kraja  vol.  174.  m§&öana  in  gospoda  m^Söana  ol.  19.  Folgende 
ndtmen  im  pl.  nom.  bja  an:  brati»^  brusi»,  glaz'B  dicUekt.,  klini^ 
idokiy  koH^  koloax,  kom'By  kopyl'B^  kodanx,  loskutB,  lub^^  po- 
vodi,  poloz^,  prutTLy  struk'B^  stuli,  suki,  deranx;  andere  haben 
wben  bja  die  regelmässige  endung:  batogi»,  zabrb,  knutB,  kijoki, 
listBy  obod'By  strup'B,  öerept;  voldyrb,  kamenb^  koreni»,  puzyrb, 
papyrby  agok :  brattja  (doch  dva  brata,  semB  bratov^);  bmsbja^ 
klinbja;  kloöbja;  bato2bja  und  batogi  ttsw.  drog^  hat  druzbja. 
Beher  gebJören  auch  deveri»,  deverija  sach.  145.  196.  201.  stud.- 
9ol,  160.  161.  162;  kDJazb,  knjazbja;  mvA%  muibja  und  muievBJa 
ftud.'ol.  66;  cholop'B,  cbolopbja  sach.  222;  ^uviirb,  Surbja;  kumX; 
sTatB;  syni»  haben  kumovbja,  syatovLJa,  synovLJa;  sgatb-sgatja 
und  zjatevbja;  svekor'b  -  svekrovbja  dialekt.;  ulani  -  ulanovbja  sach. 
249.  260.  Die  übrigen  atsus  haben  beTb;  bjami  usw.:  zabbey*b; 
zabbjam'b  usw.  druzbja,  knjazbja^  mu^bja  und  die  auf  ovbja,  evbja 
bieten  im  gen.  ej^  im  dat.  bjam^b  vmo.:  druzej,  druzbjam'b  usw.  Die 
regelmässige  pluralform  hat  auch  bei  diesen  subst.  meist  eine  andere 
bedeutung:  zubbja  dentes  pectinis,  zuby  dentes  hominis;  muibja  und 
mnievbja  mariU,  mu^i  viri  usw.  Die  asl,  formen  haben  nur  den 
regdmässigen  pl.,  dalier  klasx  für  kolos^b :  klasy.  Die  frage,  ob  die 
Uer  behandelten  büdungen  auf  a  und  bja  wahre  pluralformen  generis 
neutr.  seien,  ist  schwierig:  dass  das  adj.  im  pl.  steht,  ist  kein  beweis 
für  den  pl.  des  subst.,  da  auch  Rusb  mit  dem  adj.  im  pl.  verbunden 
werden  kann:  bezboibnych'b  Rusi  nest,  9.  20.  prichodjaäöim'b  Rusi 

13.  11 ;  21.  4.  pricbodjalöii  Rusb  da  vitajutb  13. 12.  suSöioh'L  Rusi 

14.  4.  o  rabotajuicich'b  v^  GrecSh'b  Rusi  15.  25.  vbchodjaäöe  Rusb 
21.10;dcusdbegUtvonhrsLtijSi:  po  sicb'b  bratii  post  hos  fratres  6.  1. 
Das  asl.  bratija  ist  offenbc^  ein  coUectivum  fem,,  obgleich  formen  wie 
bratijam'b,  bratijami  auftauchen:  mit  bratija  hangen  die  bei  Nestor 
^verkommenden  büdungen  merja,  polja,  morbdva,  muroma  zusammen. 
Auch  die  russ.  formen  wie  bato^bja,    bratbja^   kumovbja^   ohozjaeva 
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und  gospoda  siTid  dU  collectiva,  und  daher  als  sg.  aufzufassen,  80 
scheinen  auch  die  hulg,  bUdungen  auf  a  und  ija^  ude  kraka,  roga 
und  bivolija,  b^garija  von  krak,  rog  und  bivol,  bHgarin  usw.  md 
die  Idruss.  formen  auf  a:  volosa,  hoiosa,  lisa  umc.  gedeutet  werden 
zu  sollen.  Es  mu^s  jedoch  zugegeben  werden,  dass  im  pl,  mdä  selten  ek 
Wechsel  des  genus  eintritt:  so  ,macht,  nach  Bopp's  vgl,  gramm,  I,  mU 
466,  das  ahaktr.  jedes  nomen  im  pl.  gerne  zum  neutrum :  die  ersetzun^ 
der  pl.  masc.  durch  neutra  beruht  auf  einem  tiefen  sprachgefiäd,  denn 
in  der  mehrheit  tritt  geschlecht  und  per^mlichkeit  offenbar  sehr  in  den 
kintergrund;  die  persönlichkeit  des  einzelnen  geht  unter  in  der  ab- 
stracten  endlosen  todten  vielheä^.  So  werden  im  griech.  tncht  selteii 
masc.  im  pl,  neutra:  oTxo^,  dTta,  vraOfiiö;  staiera  aroOfi.«;  dpeTjii^  wd 
dpeT{A6v,  ip6T|ju]E  usw.;  dasselbe  geschieht  im  lat.:  iocoB^  ioca  und  ioci: 
locuS;  loca  und  loci ;  tartainis,  tartara  usw. ;  im  ital.  werden  mantk 
m/isc,  im  pl.  gerne  fem. :  dito^  le  dita  und  i  diti ;  pugno,  le  pugna 
und  i  pugni ;  am  häufigsten  scheint  diess  bei  jenen  masc.  einzutreten, 
die  einem  alten  neutrum  entsprechen:  braccio  brachium,  le  braccia 
und  i  bracci;  corno  comu,  le  corna  und  i  corni;  auch  im  rumm. 
haben  viele  masc,  einen  pl,  fem.  auf  urX  und  auf  e:  kiiinp  campm, 
kTbmpurl;  lukru  lucrum,  lukrurt,  ürfilum,  fire,  lemn  lignum,  l§mne 
usw.  Im  asl,  bemerken  wir  die  pl.  divesa  und  udesa  von  den  stämmm 
dives,  udes,  sg,  divB  und  ud'B.  Auch  die  neusl,  pluralformen  kamna, 
köta,  pöta  von  kamen^  kot,  pöt  sind  neutra;  ebenso  im  6ech,  bona 
neben  honj  von  hon ;  oblaka  neben  oblaky  von  oblak ;  hrana  nebtfi 
hrany  von  hrana;  luka  neben  louky  von  louka  usw.  Sosedt,  cho- 
lopx  und  öertTi  haben  im  pl.  1,  ej,  jam'B  usw. :  sosSdi^  sos^dej,  so- 
sedjam'B  usw.  Hieher  gehört  auch  dvojni,  dvojnej ;  g^spodb  geht  nach 
rab^;  nur  der  sg,  voc.  lautet  nach  der  h-dedin.  gospodi.  Christos^ 
verliert  os'b:  Christa,  Christu  usw.  Poldent  udrd  so  dedi^iiert:  s^- 
gen,  poludnja  (poludni  sach.  137)  dat.  poludnju  histr.  poludnemi' 
loc,  poludni  pl.  nom,  acc.  nach  vostok.  68.  poldni,  nach  anderen 
poludni  gen,  poludnej  (nach  vostok.  auch  poludeni.)  dat.  poIudnjamT 
instr,  poludnjaini  loc.  poludnjach'B;  so  geht  auch  polnoöb.  Die  d-edin. 
von  polgoda  ist  folgende :  sg,  gen,  polugoda  dat,  polugodu  instr,  po- 
lugodoin'B  loc.  polugodÄ  pl,  nom,  acc.  polugody  gen.  polugodov^b  dai- 
polugodam'B  instr.  polugodami  loc.  poIugodach'B ;  so  gehen  auch  pol- 
vedra,  polrublja,  polsta  dialekt.,  polminuty:  diese  worte  werden  jedoch 
auch  als  waJtre  composita  behandelt :  do  polnoöi  stud.-vol.  100.  poltora. 
asl,  poH  VBtora,  /.  poltory,  beides  auch  für  den  sg,  acc.  geltend,  gAf 
so:   sg.  gen,  m.  n,  polutora;  /.  polutory    dat.   m.   n.   polutoru,  / 
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polutore  instr.  m.  n.  polutorymi.,  /.  polutoroju  loc.  polutorfi  pl, 
nan.  acc.  polutory  gen.  loc.  polutorjcht  dat.  polatorymi»  instr. 
polatorjmi :  vostok.  69.  weicht  hievon  in  mehreren  punkten  ab.  Überall 
rid  befremdendes:  van  dem  compositum  poldenb  eruxirtet  man  den 
$g.  gen.  poldoja^  nicht  poladnja ;  wenn  aber  hier  u  ein  ursprüngliches 
u  in  der  compositum  ebenso  zu  ersetzen  bestimmt  wäre,  wie  o  für  ur- 
sprüngliches a  eintritt,  dann  müsste  schon  der  sg,  nom.  poladenb 
lauten,  wie  polubarin'B;  polubogi>;  poludvorL  usw.  gesagt  wird;  von 
dem  umusammengesetzten  polgoda,  richtig  poli»  goda^  envartet  man 
im  sg.  dat.  und  loc.  polu  goda  und  im  instr.  polomi  goda;  ähnlich 
tollte  der  sg.  dat.  und  loc.  von  poltora  -  polu  tora^  der  instr.  polomi» 
tora  lauten.  Dass  in  aUen  diesen  fällen  polu  der  sg.  gen.  ist,  erhellt 
aus  der  dedination  von  soroki»,  sto;  der  sg.  gen.  polu  kommt  auch 
rnist  vor:  si»  polu  dorogi  voroöala  Sb  sach.  39.  soroki,  aus  dem 
nqriech.  aopivra  verunstaltet,  wird  alleinstehend  nach  rabi>  dediniert; 
mt  dem  namen  des  gezählten  gegenständes  verbunden,  hat  es  im  nom. 
wd  acc  Boroki»,  in  edlen  übrigen  casus  soroka:  soroka  rublej,  so- 
roka  rubljami»,  soroka  rubljatni^  soroka  rubljachi;  nur  nach  po 
ittld  auch  in  diesem  falle  der  dat.:  po  soroku  rublej. 

Ov  tritt  ein  im  pl.  gen.  der  ir-stämme:  rabov%;  etn  sg.  dat. 
rabovi  und  pl.  nom.  rabove  klimmt  nicht  mehr  vor.  Aus  doinovi  ist 
domovb  bei  nest.  und  dialektisch  domoj  hervorgegangen:  dialektisch 
ßndet  man  auch  domöu  DcUb,  0  nare^ijachi  24.  So  ist  auch  dolovb, 
doloj  zu  deuten.  Im  liede  heisst  es  noch  ulanove  sach.  249,  im 
märchen  tatarove  skaz.  97.  141.  148.  ov  tritt  in  pluralformen  wie 
kamovbja  ein  und  erhält  sich  dann  in  allen  casus. 


n.  0- 

•stamme. 

i.  Sfuhst.  stamm  selo. 

nom.        selo 

sela 

acc.         selo 

sela 

gen.         sela 

seil» 

dat.         selu 

selami» 

instr.       selomi» 

selami 

loc.          sel6 

selachi. 

2.  Suhst.  stamm  poljo. 

nom.       pole 

polja 

acc.         pole 

polja 
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gen. 

polja 

polb 

dat. 

polju 

poljami* 

instr. 

polemi» 

poljami 

loc. 

pole 

poljacbi». 

Derevo,  dno^  zveno^  tu^ylo^  pero^  poleno,  pomelo^  äilo  büden 
den  pL  auf  bja :  derevbja ;  platevbja  steht  für  plutivbja  atud.-ol.  88, 
Die  übrigen  casus  lauten  auf  leyi»,  kjam'B  usw.  aus:  derevi>evi>, 
derevLJami»  usw.;  neben  derevBJa  gilt  auch  dereva;  7ieben  zvenija- 
zvena;  neben  donija  auch  dny  usw.  koldno  hat  kolSni^  koldnej  in 
der  bedeutung  genu;  kol^na,  kol^n'B  in  der  bedeutung  generaiio,  und 
koltebja,  kolSnbjev^  in  der  bedeutung  articulus  plantae.  Viele  subst. 
neutra  gehen  im  pl.  wie  die  masc. :  machalo,  solnce,  pl.  nom.  ma- 
chaly,  solncy  gen.  machal'L,  solncevi»  usw.  Nach  machalo  gehen  dk 
subst.  auf  ko;  vorzüglich  die  deminutiva,  wenn  dem  ko  die  palcUalen 
6  oder  §  vorhergehen,  namentlich  aUe  deminutiva  auf  iSko^  die  von 
subst.  musc.  abstammten;  diesen  folgen  die  auf  o  auslautenden  mckm- 
liehe  personen  bezeichnenden  subst.,  wie  obii^dalo^  voronko^  femer 
dno^  Budno  u/nd  öudo  mxmsirum;  im  volksliede  liest  man  auch  bo- 
loty  sa^ih.  137.  skaz.  85.  vesly  «ocA.  119.  224.  voroty  156.  162. 
stud.'Vol.  16.  ol.  62.  skaz.  13.  110.  114.  okny  sach.  213.  221 ;  diahb. 
gilt  kopyty.  Der  pl.  gen.  ohne  ovt.  ist  häufiger  als  der  auf  ovt.: 
koleöki^  koleöekx ;  obi>Sdalyy  obxedali».  Der  pl.  gen.  auf  ovb  trin 
naxh  Voetokovi  38.  bei  jenen  subst.  ein,  die  ko  betonen:  odkö^  aSkö; 
oÖkovTb,  ufikovi» ;  jdbloko  hat  jablokx  U7id  jablokov^.  Der  pl.  gen, 
der  von  subst.  masc.  abgeleiteten  augm^ntativa  lautet  -Söevi»  mid  -d6ej, 
der  von  subst.  neutr.  abstammenden  hingegen  -Söi»  und  -§öej :  do* 
midöev^y  doiiiüöej ;  liöi§6i>  und  liöi§öej.  serdce  in  der  bedeutung 
ira  hat  im  pl.  gen.  8erdcovT>.  Der  pl.  gen.  auf  evh  wird  auch  von 
deminutiven  auf  ce  gebildet:  vlad^nbice;  imenbice^  platbice,  po- 
mSstbice;  serkalbce,  odSjalbce;  polotence :  vlad^nbicevi»]  poloten- 
cev*B.  Auch  manche  auf  be  können  den  pl.  gen.  auf  bevi>  bilden: 
varenbeiTB^  kufianbevi»  und  yarenij;  kuSanij  usw.  von  varenbc,  kuSanbe. 

Sto  hat  alleinstehend  sto^  sta,  stu,  stom'b,  8te  usw.;  mit  dem 
namen  des  gezählten  gegenständes  verbunden  hat  es  im  nom.  u$id 
acc.  stO;  in  aUen  übrigen  casus  sta:  sto  rublej^  sta  rubljam'b  t»ir. 
Nach  po  jedoch  steht  stu:  po  stu  rublej.  Steht  sto  mich  anderen 
numeralia,  so  vyird  es  regelmässig  dediniert:  dv^  sti^  dvachi»  soti- 
usw.  tri  sta,  trechi»  sot'b  uew.  pjatb  sot'b^  pj^ti  sotb  usw.  Ebenso 
n^skolbko    sotLy    ndskolbkich'b   soti»  usw.     Nach   po:    nSskolbku 
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soti.  Nach  sto  richtet  sich  auch  devjanosto.  ata  und  soroka  sind 
als  gen.  anzusehen:  der  gen.  hat  den  dat.,  instr.  und  loc.  verdrängt. 
Dasselbe  gewahren  wir  im  ^ech.  bei  sto  (mezi  sta  kosy  für  asl. 
mdlda  Bi>tomb);  pfed  8ta  lety  und  hei  ninoho;  kolik^  n^kolik,  tolik 
für  ehemaliges  koliko^  n^koliko^  toliko:  od  mnoha  let,  s  kolika 
(iudemi;  po  mnoha  letecb;  doch  in  der  volksspra^e  po  koliku 
kopäcb^  ehedeni  po  n^koliku  m^sicicb  und  od  nekoliku  let.  Im 
pdn.  hat  der  gen.  auf  u^  dem  das  alte  dwu  für  asl.  dvoju  zum 
corbUde  gedient,  in  gewissen  fUUen  sogar  nom,  und  a^x,  verdrängt, 
worüber  an  seinem  orte. 


111. 

a  -  s  t  ä  mm  e. 

1.  Subst,  stamm  ryba. 

nom. 

ryba 

ryby 

acc. 

rybu 

ryby 

gen. 

ryby 

rybx 

dat. 

ryb§ 

rybam'L 

instr. 

ryboju 

rybami 

loc. 

TjU 

rybach'B. 

2.  5.  Subst.  stamm 

dynja. 

nom. 

dynja 

dyni 

a>dc. 

dynju 

dyni 

gen. 

dyni 

dynb 

dat. 

dyn^ 

dynjami» 

instr. 

dyneju 

dynjami 

loc. 

dyn& 

dynjach'B. 

Der  sg.  instr.  kann  das  auslautende  u  abwerfen :  ryboj ;  nach 
dynja  gehen  auch  mehrere  masc. :  batja^  djadja  usw.  Das  dialekt.  kutja 
fcanis :  vgl.  das  magy.  kutya)  ist  fem.  Die  subst.  auf  ja  haben  im 
sg.  dat.  und  loc.  i  für  6 :  molnii.  Unorganisch  ist  der  pl.  instr.  auf 
i  für  ami:  budu  vasi»  ^alovatb  zlatom'B;  serebrom'B,  da  i  ienki 
prelestnymi  sa^.  251.  s'b  zolotymi  prjai^ki  stud.'Vol.  26;  ebenso 
unorganisch  ist  der  pl.  instr.  slezbmi  stud.-vol.  147.  stud.-ol.  41.  42, 
DiaUkUsch  sind  die  sg.  loc.  auf  i  für  6 :  rSöenbki;  seredi  sach.  116. 
Dyra  hat  im  pl.  dyry  und  dyrbja;  sljuna  hat  sljuni^  sljunej. 
Jene  subst.,  die  vor  ö;  i,  s  oder  §ö  einen  consonanten  haben,  bilden 
itn  pl,  gen.  auf  ej:  pardej,  chanzej,  ver^ej,  tolsöej ;    doch  vekofi'L, 


296  niM.  deel.  nom.  ft-ttimm«. 

obe^i»  von  veksa,  obza;  dieselbe  endung  ej  hohen  die  subst.  auf  bja 
und  mehrere  subst,  aie/Ija^  rja  und  nja^  namentlich  auf  ernja:  gostej, 
sudej  von  gostbja,  sudbja;  kozulej,  razprej,  vonej,  öetvernej:  an- 
dere hohen  h  und  ej:  roäöa;  dclja^  tonja;  steza  v^sw.  Nach  n  triü 
häufig  ii  für  b  ein,  nameiiÜicJi  hei  den  subst,  auf  jnja,  l^nj^  mJA? 
dnja;  ^nja,  znja,  siija,  toja,  chnja^  »nja:  boeni»^  spaleni»  ti^tr.  Die 
asL  subsL  auf  dija  werden  im  ruas,  odj.  maac,,  und  folgen  der  zu- 
sammengesetzten  dedinoüon:  kormdij,  korinöago,  asl.  kn>mk6ij,  krLmir 

ÖiJ9   U>8W. 

Die  nominale  dedinoMon  der  adj,  im  masc,  hat  sich  meist  im 
sg.  und  pL  nom.  erhalten :  novi»,  novy ;  Chapilovi»,  Chapilovy.  DU 
adj.  possessiva  bilden  auch  den  sg,  gen,  und  dai.  nominal:  otcen», 
otceva,  otcevu:  selten  ist  der  sg,  loc.  careve:  vo  careve  kabake 
stud,-vol.  76,  166,  Treten  die  odj,  possessiva  als  personennamen  aufj 
so  ist  au>ch  der  sg,  loc,  nominal :  Orlovb,  Orlova,  Orlovu,  Orlovfe,  der 
instr,  jedoch  Orlovymi» ;  derselben  regd  folgt  nov^  in  Novg^rodi, 
eigentlich  Novt»  Gorod'B:  Nova  Goroda,  Novo  Gorode,  instr,  No- 
Yjxxvh  Gorodomi».  boiij  geht  im  sg,  ebenso:  bo^ij,  bo2ija,  boilju; 
der  instr.  laufet  bo4iiiin>,  der  loc.  boiii  und  bo^iemi»;  gospodeoi> 
hat  im  sg,  instr,  gospodnim'b,  im  loc,  gospodni,  meist  jedoch  go- 
spodnem'B.  Als  Ortsnamen  baden  die  odj,  possessiva  häufig  auch  den 
instr.  nominal:  Gdovomi.,  Jaroslavlemi*  neben  Ka§iüym'By  Caricv- 
nymi. :  hei  den  zwei  ersten  namen  ist  man  sich  ihres  adj.  Ursprungs  iwk 
mehr  bewusst,  dasselbe  tritt  bei  allen  jenen  ein,  deren  stamme  oder  deren 
ahleitung  verdunkelt  ist:  Kiev^,  Rostovi.  usw.;  auch  caiii,  asl.  ce- 
sarb  ca^areus,  bewahrt  in  Carbgradi»,  eigentlich  Carb  Gradt,  durch- 
gehends  die  nominale  declination :  Caremi»  Gradomi» :  der  ton  bestimmt 
die  russischen  grammatücer,  Novgorod'B,  Carbgradi»  und  ähnüAe 
ortsjiamen  als  Zusammensetzungen  anzusehen.  Der  nominalen  declination 
folgt  au>ch  drugT»  in  Verbindungen  wie  drug%  druga,  drug^  o  drugc 
usw.  In  einigen  in  der  syntax  näher  bestimmten  fällen  wird  aud 
von  anderen  als  den  hier  genannten  adj,  ein  nominaler  sg.  daL  und 
acc.  angewandt:  sveteli»  m^sjacb  izi>  oblakovi»,  kaki»  2e  emu  ne 
svetlu  bytb?  vesel'b  siditi*  Ivani»;  kaki»  ie  emu  ne  veselu  bytb? 
sach.  109.  kraöinnu  bytb  223.  nagu,  bosu  nachoditb  sja  222.  ata- 
manu  bytb  poimanu,  Esaulu  bytb  poveäenu  224.  ne  bytb  dobru 
molodcu  stud.-vol.  175.  pervoe  söastbe,  st»  mali^o  kiiBo6ka  sytu 
bytb  sneg.  321.  povergi»  ego  mertva  puckm.  223:  doch  auch  na- 
gomu  bytb  sach.  223.  vfirno  Ibvu  ne  bytb  iivomu  krtfl.  Du 
numercdia    ordinalia,    die   in    der   regel   nur  der   zusammengesetzten 
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dedmatian  folgen,  kommen  mit  samii  verbunden,  im  ag.  nom.  in 
nominaler  form  vor:  8ami>  drugT>  cum  alterOy  selbander;  sam'B  tretej, 
ad.  treüjf  verschieden  von  tretii;  sami»  öetverH;  sami»  deirjat'B 
sadi.  183.  sami»  pjati»,  sam'B  sest^B  lex.  eub  voce  sam'L;  sam'B 
semx;  sam'L  pjatidesjati» ;  sainx  soH;  doch  auch  saini>  destyj^  sami» 
vofibmyj  sach.  163. 

Die  nominale  declination  der  adj.  im  neutr.  hat  sich  meist  im 
sg.  und  pl.  nom.  erhalten:  novO;  novy.  Die  adj.  possessiva  baden 
OMCA  dm  sg.  gen.  und  dat.  nominal:  otcevo,  otceva,  otcevu.  Wie 
noTh  in  Novgorodi.  wird  auch  belo  in  Beloozero,  eigentlich  Belo 
Ozero  behandelt :  BÖa  Ozera,  Bele  Ozere,  BelymT>  Ozeromi».  bo^ie 
gebt  im  sg.  wie  das  masc.  hoiij ;  gospodne  wie  gospodenb.  Mit  poli 
wrbtmden,  haben  auch  die  numeralia  cardinalia  einen  nominalen  sg. 
gen.  neiUr.:  poltora,  asl.  poli>  yLtora^  poltretbja  tmc.;  mit  samo 
audi  den  nom.:  samo  tretbe^  samo  öetverto,  samo  sto.  In  ad- 
cerbialen  redensarten  finden  wir  den  sg.  gen.,  dat.  und  loc.  nominal 
gdnldet:  a)  gen:  dopolna^  besser  do  polna,  do  p^jana,  dosucha^ 
dosyta,  dotonka;  doöista,  izdavna,  izdaleka^  izzelena,  izlegka,  iz- 
oilada^  izredka^  izsera,  iztolsta^  saova,  so  glupa  stud.,  sperva. 
Man  m/erke  s  malku;  s  molodu.  b)  dat.:  po  malu^  po  mnoiku 
wlkd.,  po  pustu,  po  roznu  dialekt.,  po  tichonbku  volksL,  po  chudu 
tack.  99.  130.  145.  c)  loc:  vdavud,  vkorotkß,  vkratc§,  vkrute,  vle- 
ve,  vnov^,  vpolae,vprave,vpu8t6,  vravn^,  vtajn&,  vcele,  vöuiß  usw.; 
De?dolgi  dicdekt.  für  nevdoIgS.  e  in  ptiöbe,  tretbe  usw.  steht  für  ee. 
Die  nominale  declination  der  adj.  im  fem.  lebt  noch  im  sg. 
md  pl,  nom.  fort :  nova^  novy.  Ausser  diesen  formen  haien  auch 
die  adj.  possessiva  nur  defi  sg.  acc.  na^ch  der  nominalen  bUdung  auf- 
zmceisen :  otceva,  otcevu.  Der  sg.  gen.  und  dat.  folgen  der  zusammen- 
gesetzten  declination:  otcevoj  für  otcevoja  und  für  otcev^j.  bo^ija 
W  im  sg.  gen.  bo^ija,  asl.  boiije,  und  nach  der  zusammengesetzten 
dedination  bo2iej,  im  sg.  loc.  bo^ii ;  gospodnja  hat  im  sg.  gen,,  dat. 
ttnd  loc.  gospodni^  meist  jedoch  gospodnej.  Unter  bestimmten  um- 
ständen kann  von  jedem  adj.  der  sg.  acc.  fem.  nominal  gebildet 
ioerden:  dto  ty  dveri.  polu  ostAYili»  dicUekt.  uvideH  ubita  koroIeviSnu 
sadi.  231.  nadeH  ee  bodrU;  naäelx  ee  veselu  vostok.  343:  in  la- 
stoßky  svoju  on'B  viditB  na  polu  zamerz^uju  kryl.  würde  für  zamerz- 
^uja  auch  zamerz&u  stehen  können.  Die  numeralia  ordinalia  hohen 
^  sama  verbunden  einen  nominalen  sg.  nom.:  sama  druga,  sama 
tretbja,  sama  öetverta,  sama  sta  usw.  In  Worten  wie  ptiöbja,  pti- 
^yu;  tretbja,  trettju  stehen  ja,  ju  für  jaja,  juju. 


298  rmM.  decl.  bob.  a-gt&mm«. 

Die  Volkssprache  macht  in  poesie  und  prosa  von  der  nominalen 
dedination  viel  ausgedehnteren  gebrauch,  doch  ist  auch  ihr  der  begriffUche 
unterschied  zwischen  beiden  formen  abhanden  gekommen,  und  sie  bedient 
sich  derseU>en  im  liede  nach  massgahe  des  bedürfnisses  kürzerer  md 
längerer  formen,  L  ma^.  L  sg.  a)  nom. :  u  krasnoj  dftvicy  zeleni 
ogorodecL  sach.  38.  podl8  rSöki  stojaH  öasti»  rakitovi»  kustB  37.  38. 
vzjali»  8Ja  mlad^b  jaseni»  8okoli>  56.  povyrosteti»  bSIi  goiju&B  ka- 
menb  stud.'ol.  42.  b)  acc,:  vo  vysok'B  teremt  vvodila  sach.  36. 
ja  pos^ju  beH  lern»  i  tonoki  i  dolog^  43.  ty  skaj  mne  veneci» 
i  zlati»  i  nov^  neb^i  skuj  mn^  v&necB  zolotoj^  dorogoj  18. 
c)  voc:  knjaiij  syii'B  choroben»  37.  rnUx  serdeönyj  drugi»  3ö. 
ty  vzojdi,  sv^teH  m&sjaci»  123.  d)  gen.:  pi-ovodi  menja  do  vy- 
soka  terema  sack.  45.  daj,  bo2e,  sx  vysoka  terema  doöerej  vy 
davatb  16.  iz2iyajuti>  menja  b&dnaju,  badto  voroga  izi>  gorod^ 
Ijuta  zveija  iz'B  temna  iSsa  200.  e)  acc.:  d^mx  opoSim'B  jasni 
sokola  sach.  14.  mila  druga  najdu  19.  vorona  konja  vyvoditi*  Hl 
f)  dat.:  poplovi,  utja,  po  tichu  Dunaju  39.  ko  bßla  svfitu  oni 
syna  porodila  132.  synoyi>jami>  poSlett  po  dobru  konju^  doöe- 
rjaim.  poSlet'B  po  öernu  soboija  17.  g)  Nur  einmal  fand  ich  einen 
nominalen  sg.  instr.:  syrom'B  boromi.  bystra  r§ka  protekala  stsd.- 

01.  79.  2.  pl.  a)  nom.:  na  tech'B  skambjach'L  dobry  molodcy 
16.  Äelty  peski  serdce  vysosali  17.  b)  acc. :  poäli  devki  vi»  syn 
bory   44.    dosaditi»   teb&   v^    pervy   dni    144.       II.   neutr.     1.  «y. 

a)  nom.:  vo  vtorom'B  tereme  krasno  solnyäko  16.  b)  acc.:  svoe 
sizo  peryäko  perebirala  39.  osfedlaj  ttl  dorogo  s^dlo  110.  c)  gen. 
my  za  rublb  vozbmem'L  zelena  vina  35.  st  sinja  morja  203.  do 
öema  morja  227.  d)  dat.:  poskaöi  po  öistu  polju  39.  krön 
pustili»   po   sinju   morju  32.   55.    prikatila    ko    sinju   niorju  ii^-  | 

2.  pl.    a)    nom.:    §iroki   voroty   zaskrip^Ii    skaz.   13.    belodubovy 
drova  razgorajut'B  sja  26.     b)  acc. :  raztvorjaj    äiroki   vorota  saA. 
33.   vychodila   za   novy   vorota  87.       III.  fem,     1.  sg.    a)  ncm^ 
kuda  ja  moloda^  tuda  ro2b  gusta  20.  drognula  syra  zemlja  skaz,  6. 

b)  voc. :  ne  chvali  sja,  krasna  d^vica  sach.  113.  c)  acc :  budeb 
deriati  Selkovu  pletb  32.  iS6u  ja  laskovu  tesöu  29.  privez^  menja 
molodu  VT»  öuiu  dalbnju  storonu  39.  2.  pl.  a)  nom.:  öasty  tvh- 
zdy,  to  maly  d^tuSki  17.  und  öastyja  zvezdy,  to  dftti  ichi  1^- 
ßkory  nogi  podgibajutt  sja,  bely  ruki  opuskajut^  ßja  113.  b)  acc.: 
b^ly  ruki  podoÄmite  32.  ty  beri  za  bely  ruki  sui^enago  34.  vcho- 
ditB  vo  seni  kosjaäöaty  skaa.  28.  Der  Volkssprache  sind  auch  ntm- 
ncde  foi^mcn  der  numeraUa  ordinalia  zuzuweisen :  perva  skaz.  69  73. 
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dragtt   121.   6etverth   199.   211.   212.   detverta  stud.-ol.  27.  pjatt, 

iesti  skaz.  200.  210.  devjatu  stucL-ol.  79. 

Der  unterschied  zwischen  sv^tel'B;  jÄsen'B;  kräsno,  sine,  b^Iy 
und  svet^l'B,  jaseni»,  krasnö,  sini,  b^lj^  (Vostokom  41.  62.)  und 
daher  auch  der  unterschied  zwischen  okonöanie  sprjagaemoe  und 
okondanie  usSöennoe  ist  unorganisch :  die  ersteren  formen  werden  als 
praedicate  ohne  subst.  gebraucht,  die  letzteren  bestimmen  das  subject: 
mesjaci  svetel'L  lu7ia  est  splendida;  svetölx  m^sjaci  splendida 
Ittna:  für  letzteres  gebraucht  die  Schriftsprache  svetlyj. 


IV.    1,  (wj  -  Stämme. 

Spuren   der  dedinaüon   der  t  (u)- stamme  sind  der  sg.  gen., 
mne  der  sg.  dat.  und  loc.  auf  u ;  desgleichen  der  pl.  gen.  auf  ovb. 


V.   b-stämme. 

1.  masc. 

Die  im  asl,  hielier  zu  rechnenden  subst.  gehen  nach  I.  2 :  gostb; 
gostja;  boli»  dialekt.  boija;  reste  der  alten  b-declination  sind  der  pl. 
acc.  gosti  in  redensarten  wie  vi»  gosti  iti;  der  sg.  gen.,  dat.  und 
loc.  puti  von  putby  das  dialekt.  auch  fem.  ist;  der  sg.  voc,  gospodi 
wmgoöpodb;  der  pl.  von  Ijad'L :  Ijudi,  Ijudej^  Ijudjami;  Ijudbmi^  Iju- 
djachi»;  endlich  der  pl.  der  subst.  sos^di»;  cholopi»^  derti»:  sosedi, 
sosSdej  usw.,  denen  wohl  auch  dvojni  gemini,  dyojnej  usw.  bei- 
zufügen ist. 

Tri,  detyre  haben  im  gen.  und  loc.  trech'B,  öetyrechi»,  im  dat. 
trem'B,  öetyrem'B ;  der  instr.  tremja,  öetyrtmja  ist  dem  dual,  dvumja 
nachgebildet;  im  volksliede  findet  man  auch  das  organische  öetyrbmi 
wcÄ.  215. 


2.  fem 

• 

nom. 

kostb 

kosti 

acc. 

kostb 

kosti 

gen. 

kosti 

kostej 

dat. 

kosti 

kostjami) 

instr. 

kostbju 

kostjami 

loc. 

kosti 

kostjach'b. 
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Der  sg,  instr,  auf  ija  üt  notwendig  mich  16  und  überhäuft 
nach  mehreren  consonanten:  ve^öiju,  pomoööija^  v^tviju;  ausserdem 
im  höheren  stile,  d,  L  asL  :  vlastiju ;  dveri»,  loSadk  und  pletb  haben  im 
pl.  instr.  meist  bmi  für  jami :  dverbmi ;  andere,  wie  kosti»,  ri^  stra- 
stb,  haben  ebenso  oft  bmi  als  jami :  kostbmi,  kostjaini ;  redbmi,  re^mi. 
Von  zelenb  und  &5eli>  bestehen  dialekt,  die  pl,  zelenbja  und  ädelbja. 

Die  nu/meraUa  cardinalia  von  pjatb  bis  tridcatb  gehen  regel- 
mässig no/di  kostb:  "nom,  acc.  pjatb  gen,,  dai,,  loc,  pjati  insir.  pja^ 
tbju.  voseinb  hat  im  instr.  vosembju;  sonst  osbmi.  desjati»  in  pjatb 
desjat'b,  äestb  desjat'b  usw.  ist  pl,  gen. ;  -catb  steht  teils  für  des^te, 
teils  für  des^ti :  odinnadcatb,  asl.  jedin^b  na  desete ;  dyadcatb^  ad. 
dva  des§ti;  doch  dvadcati  stud.-vol,  178.  die  dedination  von  odinnad- 
catb^  asl.  jedin'b  na  des^te^  und  von  tridcati,  asl.  tri  des^ti^  gen. 
odinnadcati,  tridcati;  instr,  odinnadcatbju^  tridcatbja  (doch  auch  si. 
odinnadcatbmi  skaz,  221.)  für  jedinogo  na  des^te^  trij  desete, 
jedinemb  na  desete,  trbmi  des^ty  ist  unorganisch;  ebenso  unorganisck 
ist  die  dedination  von  pjatbdesjat'b,  nichtig  pjatb  desjat-b  gen.,  doL, 
loc.  pjatidesjati;  instr.  pjatbjudesjatbja  neben  dem  häufigeren  pjati- 
desjatbju.  Dialektisch  ist  yo8bmechi>:  na  vosbmech'b  stolbachi 
Dalh,  0  narelijachz  48. 

VI.    Consonantische  stamme. 


1.  V- Stämme. 

nom. 

cerkovb 

cerkvi 

acc. 

cerkovb 

cerkvi 

gen. 

cerkvi 

cerkvej 

dat. 

cerkvi 

cerkvam'b 

instr. 

cerkovbju 

cerkvami 

loc. 

cerkvi 

cerkvach'b 

So  gehen  auch  svekrovb  und  das  nur  im  sg.  gebräuddick 
Ijubovb;  dialekt.  gut  cerkva;  aus  chor^gpbvb  ist  dialekt.  korogr» 
entstanden ;  dialekt.  lebt  auch  svekry,  asl.  svekry ;  kieher  mögen  «r 
sprünglich  auch  die  dialekt.  bosovb  und  botovb  gehört  hohen,  in»nin 
ist  masc,  geworden:  4ernovT>. 

2.    n  -  Stämme. 

a)  masc. 

Die  im  asl,  hieher  zu  rechnenden  subst.  gehen  nach  L  2:  ka- 
menb;  korenb,  olenb,  remenb,  jaömenb^  gen.  kamnja^  kornja^  oleDJa, 
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remnja,  jaßmenja ;  plamenb  ist  nach  dem  lexican  der  akademie  fem,, 
nack  Vostokovh  31,  hingegen  richtiger  maac,  (gen,  dat,  loc,  plameni, 
iwir,  plainenem'B)^  und  als  plamja^  polomja  neutr,;  auch  dem  asl, 
strimenb  entspricht  stremja ;  stepenb  und  stupeni»  sind  fem, 

üenB  geht  nach  I,  2:  doja,  dnju  vMo.y  doch  auch  sg,  gen,  Am 
ttud.'Vol,  148.  Bednifür  segodni  styd,-vol,  59,  70,  koego  dni  dialekt,, 
$g,  loc,  dni  in  onomedni^  asl,  onoinb  dbni,  serb,  onomadne;  im  pl, 
gm,  den'B  und  dnej;  selten  im  pl,  instr,  dni:  pered'B  zlymi  dni 
Mch,  224,  Dialektisch  sjadniöa  fUr  segodnja    Dalh,  0  nare6ijachz  48, 


h)   neutr, 

imena 
imena 
imen'B 
imenami» 
imenami 
loc,  imeni  iraenach'b. 

Hieher  gehören  bremja^  vymja,  golomja,  znamja^  plamja  im 
ig,,  plemja,  stremja^  semja^  temja^  §oIomja  dialekt,  für  solomja  alt, 
md  die  pl,  pisbmena  und  ramena.  vyinja^  znatnja^  polomja  und 
temja  werden  in  der  Volkssprache  im  sg,  unorganisch  nach  II,  decliniert: 
9g,  noni,  acc,  gen,  vymja,  dat,  vymju,  instr,  vymem'L,  loc,  vjm^, 
vymja  hat  auch  im  pl,  eine  unorganische  form,  jedoch  nach  III: 
nom.  acc,  vymi,  gen.  vymb  und  vyinej,  dat,  vymjam'B,  instr,  vym- 
jami,  loc,  vyinjachrb.  vremö,  gen,  vremja,  dat,  vremju,  instr.  vre- 
meni'B,  loc,  vremß  Dalb,  0  narei^ijachz  43,  s^inja  soll  im  pl,  gen, 
B^mjaii'B  hohen,  zum  unterschiede  vom  eigennamsn  Semem» :  jan  für 
en  beruht  jedoch  auf  falscher  speculation:  stremjana  stud.-ol,  5, 
stremjani»  sach.  225, 


nom. 

imja 

acc. 

imja 

gen. 

imeni 

dat. 

imeni 

instr. 

imenemi* 

3.    8- 

-Stämme. 

nom^ 

öudo 

öudesa 

acc. 

6udo 

öudesa 

gen. 

6uda 

öudes'B 

dat. 

öudu 

öadesamx 

instr. 

öudom'B 

öudesami 

loc. 

öude 

öudesachi>. 
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So  geht  auch  nebo ;  nebo  in  der  bedetUung  palcUum  und  5iido 
in  der  bedeutung  momtrum  haben  neba,  öuda;  nebx,  dad'B  umic. 
In  der  Volkssprache  findet  man  auch  den  sg,  loc.  nebesi  sack.  18. 
und  den  pl.  slovesa  119.  197.  stud.-vol.  9.  dcaz.  115.  116.  130. 178. 

Oko  und  ucbo  haben  oöesa,  udesa;  oöes'B,  uSes'L  usw.  und 
nom.  acc.  o6i,  uii^  gen.  oöej,  uSej,  dat.  oöami^  uSam'B,  instr.  o^mi, 
uäamiy  loc.  oöach'B^  uSachi :  oöbju  hört  man  dial^.  in  zsl  oöbju  sack 
147.  und  in  voöbju,  asl.  v^  oöiju.  FUr  das  dialekt.  kolo  erkennt 
die  Schriftsprache  nur  koleso  an:  asl.  kolo,  kolese. 


4.  t- Stämme. 

nom. 

ierebja 

ierebjata 

acc. 

2erebja 

ierebjata 

gen. 

2erebjati 

2erebjati 

dat. 

2erebjati 

äerebjatam-. 

instr. 

äerebjatem'B 

2erebjatami 

loc. 

ierebjati 

i^erebjatacb'B. 

Im  sg.  nur  bei  ditja  gebräuMich,  das  jedoch  im  sg.  instr.  di- 
tjateju  hat,  von  einem  tliema  ditjatk  /.  und  diteju  von  einem  thma 
ditja,  wie  djadja:  von  demselben  thema  stammt  auch  der  sg.  gt^ 
dat.  und  loc.  diti  her.  Nicht  selten  ist  diese  form  im  pl.,  indtn 
vnukt,  iidenokt,  kalmycenoki.,  medveäenok'B,  rebenoki»,  tele- 
noki>,  döcnoki»  im  pl.  vauöata,  2idenjata,  kalmySata,  medveiaU,  \ 
rebjata,  teljata,  Söenjata  und  vnuki,  medve^.enki,  ööenki  lauten. 

Ditja   hat  im  pl.  deti  nach  kostb :    detej,    detbmi,    doch  auch 
ditjatami  sach.  .92.  55. 


5.  r-stämme. 

nom. 

inatb 

materi 

acc. 

materb 

materej 

gen. 

materi 

materej 

dat. 

materi 

materjami> 

instr. 

materiju 

materjami 

loc. 

materi 

materjachrb. 

So  geht  auch  dot^ib,  asl.  dxöti:  beide  haben  im  sg.  nom.  avd 
materb  und  doöerb,  dialekt.  ist  mati  sach.  227.  und  dodi ;  von  diesem 
lautet  der  pl.  instr.  doöerbmi. 
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B)  Declination  der  pronomina  personalia. 


/.  nom. 

ja 

my 

acc. 

meDJa 

oas'B 

gm. 

menja 

nasi» 

dat. 

mne 

nami* 

iHstr. 

mnoju 

nami 

loc. 

mn^ 

nas^b 

IL  nom. 

•  ty 

vy 

acc. 

tebja 

vas'L 

gen. 

tebja 

vast 

dat. 

tebe 

vaiuT. 

instr. 

toboju 

vami 

loc. 

tebe 

vasT» 

III.  nom. 

acc. 

sebja 

gen. 

sebja 

dat. 

sebe 

instr. 

soboju 

loc. 

seb^ 

Die  enklitischen  foi*men  mja,  tja;  mi,  ti  fehlen;  si  kömmt 
nur  in  svoja  si  vor;  sja  kann  nach  vocalen  durch  Sb  ersetzt  werden : 
<livlju  8i>  neben  napla^a  sja  sach.  112.  divit'B  aja:  vgl.  zitnusb 
für  zimu  sju  aus  siju;  für  tebe  kennt  die  Volkssprache  tß,  da^s  auch 
te  geschrieben  wird,  das  nicht  etwa  für  ti  steht,  sondern  durch  aus- 
stossung  des  b  au^  tebe  entstanden  ist:  te  bog;^  na  pomoßb  stud.- 
w)/.  />.  dogaDutB  li  tö  seiTib  zagadoIcL  ib.  kto  te  pomilee  stud.-ol.  16. 
kakovo  te,  ryba,  4iti>  bez'B  vody,  takovo  mnß  bez^  mila  druika 
^.  So  igt  auch  tja  zu. erklären:  pro  tja  sprosu  stud. -vol.  21.  Auch 
die  mittelglieder  seja,  see  für  sebja,  sebe;  teja,  tee  kennt  die 
^kssprache. 

Zweites  capitel. 
Pronominale  declination. 

Die  pronominale  und  die  zusammengesetzte  declination  scheinen 
dwrcÄ  den  sg.  gen.  m.  n.  geschieden :  togo,  dobrago ;  da  jedoch  auch 
ago  wie   ovo   lautet,   so  existiert  der  unterschied  nur  für  das  äuge. 
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Einen  wahren  unterschied  begründen  jene  casus,  die  in  der  pro- 
nominalen declination  vor  dem  casussuffix  ein  e  darbieten:  t^mrhy 
techi»  und  dobrym'B^  dohrjchi.  Statt  des  casussuffixes  mi  und 
im»  findet  man  häufig  in  der  Volkssprache  mja,  ma:  si»  iraja  govoril'B. 
vsema  ryb.  4.  299.  moima  ustv.  Aus  der  declination  des  jh  kam 
dieses  suffix  in  die  tasammengesetzte  declination :  chvastali  ony  tova- 
rainy  zainorskima^  kunicamy^  lisicamy  sibirskima  ryb.  2.  113. 
ulivala  sja  slezami  gorjuöima  2.  149.  smeäal'B  by  zemnychi* 
80  nebesnyma  5.  2.  Vgl.  dialektisches  gorbmja  goriti.,  clrugomj& 
alio  modo. 


1.  Stamm  1%. 

masc. 

nom. 

toti» 

t^ 

acc. 

toti, 

t^ 

gen. 

togo 

tSchi. 

dat. 

toiuu 

tem'L 

instr. 

tein-B 

temi 

loc. 

tom'B 

techt 

neutr. 

nom. 

to 

te 

OjCC. 

to 

te 

gen. 

togo 

t^cht 

dat. 

tomu 

t^m'L 

instr. 

temi. 

t^mi 

loc. 

toim> 

töchi» 

fem. 

nom. 

ta 

te 

a>cc. 

tu 

t§ 

gen. 

toja 

t^chi» 

dat. 

toj 

t^nn> 

instr. 

toju 

temi 

loc. 

toj 

ttehi.. 

TotT,,  wofür  didlekt.  toj,  ist  to  -  tt,  nsl.  toti,  totega  usw.  Nach- 
drückliclier  ist  3totT>,  ato,  3ta;  dialekt.  hört  man  av^  avtotx,  avto,  ?vtA 
für  avotot'B  usw.;  zusammengesetzt  sind  taja,  tuju,  9taja  und  toe. 
voti»  ist  aus  voto,  dieses  aus  oto  nest.  für  asl.  * jeto :  vgl.  ad,  jese. 
Der  pl.  nom.  t^  ist  aus  dem  acc.  tyja  (vgl.  t6  aus  teja,  te^  f^r 
tebe)  hervorgegangen ;  dialekt,  besteht  für  te,  t^h'L  usio.  ty,  tycht, 
tymi,  tymi,  womit  dialekt.  ony  zu  vergleichen.  Selten  ist  der  sg,  gen. 
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fem.  tye  stud^-vol.  148.  für  tyja  nach  der  zusammengesetzten  dedin. 
dtotbkann  i  für  e  annehmen:  Dtim'B,  atich'B  usw.  und  at^mi»,  stech'B 
ugw.  In  der  volkspoesie  kömmt  tb  dann  und  wann  in  einer  ver- 
bmdung  vor,  die  an  den  bulgarischen  artikd  erinnert :  kumi  -  otx ; 
cholostoj  -  o\n» ;  moj  -  ot^  milenkoj ;  moj  -  otx  miloj ;  nerodnoj  -  oti» 
svekort;  pop-B-ot-B  stud.-vol.  76.  85.  103.  124.  L50.  164.  d.  31. 
Vgl.  Dah,  O  nar&Sijachz  22.  24.  25.  28.  Für  die  erklärung  des  o 
in  oth  aus  dem  auslautenden  t>  des  vorhergehenden  Wortes  sprechen 
die  Verbindungen  tote  cholmoti.  nest.  neben  cholm'B  oH  nest,  die 
bedeutung  ist  jedoch  vom  bidg.  artikd  verschieden.  Vgl.  4.  seite  128. 
Xach  toti,  gehen  dva,  kto,  odinn^  sam'L.  Dva,  fem.  dve,  hat  im 
gen.  und  loc.  dvuch'B,  im  dat.  avurnt,  im  instr.  dvumja:  dem  un- 
organischen casus  obliqui  liegt  ein  duuL  gen.  dvu  für  asl.  dvoju  zu 
grmde;  dvamja  ist  hinsichtlich  des  mja  aus  dem  aind.  dväbhjäm 
2w  erklären :  das  asl.  stiess  j  aus,  dessen  erhaltung  die  form  dvemlja 
für  dvema  veranlasst  hätte,  das  russ.,  gegen  praejerierte  vocale 
^seidger  empfindlich,  bewahrte  j ;  dxis  auslautende  m  von  dväbhjäm  ist 
fpitrlos  abgefallen,  mja  finden  wir  auch  in  tremja,  öetyrbmja  uiid 
&dtkt.  im  pl.  dat.  imja  eis :  man  vgl.  die  nsl.  adv.  vidoma^  v^doma, 
mahoina  mit  voloömja,  stojinja,  livmja  und  dem  dialekt.  dnigoraja : 
dock  kann  die  Zusammengehörigkeit  von  vidoma  und  voloömja  in 
^»^fd  gezogen  werden.  Anders  A.  Leslden^  Archiv  für  slavische 
phHologie  I.  seite  56.  Dialekt,  sind  femer  dvyim»,  dvych'B ;  ebefi  so 
oby,  obych'B:  damit  vgl.  man  das  dialekt.  vzdytb  für  vzdetb,  in 
f reichem  gleichfalls  y  für  e  eingetreten.  Kto :  gen.  acc.  kogo,  dal. 
komu,  instr.  kem^b^  loc,  koni'B.  n^kto  gebraudU  die  schriftspra^che 
nur  im  sg.  nom.,  die  übrigen  comls  durch  kto-to  ersetzend:  kogo- 
to,  komu  -  to  usic,  in  den  Volksliedern  findet  man  jedoch  auch  ne- 
kogo  sach.  212.  nekomu  65.  150.  153.  175.  217.  Bei  nikto  wird 
dk  praeposiiion  zioischeii  ni  und  kto  gesetzt:  ni  k'B  komu.  Hieher 
gehört  auch  vsjak'B,  asl.  vbsak'B,  das  nach  Vostokovz  77.  nur  im 
^.  masc.  gebräuchlich :  vsjakogo  (vsjakago  häiigt  mit  dem  zusammen- 
gesetzten vsjakij  zusammen:  vsjak'B  dobri»,  da  ne  do  vsjakago), 
vsjakomu,  vBJakim'B,  VBJakomi»;  doch  auch  vsjako:  ne  vsjako' 
lyko  vx  stroku;  vsjako  licho  sporo  ne  minueti»  skoro  sneg.  46. 
Oka,  fem.  ob^,  entlehnt  alle  casus  obliqui  von  oboj :  die  bei  puchm. 
*^2fß.  angeführten  formen  obu,  obuchrb,  obum'B,  obumja  sind  niclit 
gfbräuchlich.  Odin'b,  odno,  odna,  gen.  odnogo,  odnogo,  odnoja, 
dat.  odnomu,   odnomu,   odnoj,  acc.  odin'B,    odno,    odnu^    instr.  od- 

nemx  und  odnimi»,    odnem'b  und   odnimi»,    odnoju,   loc.   odnom-B, 

20 
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odnoiD'L;  odDOJ;  pl.  nom.  odD^,  odni;  gen.  loc.  odn^h'By  odmchi», 
dcU.  odnem'L,  odnim'Ly  vnstr.  odoemi,  odnimi:  der  unterschied 
zwischen  odn^  und  odni;  odnech'B  und  odnich'B  usw.  (jenes  soU  fem., 
dieses  masc.  und  neutr.  sein)  ist  erdicktet.  Der  sg.  instr.  ediDym^ 
sack.  149.  204.  gehört  zu  edinjrj.  Sam'B  nimmt  im  pl.  i  für  ^  an: 
sg.  instr.  masc.  neutr.  samimi»  und  sam^mi»;  fl.  nom.  sami,  gea. 
loc.  samich'B;  dat.  samim'By  instr.  samimi;  samago,  samjm'B,  sa- 
mych'B,  samjmi  gehören  zu  samjj.  Die  durch  ak'B  gebildeten  wofk 
entlehnen  in  der  regel  die  nom.  von  der  zusammengesetzten  dedinadm: 
takoj,  takoe^  takaja,  gen.  takogo,  takogo,  takoja^  dat.  takomo^ 
takomu,  takoj ;  pl.  gen.  loc.  takich'B;  dat.  takim'B,  instr.  takiml 
So  gehen  kakoj,  nikakoj,  n^kakoj,  atakoj.  Der  pl.  acc.  taki  (taki 
rööi  pogovarivaet-B  stud.vol.  67.  taki  r^öi  govorila  stud.-ol.  9L) 
gehört  zur  pronominalen  dedination. 


Stamm  moj-i.. 

Mose.  nom. 

moj 

moi 

acc. 

moj 

moi 

gen. 

moego 

moieh'B 

dat. 

moemu 

moimi» 

instr. 

moim'B 

moimi 

loc. 

moem'B 

moichi» 

Neutr.  nom. 

moe 

moi 

acc. 

moe 

moi 

gen. 

moego 

moichi 

dat. 

moemu 

moim'B 

instr. 

moimx 

moimi 

loc. 

moem'L 

moieh'B 

Fem.  nom. 

moja 

moi 

a>cc. 

moju 

moi 

gen. 

moeja 

uioichi» 

dat. 

moej 

moim'B 

instr. 

moeju 

moimi 

loc. 

moej 

moieh'B 

Stamm  yh. 

Masc.  nom. 

(i) 

(i) 

acc. 

(i) 

(ja) 

nist.  d«cl.  pronom. 
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gen. 
dat. 
instr. 
loc. 


ego 
emu 
im'B 
einx 


ich'B 
imi» 
imi 
ich'B 


Neutr.  nom.  (e) 

acc.  (e) 

gen.  ego 

dat.  emu 

instr.  im'B 

loc.  6111% 


Öa) 

Ü») 
ich'B 

im'B 

imi 

ich'B 


Fem.  nom. 
acc. 
gen. 
dat. 
instr. 
loc. 


Üa) 

Ü«) 
eja 

eju 
ej 


O'a) 

a») 

ich'B 
im'B 
imi 
ich'B. 


Nach   moj   gehen  tvoj,   svoj,  koj,  dvoj,  oboj,  troj,  öej.     Koj, 
doM  nach  Vostokovz  75.  im  sg.  nom.  und  acc.  nicht  gebrävchlich  ist,  nach 
anderen   iiberhaupt  wenig  und  meist  in  Verbindung  mit  anderen  pro- 
nomina  angewandt  wird  (koj-tO;   koe-£to);    entspricht  dem  ad.  k^rj, 
koje^  kaja.    Man  beachte  dialekt.  o  ku  poru.    n^koj  geht  fiach  dem 
ad.  kjj :   sg.  nom.  n^kij;  n^koe,  n^kaja  acc.  nSkij,  ndkoC;  ndkuju 
gen.  n^koego,  nSkoego^  nSkoeja   dat.  n^koemu,  ndkoemU;  nSkoej 
mstr.  n^kiimrb,  nSkiim'By  ndkoeju  loc.  n^koem'B;  ii£koem'B,  nSkoej 
pl.  nom.  acc.  n^kija  gen.  loc.  n^kiich'B  dat.  n^kiim'B  instr.  n^kiimi. 
oboj   hat   alle  casus  beider  numeri,   mit  ausnähme  des  sg.  nom.  und 
acc.  masc.   und  fem.,    welche   durch  oba,  ob£  ersetzt  werden.     Dvoj 
und  troj  haben  im  sg.  nur  den  nom.  und  acc.  neutr. :  dvoe,  troe,  im 
pl.  jedoch  alle  casus;  der  sg.  loc.  neutr.  ist  in  der  redensart  vdvoem'By 
vtroem'B  iiblich.     Was  von  dvoe,   troe,  gut  auch  von  öetvero,   pja- 
tero  usw.,    die  jedoch  mit  ausnähme  des  nominalen  nom.   öetverj; 
pjatery  im  pl.  der  zusammengesetzten  dedination  folgen.     Die  gram- 
maiHcer  weisen  oboich'B;  oboim'B,  oboimi  dem  masc,  ob^ich'B;  oböim'B; 
ob^imi  hingegen  dem  fem.  und  neutr.  zu:  die  letzteren  formen  gehiyren 
der  Volkssprache   an,   die  de  jedoch   als  mit  den  organischen  gleich- 
bedeutend ansieht,  obeichi»  ist  ehie  nehenform  von  einem  alten  obSchi»; 
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cUis  wie  obemt  dtcdekt.  vorkömmt  Dcdb,  0  nare6ijachz  43;  vgl.  das 
im   munde   des   Volkes  lebende  t^ichi»,   yseichi»:    na  tßich'B  zubachi 
skaz,  79.  teich'B  starikov^  174.  o  teichi»  malyich'B  dSti&öach'B  HS, 
teichi»   seniT»  SemionovT»   213.    t^ichi»   zemeli»   193.    po  teim'B  po 
kovramt  203;    po    vs^imt   po   t^im'B   po    rekam'B   skaz.  203.    po 
vseimi.  gorodainx  206* :  zu  vergleichen  sind  die  unten  zu  besprechen- 
den formen  der  zusammengesetzten  dedination,  welche  yi  für  j  bieten: 
bystryichi.  für  bystrych'B.   Aus  den  angefahrten  stellen  erhellt,  da» 
der    genusunterschied  zwischen    oboich^  und  obeich'B  wne  ßction  der 
gi'ammatiker   ist.     Man  beachte   ddcJekt.  dvoju,    troju  zweimal,    drei- 
mal Dalh,  O  nare^jachz  43.  Cej,  öbe,  ähjsL,  asl.  öij,  Öije,  öija,  scheucht 
vor  praejotierten   voccUen   i   zu   h,  daher  öbja,    Öbe,    öbego  für  öija, 
6ije,    öijego  usw.    inoj,    onyj,    sarayj  folgen   der  zusammengesetzten 
dedination:  inoj;  inoe,  inaja;  inago  usw.  So  auch  kaidyj,  d€U  dem 
asl,  kyjÄdo  entspricht,  daher  kaidago,  kaiidyja^  kaidomu  für  koe- 
go2do,  koeja^do;  koemid^do  umü,:  dialekt.  sind  ka^nyj  uiul  k&inij. 
Die   auf   ovt»   auslautenden   pronomina    wie   kakovL,    takov^,    ina- 
kovB,    odinakovi»;    die  audi  im  asl.  nicht  pronominal  sind,    werden 
wie  die  adj.  possesdva   decliniert,   wwr  der  sg.  gen.  masc.  und  neuir. 
folgt   der   zusammengesetzten   dedination:    kakovago,    nicht    kakova. 
Im  sg.  gen.  und  instr.  fem.  fallen  die  auslautenden  vocale  meist  ah: 
toj  für  toja,  toju ;  sej  für  seja,  seju.   Der  Volkssprache  eigentümUd 
sind  die  sg.  acc.  fem.  vsee,  eo,  odnoe,  samoe^  toe,  die  mit  dem  ad. 
sg.   gen.  fem.   auf  -oje,    -ej^  zusammenhangen :    ee  ist  sg.  gen.  fem. 
sadi.  125;  dwnso  vsee,  doch  vsee  no^enku  141 :  man  vgl.  das  serh. 
je    und  das  klruss.  jcji   und  ji.     Der  acc.  sg.  fem.  lautet   erwdtM 
ejii:  agievu  doöb,  Ho  ponjaH  eju  za  sebja  akt  aus  dem  jähre  1628 
bei  Buslaevz   1.  211.    om*  eju  Ijubil'B  Dalh,    O   nareöijachz  27.  Die 
nom.  i,  e,  ja;  i,  ja,  ja  werden  durch  on'B,  ono,  ona;  one,  oni  (diese 
zivei  formen   dienen   allen  genera),  der  pl.  acc.  durch  den  gen.  ichi 
ersetzt;  für  die    sg.  acc.  i,   e,  ju  stehen  die  gen.  ego,    eja  und    ee: 
bereit  zoloto  bljudo^  nasypaet'b   na  nego  kamenbja  Bamocv^tnyja 
skaz.  66.  Nach  einsilbigen  praepositionen  wird  den  davon  abhängigen 
ccmis  von  i  ein  n  vorgesetzt:    dlja  nego;    dlja  ego    detej.    Sej  ßir 
asl.  sij  (dialekt.  ist  das  verstärkte  sesb),    sie,  sija  ecc.  sej,  sie,  sija 
gen.  sego,  sego,  seja  dai.  semu,  semu,  sej  instr.  simi»,  sim^,  seju 
loc.  senix,    senix,  sej ;  pl.  nom.  sii  gen.  loc.  sichi»  dat.  simi»   wwö*. 
simi.  ose  ist  asl.  jese.     Aruss.  synoöi  ist  das  asl.    si  nodti  $.  seäf 
53;  das   dialekt.  noöesb   asl.  noStb   si ;   dialekt.    ist   auch  sevogodj, 
segoda,    segcSdy   diess  jähr.     VesB,  vse,  vsja    acc.  vesL,  vse,  vsju 
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gen,  vsego,  vsego,  vseja  dat.  vsemu,  vsemu,  vsej  instr,  vseim,, 
YBem'hy  vseju  loc.  vsem'B,  ¥86111%;  vsej;  pl.  nom.  vse  gen,  loc, 
Tsechi  dcU.  vsSm'L  instr.  vsömi.  Cto :  gen.  öego  dat.  öemu 
inär.  (em'B  loc.  öem'B.  Dialekt,  fungier  6ovo,  covo  als  nom.: 
covo  ty  bae§i>  DaJh,  0  nareSjachz  37.  Die  Schriftsprache  gebraucht 
D^cHo  nur  im  nom,  und  cux.f  die  übrigen  casus  durch  öto-to  ersetzend : 
^ego-to,  öemu-to  usw. :  in  den  Volksliedern  findet  man  jedoch  auch 
ne^go  sack.  214.  Bei  niÖto  udrd  die  praeposition  zwischen  ni  und 
Ho  gesetzt:  ni  k'B  demu;  ni  vt  öto  U7id  vi»  nißto  siiid  verschieden. 
6€go  ^t  dialekt.  für  öto. 


Drittes  capitel. 
Zusammengesetzte  declination. 

Die  meisten  formen  enthalten  das  adjectiv  undecliniert :  dobryj  : 
dobrirji»,  uH)bei  zu  bemerken,  doM  i>  wie  o,  daher  yj  wie  oj  laufet, 
wtM  auch  sonst  vorkömmt:  dobrogo  aus  dobrojego  usw.  ago  —  denn 
(Hess  ist  die  aus  dem  asl.  in  die  schrift  aufgenommene  endung  — 
lautet  in  verschiedenen  gegenden  verschieden :  entweder  wie  ogo :  voIb- 
nogo,  kotorogo,  lichogo,  wie  schon  in  denkmölem  des  XIII.  jahrh. 
geschrieben  wird,  oder  aga  oder  ava,  ova  Buslaevz  1.  247.  Dialekt, 
kömmt  vor  döbrago,  döbraga,  döbrava,  döbrogo,  döbrovo,  lonsb- 
kügo  Dalb,  0  nareöijachz  21.  31.  35.  38.  Beachtenswert  ist  der  sg.  loc. 
m,  n.  auf  oemt  d.  i.  o-jemi>:  vo  syroemi.  vo  boru  stud.-vol.  26; 
vo  meste  bogatoem't  Buskieoz  1.  242.  ja  na  krylbce  byla  pere- 
noem'L  ryb.  4.  46.  ynit,  ychii  erscheinen  in  den  Volksliedern  in  der 
älteren  form  yim'B,  yichi»:  zelenyimi»,  bystryich'B,  Der  gen.  do- 
biyja  lauiet  auch  dobryj,  dobroj,  dobroe.  Über  die  spräche  der 
ältesten  russischen  Chronisten  38.  Buslaevz  1.  242,  und,  im  volks- 
Uede,  dobroej:  oti»  ob^dni  ofL  dolgoej  Buslaevz  ibid.  dobroje 
ist  asl.  *dobro-j§,  dobroej  hingegen  würde  einem  asl.  *dobro-jej§ 
entsprechen;  oej  d.  i.  ojej  (palicej  äeleznoej  ryb,  4,  35.)  wäre 
asl,  *ojej^. 

1.  dobnJT». 

Mose.  nom.        dobryj  dobryj a 

OM,         dobryj  dobryja 
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2- 
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gen. 

dobrago 

dobrych'B 

dat. 

dobromu 

dobrjrm'B 

inetr. 

dobrym'B 

dobrymi 

loc. 

dobrom'B 

dobrych'B. 

Neutr.  nom. 

dobroe 

dobryja 

acc. 

dobroe 

dobryja 

gen. 

dobrago 

dobrych'B 

dal. 

dobromu 

dobrym'B 

instr. 

dobrym'B 

dobrymi 

loc. 

dobromi» 

dobrych'B. 

Fem.  notn. 

dobraja 

dobryja 

acc. 

dobruju 

dobryja 

gen. 

dobryja 

dobrych'B 

dat. 

dobroj 

dobiym'B 

instr. 

dobroju 

dobrymi 

loc. 

dobroj 

dobrych'B. 

6.    SlDlj'B. 

Mcisc.  nom. 

ßinij 

siDija 

acc. 

ßinij 

sinija 

gen. 

sinjago 

sinich'B 

1 

dat. 

sinjemu 

sinim'B 

instr. 

sinimi» 

sinimi 

loc. 

sinem'B 

sinich'B. 

Neutr.  nom. 

sinee 

sinija 

acc. 

Binee 

sinija 

gen. 

sinjago 

sinich'B 

dat. 

sinjemu 

sinim'B 

instr. 

sinimi» 

sinimi 

loc. 

sinem'B 

sinich'B. 

Fem,  notn. 

sinjaja 

sinija 

acc. 

sinjuju 

sinija    * 

gen. 

siDija 

sinich'B 

roM. 

decl. 

IQB. 

geMttt. 

dat. 

Bioej 

siDim'B 

instr. 

sineju 

sinimi 

loc. 

sinej 

sinichi». 
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Die  mittelst  ij  abgeleiteten  adj.  verkürzen   bjaja^    i>ee,    kjuju  zu 

hjsLy  he,  LJu:   tretij,  rybij,  korovij,  volöij,    b^luiij,    navij  (dialekt.), 

petufiij,  ptiöij;  gusjaöij,  volovij,  slonovij,  öetij  usw.;  anders  gehen 

obSäj,  ocho^ij,   proÖij  usw.    boiij,    weil  durch  ij  gebildet  (denn  asl. 

boäj  ist  die  nominale  form)  folgt  dem  sinij  in  allen  casus,  die  nicht 

nominal   gebildet  werden,    es   beuxihrt    i    ungeschwächt.    knja2ij   hat 

mit  recht  kiija^aja^    knjaiee,   weil  es  durch  h   gebildet  ist:    vgl.  asl. 

kiD^.    pervu,  *drugii  im  sg.  acc.  fem  stud.-vol.  51.  haben  ju  oJ- 

g&ßorfen:    das  asl.  bewahrt  die  vollen  formen.     Der  sg.  nom.  wmsc. 

lisij  ist  asl.  lisii;  sinij  hingegen  siifij,   da  die  nominalen  form&n  lisij 

mi  sirfb  lauten.  Die  Schreibung  yj,  ij  ist  asl.  für  oj,  das  in  neuerer 

zeit  von  einigen  bei  jenen   adj.    angenommen  ward,    die   den   avslaut 

häonen:  zloj,  suchoj,   Vostokovz  41,  42,  neien  zlyj,  suchij ;  seltener 

irf  oj  sonst:  krepinbkoj;  kr^ponbkij    Vostokovz  47.  Im  sg.  gen.  fem. 

drd  in  der  regd  oj,   ej  gesprochen,   das  aus  oja,   ija  entstanden  ist, 

icdchem  yja,  jaja  zu  gründe  liegt,   yja  und  ija  liest  man  nicht  selten 

in  voÜcsliedem:  bez'B  rusyja  kosy  sa>ch.  148.   u  rodnyja  (matuSki) 

stud.-vol.  109.    u  tesovyja  (krovatoöki)  124.    u  periny  puchovyja 

ib.  travy  koäenyja  167.  radi  perepelki  radi  molodyja  ^Jttid.-ol.  61. 

ja  kuplju  pachnuöija  mjaty   sa^Ji.   89.    si»  velikija  toski  zloj  207. 

9>h  velikija  peöali  211.  do  veöernija  zari  215.  slavy  vysokija  225. 

Im  sg.  instr.  fem.  steht  häufig  oj,    ej  für  oju,  eju.     Der  unterschied 

zwischen  -ja  und  -e  im  pl.  nom.  (jenes  soll  fem.   und   neutr,,   dieses 

masc.  sein)    ist   eine  jiction   der   schrift,   indem   in  der  rede  das  un- 

letonte  ja  wie   e   lautet;    ehemals  schrieb    man    pridosa    polotskija 

kujazi;    rjazanskija    knjazi    uteko§a.     dobryja    ist    aus    dem    asl. 

acc.   dobryja   hervorgegangen.     Die  jiction  hinsichtlich  des  genus  von 

dobryja  und   dobrye  scheint  nicht  sehr  alt  zu  sein.     Die  volkspoesie 

bietet  nicht  selten  yi  und  ii  für  y  und  i :  bystryich'L  sach.  224.  no- 

vyiim»  214.    krasnyich't   152.    zelenyimi»  stud.-ol.  54.    zelenyich'B 

^0.  temnyimi»  97.  desjatyichi»  103.  velikiimi»  skaz.  40.  vysokiimi» 

^d.'ol.  54.    moguöiichi»  skaz.  61.    dremuÖiiim»   stud.-ol.   54.  usw., 

sogar  yaÜichi»  skaz.  108.  139.    Diesen  formen  analog  sind  die  oben 

erwähnten  büdungen  auf  eich'B :  teichx,  obeichi.  für  t^chx,  ob^ch'B. 

Daneben  findet  man  je :  tri  ßervlenyecln.  tri  korabija  kirej.  5.  92 

raznyechi»  95,   und  sogar  na  pjatyeim»  godu  180.     Auslautendes  i 
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des  pL  instr,  Jcarm  im  volksliede  abfallen:  so  kisejnyni'L  rnka- 
vami;  so  persidskimi»  krui^ovami;  s'b  rozoTym-B  cvetamx.  Za 
untersucheil  ist  ko  lichoju  ko  svekrovuske  stud.-ol.  38,  In  na 
belyim'B  sv^te  skof^  191.  na  more  b^lyiim»  193,  v^  kotorym^ 
(stekli.)  224,  scheint  y  an  die  stelle  vwi  e  für  späteres  o  getreten  zu 
sein:  vgl,  dyti>  und  d^th. 


ZWEITER  TEIL. 

Lehre  von  der  conjugation. 


9)  Ton  der  eintetlung  der  rerbalformen. 

Wie  im  ad.  seite  62. 

b)  Von  den  personalendungen. 

Voll     1.     mi»  m-B 

2.     §i>  te 

Stumpf    1.     m  m'B 

2.     8  te 

5.     t  '         nt. 

Die  persofialendung  der  L  sg.  bildet  mit  dem  praesensvocal  o 
ein  u  in  edlen  jenen  fällen,  in  denen  im  asL  ^  steht :  pletu,  dclaju^ 
0«/.  plet^y  dSIaj^;  dam'B^  asl.  dami>.  §i>  hat  sich  atia  §i  entwickelt. 
tT.  fehlt  in  der  Schriftsprache  nur  in  dem  zur  partikel  gewordenen 
bude ;  dialektisch  hört  man  auch  veze,  bere,  chodi,  Ijubi  usic.  ezdja, 
Ijubja  usw.  busL  1.  183.  Dalh,  0  7iari^ija>chz  21.  26.  tb  besteht  in 
esti»  und  in  dem  dicdekt.  istb  edit,  ad.  jastb.  In  der  HL  pl.  findet 
^  tb  nur  in  sutb  und  im  dialekf.  jadutb,  asl.  jadeti.  Das  n  der 
III.  pl.  schmilzt  mit  dem  praesensvocal  zu  u  für  ad.  a  zusammen : 
pletutB,  delajuti»^  asl.  plet^t:b,  d^laj^ti»;  doch  auch  dadut'B  hieben 
edjatT.,  asl.  dad^tt,  jad^tT..  öistjut'B,  platjutb,  vodjutb,  vozjut'B  für 
(id.  {^istet'b  usw.  sind  dialektisch.  Dialektisch  findet  sich  ma  für  m'B : 
my  delaema^  znaema  Dalh,  O  narei^ijachz  23.  49.  Die  personal- 
endung  te  kann  auch  an  die  partikel  nu:  nute  gefügt  werden. 
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c)  Ton  dem  binderocaL 

Der  bindevocai  tritt  ein  im  partic,  praet.  pms, :  plet-e-nx. 

d)  You  den  sufflxen  der  inflnitiystämme. 

1.  Infinitiv.  Das  sufßx  des  Infinitivs  ist  tb:  d^la-ti».  i  erhäU  sid 
jedoch  häufig  in  der  Volkssprache,  wie  die  lieder  und  märchen  darttm: 
ja  pojdu  vo  Eitaj  gorodi  guljati,  molodoj  2enfe  pokupku  poku- 
pati;  ieniti  sja,  pokormiti  sja,  poiti  sja  sk/iz.  148,  155,  160;  fermn 
erhält  sich  i  durch  die  eimdrkung  des  accentes:  bljusti,  bresti,  pri- 
obr^stf,  vezti,  vesti,  vjazti,  gnesti,  nesti,  past{,  plesti,  rosti,  tijasd, 
cv^sti  5  doch  gelten  auch  die  formen  auf  tb :  brestb,  veztb,  veste  mät. 

2.  Partie,  praet.  act.  I.  Das  sufjix  des  partic,  praet,  ad,  I.  k 
'BS,  durch  dessen  anfilgung  die  formen  dav*B,  doäed'B  sadi.  2ii}. 
skaz,  125,  asl,  dayi,  do^bd'L,  entstehen;  gleiche  gdtung  mit  diem 
formen  haben  die  auf  di:  daväi,  do§ed§i,  asl,  dav^e,  doSbd'Bk 
Declinierbar  lautet  dieses  partic,  auf  §ij  aus:  daväij,  do§ed§ij,  ad. 
dav^Sij,  doSbd'bSij,  formen,  deren  erhaltwng  in  der  schriftsprack 
dem  asl.  zugeschrieben  werden  darf.  Die  endung  Si  ist  notwendig  vor 
&h  für  sja:  napivSi  Sb,  nicht  napiv^  Sb:  doch  stakav^  sja  skaz,  172; 
sie  ist  femer  die  allein  gebräucldiche  bei  den  verben  der  ersten  d^me, 
die  dieses  partic,  nicht  auf  v^  bilden,  daher  pletsi,  nes§i,  greUi, 
pek$i,  umeräi;  dagegen  pjaväi,  bivSi  und  pja\rb,  bivi»;  die  verbc 
I,  1,  hohen  §i  und  nach  art  dtr  verba  L  7,  vSi :  cvet§i,  bIjudSi,  vedli 
pad§],  prjadäi,  SedSi  und  cvßvsi  «ocÄ.  212.  veväi  dialekt,,  pavii,  prjaTsi, 
äovSi  dialekt,  klav^i,  kravSi;  hieher  gehört  auch  uvjadSi  von  vjanu 
nach  ü;  rost  hat  rosSi,  asl,  rast'bde.  Viele  verba  der  zweiten  dam 
haben  zwei  formen:  pachnuv^,  pachäi ; /erner  kinuirb,  kinuväi;  ehefnso 
vel^VB,  velfevSi;  sudivi.,  sudivsi;  öita\rB,  ditavSi;  pisav^,  pisavei: 
bra^TB,  braväi;  evt,  evSi  usw.  Vor  äi  geht  v  dialekt,  in  m  «fer. 
Bobramgi  Mrej,  2,  44,  syarem§i  ka^iöku;  on'b  pozavtrakal'b  bio* 
simSi  Sb  1,  o ;  2,  16,  obnaiemäi  sbor.-sav,  102,  pomolemM  sb  117- 
120,  povademSi;  operemSi /Mr  operü  bus,  2,  114.  popademSi /»> 
popadSi.  Man  merke  bezumyvöi  für  ne  umyv&i  sb  ib. 

3.  Partic.  praet.  act.  11.  Das  suffix  des  partic.  praet,  act,  E 
ist  H:  da-Ii». 

4.  Partic.  praet.  pass.  Das  suffix  des  partic,  praet.  pass,  ist  wk 
oder  tx:  zna-nii,  bi-t'b.  In  der  zusammengesetzten  dedincUion  mrd 
n  verdoppelt:    (itannyj ;    die  verba  I.  und  IV,  verdoppeln  jedoch  n 


IHM.  coi^.  impt.  315 

Mtk  Voitokovz  nur  dann,  wenn  sie  mit  praeposiHonen  zusammenr 
gmtzt  erscheinen,  daher  vedenyj  und  privedennyj,  Ijublenyj  und 
Yoxljablennyjy  uxis  ganz  unllkürlich  ist.  Auch  im  i^ech.  liest  man 
a^eimik  ev.-vind.;  richtig  ist  pästennik;  da  es  doch  von  pustinn^y 
posdna,  uxfiir  ad.  pustyifi,  abzuleiten, 

3.  Aorist.   Vom  aorist  hat  sich  in  dem  zur  moduspartikel  herah- 
getunkenen  by  eine  spur  erlialten. 


e)  Ton  den  sufHxen  der  praesensformen. 

/.  Praesens.  Das  praesens -e  kann  dialektisch  fehlen:  bati» 
für  baetx.  byvatB  für  by vaeti».  vzopiSi»  für  vzopiesb. 

2.  Imperativ.  /.  beri.  Das  praesens -e  geht  mit  dem  modusvocal 
i  m  i  für  h  über :  pletite^  asL  pletete.  Das  i  des  impt,  wird,  wenn 
e$  tonlos  ist  und  demselben  ein  consonant  vorhergeht,  zu  h  geschu)ädit : 
T^Thf  gotovb,  sypt  für  syplb ;  verbte,  gotovLte,  syptte ;  ähnlich  ist 
Ijigi,  Ijagte;  dagegen  koli^  piSi,  tai;  kolite,  piSite,  taite  und 
vüif  mölvi^  söchni ;  ziiditO;  mölyite^  söchnite ;  doch  auch  dy{2i  von 
driga  nach  V,  2;  auch  in  feierlicher  rede  wird  i  bewahrt.  Für  gnij, 
lezb  und  edb  wird  sgnivaj,  polezaj  und  poez^aj  gesagt.  Die  1,  pl, 
impL  ist  ausgestorben :  dieselbe  fehlt  nach  Vostokovz  8Ö,  bei  den  verba 
imperfectiva  ganz,  bei  den  verba  petfectiva  kann  sie  jedoch  durch  das 
praes,  ersetzt  werden:  prcöitaemt,  in  der  Volkssprache  mit  anfügung 
(tet  wohl  schwerlich  mit  der  personalendung  der  IL  pl.  identischen  te : 
proditaeini>-te ;  nach  anderen  kann  jedoch  die  I,  pl,  impt.  der  verba 
imperfectiva  durch  das  fut.  bezeichnet  werden:  budemi»  choditb 
«imus,  stanem'B  podpisyvati»  subscribamus ;  die  ancdogie  zwischen 
proditaem'B  perlegamus  und  budeiu'B  choditb  ist  augenscheinlich: 
ias  fut,  ersetzt  hier  den  impt.,  daher  ist  budem'b  erimus  und  simus, 
byraenn»  blos  sumus.  Bei  den  verba  perfectiva  wird  die  I.  sg.  impt. 
durch  das  praes,  mit  vorhergehendem  da  ausgedrückt:  da  proöitaju. 
Die  ni,  sg.  impt.  ist  identisch  mit  der  II:  öitaj  lege,  ditaj  on^  legat; 
öertT»  vozbmi  rodnju;  vsja  derevnja  sgiDb  ognemi  sach.  95.  ne 
badb  vami»  puti  i  doro^enbki  skaz.  211 ;  meist  wird  jedoch  die  III. 
«j.  impt.  durdi  die  III.  praes.  mit  vorausgehendem  da  oder  pustb 
htzdchnet:  da  öitaet'B,  pustb  öitaeti»;  diess  gilt  auch  von  der  IIL 
pi.impt,:  da  ditajuti»,  pustb  öitajut'B.  So  wie  pustb  der  impt,  pusti, 
«0  ist  vielleicht  auch  da  der  impt.  daj,  der  manchmal  wie  da  an- 
gewandt wird:  daj  posmotrju.  Die  II.  sg.  impt.  kann  auch  mit  den 
pnmomina  ja,    my  und  oni  verbunden  werden :   ditaj  ja,    sdSlaj  ato 
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inj;  tronb  oni  nasi».  ZT.  da2di,  da2di>.    ekh  für  tih ;  vede  hat  y^i 
als  adv. 

Das  prov,  gljadb  ist  rmch  dem  lex.-acad.  die  Verkürzung  änts 
praeteritum,  bei  welcher  angäbe  an  den  aor.  mag  gedacht  worden  sein. 
Wenn  man  sich  erinnert,  dass  im  serb,  die  IL  sg.  impL  nicht  selten 
den  aor.  und  zwar  in  allen  personen  ersetzt,  so  wird  man  nicht  ab- 
geneigt sein,  gljadb  ais  eine  77.  sg.  impt.  aufzufassen,  Serb,:  kako 
udari  (für  udariSeJ  Turci  na  Malinsko  i  na  Sti*ug,  Sirovßani  ne 
srnjedDi  (für  smjodoSe)  im  odmafa  u  pomo6  po6i,  boje6i  se  sehe 
od  Kola^ina,  nego  u  ruöanja  doba  potröi  (für  potröaSe),  misle^i 
UMO,  Im  sinne  des  aor,  steht  der  imj)t,  vozmi  sb  bei  Kryloc:  tuti 
vichn»  otkole  ni  vozmi  sb^  i  sdunul'B  panka  opjatb  na  sajnoj  nin. 
wofür  auch  vzjali  sb  steht :  opjatb  otkolb  vzjali  sb  morozy ;  so  iä 
auch  uslySb  in :  no  skvoruska  usl jlb;  öto  chvaljatTB  solovbja  a 
beurteilen.  Als  impt,  ist  auch  vedb  zu  fassen :  Dobrynju  vSdb,  bratcy, 
veliöajutT»  po  izotdestvu  Nikitißem'B,  a  S'l  Dobryneju  v^db,  bratcy, 
idetT»  Toropi»  sluga  skaz,  20,  Dass  diese  ansieht  richtig  isty  beuxiä 
ein  ähnlicher  gebrauch  des  znaj :  idet'b  bojarini»  d^tinu  öas'B^  ideti 
ego  i  drugoj;  a  detina  znaj  8eb6  gliaditi»  skaz,  191.  Im  nsl,  ßndä 
man  v&m,  asl.  v6mb,  adverbialisch  angewandt :  v€m  je  priiel  er  id 
ja  gekommen;  auch  vendar  fortasse,  tarnen  ist  nur  v€m  da.  Das- 
selbe gut  im  Sech,  von  ved*.   Vgl,  4.  seite  794. 

3.  Imperfect.  Das  imperfect.  ist  dem  russ.  abhanden  gekommeiL 

4.  Partie,  praes.  aet.  Das  sufßx  des  partic.  praes,  act,  ist  nt: 
für  asl,  e  sowie  für  y  tritt  ja,   a  ein :   bija,   zovja,  asl,  bije,  zovy. 

Gleiche  geltung  mit  dieser  form  hcU  die  auf  öi,  welche,  speddl  der 
Volkssprache  eigen,  einei'  asl.  auf  Sie  zu  entsprechen  scheint:  bbjud 
zovuöi,  asl.  bijaSte,  zov^Ste.  Die  auf  ja,  a  und  öi  audcnUefKk^ 
formen  sind  indeclijiabel ;  die  declinierbaren  formen  haben  den  aitf- 
gang  Söij,  asl.  stij :  bbjuäöij,  zovu&öij,  asl.  bij^tij^  zov^tij,  formen, 
auf  welche  das  asl.  dürfte  eingewirkt  haben.  Neben  den  formen  omj 
Söij  besitzt  das  russ.  auch  declinierbare  formen  auf  öij :  jene  sini 
wahre  partic,  diese  aus  partic.  entstandene  adj.,  in  denen  der  begrij 
der  zeit  vertaischt  ist,  daher  gorjasöij  6  xat6[xevcx;  ardens,  gorjaiij 
0  xauoTYjpd;  fervidus;  begusöij  ist  fugiens,  b^guöij  hingegen  fugax.  Dif 
frage,  welche  von  den  beiden  formen  des  partic.  praes.  act.,  die  mf 
ja,  a  oder  die  auf  Öi,  in  jedem  falle  anzuwenden  sei,  wird  von  den  m**. 
grammatikem  nicht  klar  beantwortet ;  aus  Vostokovz  scheint  sichfol^emb^ 
zu  ergeben :  jene  verba,  die  im  a^l.  im  sg.  nom.  fem.  §8ti  haben,  du 
daher  in  der  zweiten  form  auf  jaöi  auslauten  solltet,    also  die  f>erho 
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m,  2,  und  IV.  Icufsen  nur  die  form  auf  ja  zu :   terpja,   zrja,  bdja, 
mda;  nosja,  uöa,   taja  usw.;  demselben  gesetze  folgen  die  verba  VI: 
Tojaja,  imenuja^    die  nach  anderen  beide  formen  zulassen:   vojuja; 
vojujuöi;   piruja,    pirujuöi;    die   dedinierbare  form    entspricht    dem 
od.:  terpjaSöij;    zrjaäöij,    vojujuSßij,    asl,   tnip^äti],    zr§Stij,    voju- 
j§itij ;  soll  die  form  auf  ßi  von  einem  verbum  III.  2.  oder  IV.  gebildet 
v:erden,  so  geht  ja  für   asl.   §  in  ju  über:   sidjuöi  sach.  120.  196. 
251,   stojuöi   139.   gljadjußi  lö2.   stud.-ol.  68.   lazuöi  stud.-vol.  87. 
schodjuöi  skaz.  99,   doch  audi  smotrjaöi  stud.-ol.  63:   vgl.  visjuöij, 
gorjuöij,   gremuöij,    kipuöij,    Sipuöij  neben  visjaöij,   goijaöij,  grem- 
]dB]j  sipjaßij,  boljuöij;  dialekt.  govoruSßij  sa^h.  199:  dageg&ii  haben 
andere  verba  nur  die  form  auf  öi,  nametitlich  die  verba  I.  4;  I.  6; 
L6;  II;  V.  2;  V.  3:  pekuöi,  tolkußi,  2guöi,  striguöi;  ^muöi,  mnudi 
(ckcÄklenja);  meljuöi,  truöi ;  tonuöi,  tjanuöi;  koljuöi,  sljuöi;  rvuöi; 
fhtn  so  FJaiuÖi,  nicht  auch  vjaia^   asl.  ve2e,   doch  teäa  und  te§uöi; 
jmier  stelja,   nicht   auAÜi  steljuöi.    Die    übrigen    verba    haben    beide 
formen:    pletja^    pletuöi;    idja,    iduci;    gryzja,    gryzuöi;    skrebja, 
skrebuöi;  bija,  bbjuöi;  orja,  orjuöi;  me6a,  meßuöi;  glo2a,  gloiuöi; 
sga,  sejuöi.    Bezweifelt  icerden  von  anderen  folgende  formen:  2ivja, 
moja,  asl.  myje,    melja,    trja,  porja,   oija,  kolja  und  vezuöi,  skre- 
bußi,  sekuöi,    zovußi,    Iguci,    Ibjußi,    2mu(3i;    mnuöi,    truöi,    orjuöi, 
meljaßi,   glo^uöi,   stra^duöi.    An   die  partic.  praes.  act..  lehnen  sich 
einige  adj.  an,  die  jedodi  in  ihrer  Inldung  davon  irgendwie  ahioeichen: 
a)  jSLfiir  aju,  jaju:  rabotjasöij,  guljasdij  neben  rabotajuöCij,  gulja- 
joß^ij;     b)  ju/ier  jaju:   vonjuöij,   linjuöij  neben  vonjajuSöij,  linja- 
ju§iij;     c)  u  für  aju:    letuöij,    paduöij,    sverkuöij,    tolkuöij   7ieben 
letajußöij,  padajuSöij,  svcrkajuäöij,  tolkaju^öij ;    d)  sypuöij :  sypuöij 
pesok'B ;   zybuöij :  zybuöee  boloto ;    dremuöij  :  dremuöij  les-B ;   svi- 
staöij  sach.  199.  treskuöij  neben  sypljufiöij,  zyblju&öij,  dremljuSöij, 
svLBÖoiöij,  treäöafiöij ;  pachuöij  neben  pachnuSöij.    Die  verba  perfec- 
ta haben   kein  partic.  prass.,   dock   kömmt   das  partic.  praes.  a^ct. 
nicht  selten  als  Stellvertreter  des  partic.  praet.  act.  I.  vw\'  pomoija 
sb  vzojdem'B,  poklonja   sb  voz^memi»  sa>ch.   159.   sudbi,    pogovorja 
promeib   soboju,    prigovorili  skaz.    167.  164.  ryba  selbdb^   otrodja 
8b  menja,    ne   vidy vala   168.     Dasselbe  findet  sehr  häufig  im  Öedi., 
nickt  nur   in   der  Schriftsprache,   sondern  auch  im  munde  des  Volkes 
ftati:  vejda  do  sv^  öajky  neb  koräbu  do  Konstantinopole  jel  jungm. 
vezma  husliöky  hned  se  bral  suä.  2.  pohledna  nafi  zas  odejdü  16. 
Vgl.  4.  Seite  819. 
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5.  Partie,  praes.  pass.  Das  suffix  des  partic  praes.  pasi.  i^ 
m'B:  bi-e-im»,  plet-o-m'B;  es  ist  am  gebräuchlichsten  von  verhen  F.  1: 
man  ersetzt  demnach  gerne  liem'B,  troinity  ölemi  durch  izlivaem^ 
otiraemi»,  posylaemi». 

f)  Conjugation  nach  den  rerbalclassen. 

A)   Conjugation  mit  dem  praesenssuffix. 

Erste  classe. 
Suffixlose  Stämme. 

1.  plet. 

a.  Inf. -stamm  plet  Inf,  ples-ti.  Partie,  praet.  act.  L  plet4 
IL  ple-lt.     Partie,  prost,  pass.  plet-e-nx. 

ß.  Praes.'Stamm  plet-e. 

Praes.     1.     plet-u  plet-e-m'B 

2.     plet-e-Sb  plet-e-te 

S.     plet-e-ti.  plet-uti». 

Impt.     2.     plet-i  plet-i-te. 

Partie,  praes.  a>ct.  plet-ja.     Pass.  plet-o-mii. 

Rost  verliert  im  partic.  praet.  act.  IL  im  sg.  masc.  das  suffjt 
H:  ros'B,  rosla;  es  verliert  t  auch  im  partic.  pra^.  act.  I:  ros^L 
ret  folgt  dem  paradigma:  obrßtu,  asl.  obr^§t^  id  hat  im  inf.  iti, 
ivofür  gegen  alle  analogie  idti  und  itti^  in  der  Zusammensetzung  maä 
inconsequent  iti:  zajti,  perejti,  pojti,  ujti  und  vydti^  pridti  gt- 
schrieben  wird.  Die  partic.  praet.  a>ct.  I.  und  IL  entlehnt  dieset 
verbum  von  §bd :  l^ed'hy  äeH;  dialekt.  ifiel'B ;  d€is  partic.  praet,  past^ 
lautet  iden'B:  obojden'L;  najdenx.  s^d  hat  im  praes.  sjadu;  sjadesi. 
im  impt.  sjadb,  sjadbte :  dialekt.  besteht  der  inf.  sjasti»;  asl.  s^d^,  8^ 
deSi  usw.  öi»t  colere  entlehnt  aüe  formsn  von  öti  nach  IV.  mit  aut- 
nahms  der  I.  sg.  praes,  und  des  partic.  praet,  pass,:  ötu,  dteni; 
c^bt,  öestb  legere  ist  regelmässig :  das  asl.  madU  zwischen  diesem  und 
jenem  keinen  unterschied.  &d  vehi  wird  wi  den  inßnitivformen  ebard 
echa  ersetzt:  statt  des  wenig  gebräuchlichen  edb  ivird  poez&y  gesa^ 
razsv^tetT,   illucescet,    razsvelo    Uhucit   dürften   richtiger   mit    e  aus 
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emm  ad.  h  statt  d  geschrieben  icerden:  man  vgl.  cvbt  und  cv^t 
und  das  serb.  osvanuti  für  asl.  osvbn^ti  atis  osyBtn^ti.  asl.  g^ti 
kai  güdeJ^hj  gudetTB,  guduti»  neben  gudi^b,  gudit'B,  gudjatb  nuch  III.  2. 

2.  nes. 

CL  Inf. 'Stamm  nes.     Inf.   nes-ti.     Partie,  praet.  ad.  I.  nes-Si. 
//.  ne8-i>.     Partie,  praet.  pass.  nes-e-m». 


ß.  Praes.'Stamm 

nes-e. 

Praes.  1, 

nes-u 

nes-e-m% 

2. 

nes-e-db 

nes-e-te 

3. 

nes-e-t-B 

nes-ati>. 

Impt.  2. 

nes-i 

nes-i-te. 

Partie  praes.  act.  nes-ja.     Pass.  nes-o-mi,. 

Dm  Suffix  des  partic.  praet.  act.  II.  \i>  fällt  im  sg.  masc. 
oi:  vez'b,  nesi>;  fifr  vjaz  tritt  vjaza  nach  V.  2.  meist  in  jenen 
fi/rmen  ein,  in  denen  vjaz  und  YJazDU  zusammenfallen. 

3.  greb. 

X  Inf 'Stamm  greb.  Inf.  gre-s-ti.  Partic,  praet.  act.  I.  greb- 
81.    77.  greb-T».     Partic.  praet.  pa^s.  greb-e-ni». 

ß.  IVaes.'Stamm  greb-e. 

Praes.  1.     greb-u  greb-e-mt 

2.  greb-e-äb  '         greb-e-te 

3.  greb-e-ti.  greb-ut^. 

Impt.     2.     greb-i  greb-i-te. 

PoT^  praes.  act.  greb-ja.    Pass.  greb-o-mx. 

B  fällt  im  inf.  aus:  grestb,  skrestb^  doch  pogrebsti;  dialekt. 
^>tstdU  skubsti  neben  skusti;  auch  y  fällt  aus:  iith,  2ivu;  dagegen 
diaUlä.  tepsti,  ssjabti;  auch  diese  verba  verlieren  nach  p,  b  im  sg. 
«wMc.  das  Suffix  des  partic.  praet.  act.  II.  It :  greb^,  grebla.  na2iv 
to  m  partic.  praet.  pass.   naiith.    &ib  entlehnt  den  inf  von  Sibi: 
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Sibitb:  äisti,  §ibstb  war  zu  meiden;  das  partic.  prast.  pass.  Umtä 
uSibeni»  und  u&iblen'B.  Von  sop  führt  das  lex.-prov.  den  inf.  sopeU 
U7id  die  m,  sg.  sopet'B  an.  Die  ältere  spräche  kennt  den  inf,  po- 
stijati  vom  theina  strjap  und  defii  aor,  sospoch'L  nest,  24,  26,  vom 
iliema  ad,  stp,  dessen  inf,  wohl  suti  lautete, 

4.  pek. 

a.  Inf, -stamm  pek.     Inf,   peßb.     Partic,  praet,  act,   I,   pek-li. 
//.  pek-Tb.     Partic,  praet,  pass,  peß-e-m». 

ß.  Praes.'Stamm  pek-e. 

Praes,  1,     pek-u  pcö-e-im. 

2,     peö-e-äb  peö-e-te 

S,     peö-e-tT>  pek-ati>. 

Impt,  2,     pek-i  pek-i-te. 

Partic,  jrraes.  act,  pek-uöi.     Pass,  pek-o-rax. 

Beg  entlehnt  von  b^ia  nach  III.  2,  alle  formen  mit  a/usnaJm  i 
der  I,  sg,  und  der  777.  pl.  praes,,  des  impt,  und  des  partic,  praä. 
act.:  begu,  bögut'L;  bögi,  begite;  beguÖi;  dial^ektisch  ist  ube^ 
ubegla.  leg  ivird  in  den  praesefisforme7i  durch  Ijag,  asl,  leg,  erseti; 
der  impt,  lautet  Ijag^,  Ijagte.  ieg  bewahrt  e  nur  vor  tb,  i»  i«h 
si :  2ech,  2eg^  (/ßwi.  jedoch  zgla),  ^egsi ;  in  allen  anderen  forum 
wird  es  ausgestossen :  igu,  iiesb  uw),  stig  loird  in  den  pramm- 
formen  durch  stignu  nach  II,  ersetzt,  in  den  infinitivfonnen  gilt  »J 
den  praepos,  do,  na,  pri,  pro  beides:  dostiöb,  dostignutb.  tolk  ) 
im  inf.  tolöb  für  asl.  tleäti,  ^so7ist  tolk  für  asl.  tl'bk:  im  partk. 
prOret,  act,  I.  wird  toloksi  einem  tolksi  vorgezogen.  Das  dicdekt.  mag 
für  mog  hat  im  praes,  magu,  magiäb,  magit'B ;  magim'B  (magßmT'i 
magite,  magüt'B;  mogu,  mogeSb,  moget'L;  mogem'B,  mogite,  nio- 
gütb  busl.  1.  197.  mogim'b.  Ijagim'B  Dah,  0  nareÖijacJa  40,  ne 
mogi,  ne  mogite  ist  noli,  nolite  Opyti  oblastnago  slovatya  114,  ^ 
reket'B,  teketT» ;  zgetb,  ßteregetb  Dali,  0  nareöija^liz  43.  bO.  diaUt 
erhalten  sich  im  inf,  manchmal  kti  und  gti:  sekti,  magti,  mogti: 
seltener  ist  köi,  göi:  voloköi,  peköi,  seköi,  prjagöi;  man  merkt 
leööi,  teööi,  2eööi  Dalb,  O  narcHjachz  29,  peöi,  stereöi  85,  Der  volb- 
spräche  eigen  sind  III,  sg,  praes,  nie  peket^,  inogeti»*  Unrichtig  i^ 
der  inf,  streöi  im  lex,'acad,  filr  strekati  na4:li   V,  2, 
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0.  Inf. -stamm  pbn.     Inf.  pja-ti>.     Partie,  praet.  act.  I.  pja-v- 
//.  pja-H.     Partie,  praet.  pass.  pja-tx. 

ß.  Prae».'8tamm  pm-e. 

Praes.     1.     pn-u  pn-e-m'B 

2.  pn-e-Sb  pn-e-te 

3.  pn-e-tB  pn-utB. 

Impt.     2.     pn-i  pn-i-te. 

Partie  praes.  ad.  pn-uöi.     Pass.  pn-o-mi». 

Die  inf.  lauten  dutb^  asl.  d^ti,  von  diim;  2ati>,  jatb;  ia.tb, 
kljati»,  wofür  gegentcärtig  kljasti  mit  unorganisch  eingeschaltetem  s, 
mjathj  pjati»,  cSatb  für  asl.  X^ti,  ihuif^ ;  jeti,  im^  ^  2§ti,  ihujt^ ;  kl§ti 
WC, ;  für  klenu  kömmt  nach  puchm.  136.  auch  kljaju  vor. 

6.  mr. 

a.  Inf  .'Stamm  mr.     Inf.  mere-tb.     Partie,  praet.  act.  I.  mer-&i. 
//.  mer-t.     Partie,  praet.  pass.  (ter-ti»). 


ß.  Praes.-stamm 

mp-e. 

Praes.     1. 

inr-u 

mr-e-m'b 

2. 

mr-e-Sb 

mr-e-te 

3. 

mr-e-tT» 

mr-uti». 

Impt.     2.     mr-i  mr-i-te. 

Partie,  praes.  act.  (tr-uöi).     Pass.  (tr-o-mi»). 

Für  asl.  -reti  tritt  -eretb,  -ertb  ein:  veretb,  meretb,  podpe- 
retb,  peretb  aecusare,  steretb  und  stertb:  prosteretb  sja  und  pro- 
«tertb  lex.'Ocad.  Vostokovz  103 ;  teretb,  dialekt.  tertb ;  für  mlSti  steht 
molotb;  für  plSti  -  polotb,  im  praes.  melju^  mele§b;  polju,  poleSb, 
asl.  plSva,  pleveäi  usw.  Daspartie.  praet.  act.  II.  verliert  das  suffix 
It»:  amerb,  podpen»,  ad.  mrbH,  prbH;  ml  hat  moloH  für  ein 
asl.  ml&l'b.  Das  partic.  praet.  pass.  wird  durch  th  gebildet:  pod- 
pertb,  vcko\othy  tertx. 
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7.  bi. 

a.    Inf  »stamm  bL       Inf,  bi-tb.       Partie,  praet  act,  L  bi-v-i. 
//.  bi-H.     Partie,  praet.  pass.  bi-tx. 

ß.  Praes.-stamm  bi-j-e. 

Praes.     1,     bb-j-u  bb-e-ni'b 

2.  bb-e-äb  bb-e-t'b 

3,  bb-e-t'b  bb-j-uti». 

Impt,     2.     be-j  be-j-te. 

Partie,  praes.  act.  bi-j-a.     Pass.  bi-emi». 

Den  Idatus  beseitigt  a)  j :  znaju,  duju  ]  b)  y:  ply vu  ;  selten  iä 
plovu  stud.'Ol.  16;  slyvu;  rju  verwandelt  ju  in  ev:  revu,  revi,  re- 
vudi:  die  inf.-tempora  entlehnt  rju  von  revS  na^h  III.  (vgl.  fd. 
rjov^).  Dialektisch  ist  znaäb  Dah,  0  nare^ijachz  27.  Vor  prof 
tierten  vocalen  geht  i  in  b,  y  in  o  über:  bbju  für  biju,  asl.  biji; 
moju  für  myju,  asl.  myj^,  wofür  dialekt.  mbju;  hri  jedoch  hat  breJE, 
richtiger  vielleicht  breju  aits  brbju;  dialekt.  besteht  auch  der  inj. 
br^tb.  gni  und  6i  bewahren  i:  gniju,  poöiju;  das  asl.  ty  hat  nur 
tyju,  nie  etwa  toju.  p^  hat  poju,  poj,  poja.  sta  und  de  entlehnen 
die  praesensformen  von  II:  stanu,  dSnu;  sty,  wofür  auch  stvnu 
nach  II,  entlehnt  das  praes.  von  diesem  stamme,  by  hat  bud  md 
I.  1 :  zaby  hat  im  partic.  prost,  pass.  regelmässig  zabyti.,  pereply- 
pereplytx,  zna-znaH  und  znani».  Von  öu  ist  der  inf.  hxtk  h 
getoissen  redensarten  gebräuchlich:  edva  6utb,  malo  6utb,  ni  öut^: 
femers  das  partic.  ßuH,  poCulx  und  das  verbale  dutbe. 

Zweite  classe. 
na-stämme. 

dvinu. 

a.    Inf. -stamm  dvinu.       Inf.  dvinu-tb.       Partic.  praet.  act.  l 
dvinu-v-fii.     II.  dvinu-lx.     Partic.  praet.  pass.  dvinu-tb. 

ß.  Praes. 'Stamm  dvin-e. 

Praes.     L     dvin-u  dvin-e-im. 

2.  dvin-e-§b  dvin-e-te 

3.  dvin-e-tb  dvin-ut%. 

Impt.     2.     dvin-b  dvin-b-te. 

Partic.  praes.  act.  dvin-uöi.     Pass.  (tjag-o-mi.). 
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Im  partic.  praet,  act  IL  fällt  die  sübe  nu  häufig  aus:  po- 
bleki/Kr  poblekli»,  volglo  (dialekt.  von  volgnu,  asl.  vl^gn^),  uvjali., 
pogasi,  pogib^,  ogloch'B;  ogruz'B,  ozjalyL;  obmokx  usw.  neben 
bleknul'B,  rjanulx  usw.  Das  dialekt,  tjaH  abüt  ist  das  unregelmässige 
parHc.  praet.  act.  IL  von  tjanu:  vgl.  da>s  deutsche  ^ziehen'  in  beiden 
bedeutungen.  Der  gebrauch  der  kürzeren  oder  längeren  form  ist 
jedoch  nicht  unUkürlich,  so  wird  ozjabx^  uvjalx  und  zjabnuli»,  vja- 
joJi,  jedoch  nur  kinoli»  gesaugt  Vostokovz  102:  die  wähl  hängt  ah 
wn  der  Bedeutung  und  vom  tone:  die  verba,  die  u  betonen,  hohen 
nach  einigen  nur  die  längere  form:  stolknäli»  von  stolkn&ti».  Eine 
doppelform  kann  auch  im  partic.  praet.  pass.  eintreten:  dvüen'B, 
torieo'B  n^en  dvinut'B,  torgnuH;  tjanuti»;  pro^aienx;  gnutT», 
Bogben'B;  vydernut'B,  vyderneii'B  Dalb,  O  nare^jachz  28;  ebenso 
H»  partic.  praet.  act.  I:  yjadsi,  zjabäi;  sochii;  ähnlich  ist  das  partic. 
praes.  pass,  tjagoinx.  Das  alte  otsovb  für  otsuiiB  bus.  1.  86.  beruht 
raf  dem  prctes.-stamm  sov-e. 

Dritte  dasse. 
e-stämme. 

Erste  grnppe. 

umß. 

a.  Inf. 'Stamm  umS.    hif.  um^-tb.   Partic.  praet.  act.  L  ume-v-'B. 
7.  ume-lt.     Partic.  praet.  pass.  (um6-m»). 


ß.  Praes.'Stamm  umfe-j-e. 

Praes.  '  1.     um^-j-u 

um^-e-m'B 

2.     ume-e-St 

um§-e-te 

3.     umS-e-t'B 

umÄ-j-utB. 

Impt.     2.     um^-j  ume-j-te. 

larfic.  praes.  act.  um^j-a.     Pass.  razume-e-im». 

Im^  geht  regelmässig:  imSjU;  imeeib;  imeeti»  usw.   Dialektisch 
t  umSib  Dalb,  0  nare&jachi  53. 

Zweite  grnppe. 
gorS. 

0.  Inf. -stamm  gor^.  Inf.  gorß-tb.  Partic.  praes.  act.  L  gorß-v-i.. 

r.  gore-H.     Partic.  praet.  pass.  gore-ni.  in  gorSnie. 
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ß.  Praes.'Stamm  gori-e. 

Praes.     1.     gorju  5011-111% 

2.  gori-ib  gori-te 

3.  gori-t'B  gorjatx. 

Impt.     2.     gori  gori-te. 

Partie,  praes.  act,  gorja.     Pass,  (terpi-m'b) 

Chotß,  diaUkt.  chtS,  aal.  hotß,  h^tß,  Aa<  m  praes.  choöu,  cho^ 
ßeöb  ftJuZjf.  choSb  skaz.  124.  133),  choöeti»;    chotim'By   chotite  fai/. 
hoStem'B,   hostete),   chotjat^ ;    im  impL  choti,   chotite ; .  im  partk 
praes.  acL  chotja.   Dialekt.   choöem'B,    choöete  und  sogar  choßuti; 
auch  im  sg.  chotit'L  Bus.  1.  196.  und  chotiSb  Dcdb,  0  nareöijack  & 
In  der  I.  sg.  prass.  treten  die  regelmässigen  Veränderungen   der  w 
dem  e  stehenden  consonanten  ein :  velju,  gorju,  zvenju ;  veröu,  vüit 
terplju,  skorblju,  Sumlju ;  vi§u ;  bd§  soll  ausnahmswmse  bdju  habA 
Unorganisch  sind  die  partic.  praet.  pass.  verßen'L,    siäen'B   und  t&' 
plen'B,   asl.   vn.tön'B,    s^dSni»,   tr'Bpßmb;    neben  terplen'B    besteht  n» 
der  zusammeTisetzung  tei'pßn'B:  preterpßn'B.  Die  subst.  verbalia  hvi^n 
vertenie,   sidSnie  und  si^enie,   terpenie ;    man  findet  auch  obüeD^ 
razglja^en'B,    smotrem.,    vysiiem»   und   die  subst.  verbalia  zagljaie- 
nie,   smotrenie.    spi   entlehnt  die  inf. -formen  von  spa:    splju;  spi» 
usw,:    neben   spa  findet  man   sp^:    sama  ona  spela  (usnula),  pri- 
usp^la  Bezsonovz,  Kaleki  2. 141. 150.  Desgleichen  sei  von  sca  (dialfk 
ssja) :   das  praes.  lautet  scu,  scjSl  für  Söu,  SöiSt  usw.   vid6  hat  «ll 
impt.   viät  für  vüb,    asL  vi^db ;    man  beachte  vidasöij  in  glaza  zw 
viduäöi;  femers  gorjaöij,  gorjaiöij  neftew  gorjuöij;    kipjaööij  nmX 
kipudij ;  gipjaBÖij  neben  gipuÖij  umo.  bus.  1.  188. 


Vierte  classe. 
i-stämme. 

chvali. 

a.    Inf. 'Stamm  chvali.       Inf  chvali-tb.       Partic.  praet.  ad.  L 
chvaÜ-v-t.     //.  chvali-li».     Partic.  praet.  pass.  chval-e-nt. 

ß.  Praes.'Stamm  dhvali-e. 
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Praes.     1,     chvalja  chvali-m'B 

2.  chvali-fiL  chvali-te 

3.  chyali-tB  chvaljat'B. 

ImpL     2.     chvali  chy^i-te. 

Partie,  praes.  acL  chvalja.     P(u$.  chvali-mi». 

hi  der  L  sg.  praes,  und  im  partic.  praet.  pcus.   erleiden  die 

emonarUen  die  regelmässigen  Veränderungen :     valju;    valeni»,    asl. 

Taljeni;  varju^  vareni»^  ad.  varjen'B;   öinju;  öinen'Ly  ad.  öinjen'B; 

molodi;  100100611%;  hwlviy  buieni»;  kuplju,  kuplen'B;  grablju;  gra- 

blern.;  davlju;  davlen^;   lomlju;   lomlen'L;   oliflju,  olifleni»;   raiU; 

raieni;  gafiu,  gaSeni»  v>sw.  Ebenso  myälju  neben  myslju  von  mysli; 

drainju  und  draznju  von  drazni;    izoSörju  von  izostri;   umer^övlju 

wn  umertvi  usw.;   doch   smotrju  von  smotri^   asl.  S'BinoStrj^;    zlju 

von  zli.    Den   lautgesetzen   sollen  sich  entziehen  oibxiiy    dudi^   öudi; 

dmi,  kajmi^   klejmi;    boi*zi^   merzi,   skoli>zi^   slezi^   tuzi^   kudesi^ 

obezopasi^  öudesi^  dalier  nach  Vostokovz  98.    oSöutjU;   öudju^   nach 

dm  lex.'Ocad.  öuidu^   dmju;   tuzju;   ncuJi  dem  lex.-acad.  tu2uy   ku- 

tiesju,  öadesju;  nach  dem  lex.-acad.  dudedu  usw. :  diese  ahtoeichungen 

wn  den  lautgesetzen  komTnen  jedoch  nach  anderen  nicht  vor,    indem 

iit  Sprache   vielmehr  sowohl   dudju   als  duiu  meide  und  den  begriff 

<^iders  ausdrücke:    igraju  na  dudkS;    dasselbe  gilt  von   bdju   nach 

m,  2,  wofür  bodrstyuju;  ne  splju  usw.  gesagt  wird.    Manche  verba 

ziehen  §ö,  id  dem  6y  i  vor:    vozvrati^   sokrati;  okroti^  voploti^  za- 

preti,  osveti,  osvjati;  poseti;   ubedi^  ogradi:   vozvi'afiöu,  sokraäöu; 

okroi^a;    ub£2du^  og;ra2du  usw.:    diess  ist  dem  einfluss  des  asl.  zu- 

tuschreiben. 

Fünfte  dasse. 
a-stämme. 

Erste  grnppe. 

ddla. 

a.  Inf. 'Stamm  dela.    Inf.  d61a-ti».    Partie,  praet.  act.  I.  d^la-v-'B. 
U.  dihrli>.     Partie,  praet.  pass.  d^la-n'B. 

ß.  Praes.'Stamm  d^la-j-e. 

Praes.     1.     dSla-j-u  dfila-j-e-m'B 

2.  d^la-j-6-§i>  dela-j-e-te 

3.  dSla-j-e-ti»  -  dßla-j-ut'L. 
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Impt     2.     d^la-j  d^la-j-te. 

Partie,  praes.  act,  dfela-j-a.     P(MS.  8610-6-111%. 

Skazyva,  pomazyva  und  ähnliche  verba  haben  den  praesens 
stamm  auf  yvaje  und  auf  uje*  Dtzs  praesensmfßx  ist  ausgefdUn: 
kako  carb  po  polatuSki  pochaiivatL.  poSz^aöb  ty  vt.  doroika  n 
dalBnuju  ryb.  2.  211.  324. 

Zweite   gruppe. 

pis. 

a.  Inf. 'Stamm  pisa.  Inf.  pisa-ti>.  Partie,  praet.  act.  I.  pisa-v-v 
n.  pisa-lx.     Partie,  prost,  pass.  pisa-n'L. 

ß.  Praes.'Stamm  pifii-e. 

Praes.     1.    pifi-u  pifie-m'B 

2.  piSe-Sb  pifie-te 

3.  piSe-tTB  pifi-utB. 

Impt.     2.     piäi  pifii-te. 

Partie,  praes.  act.  pi§-a.     Pass.  piö-e-mx. 

Im '  prass.  und  im  impt.  gehen  die  oben  angegebenen  verö\ 
rungen  vor  sich:  ilju,  orju;  prjaöu,  glo2u;  syplju,  zobljU; 
mlju;  pla6U;  dvüu,  breSu,  iSöu;  kaiu,  pljaSu  von  ßla,  ora;  pij 
usw.  In  den  aus  ^lem  asl.  entlehnten  verben  steht  §ö  für  6,  ii  J 
i:  kleveSöu  von  kleveta,  straidu  von  strada  Vostokovz  94;  zda 
ziiduy  das  au^s  dem  asl.  entlehnt  ist ;  äöipet'L  sa^Ji.  118.  steht  /tf 
Söipletx ;  zobeH  sbor.-sev.  221.  für  zobletB.  Das  partic.  praes.  f« 
lautet  iskomX;  analog  iskuöi  stud.-vol.  163 :  ähnlich  ist  plaku^i  lol 
kolo  (kla),  sla  (siila),  sla  (stla),  boro,  poro  haben  im  praes.  kolj^ 
Slju,  stelju,  borju,  porju.  Die  partic.  praet.  pass.  von  kolo,  bor* 
poro  lauten  kolotx,  borotB,  porot'L ;  doch  kolonbo  dialekt.  (asl.  klanii 
für  kolotbe.  dvigu  und  boro  sollen  im  partic.  praes.  pass.  fd^ 
dyiiem'B  und  boremi»  auch  dvi^imi»  und  borim'B  haben,  allem  di^ 
letzteren  formen  gehören  zu  dvi2i  U7id  bori  nach  TV:  vgl.  das  o* 
podviiiti  und  boriti.  Wetin  das  i  des  impt.  zu  h  abgeschwächt  ^, 
so  fällt  das  eitphoniscke  1  aus:    sypb,   asl.  sypll:    vgl.  rubi»,  mb^ 
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fitr  rubli.   Manche  verba  können  nach  V.  1.  und  nach  V.  2.  gehen: 

glotaju  und  gloöu;  iadaju  und  2a2da;  blistaju  und  hlü6\x]  kapaju 

und  kaplju;    kolebaju   und    kolebiju;    chramaju    und   chramlju; 

imaja  und  im  höheren  etile,   also  eigentlich  asL,  emlju;    lokaju  und 

lo^;   migaju  und  müu;    kolychaju  und  kolyäu;    pleskaju  und 

ple&^  usw.  blista  hat  nach  Vostokom  94.  neben  blistaja  auch  bleSöU; 

das  jedoch  nicht  Meher  gehört:   mit  Sicherheit  kann  behauptet  werden, 

ias8  die  im  lex.-acad.  vorkommende  Zusammenstellung  von  blest^tL 

mit  blelÖQ;   bleSöeSb^   und  die  von  blefiöati  mit  bleSöu^    blestiöb  un- 

rvMg  ist.    Manche  verba  ziehen,  wie  erwähnt j  §ö;  2d  dem  t,  i  vor: 

kleveta,  ropta^  skrei^eta^  trepeta ;  2ada^  strada  —  kleveSöu,  ropäöu, 

skreies^a;  2a^du;  Btra2du. 

Dritte  grnppe. 

br. 

0.  Inf. 'Stamm  bra.    Inf.  bra-ti».     Partie,  praet.  act.  I.  bra-TB. 
H  bra-lx.     ParHc.  praet.  pass.  bra-m. 


ß.  Praes.'Stamm  ber-e. 

ProM.     1.     ber-u 

ber-e-m'B 

2.     ber-e-Sk 

ber-e-te 

3.     ber-e-i7B 

ber-utB. . 

Impt.     2.     ber-i  ber-i-te. 

Partie,  praes.  act.  ber-uöi.     Pass.  (zoT-o-mi.). 

2eii  wird  in  den  prassensformen  durch  goni  nach  IV.  ersetzt: 
ronjo,  goniäb;  goni ;  gnatb,  gnali»;  im  partic.  praet.  pass.  gnanx 
leJen  dem  der  Volkssprache  angehörigen  gnatB.  sten  bildet  in  der 
i  sg.  praes.  nach  V.  2.  stenju,  daneben  awih  stonu,  die  übrigen  personen 
auten  stoneSb^  stoneiTB;  stonem'B;  stonete,  stonutB^  a^l.  nur  nach 
^.  2;  stenj^y  stenjedi,  stenjetB  usw.  Die  Volkssprache  zieht  Igefib^ 
keSb,  tkesb  der  regelmässigen  formen  lie&hj  söelb^  tÖeSb  vor.  Neben 
»rani»  besteht  auch  bratL. 

Vierte  gruppe. 

OL.  Inf. 'Stamm  sß-j-a.  Inf.  s^-j-a-tb.  Partie,  praet.  act.  I. 
i6-j-a-vrb.    n.  se-j-a-li».     Partic.  praet.  pass.  se-j-a-n'b. 
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ß.  Praes.'Stamm  se-j-e. 

Praes.     1.     se-j-u  se-e-mt 

2.  se-e-äb  se-e-te 

3.  se-e-ti»  ße-j-ut-B. 

Impt     2.     8^-j  sß-j-te. 

Partie,  praes.  act.  sß-j-a.     Pass.  8&-e-m'B. 

Dava  entlehnt  sein  praes.  von  daja:  daju;  die  partic.  jpraa, 
lauten  daja,  daemi>  und  in  der  Volkssprache  davaja,  davaem'B ;  der 
impt.  davaj:  daj  ist  perfectiv;  dialekt.  ist  davaju^  davaesB  ustc. 
znava;  nur  mit  praefixen  gebräuchlich,  hat  im  praes.  znajü  und  zna- 
vaju:  poznaju;  poznavaju;  poznavaj;  pozniju  gekört  zu  poznatb; 
das  partic.  praes.  act.  lautet  poznavaja,  dock  liest  mcai  cmch  do- 
znajuöi  skaz.  191.  Auch  stava  kommt  nur  mit  praefixen  vor  •  do- 
stajü;  dostavaj;  dostavaja.  Man  merke  auch  skidajÄ;  skidavatb; 
sozdajü;  Bozdavatb. 

Sechste  dasse. 
ova  (tt-oj- Stämme. 

kupova. 

a.  Inf. 'Stamm  kup-ov-a.    Inf.  kup-ov-a-ti>.    Partic.  praet.  act.  1. 
kup-ov-a-VB.      //.  kup-ov-a-H.      Partic.  praet.  pass.  kup-ov-a-m». 

ß.  Praes.'Stamm  kupu-j-e. 

Praes.     1.     kupu-j-u  kupu-e-mi» 

2.  kupu-e-St  kupu-e-te 

3.  kupu-e-t'L  kupu-j-utx. 

Impt.    2.    kupu-j  kupu-j-te. 

Partic.  praes.  act.  kupu-j-a.     Pass.  kupu-e-m'B. 

Man  beachte  ispov6dy vaju  und  ispovßduju ;  propovödyvaju 
und  propoveduju;  objazyvaju  und  objazuju;  svjazyvaju  und  Bvja- 
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zuja;  8kazyvaju  und  skazuju;  ukazyvaju  und  ukazuju  usw.  Die 
fmnm  auf  uju  sind  dem  höheren  stüe  eigen,  sind  daher  als  aus  dem 
ad,  entlehnt  anzusehen  und  mit  Inf.  auf  ovatb  zusammenzustellen, 
apova,  asl.  upi>va^  das  mit  unrecht  mit  dem  deutschen  ,hoffeii*  iden- 
tifidert  wird  (vgl.  poln.  pwa,  pwa6),  und  zdorova  gehören  zu  V.  1: 
dtmchend  hcU  das  poln.  gotowa6  im  praes,  gotuje. 


B)  ConjQgation  ohne  das  praesenssnfflx. 

1.  v«d. 

Das  verbum  vÄd  hat  sich  nur  in  einigen  formten  erhalten :  selten 
M  die  II,  in.  sg.  praes.  vesb,  vesti»  und  diaiekt.  vMu  neben 
dem  inf.  vesti  bus.  1.  194.  Häufig  liest  m>an  den  zu  einem  adv.  her  ah- 
(jetwikenen  impt.  vedt;  es  kommen  ferner  vor:  sveduäöij  und  vedomi»; 
üdekt.  vedu  sdo  entspricht  einem  asl.  *ved^. 

2.  dad. 


Praes.  1.  da-mii 

dad-i-mx 

2.  da-gb 

dad-i-te 

3.  das-t'L 

dad-ut'L. 

Impt.  2.  da-j 

da-j-te 

Dafib  ist  aus  der  conjv^aHon  mit  dem  praesens-e]  dadim'B;  dadite 
(m  dem  impt.  und  daj,  dajte  von  daja  nach  V.  4.  entlehnt.  Dialekt, 
findet  man  dasi,  prodasi  bus.  1.  194.  Dalb,  0  nareöijachz  17.  sozdatb 
^  neben  80zi2du  auch  sozdami^  obgleich  es  nicht  mit  da^  sondern 
nä  d&  zusammenhängt, 

3.  jad. 

Praes.  1.  e-mrh  ^d-i-mx 

2.  ^-Sb  ^d-i-te 

3.  ös-tB  ^d-jat'B. 
« 

Impt.  2.  %hh  ^ib-te. 

fortic.  pro/cs.  act.  ed-ja.     Pass.  Äd-o-im». 
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Von  ^dimb,  edite  gilt  das  oben  von  dadim'L;  dadite 
bemerkte,  eät,  ^fibte  entsprechen  asL  jazdb,  ja^dbte,  richtig  ja- 
dite.  Dialekt,  ^im»,  i§i>,  isti»;  jadiinx^  jadite,  jadutb  und  poesi 
6m«.  1.  194. 

4.  jes. 

Praes.  1.  (es-mb)  (es-my) 

2.  (es-i)  (es-te) 

3.  (es-tb)  s-utb. 

FUr  a>8l.  n§8tB  wird  neti»  aus  netu,  cwZ.  ne  tu,  n^tutb  je- 
sprochen.  Dialektisch  ist  ne  für  aM.  n6  aus  nesti».  Aruss.  kömmt 
esmja  vor  bus.  1.  191. 


Anhang. 
Umschriebene  yerbalformeD. 

1.  Perfect.  act.  Das  perfect.  act.  besteht  aus  dem  partic.  praet. 
act  II;  das  verbum  svbst.  wird  stets  ausgelassen;  das  subject  mm 
notwendig  ausgedrückt  werden:  ja  dvigali»,  ty  dvigal'b,  on-B  dvigah 
usw.  2.  Plusquamperfect.  act.  Das  plusquamperfect.  act.  wird  nOt 
ausgedrückt  durch  die  Verbindung  des  byvalo  oder  bylo  ndt  dm 
partic.  praet.  a>ct.  II.  oder  mit  dem  praes. :  byvalo  öitalib,  'byvab 
öityval'b,  byvalo  öitaju;  proßel'b  bylo,  stall»  bylo  govoritb,  byvalo 
proötu  Vostokovz  204.  205:  diese  verbindung&n  bezeichnen  zwar  m 
dfejstvie  davno  proischodiväee  eine  längst  vergangene  handXung,  cM 
muss  bezweifelt  werden,  ob  irgend  eine  von  amen  dem  wahren  plus- 
quamperfect. anderer  sprachen  entspricht.  Vgl.  seite  285.  3.  Fut  act 
Das  fut.  OA^t.  wird  bezeichnet:  a)  durch  das  praes.  der  verba  perfectitü: 
povedu  ducam;  b)  durch  die  Verbindung  des  inf.  der  verba  im- 
perfectiva:  a)  mit  budu:  budu  dvigatb;  ß)  mit  dem  praes.  wfl 
statb:  stanu  dvigatb;  stradatb  budu,  Ijubitb  stanu  stud.'ol.  15: 
man  vgl.  das  asl.  naöbnemi»  delati;  y)  ^^  ^^^^^  pra^.  von  jati, 
asl.  j§ti:  imu  delatb  a>gam,  ime&b  Sstb  edes,  ne  mu  (für  imu)  pa- 
chatb.  Diese  letzte  art  der  bezeichnung  des  fut.  ist  duddctisch :  »mw 
vgl.  das  asl.  glagolati  iinatb  und  das  Mruss.;  S)  mit  dem  praes- 
von   chotetb :    ait   choöe  byti  erit.     4.  Fut.  exaetum.    Das  fut.  ex- 
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aßtam  fMt  der  heutigen  spräche,  5.  Condit.  act.  Der  conditionalia 
aä,  besttht  aus  dem  zur  partikel  by  herabgesunkenen  asl.  aor.  hjhh 
und  dem  partic.  praet.  act  II:  öitalx  by,  esli  by  umelx ;  proöeli 
by,  da  netx  vremeni.  Über  by  este  siehe  seile  87,  6.  Passivum. 
Das  passivum  wird  bezeichnet  wie  im  asl,:  a)  domx  stroiti»  sja; 
h)  byvaju  chvalim'B;  byti.  posylaemu,  bytb  poslanu,  da  budetT» 
ditaem'B.   Ähnlich  ist.  stall»  osloboienx  skaz.  75, 


■•►" 


VII.  CECHI8CH. 


ERSTER  TEIL. 

Lehre  von  der  declination. 


Erstes  capitel. 
ISTominale  declination. 

A)  Deelination  der   substantira  nsw. 

Der  sg,  acc,  der  männlichen  namen  belebter  wesen  ist  dem  sg.  gen. 
gleich:  ölov^ka  hominis,  homiiiem,  ptdka  avis,  avem;  so  auch  kni- 
i^ete  wiß.  I.  448.  und  öbdna:  nesu  öbana  228.  pusti  öb^a  229; 
slk.  ist  auch  der  pL  acc,  der  personen  bezeichnenden  suhst.  masc.  dm 
pl,  gen.  gleich:  muÄov  virorum,  mros;  ebenso  liest  man  aZecL  i» 
ev.'vindob.  zavola  kralov.  In  der  älteren  spräche  gilt  hinsichtUd 
des  sg.  acc,  die  asl.  regel:  uvede  Petr  Petrum.  Luba§a  köfi  (equium) 
pusti.  cedj^ce  konidr  (ctdicem)  a  velblüd  (camdum)  sehltajice.  Doi 
slk.  kennt  den  sg.  acc.  mui  in:  ist'  za  mui  kol.  I.  214.  216,  woför 
die  neuere  Schriftsprache  za  mu2e  jiti  hat,  a6ech. :  a  by  za  mui  jmek 
wyb.  I.  102.  za  mu^  dal  301;  dialekt.  ist  sednüt'  na  kuö  Dialekt,  18, 
Der  dual,  ist  der  heutigen  scfiriftsprache  begrifflich  abhanden  ge- 
kommen ;  die  form  lebt  noch  in  ruce,  rukou,  rukama ;  nohou^  no- 
hama;  noze  besteht  nicht  mehr:  at*  umyjem  ruce,  nohy  suS.  3.  umy- 
jem  si  svoje  nohy;  auch  für  nohou  ist  die  pluralform  noh  widt 
Tvach  dobr.  183.  in  der  schrift  auch  nohami  für  nohama  (plisaly 
rukama  a  chodily  nohami  voyb.  I.  338)  üblich.  Die  unorg.  daL 
rukoum  und  nohoum,  kolenoum  und  ramenoum  stützen  sich  auf  die 
dualformen  rukou  und  nohou,  kolenou  und  ramenou;  ebenso  dvoum, 
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dyoach  auf  dvou ;  na  rukouch,  nohouch,  prsouch;  dvouch  Dialekt. 
12,  Dobrcvde^  ßlhrt  203.  an:  dva  öeskä  und  sogar  tii,  6tyH 
^kä:  die  Verbindung  des  dual,  mit  numeralia  über  dva  hinaus 
fndä  sich  auch  in  anderen  sprachen,  namentlich  im  serb.,  im  Idruss., 
m  ru8$.  Man  bemerke  dy6  leta,  asl.  dvS  l^tS,  und  dv^  sta  suS.  118. 
neben  dv$  stö,  asl.  dv^  s'BtS.  Die  Volkssprache  bezdchnet  ohne  unter- 
ichied  des  genus  durch  die  dualformen  auf  ama  und  ma  den  pl. 
kstr.:  vodama,  horama;  anjeliökama,  potokama;  d6tma,  moima 
gui.  morsk^a,  pannama  127.  DaSima  d^tima  110.  öetyrma  kon- 
ma  YTSLufma,  269;  tenk^^ma  prstama,  dloufa^ma  alicema,  Sirokyma 
kridlama^  tlustj^ma  tölama  Dialekt.  12. 17.  36;  ebenso  vama  su§.  88. 
Man  beachte  slk.  brusenyma  no2i  su§.  99.  s  drobnyma  ditkami 
140'^  ähnlich  dnd  dvouma^  obouma. 

D€is  vor  dem  endconsonanten  stellende  e  loird,  wenn  das  loort 
am  ende  wächst,  ausgestossen :  a)  wenn  es  einem  halbvocal  'b  oder  h 
entspricht:  le2,  a^l,  Hia,  loket,  asl.  lak'Ltb,  nehet,  asl.  nog^tb,  ret, 
od,  rhth,  Ben,  asl.  s'Bii'By  cirkev,  asl.  crLk'BVb;  den,  ad.  dbnb, 
W,  asl.  Ibv^,  orel,  asl.  ortli»,  pefi,  asl.  pi>iSb,  ves,  asl.  vBSb,  tkadlec, 
ad.  txkalbCb :  Vti  (im  pl.  instr.  ehedem  l^mi^  jetzt  liemi),  lokte, 
nehte  {nun  nehtu),  rtu,  snu,  cirkve;  dne,  Iva,  tkadlce;  heb  hat 
hbu;  kel,  klu;  kep,  kpu;  krev,  krve;  leb,  alt  Ibu;  met,  mtu; 
rei,  rfi;  stred,  strdu;  femer  kfest,  kftu  und  kfestu;  lest,  Isti; 
trest,  tf-ti  aus  trsti ;  öest,  asl.  ßbstb,  eti  aus  östi :  6est  für  asl. 
destb  hat  öesti;  ebenso  stafec,  starce;  näjem  hai,  wie  andere  ab^ 
l^tungen  von  im,  näjmu,  d^as  neue  pojem,  pojmu,  unrichtig  pojemu ; 
doch  objem,  objemu;  ndsyp  {richtiger  näsep:  vgl.  asl.  nasxp'B)  hai 
näspu;  bez,  lep,  mech  hatten  ehemals  bzu,  Ipu,  mchu,  jetzt  bezu, 
lepa,  mechu ;  zed,  zdi,  im  pl.  instr.  zdmi,  dicdekt.  zd^mi ;  test,  asl. 
tbste,  ötö  für  t8t€,  jetzt  testö;  ber  hat  bru  und  beru;  len,  Inu 
md  lena;  kef,  kfe  und  kere;  rez,  rzi  und  rezu;  hrbet,  asl.  hrb- 
bhth,  hat  hfbetu,  veteä  {vgl.  asl.  vetnbh'b)  veteSe;  meö,  asl.  mböb, 
me6e.  Aus  gründen  des  Wohllautes  wird  e  zioar  bewahrt,  jedoch 
versetzt:  2nec,  kozlec  rieben  kozelec,  pastvec,  Svec,  jezvec:  2ence, 
kozelce,  pastevce,  äevce,  jezevce;  söet  hat  seötu;  b)  wenn  e 
euphofdsch  eingeschaltet  ist:  oben,  asl.  ogifb;  uhel,  asl.  ^gfb;  Abel, 
ad.  ^1%;  vicher,  asl.  vibn»;  kozel,  asl.  kozli»;  biseö,  asl.  basnb: 
ohnS,  uhle,  dhlu,  vichru,  kozla,  bdsnS ;  c)  selten  loird  e  fUr  asl. 
e  ausgestossen :  pohf  eb  hat  pohf ebu  und  pohi'ba :  ndf ek  (das  verbum 
rek  schwächt  e  in  gewissen  fällen  zu  b)  lässt  sich  nicht  vergleichen. 
iMr  grund  der  ausstosmng  des  e  liegt  daher  in  der  reget  in  dessen 
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entstehung  aus  dem  sich  leicht  verflUchHgenden  halbvocal  oder  in  äUermy 
das  e  entbehrenden  formen :  wer  noch  an  dem  nutzen  zweifelt,  welchen 
dem  ^ech.  Sprachforscher  das  Studium  des  cui.  gewähren  kann,  lese  was 
Dobrovsk^  194 — 197  und  Tom46ek  30 — 32  über  das  bewegliche  e  lehren. 

Im  pl.  gen,  der  fem,  und  neutr,  werden  zwei  auslautende  conso- 
nanteti  durch  e  getrennt:  kridlo»)  sklo,  jähly,  kra,  hra,  jatry,  sestra, 
vödrO;  vodärna^  panna,  dno,  krälovna^  prknO;  kvoöna;  karty, 
buchta;  svadba,  sluiba^  barva,  bi'itva;  matka;  hidka,  dska,  li&kA, 
vaikj  haben  im  pl.  geiu  kMdel,  skel^  ker  usto.  Ehemals  sprach 
man  hrdl,  wofür  jetzt  hrdel.  Ungetrennt  bleiben :  vd,  2d,  zd,  et, 
6t :  kfivd,  vraid,  hvözd,  cest,  poct,  poöt,  so  auch  modl^  palm ; 
doch  natürlich  set  von  ato.  Die  vocale  1  und  r  tcerden  bewahrt: 
vln,  mrv;  doch  siez  n^en  slz  wj^b.  L  151,  wofür  jetzt  slzi  nadi 
IIL  2,  jableky  drev  neben  drv.  Slovakisch  gut  dosok  für  desk 
Dialekt.  71, 

Die  zahlreichsten,  seihst  in  den  ältesten  denkmälem  fast  zur  regJi 
gewordenen  abweickungen  der  ^ech,  formenlehre,  die  im  gafizen  mehr 
altertümliches  bewährt  hat  als  die  irgend  einer  anderen  slavischeri  spräche^ 
von  der  asl.  sind  in  den  abweichenden  lautgesetzen  gegründet,  denen  gemas$ 
nach  den  erweichten  consonanten:  ij  a  tw  e;  2)  n  in  i  und  3)  e 
in  i  übergeht :  meöe,  asl,  mböa ;  mui^i,  asl.  mt^in ;  mDÜi  für  mö^ti, 
asl.  mbD^ti ;  so  entsteht  jiti  zunächst  aus  j^ti^  tcelchem  j&ü,  asl.  j^ti, 
zu  gründe  liegt;  auch  der  pl.  acc.  mui^e^  so  icie  der  pl.  nom.  duSe 
sind  aus  den  allerdings  nicht  mehr  nachweisbaren  formen  mu2a^  dusa 
hervorgegangen.  Je  älter  die  quelle,  desto  häufiger  stehen  nach  dm 
palatalen  und  nach  den  erweichten  consonanten  die  ursprünglichem 
vocale  a,  u,  ö;  e«  gibt  jedoch  kein  denkmal,  in  dem  die  assimilatim 
gar  nicht  einträte.  Dialektisch  hat  sich  der  ältere  zustand  erhfdt^n, 
am  beharrlichsten  hält  das  slk.  die  älteren  vocale  fest,  minder  con- 
sequent  tun  dies  die  mundarten  Mährens.  Von  der  im  asl.  notwendige» 
assimHation,  wodurch  o  in  e  übergeht,  finden  sich  in  den  älteren 
denkmälem  zahlreiche  beispiele:  kliöev,  koläöev,  tisicev,  pas^fc? 
usw.;  im  auslaut  der  neutra  gilt  auch  jetzt  die  asl.  reget:  pole,  moje. 
Nicht  selten  tritt  je,  h  an  die  stelle  von  i:  jehla  (igla:  vgl  nd. 
j'Bgla);  kn6h  neben  knih  (asl.  kxiiig^)  usw.  Anders  zu  deuten  smd  die 
pl.  nom.  auf  6^  wie  pohanö  und  die  sg.  gen.  wie  kryo,  asl.  pogane, 
krLve ;  leju  ist  nicht,  wie  angenommen  wird,  mit  dem  asl.  Iij%  sondern 
mit  l^j^  zusammenzustellen. 

Die  decUnation  hat  einßuss  auf  die  länge  des  vocals:  a)  vUk 
zweisilbige,   concretes   bezeichnende  sahst,  fem.,  in   denen  dem  a  wr 
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m  (msonant  vorhergeht,   kürzen  im  sg,  instr.  imd  im  pl.  gen.,   dat, 

kc  und  instr,  den  voccd  des  thema :   bräna,  branoU;  bran^  branini; 

branich^'branami;   trouba;  trubou  usw,  iila^  2iIou  usw,  dira,  vira, 

mira:  d^rou^  v^rou,  m^rou;   svice  aus  STJäce,  asl,  sveSta;  hat  im 

pl.  gen,  svic^  svSc ;  kniha;  asl,  krbjügei,  knib,  kn^h ;  ehedem  sprach 

mn  im  sg,  instr,  voll,  ko2i,  kuli,  von  vule,  käie,  koale;    dv^fe, 

dnh  kürzen   auch  jetzt  6  und  &  im  pl,  gen.,    dat,,    instr,  und  loc,; 

(henso  lito]    b)  bei  einigen   sahst,   ist  die   länge  des  vocals  auf  die 

dnsHbigen  formen  beschränkt:    mräz,    chlöb,    vitr:    mrazu,    chleba, 

vStra  üsw,    hfil,    sül:    holi,   soH  usw,    dfm  besteht  neben  dym;    die 

mädmten  bewahren   die  länge;    pan  hat  im  sg.  voc.  pane:    steht  es 

tor  einem  anderen  subst,    so   ist   a   kurz :    pan    m^ifdn ;    doch   pän 

Bäh^  pän  JeÜ^,  pän  Kristus ;  bei  Wiederholungen  hat  da>s  zweite  pän 

hrzes  a:   pänu  panu  Berkovi;    c)  bei  den  subst,  auf  men  n,   sind 

die  langen  vocale  nur  den  zweisilbigen  formen  eigen :    rämö,   bfimö : 

ramene,   bfemene  ilsw,;   Meher  gehört  auch  kämen;    kamene;    man 

««rfejm^no,  asl,  im§,  wovon  der  pl,  gen,  jmen;  d)  einzelnes:  jädro, 

j*der;  peniz^  pl,  gen,  penSz.     Die  gutturalen  k,  h,  ch  gehen  vor  e 

/£r  asl,  e  in  6,  t^  S  über :  sedläk^  buh,  duch :  sedläöe,  bo^e,  duSe ; 

fof  e  für   asL   6   weichen   sie  den  consonanten  c,    z,    S:    vlädyka, 

slooha,  pastucha :  vlädyce,  slonzO;  pastuSe  für  ein  älteres  pastuse ; 

por  e  für  asl.  o,   richtig  t»,   bleiben  die  gutturalen  unverändert,   was 

dialektisch  auch  im  zweiten  fall  eintritt :   bok,  buh,  lenoch :  bokem, 

bohem,  lenochem.   Vor  i  gehen  k,  h  m  c,  z  über :  ptdk,  bfth :  ptaci, 

bozi;   ch  hingegen  weicht  dem  I:    lenoch,   lenosi,   wofür  dialektisch 

lenosi ;  §  für  s  gut  hier  seit  dem  beginne  des  XIV,  jahrh. 

Ad.  prijatelb  entspricht  pfitel,  in  dessen  erster  silbe  i  dem  & 
^  jenen  casus  weicht,  in  denen  dem  I  ein  dumpfer  vocal  folgt,  d^er 
pHtel  m  ganzen  sg,,  fernere  im  ducd,  nom,  voc,  acc,  pKtele  und  im 
fl.  iurni,  voc.  pMtele  und  im  pl,  loc.  pHtelich;  dagegen  dual,  dat, 
präteloma^  pl,  gen,  pfätel,  dat,  pMtelum  usw,,  womit  poln,  przy- 
jacioi  U9w,  zu  vergleichen.  Falscher  analogie  zuzuschreiben  sind  die 
jeidgen  formen  pfätelö,  pritelich. 

I.  'L  (a^- Stämme. 

i.  Subst,  stamm  hlapi». 

nom,        chlap  chlapy  chlapi 

voc,         chlape  chlapy  chlapi 

acc.         chlapa  chlapy  chlapy 
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gen. 

chlapa 

chlapü 

chlapu 

dat. 

chlapu 

chiapoma 

chlap&m 

instr. 

chlapem 

chlapoma 

chlapj ' 

loc. 

chlapg 

chlapü 

chlapech 

.  3.  Subst.  stamm  igraöj'B. 

nom. 

hräö 

hrä^A 

hrdöi 

voc. 

hrAöi 

hräöa 

hräöi 

acc. 

hrd6e 

hrd6a 

hrä^ 

gen. 

hraöe 

hrdöü 

hrdßu 

dat. 

hrdöi 

hrd^ema 

hrdööm 

instr. 

hräöem 

hrdöema 

hrd^i 

loc. 

hrädi 

hrdßü 

hdlßich. 

Dem  ersten  paradtgma  folgen  jene  subst.,  die  im  asl.  nach  raln 
gehen ;  dem  ziceiten  jene,  die  im  asl.  nach  konj'B  oder  kraj  usw.  it 
diniert  werden,  daher  sekäö,  muiS,  slep^ä ;  kraj ;  zimostrsiz  aU  d 
asl.  -straidb^  vit^z^  kDÖz,  peniz:  asl.  k'BD^zi»^  pdnezb,  ebenso  fnn- 
couz;  die  subst.  auf  1  für  asl.  Thi  pritel  asl.  prijaterb,  krÜ  aJ. 
krar^  mol  asl.  inori>;  aucA  die  mitlehnten  subst.  auf  1:  titul,  eil 
sindel;  Abel,  Danyel,  Samuel  usw.  Doch  gelten  nach  rab^:  andä 
konsel  usio.  Unorganisch  sind  die  sg.  gen.  kotle,  popele,  tyle:  ad. 
kotH,  pepelx,  tylt.  Wörter  xcie  soudce,  panoSe,  rukojm^  berv^ 
auf  QrstämTnen;  soudee  ist  nicht  etwa  asl.  s^bCb,  sondern  *8^h3 
gegenüber  zu  stellen:  vgl.  secbca,  jadbca;  pauo^e  hcU  rnjunoSa  ein  smk^ 
Stück;  rukojmö  lautet  pol.  r^kojmia.  Nach  chlap  gehen  auch  dif 
entlehnten  subst.  auf  c:  kloc,  paläc,  plac,  cic,  die  dialekt.  d^ 
paradigma  hräö  folgen ;  auch  aöech.  lesen  wir  paldci  im  sg.  loc.  W 
paldce  im  pl.  acc.  tOTJb.  I.  817.  Nach  hrdö  gehen  auch  die  zur  h-dec^ 
nation  gehörigen  subst.  wie  zef,  loket,  test  usw.  Die  subst.  auf  i  «« 
zAH,  pondöli;  JiH  usw.  entsprechen  den  asl.  auf  -juj,  -ij:  g^eon^j- 
Sie  haben  in  den  vocalisdi  auslautenden  casus  i :  sg.  gen.  Jifi  aus  Ji- 
f-ija;  zdfi  aus  zdiija,  zdrije  iv^b.  L  439;  dat.  Jifi  aus  Jifiju;  in^- 
Jifim  aus  Jifijem;  pl.  dat.  pond^lim  aus  pond^lijem;  instr.  poD- 
dölimi  aus  -ijimi;  loc.  pond^lich  aus  -ijich.  Die  hieher  gehörigen  eigeft 
namen  werden  jedoch  nur  dann  so  decliniert,  wenn  ihnen  das  de^ 
casus  genau  bezeichnende  svaty  vorhergeht :  svat^ho  Jifi ;  sonst  fd^' 
sie  der  zusammengesetzten  declination:  Jifi  ho;  auc^i  v^bßröi,  nähonä 
krejÖi  usw.  folgen,  obgleich  sie  den  asl.  subst.  auf  -öij  gegenüber- 
stehen,   der  zusammengesetzten   declination:    v^bÖrCiho,    v^bÖrdimu, 
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vyb^r^im  tufw.    Im  sg,  gen,  teüt  die  regel  den  namen  belebter  wesen 
die  endung  a,   den   namen  unbelebter  wesen  hingegen  die  im  cuL  auf 
die  T>  (uj-stämme  beschränkte  endwng  u  zu^   welche  im  laufe  der  zeit 
jene  immer  mehr  verdrängt  hat:  chlapa,  dubu.    Doch  ist  die  endung 
u  nur  bei   den   subst.,    die  dem  paradigma  hlapi»  folgen,    statthaft, 
daher  ko5e,  kraje,  plästö  für  älteres  koSa,  kraja,  plÄäfa;  diaiekt.  ist 
pla^u  und  ialvL  su^ä.  282.  Ausserdem  tritt  die  alte  endung  a,  die  an 
häufiger  gebräuchlichen  subst.  fester  haftet,  bei  vielen  lebloses  bezeich- 
nenden subst   ein,   namentlich   a)   bei   Ortsnamen:    Kolina,   Pferova, 
Rima,  doch  Mostu  Brüx,  Brodu,  Bfehu,  VySehradu,  Dubu,  Pisku, 
Javoru  neben  Eamena,  NÄchoda,  Üjezda,  Tabora  uew.;   b)  bei  den 
mmen  der  monate  und  der  auf  ek  auslautenden  Wochentage:   ledua, 
ÜDora;    pondSlka,  so  auch  dueSka,   von  leden,   pondSlek,    dneSek; 
doch  pdtku  von  pdtek;    slk.   hcJ)en   alle  Wochentage  auf  ok  im  sg. 
gen.  u:    pondäku;    c)  manche  andere  subst.,   die  unter  keine  regel 
»  bringen :    veöer,  hfbitov,  dobytek,  2aludek,  iivot,  2u2el,  zäkon, 
klÄäter,  kostel,  rybnik,  svöt,  s^r,  chl^b  usw. ;  femers  jeömen,  das 
jdoch  uns  kämen,   kofen,  pramen  aueh  e  annimmt:  jeömene,  ka- 
mene,  kofene,  pramene;    kotel,   popel,  t^I  haben  a  und  e:    kotla, 
kotle.     Manche  nehmen  a  wnd  u  an,  jenes   besonders  nach  praeposi- 
tionen:    brav,   dvfir,   duch,  hrom,  hHb,  2ebfik,  zähon  usw.;   einige 
haben  u  oder  e     korbel,  ül,  toul,  chuchel;    ebenso  kfemen,  prsten, 
jesen.  Manche  subst.  nehmen  nach  Verschiedenheit  der  bedeutung  a  oder 
a  an:  doma  domi  (seite  30)  und  do  domu;  n^se§  m^^ho  doma  hodnä 
iui,  113;  ze  sna  e  somno  und  snu  somnii;  ducha  Spiritus  und  duchu 
haUtus.     Die  ältere  spräche  lässt  a  auch  bei  anderen  lebloses  bezeich- 
nenden subst,  gelten:  vrcha,  pracha,  söita.     Im  sg.  voc.  badet  e  die 
regel:    ölov6k,   ölovööe;    buh,   bo2e;    r   wird  nur  bei  einheimischen, 
belebte  wesen  bezeichnenden  subst.  erweicht,    wenn   demselben   ein    con- 
mnant  vorhergeht:  bratr,  bratfe;  bei  kmotr,  mistr  vdrd  der  fremde 
t^rsprung  nicht  mehr  gefühlt,  daher  kmotfe,  mistre;    so  auch  Petfe; 
vyr,  v^re;  houser,  housere;   vitr  hat  vötre  und  v6tfe;   dar,  dare. 
Man  becuhte  Jan,  Jene;  pän,  pane.     Die  einheimischen  subst.  auf  c 
haben  öe:  tvorec,  tvorße;  panic,  paniöe;  str^c,  stryöe;  ähnlich  kn^z, 
knöie.    u  gewahren  wir  häufig  nach  gutturalen:  vrah,  vrahu;  hoch, 
hochu;   doch  ölovök,    ölovööe;    büh,   bo^.e  wnd  pacholöe  n^en  pa- 
cholku,    duäe   neben    duchu,    lenoäe   neben   lenochu   usw.;    gyn  ha^ 
Bynu.  In  der  älteren  spradie  ist  u  seltener  als  in  der  jüngeren.   Der 
*g>  loc.  hdt  das  organische   ö   a)  in  Ortsnamen  mit  der  praepos.   v: 
V  Rimg^  V  KrakovS,  v  Londynö,  v  Brod6  neben  o  Cesk^m  Brodu; 
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6)  in  den  narrten  der  festläge:  po  Havle  post  festum  S,  Gaüi,  o 
svat^m  Jan^  drca  festum  S.  loanim,  o  svat^m  VojtS&e  drca  fe- 
stum S.  Adalberti:  tcird  von  der  person  gesprochen,  so  hat  der  loc. 
u:  o  Jakubu  de  lacobo,  o  svat^m  Janu  de  S.  Joanne,  o  svat^m 
VojtSchu  de  S,  Adalberto;  c)  in  den  unbelebtes  bezeichnenden  subst., 
die  im  sg.  gen.  a  haben:  chlöb,  chlebß;  ßvöt  hat  na  svfetö  und 
o  svötu ;  die  monatsnamen  haben  u :  ünoru ;  d)  in  einigefi  concretes 
ausdrückenden  subst.  nach  den  praepos.  v  und  na:  vöz,  hrad,  led, 
üfad  usw.:  sedi  ve  sv^m  üfadS;  mluvi  o  svem  üfadu;  6sis  hat 
na>ch  der  praepos.  po  Oase  und  öasu.  In  den  übrigen  fallen  tritt  k 
der  regel  u  ein,  namentlich  haben  u  a)  die  belebtes  bezeichnenden 
subst.:  böh,  posel^  ßlovÖk  ustc;  b)  die  abstraktes  ausdriickendev 
subst. :  bind,  div,  hnöv  usic;  iivot  hat  Äivotu  vita  und  iivoth  corpt$: 
dil  hat  dilu  und  na  dile;  c)  dis  guttural  und  die  auf  r  auslm 
tenden  subst. :  na  poöätku,  na  bf ehu,  v  pracbu ;  na  voru ;  dod 
findet  man  auch  e  neben  u:  klobouk,  oblak,  potok,  pivovsir  ti»r.: 
klobouce  und  klobouku  nstc. ;  d)  die  subst.  auf  t ,  d,  n:  lül 
med,  svicen ;  einige  haben  6  und  u :  kabdt,  led,  d^bän,  klin  nwi 
die  labial  auslatäenden :  dub,  ström  nstc.  Die  ältere  spra^che  adi 
bei  den  dem  erstell  paradigma  folgenden  subst.  da,s  organ.  €  dm 
u  vor,  desto  häufiger  ist  u  im  ziemten  paradigm>a:  boju,  Dunajn, 
spasitelu.  Dialektisch  sind  die  loc.  vozi,  lesi  su^.  146.  264.  Ikr 
sg.  instr.  lautet  auf  em,  slk.  auf  om  aus:  cblapem,  das  auf  od, 
hlapi>nni>,  nicht  blapomb  deutet.  Das  auslautende  h  ist  im  asl.  gesichert, 
n\  jedoch  kann  im  a^ech.  nur  vermutet,  nidit  als  tatsache  nachgevciem 
werden.  Dei*  dual.  nom.  hat  y  für  ad.  a:  drdpy,  zraky ;  nin^ 
sonst  hat  die  alte  u-dedination  im  ^ech.  weiter  um  sich  gegriffen;  dsf 
siibst.  nac/i  hrdö  Jiaben  jedoch  nicht  ehca  ein  dem  y  entsprechende 
\,  sondert}  a  und  daraus  e:  hräöa,  hrdee.  Da^  lange  u  im  dwi. 
gen.  stützt  sich  auf  rukou,  nobou.  Der  pl.  nom.  auf  i,  ehemals  all- 
gemein, ist  jetzt  nur  den  belebtes  bezeichnenden  subst.  eigen:  komar 
koraaf i ;  rybäf-,  i-ybilfi ;  die  namen  lebloser  gegenstände  nadi  chlap 
haben  y,  nach  hrilö  hingegen  e,  indem  y  dem  y,  e  dem  §  des  ad. 
pl.  acc.  gegenüber  steht:  duby,  mece,  asl.  daby,  rabde.  Um  di^ 
Verdrängung  des  pl.  nom.  durch  den  pl.  acc.  minder  befremdend  :3r 
finden,  erinnere  man  sich,  dass  im  poln.  bei  allen  sacken  bezeicknerh 
den  subst.  masc.  der  pl,  aec.  an  die  stelle  des  pl.  nom.  getret*^ 
ist;  dass  im  russ.  der  pl.  acc.  durchgängig  den  nom.  verdrängt  kä. 
weswegen  russ.  meöi  nicht  mit  dem  asl.  nom.  mbci,  sondern  rmt  de» 
asl.    acc.    mbö^   zusammenzustellen.     Die  ältere  spraehe    entzieht  av/ck 
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den  Uhhses   bezeichnenden   üvhst,   das  organ,  i  nicht:    vßtri,    mraci, 
vrsi,  tuli;  meöi,  kyji.  Slk.  haben  tiemamen  i,  wenn  de  personißciert 
werden,  au^er  diesem  falle   y:    hadi,    orli,    chrti  und  hady,   orly, 
chrty :   vik  jedoch  hat  stets  vlci ;   avch  in  der  Volkssprache  Böhmens 
hört  man  pßtruhy,   raky  für  pstruzi,    raci^   und   dagegen  kainenci : 
tarn  80U  vyrostly  kamenci  erb,  L  17,    &,  tvofiir  slk,  je,  ja,  liaben 
n)  die  siihst,  auf  6iiin,    an  für  asl.  janim»:    m^gfan,    mÖBfani^,   so 
owh  hejtmanc,  nicht  aber  die  fremden  dökan,  cikdn,  forman,  eben- 
soicenig  heran,  Skfivan,  was  natürlich;    b)  die  durch  tel,  asl,  telj^, 
gebildeten:  kazatel^  kazatel^,  pfitel,  asl,  prijatefb,  pfdtele;   c)  einige 
auf  Ij  d  auslautende :    andßl^,    apo§tole,    konieI6,  maniel^  maritus 
d  vxor,  dagegen  manäelovö  maritt ;  2id^,  soused^ ;  nach  i*  und  den 
palatden  geht  6  in  i  über :  BavoH,  UhH,  muii^  Vlaäi,  hoöi,  lenodi, 
zlod^Jf.    Dialektisch  gelten  drozdi,  ptäci,  jeleni,  chlapi,  muzi  neben 
holubi,  eapi  Dialekt,  22.     Die  endung  e  steht  lu'iußg,  wie  es  scheint, 
für  j^  aus   ije,    sicher   nicht  für  ove,    und  ist  aus  der  h-dedination 
fütJehnt:    vgl,   nsl.   kristjanje,    Lakniöanje   und  angelje,    apoätolje, 
volcje  und  viicke.  Im  älteren  cexh,  findet  man  attch  Taterj^,  Uhije. 
t^fane,    praiane,    riinane  hangen  mit  den  asl,  pl.  nom,  auf  e  zu- 
mmmen,     Slk,  findet  man  pänovja  Diidekt,  (W),     panovje  75,    kufi 
hat  koni  und  kon^,  wdclies  letztere  nicht  als  der  dual,  nom,,  sond>em 
hfkhst  tcaJirscJieinlich  icie  im  slk,  hady,  daher  als  pl,  acc,  zu  deuten 
iM;  auch  roAiiSe  pater  et  mater  (rodiöi  und  rodi(5ov6  plures  parentcs) 
irandert  als  collectimim  in  das  gebiet  des  leblosen,  obgleich  der  unter- 
schied nicht  stets  beobachtet  tcird:  vgl,  erb,  1,  31 ;  1,  73,  und  1,  36 ; 
/.  170,  So  ist  auch  krdle  könige  im  kartensjnele ;  festum  trium  regum 
^f  fassen;    befremdend   ist  mu'2e  icyb,  I,  824,     Collectit^e  bedcutung 
haben  die  pl,  nom,  auf  a :   husty  lesa,  bora,  l)()rka,  vrcha  tisw,  für 
lesy,  bory,   borky  usw,  Dialekt.  27,     Im  pl.  gen,  ist  ü  aus  uv,    6v 
hervorgegangen:    ohne    u   ist    dieser   casus  im.  adech  häufig,  im  ji^ech. 
meist  nach  den  numeralia  gebräuchlich :  kdnien  (deset  kamen  vlny), 
oblak,    pMtel,    pen^z  (bez  penöz  sine  pecunia,    so  auch  sto  penÖz 
9ui,  119),    loket  (p6t  loket),    stfevic  (osm  stf-evic),    tisic  (im  i^ech, 
masc.,  im  asl,  fem,  tysaäta :  §est  tisic,  doch  auch  tisicöv  wyb,  I,  447), 
(Jas  (do  töch  öas),  sat  (tri  vozy  6at  suS,  85);  die  patronymica  auf 
ovic   Ml    Verbindungen   wie  mlynjlfovie  Aniöka,    Iläjkovic  Andulka 
erh.  2,  68;  2,  167 :  vgl.  feznfkou  cblapec  Dialekt,  13,  kofen  hat  in 
geirissen  fü^ngen  den  pl.  gen,  ohne  u :  z  ko!-en  vy vrdtiti,  sonst  ko- 
fen& ;  slk,  luU  nur  (^as  diese  kurze  form :  do  t^ch  cds.    Die  endung 
i:  groSi  (in  Mähren),  koni  ist  aus  der  h-dedinatioii  entlehnt,  Durdi 
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ß.  Pr(ie8,'8tamm  se-j-e. 

Praes,     1,     se-j-u  sß-e-mi» 

2.  sfi-e-äb  8e-e-te 

3.  se-e-tTb  8e-j-utT>. 

Impt     2.     sß-j  sß-j-te. 

Partie,  praes.  act.  sd-j-a.     Pom.  sS-e-m-B. 

Dava  entlehnt  sein  praes.  von  daja:  daju;  die  partic.  prois, 
lauten  daja;  daemi»  und  in  der  Volkssprache  davaja,  davaem'L;  der 
impt.  davaj:  daj  ist  perfectiv;  dialekt.  ist  davajU;  davaeSb  mät. 
znava,  nur  mit  praeßxen  gebräuchlich,  hat  im  praes.  znajÄ  und  zni- 
vaja:  poznaju;  poznavaju,  poznavaj;  pozD&ju  gehört  zu  poznati; 
das  partic.  praes.  act.  laufet  poznayaja,  doch  liest  man  auch  do- 
znajuöi  skaz.  191.  Auch  stava  kommt  nur  mit  praeßxen  vor :  do- 
stajÄ;  dostavaj;  dostavaja.  Man  m^erke  auch  skidaju,  skidavatb; 
Bozdaju;  sozdavatb. 

Sechste  dasse. 
ova  (tt-o^ -Stämme. 

kupova. 

o.  Inf. 'Stamm  kup-ov-a.  Inf.  kup-ov-a-tb.  Partic.  praet.  act.  l 
kup-ov-a-vi..      //.  kup-ov-a-lt.      Partic.  praet.  pass.  kup-ov-a^m». 

ß.  Praes.-stamm  kupu-j-e. 

Praes.     1.     kupu-j-u  kupu-e-mt 

2.  kapa-e-db  kupu-e-te 

3.  kupu-e-ti,  kupu-j-uti». 

Impt.    2.    kupu-j  kupu-j-te. 

Partic.  praes.  act.  kupu-j-a.     Pass.  kupu-e-m-B. 

Man  beachte  ispov^dyvaju  und  ispov^duju ;  propovödyvaju 
und  propoveduju ;  objazyvaju  und  objazuju ;  svjazy vaju  und  svja- 
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zQJa;  skazyvaju  und  skazuju;  ukazyvaju  und  ukazuja  vsw.  Die 
formen  auf  aju  sind  dem  höheren  stile  eigen,  sind  daher  als  aus  dem 
cd.  entlehnt  anzusehen  und  mit  inf,  auf  ovatb  zusammenzustellen. 
upova^  ad,  MfioYS^j  das  mit  unrecht  mit  dem  deutschen  ,hoffeii^  iden- 
üfdert  wird  (vgl.  poln.  pwa,  pwa6),  und  zdorova  gehören  zu  V.  1 : 
abweichend  hat  das  poln,  gotowad  im  praes,  gotuje. 


B)  Coigngation  ohne  das  praesenssufflx. 

1.  ved. 

Das  verbum  v&d  hat  sich  nur  in  einigen  formen  erhalten :  selten 
md  die  II,  III.  sg,  praes.  vest,  vestb  und  dialekt.  vedu  neben 
dem  inf.  vesti  bus.  1.  194.  Häufig  liest  man  den  zu  einem  adv.  herab- 
gemnkenen  impt.  vödt;  es  kommen  femer  vor:  sveduäöij  und  v^domt; 
dialekt.  v^du  sdo  entspricht  einem  asl.  *ved%. 

2.  dad. 

Praes.  1.  da-mi>  dad-i-m'B 

2.  da-§i>  dad-i-te 

3.  das-t'L  dad-uix. 

Impt.  2.  da-j  da-j-te 

Dafib  ist  aus  der  conju^ation  mit  dem  prassens-e ;  dadim'B,  dadite 
aus  dem  impt.  und  daj^  dajte  von  daja  nach  V.  4.  entlehnt.  Dialekt, 
ßndet  man  dasi,  prodasi  btis.  1.  194.  Dalh,  0  nareöijachz  17.  sozdatb 
iat  neben  soziidu  auch  sozdam'b;  obgleich  es  nicht  mit  da^  sondern 
^it  d£  zusammenhängt. 

3.  jad. 

Praes.  1.  e-mi»  dd-i-m'B 

2.  6-Sb  Öd-i-te 

3.  fes-ti»  ed-jat'B, 

Impt.  2.  %hh  eäb-te. 

Partie,  praes.  act.  ed-ja.     Pass.  Äd-o-im). 
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Von  edimt ,  edite  gät  das  oben  von  dadim'B ,  dadite 
bemerkte,  esi»^  ^§Bte  entsprechen  ad.  jazdb^  ja^dbte,  richtig  ja- 
dite.  Dialekt,  ^mi»,  i§i>,  istL;  jadimi»,  jadite^  jadutb  und  poesi 
bu8.  1.  194. 


l 

l.  jes. 

Praes,  1.  (es-iiib) 

(es-my) 

2.  (es-i) 

(es-te) 

3.  (es-tb) 

8-Utl>. 

FUr  asl.  n^sH  wird  neti»  aus  netu,  ad.  nS  tu,  nStntb  ge- 
sprochen. Dialektisch  ist  ne  für  asl.  n^  aus  nest'B.  Aruss.  kömmt 
esmja  vor  bus.  1.  191. 


Anhang. 
Umschriebene  yerbalformen. 

1.  Perfect.  act.    Das  perfect.  act.  besteht  aus  dem  partic.  pra^. 
act.  II;   das  verbutn  subst.  tcird  stets  ausgelassen;  das  subject  muss 
notwendig  ausgedrückt  werden:  ja  dvigal'B,  ty  dvigali»,  owb  dvigsüi 
usw.     2.  Plusquamperfect.  act.  Das  plusquamperfect.  act.  wird  mdä 
ausgedrückt  durch   die   Verbindung   des   byvalo  oder  bylo   ndt   dem 
partic.  prost,  act.  II.   oder  mit  dem  prass.:   byvalo   öital'B;  -byvab 
öityval'B,  byvalo  öitaju;  proöeli»  bylo,  stalt  bylo  govoritt,  byvak 
proötu    Vostokovz  204.  205:  diese   Verbindungen  bezeichnen  zwar  «w 
dSjstvie  davDO  proischodiväoe  eine  längst  vergangene  handlung,  do<i 
vfmss   beziveifdt   werden,   ob    irgend  eine  von  Urnen  dem  wahren  jJu»- 
quamperfect.  anderer  sprachen  entspricht.   Vgl.  seite  285.     3.  Fut  act. 
Das  fut.  act.  wird  bezeichnet:  a)  durch  das  praes.  der  verba  peffecUva: 
povedu   ducam;    b)    durch   die   Verbindung   des  inf.   der   verba  im- 
perfecHva:    a)  mit   budu:    budu   dvigatb;     ß)   mit  dem  praes.  wm 
statb:   Btanu  dvigatb;   stradatb  budu,   Ijubitb   stanu  stud.'ol.  15: 
man   vgl.   das  asl.  naöbnem'B   delati ;     y)  ^*^  <^^  praes.  von  jati, 
asl.  j§ti :  imu  delatb  agam,  imesb  ^stb  edes,  ne  mu  {für  imu)  fSr 
chatb.     Diese  letzte  art  der  bezevchnung  des  fut.  ist  dialektisch :  ma» 
vgl.   das   asl.    glagolati    imatb   und   das  Mrvss. ;    l)  mit  dem  praet* 
von   chotetb :   alt   choöe  byti  erit     4.  Fut.  exactum.    Das  fut.  er- 
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actum  fehlt  der  heutigen  spräche.  5.  Condit.  act.  Der  conditUmalis 
aä,  besteht  aus  dem  zur  partikel  by  herabgesunkenen  ad.  aor.  hjhrb 
md  dem  partic.  praet.  act  II:  öitali»  by,  esli  by  umeH ;  proöeli 
by,  da  ne^B  vremeni.  Über  by  este  siehe  seäe  87.  6.  Passivum. 
Das  passivtmi  voird  bezeichnet  tüie  im  asl.:  a)  domi»  stroiti»  sja; 
l)  byvaju  chvalim'&;  bytt  posylaemu,  bytb  poslanu,  da  budet-B 
(itaem-B.    Ahnlich  ts^. stall»  oslobo^en'b  skaz.  75. 


^^ 


VII.  CECHISCH. 


ERSTER  TEIL. 

Lehre  von  der  declination« 


Erstes  capitel. 
lifomiiiale  declination. 

A)  Declination  der   substantiTa  nsw. 

Der  sg,  acc.  der  männlichen  namen  belebter  wesen  ist  dem  sg.  gen. 
gleich:  ölovöka  hominis,  homiiiem,  ptäka  avis,  avem;  so  auch  kni- 
4ete  wyb.  I.  448.  und  öbdna:  nesu  öbäna  228.  pusti  öbäjia  22S; 
slk.  ist  auch  der  pL  acc,  der  personen  bezeidmenden  subst,  masc  dm 
pL  gen,  gleich:  mu2ov  virmmm,  viros;  ebenso  liest  man  a^ecL  w» 
ev.'Vindob.  zavola  kral(W.  In  d&r  älteren  spräche  gut  hifisichäid 
des  sg.  a>cc,  die  asL  regel:  uvede  Petr  Fetrum,  Luba§a  köfi  (eqwmj 
pusti.  cedj^ce  koniär  (cidicem)  a  velbliid  (camelum)  sehltajice.  Dof 
slk,  kennt  den  sg,  acc,  mui  in:  ist'  za  mui  koL  L  214.  216,  woßr 
die  neuere  Schriftsprache  za  mu2e  jiti  hat,  aXech. :  a  by  za  mxii  jmek 
w^b.  I.  102.  za  mu^  dal  301;  dialekt.  ist  sednüt'  na  küfi  Dialekt.  18. 
Der  dual,  ist  der  heutigen  scjiriftspi^ache  begrifflich  abhanden  ger 
kommen;  die  form  lebt  noch  in  ruce,  rukou,  inikama;  nohoU;  no- 
hama;  noze  besteht  nicht  mehr:  at'  umyjem  inice,  nohy  sui.  3.  umy- 
jem  si  svoje  nohy;  av^h  für  nohou  ist  die  pluralform  noh  und 
nach  dobr.  183.  in  der  schrift  auch  nohami  für  nohama  (pl^saly 
mkama  a  chodily  nohami  tcyb.  I.  338)  üblich.  Die  unorg.  daL 
rukoum  und  nohoum,  kolenoum  und  ramenoum  stützen  sich  auf  die 
dualformen  rukou  und  nohou,  kolenou  und  ramenou;  ebenso  dvoum, 
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dvoach  mif  dvou ;  na  rukouch,  nohoach,  prsouch;  dvouch  Dialekt. 
12.  Dobrovdc^  führt  203.  an:  dva  öeskä  und  sogar  tH,  ötyfi 
öeskil:  cita  Verbindung  des  dual,  mit  numeralia  über  dva  hinaus 
ßndä  sich  auch  in  anderen  sprachen,  natnefiitlich  im  serh.,  im  Idruss., 
m  russ.  Man  bemerke  dy^  leta^  asl.  dvS  letS^  und  Ayh  sta  sul^.  118. 
neben  dv6  stö^  asl.  dv6  s'LtS.  Z>te  Volkssprache  bezeichnet  ohne  unter- 
idded  des  genus  durdi  die  dualformen  auf  ama  und  ma  den  pl. 
mir.:  vodama,  horama;  anjeliökama,  potokama;  dStma,  moi^ma 
mi.  morsk^a;  pannama  127.  naäima  dötima  110.  öetyrma  kon- 
ma  vranj^ma  269;  tenkj^ma  prstama,  dloiih^ma  ulicema^  girok^ma 
kfidlama^  tlast^ma  tSlama  Dialekt.  12.  17.  36 ;  ebenso  yama  stAk.  88. 
Man  beachte  slk.  brüsenj^ma  no2i  suJ^.  99.  s  drobn^ma  ditkami 
140;  ähnlich  sind  dvouina^  obouma. 

Das  vor  dem  endconsonanten  stehende  e  mrd,  voenn  das  xoort 
<m  ende  wächst,  ausgestossen :  a)  wenn  es  einem  halbvocal  t  oder  h 
entspricht:  lei,  asL  Hia,  loket^  a^l.  lak'BtB,  nehet,  asl.  DogT>tk,  ret, 
ad.  rbtb,  sen,  asl.  s'bd'b^  cirkev,  asl.  crxk'Byi»;  den,  asl.  di>ni>, 
W,  asl.  li>y^,  orel;  asl.  onJ'L,  peü,  asl.  fhtih,  ves,  asl.  yBSi>,  tkadlec, 
ad.  thkalhCh :  \ii  (im  pl.  instr.  ehedem  Vtmi,  jetzt  li^emi),  lokte, 
nehte  {nun  nehtu),  rtu,  snu,  cirkye ;  dne,  lya,  tkadlce ;  heb  hat 
hbu;  kel,  klu;  kep,  kpu;  krey,  krve;  leb,  alt  Ibu;  met,  mtu; 
rei,  riS;  stred,  strdu;  femer  kfest,  kftu  und  kfestu;  lest,  Isti; 
trest,  trti  aus  trsti ;  öest,  asl.  ßtstt,  eti  a^is  östi :  öest  für  asl. 
6e8ti>  hat  öesti;  ebenso  stafec,  starce;  näjem  hat,  wie  andere  alh- 
Uiiungen  von  im,  näjmu,  das  neue  pojem,  pojmu,  unrichtig  pojemu ; 
doch  objem,  objemu;  ndsyp  (richtiger  näsep:  vgl.  asl.  nas'Bp'B)  hat 
nisfu'j  bez,  lep,  mech  hatten  ehemals  bzu,  Ipu,  mchu,  jetzt  bezu, 
lepa,  mechu;  zed,  zdi,  im  pl.  instr.  zdmi,  dialekt.  zd^mi;  test,  asl. 
thatb,  ötß  für  tstö,  jetzt  testö;  ber  A«^  bru  und  beru;  len,  Inu 
vnd  lenu;  kef,  kfe  und  kere;  rez,  rzi  und  rezu;  hfbet,  asl.  hrb- 
bhth,  hat  hfbetu,  veteS  (vgl.  ad.  yet^hx)  yeteäe;  meö,  asl.  mi>öi>, 
meöe.  Aus  gründen  des  Wohllautes  wird  e  ztoar  bewahrt,  jedoch 
versetzt:  i^nec,  kozlec  neben  kozelec,  pastyec,  Syec,  jezyec:  2ence, 
kozelce,  pastevce,  Sevce,  jezeyce;  söet  hat  seötn;  b)  wenn  e 
euphonisch  eingeschaltet  ist:  oheA,  asl.  ogifb;  uhel,  ad.  ^gFb;  6hel, 
ad.  ^h>]  yicher,  asl.  yihr'B;  kozel,  asl.  kozH;  bäseä,  ad.  basnB: 
ohnS,  uhle,  ühlu,  yichru,  kozla,  bäsnö ;  c)  sdten  tcird  e  für  asl. 
e  ausgestossen :  pohf eb  hat  pohf  ebu  und  pohi'ba :  nif-ek  (das  verbum 
^k  schwächt  e  in  gewissen  fällen  zu  b)  lässt  sich  nicht  vergleichen. 
I^  grund  der  ausstossung  des  e  liegt  daher  in  der  regd  in  dessen 
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entstehung  aus  dem  sich  leicht  verflüchtigenden  halbvocal  oder  in  äUerm, 
das  e  entbehrenden  formen :  toer  noch  an  dem  nutzen  zweifelt,  wekhea 
dem  i^ech.  Sprachforscher  das  Studium  des  asL  gewähren  kann,  lese  troi 
Dohrovshj  194—197  und  TonU^ek  30—32  über  das  bewegliche  e  Ukren, 

Im  pl,  gen,  der  fem.  und  neutr,  werden  zwei  auslautende  eorm- 
nanten  durch  e  getrennt:  kfidloy  sklo,  jihly,  kra,  hra,  jatry,  sestra, 
v^dro^  vodärna,  panna,  dno,  krdlovna^  prknO;  kyoöna;  kartr, 
buchta;  svadba;  sluiba^  barva,  bHtva;  matka^  hddka^  dska,  lidki 
vaiky  haben  im  pl,  getu  kHdel,  skel,  ker  usw.  Ehemals  sprad 
man  hrdl,  wofür  jetzt  hrdel.  Ungetrennt  bleibeii :  vd,  Äd,  zd,  et, 
öt:  kHvd,  vra^d,  hvözd,  cest,  poct,  poöt,  so  auch  modl,  palm: 
doch  natürlich  set  von  sto.  Die  vocale  1  und  r  trerden  bewahrt: 
vln,  mrv;  doch  siez  neben  slz  wj^b.  L  151,  wofür  jetzt  slzi  nad 
IIL  2,  jablek;  drev  neben  drv.  Slovakisch  gilt  dosok  für  deil 
Dialekt.  71. 

Die  zahlreichsten,  selbst  in  den  ältesten  denkmälem  fast  zur  regi 
gewordenen  abtoeichungen  der  ^^ech.  formenlehre,  die  im  ganzen  mAr 
altertümliches  bewährt  hat  als  die  irgend  einer  anderen  slavischeri  spräche, 
von  der  asl.  sind  in  den  abweichenden  lautgesetzen  gegründet,  denen  gemäa 
nach  den  ertceichten  consonanten ;  ^J  a  tn  e ;  2)  n  in  i  und  3)  e 
in  i  übergeht :  meöe,  a^sl.  mböa ;  ma2i,  asl.  m^u ;  mniti  für  mö^ti, 
asl.  mbnSti ;  so  entsteht  jiti  zunächst  aus  jiüy  welchem  jiü,  asl.  j§ti, 
zu  gründe  liegt ;  auch  der  pl.  acc.  mu2e,  so  tcie  der  pl.  nom.  duSe 
sind  aus  den  allerdings  nicht  mehr  nachweisbaren  formen  mu2a,  duM 
hervorgegatigen.  Je  älter  die  quelle,  desto  häufiger  stehen  nach  ih 
pcUatalen  und  nach  den  erweichten  consonanten  die  ursprüngUche^ 
vocale  SL^  n,  6]  es  gibt  jedoch  kein  denkmal,  in  dem  die  assimilatim 
gar  nicht  einträte.  Dialektisch  hat  sich  der  ältere  zustafid  erhalte»^ 
am  beharrlichsten  hält  das  slk.  die  älteren  vocale  fest,  minder  eon- 
sequent  tun  dies  die  mundarten  Mährens.  Von  der  im  asl.  notwendig^^ 
assimilation,  wodurch  o  in  e  übergeht,  finden  sich  in  den  äUeren 
denkmälem  zaldreiche  beispiele:  kliöev,  kolAöev,  tisicev,  pastyfev 
usw.;  im  auslaut  der  neutra  gilt  auch  jetzt  die  asl.  regd:  pole,  moje. 
Nicht  selten  tritt  je,  ^  an  die  stelle  von  i:  jehla  (igla:  vgl  nd, 
j'Bgla);  kn6h  neben  knih  (asl.  k'Biiigi»)  usw.  Anders  zu  deuten  sind  die 
pl.  nom.  auf  i,  wie  pohan^  und  die  sg.  gen.  wie  krve,  cul.  pogane, 
krLve  5  leju  ist  nicht,  wie  angenommen  mrd,  mit  dem  asl.  lij%  somdam 
mit  lSj%  zusammenzustellen. 

Die  decUnation  hat  einfluss  auf  die  länge  des  vocals:  a)  vieU 
zweisäbige,   concretes   bezeichnende  subst.  fem.,   in  denen  dem  a  fif^ 
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m  consanant  vorhergeht,  kürzen  im  sg.  instr,  und  im  pl,  gen.,  dat, 
loc  und  instr.  den  vocal  des  thema:  brdna,  branou,  bran^  branäm^ 
braoäch,  «branami ;  trouba,  trubou  usw.  iÜSL,  iilou  usw.  dira^  vira^ 
mira:  d^rou^  vörou,  mörou;  ßvice  aus  svjöce,  asl.  sve§ta;  hat  im 
pl.  gen.  svic,  sv^c ;  kniba^  asl.  kxifiga^  knih^  kn^h ;  ehedem  sprach 
man  im  sg.  instr.  voli,  ko2i,  kuli,  von  vule,  kfi2e,  koule;  dvii'e, 
iiah  kürzen  auch  jetzt  i  und  &  im  pl.  gen.,  dat.,  instr.  und  loc; 
Aenso  Idto;  b)  bei  einigen  subst.  ist  die  länge  des  vocais  auf  die 
Misäbigen  formen  beschränkt:  mrdz,  chl^b,  vitr:  mrazu,  chleba, 
vhtra  usw.  h&l,  sul:  holi,  soli  usw.  dfm  besteht  neben  dym;  die 
entlehfiten  bewahren  die  länge;  pan  hat  im  sg.  voc,  pane:  steht  es 
vor  einem  anderen  subst.,  so  ist  a  kurz:  pan  m^^tan;  doch  pän 
Bah,  pän  Jeiid,  pdn  Kristus;  bei  udederholungen  hat  das  zweite  pän 
kurzes  a:  pänu  panu  Berkovi;  c)  bei  den  subst.  auf  men  n.  sind 
die  langen  vocale  nur  den  zweisilbigen  formen  eigen:  rdmö,  bHmö: 
ramene,  bfemene  usw.;  hieher  gehört  auch  kämeD;  kamene;  ma7i 
werfe  jm^no,  asl.  im§,  wovon  der  pl.  gen.  jmen;  d)  einzelnes:  jidro, 
jader;  peniz,  pl.  gen.  pen^z.  Die  gutturalen  k,  h,  ch  gehen  vor  e 
für  asl.  e  in  6^  i^  §  über:  sedläk,  buh,  dach:  sedläöe,  boie,  du§e; 
w  e  für  asl.  e  u^eichen  sie  den  consonanten  c,  z,  S:  vUdyka, 
slooba;  pastucha:  vlädyce,  slonze,  pasta§e /i^r  ein  älteres  pastase; 
wr  e  für  asl.  o,  richtig  'b,  bleiben  die  guttureden  unverändert,  was 
dialektisch  auch  im  zweiten  fall  eintritt :  bok,  buh,  lenoch :  bokem, 
hohem,  lenochem.  Vor  i  gehen  k,  h  tn  c,  z  über :  ptäk,  bfth :  ptäci, 
bozi;  ch  hingegen  weicht  dem  §:  lenoch,  lenoSi,  wofür  dialektisch 
lenosi ;  §  für  s  gut  hier  seit  dem  beginne  des  XIV.  jahrh. 

Asl.  prijatelB  entspricht  pMtel,  in  dessen  erster  sübe  i  dem  ä 
w  jenen  casus  weicht,  in  denen  dem  1  ein  dumpfer  voccd  folgt,  daher 
pHtel  im  ganzen  sg.,  femers  im  dual.  nom.  voc.  acc.  pHtele  und  im 
fi.  nom.  voc.  pHtelö  und  im  pl.  loc.  pfitelich;  dagegen  dual.  dat. 
pMteloma,  pl.  gen.  pMtel,  dat.  pMtel&m  usw.,  womit  poln.  przy- 
jaciol  usw.  zu  vergleichen.  Falscher  ancUogie  zuzuschreiben  sind  die 
jetzigen  formen  pfdtel^,  prätelich. 

I.  "B  (aj- Stämme. 

1.  Subst.  stamm  hlapi». 

nom.        chlap  chlapy  chlapi 

voc.         chlape  chlapy  chlapi 

acc.         chlapa  chlapy  chlapy 
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gen. 

chlapa 

chlapA 

chlapä 

dat. 

chlapu 

chiapoma 

chlapfim 

instr. 

chlapem 

chlapoma 

chlapy  * 

loc. 

chlapa 

chlapii 

chlapech 

2.  S.  Subst.  stamm  igraöj'B. 

nom. 

hräö 

hrä^A 

hrdöi 

voc. 

hräöi 

hräöa 

hrdä 

acc. 

hrd6e 

hrä6a 

hrdde 

gen. 

hrdöe 

hräöü 

hdlcu 

dat. 

hrdöi 

hrac^ema 

hrdöfim 

instr. 

hräöem 

hrä^ema 

hrd^i 

loc. 

hräöi 

hrdßü 

hrddich. 

Dem  ersten  paradigma  folgen  jene  svhst.,  die  im  asl.  nach  nk 
gehen  /  dem  ziceiten  jene,  die  im  asl.  nach  konj'B  oder  kraj  usw.  ii 
diniert  werden,  daher  sekdö,  mxiij  slepyS ;  kraj ;  zimostrdz  als  o^ 
asl.  -stra^db,  vitöz,  kDÖz^  peniz:  asl.  knbD^zb,  pdnezb,  ebenso  fran- 
couz;  die  subst.  auf  1  für  asl.  Yh:  pritel  asl.  prijaterb^  krdl  aJ. 
krafb^  mol  asl.  morb;  atich  die  entlehnten  subst.  auf  1:  titul,  dL 
Windel;  Abel,  Danyel,  Samuel  ustc.  Doch  gelten  nach  ralrB:  andä 
konsel  usw.  Unorganisch  sind  die  sg.  gen.  kotle,  popele,  tyle:  (U 
kotH,  pepeH,  tyl'B.  Worter  tme  soiidce,  pano^e,  mkojm^  bemkn 
auf  n,'StUmmen;  soudce  ist  nicht  ettca  asl.  s^dbCb,  sondern  *8^bo 
gegenüber  zu  stellen:  vgl.  se^bca,  jadbca ;  paDO§e  hat  m  junoäa  ein  mitif^' 
Stück;  rukojmß  lautet  pol.  r^kojmia.  Na^^h  chlap  gehen  auch  di* 
entlehnten  subst.  auf  c:  kloc,  paldc,  plac,  cic,  die  diaJekt.  drn 
paradigma  hrdö  folgen ;  auch  aiech.  lesen  mr  paldci  im  sg.  loc.  uni 
paldce  im  pl.  acc.  wyb.  I.  817.  Nach  hräö  gehen  auch  die  zur  h-dedi- 
nation  gehörigen  suhst.  wie  zef,  loket,  test  usw.  Die  subst.  cutf  i  «w 
zdH,  pond^li;  JiH  usw.  entsprechen  den  asl.  auf  -juj,  -ij:  ^eon^rj^ 
Sie  haben  in  den  vocalisch  auslautenden  casus  l :  sg.  gen.  JiH  am  Ji- 
f'ija;  zäfi  aus  zdHja,  zdrije  iv^b.  L  439 ;  dat.  JiH  aus  Jinju;  instr. 
Jifim  aus  JiHjem ;  pl.  dat.  pondölim  aus  ponddlijem ;  instr.  pon- 
d^limi  aus  -ijimi;  loc.  pond5lich  aus  -ijich.  Die  Meher  gehörigen  eige^ 
namen  werden  jedoch  7iur  dann  so  decliniert,  wenn  ihnen  das  cfe» 
casus  genau  bezeichnende  svaty  vorhergeht :  svat^ho  Jiri ;  sonst  folg^ 
sie  der  zusammengesetzten  decUnation :  JiHho ;  audi  v^böröi,  nähonci. 
krejöi  usw.  folgen,  obgleich  sie  den  asl.  subst.  auf  -öij  gegenüber 
stehen,    der  zusammengesetzten   decUnation:    v^böröibo;    v^b^rämu, 
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vfh^T6im  usw.  Im  sg.  gen,  teilt  die  reget  den  namen  belebter  wesen 
die  endung  a^  den  namen  unbelebter  wesen  hingegen  die  im  asL  auf 
Äe  "B  (uystämme  beschränkte  endung  u  zu,  welche  im  laufe  der  zeit 
jene  immer  mehr  verdrängt  hat:  chlapa,  dubu.  Doch  ist  die  endung 
u  itur  bei  den  subst,,  die  dem  paradigma  hlapi»  folgen,  statthaft, 
daher  ko§e^  kraje,  pldgt6  für  älteres  koda,  kraja,  pUäfa;  dicUekt.  ist 
placu  und  ialu  suä.  282.  Ausserdem  tritt  die  alte  endung  a,  die  an 
häufiger  gebräuchlichen  subst.  fester  haftet,  bei  vielen  lebloses  bezeich- 
nenden subst.  ein,  namentlich  a)  bei  Ortsnamen:  Kolina,  Pi'erova, 
Kima,  doch  Mostu  Brikc,  Brodu,  Bfehu,  VySehradu,  Dubu,  Pisku, 
Javoru  neben  Eamena,  NÄchoda,  Üjezda,  Tabora  uew.;  b)  bei  den 
namen  der  moncUe  und  der  auf  ek  auslau^tenden  Wochentage:  ledna, 
dnora;  pondSlka,  so  auch  dneSka,  von  leden,  pond^lek,  dne§ek; 
doch  pätku  von  pätek;  sllc.  haben  alle  Wochentage  auf  ok  im  sg. 
gen.  u:  pondSlku;  c)  manche  andere  subst.,  die  unter  keine  regel 
2tt  bringen:  veöer,  hfbitov,  dobytek,  ialudek,  4ivot,  2u2el,  zdkon, 
kUSter,  kostel,  rybnik,  svöt,  sj^r,  chl^b  usio. ;  femers  jeömen,  das 
ydoch  wie  kämen,  kofen,  pramen  avxii  e  annimmt:  jeömene,  ka- 
mene,  kofene,  pramene;  kotel,  popel,  t^l  haben  a  und  e:  kotla, 
kotle.  Manche  nehmen  a  und  u  an,  jenes  besonders  nach  prasposi- 
Honen:  brav,  dvfir,  duch,  hrom,  hfib,  2ebrik,  zähon  usw.;  einige 
haben  u  oder  e  korbel,  ül^  toul,  chuchel;  ebenso  kfemen,  prsten, 
jesen.  Manche  subst.  nehmen  nach  Verschiedenheit  der  bedeutung  a  oder 
a  an :  doma  domi  (seite  30)  und  do  domu ;  n^sei  m^^ho  doma  hodnä 
mi^.  113;  ze  sna  e  somno  und  snu  somnii;  ducha  Spiritus  und  duchu 
haUtus.  Die  ältere  spräche  lässt  a  auch  bei  anderen  lebloses  bezeich- 
nenden subst,  gelten',  vrcha,  pracha,  s6ita.  Im  sg.  voc.  bildet  e  die 
Tegel:  öIov6k,  ölovöße;  buh,  bo2e;  r  wird  nur  bei  einheimischen, 
^idebte  wesen  bezeichnenden  subst.  erweicht,  wenn  demselben  ein  con- 
imant  vorhergeht :  bratr,  bratre ;  bei  kmotr,  mistr  wird  der  fremde 
Ursprung  nicht  mehr  gefühlt,  daher  kinotfe,  mistfe;  so  auch  Petfe; 
vyr,  vyre;  houser,  housere;  vitr  hat  vötre  und  v6tfe;  dar,  dare. 
Man  beachte  Jan,  Jene;  pdn,  pane.  Die  einheimischen  subst.  auf  c 
habm  6e :  tvorec,  tvoröe ;  panic,  paniöe ;  str^c,  str^öe ;  ähnlich  kn^z, 
kn^ie.  u  gewahren  wir  häufig  nach  gutturalen:  vrah,  vrahu;  hoch, 
hochu;  doch  ölovök,  ölovööe;  büh,  bo^e  und  pacholöe  neben  pa- 
cholku,  duäe  neben  duchu,  lenoäe  neben  lenochu  ustc;  syn  hat 
»ynu.  In  der  älteren  spräche  ist  u  seltener  als  in  der  jüngeren.  Der 
9g,  loc.  hdt  da^  organische  ö  a)  in  Ortsnamen  mit  der  praepos.  v: 
V  fomß,  V  KrakovS,  v  Londynö,  v  Brod6  neben  o  Cesk^m  Brodu ; 
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b}  in  den  nnmen  der  ftftfaf^e:  po  Havie  post  feMum  S,  GaUiy  o 
gvatem  Jad^  circa  festum  S,  loannis,  o  »vst^m  Vojt^Se  drca  ft 
stum  S,  AdaU^erti:  nird  rot»  der  pergon  gesprochen ^  so  hat  der  loc. 
u:  o  Jakuba  de  Jaco^po^  o  svatem  Janu  de  S.  loarnie,  o  svat^m 
Vojt^*hu  de  Ky,  AdaU>erto;  c)  in  den  unbelebtes  bezeichnenden  guhst.. 
die  im  sg.  gtn,  a  kalpen:  chleb,  chleb^;  sv6t  hcä  na  8v6t6  md 
o  sv^tu;  die  mtniatsnamt^  ItuJnm  u:  unoru :  d)  in  einigen  concr^fx 
ausdrückend*^  suJtst.  nach  d4'U  prarjKjs,  T  fmd  Da:  vÄz,  hrad,  led. 
ufad  w^r.:  sedi  ve  svem  uhul^;  mlari  o  svem  üfadu;  is&ht 
nach  der  praej>os,  po  6ase  ii9)d  iissa.  In  den  übrigen  fällen  tritt  h 
der  regel  u  ein,  namentlich  hnbt-n  u  at  die  belebtes  hezeichnendi% 
tuhst,:  bfth,  poftel,  t^Iovek  mjw.  ;  b)  die  abstraktes  atisdriickeni» 
subst,:  blud,  div,  hn^v  ustc;  üvot  hat  üvotn  rita  und  iivotß  corpv: 
dil  hat  dilu  tiud  na  dile;  o  die  guttural  und  die  auf  r  au$lm^ 
tenden  subst. :  Da  pocatku,  na  bfehu,  v  prachu ;  na  vom ;  dd 
ßndet  man  auch  e  nfben  u:  kloboiik,  oblak,  potok,  pivovar  ttt»*.; 
klobonee  und  klobouka  iMftr.;  dt  die  stil>st.  auf  t,  d,  n:  «tit 
metl,  svicen ;  einige  haben  k  und  u :  kabat,  led,  dib^n^  klin  nnd 
die  labial  auslitutenden :  dub,  ström  ustr.  Die  ältere  spräche  atit 
bei  dm  drm  ersten  piiradigma  fplgmden  sttbst,  das  organ.  h  dm 
u  r^pr,  destt*  häufiger  ist  u  im  ztreiten  paradigma:  bojU;  Dunajo. 
sfMisitelu.  Dialektisch  sind  die  hic,  vozi,  lesi  snS,  146,  264.  Dff 
sg.  instr,  lautet  auf  em,  tJk,  auf  ora  aus:  cUapem,  das  m(f  ad, 
hlapi»!!!!»,  nicht  hlapomi»  dt^utt-t.  Das  auslautende  h  ist  im  cui.  gesichert. 
rii  jedoch  kann  im  accch.  nur  vermutet,  nicht  als  tatsache  nachgeurietn 
tcerden.  Der  dual,  nom.  hat  j  für  asl.  a:  dnlpy,  zraky:  awi 
sonst  hat  die  alte  n-declin'ition  im  cech,  tceiter  um  sich  gegrij^en ;  du  \ 
subnt,  nach  hrad  haben  jeJttch  nicht  etica  ein  dem  j  entsprechetuki 
i,  »mdem  a  tmd  daraus  e:  hra«>a,  hrace.  Das  lange  u  im  dnal-  ! 
gen,  stützt  sich  auf  rukou,  nohou.  Der  pl.  nom,  auf  i,  dwmals  all- 
gemein, ist  jetzt  nur  den  belebtes  bezeichnenden  subst.  eigen:  koraär. 
komari ;  rybaf ,  ryban ;  die  namen  lebhyser  gegenstände  nach  chkp 
haben  y,  nach  hriiiS  hingegen  e,  indem  y  dem  y,  e  dem  §  des  örf- 
pl.  acc.  gegenüber  steht:  duby,  mece,  asl.  daby^  nii>de.  Um  die*t 
Verdrängung  des  pl.  nom.  durch  den  pl.  acc.  minder  befremdend  a» 
finden,  erinnere  man  sich,  dass  im  ptiln.  bei  allen  Sachen  hezeicknef^ 
den  subst.  masc.  der  pl.  acc.  an  die  stelle  des  pl,  nom,  geträrp 
ist;  dass  im  russ.  der  pl.  acc.  durchgängig  den  nom,  verdrängt  hat, 
iceswegefi  ntss.  mei^i  nicht  mit  dem  asl.  nom.  mhvu  sondern  mit  dem 
asl.    acc,    inM3^   zusammenzustellen.     Die  ältere  spräche    etitMt  and 
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dm  lebloses  bezeichnenden  subst,  das  organ,  i  nicht:  vßtfi,  rnraci. 
vrsi,  tuli ;  meöi,  ^yj^*  ^^'  haben  Hemamen  i,  wenn  sie  personificiert 
werden,  ausser  diesem  falle  y:  hadi,  orli,  chrti  und  hady,  orly, 
clirty:  vlk  jedoch  hat  stets  vlci;  auch  in  der  Volkssprache  Böhmens 
hört  man  psti'uhy,  raky  für  pstruzi,  raci,  und  dagegen  kamenci : 
tarn  sou  vyrostly  kamenci  erb.  1.  17.  ö,  wofür  slk.  je,  ja,  haben 
a)  die  subst.  auf  önin,  an  für  a^l.  janim»:  m^sfan,  mßsfan^,  so 
auch  he]tm&u6,  nicht  aber  die  fremden  dökan,  cikdn,  forman,  ebe7i- 
soicenig  heran,  Skfivan,  wa^  natürlich;  b)  die  durch  tel,  asl.  telj'B, 
gebildeten :  kazatel^  kazatel^,  pf itel,  asl.  prijateFb,  pf dtelc^ ;  c)  einige 
mtf  1,  d  auslautende :  and^l^,  apostol^.,  kongel(^,  mangele  maritus 
et  uxor,  dagegen  manielov^  mariti ;  Äid6,  soused^ ;  nach  !•  und  den 
palatalefi  geht  ^  in  i  über:  BavoH,  ühH,  muii;  Vlaöi,  hosi,  lenoäi, 
zlodöji.  Dialektisch  gelten  drozdi,  ptdci,  jeleni,  chlapi,  mu^i  neben 
holubi,  cdpi  JXalekt.  22.  Die  endung  e  steht  häufig,  wie  es  scheint, 
für  j6  aus  ije,  sicher  nicht  für  ove,  und  ist  aus  der  h-declination 
»itleknt:  vgl.  nsl.  kristjanje,  Lakni6anje  mid  angelje,  apoätolje, 
Tolcje  und  vucke.  Im  älteren  (-ech.  findet  man  auch  Tateijt^,  Uhije. 
tfesfane,  praianö,  rimane  hangen  mit  den  asl.  pl.  nom.  auf  e  zu- 
mmmen.  Slk.  findet  man  pdnovja  Dialekt.  05.  pänovje  75.  kuü 
hat  koni  und  kon§,  welclies  letztere  nicht  als  der  dual,  nom.,  sondern 
hikhst  ivoJirsdieinlich  icie  im  slk.  hady,  daher  als  pl.  acc.,  zu  deuten 
Ist;  auch  rodiie pater  et  mater  (rodiÖi  und  rodiöov^  plures  parentes) 
frandert  als  collectivum  in  das  gebiet  des  leblosen,  obgleich  der  unter- 
«ckied  nicht  stets  beobachtet  ivird:  vgl.  erb.  1.  31;  1.  73.  und  1.  36 ; 
1. 170.  So  ist  auch  krdle  könige  im  kartenspiele ;  festum  trium  regum 
zu  fassen;  befremdend  ist  mu2e  icyb.  I.  824.  Collective  bedeitttmg 
haben  die  pl.  noin.  auf  a :  husty  lesa,  bora,  borka,  vrcha  usw.  für 
lesy,  bory,  borky  usw.  Dialekt.  27.  Im  pl.  gen.  ist  u  aus  uv,  6v 
hervorgegangen:  ohne  u  ist  dieser  casus  im  adech  häufig,  im  n^ech. 
meist  nach  den  numeralia  gebräucldich :  kdmen  (deset  kamen  vlny), 
oblak,  pMtel,  penöz  (bez  penöz  si7ie  pecunia,  so  auch  sto  penöz 
«a.  119),  loket  (pöt  loket),  stfevic  (osm  strevic),  tisic  (im  ^ch. 
masc,  im  asl.  fem.  tysaöta :  öest  tisic,  doch  auch  tisicov  wyb.  L  447), 
öas  (do  t6ch  öas),  sat  (tf-i  vozy  sat  sti^.  85);  die  patronymica  auf 
ovic  in  Verbindungen  wie  mlynafovic  Ani6ka,  Hdjkovic  Andulka 
erJ.  2.  68 ;  2.  167 :  vgl.  f eznikou  chlapec  Dialekt.  13.  kof en  hat  in 
gewissen  fUgungen  den  pl.  gen.  ohne  u :  z  koi^en  vyvrdtiti,  sonst  ko- 
feofi ;  slk.  hat  nur  öas  diese  kurze  form :  do  t^ch  cds.  Die  endung 
i:  gToäi  (in  Mähren),  koni  ist  aus  der  h-dsdinatioji  entlehnt.  Durch 
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den  einflttss  der  pronominalen  und  zusammengesetzten  decUnaUoH 
erklären  sich  die  dialektischen  formen  hadach,  jelenuch,  rakuch, 
muihichy  uSich,  lidich,  und  vitrch,  bratrch,  putrch  für  hadü,  je- 
len&,  rak&  usw.  vötru  usw.  Dialekt.  13.  So  sind  wold  auch  die  gm. 
auf  äch  zu  deuten :  vojäkach  und  sokndch,  slepic^h  20.  Im  jH. 
dat.  ist  koDim  abioeichend,  es  ist  wol  aus  kon^m  entstanden.  Dia- 
lektisch besteht  om :  dabora^  koväfom,  öermäkom  Dialekt.  17.  22.  27. 
Die  Organ,  endung  des  pl.  loc.  ist  Öch,  deren  vocal  als  lang  anzu- 
nehmen, daher  n^ech.  ich :  chlapfch^  so  auch  meöich.  ech,  'b  (a)'Stämvm 
ursprünglich  fremd,  wenn  es  nicht  der  asl.  endung  'livh,  wofür  aml 
das  eigentlich  der  'b  (u)-declination  zukommende  oh'B  eintritt,  gleich- 
zustellen (vgl.  och  dialekt.  und  slk.:  bratoch,  dlhoch,  rokoch  DialekL 
53.  56.  68.  72),  tritt  gerne  nach  ty  d,  nein:  listech,  üdech,  syBCcl: 
so  auch  hei  den  suhst.  auf  r,  u)enn  sie  lebloses  bezeichnen:  dared 
svArech:  pohanech,  rimanech  sind  anders  zu  beurteilen;  sen  y 
snech  und  ve  SDäch  in  somnio ;  manche  hohen  ich  und  ech  :  zubiclu 
zubech;  öasich,  öasech;  abstraktes  bezeichnende  sollen  ich  vorziehm: 
ndpadich :  potoktich;  dluhäch^  hfichdch  sind  unorganisch  für  dit 
weniger  gebräuchlichen  formen  potocich,  dluzich^  hfiSich.  Merhci^ 
dig  ist  der  in  Urkunden  des  XI.  bis  XUI.  jahrh.  auftauchende  fi- 
loc.  auf  &%:  DoUb^  Lui^äs,  Polds/ür  Doldch,  Lu2äch,  Poldch,  tfon'fl 
das  ursprüngliche  8  wie  in  tvys  psatt.'idttemb.  64.  4.  für  tv^ch  er- 
halten ist  und  dch  für  anech  steht.  Vgl.  seite  15.  134.  208.  aroi 
für  j  oder  i  ist  im  pl,  instr.  unorganisch :  zubami,  rohami  für  zubv. 
rohy.  Bei  suhst.  auf  JT»  finden  wir  das  aus  der  h-dedination  stam- 
mende mi:  konini,  mu^ini  u^sw.  Bei  suhst.  icie  zet  ist  diese  endmf 
organisch.  Slk.  besteht  meist  ami,  doch  ist  y  nicht  unbekannt  und  tritt  , 
meist  dann  ein,  wenn  ein  vollkommen  kenntlicher  pl.  instr.  dabei  steht: 
8  pSknymi  chlapy  hatt.  56 ;  auch  in  Mähren  ist  die  unorganisck  . 
form  häufig:  vßncami,  psami^  synami  su^.  19.  21.  23,  doch  nicht 
in  dem  grade,  als  vorgegeben  wird,  wie  die  volksliedsr  darttm.  Dif 
Schriftsprache  lässt  die  unorganischen  formen  zu,  um  aceideutigkeites  \ 
zu  vermeiden:  ökHpSli  zubami  (für  ziiby)  dobr.  175;  Satmi  oder 
gatami  (für  §aty)  umetala  cesty;  pHtel  hat  pfdtely  und  pMteli. 
Vgl.  das  poln. 

AbiceicJmngen  von  der  regel  finden  bei  folgenden  suhst.  statt: 
a)  bratr.  Dieses  liat  im  pl.  folgende  r>on  einem  collectivutn  auf  iJä 
entlehnte  dedination,  in  welcher  singidar-  und  pluralformen  gemmgt 
sind,  die  daher  zum  teil  unorganisch  ist:  nom,  bratiH  aus  bratrija 
acc.  bratH  aus  bratr ij^    gen.  bratfi  aus  bratr ije    dat.  bratrim  a«* 
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*bratrijaim»  instr.  bratriiiü  aus  *bratrijaini  loc.  bratHch  avs  *bratri- 
jahi;  man  liest  auch  bratii,  bratrov^;  bratröv;  bratröm  tvyb.  L 
86.  200,  suS.  93;  bratii  für  bratrimi  (s  jinü  bratfi  wyh.  L  350) 
ist  asl.  bratrij^,  bratrijej^;  b)  kn^z.  Von  diesem  gilt  hinsichtlich 
der  entstehung  der  abweichenden  pluraifonnen  dasselbe  wie  von 
bratr :  pL  nom,  kn62i  von  einem  vorauszusetzenden  *  kiii§2ija  cux. 
knhii  gen,  kn^il  dat.  kn62im  instr.  kn^^iini  loc.  kD^ifch ;  abwei- 
chend und  unorganisch  ist  der  pL  gen.  knhin  dat.  kn^ifim ;  c)  k&D; 
pl.  nom.  n.  koni  neben  kon^  a4x.  konö  gen.  koni  für  ein  asl. 
koifij  dat.  konim  aus  kon^m  vist.  koümi  loc,  konich;  d)  peniz 
hat  neben  dem  regelmässigen  pl.  nom.  penize  im  gen.  pen^z  dcU. 
peD^&m  instr.  pen^zi  loc.  pen^zich;  e)  pHtel  hat  im  pl.  nom.  prä- 
tel^,  alt  pritel6  acc.  pfätely  gen.  pMtel,  prätelu  instr.  pi-Ately 
wie  asl.  sv^titely  und  pfäteli  etiva  wie  asl.  öistitefi;  f)  ölovök 
ersetzt  den  pl.  durch  Hde  na4:h  der  h-dedination;  g)  tisic  hat  die 
abweickung,  dass  der  sg.  instr.  tisicem  nur  alleinstehend  vorkömmt ;  vor 
dem  namen  des  gezählten  gegenständes  steht  tisici  für  tisicom :  dieses 
tigici  scheint  der  pl.  instr.  zu  sein.  Man  bemerke  den  sg.  gen.  Noele 
und,  muJi  dem  lat.  Nolimus,  Noema  von  Noe,  das  auch  als  in- 
decUnabd  behandelt  wird:  kromß  Noe  jedin^ho  ivyb.  I.  1108, 

Hier  ist  eine  anzahl  von  landes-  und  ortsnainen  zu  erwähnen, 
die  dadurdi,  dass  sie,  als  etwas  lebloses  bezeichnend,  im  pl.  nom.  und 
acc.  die  ausgänge  der  unbelebtes  bezeichnenden  svbstantiva  j  und  e  an- 
nehmen, sich  von  den  entspredienden  namen  der  bewohner  unterscheiden. 
Orte  und  länder  werden  nämlich  in  mehreren  sprachen  durch  den  namen 
der  bewohner  derselben  im  pl.  bezeichnet,  und  meist  tritt  zwischen  beiden 
bedeutungen  kein  fonneller  unterschied  ein :  griech.  ^IXitko*.  ;  lat.  Veji, 
Sabini;  deutsch  Sigmaringen  von  Sigmaring  aus  Sigumar;  lit.  Gudai 
Russland;  Lenkai  Polen;  Frusai  Preussen;  Vengrai  und  linkster ai 
Ungern;  Inflantai  Lief  land,  pol,  Inflanty,  land  und  leute;  nsl.  Lu- 
kavci,  Noräinci,  Cezanjevci;  serb,  Belosavci^  Vladiinirci,  Iva- 
novci :  doch  findet  man  Brdjani,  Vratari,  Kolari  neben  den  fälschlich 
als  nom.  angesehenen  acc.  Brdjane,  Vratare,  Kolare.  In  einigen  slav. 
sprachen  jedoch  tcerden  die  zwei  bedeutungen  durch  besondere  endungen 
auseinander  gehalten,  diess  ist  der  fall :  a)  im  pol. :  man  vergleiche 
Wlochy  Italia,  W^gry  Hungaria,  Niemee  Germania  mit  Wlosi 
luJi,  WegTzy  Hungari,  Niemcy  Germani;  b)  im  oberserb.:  delany 
Xiederland  und  deleAo  Niederländer;  c)  im  6ech. :  ma7i  vergleiche 
Uhry  Hungaria  und  Uhfi,  UhH  Hungari;  Vlachy  Italia  und  VlaSi, 
Vlagi    ItaU ;     Nöince    (unriditig    N^mci    jungm.    aus    Veleslavin) 
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Germania  und  Nömci  Germani,  Uhr i  und  Uhry  verhalten  sich  daher  at 
einander  tcie  chlapi  und  duby,  N6mci  zu  Nömce  wie  hrddi  zu  mede. 
Hieher  gehören  unter  anderem  Bavory,    Prusy,    Rusy,   Sasy,  Srby, 
Tiirky,  Francouzo,  Chrvaty,  bvdby,  Sv^dy,  Spanßly ;  so  sind  audi 
Bfe2any,  Dolany,  Korytany,  Oläany,  Plafiany,  Pomofany  zu  deuten 
und  der  name  der  stadt  Dresden:    DrdiJany;    ähnlich  sind  Markj 
Marchia  Brandenburgensis  und  Rakousy  Austria,  Rakusan  Austm- 
cus;  der  gen.  lautet  Uher,  Vlach,  Bavor,  Nömec,  Marek,  Rakous, 
Svdb,  verschieden  von  Uhrfi,  Vlachfi,  Bavorü  usw. ;  der  dat.  Uhrum. 
Vlachöm,  Bavorum,  Rakousfim;  der  instr.  ühry,  Vlachy,  Bavory, 
Rakousy;    der   loc.    Uhfich    (dialekt.   ist    Uhrdch),   VlaSich,  Bavo- 
f ich,  Rakousich  u.sw.,   aöech.  Uhf6ch,  Bavoföch,  Raküs^ch  wyb.  L 
68.   So  gehen  auch  die  von  personennamen  abstammenden  Ortsnamen: 
Kladruby,  Beöväry,  Vceläry,  Väehrdy,  Podöbrady,  Sfählavy;  jet 
Kladrub;  d^t.  Kladrubum;  instr.  Kladruby;  loc  Kladrubech.    & 
wird  auch   ein   teil   der  im  pl.  gebräuchlichen  Ortsnamen  auf  ice  de- 
diniert;    diese  namen  sind  mit  dem  nslov.  auf  6i  und  mit  den  serh. 
auf  6i  zusammenzustellen:    der  unterschied   liegt  in  dem  den  namen 
lebloser  dinge  eigenen,    dem  nslov.  und  dem  serb.  fehlenden  av^sganji 
der  öech.  Ortsnamen:  der  pL  nom.  ist  hier  durch  den  pl.  a>cc.  ersetz 
Diese  namen  liaben  im  gen.  ic,   im  dat.  icäm,   im   instr.   ici  und  m 
loc.  icich ;    daneben  findet   man  im  pl.  dat.  icim    aus  icöm,  icim: 
Ilodölavicim  voti  dem  eigennamen  Hodislav,  Litomöficim,  was  weniger 
richtig  ist.  Nach  dem  oben  gesagten  sollte  man  vwi  Cechy  (Bohemk^ 
Oesi  Boliemi)    Cech,    Cechum  usw.  erwarten,    allein   es    wird  so  de 
diniert:    Ccch,   Cechäm,    Cechami  (unrichtig  ist  Cechy  dobr,  ilDh 
Cechdch;  dasselbe  gut  von  Cechy,  zweien  Ortsnamen  in  Mähren.  B 
geht  daher  Cechy  wie  Babiny,  Hory  usw.  Die  hier  gegebene  dardd- 
lung  verdient   vor  jener  ansieht  den  Vorzug,    die  sidi  auf  die  schek- 
bare  fem.form  des  nom.  und  gen.  stützt,  und  nach  welcher  Uhry  eis 
pl.  fem.  ist  dobr.  178.   Vgl.  meine  abhandlung:  Die  bildung  der  orti- 
namen  aus  personennamen.  Denkschriften  XIV.  seite  1  -  5. 

Die  sllbe  ov,  im  laufe  der  zeit  immer  häufiger  auftauchend, 
tritt  ein  a)  im  sg.  dat.  bei  name)i  belebter  wesen,  die^  wenn  sie  (An^ 
adj.  stehen,  im  n^ech.  nur  die  foi'm  auf  ovi  haben:  Petrovi,  To- 
mdöovi ;  k  svatöinu  Petru,  k  svatemu  Tomdäi ;  man  beaehte  pä 
novi  neben  pAou  Bohii;  buh,  duch,  Kristus  haben  nur  u:  bohn, 
duchu,  Kristu;  die  masc.  auf  a  haben  a^ech.  6  und  ni^ech.  ovi:  sta- 
rostÖ  und  starostovi;  die  eigennamen  auf  a  nur  ovi:  Strakovj; 
ebenso    pautatovi.     A6ech.  findet   sich   audi   ostnovi  stimvlo.   doWv, 
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dolü  und  doniov,  domu  steheii  für  dolovi,  domovi:  k  domovi 
tcyb.  I.  1004.  pusti  jej  dolöv  anth.  64.  dk.  domov  chod^  abor. 
36.  Duixli  atisstossung  des  v  entstehen  die  dicdektisdien  formen 
strejdkoj,  beöväroi,  otcoj,  bratroj  Dialekt.  20.  21.  25.  41;  b)  sehr 
selten  im  sg.  loc. ;  c)  im  pl.  nom.  bei  den  einsübig&ii  svhst.  und  bei 
denen  auf  ek:  volov^,  Ivov^,  synovö;  svödkovö;  ebenso  d§dicov6, 
orlove,  otcove,  otßfmov^,  papeÄove  v^w.;  ovi  lautet  slk.  orje, 
ovja.  Die  m,asc.  auf  a  hohen  j  und  ov&i  stai*08ty  und  starostovö, 
pantäta  nur  pantätovö;  husita-husite;  husitovä  v/nd  husiti.  Manche 
haben  i  oder  y,  e  oder  ov6:  had,  kat,  pes  usw.  hadi;  hadovö; 
brich,  div,  zäzrak  usw.  meöe,  meöov^;  d)  im  pl.  gen.  in  der 
regel;  e)  selten  und  zwar  nur  aZech.  im  pl.  dat.:  dödovöm  mscr. 
des  XIV.  Jahrhunderts. 


n.  0- 

-Stämme. 

Stamm  dclo. 

7iom. 

dUo 

dile 

dila 

acc. 

dilo 

dUe 

dUa 

gen. 

dUa 

dilu 

dil 

dat. 

dUu 

diloma 

diläm 

instr. 

dilem 

diloma 

dUy 

loc. 

dUe 

dUü 

dUich. 

^tamvi  polje. 

» 

nom. 

pole 

poli 

pole 

acc. 

pole 

poli 

pole 

gen. 

pole 

polü 

poli 

dat. 

poli 

polema 

polim 

instr. 

polem 

polema 

poli 

loc. 

poli 

poli 

polich. 

om 


Im  aöech.  endet  der  pl.  dat.  nach  dem  ersten  paradigm^  auf 
vom  pl.  loc.  gilt  das,  was  seite  340  bemerkt  worden.  In  dem 
ZKeiten  paradigma  besteht  der  sg.  gen.  und  dat.  pola  und  polu  neben 
pole  und  poli ;  der  pl.  nom.  lautet  pola  und  pole ;  der  pl.  dat.  hat 
em,  tßoroMS  n^ech.  im :  pol^m,  polim ;  der  pl.  loc.  hat  ich  fiiflr  asl. 
ihi,  doch  licech,  plecech,  polech.  Langes  e  (zdravje,  pitj^,  trnj^) 
heruht  auch  hier  auf  zusammenziehung :  psanjä  aus  pbsanije:  vgl. 
Udo  mit   Ijudije.     Im   sg.  nom.   hat  das  a^ech.  psanjä;   im  sg.  gen. 
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und  dat.  psanjd  und  psanjA  neben  psanj^  und  psani ;  im  pl,  nam, 
psanjä  und  psanj6;  im  pl,  dat.  psanjem,  im  pl.  iiistr.  ist  kein  psao* 
jömi,  nur  psanimi  nachweisbar,  und  im  pl.  loc.  psaujöch.  Niedi. 
geht  asl.  ije,  ija,  iju;  ii^  ij  in  i  iJber:  pbsanije,  psani  (nUäelglieder 
sind  psanije;  psanjä);  pbsanija;  psani;  pbsaniju/ psani ;  pbsanij, 
psani;  ptsaniiemii;  psanim ;  pbsanii,  psanimi,  das  ein  älteres  psanjemi 
voraussetzt^  pitsanühii,  psanich.  Slk.  gut  näreöja,  lüöenja  für  i^eck 
näfeöi,  louöeni  Dialekt.  71.  Dialektisch  besteht  sg.  gen.  dat.  psaniho, 
psanimu;  kameni,  kameniho;  huhli,  huhliho  Dialekt.  17.  Vgl.  seiteSSt). 
Der  sg.  loc.  hat  h :  sen^,  lötö,  hnizdö,  mlece ;  daneben  u,  vamehmlid 
nach  den  gutturalen:  viku,  jhu,  uchu;  oku,  wofür  ehemals  oce;  stu 
hai  stu ;  manche  haben  ö  und  u :  vesle,  veslu ;  jezef  e,  jezeru ;  mase, 
masu;  bfiSe,  bHchu;  rooäe,  rouchu;  vojät^,  vojsku;  LipStö,  I^ipska: 
nach  dobr.  189.  ist  v  kolen^  in  genu,  v  kolenu  in  gentfroHone,  dod 
sagt  man  auch  v  pät^m  kolenö:  im  allgemeinen  zielten  die  abstrada 
bezeichnenden  subst.  u  vor:  m^st'anstvu.  Wenn  im  a6ech.  sg.  loc 
wie  moihi,  sluncU;  srdcu  vorkommen,  so  sind  sie  so  zu  erklären,  mit 
trojuci,  tjusjiic  für  trojici,  tisic.  Der  ausgang  des  dual,  nom,  iii 
6,  dalier  auch  im  nSech.  stö :  dy6  sth,  asl.  dve  siite ;  im  dtud.  gen. 
steht  im  auslaute  u,  woraus  im  nSech.  ou :  dieser  dual.  gen.  liegt  deta 
pl.  dat.  koleuoum^  ramonoum  zu  gründe.  Der  pl.  gen.  auf  i  eni 
spridU  dem  asl.  ij :  psani,  poli ;  luöidt',  ohni§t',  doch  audi  InÜ&ü. 
Im  pl.  instr.  findet  man  letmi  für  lety.  Im  pl.  loc.  stdU  ech  nack 
den  dentalen  und  nach  1,  n:  letech,  st^ech ;  jidlech,  kamnech: 
manche  haben  ech  und  ich:  hrdlech,  hrdlich;  kHdlech^  kridlicb. 
dialektisch  ist  och:  vratoch  suS.  84.  NuJU  selten  treten  in  diettr 
classe  die  endungen  der  dritten  dasse  ein:  kolenama,  ramenanu; 
viökdm,  koläm;  kHdldch,  jezeräch,  vorzüglich  nach  den  guttural^^ 
im  pl.  loc. :  jablkäch,  rouchäch,  alt  rouSech,  und  fast  ausschUesdid 
bei  den  subst.  auf  eno:  bfemenäch,  kolendch,  semendch;  jmeoo 
hat  jmenech  und  jmenich.  In  arideren  fällen  trat  ein  wedisd  da 
genus .  ein :  die  fem.  hora,  hrana,  louka,  rnuka,  jikra  bUdefi  dt» 
pl.  nom.  und  acc.  nach  U.  oder  nach  HI.  d.  i.  neutr.  oder  fem.,  du 
übrigen  casus  jedoch  nur  nach  HI:  hora  (pres  hora  su§.  36.)  und 
hory;  hrana  und  hrany;  luka  und  louky;  muka  (hoii  uiuka  Ut 
nämlich  das  kreuz  am  wege,  doch  auch  trpiö  muka  su^.  4d.  ^. 
muka  trpöti  7o.  weJen  muky  trpöti  ib.)  und  muky;  jikra  uml 
jikiy;  lytko  bestand  im  sg.  neben  lytka,  daher  auch  im  pl.  lytb 
und  lytky;  jätro,  asl.  j§tro,  neben  jätra,  daher  im  pl.  jatra  umi 
jdtry;    ebenso  findet   man   febro  und  rebra.     Ein  Wechsel  des  genus 
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tritt  im  nom,  und  cux.  auch  hei  einigen  masc,  ein:  bor,  bora  und 
bory ;  vi*ch,  vrcha  und  vrchy ;  hon,  bona  und  hony ;  oblak,  oblaka 
und  oblaky.  Vgl.  seile  339.  Dasselbe  finden  wir  auch  in  Ortsnamen : 
Horky  und  Horka,  Hradöany  und  Hradöana,  Studenky  und  Stu- 
d^nka.  Prso  besteht  im  sg.  neben  prs,  daher  im  pL  prsa  und  prsy. 
Sto  hat  im  sg.  gen.  sta,  dat.  loc.  stu,  a>sl.  sttu,  siitS :  der  sg.  instr. 
8tem  wird  nur  alleinstehend  angewandt :  jednim  stem,  sonst  steht 
für  Stern  entweder  sto  oder  sta;  vom  dual,  hat  sich  der  nom.  und 
acc.  stS  erhalten;  der  pl.  lautet  sta,  set,  stum,  sty,  stech.  Un- 
richtig  ist  daher  se  dvöma  set  wyh.  1.  296 ;  in  sto  tisic  bleibt  sto 
unverändert.  Slk.  ist  sto  indedinabel :  dvö  sto,  tri  sto,  pet  sto 
Dialekt.  63. 


Stamm  ryba. 


in.  a-stämme. 


Stamm  volja. 


nom. 

ryba 

rybö 

lyby 

voc. 

i*ybo 

rybö 

ryby 

acc. 

lybu 

rybö 

lyby 

gen. 

ryby 

rybü 

ryb 

dat. 

rybö 

rybama 

rybäm 

instr. 

rybou 

rybaina 

rybami 

loc. 

rybö 

rybü 

rybdch. 

1 

ja. 
nom. 

vule 

völi 

vule 

voc. 

vfile 

völi 

• 

vüle 

acc. 

vuli 

völi 

vüle 

gen. 

vule 

völü 

vfili 

dat. 

vfili 

volama 

völim 

instr. 

vüli 

völama 

v&leini 

loc. 

vuli 

völü 

v&lich. 

A^edi.  lautet  der  sg.  instr.  auf  ü  aus:  rybü;  im  zweiten  para- 
difjma  haben  sich  häufig  a  und  u  für  e  und  i  und  ä  für  ö,  i  er- 
halten. Wie  aus  dem  asl.  hervorgeht,  ist  auch  im  sg.  gen.  des  zweiten 
paradigma  a  als  der  ursprüngliche  atisgang  anzunehmen :  volj§,  völa, 
völe.  Dem  asl.  ladija,  ladije,  ladij^,  ladije,  ladii,  ladijeja  entspricht. 
n^feci.  das  eine  lodi:  die  mittdglieder  lodjö,  lodjü  usw.  bilden  die 
itsondei'hdten  des  aöech.;  ebenso  stehen  im  pl.  dem  asl.  ladije,  ladij. 


346  ieeh.  decl.  nom.  a-sUmm«. 

ladijami»,  ladijami,  ladijah'B  entgegen  n^h.  lodi,  lodi^  lodim,  lo- 
dimi,  lodich:  lodjö,  lodj^m,  lodjemi^  lodjöch  sind  der  älteren  spracht 
eigen.  Die  svhsL  auf  za  und  sa  folgen  im  mährischen  duüekte  dem 
paradigma  II,  daher  sg,  gen,  koze^  kose,  dat.  kozi;  kosi  usw,:  vgl, 
den  pl,  gen,  slzi.  Dem  ersten  paradigma  folgen  jene  subst,,  in  denen 
dem  a  ein  harter  consonant  vorhergeht:  ieua,,  zima,  koza;  slk,  auch 
tato  für  öech,  täta.  Die  entlehnten  subst,  auf  a  gehen  im  pl,  nach  I: 
levitöm,  levity,  levitich;  die  einheimischen  toenigstens  im  dat,  Hro- 
znatfini,  Prochäzkum,  Strakfim  dobr,  18 J.  NeuJi  dem  zweiten  para- 
digma gehen :  a)  jene  siibst,,  in  denen  dem  a,  wofür  jetzt  e,  ein  er- 
weichter oder  palaUder  consonant  vorJiergeht:  hursLj  duSa,  nad^ja, 
jetzt  bouf'c,  du§e,  Dad^je^  daher  auch  die  durch  ynja  (nom,  ynfe. 
asl,  yiii)  gebildeten  subst.:  hospodyni  alt,  hospodynö;  knöhyni,  wofv 
knj^ui;  kniDi;  ebenso  kuchynÖ;  hielier  geliören  auch  die  suhst.  amf 
za,  ze  für  asl,  2da,  und  die  auf  ca,  ce  für  asl,  Sta  oder  ca :  noo- 
za,  pica,  palica,  nun  noaze,  pice,  palice,  asl,  n^da,  pi^ta,  palica; 
soudce  und  die  andern  mittelst  ce  abgeleiteten  svbst,  wie:  vfidcse, 
zhoubce,  sprdvce,  zrAdce ;  femers  rukojmß,  hrabö,  pano§e  u»c, 
wurden  ehemals  meist  nach  TU,  decliniert:  sg,  gen,  voc,  soudce,  ru- 
kojmö,  acc,  dat,  loc,  soudci,  rukojini,  imti\  soudci,  rukojmi,  fl, 
nom,  acc.  soudce,  rukojmö,  gen.  soudci,  rukojmi,  dat,  soudeim, 
rukojmim,  instr,  soudcemi,  rukojm^mi,  loc,  soudcich,  rukojmich: 
heutzutage  entlehnen  die  bezeichneten  subst,  ihre  casus  von  einem  statm 
nach  Ij  nur  kann  der  sg.  voc,  dem  sg.  nom,  gleich  sein,  daher  spr^vce 
von  sprdvce  und  kupöe  von  kupec.  Der  hie  mid  da  auftaudtmdt 
sg,  imtr,  auf  cim :  soudeim,  sprävcim  ist  von  einem  thema  auf  -d 
entlehnt;  b)  viele  jetzt  consonantisch  auslautende  subst,,  die  in  tm 
classen  gebracht  werden  können,  da  den  einen  a)  auf  a  auslautende 
formen,  die  in  anderen  slavischen  sprachen  oder  audi  im  6ech.  seü^ 
vorkommen,  zu  gründe  liegen,  während  bei  den  anderen  ß)  solAt 
formen  in  den  zunächst  verwandten  sprachen  nicht  nachgewiesen  werde» 
können,  a)  bän5,  bäfi;  brnö  (asl,  br'Lnija),  brö;  vrse  (j>oL  wiersza), 
vrä ;  vyäe  (pol.  wysza),  v^s ;  v6z6,  asl.  veza,  v64 ;  houat^  (ruts. 
gusCa),  houst' ;  hrdze  [pol,  grodza,  grodz,  serb,  gradja),  hräz ;  düe 
[pol.  dzie^a),  di^;  del  (iwL  dalja,  pol.  dala,  dal);  dj^nö  [pol.  dy- 
nia),  d^n ;  ±6ze  {asl.  2e^da),  Hz ;  zbroje  {pul.  zbroja),  zbroj ;  zemß 
{asl.  zemlja  aus  zemija),  zem ;  kan6  {nsl,  kanja,  pol.  kania),  kia; 
koudel  {tisI.  kodelja,  pol.  kadziel);  kratochvile  (pol.  krotofila), 
kratochvil;  lan5  {pol.  lania,  lani),  laö;  meze  {asl.  meida),  mez; 
mi'iie  (asl.  mreia),  mflÄ;  postcle  a^ech,  {asl.  postelja,  pol,  po^iel), 
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posteJ;  pouStg  (pol.  puszcza),  pouöt';  rohoio  (pol.  rogoisL,  rogoi), 
rohoi;  str&2e  (asl.  straia;  pol.  Btra2),  strä£;  souie  (poZ.  susza)^ 
ßous;  tvrze  (pol.  twierdza),  tvrz;  tue  (nsl.  teia),  tu;  tlouSt*  (twZ. 
tliita):  unorganisch  sind  hei  diesen  svbst.  die  sg.  gen.  auf  i:  tlou- 
&üy  tvrzi,  asl.  -St^^  -2de;  ß)  diaü  (a«Z.  dlani»);  gen.  dlan^;  zbraö, 
zbranö;  käd',  kid^;  sin  (asl.  sciil);  sin^;  sit'  (asl.  setb);  sit6;  ja- 
bloD;  jab]on6.  Bei  diesen  Substantiven  ist  das  i  im  sg.  gen.  organisch, 
e  hingegen  unorganisch:  sini,  sfti,  asl.  seui^  s6ti.  i  neben  e  Ao&en 
im  sg.  gen.  braö^  hol,  hat*  (pol.  ga6),  dan,  dcbf,  zen,  zapfet,  zdöf, 
kef,  lat',  ocel,  pfitr2,  rozko§,  tvdf ;  niir  e  haben  im  sg.  gen  vete§, 
?lad,  vrt'  (alt),  vj^vrat',  v^toü,  had',  hräd',  drubei  (falsch  drfibef) 
\md  andere  auf  e2:  loupez,  mUdei;  kdzeü  und  andere  auf  eü: 
bäzefi,  Uzen  (poZ.  la^nia);  iizeü  (alt),  vraten,  plzen  (alt),  povodeii, 
pfizeDy  tisen,  bdsen,  pisen,  stajeü^  jesen ;  kleät*,  klon,  koupel  und 
mdere  auf  ol :  prdel ;  labat'  napeö,  narut'  (pol.  nart  ma>sc.)y  obec, 
obruö  (das  masc.  und  fem.  ist),  okroö,  okuj,  uboö,  pätef*  (pol. 
pacierz  masc.)  usw.;  Boleslav,  Vratislav  usw.,  die  im  laufe  der  zeit 
m»  masc.  fem,  geworden  sind  (vgl.  russ.  Perejaslavlb,  pol.  Wroclaw' 
/«r  dn  ctsl.  -slavlL)  haben  6:  Boleslavß,  Vratislavö,  neben  dem 
'"dteren  i:  Boleslavi,  Vratislavi.  Hieher  gehören  auch  die  pl.  bousle, 
jesle,  asl.  g^sli,  jasli;  dvc^re,  dialekt.  dv^ii,  sänö  (asL  dvbri,  sani, 
fd.  jedoch  auch  ßanie),  nitö.  dvöfe,  alt  auch  dfvi,  hat  im  gen.  dvefi 
[(ul,  dvbrij),  alt  dfvi,  im  dat.  dveHm  und  d verum  (asl.  dvirem-B), 
im  vaslr.  dvefmi  (asl.  dvLrbmi)  und  im  loc.  dverich  (asl.  dvbreh'b): 
dialekt.  sind  nom.  dv^fi  und  dv6f*a  svJ^.  219.  22.  112,  dat.  dv^fem 
27.  und  instr.  dvefami,  dverama  1.  182.  Der  Volkssprache  eigen 
^nd  die  sg.  gen.  pece,  pulnoce,  mysle  für  pcci,  pülnoci,  mysli. 
Die  ältere  spräche  bewahrt  die  sg.  gen.  bäzni;  küpeli,  Idzni,  pele^i, 
prj^zni ;  dagegen  ist  rez  für  asl.  rbida  (slk.  hrdza)  in  die  V.  classe 
^hergegangen.  Das  slk.  weidit  wenig  ab:  hat',  hut',  zäpra2,  labut', 
pomed,  sit'  kennen  nur  den  gen.  auf  i,  dafür  finde  idi  bei  bem.  von 
ßin  nur  den  sg.  gen.  sinö  verzeichnet;  neben  daß,  klon,  okuj  kennt, 
das  slk.  auch  dana,  klona,  okuja.  Im  allgemeinen  scheint  sich  das 
*0c.  nickt  jener  freiheit  im  abwerfen  des  auslautenden  a  nacJi  er- 
geeichten  consonanten  und  nach  palatalen  zu  erfreuen,  die  wir  in  der 
Schriftsprache  wahrnehmen:  veia,  de^a,  mreia  gelteii  allein.  JXese 
freiheit  und  die  aus  der  lautlehre  nidU  erklärbaren  sg.  gen.  auf  e 
wn  vcörtem  wie  dan,  d^bf,  dlan  gehören  zu  den  eigenheiten  des 
^^  ija  uird  durch  die  mittelstuf e  je  zu  i  zusammengezogen:  lodj6, 
lodi,  asl.  ladija;    sudje,    sudi,    asl.  s^dija;   maccSi,    pfadli,  pradli, 
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»vadlf  {alt,  nsL  prelja,  pralja,  Svolja),  pani  (*panija),  roli  (*rolija) 
und  die  entlehnten,  in  denen  i  fremdem  ia,  io  gegenübersteht :  bibli, 
oraci ;  ebenso  hrabö  (hrabije,  pol.  hrabia) :  sudi  folgt  jedoch  dieser 
dedination  nur  dann,  wenn  am  vorhergehend^en  adj.  der  casus  genau 
bezeichnet  wird:  nejvyöäiho  sudi,  nejvyä&iinu  sudi,  sonst  wird  es 
nach  der  zusammengesetzten  dedination  flectiert:  sudiho,  sudimu  (IVo- 
baldovi,  8udj<^mu  zemsk^mu  u)yb,  L  446.)  wie  die  mäntdicJien  eigen- 
nanien  auf  i:  vgl.  pol.  hrabia,  hrabi  und  hrabiego;  s^dzia,  s^i 
und  8^.dziego.  Diej eiligen  suhst,  welche  e  im  sg.  nom.  abwerfen, 
können  den  auslautenden  vocal  auch  im  sg.  ojcc.  entbehren:  zemi  von 
zemö  und  zem  von  zeui;  mriii  von  mH^e  und  midi  von  mfü; 
dagegen  nur  braö,  dan,  bdScfi.  br&zi  von  hi-uza  (dobr.  182.)  nni 
der  pl.  der  neueren  slze,  slzi  (dobr.  188.  184.)  von  slza,  tcomü  & 
asl,  svbst.  auf  za :  polbza,  stbza,  j§za  verglichen  werden  können,  md 
nach  dem  zu  beurteilen,  was  seite  346  über  koze,  kozi  bemerkt  worden 
Der  dem  slk.  mangdnde  sg.  voc.  ist  in  Böhmen  und  in  der  schrifl- 
spräche  manchmal  dem  sg.  nom.  gleidi:  holka,  kmotra;  Anna  und 
Anno,  Anka  und  Anko.  Dialeldisch  und  die  sg.  instr.  auf  oin: 
pod  tum  lipkum  su$.  168,  za  naSum  stodolum  207.  tum  duakam 
ccstum.  Slk.  tum  rukum  Dialekt.  56.  70.  Suhst.  wie  vladyka, 
starosta,  luiien  im  pl.  nom.  ov6:  vlddykov6,  starostovö,  im  pl, 
gen.  u :  vlädykü,  stai'ostÄ,  obgleich  nadi  ^d.  151.  die  alten  formen 
vlädyky,  vlddyk  nidU  ungewöhnlidi  klingen.  Im  pl.  nom.  ßndä 
man  im  sinne  von  collectiven  hora:  sn62n^  hora,  luka,  zabrada/tv* 
hory,  louky,  zahrady  Dialekt.  27.  44.  Im  pl.  gen.  liebt  die  du 
spradie  die  kürzere  form :  bäö,  vöi,  du§,  ovec,  panos ;  au4Ji  hesi- 
zutage  gut  kucbyfi,  otrokyii;  ebenso  bei  den  drei-  und  mehrsilbigt» 
auf  ice:  slepic;  auch  plice  hat  plic,  plic;  svice,  svic,  svöc;  ovce, 
ovec,  ovci ;  die  auf  le  haben  meist  i,  doch  koäil ;  mil,  mil ;  krato- 
chvil  gut  neben  kratochvili;  nedöl  hebdomadum  und  ned^li  domm- 
carum  nach  dobr.  186 ;  jeskyn  und  jeskyni.  Der  pl.  dcU.  laukt 
manchmal  auf  em  au^:  du&em,  pracem,  ulicem,  jeslem,  d>en$o 
hrdböm ;  im  pl.  loc.  ech :  duSech,  pracech,  ulicech,  jeslech.  Der 
pl.  instr.  hat  zuweilen  mi  für  emi:  svöcmi  für  svicemi,  nedämi 
für  nedölemi,  was  unorganisch  ist:  asl.  sveStami,  ned§ljaini: 
ebenso  unorganisch  ist  hrabi  für  und  neben  hrab^mi.  Unorga- 
nisch sind  endlidi  die  pl.  nom.  vänoce,  velkonoce  (asl.  -noSti: 
vgl.  dvöre  und  asl.  dvbri),  die  pl.  dat.  vänocum,  velkonocüm  [od- 
-noStemTb),  hromnicftm,  letnicfim  und  der  pl.  instr.  vänoci,  velko- 
noci  {asl.  -no&tbmi). 
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Die  nominale  declincUioii  der  adjectiva  hat  sich  im  i^ech,  in  zahl- 
reichen  füllen  erhalten.  Der  sg.  voc.  masc,  auf  e  kommt  ai^ecli.  ent- 
weder alleinstehend  und  vor  dem  subst,  vor:  presilne^  o  milostive 
hoie.  Der  syntaktische  unterschied  zwischen  nominaler  und  zusammen- 
gesetzter dedination,  wie  er  im  asl,  festgehalten  wird,  ist  im  gen,  dat. 
und  loc  schon  dem  a^ech,  abhanden  gekommen,  es  wird  daher  in  den 
genannten  casus  nach  willkür  die  eine  oder  die  andere  form  angewandt: 
m  z.  b.  könnte  bei  dualem,  statt  bj6da  mnö  neboha  ebenso  gut  stehen 
bjeda  mnö  neboh^mu;  dagegen  sollte  man  in  tak  zbitü.  ze  2aldfe 
avedüc  try6.  L  296,  zbitu  erwarten.  Es  ist  femer  zu  bemerken,  dass 
die  durch  öv^  in  und  h  gebildeten  adj,  possess,:  abrahamöv,  ne- 
klanin,  komorniö;  so  wie  die  durch  er  abgeleiteten  numeralia:  sedmer 
an  der  nominalen  dedination  länger  festhalten,  als  die  andern  adj., 
dass  daher  das,  was  von  den  bezeichneten  wörtem  gut,  nicht  notwendig 
auch  von  öist  gdten  muss:  wer  daher  den  nominalen  sg.  instr.  abra- 
bamovem  nachweiset,  hat  damit  noch  nicht  den  sg.  instr.  öistem  belegt. 
Aus  diesem  gründe  ist  der  sg,  instr.,  der  dual.  gen.  und  loc.,  dat. 
«rf  instr.,  der  pl.  gen.  dat.  loc.  und  der  nur  durch  das  einzige  ne- 
rinny  (äaf.  §.  öl.)  belegte  pl.  instr.  als  in  der  nominalen  form  der 
adj,  wie  öist  nickt  bdegbar  in  einem  paradigma  nicht  aufzuführen. 
Die  meisten  der  unbdegharen  nominalen  formen  der  adj.  lauten  con- 
fonantisch  aus;  von  den  vocalisch  auslautenden  kann  der  sg.  instr. 
fem.  in  nominaler  form  von  demselben  casus  in  zusammengesetzte!' 
dedination  nicJU  versdiieden  sein :  öistü  aus  öist^j^  und  aus  öistoj^ ; 
der  dual.  gen.  loc.  ist  auch  sonst  sdten.  Zu  den  nominalen  formen 
von  dißt  treten  folgende  für  die  adj.  possess.  nachweisbare  hinzu :  sg. 
instr.  masc.  und  n&utr. :  abrahamovem ;  pl.  gen.  abrahamöv.  Von  den 
durch  h  abgeleiteten  adj.,  die  keine  adj.  possess.  sind,  können  mir 
\cenig  nominale  formen  nachgeiviesen  werden :  sg.  nom.  masc.  pSS,  ruc ; 
fem,  p^sc,  asl.  peäa;  loc.  fem.  cuzi  asl.  ätuidej  (vgl.  Saf.  §.  M) ; 
^-9  mrd  erlaubt  sein  von  diesen  adj,  jene  nominalen  formen  an- 
zunehmen,  die  von  adjectiven  tcie  Öist  nachgewiesen  werden  können. 
IHe  adj.  possess.  auf  h,  wie  komomiö,  pdfi  dürften  andi  im  sg, 
instr.  und  im  pl.  gen.  der  nomincden  dedination  folgen.  Wie  die  dtirch 
b  gebildeten  adj.,  gehen  mit  einigen  ausnahmen  auch  die  partic.  praes. 
(Ki.  und  die  partic.  praet.  act.  1.  a)  partic.  pt*aes.  act.:  sg,  nom. 
chodö,  chodö,  chodj^ci  (asl.  hod^,  hode,  hod^Sti)  acc.  chodj(^.c, 
chodj^ce,  chodjöce  (asl,  hod^Stb,  chodeste,  hod^Sti^)  gen,  chodjc^ce 
^ad.  hod^Sta,  hod^sta,  hodeSte)  dat.  chodjc^ci  (asl,  hodcSto^  ho- 
d^ätu,  hod^äti);  loc,  nur  durch  einen  fall  belegt,  und  zicarfür  das  fem, : 
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chodj^ci  (asL  hode&ti)  ^af,  §.  56 ;  dtud.  nom.  acc.  chodj^ce,  chodj^d 
(asl.  hodeäta,  hodesti,  hode§ti);  pL  nom,  chodj^ce  (asl.  hodeSte, 
hodesta,  hodeät§).  Der  sg,  clcc.  mcLSc.  chodj^c  tcird  häufig  durd 
den  sg.  gen.  ersetzt:  zaslySal  blas  8  nebes  fküc  (asl.  rekasti.)  «wi 
nalezli  jebo  sedjcce  (asl.  sedeSta)  ev.-vind.;  vid6l  ducba  svateho 
scbodjece  (asl.  8i>bodedta)  ib.  für  sedj^c,  scbodj^c.  Im  sg.  act. 
fem.  liest  man  xcol  nur  ce  für  ein  organisches  cu,  ci :  tu  je  stojto 
(a^l,  stojeät^)  nalezl;  uzfe  svSsf  jebo  le^t^ce  (ad.  leieät^);  ienu 
plaöuce  (asl,  pla6%8tq)  wyb.  I.  1145.  Die  erldärung  dieser  ahtm- 
chung  ist  nicht  in  der  lautlehre,  sondern  in  der  v&ncechslung  des  acc. 
mit  dem  gen.  zu  sucJien;  b)  partic.  praet.  act.  I:  sg.  nom,:  chodiv. 
ebodiv,  cbodiväi,  seltener  cbodiv§e  acc.  cbodivSe  gen.  chodivle 
dat.  cbodivli ;  dual,  nom,  acc.  cbodivee  für  das  nuisc. ;  pl.  nom.  acc 
cbodiväe:  im  nom.  für  asl.  bodivT»§e,  bodivT>Se,  im  acc.  für  ad. 
bodivT»8§.  Auch  hier  findet  man  den  sg,  acc.  fem.  auf  se  für  k. 
äi :  vida  ji  porodiväe  (asl.  porodiv^Sa),  a  Öistu  dövkü  ostavÄe  ((uiL 
08tavT»ä^).  Die  nominalen  formen  der  comparative,  taie  sie  das  ad^ 
bietet,  tverden  vollständig  wol  kaum  nachgetciesen  tcerden  ktmnen.  Mab 
findet  den  sg.  nom,  masc.  möni  für  asl.  mbiiij^  neutr.  m^nß  für  ad. 
mbnje ;  den  sg,  loc.  neutr.  vecsi :  kto  jest  u  male  neprav,  i  u  ve6si 
(asl,  vestbäi)  neprav  jest  icyb.  1065,  Das  fem.  hat  im  sg.  nom. 
langes  i,  das  aus  c,  eje  für  aja  entstanden:  novina  lubSi  jest  neili  v 
vöc  jina:  das  lange  i  ist  erst  von  den  herausgehem  bezeicimet  tcardta.  \ 
allein  es  scheint  in  der  tat  mit  recht.  Auch  von  den  durch  ij'B  gehH-  . 
deten  adj.  sind  mir  wenig  nominale  formen  nachveisbar :  sg.  gen, 
jnasc.  bozje.  Der  sg,  loc,  fem.  veli  mrd  richtig  veli,  asl,  velii,  ehent^ 
der  sg.  dat.  fem.  hofA  richtig  bo2i,  asl.  bo2ii^  geschrieben^  deim  St 
ableitung  geschieht  in  beiden  fällen  durch  ij,  und  formen  icie  veFs. 
boÄb  existieren  nicht:  es  kann  dalier  av^di  weder  von  veli  noch  r«« 
bo^i  betviesen  loerden,  dass  es  nominal  sei.  velim  in  velim  vj^ce  da- 
gegen  ist  wol  dem  asl.  velijemi>,  nicht  veliimb  gleichzustellen:  r/ 
ranobem  vice;  es  ist  jedoch  nickt  velim,  sondern  velim  zu  schrethai^ 
Wie  in  den  übrigen  slanischen  sprachen,  so  ist  aucfi  im  ifech.  dit 
nominale  declinatimi  im  laufe  der  zeit  durch  die  zusammengesetzte  meh 
oder  tceniger  verdrängt  worden :  so  steht  schon  in  der  aleaj. :  ach  eJo^ 
v6ße,  kak  jsi  kfivy,  kak  jsi  sv^j  bospodS  Istivj^  jrj/6.  /.  ION: 
ebeiwo  kdo  smy  tö  vidöli  laön^bo  ev,-vindob,  Einst  Ins  man  mntfk 
5.  36 :  ne  mö2e&  jednobo  vlasa  bßla  uöiniti  ani  örna,  wofür  h 
der  kralicer  bibel  ne  mfiies  jednobo  vlasu  uöiniti  bliebe  aoebo 
dern6bo,    asl.  ne   mo2c§i    vlasa  jedinogo    bela  ili   örBna  s^tvoritL 
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DU  nominale  declincttion  der  adj.  possess,  auf  öv  und  in  Tmt 
sich  fdech,  in  den  voccdisch  auslautenden  casus  erhalten:  «y.  nenn, 
krdlüv,  krdlovo,  krdlova  acc.  kräluv,  kralovo,  krälovu  gen.  krä- 
loya,  krdlova,  krdlovy  dat.  krdlovu,  kralovii^  krdlovö  loc.  krälovß; 
pl.  nom.  krälovi,  krälova,  krdlovy  acc.  krdlovy,  krdlova,  krälovy. 
Auch  der  sg.  instr.  fem.  krälovou  datf  demnach  als  nominal  an- 
gesehen werdeti;  umichtig  ist  der  sg.  loc.  m>asc.  und  neutr.  auf  u: 
V  d^kanovn  domu  mbei}  v  dvofe  biskupovö  p%dk.  im  \oyb.  I.  465. 
4()8.  Die  consonantisch  auslautenden  ca^is  sind  zusammengesetzt: 
*q,  instr.  masc.  neutr.  und  pl.  dat.  krdlovym  pl.  gen.  loc.  krdlo- 
vych  ustc.  Doch  au^ch  im  pl.  dat.  k  Budinovum,  k  Strakovuni  zu 
der  famüie  Budina,  Straka  d^ohr.  200.  zahradnikovfim,  sladkov&m 
id,  116,  Das  adj.  possess.  Pdnö  ist  indeclinahel ,  daher  nicht  nur 
dobrota  Pan6,  slovo  Pdn$,  do  chrdmu  Pdnö,  leta  Pdn6,  sondern 
onch  chrdm  Pdnö  für  chrdm  Pdn  usw.  In  der  volksspracJie  ist  die 
wminale  declinatiwi  der  adj.  possess.  auf  jenes  gebiet  hesdiränkt,  das 
m  hei  anderen  adj.  einnimmt :  man  sagt  wol  kraluv,  aber  nicht  mehr 
w  sg.  gen.  masc.  krdlova,  sondern  krdlovcho;  desgleicJien  spricht 
^an  krdlova,  aher  niclä  im  sg.  gen.  fem.  krdlovy,  sondern  krdlovö 
ww.  Die  iibrigen  adj.,  so  toie  die  partic.  praet.  pass.  haben  nomi- 
lude  formen  in  der  regel  nur  im  sg.  und  pl.  nom,  und  a^^c. :  sg,  nom. 
xdrdv,  zdrdvo,  zdrdva  acc.  zdrdv,  zdrdvo,  zdrdvu;  pl.  nom,  zdrdvi, 
wlrdva,  zdrdvy  a>cc.  zdrdvy,  zdrdva,  zdrdvy.  Dasselbe  gilt  vom 
nhch.  dual.  nom. :  zdrdva,  zdrdvo,  zdrdvS :  ten  Sturm  sta  je&öe 
^j6c€  ne^H  plna  (nicht  plnd)  dva  mßsjöce  wyb.  I.  1081.  ruce  vaSi 
krve  plnS  (nicht  pln^j)  jsta  wyb.  I.  334:  im  wyb.  1.  1154.  ist  daher 
wnichtig  koIen5  jako  kost  byle  ztvrdöle,  opuchlö  i  oteklö  für 
-le,  asl.  -1^:  vgl.  svetj^  ruce  bil^  tak  sje  byle  zsidale  1152. 
l^  sg.  acc.  masc.  wie  zdrdv  weicht  meist  dem  gen.:  aby  spaseu 
Qcinil  svöt ;  fe6  tvA  zndma  tebe  öini.  Auch  die  nominale  form  des 
^.  nom.  masc,  ist  vielen  adj.  abhanden  gekommen,  so  sdirieb  man 
ehemals  chud:  ne  bude  chud  nikdd  wyb.  I.  258.  byl  velmi  chud 
M?v  ^oofilr  jetzt  chud^.  Landesnamen  xcie  Polska  wurden  einst  no- 
^nal  decliniert:  Polsky,  Polätö  usw.  Dasselbe  gut  noch  jetzt  von 
<fen  au«  <idj.  possess.  entstandenen  Ortsnamen:  za  Beneäovem  erb. 
2.  30,  Man  bemerke  auch  ua  Hordch  Kutndch.  Jedes  adj.  kann 
Q«  praeddcat  eines  dat.  mit  dem  inf.  hfti  die  nominale  form  des 
^'dat.  masc.  annehmen:  ka2  zlodöji  navrdtiti  a  z  sv^ho  ka2  Söedru 
0^  tc^6.  /.  253,  veselu  byti,  odsouzenu  bj'ti:  d^ch  hat  man  bei 
"*<»em  s^.  dat.  masc.  das  gefüld  seiner  loahren  natur  so  sehr  verloren, 
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dass  derselbe  auch  mit  dem  pL  und  mit  dem  sg.  fem,  verbunden 
werden  kann:  neöistym  ka2  öistu  b^ti  wyb,  L  253,  ot  nich  vam 
jest  pobitu  byti  96.  löpe  by  väm  bylo  ctnß  zbitu  bj^ti  97.  (Vgl 
pol.  bo  mu  nieprzyjacielem  röwno  wszyscy  byli  koch.  3.  40.)  kt^ 
v6z  Strand  se  dostane  pfemo2enu  byti.  Indessen  ist  die  nommalt 
form  in  diesem  falle  nicht  die  allein  zulässige:  neni  dobfe  ölovßku  byti 
samotD^mu;  dopustite  H  jim  (iendm)  rovn^m  b^ti  mni^fim.  Die 
durch  er  gebildeten  numeralia  sind  eines  nominalen  sg.  nom,  wid  acc. 
fähig  und  lauten  im  pl.  nom.  und  acc.  ohne  unterschied  des  genm 
«^  y  fl^«-*  ötvery  stavov^,  patery  knihy,  Sestery  femesla:  da» 
diese  eigentümlichkeit  dialektisch  sei,  diess  anzunehmen  scheint  das  \ 
ru>ss.  zu  verbieten.  Bei  den  neueren  liest  man  auch  sedmeH  kurfir- 
ätov^,  Bester^  knihy ;  die  übrigen  casus  des  pl.  sind  zusammengesetsl: 
paterych,  paterym,  pater^mi ;  ötver  hat  ötvermi  für  ötverj^mi.  k 
sg.  findet  man  im  gen.  z  ötvera  rodu,  dvanäctera  pokoleni^  im  dai  , 
devateru  pokoleDi^  im  loc.  v  tom  pateru  pHöin  und  v  Ü  pateit 
pHöinÖ  öel.  221,  im  instr.  jedoch  s  patero  pacholaty.  7m  aXech.  iä 
auch  der  sg.  dat.  fem.  (ötvefe  v6ci  wyb.  I.  302.  patere  vöci  ittt.i 
und  der  sg.  instr.  neutr.  (pfed  ötverem  aneb  paterem  osob)  nad- 
getdesen,  und  der  pl.  nom.  neutr,  lautet  auf  a  aus:  iestera  kHdb. 
Man  beachte  z  t6ch  patera  lidi,  na  tomto  pateru  lidu  §af.  §.  iil 
ve^keren  hat  im  sg,  nom.  und  acc.  nominale,  sonst  ^sammengesetzU 
formen :  veSkeren,  veSkero,  veSkera  usw. :  neuere  bilden  nicht  seUa 
auch  diese  casus  nach  der  zusammengesetzten  declinaUo7i.  Die  fnaae- 
ralia  ordinalia  von  ötvrty  an  haben  in  Verbindungen  mit  pfil  «w« 
nominalen  sg.  gen.  und  dat.:  za  pul  ötvrta  groSe,  po  pftl  Sestu  to- 
laru:  der  instr.  rnasc.  und  neutr.  wird  durch  den  gen.  ersetzt;  [^ 
vtera  und  pfil  tfeta  sind  a^Sech.,  letzteres  lebt  noch  im  slk.  fort'  \ 
pöl  trefa.  Man  merke  pöl  druh^ho  wyb.  I.  481.  o  pftl  druhfSni  \eik 
erb.  1.1.  Die  af^ech.  Verbindungen  sdm  sedm  u^yb.  I,  87.  sÄm  desät. 
sama  desdta  99.  lauten  im  sg.  gen.  sam^ho  sedm^ho;  samd  drabe 
uyb.  I.  473,  im  dat.  sam^mu  sedm^mu  usw.:  heutzutage  sagt  www 
sama  devdta  su>§.  127.  für  sama  devdta.  mnoho  und  die  durch  lik* 
aus  pronomina  gebildeten  Wörter  wie  kolik;  tolik  «taU  koliko,  to- 
liko  haben  ein&ii  vor  Substantiven  auch  den  dat.,  instr.  und  loc.  *^- 
setzenden  nominalen  sg.  gen. :  ddvajte  mdlo  ze  mnoha  icyb.  L  2o8. 
mdlo  jich  pfemoieno  by  od  mnoha  I.  429.  od  mnoha  let,  z  lidu 
mnoha,  mnoha  hoden,  od  mnoha  Hdi  tind  pfed  mnoha  lety,  s  Uk 
mnoha  lidem ;  na  mnoha  mistech^  po  mnoha  letech ;  s  kolika  da- 
semi,  docJt  auch  s  mnoho  lidmi  wyb.  I.  449.  neben  s  mnohem  lidi  4öCk 
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ve  mnoze  zemj^ch  188.  ve  mnoze  lidu,  na  mnoze;  v  mnozi  für 
V  mnoze  160.  und  po  koliku  kopäch  in  der  Volkssprache,  po  nö- 
koiiku  m^sicich  häj.  od  nökoliku  let  ib.  s  n^kolikj  sty  koilmi 
Ä.;  in  der  älteren  spräche  liest  man  den  sg.  instr.  kolikeni;  toli- 
kem;  den  sg.  loc,  n^kolice  (po  nökolice  dasjecb  tcyh.  L  268). 
Male  Mtrd  vor  Substantiven  mdit  dedirdert:  po  malo  hodindcb; 
alleinstehend  folgt  es  der  nominalen  declination:  mala  (bez  mäla^ 
kdo  si  mala  ne  va2i),  radlu  (nerovny  boj  jest  mdlu  proti  mnobu 
)ryb,  I.  429),  mdlem  (mälem  ddle ;  moba  jho  mdlem  iiviti  237. 
mälem  spokojen^  pf ed  na§im  mdlem),  na  male ;  doch  audi  k  malu 
prachu,  s  mälem  lidi,  s  mdlem  luda  143.  166.  1094.  mdlem  ry- 
bic^ek,  8  svym  mdlem  tovaryöek  und  sogar  promluvenim  dosti 
malem  (im  reime)  s  sobu  lud  z  mösta  vylüdi  1079.  Einzelne  casus 
der  nominalen  form  von  adj.  findet  man  in  adverbialen  redensarten : 
aj  sg.  gen.:  do  zajista,  do  naha,  do  cela,  do  öista;  z  blizka, 
z  TolDa,  z  vysoka,  z  bluboka^  z  bola,  z  busta,  z  daleka,  z  dlou- 
ha^  z  kTiva,  z  krotka,  z  ndhla,  z  nendbla,  z  nova,  z  äplna,  z 
prosta,  z  prima,  z  rovna,  z  rychla,  z  ridka,  z  temna,  z  tenka,  z 
dcha,  z  t^ka,  z  cela,  z  jasna;  za  2iva,  za  staroddvna;  od  maliöka, 
od  malonnka,  od  staroddvna;  s  prva;  b)  sg.  dat.:  po  lebku,  po 
lehoadko,  po  mdlu,  po  z  nendhlu,  po  rfiznu,  po  Bucbu,  po  vlasku, 
po  öesku ;  c)  sg.  loc. :  v  ndhle,  v  novo,  v  plnß,  v  cele ;  na  ho- 
toyg,  na  dlouze,  na  krdtce;  po  hotov^.  Hieher  sind  streng  ge- 
nommen die  adv.  zu  rechnen,  die  mit  dem  sg.  acc.,  loc.  und  mit 
dem  pl.  instr.  zusammenfallen:  mdlo,  mnoho,  öasto;  dobfe,  draze, 
BJabö;  bratrsky,  hezky,  turecky,  durch  die  kürze  des  y  von  den 
9g*  nominativen  bratrsky,  bezky,  turecky  unterschieden  (asl.  -ky  und 
-kjj).  novu  in  z  novu  hängt  nach  dobr.  149.  mit  nov,  nova  hingegen 
w*^  novo  zusammen,  was  nidit  richtig  ist,  da  ein  sg.  gen.  auf  u  von 
<we?n  adj.  nicht  nachweisbar:  mir  ist  die  entstdiung  des  novu  dunkel, 
y^l.  Seite  130.  Man  merke  auch  das  nur  im  sg.  gebräuchliche  velika 
DOC  neben  velikd  noc,  veliku  noc  nehen  velikü  noc;  veliky  noci 
neien  velikö    noci;   po   velice   noci  wyb,  I.  436.  und  na  bile  dni. 


IV.    ^h    (n)  -Stämme. 

Die  i>  (u)' Stämme  folgen  der  declination  der  "b  (a)- stamme. 
Spuren  der  alten  declinatimi  finden  sich  im  sgi  gen.  auf  u,  im 
«9.  dat.  und  loc.  auf  u  und  in  der  in  mehreren  casus  eintretenden 
eadung  ov. 

23 
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Cecli.  decl.  nom.  i-stimme. 


V. 

i-stämme. 
1.  masc. 

nom. 

host' 

hosti 

hostjü 

voc. 

hosti 

hosti 

hostjü 

acc. 

host' 

hosti 

hosti 

gen. 

hosti 

hostjü 

hosti 

dat. 

hosti 

host'ma 

hostem 

instr. 

hostem 

host'ma 

host'mi 

loc. 

hosti 

hostjü 

hostech. 

So  geht  host'  im  a^ech.,  dem  ncuJistehende  subH.  folgen :  zet',  , 
kmet',  krapet',  loket',  test',  chot*  (tak^ho  choti  loyb.  L  28Ä 
hospod',  lud  (im  pL),  örv  (z  tßla  toho  bezboinika  6rvije  bjS 
jungm.).  Nach  Saf.  §.  35.  gehen  so  auch  vepf,  köfi,  (komofi). 
kordb  (masc.  und  fem.),  mol  und  prs:  es  darf  jedodi  hezwdfA 
werden,  ob  diese  fünf  svhst.  mit  recht  zu  dieser  dedination  gerechnä 
toerden,  im  asl.  ist  dies  entschiedeii  nicht  der  fall.  Audi  von  W 
lautet  der  pl.  nom.  öertie,  d.  i.  certj^  tryft.  /.  193.  194.  373.  378. 
83/),  wofür  nicht  selten  auch  bei  neueren  örti :  vgl.  russ.  Im  sg.  im«. 
hat  sich  einigemal  i  erhalten:  hosti.  Im  sg.  gen.  findet  m.an  6  und 
e:  kmetö  wyb.  I.  249.  lokte:  e  in  lokte  dürfte  einem  coiisonantisekm 
stamm  angehören.  Unrichtig  ist  dieses  6  mit  dem  skr.  S  in  verinndm^ 
gebracht  worden.  Im  pl.  nom.  steht  mnchmcd  ifür  ji :  kmetj^,  kmete. 
Man  bemerke  den  pl.  gen.  loket  und  den  pl.  instr.  kmety.  Die  neum 
Sprache  bewahrt  einige  Überreste  dieser  dedination:  sg.  gen.  tei 
choti  sui^.  67.  68.  neben  zet6,  kmetö,  testä  und  kmete,  krapt«. 
lokte;  sg.  dat.  krapti,  lokti,  testi.  host  hat  neben  der  dedina^ 
I.  1.  auch  folgende:  sg.  gen.  acc.  dat.  voc.  hosti;  pl.  nom.  host^, 
Jen.  hosti,  dat.  hostem,  instr.  hostmi,  loc.  hostech ;  im  sg.  gen.  acf. 
und  im  pl.  acc.  findet  man  auch  hoste.  Man  bemerke,  dass  zver. 
peöet,  pout  u}pb.  I.  261.  ehedem  masc.  icaren,  dass  sie  jedoch  jä:i 
fem.  sind,  doch  ten  pout  wallfahrt  im  östlicJien  Bölimen ;  auch  ialud,  t» 
der  Schriftsprache  masc,  ist  im  slk.  fem.  lid  hat  im  pl.  nom.  lidt^ 
(diaJ.  lidi  erb.  2.  60);  slk.  ludja,  ludje  und  ludö  Dialekt.  6ö, 
71.  gen.  lidi,  dat.  lidem  (dial.  lidum  suS.  32.  126.  280.  lidom 
Dialekt.  17),  instr.  lidmi,  loc.  lidech.  holub,  jestfdb,  nedvM  wd 
das  slk.  tat  sind  zu  I.  1.  übergegangen  ;  so  auch  zet,  zeta  erb.  2.  102. 
Das  lange  e  des  pL  nom.  beruht  auf  zusammenziehung:  jö,  ^  <ms  ijf 
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ad,  ije:    vgl.   psani  aus    pbsanije.    Dialektisch    wird    der  pl,  nom, 

holabji  vom  acc.  holubi  geschieden    Dialekt,  19:   asL    gol^bije  und 

gol^bi. 

Tfj^  und  6tyfj^  scheiden  nach  8af.  §,  66.  im  aXech.  nicht  masc. 

vom  fem,  und  neutr.,  tßie  das  asL  tut:  trije,  öetyrije;  tri,  öetyri, 
tcas  um  so  mehr  befremdet,  als  nach  dohr,  204.  selbst  dem  n^ech. 
zwisdien  tri,  6tyfi  und  tH,  6tjH  ein  unterschied  nicht  unbekannt  ist: 
ötyfi  tisicov^  und  6tyH  tisice,  tfi^  ötyH  mniovi:  vgl.  vSeci  stro- 
mov^  und  vSecky  stromy.  Unorganisch  ist  das  dem  fem.  und  neutr. 
eigene  Ötyry.  Aöech.  ist  die  dedination  von  tij'^,  6tyiji  folgende: 
acc.  tfi,  ötytt,  gen.  tH,  dtyf  und  ötf,  dat.  tfem,  ötyfem,  instr.  tfemi 
und  tfmi,  ötyfmi,  loc.  tfech,  6tyfech.  Das  n^ech.  weicht  ab  im  nom. 
tH,  CtyH  und  tii,  ötyn,  gen.  tfi,  ötyf  und  dwrch  eine  Verwechslung 
der  nominalen  mit  der  zusammengesetzten  dedination  ti*ech,  ötyfech, 
ityrech,  dat.  tfem,  ötyfem  und  ötyrem,  instr.  tfemi,  ötyfmi  und 
ityrmi,  loc.  t?ech,  ötyfech  und  ötyrech.  Dialektisch  ist  tf^  suS.  41. 
167.  259.  IktjH  suS.  129.  Styry,  gen.  loc.  troch,  trieb,  Styroch,  dat. 
trom,  trim,  Styrom,  instr.  tromi,  trimi,  ätyrmi  und  tfema,  troma, 
«tyrma.  Die  slk.  formen  traja,  trä  und  ätyrja,  ätyrä  werden  von 
personen  gebraucht  hatt.  89.  trajd,  Styrjä,  ebenso  dvaji  cblapi 
Dialekt.  73.  Dialektisch  werden  die  nom.  tH,  5tyH  vom  acc.  tfi, 
kjfi  geschieden:  ebenso  obä  und  oba  23. 


2.  fem. 

nom. 

kost 

kosti 

kosti 

voc. 

kosti 

kosti 

kosti 

acc. 

kost 

kosti 

kosti 

gen. 

kosti 

kostju 

kosti 

dat. 

kosti 

kost'ma 

kostem 

instr. 

kosti 

kost'ma 

kostmi 

loc. 

kosti 

kostjli 

kostech. 

Aöech.  hat  sich,  jedoch  sehr  selten,  der  sg.  nom.  auf  i  erhalten : 

lani,   cboti.     Der  sg.   instr.  lautet  auf  j A  aus ;  der  sg.   voc.  verliert 

»ein  i    in    iitulaturen:   vaäe    milost;    der  pl.    dat.    hat    nicht    selten 

im,   der  pl.   loc.   ich   nach   III.   2:    vsim,    hasim,   mySim,   pidim; 

viich,  hosich,  myÜch,  pidich;  smetem  und  smetim,    smetech  und 

smeticb;   dialekt.  ist   der   sg.  nom.    smrti  su^.  10.  11.  15:   potkala 

ho  smrti;   nadedla  ho  smrti;  ja  sem  smrti  hospodina.   Dialektisch 

33* 


35G  ^c«^  ^^^  oom.  i-sU 

ist   der  sg,    instr,   mast^j,    p^töj    neben    bolesti,    ebenso  rado&6iim 
Dialekt,  26.  06. 

Wie  kost  gehen  im  acech.  p$t\  sest\  sedin,  osm,  devßt',  de 
sjet*:  gen.  dat.  loc  peti,  inshr.  p^d  <ms  p^tjü.  desjet  hat  wie  im  a$l 
auch  den  dual,  und  pl.  9  dual.  nom.  acc,  desjeti  und  desjete,  geh, 
loc.  desjetu  falt  desatu,  icoraus  dcitu:  po  dvu  dcdtd  dalem.),  dat. 
instr.  desjetma :  pl.  nom.  desjete  und  desjeti^  gen.  desjet  (alt  de&al. 
icoraus  dcat:  do  dvu  dcat»,  dat.  desjetem,  tiwfr.  desjety  (alt  de 
saty\  loc.  desjetech.  Die^e  formen  werden  mit  dva  und  mit  tri 
i^tyfi  verbunden,  roecitma  i^t  mezi  desjetma:  devot  mezi  desjetms 
notem  inter  duas  decades,  t.  e.  riginti  norem,  asl.  meida  desetbms. 
Nach  p^t'  und  den  /tilgenden  zahhn  steht  dcat  aus  desat :  jeden  i 
sedmi  dcat  uceniköv.  Gegen  die  strengeren  forderungen  der  stpntAi 
Verstössen  Verbindungen  wie  po  (^tyrech  dcat  let,  clsI.  po  Öetyrehi 
desetehi»  lett;  v  tfech  dcat  leteclu  <m/.  vt  trehi.  des^teht  len. 
Dem  ad.  desete  in  jedinx  na  desete,  dva  na  desete  usic.  entspri^- 
dste,  dcte  usw..  gtwJ'^hnlichtr  et  yedenacte,  jedenäct)  für  desjete: 
dv^ma  na  dcte  apostolom^  asl.  dvema  na  desete  apostoloma ;  sdttü 
ist  dceti:  dv^ma  na  dceti  aöedlnikom,  ad.  dvema  na  desete 
ucenikoma.  Man  beachte  pateho  na  dcte,  ad.  petaago  na  desete. 
V  devatych  na-st  knihach,  ad.  yi>  dev^tyih'b  na  desete  ki»iiigahi>: 
nicht  nottcendig  ist  etvrte  na  dcte  wyb.  L  1167.  für  ctvrte  na  dcte, 
ad.  ^tVTBtoje  na  desete  zu  schreiben,  obgleidt  allerdings  auch  Amihj 
na    detv,    ctvrtv    na   dctv    vorkommt.     Das  ncech.  ersetzt  den  h\fi^. 

.  m  m 

durch  den  gt^i.:  pred  osmi  lety.  Vor  \  geht  $,  ad.  e,  von  devet 
und  deset  tu  i  über:  deviti,  desiti,  was  bei  dvadcet^  trideet  untr 
lassen  werden  kann :  dvadciti.  dvadeeti.  dvanact  wird  unorgani^^ 
wie  p^t  decliniert:  od  dvanäcti  let,  ke  dvanacti  letum,  ve  dvanacn 
leteeh,  pfed  dvanäcti  lety.  jedenmecitma,  dvamecitma  ttsw.  «w« 
indecIinaM.  Wenn  dvadcet,  trideet  und  ctvfidcet  am  sdJusse  r*^ 
i  erhalten,  so  ist  diess  organisch :  ad.  dva,  tri,  cetyri  des§ti :  vtm 
jedoch  dem  desat  in  paiiesat,  sedesät  usw.  ein  e  angefügt  tcird.  ^ 
ist  ditss  unorganisch :  ad.  p^tK  sestb  des^ti  usw.  In  der  verbindH^ 
vöiekna  deset*  wylK  L  37 S.  h-itt  wie  im  ad.  dve  iesti  mui  im  p*- 
ilmg^  dziesü^^  die  eigtnst:haft  des  deseti»  als  eines  subst,  eoBectirft» 
hervor.  Im  dk.  lautt^t  der  n^mi.  pet'  und,  nach  art  der  adj.,  ri>r 
perstmennamen  pjati,  gen.  acc.  btc.  pjatieh,  dat.  pjatim,  tnsfr.  {^ 
timi  hatt.  ^/>.   LVk 
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VI.    CoDsonantische  stamme. 


1.  V- Stämme. 

nom. 

cirkev 

cirkvi 

cirkve 

voc. 

cirkev 

cirkvi 

cirkve 

acc. 

cirkev 

cirkvi 

cirkve 

gen. 

cirkve 

cirkvjü 

cirkvi 

dat. 

cirkvi 

cirkvama 

cirkvim 

instr. 

cirkvi 

cirkvama 

cirkvemi 

loc. 

cirkvi 

cirkvjü 

cirkvich. 

Hieher  gehören  bukev,  konev,  korouhev,  kotev,  mrkev,  pänev, 
svekrev,  ötoudev,  wofür  auch  bukva,  konva,  korouhva  itsw.  Aöech. 
lautet  der  sg,  gen.  auch  cirkvi  wyh.  L  493.  jatrvi  von  jatrev,  a^L 
j^trj;  der  sg.  voc.  cirkvi;  der  pl.  dat.  instr,  loc.  cirkväm,  cirk- 
rami,  cirkvdch :  die  ältere  spräche  folgt  in  diesem  casus,  icie  das 
fid.,  der  dasse  III;  der  pl.  acc.  auf  e :  korouhve,  kotve,  stoudve 
id  als  die  älteste  reget  für  pl.  acc.  und  nom.  anzusehen:  daneben 
fteäeht  der  pl.  acc.  auf  i :  korouhvi :  e  ist  hier  nicht  au^s  i  ent- 
standen, ki'ev  hatte  im  sg.  gen.  ki've  und  krvi,  wie  im  asl.,  nun 
hat  es  bloss  jenes;  krve  ist  dialektisch  einsilbig  Dialekt.  29. 


2. 

n- 

a) 

Stämme. 
masc. 

nom. 

kämen 

kameni 

kameny 

voc. 

kämen 

kameni 

kameny 

acc. 

kämen 

kameni 

kameny 

gen. 

kamene 

kamenjü 

kamenu 

dat. 

kameni 

kamenema 

kamenüm 

instr. 

kamenem 

kamenema 

kameny 

loc. 

kameni 

kamenjü 

kamenech. 

Hieher  gehören  einige  svbst.  auf  en,  namentlich  auf  men:  hfe- 
ben,  kmen^  koren,  kfemen  (nastavuji  tvafi  svd  jako  Skfemene 
jitngm.),  lupen,  plamen^  pramen,  stfemen,  jeömen,  die  jedoch  gern 
in  L  lAergehen  und  im  sg.  gen.  a  oder  u  haben:  kofena,  plamena; 
hfebenu,    kmenu,    kfemenu,    lupenii,    daher  im   sg.   loc.   pramenß 
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und  stfemenS  neben  -meni  jungm.  Man  beachte  den  pL  gen,  kofen 
und  kofän.  Andere  subsL  auf  en  haben  den  sg,  gen, -auf  e  gar 
nicht:  pfezmen,  prsten,  fernen,  jelen.  Unbelegt  sind  im  aieck  der 
sg,  voc,,  der  dual,  (mit  ausnähme  des  nom,  kamen!  jungm.)  und  der 
pL,  denn  da  den,  asl,  dbob,  zwischen  dieser  und  der  h-decUnation 
schwankt,  so  können  formen  von  kämen  nicht  mit  Sicherheit  darnach 
gebildet  werden.  Der  pL  dürfte  na/ch  dem  asl.  so  gelautet  hoim: 
nom,  acc,  kamene,  gen,  kameni,  dat,  kamenem,  instr,  kameümi, 
loc,  kamenech. 

Den  geht  aiech,  so:  gen,  dne,  dcU,  dni,  däu,  instr,  dnem,  loc. 
dni,  dne,  welches  letztere  nicht  für  dni  steht,  und  dnu  w^b,  I,  107S. 
dual,  dni;  dnfi,  denma  und  dnoma  icyb,  I,  202.  pl,  nom,  dnj^,  cd, 
dbnije,  a^:^,  dni,  gen,  dni,  dat,  dnem,  instr,  denmi,  loc.  dnech; 
daneben  findet  man  pl,  nom,  dnov^,  gen,  dnöv ;  jetzt  laufet  der  pL 
dni,  dnov(^;  dni,  dny;  dni,  dnu;  dnfim,  dnim  (aus  dä&m);  inh- 
mi;  dnech;  man  merke  den  sg,  loc.  dne:  ve  dne  erb,  2,  23,  DiaL 
sind  sg,  nom.  den,  gen,  dn6,  instr,  dnäm.  In  tyden  werdefi  o^edL 
beide  teHe,  der  erstere,  ty  für  asl,  tyj,  zusammengesetzt  decUnitri: 
t^hodne,  tömudni,  tymdnem,  tömdni,  pl,  tidnov^,  t6dny,  tychdni, 
t^mdnum,  t^midny,  t^cfadnech.  Man  findet  aucÄ  unorganisch  und 
fehlerhaft  im  sg.  nom,  töhoden,  im  sg,  loc,  töhodni,  im  pl,  gm. 
t^hodnu;  sg,  gen.  tydnÖ,  dat.  loc,  tydni,  instr,  tydn^m;  pl,  fvm. 
tj^dnö  und  tydnov^,  gen.  tydnfi  und  tydnu,^  dat,  tydnfim  und  instr. 
t^dni,  loc,  tydnfech. 


nom, 

acc. 

gen, 

dat. 

instr. 

loc. 


brimß 

bfimS 

bferaene 

bfemeni 

bfemenem 

bfemeni 


b)   neutr, 

bfemeni 

bfemeni 

bfemenu 

bfemenema 

bfemenema 

bfemenu 


bfemena 

bfemena 

bfemen 

bfemenäm 

bfemeBy 

bfemenech, 


Hieher  gehören  vym6,  jm6,  piem^,  pl^m^,  rdmß,  sim^,  tym^ 
Alle  diese  subst,  nehmten  bei  den  neueren  o  an:  bfemono  und  gehen 
dann  nach  II:  bfemena,  bfemenu  usw.  d^mß  macht  eine  ausnähme, 
es  heisst  nicht  dymeno.  A6ech,  lautete  der  dual,  nom,  acc  wahr- 
scheinUch  bfemeni,  der  dual,  dat,  instr.  bfemenema,  der  pl.  dat. 
bfemenem;  im  sg.  gen.  gut  jm^ne  neben  jmöni;  selten  sind  im  sg. 
dat.  und  loc.  -efiu,   -enu  für  eni :  jmöfiu,  jmönu.     Der  dual.  nom. 


6ech.  deol.  nom.  t-stAmme. 
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acc  jmine  ist  nicht  nothwendig  auf  jmöno  zurückzuführen,   da  auch 
doi  ad.  imeni  und  imene  bietet 


o.  8 -Stämme. 

nom. 

nebe 

nebesi 

nebesa 

acc. 

nebe 

nebesi 

nebesa 

gen. 

nebe 

nebesü 

nebes 

dat. 

nebi 

nebesemä 

nebesfim 

instr. 

nebem 

nebesema 

nebesy 

loc. 

nebi 

nebeeu 

nebesich. 

Adech.  lautet  der  sg.  nebe  (zurückzuführen  auf  ein  ehemaliges, 
dialektisch  im  Troppauischen  fortlebeiides  nebjO;  slk.  nöba  Dialekt. 
70,  tcomü  man  das  pol.  niebie :  sg.  gen,  niebia  und  loc.  niebiu  maig. 
102,  11 ;  102.  19.  vergleiche),  nebese,  nebesi;  nebesem,  nebesi ; 
der  pl.  dat.  nebesem,  loc.  nebesech,  nebesjöch ;  der  dual,  ist  un- 
hdegt.  Diese  declination  ist  schon  im  aSech.  auf  wenige  stämms 
htickränkt.  Da^s  ni^ech.  kennt  nebes  nur  im  pl.;  wie  koleso  sind 
die  der  neueren  Schriftsprache  eigenen  sloveso,  töleso  gebildet,  oko 
tmd  ucho  habeti  im  aÖech.,  im  dv/d.  nom.  acc,  oöi  (selten  ist  oee 
marc.  9.  46.  in  einem  msc.  aus  dem  XV.  jahrh.),  uSi  gen.  loc. 
oöjü,  uSju,  dat.  instr.  oöima,  uäima :  im  nÖech.  treten  für  den  dat. 
und  loc.  die  pl.-formen  oöim,  uäira ;  oöich,  usich  ein;  der  gen.  lautet 
oöi,  \j&ij  dialekt.  oöjü,  u^jü ;  dialektisch  ist  au>ch  oÖma  erb.  2.  7.  suS. 
212.  uSma  Dialekt.  48:  oka,  ucha  hohen  eine  andere  bedeutung. 


4.  t- Stämme. 

nom. 

hHbS 

hHbßti 

hfibata 

acc. 

hHb6 

hfiböti 

hfibata 

gen. 

hrlböte 

hHbatü 

hfibat 

dat. 

hHböti 

hfibatoma 

hfibatum 

instr. 

hHbötem 

hfibatoma 

hHbaty 

loc. 

hfiböti 

hHbatü 

hfibatech 

Hieher  gehört  eine  grössere  anzahl  von  svhst,,  die  lebende  wesen 
hezdchien:  d^vöe,  zvife,  kufe  umü.;  hrabö,  kni2e;  so  gelten  jedoch 
attcA  varle,  vole,  doupö  usw.;  dialektisch  lice,  licete;  slunce;  slun- 
cete  Dialekt.  17.  und  sogar  psani  im  pl.  psana  und  psaöata  44. 
holoubjata,  holubjata  40.  61,    Im  dual.  nom.  bietet  das  aiSech.  auch 


>Yi 


f*<a,   i^tL 


*^a^  :  Ma  ^«.  &Ti  ^TJüf  etü;  im  dat.  atoina  und 


vif  f*4  /,-'.  »ied,  'i'J4  fc-.-^Ä  ki.*i  *>iir;  »'VsVXf.  utf  der  <2a^  d^m. 
.^'i.  .Viji<a  Ä»/:n<^t  «14  ^'-  cnce  /w  au:  k^irence,  i^m.  kurencoy 
fc  •</  kureoiec,  'i^j/.  kireno>=i  uvi  k^ireiicaiii,  ou/r.  korenci  m^ 
k'ireo<:aiiiL    ''j<.  k:ireDcoch    fe'Vfi   karencacfa    r«««  «uirm  «toauR«  ka- 


» 


o.  r-istämme. 


Wr*!. 

mau 

maten 

nuuery 

K*K^ 

niäti 

materi 

materv 

an:. 

niatef 

maU'fi 

materv 

«r 

tjrn. 

uiaiere 

matcrjä 

mater 

dnt. 

mrtt*fn 

matf^riua 

materam 

itistr. 

niat»ri 

materma 

materami 

l'JC, 

mat^;ri 

muterju 

materach« 

Actch.  grjä  na*Ji  mäti  wich  dci,  decfv  «.«r.  /m  d*utl.  ist  nur 
der  n/jm.  dnrch  dceri  btlt^jf.  Dtr  jJ.  v*jn  mäti  Hftd  dei  inrci  c^ä 
cfcn  rerläng*crt^n  Mammen  mat e ra  tcnJ  deera  t  r^.  b fernen o,  sloveso» 
g^hihht:  materv  tcyfj.  L  237.  mater  32^ f.  materam  6'>W.  usw.;  dod 
auch  matefe :  mnohe  matefe  syny  thÜj  a  je  jedly  447.  NMl 
wird  mäti  gerne  durch  matka,  acech.  und  dialekt.  auch  d*irch  matera 
und  mater  erb.  2.  31.  6o.  ersetzt.  Vati  dci  hat  sich  nur  der  sg.  dd  | 
dceri  erhalten.  Diahktiich  ist  mäti  indeclinabel :  od  mäti^  u  mÜ 
ne  mam  otca  ani  mäti  sus.  80.  162.  2dl.  od  sve  mäti  erb.  1.  ^ 
Dialektisch  ßtidet  sich  auch  der  sg.  gen.  materi  11. 

B)  DecÜBation  der  pronomiiia  personalia. 


/. 

nom. 

j^ 

acc. 

m6 

gen. 

mne 

dat. 

mn^ 

instr. 

mnou 

loc. 

mne 

IL 

nom. 

ty 

acc. 

t6 

najü 

najü 

nama 

nama 

najü 

vy 

vajü 


my 

ny 

näs 

näm 

nämi 

näs. 

w 

•r 

w 


{•eh.  dccl.  proDom. 

gen. 

tebe 

vajü 

väs 

dat. 

tobö 

vama 

väm 

instr. 

tebou 

vama 

vämi 

loc. 

tobö 

vajü 

väs. 

nom. 

acc. 

se 

gen. 

sebe    . 

dat. 

8ob6 

instr. 

sebou 

loc. 

sobö. 
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Für  mne;  tebe  hat  das  slk,  müa;  tebja:  vgl.  das  russ.  menja, 
tebja.  Im  ducd,  nom,  der  I,  person  besteht  das  seltene  va  neben  dem 
organischen  beiden  genera  dienenden  vÖ ;  ein  dual,  nom,  der  11,  person 
ist  nicht  nadiweisbar:  derselbe  mrd,  tvie  im  asl,,  durch  den  pl.  nom. 
vy  ersetzt:  kdyi  vy  jedina  sama  spolu  sedeta.  Av/ch  ein  dem  asl, 
n,  va  entsprechender  dual,  axx,  ist  nicht  nachgewiesen.  Den  dual. 
acc  ersetzt  der  gen.:  tu  naji  nalezü  tvyb.  L  271,  wie  in  mdin  ja 
dvuch  holubkü  su$,  201,  Enklitisch  sind  inß,  t^,  se  für  den  sg, 
gen.,  mi,  ti  und  das  nach  dobr,  209,  von  gtUen  Schriftstellern  ge- 
miedene si  für  den  dat.  Im  nachdrucke  steht  mne,  tebe,  sebe  für 
d«i  acc.  Der  pl,  acc,  ny,  vy  toird  ncech,  durch  den  gen.  näs,  vds 
eriäzt. 

Zweites  capitel. 
Frohominale  declination. 


i.  Stamm  t'B. 

Mose,  nom. 

ten 

ta 

ti 

acc. 

ten 

ta 

ty 

gen. 

tobo 

tu 

tech 

dat. 

toma 

töuia 

töm 

instr. 

tim 

t^ma 

teuii 

loc. 

tom 

tu 

t6ch, 

NetUr,   nom. 

to 

tö 

ta 

acc. 

to 

tö 

ta, 

gen. 

toho 

tu 

tech 

362 


^ech.  d€cl.  pronom. 

dat. 

tomu 

t^ina     . 

tem 

instr. 

tiui 

t^ma 

ff 

t^mi 

loc. 

tom 

tu 

t^ch. 

Fem.  narn. 

ta 

t€ 

ty 

acc. 

tu 

tö 

ty 

gen. 

te 

tu 

t^ch 

dat. 

te 

tema 

tem 

instr. 

toa 

tema 

temi 

loc. 

te 

tu 

t^ch. 

Dte^m  paradignia  folgen   vsechen,    dva,    kto,  oba,    on 
jeden,   a^ech^   auch   sdm.     Das  paradigma  labtet  t  für  ten  in  iff 
redetisart  ve-t-^^  (illico,  ad.  vi»  tb  öasi»)  wyb.  I.  214.  ten  ist  ek 
enceitenifig  des  tt,  wie  vesken,  veskeren,  väecken,  onen,  sjen,  jes. 

Afech.  lauten  die  sg.  gefi.  und  dat.  fem.  tej  aus  toje  und  toj; 
der  sg.  iiistr.fein.  nud  der  dual.  gen.  tu  entsprechen  den  asl.  fonRt» 
toj^  ufid  toju:  der  sg.  instr.  fem.  toji,  asl.  *tojej&,  findet  sich  nur  vi  der 
redensart  mexi  toji  (dobü,  chvili)  icyb.  I.  266 ;  der  a^6ech.  sg.  in^U> 
masc.  ufHi  neutr.  ist  tjeni.  DialeX-tisch  ist  ty  für  tej :  t^  zlosti;  jedny: 
V  jetlnV  dobo  DiahJct.  12.  An  die  stelle  von  o  kann  e  treten:  teho, 
kehoj  oneho,  jedneho ;  temu,  loc  tem :  im  instr.  tem  36.  ti»  hm 
der  zusammet) (^'setzten  declimition  folgen:  ty,  asl,  tjj,  in  tj^ie,  tyi 
toiy  tai ;  tohoi,  tohoi.  tei  us^c.  Zur  Verstärkung  tcird  ofi  ten  das  mitr. 
to  gtfügf:  tento,  toto,  tato  usic,  dialektisch  demselben  tu  vorgesdd: 
tuten,  tuto,  tuta  hjut.  Dialekt.  IS.  Das  alte  tenjist^  ist  das  nd.n 
isty.  Diahktisch  und  uu<*rganisch  *iW  die  formen,  in  denen  h  «ntfi 
ßir  ad.  ^  durch  y  ersetz  umlen:  tycb,  tym  für  t^ch,  tim  Dial^ 
3o.  V soeben  hiU  tiii  ,«(/.  nur  mmi.  und  acc,  im  pl.  hitigegen  (& 
cti^sus:  v^ecben,  vsechno,  vSechna;  vSecbnech,  vSechnßm  usw.  dva 
in  der  entjihase.  tutch  ^l.  210,  r\m  männlichen  personennamen,  dh- 
/«Jl/iVA  fiM  ii(>fM,  Avü,  io>r«r  im  slX\  dvaja,  obidrajä  twben  dvÄ,  obi- 
dvii  (IN;/,  dwaj.  obaj  im  jW .),  hit  nfeck.  neben  der  organischen /otbi 
im  dat.  diahktisch  dvoum.  im  gen.  loc  dvoach,  im  instr,  dvouros. 
Kto,  fttzi  upkoiyanisch  kdo,  ktii  im  ^.  instr.  kyra  von  ky  (ky))/»^ 
das  ortfiiwW)*^  ojem,  fW,  oemK  S>  geht  auch  nikdo,  dk.  nik  äö«« 
/.  ^*(K  /Vm  i-cch.  fi\?f  ♦Jftnv/fVir  «tW  nikohebo  «y6.  /.  422.  niko- 
mt^nu  410.  Aus  kvido  w/  kaid\^  ent^nndc}},  uru  asL  k'Bidyj  (^ 
kivido.  Von  ticr  d<\:^liniitiou  d^s  oKa,  oba  giU^  was  von  dva  jew^ 
H'tW^'H^   on  tu<<  ein  |VTÄ>*»<?fynH>ow  :  das  demtmstrativum  lautet  onen. 


?ech.  decl.  pronom. 
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ono,  ona;   onna,    onno   sind  falsche  schreibiceisen :  vgl   ten,  ta,    ve- 
skereD;  veikera  usw,  an,   ano^   ana  stehen  für  a  od,  a  ono,  a  ona 
ttjtr.  säm  geht  a^ech,  auch  pronominal:   satnoho,    samomu,  samj^m 
\tß.  L  316  U8W,     Hieher  gehört   alt-   und  ni^ech,   der  sg,   und  pL 
mm,  und  acc.:   sdm,   samo,    sama  vsw.     Daneben  besteht  d6ech.  im 
sg,  gen,  und  dat,   masc.   nominale   dedinaüon :   sama,    samu :    samy 
folgt  der  zusammengesetzten  dedination,    druh   toird  a6ech,  richtiger 
ak  ein  adj,  angesehen,  daher  nominal  oder  zusammengesetzt  dedinirt: 
draha  droh^ho;  druh   k  druhu;  jeden   druhämu;   druh  na  druha 
ttjÄ.  /.  481.   485:    druhoho   iaf.   §,   72,    scheint   nur   einmal    vor- 
zukommen.   Dem  asl,  vbsjaki»,  ini>,  kak'B,  taki>;  jaki>  scheinen  keine 
pronominal  decUnierenden  wÖrter  zu,  entsprechen:    der  sg,  nom,  viak 
h^eist  natürlich  nichts  für   die  dedination,     JeterB  wird   asl,   no- 
mind  dedirdert:  aJ6ech.  findet  man  den  sg,  cux,  fem,  nSteru  und  den 
9g.  gen,  masc    n$teröho.     Asl.    k'Ltoryj  folgt   nur    der  zusammen- 
gmtzten  declinaiion,  so  auch  i^ech,  kter^. 


?.  Stamm  moj. 

>• 

Masc.  nom. 

m&j 

moja 

moji 

acc. 

muj 

moja 

m^ 

gen. 

m^ho 

mojü 

mych 

dat. 

m^mu 

mojima 

m^m 

instr. 

mj^m 

mojima 

mj^mi 

loc. 

m^m 

moj6 

mj^ch. 

Neutr.  nom. 

mä 

moji 

m^ 

acc. 

mou 

moji 

m^ 

geiu 

m^ 

moju 

m^ch 

dat. 

m^ 

mojima 

m^m 

instr. 

mou 

mojima 

mymi 

loc. 

m^ 

mojü 

m^ch. 

Fem.  nom. 

m^ 

moji 

mä 

acc. 

m^ 

moji 

md 

gen. 

m^ho 

moju 

mych 

dat. 

m^mu 

mojima 

mj^m 

instr. 

iii^m 

mojima 

m^mi 

loc. 

möm 

mojü 

mych. 
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Stamm  ji,. 

M(isc.  nom. 

Jen 

acc. 

Jen 

ijen. 

jeho 

dat. 

jemu 

instr. 

Jim 

loc. 

jem 

Neutr.  nom. 

j^ 

acc. 

je 

geti. 

jeho 

dat. 

jemu 

»«*fr. 

Jim 

A»t\ 

jem 

Ftm,  fwm. 

ja 

acc 

•• 

j' 

ijVli. 

• » 

dat. 

• » 

ntitfr. 

• » 

Ah\ 

ja 
j» 

•     •  # 

jeju 

jima 

jima 
•  • » 
jej» 


•     •  » 


Ji 

•  • 

J» 

jima 
jima 

•  •  » 

jej» 

•  • 

J» 

•  • 

J' 

•  •  » 

jima 

jima 

•  • » 

j«u» 


j> 

je 
jich 

Jim 

•  •        • 

jimi 
jich. 

ja 
ja 
jich 

Jim 

•  •    • 
jimi 

jich. 

je 

je 
jich 

Jim 

jimi 

jich. 


Di\.<^m  i^vytdi'jma  J**iij*ii  dvuj,  obÄj,  8v4j,  tvuj,  trÄj,  di.  W 
Im  iMn\uh''jmn  moji»  5/«^/  e  /«>  oje,  a  für  oja,  y  für  oji :  meho 
mi>jeht\  ma  aiwc  moja,  mych  aus  mojich;  der  sg,  acc,  fem, 
tntsi^ut  ffffcs  mojiK  d^r  ^,  instr,  ftm,  mou  mts  mojü,  icofür 
H(H'A  hht:  ja  byl  s  moji  r«w  i»<»a  uj^ort ;  der  pl,  moji  trtrrf  in 
sxhnftiiprxu'lt  »iicht  rf/Äimw^»*#7f"^>7<«,  aiicÄ  nicht  in  der  Sprache 
vx^kr^a:  to  sou  kon^  my  ist  ad,  konje  moj^;  toU  findet  mtm  i 
Ni^f^A,  ancM  dit  forw  moje  im  sg,  n'jm.  fem,  und  neutr.,  im 
Mom,  fem,  it«t/  Hfutr,  H^tr.  Mr»^  lö'Ji  »w  */.  acc.  fem,;  tvojk 
tvt^jiiu  h^f^i^»!  A»M  ^<vÄ.  *>vnr  »«?<*/»  ?*/.  2-52.  iitc^^  fremd 
••M  äv,  ***h/  r»  ri^i\nsc}f*'i  iU.i\X-ff  ir</<^  d&  «e/i»^  im  a^Sedi, 
^!tiH  (ft*fYi»»v  ^.f*nUN  r 'V<  »•  rTTf'-t»  Jic  ngrl:  möj,  mojeho,  moj< 
N^'«t.\  ih\u<\K  .k'>,  »r» /"^r  ff*,.:*!  .^ic  uik/  J'I  mojhO;  möjma^ 
mojh^v    na^ho  /ViVn^,  Ti.    dvii,   obÄj    nnJ  trÄj  ««d  n^ocA. 

iMf'vÄ  dvxMi,  olH>ii  •**■■/  trt>ii  f>*-\i'-'i'i'7f  loW^fi,  docÄ  dvö,  ob^,  trff] 

»  •  •  " 

d\x^ht\  oU^htv,  ir\  hv>  /V  dvxye  »yx  L  S2S,  oboje,  troje  ^28  »sf.: 
♦•♦  \>W  th-a  dni  >./''.   /.  -^4.   s^tV   obe    t\'r  oboje  am  oboja;  ^ 
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gg.  nom,  muir.  oboje  findet  sich  wyh,  L  402 ;  sg»  gen.  ob^ho,  tr^ho, 
obe  dv^,  asL  obojeje  dvojej§;  sjg.  dat.  dv^mu,  tr^mu;  sg.  instr. 
dTym  Äß/.  221.  ob^m  aus  dvojim,  obojim ;  sg.  loc.  v  toin  dv^m 
^ci^.L  1009.  obem,  tremjungm.;  pl.  nom.  netär.  dvoje  kola  tvyb.  I. 
829;  pl,  tnstr.  ob^mi  aus  ohojimi  jungm.:  falsch  ist  die  Schreibung 
ävjy  trf  für  dvö,  tr^.  Man  beme^'ke  o  tßch  tr^  döti.  öi  stellt  für 
^jj  ^y^j  ^ija?  ^iho  für  ßijeho,  öimu /i/r  cijemu  usw.:  slk.  geht  es 
so:  ci,  dije,  öija;  öijeho;  ßijeinu  umd.  ky,  das  nur  im  masc.  und 
auch  da  wenig  und  fast  nur  in  ausrufungen  wie  ky  öert,  keho  ko- 
zla  usw.  gebräucldich  ist,  hat  gen.  kyho  dat.  kymu  instr.  loc.  kym 
pl.  gen.  loc.  kych  dat.  kym  instr.  kymi:  der  sg.  g&n.  dat.  und  loc. 
mi^rechen  den  asl.  formen  kojego,  kojemu,  kojemb,  es  ist  daher 
k^ho  (keho  und  kyho  bei  jungm.  k^ho  örta  wyb.  I.  822),  kömu, 
kern  zu  schreiben:  vgl.  m^ho  aus  mojeho  und  dobryho  für  do- 
breho  in  der  Volkssprache  Böhmens:  dagegen  stehen  dem  sg.  instr., 
dem  pl.  gen.  loc.  dat.  und  instr.  die  •  asl.  formten  kyimb,  kyiht, 
kjinj'B,  kyimi  gegenüber,  die  übliche  Schreibung  ist  dalier  richtig. 
Da$  d^r  älteren  spräche  unbekannte  possessivum  jeji  (aus  jej  eius 
fai*)  gellt  nach  der  zusammengesetzten  declination.  Der  nom.  aller 
Men  von  ji,  ist  regelmässig  nur  in  der  Zusammensetzung  mit  ie,  i 
^räuMich:  jenie,  je2e,  ja2e;  selten  ist  jen  mit  relativer  bedeutung: 
!en,  Jen  bjdse  uzdraven  äaf.  §.  70;  ausser  diesem  falle  wird  der 
lom.  von  j'B  durch  on,  ono,  ona  ersetzt.  Fiir  den  sg.  acc.  neutr.  je 
tehf  meist  der  gen.:  stel  mi  bil(5  loie,  ustel  mi  ho  suL  185.  Für 
ßho  und  jemu  bestehen  die  enklitischen  formen  ho  und  mul  Acech. 
wlet  der  sg.  acc.  fem.  ju;  der  sg.  gen.  fem.  jeje  aus  jeja,  a«/.  jeje, 
9?  j^  7  der  sg.  dat.  und  loc.  fem.  jej ;  der  sg.  instr.  fem,,  jü ;  der 
W.  gen.  jii  und  jejü.  Der  sg.  acc.  masc.  von  yh  wird  durch  jej  ersetzt, 
Iw  aus  jeJT»  entstanden  ist;  atich  jenze  kömmt  als  sg.  acc.  masc. 
k:  ku  pokladu,  jen2e,  kdyi  kto  nalezDe,  zakryje.  Dei*  erweiterte 
l  gen.  jej  ich  wird  als  possessivum  gebraucht:  byl  v  jejich  zahrad^ 
I  eorum  horto,  nicid:  v  jich  zahrad^.  Dialektisdi  findet  sidi  je  als 
^  acc.  n.:  vino  jest  dobr^,  pijte  je;  kde  jest  dltß?  jd6te  pro  n6 
Halekt.  17,  Nach  einsübigen  praepositionefii  wird  dem  j'B  ein  n  vor- 
mtzt,  wenn  es  von  der  praeposition  abhängt :  s  nim,  k  nim ;  yeh^ 
reu,  doü  wyb.  I.  83:  asl.  vi.  iIb;  da^gegen  okolo  jeho^  proti  jej ; 
I  jeje  vrchu ;  doch  ist  seit  langer  zeit  häufiger  mezi  nimi  wyb.  I. 
W.  proti  nSmu  474:  ein  unterschied  zwisclien  ein-  und  zweisilbigen 
'oepomtionen  tritt  auch  beim  accent  ein,  jene  zidien  den  ton  des  ah- 
ingigen  uxyrtes  an,  diese  nicht:  d6  domu;  proti  nepfiteli:  gegen  die 
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regel  ist  vjemi  loyb.  I,  HL  n  wird  manchmal  nicht  enceicht:  ot 
neho;  k  nemu.  Der  sg.  instr,  masc,  und  iieutr.  nim  findet  sich  dk, 
auch  ohne  praeposition:  j&  som  zemanom  od  narodzenia,  tjs  nim  leD 
teraz  zostal  hatt,  70;  ganz  abweichend  tat  y  noinito  tcyb.  L  2i)8, 
womit  Dialekt,  fiom  zu  vergleichen,  Slk,  spricht  man  auch  donho. 
zaöho  usw^  Der  sg,  acc,  m,  jej,  der  possessive  pl,  gen.  jejich  vsa. 
sind  aus  erweiterten  formen  hervorgegangen.  Vgl.  meine  abhandlung: 
Über  den  Ursprung  einiger  casus  der  pronominalen  dedination, 
Sitzimgsberichte  LXXVJII.  seits  143. 


H.  Stamm  sJT». 

Masc. 

nom. 

sjen 

acc. 

sjen 

gen. 

sjeho 

dat. 

sjemu 

instr. 

sim 

loc. 

sjem 

Neutr. 

nom. 

sje 

acc. 

sje 

gen. 

sjeho 

dat. 

sjemu 

instr. 

sim 

loc. 

sjem 

Fem. 

nom. 

sja 

acc. 

sju 

gen. 

m 

dat. 

m 

instr. 

sjü 

loc. 

m 

sja 

sja 

sjü 

sima 

sima 

sjÄ 

si 

si 

sjü 

sima 

sima 

sjü 

si 

si 

sjü 

sima 

sima 

sjü 


si 

sje 

sich 

sim 

simi 

sich. 

sja 

sja 

sich 

sim 

simi 

sich. 

sje 

sje 

sich 

sim 

simi 

sich. 


Von  sjen  findet  sich  im  n^ech.  nur  dicdekt.  su  im  südUchen 
Böhmen:  po  su  dobu  &/.  235.  po  sou  dobu  Dialekt,  29,  DiiMm 
paradigma  folgen  vdä,  ves,  näfi,  sie,  6e.  Neben  sjej  gilt  sj^ ;  ßi^ 
sju  und  sjü  stehen  auch  si  und  si;  das  aÖech,  snoci  steht  für  ad^ 
si  noäti :  vgl,  seite  53.  veöeros  für  veöen.  sb,  ebenso  dne8  /ör 
dbnb  sb.  Dem  tfi  analog  ist  sii,  sj^4,  sjdi  usw.  ves  hat  in  ^kn 
aisus,  die  im  ad.  e  bieten,  den  Stellvertreter  dieses  buchstabens,  dakef 
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Tsjöm  usw.  Unerhört  ist  der  8g.  gen,  vsja  ruk,'krdl.  56»  20,  und 
der  sg.  dat.  vsju :  ke  vsju  sboru  i^eh  225.  N^ech.  wird  der  sg.  und 
pl,  nom.  und  acc.  durch  ableitungen  von  ves  ersetzt:  vSecek,  dsl. 
vhjSL^hskrby  väecken,  väechen,  die  in  diesen  casus  nominal  oder  pro- 
nominal decUnieren ;  der  pl,  nom.  lautet  vSeci  für  vsecci,  ydickni, 
T§ichni;  väecky,  vSeckny,  väechny  UsSw,  Man  beachte  den  sg.  acc, 
fem.  vSicku  uyb.  I.  432.  448.  460  usw.;  n^ech.  wird  sje,  sjö  in  der 
decUnation  von  ves  in  Se,  U  verwandelt:  vSeho,  v§i,  väemu  Ursw, 
Von  sie  hat  sich  nur  sice,  sie  ita  erhalten,  co  (gen.  öeho  dat.  öemu 
mtr.  iSim  loc.  öeni;  dialekt.  öom)  ist  aus  dem  sg.  gen.  öso,  asl. 
öwo  (vgl.  nßmeck^  für  nfemtÖBskyj)  entstanden ;  a^öech.  ist  6e  (asl. 
&  in  öbto)  für  CO,  daher  zaö,  proö ;  za5e2;  proöei  usw.  Der  gen. 
lautet  aöech.  auch  ö'se,  öese,  asl.  ötso,  öeso:  dieser  gen.  wird  atich 
Jvr  CO  gebraucht,  nie  aus  dIös  und  nöco  folgen  dem  co. 


Drittes  capitel. 
Zusammengesetzte  declination. 

Im  slk.  findet  man  zdravjeho,  zdravjemu  neben  zdrav^ho, 
zdrav^mu;  im  sg.  loc.  m.  n.  dobrom,  dieses  nach  dem  muster  der 
pronomina  tom,  koni:  stamm  ti»,  krh.  Wenn  man  zdravjeho,  zdravjemu 
aus  zdravojeho,  zdravojemu  durch  ausstossung  des  o  entstehen  lässt, 
80  beachtet  man  nicht,  dass  dialektisch  je  für  &  eintritt :  chljeb,  mjest, 
pljest  für  chlib,  m^sti,  plösti  usw.  Dialekt,  69.  71,  Im  pl.  latäet 
der  nom.  für  alle  genera  auf  f  aus:  dobr^  statt  dobr^.  Safarik, 
PoHtkov^  53,  meint,  dass  die  zusammengesetzten  formen  dadurch  ent- 
fianden  seien,  dass  an  das  decliiderte  adjectiv  das  decltnierte  pi^o- 
nomen  gefügt  wurde,  ums,  allgemein  ausgesprochen,  nach  meiner  ansieht 
unrichtig  ist,  indem  sich  die  mehrzahl  der  formen  ungezwungen  nur  aus 
der  Verbindung  des  adjectivischen  thema  mit  dem  entsprechenden  casus 
des  pronamen  ji»  erklären  lässt:  dobr^:  dobi'^-JT.;  dobrj^m:  dobn»- 
jim;  dobrä:  dobro-ja;  dobr^:  dobroje;  dobr^ho:  dobro-jeho;  do- 
brom :  dobro-jem ;  dobrü  im  sg.  acc.  fem.  aus  dobro-ju,  im  sg.  instr. 
fem.  aus  dobro-jü  usw.  Wenn  SafaHk  feimer  54,  der  ansieht  ist,  die 
doppdformen  des  sg.  gen.  fem.  dobr^,  dobrej  seien  aus  den  zwei 
mundarten  entstanden,  aus  denen  das  ^ech.  sich  gebildet  habe,  die 
^rste  atts  dem   asl.  dobryj§,   die  zweite  aus  einem  dem  russ.  dobroj 


v.^ 


l'KX.  4*<     r»* 


<j/*/i  '-'^i*-«  jorhi ,  ♦»>  iv7 j^ftf  w:/r  *7*iN  'i*icft  ttitrin  in^ofemt  nicht  hei- 
f'ßkh*rn,  als  icA  dubrej  und  dobre  anf  dobro-je  zurückführen  zu 
»»/.Vi,  ^farJß^:  a«i#  dobroje  tiästcAt  wlndick  stierst  dobroj,  troram 
dobrej,  dobre,  icir  ans  toj,  tej,  te,  ans  mojej,  ni^j?  ™^  Dialekt.  So. 
hr'rt*fr'j*'ht ;  e  für  ej  ßudri  $ich  an^  p^^mt:  pocke  ans  podkej  Mo- 
r'ic^  ndrodm  i'Uuc,  V  Brnt^^  1^*'0.  S9.  lo3:  der  sg.  dat.  fm. 
dobrej,  dobre  O''*  dobnj  «••/«r.Vcf/f  d^mtiock  keiner  tchurierigkeit. 
Im  dobrej  ans  dobroj  zw  erk^ih-rr*,  darf  mdt  amf  bohem  hk 
tj'^riKJ^en  K»rrd^m:  thtr  f''7n?  die  hiw-ri^Huij  auf  revoda,  vvvoda  am 
vejvoda,  vojevoda  am  i^*itzc.  Die  fjmien  auf  yho,  fmu :  dmhyh«'. 
drohymu,  milvmu  für  d  ruht*  ho,  drohe  mm  mjlemu,ß»tdeti  sich  aud  a 
d<mfi»r  diti^n  g^^j'^i^tand  hhrrKicnKH  j/Xr,  kvy  ad.  kyj :  9g.  ky,  ke,  ka: 
kyho,  ke,  kü ;  kyho,  kej :  kyma,  kej :  kym,  kou :  konu  kej ;  -^ 
ki,  ke,  ke ;  ke ;  kych :  kym :  ky mi :  kych.  In  einigen  oEeck.  formi  | 
f'trd  auch  das  adj.  dKC^iaicrt:  *•;.  dat.  !*:<.  fem.  velic^j,  svetiej,  <»  l 
velieej,  sr^tej ;  $g.  loc.  w.  velieem,  svSriem,  ad.  velicemby  svetemi: 
dual.  ntmi.  ftnu  müdfej,  arf.  madrej ;  pl.  nom.  m.  disti^  o*/.  ^isii 
AUe  diese  formen,  mit  ausnähme  der  htztm^  sind  archcdstisd^  «W 
^Jttn.  Hither  geh'Ort  auch  sv^tie  ur^hl  für  srStiej  rä  ai  8^  jejie 
svetie  ruc^  bile  tak  se  byle  zsidale  ^h.  1152:  srStie  ist  der  <W. 
Hf/nu  ftm.  und  entspricht  dtm  n^K  svetej.  | 


1.  do}*n,j. 

Masc. 

nom. 

dobrv 

dobra 

dobri 

ace. 

dobrv 

• 

dobra 

dobre 

gen. 

dobreho 

dobru 

dobr^ch 

dat. 

dobre  mu 

dobrv  ma 

• 

dobrym 

instr. 

dobrv  III 

dobrvma 

m 

dobrvmi 

lf»€. 

dobre  m 

dobru 

dobrvch. 

«r 

Xeutr. 

nom. 

dobre 

dobrej 

dobra 

acc. 

dobre 

dobrej 

dobra 

gen. 

dobreho 

dobru 

dobrych 

dat. 

dobremu 

dobryma 

dobnNn 

• 

instr. 

dobrym 

dobryma 

dobrvmi 

loc. 

dobrem 

dobru 

dobrvch- 

• 

Fem. 

nom. 

dobra 

dobrej 

dobre 

ace. 

dobrou 

dobrej 

dobre 

^eeh.  decl.  sub.  geseUi 

« 

gen. 

dobr6 

• 

dobrä 

dobrj^ch 

dat. 

dobrä 

HohrfaiA 

dobr^ 

mstr. 

dobrou 

dobryma 

dobrj^mi 

loc. 

dobrö 

dobrd 

dobr^ch. 

2-ff.  rybL 

Miuc  fwnu 

rybi 

rybjd 

rybi 

acc. 

rybi 

rybjd 

rybi 

gen. 

rybiho 

rybj6 

rybicb 

dat. 

rybimu 

rybima 

rybim 

instr. 

rybim 

rybima 

rybimi 

loc 

rybim 

rybju 

rybich. 

Neuir.  nom. 

rybi 

rybi 

rybi 

acc. 

rybi 

rybi 

rybi 

gen. 

rybiho 

rybjü 

rybich 

dat. 

rybimu 

rybima 

rybim 

instr. 

rybim 

rybima 

rybimi 

loc. 

rybim 

rybj6 

• 

rybich. 

Fem.  nom. 

rybi 

rybi 

rybi 

acc 

rybi 

rybi 

rybi 

gen. 

rybi 

rybjÄ 

rybich 

dat. 

rybi 

rybima 

rybim 

instr. 

rybi 

rybima 

rybimi 

loc 

rybi 

rybjÄ 

rybich. 
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A6eck.  lauten  der  eg.  gen.,  dat.  und  loc.  fem.  auch  auf  ej  au^ : 

dobrej,  dobfej  asl.  dobryj§,  dobrfij;    im  sg.  dat.  fem.   und  im  eg. 

loc.  masc.  und  fem.,   so  wie  im  dual.  nom.  fem.  und  neutr.  steht  e 

dem  ad.  6  gegenüber:    dobr§j,  dobrejemt,    dobrej,   daher  im  aöech, 

tencandlungen  des  r   und  der  gutturalen  eintreten  können:    dobrej, 

velicej,  die  im,  n6ech.  im  pl.  nom.  masc.  eintreten  müssen:  dobH,  ve- 

lici,   mnoziy   hla§i;    5e§ti,   n^meöti  von  öesk^,  n^meck^;    iiher§6i 

wyh.  I.  427.    nebeSdi  suS.  194.  und  uhersci,   nebesci  im  westlichen 

Mähren,  wofür  im  östlichen  Mähren  uherSöi,  nebeidi  gesprochen  wird; 

in  Böhmen  lautet  der  pl.  nom.  für  alle  genera  auf  f  aus:    hodny, 

dobr^,   bohat^,   chud^,   prask^,   drahy,  hluchj^.     Die  langen  voccde 

dieser  declination  beruhen  auf  zusammenziehungen.  Dialektisch  ist  vy- 
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sokoin  für  vysoköm   Dialekt,    23,  süc,    moraVsko  für  taoravsW 

73.   dobr^m  für  dobr^mu  67,   v  Sirom  poli;   otcovho,  ruieninbo 

tsbom.  23,  62.     Die  volkssprachß   liebt  im  pl.   nom.  ace.  nmtr.  dat 
feminine   &  für   i.     Man  schreibt  mintüi  öasovö  und  minolä  öasy: 

mintüi  ist  der  wahre  pl.  nom.  masc,   miBulö   hingegen,  tcie  hsj^ 
formell  der  pl.  acc.  masc. 


ZWEITER  TEIL. 

Lehre  von  der  conjugation. 


a)  Ton  der  einteilang  der  Terbalformen. 

Wie  im  ad.  seile  62. 

h)  Ton  den  personalendangen. 


VoU    1. 

mi» 

VÖ       . 

me 

2. 

§L 

ta 

te 

3. 

th 

ta 

nti». 

Stumpf    1. 

in 

v6 

me 

2. 

8 

ta 

te 

3. 

t 

ta 

nt. 

Das  m  der  L  sg.  praes,  findet  sich  in  den  verben  UI,  IV  und 
.  1:  umioi;  hoidm;  koupim;  d^läm,  dagegen  pletu,  piju,  pi§u, 
)für  die  Schrift  piji,  piSi  vorzielit;  das  a^ech.  kann  sich  dein  asL 
)tchliessen:  heiu  asL  bS2^^  stoju  asL  stoj^,  plozu  asL  ploid^, 
für  nun  böiim,  stojim,  plodim:  dialekt.  viza  und  unorganisch 
BeS;  yize;  vkeme,  vizete,  vizö  Dialekt.  48.  Das  slk,  hat  durch- 
ngig  m:  kryjem;  hudiem,  2nem,  wofür  die  Schriftsprache  nur 
jjij  hudu;  2nu  anerkennt.  Von  dem  t  der  III.  sg.  praes.  hat  auch 
s  ai^ech.  mit  avsiiahne  von  jest  keine  sichere  spur.  Neben  vh  findet 
m  auch  va:  bS2ala  sva  knim;  ta  dient  allen  gener a:  ruce  tvoji 
inile  ata  m6;  kolen^  nioji  omdlele  sta;  das  unorganische  th  hin- 
gen füird  nt*r  mit  dem  fem.  und  neuir,  verbunden:  srubenö  stö 
ce.  jFHr  me  kennt  das  aöech.  und  die  Volkssprache  (Dialekt.  12) 
cÄ  m  und  bis  in  das  XVI.  jahrh.  und  noch  jetzt  dialekt.  (suS.  52) 
y:  vidim  videmus,  smy;  dialekt.  ddmy,  mkmjj  dopustimy  Dialekt. 
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44^  Ä'.  Atici  »«  ftcedL  fcllf  e  h'Jut^  ab:  chcem  ßar  cheeme.  Si 
i;ud^  «£db  a*idk  ino :  smo,  arobimo  DiaUkt^  76,  DiaUkL  lowd 
<uidi  ntt  ror^  das  ^otn:^*<Jt  dt^k  dual,  cut^fdtort:  feöemt,  trbiini: 
imj.4.  iehnema  se:  kL,  trham«|  cbodzima:  dialekt.  ut  cwd  ti 
für  te:  trfiiia,  ridii*  Di^iIJa,  44.  TS.  Das  n  ifcr  ZE  pi.  |Wä 
scÄ^Mzi  cXf  a<«  p./rä«?ryfAemic«  oxxu^m  entweder  zu  ji  oder  al 
ciLMCfiit'efi,  ^  iM^/^irsi  das  asL  e  oJcr  a  bieUi:  prosja,  nen, 
prodet^  nesark.  tn-fur  y.tzt  m  <ier  sdriftspradte  profii  aw 
MnJ  nesoa  ot«^^««.  iHi  r^j^kffyracuc  mtkt  für  ad,  %-ä,  oa  dem  i 
maioa.  Duudaisdk  ^i  cLodijou,  cfacMÜjd,  kiijoii  DialekL  3S, 
hofiju  sui.  47.  leiijö  275.  stojijö  2n^.  Idb^ä  212.  pnivgo 
chodijü  i^,  f^vitn.  im  dU  «idk  cier  bitfd^xoeal  o  eingedrängt 
divm  hoHjü  utf  <xä'.  *  g^iTijark.  Z>a*  jä.  hai  form^H  Kte  b^iija,  l 
«i.  72ol  sediji  2^.  libiji  K<'.  Idbji  Ä'^".  pnTija  5;  bäij* 
asi.  *be±ijark:  choidu  n»bJÄ,  ciü  Ificäckt.  64.  68.  69.  Die  » 
Jertn  iiäJ  o^^ich<n  K  '.ii-r»  ^i'-TtiC.i.'K-:^^  forw^gu  tcie  hled^ 
ft^Acn  für  hleälju  cinijL  «r«:  saJveji  für  gaJrip  oat»  salr^ 
imn  gair^je:  hledej.  eln^j  firn^r  sind  ams  hledi,  dini  «brdk 
V^th^f^j  des  i  M  ej  tr**.4iaiwd^^ :  r*ji.  s  kost^j,  s  nuLBt^j  yiir  8 
s  mastL  />ü  dÄj^trmz  nrucAc»  d«!^  Z  «v^.  praes.  mmd  der  UL 
yrae*.  b^rxJu  ahf  d<m  au^iant  a  tomi  iu  diAer  pleta  mmd  fJ^/l 
pleioOf  €ui.  pleta  n/tJ  pletar^ :  el^t»^  p^^,  jez^  pisi,  icm2  püUi 
pUL  <u/.  piia  «i/iJ  pi^rk.  JI-jm  bJ^nte  «^enetjc/f  jeüi  den  gnmd 
frrscAt^Miftfj  tu  <ic«  suriLtr^  m^  k/iJ  nn  z«  smdem,  was 
IT  »Ire.  Man  i^.'^ch:^  6et:h.  dluf^kt.  d<n  sy.  €kc.  rrba  mmd  dem  jy. 
rybam,  in:'/Hr  die  schrißsprcicJke  ryba  mnd  ryboa  hat;  «k» 
/.  *^.  pTtkc*^  bera.  piju  wh/  Ji^  UL  ft.  praes^  b^nin,  pjjutt 
bem,  piji  mnd  ben^a.  piji  ans  pijoo.  pijü.  Dafmr  hat  das  pd 
Mtd  nrba:  biore,  pije  trnJ  biora.  pij%*  diaieJä.  noga  jwie« 
no^  /^t/* ;  b:5a  /VnV)  üi^f  bijo  /VrtVj*/,  KvArt  a  «m  ojfeatt » 
wjif*ileT  c*m^.f¥JHZ^  o  iid^.^iVr^e«  4>  &«;^«c*a^^.  L.  Jlalimotati, 
zur  slarij*:heH  JiW^A/',-'.*;*«  i.  Leruc»'?.  1S73.  ^seite  2lCK  Ü- 
DiaUkt.  •>>*.  /m  o^-r.  ic;;J  '"*//*  ^^'^«'«^  '^n'  c^^ni  B  »mJ  dem 
»xhendtin  W/r'Vox»**'  o-u:  tvoncha.  nrorjeehu,  asl.  trorifi? 
ijaaha. 

f )  Toa  dea  k»ieT«caL 

Z)tr  bind<x*.'aii    tritt    ^im    1 1  im  p^trtic  praet. 
2/    tm    etn/yidi«;«    mr^d   im    zu^fammt^tj^s^tzten   aor.  IL 
jui-o-m  irimms ;    plet-e-ch,   p!el-e-ch-o-T^,   plet-e-di-t*-!!»,  fkt' 
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plet-e-ch-u  cms  plet-e-ch-o-nt;  pletj^§-e,  pletjöch-o-vö,  pletjöch-o-m, 
pletj^ch-u  (XU8  pletjich-o-nt.  Daneben  findet  man  plet-e-ch-vö,  plet- 
e-ch-me.  Man  merke  pfibliXichuoin,  vstachuom,  vecechuom  lüjjb. 
U  1166. 

d)  Ton  den  sufAxen  der  inflnitiTStämme. 

1.  Infinitiv.  Dcw  suffix  des  inf,  lautet  ti:  tvofiti,  meist  tvoHt, 
trorif  gesprochen;  slk,  nosit  Dialekt.  69. 

2.  Sapinnm.  Das  dem  nöedi,  fast  ganz  abhanden  gekommene 
iopinum  wird  durch  t'L  gebildet:  tvofit.  Die  einsilbigen  stamme  dehnen 
in  supinum  den  vocal  nicht,  daher  spat  dormitum,  späti^  spdt  dor- 
wrt:  poslal  sem  vy  4at  wyb.  1.  1068.  poloii  sje  spat  1.  822. 
Ifan  beachte  psdti  scribere  und  pisat  scriptum :  pisat  pKjide  1.  398. 

3.  Partie,  praet.  act.  I.  Das  suffix  des  partic.  prost,  act.  I. 
1^  lA,  dessen  s  im  avdaute  abfällt,  im  inlaute  hingegen  als  §  aus 
j  eintritt :  vez,  vezSi  asl.  vezT.,  vezTbii.  Auf  Se  auslautende  formen 
lerden  häufig  als  gerundia  angesehen:  tehda  jeho  käza^  kyji  dl&ho 
MvSe,  hfebeny  dräti;  tehdy  jej  kdza  Olybrius,  nice  s  zadu  svd- 
avse,  provaz  pi*es  hfada  pfevrhäe,  vysoko  vztahntic,  brzce  dolöv 
a  spuäöeti ;  tu  na  zemi^  popelem  posuvSe,  polo2ena  Ikafa^.  §.  96, 
fer  über  diese  construction  mit  unrecht  bemerkt:  smU6  to  ovSem  a 
otvy  dovanski.  Vgl.  IV.  seüe  838.  Formsn  wie  vrhv,  f ekv,  öetv 
Bwi  zavezev,  odkvetev  verdanken  ihren  Ursprung  der  nachahmwig 
«m  piv,  delav,  kupovav  usw. 

4.  Partie  praet.  act.  ü.  Das  partic.  praet.  a>ct.  II.  wird 
^rch  Vh  gebildet,  das  im  auslaute  nach  consonanten  manchm^al  ah- 
Sife;  pfibßh,  spad,  utek  usw.     • 

5.  Partic.  praet.  pass.  Das  suffix  des  partic.  probet,  pass.  ist 
fi  oder  thi  vezen,  bit.  n  geht  im  aZeck.  manchnud  in  m  über:  uöi- 
i4m,  napln^m,  sraiein,  neposkvrnöm,  pomdmem,  vysazem  für 
tän^n,  napln^n^  sraien,  neposkvrnen,  pomdmen,  vysazen;  kre- 
tem  w^b.  I.  298.  für  kre^t^n :  Verwechselung  des  n  mit  dem  m 
nden  wir  auch  in  adj. :  pamatem  für  pamaten,  jedim  für  jediu 
afaf.  §.  23.    th:  slk.  uznaty,  odebraty,  dat^  Dialc^l.  72. 

6.  Aorist.  Dem  n^ech.  fehlt  der  aorist.  Im  a6edi.  findet  sich 
icht  nur  der  zusammengesetzte,  sondern  auch  d*^  einfache  aorist. 

A.  Einfacher  aorist. 

Von  dem  einfachen  aor.  können  nur  die  L  II.  III.  sg.  und  die 
'^  und  III.  pL  mit  Sicherheit   na^chgewiesen   werden.     Die  stamme,   in 
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iJUncn  dMe  wjruftbSdung  rorbymwit.  umi  bod,  bÖi,   ved,  vrh,  vUd, 

vlek,  vyk,  hf-b:  pohfebü  ju  Dalemu  dvfli:  Txdvihä.  iu:  vdmi  sc 

uiese  /-^^.-<fc  All  ap-M,  Tsichni  se  oiasa  hg.'froc  ich,  jid:  pfed- 

jid  psalt.'mus,    kdyz  jWoni,   nadjidom  ded  itrol-oldS  *r.  jidü  ittj.- 

^r-^  jdü  Ihjl^nu  kk<i,  kfik,  leh,  lez:  naleza  jedna  san  po«.  Id:, 

met,    moh,    nes,    nik,    päd :     nvnje  popad  toto  prom&i&je  psalL- 

dtm.    padu,  fal^   padnu  ir^;^.  /.  403,    prch,  sck,  akyt,  seh   oi 

»iJi:    uschu,  falsch  iisclmu   if3^.  i.  W.  geh   ^aJ,  8§g),   tek,   tq), 

tisk,  tfes:  rj//.  potfese  se  zern^  /w«.  tk  foJ.  tik),  teak  (a«f.  twk;: 

procez    sobe   tok   velini  steak  a/<st-    Iah  /oj?.  t^),  jed  f?eÄi:   lide 

pnje<lü  itjf«-.,  (i/ä>  inV  •»*  asL  lauter  consouantiMtie  «foaune.    Sy.jid. 

jide.  jide.     H.  jidom.  jidu,   aJ.  sg.  id^  ide.  ide.     PL  idom.  ida. 

btdAOien  scheint  audt  jdeta  iryi.  i.  355.  ein  aar.  zu  «etn. 


Z>(»  actch,  hat  regelmässig  d^n  zusamaumgesetzteH  aoriti  airf  h  mit 
bindcojcal:  pletech.  Spurtn  des  a*yr,  cmfYk  ohne  bindevoocd  sind  fechn, 
tuä.  Tk^j  und  ttica  jesta:  jesta  i  pista  ederuni  et  hiberwä  Ut.-tnjj,  bd 
Junguyiniu  p*je  ojmtdit:  pojie  toho  chleba  icy6.  i.  1176.  sjechu 
I  kobylkv  a  chrusti)  vsecek  plod  zem^  jich  com^tderunt  omaem 
fructum  pmltn-chnu  Der  hindetocal  ist  kurz:  es  ist  demMMch  uMrick- 
tig  vzdvizesta,  te^esta,  dojidesta  yryb.  L  815.  816  zu  m^rei». 
Audi  bista  und  dasta  815.  943.  hcJ>en  riddig  kurzes  i,  a. 


e)  Ton  den  SBflxeB  der  praesensstäainie. 

/.  Praesens.  Das  prae^ftmssuffix  fehlt  in  UI.  2.  tmd  w  TT:  j 
hof-iö,  hofi;  chralis^  chvali;  hofim,  chTalim  nehen  dem  dten  höh.  \ 
chvalja,  a«/.  *gorjomi>,  ^hTaljonu», 

2.  Imperariv.  I.  berL  jdöte  asl.  idete ;  jdi  arf,  idL  A  der 
IL  sg.  tcird  i  schtyn  im  actch.  häufig  abgewoffen,  icenn  es  die  at» 
.Sprache  gestattet:  ieni,  inluvi,  pomozi  neben  pec,  pomoz.  i  erhält 
sich  vor  i :  pumozii.  Auch  in  dc-n  übrigen  pe^rsonen  fallen  i  und  ^ 
aus,  wenn  die  f/m\en  dadurch  nicht  unaussprtchbctr  tcerden  :  chTslm^^ 
chvalte;  plefiue,  plefte;  pcuklume,  poleböme^  poeilume  usic,  da- 
gegen  mn^me^  fekn^me,  sedneme  usw.  $,  e  finden  wir  amck  m  d^- 
rerbeti  HI.  2.  und  IV.  für  ad.  i:  hrm^me^  speme;  inst^me,  uskrov- 
n^me  usw,:  ad.  gri»iniim>  ustc.  Diese  formen  scheinen  atf  faiseker 
analogie   zu  beruhen:   vgl.  jedoch  safar.   §.  82.    Dialekt,  hört  mah 
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nicht  nur  mnime,  sondern  auch  feknimO;  scdnime;  sednitO;  vez- 
mite,  po§lite  Dialekt,  15.  35.  Die  IL  sg.  dual,  und  pl.  dient  auch 
der  III:  bud  svötlo;  buJta  tva  voly  tcyb.  I.  251.  II.  da2di,  daidb: 
viz,  Fizme,  vizte  filr  asl.  viidb,  vidim'B,  vidite;  v6z  asl.  veidt; 
jez  ad.  ja2db. 

3.  Imperfect.  Das  dem  7i6ech.  abhanden  gekommene  imperfect.  ist 
teils  eine  praesens-,  teils  eine  inßnitivform.  Die  erstere  wird  verschieden 
geschrieben:  man  findet  tepöcb,  tepiech,  tepjech,  tepiöch,  tepjöch. 
Wer  die  Schreibung  mit  langem  efUr  richtig  erklärt,  wofür  die  späteren 
formen  wie  valich,  vräticb,  kroöich  sprechen,  mrd  noticendig  zusammen- 
ziehung annehmen  und  folgerichtig  pletj^ch  dem  asl.  pleteahi»  an 
die  sdte  stellen :  6ech.  plet^cb  icürde  asl.  pleteht  entsprechen.  Wenn 
nun  in  edlen  imperfecten  dem  cb  ein  langes  e  vorhergeht,  so  gibt  es 
im  iech.  keine  unerweiterten  praesensfoimen  des  imperfects,  von  denen 
Seite  92  gehandelt  ist,  sondern  nur  enveiterte  formen,  die  seite  93 
dargestellt  tcerden.  Die  infinitivformen  des  imperfects  unterscheiden 
sich  von  den  etitsprechenden  aoristen  durch  die  länge  des  dem  cb 
torhergehenden  vocals  a:  bräcb  sumebam;  bracb  sumsi.  Die  auf  inf.- 
dämmen  beruhenden  imperfecta,  im  gegensatze  zu  den  von  praes.- 
dämmen  abgeleiteten,  mehren  sich  im  laufe  der  zeit  in  allen  slavischen 
tpracheti. 

I.  budj^cb  eram.  bfebj^cb  sepdiebam.  dadj^cb,  otdadjdch, 
prodadjdch,  rozdadj^cb  dabam  usw,  uinjöcb  metebam,  jdjöcb.  kla- 
<ljech.  ktvj^cb  floreJjam.  inetjöcb  scopabam.  plovjöcb.  rostjöcb. 
ferj^cb.  8lo\j6cb.  jedj^cb  edebam.  vfj6cb.  mfj^cb.  vzvleöjecb.  bi- 
jech.  zoaj^cb.  jpijöcb,  pj^cb  bibebam.  pöj^cb  canebam.  fujöcb  ru- 
giebam.  dij^cb  Safaf.po^dtk.  91-107.  KvSt  84-111.  Man  füge  hinzu 
vedj&^b  kat.  1634.  3252.  jdjecb  2768.  ktvjecb  191.  2307.  2331. 
stkvj^cb  976.  2330.  stvj^cb  1051:  asl.  *cvbteabi.  fiorebam.  za- 
pletj^cb  2370.  feööcb  dicebam.  194.  stfe^jöcb  174.  znaj^cb  138. 
1042,  asl.  znajaabi>,  neben  znäcb  99. 

II.  vioj^cb.  vlddnjöcb.  vjednj^cb.  kvitnj^cb,  zamknj^cb. 
zpomenj^cb.  zaniknjöcb.  stanj^cb,  tisknjöcb.  dotknj^cb.  odpoöi- 
njecb  Safaf".  poMtk.  98-104.  blesknjöcb  kat.  2374.  vlddnjöcb  3» 
lesknj^cb  2375.  ostanjöcb  2375.  vytrbnjöcb  2371. 

in.  jmöj^cb,  jmj^cb.  rozum6j(5cb  kat.  15.  72.  533.  jmj^sta 
099.  Andere  impf  .-formen  sind  aller  Wahrscheinlichkeit  nach  wie  asl, 
gor^bt  zu  erldären.  Vgl.  seite  94.  bojöcb  sje.  be^^cb.  vidj6cb. 
alySj^cb.  sedj^cb  Safalr.  poMtk.  104.  Kvlt  96.  boj(icb  so  kat.  2567. 
zavidj^cbu  56.    v6dj^cb  226.  547.  1402.    povödj^cb  548.    otpovö- 
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dj6ch  364.  hledjöch  1047.  3353.  zf^ch  750.  kKftjteh  /208.  leij^ch 
1811.  2224.  mnj^ch  i5o.  stdch  au«  stojdch  2id.  227.  sedjich  2i. 
i(532.  trpj^ch  25(?4.  2438.  chtj^ch  i255.  2«8d, 

/F.  honj^ch.  pokoijöcli  hwmäiabam.  mluyjech.  tvoQteh.  vy- 
chodj^ch ;  später  mluvich.  chodich  Äifaf .  po^dtk.  104.  bydlÄch  kai. 
35.  83.  zavadj^ch  2268.  val^ch  699.  dov^fjdch  84.  kd^h  700. 
koj^ch  2566.  mütjöch  2^4.  ^  muöj^ch  1207.  nofj^ch  232i.  2392. 
2393.  plodjich  741.  pravj^ch  545.  nerodjich  1178.  vysadjöcli  22ey. 
snübjöch'L  136.  podstüpj^ch  1157.  tvofjöch  2320.  tripjöch  54ß. 
chodj^ch  748.  vychodj^ch  1177 :  vsadich  üt  ein  aor.  2418,  ebenso 
usadich  2429. 

V.  vzyvAch.  pfijimäch.  öakdch  neben  chovaj^ch  Safaf.  poMtL 
104.  Kvgt  101,  hleddch  kat.  2452.  vzdychAch  2398.  zelendch  se 
2312.  klanj^chu  s^  16.  hraj^ch  1041  und  tbajöch  137:  kdzach 
1464.  ukdzach  184.  rozmetah  3158  sind  aor.  dßjöcli  kat.  118S 
neben  dj^ch  23.  zdj^ch  s6  192.  | 

VI.  8Je  pokorjövdch  humäiabar.  obluboväch  complacebctm.  mi- 
novdch.  kralovdch  kat.  32.  litovdch  2294.  milovdch  92.  149.  ußi- 
lovdch  150.  Vgl.  meine  ahhandlung:  Das  imperfect  in  den  slavtsdi^i 
sprachen.  Sitzimgsberichte  LXXII. 

5.  Partie,  praes.  act.  Das  suffix  des  partic  praes.  act.  ist  nt, 
dessen  t  im  auslaute  abfällt,  im  inlaute  jedoch  als  c  aus  tj  uneder  eintriU  ' 
und  dessen  n  mit  dem  vorhergehenden  vocal  zu  h,  i  oder  zu  Sk,  on 
zusamm^enschmüzt :  hledö^  hledici;  veza^  vezuci:  unorganisA  und  vü 
vidüci,  horüci  nickt  zusammenzustellen  sind  aZech.  bojiici,  slj^uci, 
öifiüci  für  bojici,  slyäici,  öiDici;  asl.  bojeStij,  8ly§§Stij,  öin^tij  nx.  \ 
Auch  die  Volkssprache  kennt  solche  unorganische  formen :  leiucej  sui. 
186.  seduci  206.  Wie  im  asl.  die  formen  auf  §te  nehmen  im  leA 
die  auf  ce  das  wesen  der  lat.  gerundia  an:  daj  t6  sam^ho  iddati 
a  2ddajice  hledati,  hledajice  naiezti  a  potom  milovati.  Gletdteqd- 
tung  haben  die  daraus  durch  abwerfung  des  e  entstandenen  formte 
auf  c:  dövka  poönüc  povije  syna  uyyb.  I,  394.  krdli  pfed  Herod» 
jidü  tj^iic  399.  ieny  t6  vlasti  k  nöj  pfijidi  tjöiic^  co  by  jej  bylo 
266.  Das  slk.  hat  nur  die  formen  auf  c,  während  die  vclkssprad^ 
in  Mähren  auch  vocaiisch  auslautende  formen  als  gerundia  gArasoM' 
vezma  dcerku  pryö  jeli  «i^.  100.  vzala  mn6  ho  voda  teöi  d<t 
Dunaja  116.  zaboli  t6  srdce  pohlidna  na  nöho  117.  Jada  atonal 
po  vodz5  plynuci  186.  zerzaj^  mfij  koniöku  vrany,  pfes  pole  je- 
duci;  a  by  usly^ela  moja  pajmilejsi  v  kom&rce  seduci  206.  zednü 
Sem  boty  chodaci  k  tobö  228.  Im  6ech.  werden  wie  im  russ.  ptaiic» 
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praes.  ad.  auch  von  den  verba  peffectiva  gebildet,  diese  partic.  haben 
aber  wie  im  russ.  die  bedeutung  der  partic.  praet.  act.  I>  svolaj  döl- 
niky,  a  zaplaf  jim  rnzdu^  poöna  od  poslednich  a2  do  prvnicb^ 
ad.  naÖBü'B  otb  poslgdi»i!iih'B  niatih.  20.  8.  loyb.  1.  1062.  vezmi 
svöj  list,  a  sada  napiS  padesät^  asl.  sSd'B  skoro  napiSi  p§tb  de- 
8^  lue.  16.  6.  tjo^b.  I.  1065.  a£  zrno  iitni  padna  v  zemi  umrlo 
ne  budo;  asl.  pad'B  na  zemli  ne  umret'L  ioann.  1224.  w^b.  I.  1070. 
Diesem  gebrauche  der  partic.  praes.  act.,  begegnen  wir  auch  im  volks- 
Uede:  vezma  husliöky  hned  se  bral  sui.  2.  sediia  za  st&l  zaplakal 
107.  osedlaja  ven  vyvedla  175.  Mit  dem  partic.  praes.  a>ct.  stehen 
die  adv.  auf  eöky  in  Verbindung:  mlöeöky,  stojeöky,  vespöcky. 
Die  adj.  auf  ci  jedoch  wie  bici^  d^maci^  psaci  hängen  mit  dem 
partic.  praes.  act.  nicht  zusammen  2.  seite  172  /  ebenso  wenig  formen 
wie  \eia,tf,  Isknut^,  stojat^^  visut^  2.  seite  204.  Mit  2Adouci  opta- 
tu8  ist  hinsichtlich  der  bedeutung  das  nslov.  väeö  gratus  für  voäeö, 
vidijdö  zu  vergleichen. 

6.   Partic.   praes.   pass.     Reste  dieses  partic.  sind  vödom,   vi- 
(lom,  znim:  man  vgl.  pitom^  lakom^  zrejm^.   Vgl.  2.  seite  232. 


f)  ConjQgatiou  nach  den  rerbalclassen. 

A.  Conjugation  mit  dem  praesenssuffix. 

Erste  dasse. 
Suffixlose   Stämme. 

1.  plet. 

a.    Inf. 'Stamm   plet.     Inf.   plös-ti.     Partic.  pra>et.  act.  I.   plet. 
//.  plet-l.     Partie,  praet.  pass.  plet-e-n. 

Aor.  zsges.  II.    1.  plet-e-ch        plet-e-ch-o-v6  plet-e-ch-o-m 

2.  plet-e  plet-e-8-ta  plet-e-s-te 

3.  plet-e  plet-e-8-ta  plet-e-cb-u. 

ß.  Praes.'Stamm  plet-e. 


Praes.  1.  plet-u 

plet-e-v^ 

plet-e-me 

2.  plet-e-S 

plet-e-ta 

plet-e-te 

3.  plet-e 

plet-e-ta 

plet-ou. 

378  d«ch.  oo^j.  Boffixlose  BMmme.  1. 

Impt.  1.  —  plet'-v6  plet'-me 

2.  plet'  plet'-ta  plet'-te 

3.  plet'  plet'-ta  plet'-te. 

Impf,  L  plet-jö-ch       plet-j^-ch-o-v^         plet-jö-ch-o-m 
2.  plet-ji-S-e       plet-ji-8-ta  plet-j^-s-te 

5.  plet-j6-ä-e       plet-j^-s-ta  plet-j6-ch-u. 

Partie,  prass.  act  plet-a. 

Von  vlad,  päd  und  sed  hat  die  alte  spräche  die  inf.  vlisti, 
pdsti  und  sj^sti  w^b.  146,  970:  das  riSech,  kennt  nur  die  äämm 
vlädnU;  padnu^  sednu  nach  II;  slk.  findet  sich  past^  säst  Diddi. 
73;  kvisti  w]yb.  L  72.  öisti  stehen  ad.  cvisti,  disti  gegenüber,  hoi, 
hui,  krad;  pfed  und  andere  deh^ien  den  vocal  im  infiniiiv:  bisti 
housti,  krdsti,  pfisti  u^w.  vedst  für  vösti  ist  dialektisch  DiaUä. 
36 ;  ebenso  kvist,  mist  für  kvisti,  m^sti  11.  Vor  1  wirft  nur  led 
sdn  d  au«;  Sei,  selten  ist  iSel  sul^.  188.  slk.  dojäau  Dialekt,  'ti 
Im  a^ech.  findet  man  auch  klal  für  kladl ;  slk.  gilt  jel  neben  jedol 
priSti  für  pHsti  ist  ad.  prifiBstije,  xcas  auf  ein  partic.  praet.  f(m. 
Sest,  asl.  Sbst'L,  führt,  nicht  auf  §et  dobr.  96 ;  Sed  ersetzt  den  stamn 
id,  a6ech.  jid,  in  deji  partic.  pract.  act.:  §ed,  Sei.  id-e  tmd  jed-e 
vehi  sind  praesensstämme.  jdu,  jedu;  jdi,  jed';  jda,  jeda;  im  kj. 
jiti,  jeti;  (Sei),  jel  und  im  partic. prast. pass.  Jen:  by  na  lov  jeno, 
und  j et:  Amerika  dojetA  ^un^m.  vyjetd  cesta;  im  partic.  praä. 
act.  L  (Sed),  jev  w^b.  I.  288.  431.  442.  1156.  neben  jed  M': 
die  aor.  lauten  jidech,  jedech,  selten  jech:  jaki  brzo  LubuSe  doje 
tvyb.  I.  92;  die  impf,  jdj^ch,  jedj^ch.  Das  partic.  p'oes.  acL  SÄ^a 
lo^b.  I.  285.  1065.  1096.  ist  zu  vergleichen  mit  dem  asl.  pracs.  sed»; 
auch  im  wyb.  I.  846.  ist  sada  für  seda  zu  lesen,  wie  der  reim  ze^' 
sada,  hada ;  es  lautete  daher  aZech.  das  praes.  sadu  u^b.  I.  15. 3fA 
863;  an  der  letzten  stelle  ist  sadü,  nicht  sedu  zu  lesen  wegen  i^ 
reimes  rädu;  der  impt.  sad',  doch  auch  impt.  sed'  u^b.  L  6ö.fvf 
asl.  B^di  und  das  partic.  pracs.  act.  vseda  wpb.  I.  302.  mat,  «^ 
m§t,  hat  in  den  partic.  pract.  act.  mät,  mdtl.  pf esevSi,  §afaf.  §*  21 
steht  für  pf esedSi.  ret  ist  in  die  classe  II.  übergegangen :  stfetnon 
Dialekt.  40.  stfetnü  kat.  189.  potfetl  Dialekt.  38.  slk.  potretos 
aus  potretl  76.  Von  den  ^ech.  repräsentanten  von  asl,  b%d,  ve<!. 
dad,  j6d  gut  das  öfters  bemerkte.  Für  budii  findet  man  diaUktitc^ 
bydu  Dialekt.  10. 


6eoh.  coi^.  niffixlose  st&mme.  S.       ^ 
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2.  nes. 

OL   Inf, 'Stamm   nes.     Inf.   nös-ti.     Partie,  praeL   ck  ^.   /.   nes. 
//.  nes-l.     Partie,  praet.  pass.  nes-e-n. 

Aor.  zsges.  IL    1.  nee-e-ch         nes-e-ch-o-ve  nes-e-ciVo-m 

2.  nes-e              nes-e-s-ta  '  nes-e-s-^te 

3.  nes-e             nes-e-s-ta  nes-e-oh-  u. 


ß.  Praea.'Stamm  nes-e. 


Praea. 

1. 

nes-u 

nes-e-vö 

nes-e-me; 

2. 

nes-e-fi 

nes-e-ta 

nes-e-lB; 

3. 

nes-e 

nes-e-ta 

nes-ou.. 

Impt. 

1. 

nes-vß 

nes-me. 

2. 

nes 

nes-ta 

nes-te 

3. 

nes 

nes-ta 

nes-te. 

Impf. 

1. 

nes-jö-ch 

nes-j6-ch-o-vö 

nes-j6-eih-o-m 

2. 

nes-j^-S-e 

nes-jö-s-ta 

nes-jö-s-  te 

3. 

nes-j^-S-e 

nes-j6-s-ta 

nes-j6-ciVu. 

%rtic.  prass.  act.  nes-a. 

Unorganisch  ist  neSen  für  nesen.  pas  und  tres  haben  in  den 
nrtic.  praet.  act.  päs.  tfds;  pdsl,  tfäsl;  das  letztere  im  inf.  tfästi, 
ÄecA.  tf^sti  wyb.  I.  63;  im  partic.  praes.  act.  auch  tfasuci  1157. 
\[an  beachte  6  in  nösti^  ^  in  hrj^zti  iisw.  Slk.  toird  n&sol  gesagt 
Dialekt.  68. 

3.  hfeb. 

a.  Inf. -stamm  hfcb.  Inf.  hfd-s-ti.  Partic.  praet.  act.  I  hfeb. 
7.  hfeb-l.     Partic.  praet.  pass.  hfeb-e-n. 


ior.  zsges.  IL 


L  hfeb-e-ch 
2.  hieb-e 
5.  hfeb-e 


hf-eb-e-ch-o-vt§ 

hfeb-e-8-ta 

hreb-e-s-ta 


hfeb-e-ch-o-m 

hfeb-e-s-ta 

hfeb-e-ch-u. 
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2eeh.  ooi\j.  BoiAxlose  sttmaie.  4. 


ß.  Prae8,-8tamm  hfeb-e. 


Praea,  1.  hfeb-u 
•  2.  hfeb-e-S 
3.  hfeb-e 

hfeb-e-vd 
hfeb-e-ta 
hfeb-e-ta 

hfeb-e-me 

hfeb-e-te 

hfeb-ou. 

Irrvpt,  1,  -7— 

2.  hfeb 

3.  hfeb 

hfeb-vS 

hfeb-ta 

hfeb-ta 

hfeb-me 

hfeb-te 

hfeb-te. 

Impf.  1,  hfeb-jö-ch 
2.  hfeb-j6-g-e 
5.  hfeb-jö-S-e 

hfeb-j<5-ch-o-vS 

hfeb-jö-8-ta 

hfeb-j^-B-ta 

hfeb-j^-ch-o-m 

hfeb-jd-8-te 

hfeb-j^-ch-u. 

4.  pek. 

OL.   Inf.' stamm  pek.     Inf.   p6ci. 
IL  pek-1.     Partie,  praet.  pass.  peö-e-n. 


Partie,  praet.  act.  I.  pek. 


Aor.  zsges.  II.    1.  peö-e-ch 

2.  peö-e 
5.  peö-e 

ß.  Praes.'Stamm  pek-e. 

Praes.  1.  pek-u 

2.  peö-e-S 

3.  pe5-e 


pe6-e-ch-o-vd 

peö-e-s-ta 

peö-e-B-ta 


peö-e-ch-o-m 

peö-e-B-te 

peö-e-ch-u. 


pe6-e-vö 
peö-e-ta 
peö-e-ta 


peö-e-me 

peö-e-te 

pek-ou. 


Partie,  praes,  aet.  hfeb-a, 

Hfeb;  das  sieh  dialektisch  und  als  hreb  namenüieh  im  sVc  er- 
halten, wird  n^eeh.  durch  hfbi  nach  IV.  ersetzt,  b  fällt  im  inf. 
aus:  hfösti  w^b,  I.  1103.  1133.  sküsti  Safa^.  §.  24,  doch  zdbsti  wnd 
zibsti  aus  sjäbsti  und  slk.  hriebst'^  skübst'.  Der  inf.  von  tep 
gehört  zu  V:  tepati^  tepal  usw.:  das  praes.  laufet  häufiger  tepu, 
tepeg,  als  tepäm^  tepd§  VMo.  Unrichtig  ist  die  Zusammenstellung  des 
praes,  tepu  mit  tepa  nach  V.  2.  bei  dobr.  107,  da  das  praes.  mdd 
topi  lautet.  Fiir  asl.  plev  hat  das  6ech.  ple  nach  I.  7 ;  auch  iiv 
geht  in  ii  nach  I.  7.  über,  doch  uiiYM  nebefi  u2iji;  a^öech.  zivace 
ic^b.  327 ;  öfiti,  wovon  naöirati  wie  2irati  von  ir,  ist  auf  örp,  ad-  ] 
örtp,  zurückzuführen:  vgl.  asl.  poöreti. 


^eoh.  0010«  snttxloM  si&maM.  5. 
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Inq>L  1,  — 
2.  pec 
5.  pec 


pec-v8 
pec-ta 
pec-ta 


pec-me 

peo-te 

peo-te. 


Impf.  1.  pe6^-ch 

2.  peö-i-S-e 

3.  peö-d-S-e 

Partie,  praes.  ad.  pek-a. 


pe6-ö-ch-o-v6 

peö-i-s-ta 

peW-s-ta 


peö-^ch-o-m 

ped-6-s-te 

pe6-ö-ch-u. 


Lif.  päci.  Mci.  töci.  vl^i:  pek.  J^ek.  tek.  vlek.  2eh  und 
fek  verkürzen  m  manchen  formen  e  zu  h:  2ha,  iha,  22en;  fku^ 
fkoo,  rci,  rcemO;  rcete,  asl.  rLci,  n>c§m'B;  rbcSte;  f'ka,  ehemals 
auch  fdeno,  föenjä  neben  feöenjö;  o«/.  reöenije.  />a«  praee.  van 
fek  tar(2  mä  ausnähme  der  1.  sg.  und  der  HI.  pl.  von  feknu 
nach  n.  gebildet.  Formen  wie  tedU;  teöou;  mäiu  und  mo2em  sui. 
115.  mA2oa;  teöiem,  teöü;  mö^eni;  mo2ü/^r  teku,  tekoa;  mohu, 
mohou  und  partic.  praes.  act.  wie  teöa  (vgl.  jd'a  «u^.  210.)  für 
teka  «m(2  cJar  Volkssprache  eigen  und  unorganisch;  ebenso  die  inf. 
pect,  moot  und  die  impt.  peö,  8tfe2  /ür  pec,  stfez.  /n  22i  /Ur  2zi 
18^  z  dem  2  assimiliert;  zaj2e  uTj^i.  /.  ii75.  steht  für  zai2e.  m&2; 
moime;  m&2te  für  m&ie,  m&ieme,  miiiete  ^nd  nicht  mehr  ge- 
bräuchlich. Man  hört  auch  inf.  wie  Hc,  sie,  pec;  femers  pict, 
riet,  ylict  und  zvrcti  Dialekt.  12.  32.  56.  67.  Verlängerungen  der 
stammivocale  finden  statt  in  der  HL  pl.  praes.  vläkou,  in  den  partic. 
praet.  acL  stfihy  tlouk;  strähl,  tloukl.  leh,  seh  sind  nöech.  dem 
khna,  s^Umu  gewichen:  loci  uyb.  I.  820.  osj^ci  649.  Der  aor.  fech, 
fechu,  ad.  rSh'B;  re§§;  ist  nicht  auf  einem  stamm  fe,  r£,  zurück- 
zuführen, sondern  wie  im  asl.  zu  erklären:  aus  fech  ist  das  im  asl. 
unerhörte  impf  fej^ch  wjjb.  I.  11.  Safa^.  104.  gebildet.  Der  aor.  lahü 
66t  dalem^,  wofür  auch,  aber  ebenso  fehlerhaft,  lehnu  steht,  ist  un- 
organisch  für  lehö,  denn  die  nasale  Steigerung  tritt  im  aor.  nicht  ein: 
asl.  leg^;  nicht  l§g%.  Dialekt,  ist  sekel,  slk.  mohol  Dialekt.  53.  68, 


6.  pi>n. 

a.    Inf 'Stamm    ptn.      Tnf    pi-ti. 
II.  pja-1.     Partie,  prost,  pass.  pja-t. 


Partic.  praet.   act.    I.    pen. 
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ieeh.  eonj«»f3f8irioM- vttnuDe.  «r 


Aor,  zsges.  IL    L  p^-ch 

2.  pö 
5.  p6 

0.  /Va69.-8tomm  pi»n-6. 

Praei,  1,  pn-u 
2.  pn-e-6 
8.  pn-e 

inipt.  ^.  — 
2.  pn-i 
d.  pn-i 

Impf.  1.  pn-j4-ch 
2.  pn-jö-fi-e 
»3.  pn-jö-S-e 

Partie,  praes.  act.  pn-a. 


pß-Kjh-o-vS 

pö-B-ta 

pS-B-ta 


p6^h-o-m* 

p^i-«-te 

pd-ch-u. 


pn-e-v5 
pn-e-ta 
pn-e-ta 

pn-Ä-v6 
pn-ä-ta 
pn-d-ta 

pn-jö-ch-o-v6 

pn-jö-8-ta 

pn-jö-8-ta 


pn-e-me 

pn-e-te 

pn-oa. 

pn-^me 

pn-^te 

pn-^te. 

pn-ji-ch-o-m 

pn-jö-s-te 

pn-j6-chu. 


Der  inf,  piti  enUteht  au8  pjäti;  pj^ti^  cwZ.  p§ti.  De»  jMirfK. 
2>ra6^.  oc^.  ZT.  pal  uncJ  efo«  partic,  praet.  pcus.  pat  ^eZ^en  n^&^n  pjil 
toyh.  L  417,  und  pjat  342.  mi.  17.  68,  ad.  p^lx,  p^H;  von  twi  gut 
nur  t'at.  i<^r  aZX;.  mjat',  mjal,  mjat  hcU  die  Schriftsprache  mnouti, 
mnul^  mnut  nach  II.  Das  impf,  pnjäch  ixt  nach  pHjmjäch  w^- 
I.  287.  und  uinj&ch  410.  gebildet.  Die  verba  dieser  dasse  hahm 
im  allgemeinen  die  neigung  in  die  II.  dasse  iiberzugehen :  inuti  iH9. 
168.  für  2iti,  ad.  2§ti;  ebenso  nadmouti^  najmouti:  für  Jena 
kömmt  auch  nadouti  vor,  das  jedoch  auch  mit  du,  asl.  du,  nad 
L  7.  zusammenhangen  kann;  für  dieses  gilt  auch  najiti^  asl.  naj^ti. 
Das  partic.  pract.  act,  I.  wird  häufig  nach  1.  7.  gebildet:  jav,  po- 
dav  1^6.  /.  1178  für  jem,  poöen,  ad.  imt,  pQÖBn'B;  unorgarM 
ist  spem^  iafa^.  §.  23,  für  spen,  poöemäi  für  poöenU.  in  hat  isi 
pracs.  imxy  2neS,  ^ne^  ai^ech.  auch  inju;  inSky  inh:  jenito,  ine 
(znye)  jungm.,  asl.  i^bDJ%;  ihuje&iy  2i»njet^.  Von  idaiy  ad.  tot 
liest  man  a^ech.  2ech  (pfiiech)  und  ial.  Das  dk.  zaSneni;  saiat 
accendere  hängt  mit  2eh;   asl.  2eg;  zusamraen. 


6.  mr, 

a.  Inf. 'Stamm  mr.     Inf.  mf-i-ti.     Partic.  praei.  act.  I.  mf-e-v, 
II.  mf-e-l.     Partic.  praet.  pass.  tr-e-n. 


^ecli.  co^j.  snffixlos«  ■ttinme.  7. 


Aor.  zsges.  II.    1.  mf-e-ch 

2.  mf-e 

3.  mf-e 


mf-e-ch-o-v6 

mf-e-s-ta 

mf-e-8-ta 
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mf-e-ch-o-m 

inf-e-8-te 

mf-e-ch-u. 


\ 


ß.  Prae8,'8tamm  mr-e. 


Praes. 

1.  mr-u 

mf-e-vö 

mf-e-me 

2.  mf^g 

mf-e-ta 

mf-e-te 

3.  mf-e 

mf-e-ta 

mr-ou. 

Impt 

1.  — 

mf-e-vS 

mf-e-me 

2.  mM 

mf-e-ta 

mf-e-te 

3.  mf-i 

mf-e-ta 

mf-e-te. 

Impf. 

1.  mf-j6rch 

mf-jö-ch-o-vS 

mf-jö-ch-o-m 

2.  mf-jö-ä-e 

mf-j6-s-ta 

mf-ji-B-te 

3.  mf-j^-ä-e 

mf-jö-s-ta 

mf-ji-ch-u. 

Partie,  graes.  aet.  mr-a. 

Ml  Ao^  hn  praes.  meli,  a«2.  melj%,  im  impt.  mel  unci  mli^  int 
partic.  praet.  pass.  mlen  (mlön)  und  mlet.  /m  iTif.  toird  1  aw  16, 
r  ^  r6  gesteigert :  mliti,  mfiti  ati«  mlöti,  mHti ;  eien^  m  mlel 
timJ  umfel,  otfel,  M;o/iMr  in  der  volkespra/ihe  auch  umriy  evJi,  125. 
162.  otrlf:  jenes  ist  auch  im  a,6ech.  nachweisbar:  umrlo  bude  wj^b. 
1. 1061. 1070.  umrlA  265.  umriym  278.  Dialekt,  sind  die  infi  mfet, 
tfet,  vfet  Dialekt.  36.  für  mHii,  tfiti,  vHti.  Man  bemerke  die 
parOc.  praet.  pass.  zavHn  und  zavf en,  f&i*ners  t?en  und  trt :  netrtö 
eesty.  Dcu  impf,  ist  als  mHech,  tf'iech  nachweisbar  in  einem  evang. 
des  XV.  jahrh.  Falsch  sind  die  formen  wie  mhi,  mfou:  vgl.  vleßu,. 
vleßou;  ähnlich  ist  vfuci  suS.  1.  tfu,  tfou  für  tru,  trou  Dialekt.  IL 


7.   bi.    . 

4.    Inf- stamm   bi.     Inf.    bi-ti.      Partie,   praet.    act.    I.    bi-T, 
//.  bi-1.     Partie,  praet.  pa^s.  bi-t. 

Aor.  zsges.  II.    1.  bi-ch 

2.  bi 

3.  bi 


bi-ch-o-ve 

bi-ch-o-m 

bi-s-ta 

bi-s-te 

bi-s-ta 

bi-ch-u. 
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ieeh.  «o^j.  sofllxlote  stinnM.  7. 


ß.  Praes.'8tamm  bi-j-e. 

Praes.  1.  bi-j-i 
2.  bi-j-e-fi 
5.  bi-j-e 

Impt.  1.  — 

2.  bf 

3.  bi 

imgf.  i.  bi-j-i-cli 
2.  bi-j-i-S-e 
5.  bi-j-i-fi-e 

Parüc.  praes.  ad.  bi-j-e. 


bi-j-e-v6 
bi-j-e-ta 
bi-j-e-ta 

bi-vfi 
bi-ta 
Vi-ta 

l;)i-j-6-cli-o-vft 

bi-j-^-»-ta 

tjij-^s-ta 


bi-j-e-me 

bi-j-e-te 

bi-j-L 

bi-me 

bi-te 

bi-te. 

bi-j-^h-o-m 

bi-j-^s-te 

bi-j-i-ch-u. 


Die  mf.  haben  langen  mumdvocal:  b^ti.  viti.  plouti.  slontl 
b^ti.  r^ti  tmo.  FUr  ji  in  der  L  sg,  praea.  $teht  nach  a  otici  n: 
znäm  für  znaju,  znaji  wyh.  L  85.  154.  945.  zräm  und  zraji;  mm 
hört  im  Troppatdschen  auch  bim,  vim,  pim  för  biji,  viji,  piji ;  pim* 
yylim  Dialekt.  57.  Ebenso  stehen  dim  inquam,  smim  flhr  döji,  d^'n 
w^b.  I.  65.  smßji,  smäju.  i  kann  Ql6ech.  vor]  ausfeilen:  bj^  Ip 
für  bijed,  lijeä  v>8w.  pj4  w^b.  I.  257 :  vgl.  lid^  mit  ad.  Ijndije: 
pj^cbu,  ad.  pijaah^.  Im  impt.  steht  bi,  kr^  für  vbij,  kryj  {t^ 
Aohvf  mit  dem  asl.  dobryj);  doch  auch  pij  erb.  1.  15;  zab,  sabte 
für  zabij,  zabijte  Dialekt.  14;  pice  tt?^6.  /.  222.  für  pijice;  knj 
kann  in  krej  übergehen:  vgl.  dobrej  für  dobr^.  ii  wir4  o^ 
nach  I.  3.  conjugiert:  uiivu,  uiiji.  plu  und  slu  haben  plovu,  slon 
und  pluji,  sluji,  im  impf.  ploTJ^ch,  sloyjäch:  plyye  steht  sui.  12^- 
sta  geht  in  den  prass.-form^en  nach  II:  stanu,  stau  usw. ;  dialMi^ 
ist  stanul  suJ^.  140.  156.  180.  Dialekt.  56.  für  stal.  d^  Äa<  « 
praes.  dim,  di§,  di  usio.  III.pl.  di  und  deji;  ve  dehnt  seinen  totd 
in  vil  und  vin ;  okf e  in  okHl ;  odS  hat  odöt  und  od^n  9)6&en  odia: 
se-set  und  sjen:  befremdend  ist  sit.  kle,  cio«  clem  ad.  klui,  kle^ 
entspricht,  hat  im  aar.  klach  M?y6.  /.  1119,  im  partic  pra^.  f(a^ 
klet  und  klat  n^ie^i  klen  erb.  I.  24.  u  ^nc2e^  man  im  pcartic  pra^ 
act.  n.  häufig  gedehnt:  pldl  wyb.  I.  267.  1107.  ploul  erb.  2.  39.  ald 
160.  314;  bd  dobr.  95.  plul,  slul.  Die  formen  nadMI,  odödi  4* 
iafa¥.  Seite  108.  für  asl.  nadeid^ti»,  odeid^ti»  oder  nadej^ti,  ode- 
j^ti»  kann  ich  nicht  deuten:  dadi  ist  zur  erklärung  nicht  ansaif^ikn^ 
BUr  byl  Tüirt  man  auch  bul  Dialekt.  16. 


« 


^h«  coi^.  n%-tt&innio. 
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Zweite  claase. 

n^-stämme. 

a.  Inf.'8tamm  dvihnu.    Inf.  zdvihnou-ti.    Partie,  prctet.  act.  I. 
dyihnu-v.     //.  zdvihnu-I.     Partie,  praet  paas.  zdvihnu-t. 

Aar.  zsges.  IL    1.  zdvihnu-ch       zdvihnu-ch-o-v§      zdvihnu-ch-o-m 

2.  zdvihnu  zdyihnu-s-ta  zdvihnu-s-te 

3.  zdvihnu  zdvihnu-s-ta  zdvihnu-ch-u. 


ß.  Praes.'Stamm  zdyihn-e. 

I^aes.  1,  zdvihn-u 
2.  zdvUm-e-d 
5.  zdyihn-e 


zdvihn-e-v^ 

zdvihn-e-ta 

zdvihn-e-ta 


zdyihn-e-me 

zdvihn-e-te 

zdvihn-ou. 


Invpt.  1.  — 

2.  zdvihn-i 

3.  zdvihn-i 


zdvihn-S-v6 
zdvihn-6-te 
zdvihn-^ta 


zdvihn-e-m 
zdvihn-§-te 
zdvihn-^te. 


Impf.  1.  zdvihn-j6-ch  zdvihn-j^ch-o-v^  zdvihn-j^-ch-o-m 

2.  zdvihn-j4-S-e  zdvihn-j^-s-ta  zdvihn-j^-s-te 

3.  zdvihn-j^S-e  zdvihn-j^-s-ta  zdvihn-j4-ch-u. 

Partie,  praes.  act.  zdvihn-a. 


Das  partk.  praet.  act.  IL  und  praet.  pass.  wird  bei  mehreren 
consonantisch  scüiessenden  stämm&ii  ohne  nu  gebüdet:  nadchnu,  na- 
dechly  nadSen ;  zamknu,  zamkl,  zamöen ;  iapfähnu^  zapfihl,  za- 
priien;  sdhnu,  sähl,  sä^en;  postihnu^  postihl,  postiien;  tisknu^ 
tiskl^  tigt^n ;  trhnU;  trhl,  tr2en ;  tdhnU;  tdhl,  tai^en  usw. :  mit  nahl 
8ui.  82.  von  nahnuy  vgl.  das  asl.  adj.  nagl'L.  Dasselbe  findet  auch 
im  aar.  und  im  partic.  praM.  ax^t.  I.  staU:  dotöech,  pfimöech,  le- 
^h,  osvetech;  tiäöech,  t^i^ech^  dSech  wpb.  I.  280.  406;  strh  von 
dotknu^  pHmknU;  leknu,  osvetnu  {vgl.  serb.  OBvanuti),  jetzt  osvitnu, 
tisknU;  tdhnU;  dechnu,  strhnu  usw.  Notwendig  ist  die  ausstossimg 
de$  nn  im  einfachen  atyrist:  vzdvihü,  uiasü  sje,  poskytü  usw.  Slk. 
findet  man  bf^st  für  bfednouti  Dialekt.  78. 

25 
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Sech.  co^j.  ^ttiiniBe.  t. 


Dritte  dasse. 
d-stämme. 


Erste     ^rnppe. 

umS. 

a.  Inf, -stamm  umö.     Inf.  iimö-ti.     Partie,  praet.  act.  I.  umfe-v. 
//.  umö-l.     Partie,  praet.  pass.  um^n. 


Aar.  zsges.  II.    1.  umft-ch 

um^ch-o-vi 

umö-ch-o-m 

2.  um^ 

iim^s-ta 

nm^s-te 

d.  umd 

iiTn^s-ta 

ume-ch-TL 

ß.  Prae8.'8tamm  umfi-j-e* 

IVae«.  1.  um-i-m 

nm-i-vd 

nm-i-me 

2.  iim-i-S 

um-i-ta 

nm-i-te 

d.  um-i 

um-i-ta 

um^-L 

Impt.  1.  — 

2.  um^j 
S.  um^j 

um^j-ta 
iimö-j-ta 

umfrj-me 
um^j-te             , 
um^j-te. 

/m|?/\.  i.  um6-j6-ch 
2.  umö-j6-ä-e 
.9.  iimö-j^-ä-e 

um6-j^-ch-o-v6 

ume-j4-8-ta 

um6«j^-8-ta 

umö-j^h-o-m 
umö-j6-8-te 

Partie,  praes.  act.  umö-j-e. 

Die  ausgänge  im,  iS,  i  usw.  stehen  für  im,  is,  4  aius  öjem. 
6je§,  6je  usw.:  umöjem,  umöjeä,  um^je  usw.  Um^jich  liest  mm 
w]jh.  I.  1161 ;  ielive  wyb.  L  160.  steht  für  Äelejeve.  m6,  asl.  im«^, 
liat  radm,  mej,  möch,  möjich  und  mjich,  maje,  mev,  meJ,  jin^D 
und  jmin ;  verschieden  ist  jlmati,  jimdm  usw.  wijb.  1.  2H8.  Vgl.  aJ- 
imeti,  imamb  habere  und  imati,  imaj^  preJiendere  iierat. 

Zweite   gruppe. 

gorfi. 

a.  Inf. -stumm  hofo.  Inf.  hofe-ti.  Partie,  praet.  act.  L  hofe-v. 
//.  hofe-1.     Partie,  praet.  pass.  vide-n. 


2eoli.  oo^j.  ^ittmiiie.  t. 
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A(fr,  zsges.  IL    1.  hofe-ch 

2.  hofe 

3.  hofe 


hofe-ch-o-v^ 

liofe-8-ta 

hofe-8-ta 


hofe-ch-o-m 

hofe-8-te 

hofe-ch-u. 


ß.  Praes.'Stamm  hori-e. 

Praes.  1.  hoH-m 

2.  hoH-g 

3.  hoH 


hoH-vd 
hoH-ta 
hoH-ta 


hofi-me 
hoH-te 


Impt.  1.  — 
2.  hof 
5.  hof 


hof-v8 
hof-ta 
hof-ta 


hof-me 

hof-te 

hof-te. 


Im^.  i.  hof-j4-ch 
2.  hof-ji-S-e 
5.  hof-j^S-e 

Partie,  prciea.  act.  hoi'-e. 


hof-j4-ch-o-vS       hof-j^-ch-o-m 
hof-j4-s-ta  *  hof-j6-B-te 

hof-j^-8-ta  hof-jd-ch-u. 


In  den  zweisilbigen  inf.  gehen  ö,  e  in  i  über :  mniti^  zfiti, 
a6eeL  mnj^ti,  zfj^ti.  Das  a6ech,  hat  häufig  a  für  asL  S:  driav 
wyh.  I.  159.  drial  171.  805.  driäno  199.  leXal  163.  leiala  174. 
slySal  152.  slySala  348.  vid'al  142. 143. 325.  vid'ala  325.  hof sIsl  140. 
hofalo  35Ö.  let'al  337.  für  driev,  driel,  vidÖ,  vid^Ia^  hofela  ti«w?., 
oucA  didUkt.  be2al;  dr2al^  kleöal,  pr§aIo^  slyäal ;  sed'al  Dialekt.  32, 
Im  a6ech.  liest  man  in  der  L  sg.  praes.  nicht  selten  u,  i  für  älteres 
ju,  vor  welchem  die  cosonanten  die  durch  praejotierte  vocale  bedingte 
veränderungeil  erleiden:  vizu,  asl.  viÄd%,  uyyb.  L  74.  156.  vizi  i0^7. 
styzu  86,  asl.  styid^,  156.  styzi  se  ^06*4.  mu§u  88.  mufii  372,  375. 
379.  877.  1153;  dr«  290.  boji  se  370.  stoji  5*7ff/  musju  ii43. 
inasi  289.  351.  stehen  für  muäU;  mu§i.  Die  III.  pl.  praes.  unrd  in 
der  Volkssprache  Böhmens  nicht  selten  nach  III.  1.  gebildet:  visejl, 
hled^ji,  museji,  näleieji,  dessen  partic.  praes.  act.  ndle^ejici  und 
D41eiici  lautet.  Vgl.  seile  372.  Das  partic,  prost,  pass.  wird  manch- 
mal, namenäich  nach  den  labialen,  nach  IV.  gebildet,  daher  trpeni, 
hoveni  usw.  vid6  hat  im  impt  viz,  vizme,  vizte,  asl.  vi2db,  vidi- 
Tii'hy  vidite.  boja  und  stoja  ziehen  in  den  inf. -formen  oja  zu  &  zur 
sammen:  bäti  se,  stäti;  bdl  se,  stäl;  bdch  se,  stach  usw.,  dagegen 
bojiin   se,    stojim;    boj    se,    stuj;  bojich  se  u^b.  I,  182.    stoj^ch 

26* 
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^cch.  cooj.  i-sft&mme. 


.i/c^O.  378.  neben  stach,  stäfie  wyb.  L  183.  864.  Von  stkvö  lauiä 
das  impf,  stkvejöch  und  stkvjöch.  cht^  hat  im  praes.  chci,  dioiUki, 
chcu,  a6ech.  a/uch  choci,  chceS,  chcc  usw.;  in  der  II L  pl.  chti  aus 
chtjd,  chtjö,  asl.  h'Bt^tt,  und  clit6jl,  cUalekt.  chcou,  chtöjou  Dicdekt, 
32.  38.  impt.  cht&j,  asl.  hi>8ti;  chtdch,  a^6ech.  audi  chotöch;  chtjech; 
cht^,  asl.  hi>t§,  und  cht^je ;  cht^v ;  chtöl ;  chtön ;  chtiti :  unorganiich 
ist  das  slk.  chcejü;  chcet';  chcel.  spa  hat  spini;  sca-fitfm  und  §tiji. 


Vierte  clause. 
i-stämme. 

hvali. 

a.   Inf. -stamm  chvali.     Inf.   chvili-ti.     Partie,  praet.  act.  1. 
chvili-v.     //.  chvdli-1.     Partie,  praet.  pass.  chvÜ-e-n. 


Aor.  zsges.  IL    1.  chvdli-ch 

2.  chvdli 

3.  chväJi 


chvili-ch-o-vd 

chväJi-8-ta 

chvÄli-8-ta 


chväli-ch-o-m 

chv&li-s-te 

chväli-ch-u. 


ß.  Praes.'Stamm  chvali-e. 

Praes.  1.  chvdli-m 

2.  chvÄli-ä 

3.  chvdli 


chvÄll-vö 
chvdll-ta 
chvdli-ta 


chväli-me 

chvÄli-te 

chvili. 


Impt.  1.  — . 

2.  chval 

3.  chval 


chval-vd 
chval-ta 
chval-ta 


chval-me 

chval-te 

chval-te. 


Impf  1.  chväl-j^-ch 

2.  chvdl-j^-S-e 

3.  chväl-j^-8-e 

Partie,  praes.  act.  chvAle. 


ch  väl-j  ^-ch-o- v6 

chvdl-j^-s-ta 

chvdl-je-s-ta 


chvdl-jö-cb-o-m 

chvÄl-je-8-te 

chvdl-j^h-u. 


Das  lange  i  des  praes.  erklärt  sich  aus  der  contraction  des  ije 
zu  i:  es  steht  nämlich  chvälim  für  chvdlijera,  chvilfS  für  chvslij^ 
vsw.  Die  I.  sg.  praes.  tvird  aSech,  nidit  selten  nach  ancdogie  des  nd. 
(jelnidet;   dem   asl.  jtj   steht  ju   gegenüber,   i)or   dem  die  consonasiten 


ieeh.  conj.  i-sUmme.  389 

(Ue  entsprechenden  Veränderungen  erleiden :  myslju  mtjb.  I.  277,  ivoram 

durch  ammOaUon  mysli  277.  280.  289.  modli  304.  vini  865;  t  U7id  d 

gehen  in  c  und  z  ilber:  pf evrAcju  psoZ.  67.  23.  nasycju  17.  3.  zmUcu 

82.  plozu  74.    chozu   74.    navräci  213.    zaplaci   220.    ztraci  213. 

ukräci  814.    blüzi   iO^/.    zhozi   215.    razi  ^-54.    Ä(56\   872.    chozi 

753.  Skozi  i55;  zbarju  159.  1145.  pravju  P7.  1145.  opravju  i5d. 

ztrayju  wnd  durch  assimilation  divi  P4^.  pravi  222.  952.  stüpi  ö3; 

poloiu  85;   z  wiid  s  werden  in  i  und  S  v&i^anddt:   proSu  77.  85. 

m;«?  cfurcA   assimüation  zku§i   375.    poku§i    üS/.    proSi   213.  299. 

950;  tmrichiig,  wahrscheinlich  av^s  fehlerhafter  transscription  entstanden, 

ist  prosi  290  für  prosi.     Die  Verwandlung  hat  nicht  stattgefunden  in 

vyprostju  psal.  49.  5;  ebenso  in  bdju,  das  zu  III.  5.  gehört,  62.  2. 

Im  partic.  prost,  pass.  gehen  dieselben  Veränderungen  der  consonanten 

vor  sich:   valen^   pafen,   minSn;   placen,  rozen;   ka^en^  miSen  vo9i 

vali,  pafi,  mini  ustc;  unorganisch  ist  hraien,  dobr.  244,  für  hrazen 

tm  hradi.    st  geht  in  St'  üher:   ma§t6n  von  masti^   ai^ech,  auch  So: 

puSöen  wyb.  L  284.  459.  487.  zproScen  265;  für  zd  triU  zd',  f^r 

zd-2d'   ein:   hyzdon,    drai^den ;   ebenso   kftön,   ctön   von  kfti,    cti; 

audi  ohne  vorhergehendes   z,   i,  f,   c    unterbleibt   manchmal  die   vei^- 

Wandlung  des  t,   d:    pecSet^n;   dSdon,   kadön,   cidön  usw.;    dasselbe 

findet   sich  auch  bei  z:    plazen;    bei  zamezen^    odcizen   kann  kein 

rcandel  stattfinden,   da  hier  z  gleich  i^d  ist'^   spasen   hängt   mit   spas 

nach  1,    nicht   mit   spasi  7iach  IV.  zusammen;   vozi   hat   voäen  und 

vozen ;   mysli  -  mySlen ;   c   voird  nicht  venoandelt :   bacon   von   baci. 

Im  impf  bleiben  die  consonanten  unverändert:  mütj^ch  wyb.  I.  270. 

889.  402.    potratj^ch  330.   kfestjöch  282.  chodj6ch  404.  Skodj^ch 

410.  nosj^ch  93.  265.  307.  prosj^ch  280.  286.  1165.   mysl^ch  für 

ash   m^Staabi»,    hoidaahi»,    noSaahi»   u>sio.     Die  partic,  praes.   act. 

zhro2e  se,   proäe,   asl.  gi'oz§,   pros§,   wyb.  I.  218.  316.   dobr.  247. 

sind   unorganisch  Und  mahnen   an    da^  pol.     Pry,    prdl  fallen   mit 

pravi,   pravil   zusammen  dobr.  247:   dafür   kann  angeführt  werden, 

dass   aus   pravi -praji  {wie   aus  bratrovi  -  bratroji),    aus  praji-praj 

(wie  aus   öin6ji-6inöj),    aus   praj    endlich  prej    und   fvf    (vgl.    do- 

brej  und  Aohrf)  entstehen  kann:  so  icird  auch   das  nslov.   pre   und 

das  pol.  pry   aus  pravi,   prawi   erklärt  werden  müssen.     Der  impt. 

verkürzt  häufig  die   vocale  des  praes.:    obrat',   chrafi;    fed',    sv^t^, 

sm^,  pospSS;  smif,  vtip;  kup,  sud';  chyl  von  obrätira,    chrdnim, 

Hdim  usw. 
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ieeh,  coiy.  a-tt&mme.  1. 


Fünfte  dcuse, 
a-stämme. 

Erste   gruppe.' 

dSla 

a.  Ifif. -stamm  döla.     Inf  dölarti.     Partie,  praet.  act.  L  döla-v. 
6la-].     Partie,  vraet,  jhiss.  däi-n. 


//.  d6la-l.     Partie,  praet,  pa^ss,  däi-n. 


4or.  zsges,  IL    1,  döla-ch 

2.  döla 
a  däa 

d6la-ch-o-v6 

döIa-8-ta 

döla-8-ta 

döla-ch-o-m 

döla-B-te 

d^la-ch-u. 

ß.  Praes.'Stamm  dela-j-e. 

Prass,  1.  ddlÄ-m 
2.  dSld-§ 
d.  dSlä 

dälä-v6 
dSld-ta 
döld-ta 

d$lä-me 

ddld-te 

döla-j-i. 

2.  däe-j 
5.  döle-j 

d6le-j-vö 
döle-j-ta 
döle-j-ta 

d6le-j-me 

döle-j-te 

döle-j-te. 

Impf  1,  dä4-ch 
2.  d^ä-ä-e 
8,  döl4-&-e 

d6lärch-o-v6 

dölärs-ta 

d£lä-s-ta 

döld-ch-o-m 

delärs-te 

d6l4-ch-u. 

Partie,  praes.  aet.  döla-j-e. 

Döläm,  d^lää  stehen  für  delajeiO;  delajeä  usw, :  in  der  IIL  jd/. 
steht  a  für  ad,  a,  weshalb  es  kurz  ist:  dölaji,  asl,  d^laj^ti».  Dca 
prass,  lautet  aJ6ech,  auch  -aju;  ajed^  ad,  -aj^,  -aje&i  um?.:  ufaja  tryfr. 
/.  io3.  2ädaji  277 :  dasselbe  findet  sieh  in  der  Volkssprache :  prokve- 
taje^  zasedaje^  pospichaje  suä,  38,  im  reim.  Das  &  des  impf,  ent- 
steht aus  aa:  döl&ch^  asl.  d^Iaahi»:  die  formen  chovajech,  öekajech 
setzen  ein  asl.  -ajahi»  voraus.  Die  verba  auf  eti  haben  im  praes.  im, 
is,  i  usw.  für  &m  aus  ejem  (vgl.  dim  aus  döjem),  ajeiO;  ajom: 
hdzim;  hdziS;  hdzi  aus  häzöm^  häzejem,  häzajem^  hizajom  usic., 
asl.  gazdaJQ,  ga2daje§i;  ga^dajetB  usw.  Man  merke  altes  a  ßir  e  in 
pfebijal  w^b.  I.  262.  prihdzalo  295.  püfiöal  224.  vchizal  284.  Der 


£ecb.  conj    »-stäniine    2. 
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stamm  vece,  ad.  veäta,  ist  iiur  im  aor.  gebräuchlidi :  vecech,  vece; 

?ecechovd,  vecesta ;  vecechom,  vecechu.   Von  dem  stamme  hra  lauten 

(&}  partic.  praet.  act,  hrav,    hral  U7id  hrdv,  hräl :  jenes  hängt  nach 

dobr,  242,  245,    mit  dem  prass,  hrdm,    dieses  mit  dem  -pra^es,  hraji 

zuiommen,  was  nicht  richtig,  obgleich  es  wahr  ist,  dass  dort,  wo  man 

hräm  spricht  (im  'östlichen  Böhm£n),  a  in  hral  gekürzt,  dort  hingegen, 

wo  hraji  gesprochen  wird  (im  mittleren  Böhmen),  gedehnt  wird,  nech 

ist  nechej.  Neben  plaväm  findet  man  auch  plavu,  plaveä  v>sw,  jungm, 

und  im  volksliede:  jeji  bil^  ruce  vodü  plavu  prudce  su^ä,  145.  Dia- 

IMsch  ist  in  der  Zff.  pl.  praes,  i  für  eji  nach  IV,  statt  nach  V,  1 : 

uträci,  shäni  für  utrdcejl,  shdneji;  asl,  -staj^,  -njaj^ ;  shdni  Dialekt. 

16.  schäzi  41.  vynääi  30,  für  shÄn^ji;  schdzeji,  vyndäeji.  Im  impt. 

tcird  der  stammvocal  häufig  gekürzt:  ksL±,  kaf;  plaö:  käzati,  kdrati, 

pl4kati. 

Zweite    gruppe. 

pbsa. 

a.    Inf 'Stamm  psa.     Inf,  psd-ti. 
//.  psa-l.     Partic.  praet.  pass.  psd-n. 

Aor.  zsges.  IL  1.  psa-ch 

2.  psa 

3.  psa 


Partic,  praet,   act.  I,  psa-v. 


psa-ch-o-ve 

psa-s-ta 

psa-s-ta 


psa-ch-o-m 

psa-s-te 

psarch-u. 


ß.  IVaes.'Stamm  pisi-e. 

1.    pi81 

2,  pi§-e-8 

3.  pi&-e 


pi§-e-v6 
pis-e-ta 
piö-e-ta 


pf§-e-ine 

pis-e-te 

pisi. 


Impt,  1.  — 
.  pis 
3,  pis 


piS-v6 
piS-ta 
pis-ta 


piö-me 

pi§-te 

piS-te. 


Impf.  1.  piß-^ch 

2.  pis-d-ä-e 

3,  pis-ä-s-e 

Partic.  praes,  act.  piäe. 


pis-ä-ch-o-ve 

pis-ä-s-ta 

pis-d-ß-ta 


pis-ä-ch-o-m 

pis-ä-s-te 

pis-d-ch-u. 


Die  consonanten    werden   im    praes,    icie   vor  praejotierten   vo- 
colen  verwandelt.  Die  meisten  der  diesem  paradigma  folgenden  verba 


392  ^6ch.  ooig.  a-ftimm«.  8. 

können  auch  nach  V.  1,  gehen:  bubläm^  bubli;  orini;  oH;  fehtÄm, 
fechci;  drdpäm,  dräpi;  zobdm,  zobi;  dfimäm,  dHmi;  pisUun, 
pisti;  strouhäm,  strouii;  dj^chäm^  dy§i;  mazdm,  maii;  pldsäm^ 
pl^di  ti8w, :  nur  wenige  folgen  au^sechliesslich  diesem  paradigma :  viza, 
vä2i  und  viü ;  käza^  käzi ;  täza^  täii  imd  tiii.  Die  form  V.  1, 
gewinnt  im  lauf  der  zeit  an  umfang  zum  nachtheü  von  V.  2:  Idtim, 
metäui;  aöech,  l^ci,  meci;  lokäm,  a£ech,  auch  loöi  w^b.  L  94.  kla, 
stla^  sla  haben  als  praesens-stamm  kolie,  stelle,  §lie.  Manche  verha, 
die  das  prass.  nach  V,  1.  und  nach  V,  2.  bilden,  haben  den  mfi. 
ausschliesslich  oder  getoöhnlicher  nach  V.  1:  stonÄm,  stoni,  stonej; 
doch  auch  stftö ;  h^^bdm,  ^f^h  ^f^^J  ]  lämdiO;  lämi,  Mmej,  sdlm 
lam;  ziskej,  skdkej,  styskej,  kousej  usw,;  dagegen  ordm,  oH  md 
orej,  of ;  trestdm,  tresci  und  trestej,  tresci;  sypäm,  sypi  und  sj- 
pej,  syp  vsic,  Slk.  ist  vlddzem  sbor,  30.  von  vläda.  Bei  mandm 
Verben  wird  der  lange  vocal  des  Stammes  im  impt.  gekürzt:  vai, 
kaä,  opad;  tsii]  \ii,  pi§  von  vAii,  käii,  opäSi,  td2i;  llii,  piSi;  ?ei 
otö4  von  vi4i,  otlÄi.  pLsa  verlängert  in  den  prass.formen  h  m  i, 
daher  psäti,  psav,  psal,  psÄD,  psach,  in  den  praes.'formen  dagegm 
piäi;  doch  im  impt.  pi§:  da^  impf  pisdch  kann  ich  nicht  belegen; 
seltener  liest  man  a^ech.  pisa  in  den  inf -formen :  pisdn  wpb,  L  13S. 
166.  238.  pisal  274.  Vgl.  a^ech.  Iza  für  liza  wpb.  L  631.  kla. 
stona;  plaka  dehnen  ihr  o  und  a  im  praes.  mit  ausnähme  der  L  ij. 
und  der  IIL  pl:  koli,  koli;  k&leS,  kule;  stoni;  stoni:  stftnes, 
stung  *^  plaöi;  plaöi :  plä^S,  pldöe  usw. :  vgl.  die  stamme  moh,  bn, 
zva.  rza  ersetzt  die  inf  formen  durch  r2a :  ridti,  rial ;  das  prae^ 
ist  regelmässig:  räi,  rie§  usw. 

Dritte   gruppe. 

bra. 

a.    Inf. 'Stamm  bra.     Inf   brd-ti.     Partie,  praet,  act.  I.  bra-v. 
U.  brarl.     Partie,  praet.  pass.  brd-n. 

Aor.  zsges.     1.    bra-ch  bra-ch-o-v6  brap^jh-o-m 

2.     bra  bra-s-ta  bra-s-te 

5.    bra  bra-s-ta  bra-ch-iu 

ß.  Praes.-stamm  ber-e. 

Praes.    1.    ber-u  ber-e-v6  ber-e-me 

2.  ber-e-ä  ber-e-ta  ber-e-te 

3.  ber-e  ber-e-ta  ber-ou. 


«Mh. 

conj. 

hnpt.     i. 

ber-vö 

ber-me 

2. 

ber 

ber-ta 

ber-te 

3. 

her 

ber-ta 

ber-te. 

Impf.     1. 

br-irch 

br-4-ch-ovÄ 

br-ärch-om 

2. 

br-4-S-e 

br-i-8-ta 

br-ä-s-te 

3. 

br-i-ä-e 

br-i-8-ta 

br-ärch-u. 
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Partie  praea.  act.  ber-a. 

Das  impf.  bi*Äch  ist  unhdeghar.  fevjich  pscdm.  37.  9.  ist  nach 
dem  principe,  das  der  bildung  ber§ah'L  im  asl.  zu  gründe  liegt,  ent- 
standen. Im  praes.  und  im  impt.  hat  das  a^ech,  h&te^,  b^f  e  usw.  bef ^ 
berme,  befte;  ebenso  zävei,  zfive  und  zoveS,  zove  usw.  Die  I.  sg. 
und  die  III,  pl.  dehnen  den  vocal  nickt:  berU;  berou;  zovU;  zovoa. 
1ha  hai  im  impt.  I4i.  Eigentümlich  ist  der  aor.  zetve  toyh.  103,  wofür 
man  nach   V.  3.  zefva  und  nach  I.  6.  zefu  erwartet. 


Vierte    grnppe. 
dSja. 

o.    Inf. 'Stamm  d^-ja.      Inf.  diAi.      Partie,  praet.  act.  I.  d4-v. 
//.  3iA.     Partie,  prost,  pass.  dä-n. 


Aor.  zsges.  II.  1.  dd-ch 

2.  da 

3.  ^ 

d4-ch-o-v6 

dä-8-ta 

(fd-8-ta 

dÄ-ch-o-m 

d4-8-te 

dä-ch-u. 

ß.  Praes.'Stamm  d6-j-e. 

Praes.  1.  de-j-i 

2.  de-j-e-§ 

3.  de-j-e 

d^j-e-v^ 
d^-j-e-ta 
de-j-e- ta 

dö-j-e-me 

d6-j-e-te 

d6-j-i. 

Impt.  1.  — 

2.  d6.j 

3.  d6-j 

dö-j-v^ 

de-j-ta 

dö-j-te 

d6-j-me 

dö-j-te 

dfi-j-te. 

Impf.  1.  d6-j6-ch 

2.  dö.j4-ä-e 

3.  d6-j4-g-e 

Partie,  praes.  act.  d6-j-e. 

d^-ji-ch-o-ve 

dö-j^-8-ta 

dö-j6-8-ta 

dö-j^-ch-o-m 

dö-j^-8-te 

dö-j^ch-u. 
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Die  praes.-formen  von  deja  faüeti  mit  den  praes.'formm  von 
d6  nach  L  7.  zusammen;  von  den  inf, -formen  hat  sich  cEaJ,  VDoßr 
die  schriftspra^che  ddl  hat,  erhalten,  und  darnach  sind  die  iämßcn 
inf. -formen  gebildet;  das  impf  steht  wyb.  L  245.  446;  für  zdd  se 
videtur  hat  dxxs  a6ech.  zdjö  se;  im  a,or.  zd6ch  und  im  impf  zdjccli 
wjjb,  L  415.  neben  zddch  864;  ni5ech.  geht  zdä  nach  V.  1:  zdini, 
zdä§,  zdd  usw. :  die  III.  pl.  praes.  zdaji :  a^^ech.  zdadi  beruht  auf  der 
auch  sonst  vorkommenden  Verwechslung  von  de  mit  da ;  mit  zdd  Mi 
das  adv,  zda  num  in  Zusammenhang.  In  den  inf.-formen  treten  starke  zw- 
sammenziehungen  ein,  es  gehen  nämlich  aja,  ija,  öja  in  d  über:  liti, 
pfdti,  väti  aus  lajati;  pfijati,  vöjati;  läl,  pfäl,  vil  für  yjal  am 
lajal;  prijal;  v6jal;  län^  pran,  vdn  aus  lajän,  prijän,  vöjdn  um.: 
selten  dnd  die  vollen  formen:  otajaly  suS.  122.  In  einigen  fälku 
kann,  in  anderen  muss  d  durch  i  ersetzt  werden :  viti  und  väti ;  siti 
und  sdti;  vil,  vin  und  vdl,  7dn;  hril  und  hfdl;  hfit  und  hfan. 
hfdt;  okHti  und  okMti;  okril  und  okMl;  priti  und  prdti;  lil  tml 
Idl;  zasmil  se  neben  zasmdl  se  suJ^.  192.  smit  se^  smil  se  Diodekl. 
16.  19.  sil  und  a>£ech.  auxh.  säl :  die  formen  sei,  wofür  oMch  sil  «ri. 
1.  60;  2.  183.  set  sind  auf  se,  asl.  se,  nocÄ  /.  7.  zurückzufiihm; 
prin  ttwd  pMn;  zfji,  diti:  dilo  für  ddlo  Dialekt.  16.  IHe  nM 
stufen  zwischen  ija,  6ja  und  f  «wd  jd,  j^ :  prija,  prjd,  pije,  pH. 
Verliert  der  consonant  die  erweichung,  oder  wird  diese  nicht  beachte, 
so  bleibt  d:  sdti  und  sj^ti  loyb.  I.  409,  siti  aus  seja;  Sil  und  dil 
aus  dejal;  lel  mit  dem  auffallenden  kurzen  e  ist  auf  der  vorktzUfi 
stufe  stehen  geblieben,  ebenso  nasmövSe  se  wyb.  I.  88.  für  nasmj^vle 
§e;  smj^ti  se  90.  270.  274;  zasmj^chu  se  272;* srnj^li  se:  befrm- 
dend  ist  durch  den  kurzen  vocal  ausser  dem  enoähnten  lel-siji,  dm 
kein  asl.  siti,  sij^  gegenübersteht.  Steigerungen  finden  in  den  praet.- 
formen  von  zija,  asl.  zija,  lija,  asl.  lija,  pfija,  asl.  prija,  sija,  (d 
sija,  rmd  smija,  asl.  smija,  statt,  daher  zeji,  asl.  zej^,  leji,  ad.  leja, 
pfeji,  asl.  pr^j^,  smeji,  asl.  smlj^,  daher  auch  pfejöch  wyb.  I,  47^>- 
Die  inf.  pfdti,  smdti,  wofür  aZech.  auch  smjöti,  entstehen  demzufc^y 
nicht  aus  pfejati,  sm^jati,  sondern  aus  pHjati,  smijati,  und  pritel 
nicht  aus  pfejatel,  sondern  aus  pf ijatel ;  ebenso  ist  es  ein  irrtum,  cfo» 
auf  der  formhildung  beruhenden  untersdiied  zwischen  liji  und  leji  al^ 
einen  bloss  lautlichen  aufzufassen.  Auch  hier  treten  in  der  I.  sg.  prm 
kürzere  formen  auf:  kdm  se,  smim  se,  l^m,  l^ä  wijb.  I.  843.  flw 
lejem,  lejeä.  Im  partic.  praet.  pass.  gut  ohfat  neben  ohfdn. 
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Sechste  dasse. 

ova  (tt-o)- Stämme. 

kupova. 

0.   Inf, 'Stamm  kupova.     Inf.  kupova-ti.     Partie,  probet  act.  I. 
bpova-v.    //.  kupova-l.     Partie,  praet.  pass.  kupov4-n. 


Aor.  zsges.  U.  1.  kupova-ch 

2.  kupova 

3.  kupova 

ß.  Praes.'-stamm  kupu-j-e. 

Praes.  1.  kupu-j-i 

2.  kupu-j-e-& 

3.  kupu-j-e 

ImpL  1.  — 

2.  kupu-j 

3.  kupu-j 

Impf.  1.  kupov^ch 

2.  kupov4-§-e 

3.  kupov4-§-e 

Partie,  praes.  aet.  kupu-j-e. 


kupovk-ch-o-v6    kupova-ch-o-m 
kupova-8-ta         kupovars-te 
kupova-8-ta         kupova-ch-u. 


kupu-j-e-vS 
kupu-j-e-ta 
kupu-j-e-ta 

kupu-j-v6 
kupu-j-ta 
kupu-j-ta 


kupu-j-e-me 
kupu-j -e-te 
kupu-j-i. 

kupu-j-me 

kupu-j-te 

kupu-j-te. 


kupovä-ch-o-v6    kupovi-ch-o-m 
kupov^s-ta  kupov4-s-te 

kupovd-s-ta         kupovÄ-ch-u. 


A6ech.  liest  man  sehr  häufig  i  für  u :  bojije  icyb.  I.  1157,  po- 
),  spatHje  usw.;  vari,  varite;  vary,  varyte  oder  var,  varte 
^  für  varuj,  varujte :  vgl.  das  nslov.  obari  für  obaruj. 


B)  Conjugation  ohne  das  praesenssufOx. 

1.  ved. 


rraes.     1. 

vi-m 

vj6-v6 

vi-me 

2. 

vi-i 

vj^s-ta 

vi-te 

3. 

vi 

vj^8-ta 

vöd-i. 

Impt.    1. 

— 

vöz-vö 

v6z-me 

2. 

v6z 

vöz-ta 

vöz-te 

3. 

v6z 

vdz-ta 

v6z-te. 
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Vjdste  findet  sich  wyh,  L  1067.  v€b  entspricht  (ul.  veidk 
v6zte  asl,  vedite.  Die  a^ech,  L  sg,  praes.  v6dß,  pov6d6  vertritt  mnk 
etwa  die  stelle  von  vedöch,  povödöch,  sondern  ist  eine  eigenUkiüicIk 
Bildung  «.  seite  125.  vj^vö  ist  nach  davß  gebildet  wyb.  L  65.  374. 
Partie,  praes.  act.  v6da.  vi  für  vödf  ist  dialekt.  DialekL  15,  vedji 
slk.  63. 

2.  dad. 

Präses.     1.     di-m  dd-vö  dd-me 

2.  d^ä  däs-ta  dd-te 

3.  dd  dds-ta  darj-f. 

Impt.     1.     —  de-j-v6  de-j-me 

2.  de-j  de-j-ta  do-j-te 

3.  de-j  de-j-ta  de-j-te. 

Das  lange  a  in  dAm,  das  tisw.  hat  sich  aus  V.  1.  eingeschlidun. 
Alt  dadj<S,  asl.  dad^ti».    Partie,  praes.  act.  dada  für  ein  cid.  dade. 


3.  jad. 

Praes.     1.  jl-m  j^-v^  ji-me 

2.  ji-ä  j(58-ta  jl-te 

3.  ji  jcs-ta  jöd-f. 

Impt.     1.  —  jez-ve  jez-me 

2.  jez  jez-ta  jez-te  I 

3.  jez  joz-ta  jez-te. 


Das  partk.  praes.  act  lautet  jeda :    vgl.  asl.  jad^  nebefi  jady. 
Iilr  jedi  findet  sich  ji  Dialekt.  15. 


4.  jes. 

Pr(ies. 

1. 

js-e-m 

8-VÖ 

2. 

•       • 

8-ta 

3. 

jes-t 

s-ta 

j8-me 

j8-te 

js-ou. 

J  vor  8  gelangt  in  der  ausspräche  nach   ne  zur  gehung:  ney 
sem :  unorgan.  ist  J8ou,  nejsou ;  in  der  Verbindung  mit  anderen  verbal- 
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formen  schreibt  man  häufig  sem^  si  ilsw.,  was  im  c^ech,  auch  ausser- 
dem eintritt:  jAz  sem  lovec,  ty  si  parob^  sü  dobff  ludjö  usio.; 
Aenso  sa  für  jsa,  a^.  se^  sy.  Für  jsem,  jsi  hai  die  Volkssprache 
auch  jfiu  (slk.  som,  §iny  Dialekt.  öS.  79),  jses;  seS  nach  der  conju- 
gation  mit  dem  praesensmffix :  ze  jsu  bo2i  muka;  dji  jsa  Jen  poc- 
^*5  j*  js^  z  Vizovic  stis.  233.  252.  291.  ja  n^su  zäyistivä  224. 
ji  SU  Dialekt.  32.  36.  ty  sed  äelma  velkÄ  »uif.  2^.  er2>.  i.  69.  jsi  A:an72 
lem  i  abwerfen:  byls,  bylas.  i>te  Volkssprache  verbindet  die  UI.  mit  dem 
%  der  II.  sg.:  ty-B  je  hfiäna  sitä.  3.  horo  mila  vysokars  je  54.  dy-s 
jejeho  mama  202.  n6ni-s  ty  vöneöka  hodna  209:  diess  ist  einpolo- 
fomus.  Aiech.  findet  man  für  jesm  atuA  jesum,  als  ob  da^  asl.  je- 
nmi»  lautete;  für  jsi  atuJi  jesi;  je  steht  ohne  nachdruck  für  jest; 
für  ne  je  gilt  neni. 

Anhang. 
Umschriebene  yerbalformen. 

1.  Perfect.  act.  Das  perfect.  ad.  besteht  aus  dem  partic.  praet. 
od.  II.  und  dem  praes.  des  verbum  jes:  dal  sem.  In  der  III.  sg, 
*nd  pl.  fehlt  das  letztere:  byl,  byli:  ti  vsdy  bydlili  pH  dvofe  w?j^6. 
/.  1075.  In  der  emphatischen  rede  kann  es  jedoch  nicht  wegbleiben: 
vstalf  jest.  Die  im  osten  des  Sprachgebietes  vorkommenden  formen 
vie  milovalachy  podezfelach  suä,  229.  ztracilach  240.  zaönidech; 
sa^olch,  zadelechy  zaäeleh  Dialekt.  57.  stehen  für  milovala  sem 
ww.;  ch  ersetzt  das  s  wie  im  poln.;  2ech  soll  für  2e  j4  gehört  werden 
l^lalekt.  57.  2.  Plusquamperfect.  act.  Das  phisquamperfect.  act. 
^««tefe  aus  dem  partic.  praet.  act.  II.  und  dem  perfect.  des  verbum 
^7'  byl  sem  byl.  Das  a6ech.  hat  ausser  dieser  bezeichnung  des 
fi^tsquampeffect.  auch  die  im  asl.  allein  giltige,  indem  es  mit  dem 
^'fy^öhnten  partic.  das  impf.  I.  oder  IL  des  verbum  by  verbindet: 
kdei  byl  Lazar  umfcl ;  ne  pfiäel  bjöse ;  äest  dni  bö  minulo. 
3.  Fut  act.  Das  fut.  act.  udrd  bezeicJmet :  a)  durch  das  praes.  der 
^^a  perfectiva:  pujdU;  pojedu,  rozmnozim;  b)  durch  die  verbin- 
«wnj  des  inf.  der  verba  impetfect.  mit  dem  praes.  des  verbum 
M:  budu  mno2iti,  budu  krdöeti,  budu  skäkati.  4.  Fut.  exact. 
*ct  Das  fut.  exact.  act.  fehlt  dem  nÖecJi.;  im  a^ech.  wird  dieses 
^pu«  toie  im  asl.  bezeichnet:  aö  zapomanul  budu  tebe;  ziskal 
MeS;  tehda  bude  §kodu  obdrial.  5.  Condit.  act.  Der  condit. 
^'  wird  durch  die  Verbindung  des  aor.  bych  mit  dem  partic.  praet. 
'«"'•  //.  ausgedrückt:    hnal  bych,  hnal  bys,  hnal  by  usw.     In  der 
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///.  pL  gtehi  bj  für  bjcha:  hnali  by;  tiiech.  kann  beides  stAen: 
a  bychu  sje  poklonili,  a  bjcha  poznali;  a  by  zabili,  joi^  by  bjH 
odoleli.  Auch  andere  personalformen  kimnen  durch  das  zur  partikd 
herabgesunkene  by  ersetzt  loerden :  vy  pak  proto  sädite,  a  by  penj^ 
möli  lidsk^  Stä.  Falsch  ist  die  trennung  by  sie  wyb.  L  219.  a  by 
ste  280.  Dialektisch  ist  by sem  für  by cb  su§.  226.  a  bysem  für  a  bych 
suS.  240.  s.  Seite  87.  6.  Passivum.  Das  passivum  wird  bezeidmä 
a)  durch  die  Verbindung  des  pronom.  se  mü  dem  act.:  mlayi  se. 
pifie  se;  b)  durch  die  Verbindung  des  partic  praet.  pass,  mit  dm 
verbum  subsL :  psino  jest;  psäno  bade,  ps^o  byvi. 


VIII.  POLNISCH. 


ERSTER  TEIL. 

Lehre  von  der  declination. 


Erstes  capitel. 


ÜTominale  declination. 

A)  Declination  der  sabstantiya  nsw. 

Der  CLcc.  der  personen  bezeichnenden  svbst,  masc.  wird  durch 
den  gen.  ersetzt:  kröla  regis,  regem;  krölöw  regum,  reges:  diess  tritt 
ouck  im  dual,  ein:  widz§  Jagiela  i  dwu  Kazimierzu  koch.  1.  72, 
nadzieja  dobra  obudwu  cieszyla  3.  73.  mial  dwu  synu  radz,  lue. 
lo.  11.  okrzyiowali  drugich  dwu  w>.  19.  IS;  von  den  subst.  masc, 
die  andere  lebende  wesen  bezeichnen,  gilt  diese  regd  nur  im  sg. :  raka 
tancri,  cancrum;  wola  und  wolu  bovis,  bovem;  sie  gilt  unter  dieser 
ieschränkung  auch  von  den  namen  der  spielkartefii,  spiele  und  in  ge- 
wissen Verbindungen  von  den  namen  der  tanze,  von  den  namen  ein- 
zelner bäume  und  anderer  pflanzen,  der  feile  und  von  den  auf  ik 
auslautenden  ausdrücken  der  Wissenschaft:  zada6  Juza;  gra6  drui- 
barta;  gra^  menueta;  taiiczy6  mazurka,  polonesa  (dagegen  uloiyl 
polones  na  fortepian);  fici^6  deba  neben  6ci^6  d^b;  wyrwa6  bo- 
daka;  qe66  arbuza;  znalesd  grzyba,  kozaka,  rydza;  kupi6  niedz- 
wiedzia  ein  bärenfdl  kaufen;  klaä6  rzeczownika  (doch  auch  napisz 
jaki  rzeczownik)  umo.  ;  selten,  ausser  diesen  fällen :  wzi§la  kija  gra- 
bowego  pavl.  179.  daruj  mi  jeduogo  wianka  81:  falsch  ist  der 
gebrauch  des  gen.  für  den  a^c.  bei  zraz,   kotlet,    naleSoik  u>sw.     Im 
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pL  kann  auch  bei  den  namen  lebender  loesen  der  acc.  an  die  gtdU 
des  noni.  treten :  dobiy  pany  boni  danUni,  bonos  dominos.  Selten  und 
nur  in  bestimmten  fügungen  ist  bei  den  belebtes  bezeichnenden  subti, 
masc,  nach  der  asL  regel  der  sg,  occ  dem  sg.  nom.  gleich:  sia- 
da6  Da  koä,  siadaj  na  möj  koä  paul.  61 :  es  ist  daher  koÄ  m  diesem 
falle  nicht  wie  £wiei*z  in :  166  na  zwierz  als  coüectivum  gebraucht  iyc 
brat  za  brat;  za  pan  brat  post§powa6  z  kiin6^  U6  za  ni%i ;  przebög 
und  przezebög  klon,  2.  66\  In  den  älteren  denkmölem  findet  »A 
die  asl.  regd  sehr  häufig  beobachtet:  wierz§  w  bog  otca;  Gtiwel  ma 
krogulec  wzi^l;  ialowal  na  Adama  o  wo}  usw.  Die  asl.  regel  Un- 
sichtlich  des  sg.  acc.  gut  femer  bei  den  namen  der  heiligen,  UTenn 
dadurch  festtags  oder  Järchen  bezeichnet  werden:  na  6wi§tj  Michai, 
poszedl  pod  iwi^tj  Piotr  usw.  Der  dv/ü.  hat  sich  in  spärlichen  Über- 
resten erhalten:  oczy,  uBzy,  r^e,  dwie  6cie,  asL  dvÄ  S'BtS^  slowie 
im  Sprichworte:  m^drdj  glowie  do66  dwie  slowie.  Wie  im  leA,, 
steht  avdt  hier  die  dv4jlform  des  instr.  in  der  Volkssprache  zuweäen 
für  den  pl.  instr.:  miedzy  lasoma  für  lasami;  audi  hier  hat  der 
instr.  die  dualform  länger  bewahrt  als  der  dat.:  rekom,  rekoma; 
asl.  r^kama;  oczoni,  uszom  und  (Tczynia,  uszyma,  ad.  oölnu; 
ugima.  Je  älter  ein  denkmal  ist,  desto  zaJdreicher  sind  die  dualformeRj 
die  jedoch  schon  im  XV IL  jahrh.  selten  vorkommen :  dualis  rarus  eti 
valde  et  vix  adhibetur  in  nominUms  sine  expressa  applicatione  na- 
meri;  in  verbis  autem  et  pronominibus  invenitur  dualis  numenu,  sd 
ab  ipsis  Polonis  et  raro  usurpatur  et  cum  usurpatur,  saspe  fit  smt 
advertentia  duorum  aut  trium  mesg.  16.  17. 

Das  vor  dem  endconsonanteti  stehende  e  wird,  wenn  das  wfM 
am  ende  wächst,  ausgestossen :  a)  wenn  es  einem  asl.  halbvocal  i»  oder 
h  entspricht:  dech  asl.  -d%hi>;  sen  asl.  ST^wb,  }okie6  asl.  lakit^ 
pleö  asl.  plrbtb,  cerkiew  asl.  crbkrbvh'^  dzie^  asl.  dhm>,  lew  ad. 
Ibv^y  orzel  asl.  orbIi>;  wies  asl.  ylsl,  ojciec  asl.  otbcb,  szew  cuL 
§bv^:  tchu  (ungenau  dechu,  dechem  midc.  1. 125,  notwendig  in  od- 
dechu;  wofür  av^h  odetchu),  snu,  dnia,  Iwa  usw.;  kiel  hU  kia; 
kiep,  kpa;  krew,  krwi;  giez,  gzu;  leb,  iba;  rei,  räy;  chrzest 
chiztu;  cze86,  cz£i;  starzec,  starca ;  najem,  najinu ;  bez,  bzu;  mech. 
mchu  und  mechu;  len^  Inu;  kierz,  krza;  «o^ar  jazwiec,  jaiwca: 
szewe,  ursprünglich  swiec,  szwiec  rej.  klon.,  hat  szewca;  odsep, 
odsepu;  neben  d^d^a  von  dei^d^  m^lg.  134.  7.  findet  man  deszczQ 
von  deszcz;  asl.  di>2di>;  gospodziu  bildet  gospodna,  gospodna  mt. 
malg.:  vgl.  asl.  jedirn»  i^n(2  jedboi»;  grzbiet  asl.  hrbbbtT.  hcU  grzbieta: 
in  malg.  liest  man  chrzepeie  65.  10.   chrzepta  67.  14:    h)  fcetm  e. 
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0  euphonisch  eingeschaltet  ist:  ogien  asL  ogüh,  w§giel  asL  agß»;  w§- 
gieJ  asl  ^h>y  kociel  neben  kociol  asl.  kotIi> :  ognia,  w§gla,  wegla, 
kotia  usw.  Unorganisch  ist  iivnobi  von  iiwio\:  vgl,  das  öech.  iivel, 
zivlu.  Von  den  entlehnten  subst.  masc.  auf  el  stossen  einige  e  aus, 
mdere  nicht:  handel;  handlu;  cyrkiel;  cyrkla  und  ortel,  ortela; 
forte),  fortela  usw.  Ein  poln.  grammatiker  meint,  ie  werde  in  bies, 
ad,  bSs'B,  nicht  ausgestossen^  damit  es  im  sg.  gen,  (psa  für  bsa)  Tvicht 
mit  psa  von  pies  asl.  pi>8i»  verwechselt  werde. 

hn  pl.  gen.  der  fem.  und  neutr.  werden  zwei  auslautende   con- 

s(manten  durch  e  getrennt:  perhi,   miotla;  szkudla,  kropla,   szabla, 

szklo,  igia,    pchla,   clo,    cytra,   wiadro,   Ärebro,  kra,  gra,  panna, 

plötno,  Btudnia,  wapno^  gumno^   grzywna,  glownia,  okno,  suknia, 

bag^no,    swachnia,    la^nia,    sosna,    wiänia,    wojna;    drwa,    bitwa, 

krokwa,  pochwa,  poszwa,  karczma;  jablko,  cörka,  rynka,  baiika, 

,fflatka;   grabki,   lawka,   laska  mustda,   beczka,   lö^ka,  jabhiszko, 

bajka;    owca^   Iza  (slza  maig.  79.  6;   83.  6.)  usw.:   perel,  miotel, 

nkadel;  Bzabel,  igiel,  pchel  usw. ;  In  und  rn  werden  in  Wörtern  wie 

gDrzelnia^    äpiiarnia   nicht  getrennt:    gorzeM,    Spü^ni;    siostra  hat 

jet2t  siÖ8tr^    ehemals   sioster;    izba,   izb,   ehemals   izdeb   mesg.   33; 

phflkwa,    phißkw   und  phiskiew;    tykwa,  tykw  und  tykiew;    mo- 

dlitwa,  modlitw,    dock   auch  modlitew  mick,  2.  160;    pigwa,   pigw 

md  unorganisch  pigwöw ;    walka,    walk ;    rözga  rözg  und   rözeg ; 

rzemioslo^    rzemiosl;    2arna,   2arn;    ziarno,   ziarn;    dobro,   döbr; 

^zieblo,    ^dzieb}   und   ^dziebel;    giezlo,    giez};    dziewanna;    dzie- 

wann;    sirzelba,  strzelb;    farba,  färb;    kolumna,  kolamn;    lampa, 

lamp;    barwa,  barw;    uczta,   uczt;    wyspa,   wysp;    lichwa,   lichw 

^naig.  71.  14,     Die  organischen  formen  des  pl,  gen.,   namentlich  der 

einsilbigen  stamme,  werden  nicht  selten  durch  unorganische  ersetzt:  gra, 

kra ;  dno,  tlo  haben  gröw,  kröw ;  dnöw,  tlöw ;  kuchnia^  bezprawie, 

d,  i,  bezprawje:    kuchniöw,   bezprawiöw.    rc,   zb,  zn,   sk,  sm,  st, 

stw,  ctw  werden  nicht  getrennt:    serc,   prö^b,  m^szczyzD,  nazwisk, 

pisra,   miast,  pomst,  ki'ölestw,  glupstw,  bogactw  usw.  von  pro^ba, 

m^szczyzna  usw.;  dock  lasek  mustdarum. 

AssimilaMon  des  o  zu  e  tritt  ausser  im  auslaute  wie  bei  pole, 
serce,  dwoje,  ixiQ^Qusw.  selbst  in  malg,  selten  ein:  krolewie,  krolew 
137.  5;  149.  8.  wlodarzewi,  Grzegorzewi,  kmieciewi,  kupcewi, 
Mikulajewi,  m^zewi,  objigraczewi,  przyjacielewi,  s^przewi;  m^- 
iewie;  koniem  ustaw.  krolewi,  ortylewi  ort.  Die  durch  vorher- 
gehenden und  nachfolgenden  weichlaut  oder  palatcU  bedingte  assimi- 
laHon   des  a  (asl.  6)    und   o  (asl.  e)  zu   e,   die  in  einzdnen  fällen 
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auch  im  ^ch.  statt  findet,  kann  in  dedination  und  conjugatwn  m- 
treten :  swiat,  6wiecie ;  siostra,  fiiestrze ;  jade,  jedziesz ;  biore,  bie- 
rzesz.  6,  6  und  ^  »ind  nicht  selten  auf  die  einsilbigen  formen  beschränh 
und  weichen,  wenn  das  wort  mehrsilhig  wird,  dem  e,  o  und  §:  chldb, 
chleba;  stöl,  stola;  in£^,  ine^a;  Hhnlich  ist  nög  von  Doga,  rak 
von  reka. 

Die  gutturalen  gehen  vor  e  für  asl.  e  in  die  palatalen  über: 
czlowiecze,  boÄe,  Wojciesze ;  vor  e  für  asL  e  werden  k  und  g  w 
c  wnd  dz,  ch  jedoch  in  sz  für  älteres  s  verwandelt :  r§ce,  trwodze, 
pociesze;  vor  e  für  asl.  o,  richtiger  i»,  bleiben  die  gutturalen  un- 
verändert:  rakiem,  bogiem,  brzuchem;  vor  i  gehen  sie  in  c,  dz 
und  8Z  für  älteres  s  über :  Polacy,  Bpiedzy,  Wloszy  für  Wlosi.  im 
sg.  voc.  werden  c  und  dz  vor  e  für  asl.  e  in  cz,  i  verwandelt: 
ojcze,  ksie^e  asl.  otb^c,  ki»neiQ  von  ojciec,  ksi^z.  Die  ßüssigen 
consonanten,  die  dentalen,  labialen  und  s  werden  in  demselben  fdk 
und  vor  e  für  asl.  6  erweicht,  dalier  im  sg.  voc.  und  loc. :  Michale, 
piwowarze,  poganinie;  bracie;  chlopie,  Jaköbie,  Stanislawie,  «i- 
inie ;  glosie. 


S\d)st.  stamm  hlapi>. 


I.  T>  (a)  -Stämme. 


nom. 

chlop 

voc. 

chlopie 

acc. 

chlopa 

gen. 

chlopa 

dat. 

chlopii 

instr. 

chlopem 

loc. 

chlopie 

kralji». 

nom. 

kröl 

tJOC. 

krölu 

acc. 

krola 

gen. 

kröla 

dat. 

ki-ölowi 

instr. 

krölem 

loc. 

krölu 

chlopi 

chlopi 

chlopöw 

chlopöw 

chlopom 

chlopami 

chlopach. 


krölowie 
krolowic 
krölöw 
kröl  6  w 
krölom 
•krölami 
krölach. 


Der  dual,  hat  im  nom.    acc.    clilopa,    kröla     gen.  loc.  chlop«. 
krölu    dat.    instr.    clilopomn,    kröloma.     Belege   sind:    wegla  h^- 
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/.  142.  grosza  staL  25.  72.  90.  usw.  ustaw.  kmiecia  tistaw.  lokcia 
radz.  miecza  koch.  8.  95.  pieni^dza  radz.  tysi^ca  ort.  jachtela,  gaja 
/wtt/.  18.  89:  cUcdekt.  noch  heutzutage  dwa  grosza,  dwa  wiertela 
Makc/d  69;  wieprzu,  wohl,  groszu,  dostojniku,  panu,  pacholku, 
czlowieku  stat.  17.  55.  59.  74.  79.  91.  groszu,  dostojniku,  koniu, 
panu,  czeladzinu  vMaw.  przysie^niku  ort.  Kazimierzu  koch.  1.  72. 
dniu  radz.  dwu  rz^du  koch.  3.  72;  zakonoma  maig.  67.  14.  gro- 
szoma,  ziemianinoma,  pacholkoma  stat.  16.  48.  91.  woloma,  pa- 
Doma,  parobkoma,  äwiadkoma  ustaw.  •  miesczaninoma,  m§2oma, 
przjsi^i^iiikoma  ort. 

Dem  zweiten  paradigma  folg&ii  jene  svbst,  die  im  aal.  nach 
konji,  kraj'B  U9w.  gehen,  also  die  subst.  mit  den  auslauten  I,  rz,  A ; 
ij  di]  p',  K,  ^ ;  c  (es  m>ag  für  asl.  c  oder  St  stehen),  i,  6 ;  j,  cz, 
i,  8z:  chmiel,  carz  (carz  tatarski  wyp.  49.  russ.  cari>,  wofür  nun 
unorganisch  car :  vgl.  bohatyrz  Mon.,  wofür  jetzt  bohatyr),  uczeA ; 
^Mj  niediwied^  (asl.  goste,  medvedb  gehören  zu  V.  1) ;  karp, 
f^%b',  olö^;  ojciec,  wojewodzic,  asl.  otbcb  und  *  vojevodiätb,  pai, 
ias  entlehnte  kniai,  ry6 ;  wuj,  bicz,  krzy2,  kosz ;  die  svbst.  auf  dz 
/ür  das  aus  g  entsprungene  asl.  zb:  ksi^dz,  pieni^dz,  asl.  ki>ii§zb, 
p£n§zb  und  für  das  aus  d  entstandetie  id :  wödz,  rydz,  das  mit  der 
Wurzel  rbd  in  rbd^ti  zusammenhängt.  Der  sg.  voc.  lautet  na^  I. 
/.  auf  ie,  na/ih  1.  2.  auf  u  aus:  stöi,  stole;  wuj,  wuju;  dzie- 
dzica,  wiei&cu ;  ausserdem  haben  u  die  guttural  auslautenden 
ftämme  :  znaku,  6piegu,  &miechu  ;  ebenso  lud,  ludu ;  dziad^ 
dziadu  in  der  bedevtung:  alter  mann,  bettler:  dagegen  dziadzie  in 
der  Bedeutung :  ,grossvater' ;  syn,  synu,  wofür  ehedem  synie  koch.  i. 
191;  e  dagegen  haben  die  auf  ec  und  die  auf  dz  für  asl.  zb  aus- 
lautenden :  krawiec,  krawcze ;  ksi^dz,  ksie^e.  Ehedem  hatten  mandie 
personenfiamen  für  den  sg.  voc.  eine  zweifache  endung,  von  denen  die 
fdtere  nach  der  ansieht  einiger  grammatiker  der  edieren  bedeutung 
diente:  boie  vom  wahren  gott :  bogu  spricht  Elias  zum  götzen; 
f'ihnliches  wird  von  der  heutigen  spräche  behauptet.  Wojciech  hat 
Wojciechu  und  Wojciesze;  czlowiek  -  czlowieku  und  czlowiecze; 
dusze  Swi^ty!  Der  sg.  gen.  hat  a  oder  u:  das  letztere  hat  hier  wie 
im  Sech,  im  laufe  der  zeit  immer  mehr  um  sich  gegriffen :  viele  subst., 
die  in  malg.  a  haben,  ziehen  in  späterer  zeit  u  vor:  boja  77.  12; 
139.  8.  wschoda  49.  2;  74.  6.  wirzcha  18.  7.  neben  wirzchu  49.  5. 
wieka  24.  6;  40.  14;  89.  2;  92.  3;  105.  47.  glosa  5.  2;  43.  18; 
101.  6;  103.  8.  gnoja  112.  6.  gniewa  56*.  8;  109.  6.  neben  gniewu 
37.  3;  89.  13.    grzecha  18.  13;  31.  6.    zakona  88.  30;  93.  12; 
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120.  29.  zamvtka  19.  1;  31.  9.  zachoda  49.  2;  76.  6.  luda  3.  6*; 

13.  11;  17.  47;  27.  11;  93.  14.  naroda  HS.  9().  obrz9da  24.  IL 

obyczaja  76.  6,  owoca  4.  8.   okr^ga  71.  S,  oieja  4.  8.  pokoja  IH. 

7;  33.  14;   34.  31.    posta  108.  23.    pocz<>tka  1.  9;  76.  11.    p^z^ 

bytka  32.  14.  rieben  perzebytku  26.  10.  stola  127.  4.  S9da  lOö.  5. 

118.  132.    chrzepta  67.  14.    czasa  88.  44.     So  finden   wir  in  M. 

pokoja,    rozuma,    obyczaja   3.   5.   30.     a   hat   in   tneleti  fäUen  & 

Volkssprache   erJudten,    nicht  selten   auch   die   sdinft,    namentlich  in 

sprechweisen,  die  wie  die  Sprichwörter  weniger  der  Veränderung  ttnter- 

worfen  sind:  co  tu  naroda!  nie  ma  gloda,  gdzie  jest  cbl^b  i  woda. 

Fiir  den  jetzigen  gebrauch  gut  die  regd,  dass  die  belebtes  bezeichnende 

svhst.  a,  die  unbelebtes  ausdrikkenden  hingegen  u  aimehmen:  wuja,  r^; 

kwasU;  miodu.  Als  aufnahmen  von  dem  ersten  teile  dieser  regel  werden 

von  einigen  grammatikem  bobru  klon.  2.  14.   wolu,  bawohi^  karwu, 

kieiba  (mesg.  23,   bei  Linde  kielbia);   popu  (im  Schachspiel  koch.  3. 

76;  3.  78;   3.  84),    skopu  stat.  131.    smoku  klon.  2.  98.  koch  3. 

23.  angefahrt,   während   nach  anderen  zwischen  woia  und  wolu  der 

selbe  unterschied  stattfindet,  wie  zwischen  sztokfisza  der  lebende fiK^ 

und  sztokfiszu  der  fisch  als  todte  waure :  diese  Unterscheidung  schmt 

jedoch  willkilrlich  zu  sein  (vgl.  jesli  by   wöl   wola   zabü   und:   gdy 

by   gospodarz   nie   wiedzial   obyczaju   onego    wolu  bibl.  staroL  l 

67.  68.)  und  auf  jener  irrigen  ansieht  zu  beruhen,   die  verschiedenen 

formen  jederzeit   auch   verschiedene   bedeutungen  zuzuschreiben  geneigt 

ist:    vgl.  dwoma  und  dwieuia.     Viel  zahlreicher  sind  die  ausnahmt^ 

vom  zweiten  teile  der  angegebeneji  regel,  d&nn  a  haben :   a)  dis  imw«« 

der  spiele,   Spielkarten   und   tanze:    wist,    tuz,    mazur  umc.;    ß)  dit 

namen  der  gddsorten:    grajcar,    grosz,    dukat;    rubel,   trojak  ustc.: 

yJ  die  namen  der  teile  des  menschlichen    und   tierischen  korpers  tmi 

die  namen  der  krankheiten:    brzuch,   wlos,   w%8,   guz,   zab,   kohuit 

leb,   lokie6,    nos,   kiel,    ogon   usic;    l)  die  namen   mancher  bäume 

und   anderer  pflanzen,    namentlich   der   blumen,    ebenso  der  teile  der 

bäume  und  anderer  pfianzen:  buk,  wiaz,  jawör;  borak,  grzyb,  melon; 

aster,    gwoidzik,    tulipan;    klos,    liÄ6,    p^k   usio.     u   haben  jedoch 

barszcz,  bez,  ber,  bob,  glog,  kmin,  kopr,  k^ol,  len,  mech,  omao. 

piolun  usw. ;  e)  die  namen  der  Werkzeuge,  der  musikalischen  i$istrumenit. 

Waffen,   gefässe:    bijak,    bosak,    plug;    b§ben;    bagnet,   buzdygao. 

palasz;    wör,    kociel,   kosz   usw.;    ^)  die  namen  der  einzelnen  Uel- 

dungsstücke   und   ihrer   teile :     2upan,    ko^uch,    pas;     r^kaw   usw.; 

tq)  die  namen  der  masse  und   gewichte:    korzec,   morg,    cal;    karat, 

funt,   cetnar  usw.;    0)  die  namen  der  dem  polnischen   volke  bekann- 
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kien,  daher  vor  edlem  der  in  Polen  vorkommenden  gegeiiden,  berge, 
fiime  und  oi'tschaften :  Sl^sk,  Wolyn;  Wawel  usw.:  ausgenommen 
sind  die  gröd,  dwör  und  stok  enthaltenden  Ortsnamen:  Nowog^rodu, 
Xoweg^o  Dworu,  Bialego  Stoku;  d^ch  Wyszegroda  klon.  2.  46. 
Zmigroda  wojc,  1,  260.  paul.  81.  114.  (Vgl.  den  sg.  gen.  groda 
J09),  Caroi^^roda  go^ni.  Czarnogroda  wojc.  1.  282.  283;  die  mit  dem. 
dmrnuHvum  grodek  zusammengesetzten  Ortsnamen  haben  a:  Nowo- 
i^rodka.  Bug,  San  hatten  ehemals  Bugu,  Sanu ;  Dniepr  und  Dniestr 
liühen  a  und  u ;  befremdend  sind  nach  dem  gesagten  die  gen.  Dunaju 
ic<)jc.  L  149;  2.  88.  und  Rzymu,  wofür  jedoch  auch  Dunaja  wifp.  66. 
piein.  116.  und  Rzyma  im/p.  42.  klon.  2.  68,  das  erster e  noch  gegen- 
wärtig in  der  Volkssprache:  z  ta,mtdj  strony  Dunaja;  wodzil  koniczki 
poi6  do  Dunaja  volksL;  i)  die  namen  der  monate:  Hstopad,  maj 
uxic;  x)  die  deminutiva  auf  ek,  sie  bezeichneten  denn  abstractes: 
waleczek,  kawaleczek,  czlonek  umc:  dagegen  anyiek,  zbytek : 
anyiku,  zbytku  usw. ;  X)  mehrere  unter  keine  regel  zu  bringende 
mbst.:  wegiel,  karcz,  komin,  koÄciol,  krzy2,  ksi^iyc,  k^t,  mlyn, 
miesi^,  pa^dzior,  piec,  piorun,  plot,  pos^g,  slup,  snop,  syr  (sör), 
tnip,  chl^b,  chl^w  usw.;  dorn  hat  dorau:  doma  entspricht  in  der 
älteren  Schriftsprache  (oii:.  koch.  1.  121;  1.  122;  1.  208  ustc.)  und 
noch  jetzt  im  munde  des  Volkes  dem  lat.  domi:  falsch  ist  w  doma 
piehi.  6.  9.  68.  usw.  las  hat  lasa  und  in  der  jetzigen  Schriftsprache 
häufiger  lasu:  do  lasa,  do  lasu  paul.  90;  dwör,  dwora  und  dworu; 
8töl,  Stola  und  stoiu  usic.  Die  endung  a  ist  als  die  den  namen 
lebender  wesen  zukommende  die  edlere,  sie  tritt  auch  bei  den  namen 
jener  unbelebten  dinge  ein,  die  als  concret  sich  lebenden  wesen  nahem 
und  an  den  grammatischen  Vorzügen  derselben  teilnehmen;  dagegen  ist 
die  endung  u  jenen  subst.  eigen,  die  abstractes  bezeichnen :  es  haben 
daher  manche  subst.  nach  Verschiedenheit  des  sinnes  a  oder  u:  bala 
dickes  brett,  balu  ball;  geniusza  genius,  geniuszu  genie;  lipca  jW?, 
lipcu  jungfemhonig  usw.  Die  endungen  a  und  u  sind  jedoch  nicht 
nur  durch  die  bedeutung,  sondern  auch  durch  den  auslaut  bedingt: 
a  nämlich  haben,  trotz  der  bedeutung,  die  subst.  auf  arz,  erz,  eA 
und  yk,  femer  die  auf  el,  ec  und  nik,  wenn  sie  nicht  collectiva 
sind:  brewiarz,  pacierz,  kierz,  ogieri,  jezyk;  w^giel,  dziedziniec, 
pomnik  usw.  Auch  im  i^ech.  ist  in  dieser  beziehung  die  bedeutung 
nicht  das  allein  entscheidende  moment.  Über  manches  sind  die  gram- 
matiker  verschiedener  ansieht:  ein  teil  der  differenzen  scheint  auf  der 
nbweichung  der  Volkssprache  von  der  neueren  Schriftsprache  zu  beruhen, 
ton  denen  die  erstere  an  der  Überlieferung  beharrlich  festhält,  während 
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die  letztere  einer  durch  keine  ausnähme  beirrten  regel  nachstrdft:  iid 
docJi  ein  grannuatiker  der  ansieht,  all^n  geographischen  namen  ohne 
unterschied  den  ausgang  a  zu  octroyieren.  Die  ansieht,  der  sg,  gen, 
auf  u  sei  eigentlich  ein  dat.,  ist  um^hUg,  Der  sg.  dat.  lautet  regelmässig 
auf  owi  aus:  aniolowi,  gol^biowi,  cieniowi  usw.;  ausnahmsww 
tritt  u  ein  a)  hei  den  einsilbigen  stammen,  die  e  ausstossen:  bez,  bza; 
lew;  Iwu  (ehemals  Iwowi^  das  nun  dem  eigennamen  Lew  zukömmt); 
sen,  snu  usw.;  doch  dziei^,  dniowi;  b)  bei  mehreren  anderen  einsä- 
bigeti  stammen:  bog,  brat^  wiatr,  kat^  kwiat,  kot;  kiep;  ks^dz* 
pan,  swat,  swiat,  chlop,  chl6b,  czlek  (dagegen  czlowiekowi,  eht- 
mals  auch  cziowieku  koch.  1.  119;  2.  41;  2.  46  usw.),  czart;  femm 
döl,  dorn;  wiek  kodi.  2.  132;  2.  177;  3.  95  usw.  lud  2.  121;  1 
146;  2.  164.  ßluch  wi^p.  17  usw.;  doch  bogowi  m<jdg.  46.  6.  bra- 
towi  ort.  wojc.  2.  304;  c)  ausser  dem  bei  blazen,  djabd;  korzec, 
owies,  ogieÄ,  ojciec,  ocet,  palec,  parobek,  chlopiec  usw.,  doch  oj- 
cowi  wojc.  1.  110;  2.  304;  d)  häufig  nach  der  praepos.  ku:  ku 
przyszlemu  boju  koch.  3.  36.  ku  boju  3.  35.  ku  ratunku  2.  114. 
ku  ko^cu,  ku  lasu  3.  24.  ku  Pary^u;  ku  gospodnu  malg.  3.  4. 
ku  koäciohi  27.  2;  137.  2.  ku  j^zyku  119.  3.  ku  Lublinu  gom,, 
namentlich  bei  den  adjectivischen  Ortsnamen  auf  öw:  ku  Krakowü, 
ku  Lwowu,  ku  Lobzowu  usw.  Ehemais  war  u  viel  häufiger  ak 
jetzt:  wzchodu  maig.  67.  36.  wieczoru  58.  7.  neben  wieczorowi 
58.  16.  gospodnu  2.  2;  67.  35;  73.  19.  usw.  dobytku  146.  10 
duchu  1.  8;  25.  13.  iywotu  65.  8.  zakonu  70.  5.  zbawicielu  94. 1 
skotu  103.  15  usw.  wolu,  dworu,  pozwu,  swaru,  skotu,  stolcu 
s^du  stat.  Die  endung  u  soll  der  edleren  bedeutung  eigen  sein.  Der  */ 
loc.hat  nach  I.  1.  iefürasl.  e,  nach  1. 2.  hingegen  u:  s^pie,  wuju;  u  hahe^ 
ausserdem  die  guttural  auslautenden  svhst. :  znaku  usic. ;  ebenso  panu,  synu 
neben  panie  koch.  2.  102.  synie  mick.  von  pan,  syn;  ludu  md^- 
149.  4;  boru  wojc.  2.  269.  ist  gewohnlicher  als  borze  wojc.  2.  21^ 
mick.  3.  175;  dorn  liat  domie  in  der  bedeutung  gebäude  (w  tyni 
boiym  doraie  paid.  74.  w  cichym  i  samotnym  domie  ndck.  Löoi: 
w  domu  hingegen  steht  für  das  aus  der  heutigen  Schriftsprache  ver- 
bannte doma,  doch  auch  w  domu  hoiem  maig.  22.  9.  w  domu 
8wi()teiTi  28.  2.  w  bo2em  domu  jadw.  126.  In  der  älteren  spracht 
folgen  die  guttural  auslautenden  subst.  häufig  der  asl.  regd:  zam^tce 
4.  1;  9.  9;  9.  21;  65.  13;  90.  15.  przebytce  14.  1;  30.  26.  cdo- 
wiece  36.  7.  jvzyce  14.  3;  38.  5.  bodze  4.  6;  36.  4.  okr<^2^ 
17.  13;  30.  16;  38.  9.  prosze  43.  27.  sliisze  17.  48.  Btrsisze  2.  U- 
roco  stat.  7.  19.  50.  usw.    dhidze,    rooe  ort.    bodze    rej.;   auch  rw 
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vdksUede:  w  czarnem  potoce  paid.  177.  Von  dem  den  »übst  L  2, 
eigetien  ausgange  \  finde  ich  nur  ein  heispiel:  na  stolcy  twoim  niulg, 
131,  11,  Der  pl.  nom,  der  personen  hezeichnendeti  snbst,  folgt  der 
aal,  regel,  er  lautet  djoher  auf  i,  o  für  asl,  i,  e  und  ije  und  auf 
owie  für  asl.  ove  aus:  cblopi,  urz^dnicy,  piwowarzy;  rzymianie; 
oaaczyciele ;  panowie.  Insbesondere  tritt  a)  e  für  asl,  e  ein  bei  den 
mbst,  auf  anin,  wofür  niclU  selten  an:  amerikanie;  mieszczanie«; 
d)m80  (iominikanie,  hiszpanie  von  dominikan,  hiszpan ;  ß)  e  für 
asl,  ije  haben  die  auf  weichlaute  und  auf  palatale  auslautenden  subst. : 
przyjaciel,  iolnierz,  uczoi^;  dziedzic,  asl,  dediStb;  tkacz,  papie^, 
towarzysz  usw.;  7)  e  findet  sich  in  den  entlehnten  auf  ns:  kwa- 
dranse^  romanse;  S)  owie  haben  a)  die  tauf"  und  die  auf  consonanten 
oder  auf  o  auslautenden  familiennamen :  Janowie;  Chodkiewiczo- 
wie,  Jagielowie;  doch  Bernartowicze,  Birbasze,  Isajewicze,  Kot- 
wicze,  Terajewicze  niick,  1,  86;  1,  208;  1,  261,  Die  familiennamen 
auf  ki  folgen  der  zusammengesetzten  dedination :  Krasiccy ;  ß)  die 
ton  würden  entlehnten  benennungen  der  personen :  kasztelanowie ; 
i)  die  davon  abgeleiteten  patronymica  auf  ic  und  icz :  staroscicowic, 
krölewiczowie ;  doch  panicze  mick,  1,  96;  1.  157 ;  8)  die  verwandt- 
ichaftsnamen :  ojcowie,  wujowie;  e)  die  namen  der  alten  Völker: 
Medowie,  Partowie,  Persowio  u>stc,;  ^)  die  subst,  auf  ek:  dziad- 
kowie ;  doch  pacholcy  (ehedem  auch  pacholkowie),  parobcy,  Turcy ; 
%)  die  entlehnten  auf  og,  1,  r,  f :  pedagogowie,  admiralowie,  dokto- 
rowie,  landgrafowie :  ehenwls  sprach  man  auch  pedagodzy;  femer 
wojt,  heretyk,  herold,  markiz,  druid,  pijar^  prezes,  proboszcz^ 
szoltys,  chirurg  usw,;  OJ  folgende  einzelne:  bog,  bohatyr,  widz, 
w6dz,  kröl,  ra^drzec^  in^2,  pan,  paz,  uczeh,  Czech  usw.  Die 
übrigen  personen  bezeichnenden  subst.  liahen  i :  ulani,  kaci^  sasicdzi 
ron  ulan,  kat,  s^iad;  cblopi,  Wlosi  von  Wloch,  Czerkiesi,  Kar- 
tuzi  usw,  Hieher  gehören  die  subst,  auf  iec  für  asl,  tcb,  während 
die  auf  ic  für  asl.  iätb  auslautenden  und  die  entldinten  auf  c  -  e 
hohen:  kupcy;  rodzice;  palace;  mlodzience  liest  man  bei  mick,  1. 
^U ;  2,  282.  im  reim  neben  mlodzieÄcy  1,  40.  koch.  1.  62;  ebenso 
starce  mick.  1.  91;  1,  133;  3.  167,  für  starcy.  Viele  subst.  können 
owie  oder  i  annehmen:  anio},  doktor,  hetnian,  medrzec,  opiekun 
usw.;  für  Tataro  wie  rej.  spricht  man  jetzt  Tatarzy.  Die  endung 
owie,  vorzüglich  in  feierlichen  anreden  beliebt ,  war  eltemah  viel  ge- 
icöhfdicher  als  jetzt:  matt  liest  doboszowie,  ^ydowio,  Szwedowie 
und  sogar  narodowie  rej.  168.  171.  für  dobosze,  2ydzi  usw.  Die 
subst,,  die  nicht  personen  bezeichnen,  haheti  y  oder  e,  je  nachdem  sie 
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nach  L  1.  oder  nach  L  2.  gehen :  ploty,  wilki ;  ule,  tchörze,  konie^ 
ßledzie,  piece  (von  piec,  einem  ad,  pe§ti>  masc.  entsprechend),  rydze, 
karpie,  kieibie^  pawie,  miecze,  palasze,  kraje  usw,  e  hciben  mnA 
die  entlehnten  auf  ans:  kwadranse,  ordynanse,  romanse.  Diese  bür 
düngen  sind  pL  acc.  und  j  und  e  entsprechen  dem  cwZ.  y  oder  §: 
dos«  y  dem  asL  y  gegeniihersteht,  ist  Idar ;  dass  aber  e  der  steU- 
Vertreter  von  §  ist,  wird  bei  hetrachtung  des  sg.  gen.  und  des  pl, 
nom,  der  subst.  III,  2,  klar  werden.  Die  wahren  nominativformen 
nennen  vnr  persönlich,  die  accusativformen  sachlich;  polnische  grcm- 
mxUiker  nannten  ehemals  die  ersteren  masculin,  die  letzteren  femvm: 
Kopcz,  43,  57,  spricht  von  einem  Übergänge  zum  genus  fem,  (prae- 
chodz^  do  rodzaju  2ei^skiegO;  zamienianie  rodzaju  na  rodzaj); 
heutzutage  hat  man  zwischen  zakoAczenie  mocne  und  slabe,  po- 
chopne  und  oboj§tne^  zwischen  zawöd  znamienity  und  pospolitv 
zu  unterscheiden  angefangen;  im  oserb,  spridit  man  von  subst,  ratio- 
nalia  und  irrationalia.  Die  persönliche  form,  ist  jedoch  fdcht  auf 
personen,  die  sachliche  nicht  auf  sachen  beschränkt,  vielmehr  könn&i 
Personennamen  die  sachliche,  tiemamen  die  persönliche  form  annehmen^ 
und  personen  werden  dadurch  den  sachen,  tiere  den  personen  naher 
gebracht.  Es  ist  daher  dasselbe  svhst,  nicht  selten  zweier  formen  fähig: 
Polacy,  Polaky;  dziady  (uroczystoÄd  obchodzona  na  paniiatke 
dziadöw),  dziadowie;  wilki,  wilcy;  orlowie  (orfowie  bystrych  or- 
low  l§g^),  orly  usw.  Mit  der  sachlichen  endung  der  personennamm 
wird  jetzt  häufig  die  idee  der  geringschätzung  verbunden  und  durdi 
die  persönliche  endung  werden  die  tiere  meist  personificiert :  gdy  my- 
älimy  upodli6  niecnotliw^  08ob§  ladzkjj  i  do  iwierzs^t  przyröwna^, 
dajemy  jej  zakoi^czenie  ^wierzece;  imiona  iwierzece  czasem  db 
podobieAstwa  przyniiotu  zwierz^cego  z  ludzkim  bior^  i  rodzaj  i 
zakoAczenie  imion  ludzkich  kopcz,  61,  IVas  die  ältere  periode  dir 
polnischen  literatur  anlangt,  so  ist  in  derselben  die  sachliche  nomim 
tivform  bei  personennamen  sehr  selten,  wenn  sie  überhaupt  vorkömmi: 
in  der  späteren  zeit  war  sie  von  der  persördichen  in  der  bedeutmg 
nicht  unterschieden,  und  für  die  neuere  zeit  wird  sich  wohl  schwerlkh 
eine  damit  verbundene  idee  der  geringschätzung  überall  nachiceiseft 
lassen,  und  auch  die  persönliche  form  der  tiemamen  scheint  nickt 
stets  durdi  die  personificatlon  der  tiere  bedingt  zu  sein :  doch  mag  w 
in  beiden  fällen  mit  der  form  verbundene  nebenidee  durch  dieselbe  fo 
leise  angedeutet  sein,  dass  sie  dem  gefuhle  desjenigen  entgeht,  der  das 
polnische  nicht  mit  der  muttermilch  eingesogen:  man  vergldche  bei- 
spielsweise folgende   stellen,    in   denen  personennamen    die   saddick 
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form  angenommen:  b^dzcie  swiadki  koch,  3,  35.  nasi  synowie  i 
wnuki  (im  rdm)  maj^  od  starych  wi§cöj  ksi^ikowdj  Däuki  mich, 
L  14,  w  CO  twoje  poboine  wierzyly  pradziady  (im  reim)  2. 
96,  wotaj^  aßtronomy  z  wieiy  2.  114.  tak  czekaj^  iwij  mysli 
szatan  i  anioly  (im  reim)  2,  119.  cho6  bym  byl  gorszym  nii 
Turki,  Tatary  (im  reim)  2.  136,  kamerjunkry  6wiszcz^  jak  pusz- 
czyki  2,  189.  tyle  lat  go  badaly  tyrany  2.  200,  Polaki  nam  od- 
bior^  nasz  bandet  skörami  2.  210.  Häufig  hohen  in  den  älteren 
denkmäleim  iiemamen  die  persönliche  form :  wilcy  wyj^  rej^  dawno 
to  na  puszczy  wilcy  mieli  rozdrapa6  koch,  3,  65,  ptacy  niebiescy 
ß^niazda  maj^  rcidz.  m.atth.  8.  20.  przybiegli  ptacy  13.  4.  przy- 
chodz%  ptacy  niebiescy  13.  32.  w  kolo  namiotöw  padali  ptacy 
lueprzeliczeni  koch.  2.  130.  ^wierz^ta,  bydlo,  robacy  i  odziani 
pierzem  ptacy  2.  231.  psi  tyj^  rej,  jako  psi  nocni  uHce  krzy2uj% 
koch,  2,  97.  jemu  prawie  psi  za  uchem  wyj^  5.  83.  i  wy  Pana 
chwalid  macie,  smocy,  co  w  grobach  mieszkacie  2.  231,  krucy, 
szpacy  klon.  Bei  den  personennamen,  die  ncich  I,  2.  dediniert  werden 
nd  im  pl.  nom.  e  annehmen,  kann  die  idee  der  geringschätzung  nicht 
am  subst.  selbst,  sondern  nur  an  dem  dasselbe  begleitenden  adj,  oder 
partic.  bezeichnet  werden:  dobrzy  panicze;  na  konikach  male  go- 
nily  panicze  mick,  1.  30:  panicze  ist  in  dobrzy  panicze  ein  nonu 
und  e  steht  für  asl.  ije,  in  male  panicze  hingegen  ist  panicze  ein 
acc,,  und  e  steht  für  asl.  e :  der  beiceis  für  beides  liegt  in  den  adj, 
dobrzy  asl,  dobrii  und  male  asl,  malyje.  Manche personennamsn  haben 
stets  oder  gewöhnlicher  die  sachliche  endung :  draby,  lotry,  doch  auch 
lotrzy  und  lotrowie  rej, ;  spiegi  neben  spiedzy  und  sogar  spiegowie 
mck,  3,  67  '^  szewczyki  neben  szewczycy  und  szewczykowie  paul, 
102,  163;  stelmachy,  seltener  stelmaszy;  Meher  geholfen  vorzüglich 
dk  entlehnten  svbst.  auf  r,  n  und  auf  t:  aktory,  assessory,  gre- 
nadjery,  hany,  hofraty  usw.  huzary,  imperatory,  kawalery,  kam- 
raty,  kaplany,  kanoniery;  so  findet  man  auch  braty  mick.  1.  282; 
L  316.  krakowiaki  wojc.  1.  177.  kozaki  1,  27.  lachy  mick,  1,  282, 
iMazury  wojc.  1.  38;  1.  156;  1.  178.  posly  mick,  1.  374.  swaki 
icojc.  2.  35.  s^siady  2.  42.  Tatary  2.  351.  chlopy  2.  111.  Die 
namen  der  einzelnen  Spielkarten  sind  beider  endungen,  die  nämen  der 
tanze  nur  der  sachlichen  endung  fähig :  tuzi,  tuzy ;  mazurki.  Be- 
merkenswert ist  hinsichtlich  des  Umsichgreifens  der  sachlichen  nominativ- 
form,  genauer  des  pl.  acc.  für  den  pl.  nom,,  das  verhältniss  der  ein- 
zelnen slav.  sprcu^hen:  im  russ.,  im  Mruss,^  und  im  nserb.  ist  der  acc. 
(in  die  stelle  des  nom.  getreten;  im  ^ech.  hat  sich  der  nom.  bei  allen 
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namen  belebter  wesen  erhalten,  bei  allen  anderen  ist  er  durch  dtu 
(ICC.  verdrängt  worden;  im  poln.  und  im  oserb,  endlich  ist  der  tcahn 
pL  nom,  jetzt  regelmässig  auf  die  personennameri  eingeschränkt.  In 
der  älteren  spräche,  namentlich  gut  dies  von  maig,,  sind  audi  die 
benennungen  von  suchen  der  persönlichefi,  vor  allem  der  endung  owie 
fähig:  baranowie,  biczowie,  wolowie,  wroblowie,  w9&owie,  glo- 
sowie,  grobowie,  domowie,  zam(|»tkowie;  koiicowie,  krajowie,  mlo- 
dzowie  novellae,  ownowie,  oltarzowie,  ostatkowie,  ostrowowie, 
pagorkowie,  padolowie,  po6ladkowie,  przebytkowie,  rogowie,  sko- 
powie,  Äladowie,  smokowie,  cedrowie,  szczepowie,  juncowic,  J9zy- 
kowie;  wolowie,  dworowie,  rokowie  ustaw,  zubrowie,  kaczo- 
rowie  rej,  wielorybowie,  delfinowie  koch,  iwierzowie,  kurowie,  lel- 
kowie,  sepowie  Jdon,  w^i^owie,  orlowie  radz,  rakowie,  61izowie 
im  volksliede  bei  pavl,  97,  Vergl,  MaiecJa,  seite  60,  276,  291 
Der  pl,  nom,  geht  manchmal  auf  a  aus,  was  von  Kopcz,  67,  von 
Muczk.  53,  und  von  Malecki  68,  wohl  mit  unrecht,  verworfen  wird: 
okreta,  pulka,  urz§da  für  und  neben  okrety,  pulki,  ui'z^dy ;  ci««- 
80  dziwa  und  cuda  (vgl,  das  asL  divesa  und  das  pol.  dziwo  mixk 
L  108,  und  cudo  im  sg,  voc,  für  cudzie)  neben  dziwy  maig,  9,  l; 
25,  7 ;  39.  7 ;  70,  18 ;  85,  9,  von  dzi w  und  cud ;  iy wota  nAea 
zywoty;  uda  wojc,  2.  205,  neben  udy;  kamioDa^  jecziniona  mim 
kamienie;  jeczmienie  und  kamiony,  jeczmiony  von  kamien^  jecf- 
inicn.  Vor  allem  häufig  ist  a  bei  den  entlehnten  subst,  auf  Dt:  gruDt:  1 
(lokument,  Sakrament^  talent  usw.;  femers  tritt  a  ein  bei  mekrewi  ^ 
gleichfalls  entldinten  subst.i  akt,  korpus,  proces,  punkt,  Statut,  un- 
koszt,  fenomen  usw.:  in  der  bedeutung  ist  zicischen  okr§ty  w** 
okreta  kein  unterschied.  Bei  einigen  subst,  masc,  wird  der  pl.  duM 
ein  collectivum  fem,  ersetzt :  bracia;  ksi§2a  vo7i  brat,  ksi^dz ;  ähnli^ 
sind  wöjcia,  kacia,  swacia  (wojc.  2.  69.  pauli.  56),  studencia,  francia 
von  wöjt,  kat,  swat,  Student,  frant.  Der  pl,  gen.  lautet  okretc»w. 
dziwöw,  cudöw  usw.,  doch  au^ch  cud  maig.  104.  26,  bracia,  ksieia 
sind  fem.  und  kamioua,  j^czmiona  neutra,  daher  gen.  braci, 
ksi§iy ;  kamiou,  j^czmion.  Der  pl.  acc,  wird  in  der  älteren  spradt 
sehr  häufig  nach  der  asl,  regd  gebildet:  Macedonezyk  podkopsi 
harde  t^rany  koch,  1,  31,  pomordowaly  j§dze  niecDotliwe  meit 
wlasciwe  46.  ktöro  za  prawe  przyjacioly  iniano  55.  bil  Tatary  w 
Podolu  i  Turki  waleczne  59.  widz§  m^^ne  Boleslawy  72.  pie^o' 
ialoSciwe  zjely  bogi  nieiyczliwe  77.  usw.  4«dowal  na  swe  s^siacIv 
stat.  26.  maj^c  syny  65,  przez  komorniki  106;  seltener  ist  der 
organ,  pl.  acc,  in  der  neuej^en  zeit:  zwolaj  twe  towarzysze  nucL  S. 
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170.  BprosiwBzy  pany,  damy  i  rycerze  3.  10.  widz^c  swe  nie- 
przjrjaciele  1.  49.  co  swoje  morduj^  proroki  309.  kazal  zabi6  nie- 
wolniki  2.  249.  on  takie  kröle^  takle  pulkowniki  pobil  2.  249. 
w  rekruty  oddany  2.  299,  Nach  der  h-declificUion :  ludzi  in  obci^- 
hl  ludzi  pospolite  bielsk,;  m^drcy^  starcy  usic.  bilden  eine  dicdekU 
abweichung  von  der  reget,  die  m^drce,  starce  verlangt.  Der  pl.  gen. 
wird  nur  bei  einigen  evbsU  nach  der  asl.  regd  gebildet :  hieher  gehören 
ikiubst.  auf  janin'B:  mieszczan^  slowian  usw.;  doch  auch  ziemianow 
nüwtD.  Wroclawianow,  Gdanszczanow  Hon.  2.  19  ;  femer  die  länder- 
mmen:  Wloch,  W^gier,  Niemiec  tmc;  endlich  przyjaciöl,  czas  in 
do  tych  czas.  In  den  älteren  denkmälem  findet  man  god  nudg. 
73.  5.  z^b  r€uiz.  matth.  13.  15.  lokiet^  s^ion  radz.  matth.  27.  28. 
B^Biad  atat.  34.  skot  44.  60.  58.  110.  131.  ustaw.  Die  endung  öw 
hädä  auch  hier  die  regel:  chlopöw,  krölöw.  Ausserdem  haben  die 
subst.  I.  2.  nicht  selten  die  der  h- dedinaOon  eigentümliche  endung  i: 
obywatelöw;  obywateli;  krölöw,  kröli;  piBarzöw,  pisarzy  %isw.; 
xifchen  beiden  formen  soll  ein  in  der  Uteratur  wohl  kaum  nach- 
vwharer  unterschied  obwalten:  öw  soll  mehr  den  benennungen  der 
perBonen  zukommen  und  bei  den  subst.,  die  Sachen  bezeichnen,  dieselben 
individuell  zu  bestimmen  geeignet  sein.  Meist  nur  i  haben  jene  svbst, 
(He  aus  der  h-decUnation  in  die  'b-declination  Hiertreteti:  go^ci,  lokci, 
ladzi;  gol^bi,  kroci,  6Iedzi  sind  häufiger  als  gol^biöw,  krociöw, 
sledziöw:  auch  jene  subst.,  die  organisch  der  consonantischen  dedi- 
naiion  angehören,  haben  häufiger  i  oZ«  öw:  dni;  kamieni,  promieni, 
jeleni  usw.;  nur  i  haben  endlich  wiertel,  garniec,  grosz,  korzec. 
Sdte;ti  ist  der  unorganische  pl.  dat.  auf  am :  grzecham  wyp,  29. 
Im  pl.  instr.  ist  nun  ami  aus  III.  regd  geworden :  chlopaini;  ael. 
hiapy ;  doch  findet  man  selbst  in  dei*  heutigen  spräche  nicht  selten 
(ite  organische  form,  namentlich  dann,  wenn  der  casus  durch  ein  mit 
dm  subst.  übereinstimmendes  wort  genau  bestimmt  ist:  z  lekkiroi 
duchy,  krzywymi  dzioby,  carskimi  wyroki  usw.  In  der  älteren 
»prache  ist  die  organische  form  so  häufig,  dass  man  sie  mit  demselben 
rechte  wie  die  wiorganische  für  die  regdmässige  erklären  kann.  Das 
in  diesem  casus  nicht  sdtene  mi  ist  aus  V.  1.  entlehnt,  es  kömmt 
mdst.  bei  den  subst.  I.  2.  vor:  dziedzicmi,  krolmi;  in<|>2ini;  occy, 
jeidzcy  maig.  36.  11;  88.  27;  25.  9;  77.  15.  pag.  61.  b.  tatarmi 
rg.  wolmi,  przyjaciolmi :  bei  kmie6ini,  luds^mi  und  ähnlichen  Wörtern 
iM  mi  organisch.  Im  pl.  loc.  hat  nun  ach  den  ausgang  iech  für 
^.  Ührb,  der  in  der  älteren  Schriftsprache  sehr  häufig  vorkömmt  und 
der  heutigen  Volkssprache  nicht  fremd  ist,  fast  völlig  verdrängt ;  schon 
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mesg.  28.  sagt:  tu  securius  utere  ach.  Man  liest  podolech,  ka- 
planiech^  pog^aniech^  staniech;  narodziech,  8S()dziech,  s^dziech, 
chodziech;  grobiech,  skarbiech,  dziwiech,  r<)kawiech,  psaliniech, 
rozumiecli;  trzemiech;  zam<|>tcech^  oblocech^  ostatcech^  podolcech, 
prorociech  (proroczyech  104.  16),  przebytcech,  skutciech  (skut- 
czyech  103.  32) ,  barlodziech  (barlodzyech  103.  23),  bodzech, 
grzeszech ;  obraziech^  lesiech  maig.  klopociech;  s^dziech,  tatarzech 
wf/p.  grodziech,  dworzech,  dniech;  zwyczajech,  koniech,  powie- 
ciech;  pozwiecüy  rocech,  statuciech^  s^ziech,  tardzech^  ustawiech, 
chroäciech,  szczepiech^  jaziech  stat.  dworzech^  koniech,  klopo- 
ciech,  ogrodziechy  Bzczepiech,  d^biech,  pozwiech,  domiech,  tar- 
dzech,  lesiech  ustatc.  domiech  radz.  grunciech  rej.  koniech;  trak- 
taciech,  ludziech,  sqdziech  gom.  ko6cielech;  zborzech,  murzech: 
k%ciech,  ludziech,  s^dziech;  grobiech,  domiech,  rymiech;  lesiecb, 
czasiech  koch.  koScielech,  mürzech,  okr§ciech  klon.  HinsichtM 
der  consonanteyi  bemerke  man,  dass  ch  vor  e  für  asL  fi  in  si 
übergeht,  dass  aber  k  und  g  in  diesem  falle  in  die  Sibilanten  c,  dz 
verwandelt  werden,  daher  grzeszech,  Wloszech  und  zamcech  IcoA, 
I.  40 :  unrichtig  zamczech  koch.  2.  131.  tardzech.  Neben  ech  fidd 
man  häufig  och:  bogoch,  wozoch,  daroch,  dnioch,  koncoch,  ko- 
nioch,  krajoch,  ludzioch,  obrazoch,  pagorkoch,  poganoch,  przebjt- 
koch,  stanoch,  synoch,  trzemoch,  uczynkoch  malg.  brzegoch,  g«- 
joch,  dnioch,  dziedzicoch,  i^akoch,  zamkoch,  zbiegoch,  igraczochr 
kmiecioch,  konioch,  kupcoch,  osiewkoch,  przywilejoch,  pienie- 
dzoch,  rokoch,  synoch,  äwiadkoch,  czlonkoch  ustaw.  gajoch,  do- 
moch,  dnioch,  zamkoch,  ziemianoch,  klaczoch,  kmiecioch,  ortelock 
pieni^dzoch^fa^jigraczoch,  dnioch,  pieni^dzoch,  s^doch,  falszerzoel 
ort.  dnioch  jadw.  wegloch,  dnioch  radz.  Von  dem  ausgange  ich  ^r 
asl.  \\vh  findet  man  keine  spur,  und  die  subst.  I.  2.  nehmen  iech  twe/ 
och  an.  iech  hat  sich  in  der  heutigen  schriftspra>che  bei  czas :  czasiech 
und  bei  einigen  ländemamen  erhalten :  Wloszech,  W^grzech,  Prusiech. 
Die  fem.  bracia  und  ksie^a  ersetzen  deti  pl.  von  brat  wd 
ksi^dz,  und  werden  organisch  nach  IH.  2.  dediniert:  gen.  iä^ 
loc.  braci,  ksi§iy,  a^x.  vnstr.  braci^,  k8i§2%,  voc.  bracio,  ksi^io: 
gegenwärtig  spridU  und  .schreibt  man  unorgafiisch :  voc  bracia. 
ksieia,  dat.  braciom,  ksi^2om,  acc.  braci,  ksieiy  (das  der  gen, 
ist),  instr.  bra6mi  neben  braci^,  ksie^.mi,  loc,  braciach,  ksi^faci. 
Man  findet  auch  bratowie,  bratöw ;  ksieiowie,  ksi^iöw  ut»,; 
Slachta,  ölachty,  dcw  an  die  stelle  von  Älachcicy  Idon.,  besser  äach- 
cice,  ßlachcicöw  gom.  usw.  tritt,  ist  regelmässig,  nur  der  voc  kältet 
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icie  der  nom.  6lachta.  kro6  hat  nach  I,  2,  ki*ocie,  kroci  und  kro- 
ciöw  usw.  przyjaciel  hat  hieben  der  regelmässigen  dedination  pl. 
tum.  prjjacioly,  gen.  acc.  przyjaciöl,  dat.  przyjaciolom,  instr,  przy- 
jaciolami,  przyjaciolmi,  loc.  przyjaciolach :  vgl.  kamionj;  j§cz- 
mionj.  raz  hat  im  sg.  instr.  razem  U7id  raz^  (vgl.  asl.  dbnij^) ;  pi§6 
razj  erklärt  sich  wie  asl.  p§tb  kraty  durch  die  annähme,  dass  die 
mä  dwa,  dva  in  Verbindung  tretende  form  auch  an  die  folgenden  nume- 
rcdta  cardinalia  gefügt  wird:  dwa  razy  wie  asl.  dva  kraty.  rok 
anms  wird  im  pl.  durch  lata^  lat  usw.  ersetzt. 

Manche  der  spräche  immer   mehr  abhanden  kommende  länder- 
namen  unterscheiden   sich   von    den    entsprechenden   volksnamen   nur 
dimJi  den  sachlichen,  d.  i.  den  ausgang  des  acc.:  Bawory,  Wolochy, 
Wlochy,    W§gry,   Inflanty^   Eiiszuby,    Korutany,   Mazury,  Prusy, 
Turkl,   Szwajcary,    Charwaty   usw.    Araby,    Indy,    Pai-ty,    Persy, 
Poeny  klon.  2.  17.     So  werden  auch  Dony  da«  land  der  Donischen 
Kosaketi,   Kujawy,    Multany,    Niderlanty,   Rakusy,   Chiny  usw.  be- 
^osMt.    Aus  dem   über  den   sachlichen   ausgang   des  pl.   nom.   der 
fiAst.  L  2.  bemerkten  ergibt  sich,  dass  Niemce  für  Germania  richtiger 
k  als   das    den  persönlichen    ausgang    bietende    Niemcy:    Polacy, 
Niemcy,   Prusacy  gom,  Niemcy  koch.  3,  95.  mick.  2.  292;  3.  34; 
S.  65.  usw^     Polacy,    Niemcy  wi/p.  45.  Wlosi,   Prusowie,   Niemcy 
Won.  2.  18.  Niemcy  mesg.  31;  Meher  scheint  auch  Race  Rasda  oms 
dm  deutschen  Raize  zu  gehören.    Diese  subst.  haben  den  asl.  pl.  gen. 
Wloch,  W^gier,  Inäant;  Prus,  Tatar  orz.  gom.  usw.  und  den  alten 
pl»  loc.:  Wloszech,  W^grzech,  Inäanciech,   Prusiech  usw.  und  un- 
organisch  Niemczech   gom.   neben   Niemcech   orz.:   nicht  selten  be- 
gegnet man  dem  ausgange  ach :  Niemcach  orz.  Wlochach,  W^grach, 
Prusach  mick.  3.    7.   usw.     Czechy   hat  nur   Czechach.     Die  hier 
yumdelten  formen   bezeichnen   nicht  notwendig  das  land,   sie  können 
«wcA  von  persoTien  im  minder  edlen  sinne  gebraucht   werden:   Wlosi 
Itdi,  Wlochy  Itali  und  Italia  uew.     Hieher  gekoren  auch  viele  Orts- 
namen auf  ice:   Maciejowice   gen.   Maciejowic  und  Maciejowicöw 
«*ci.  1.  288.  Sulimierzyc  klon.  Jakubowic  wojc.  2.  259. 


TT.  o- 

Stämme. 

1 

/.  Subst.- stamm  delo. 

nom.        dzielo 

dziela 

acc.          dzielo 

dziela 

gen.         dziela 

dziel 
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dat. 

dzielu 

dzietom 

instr. 

dzielom 

dzielami 

loc. 

dziele 

dzielach. 

2.  Subst'Stamm  poljo. 


nom. 

pole 

pola 

acc. 

pole 

pola 

gm. 

pola 

pdl 

dat. 

polu 

polom 

instr. 

polem 

polami 

loc. 

polu 

polach. 

Der  dual,  lautet  nom.  acc.  dziele,  poli,  gen  loc.  dziehi,  pok 
dat.  instr.  dzieloma,  poloma.  Belege  sind  lecie  ustaw.  radz.  oce 
puncta  mesg.  41.  wojszcze  koch.  3.  94;  3.  95.  poli  3.  72.  dwie 
slo^cy;  skrzydhi  maig.  56.  2.  latu  ustaw.  stat.  90;  latoma  stoLöl. 
Das  organische  dwie  slowie  (m^drdj  glowie  do66  dwie  slowie  spridt 
wort)  hat  zunächst  dem  dwie  slowa  (wojska  obie  koch.  3.  72.  neben 
dwie  wojsce);  später  dem  dwa  slowa  weichen  müssen. 

Die  Schriftsprache  behandelt  die  aus  dem  lat.  entlehnten  suhtl. 
neutr.  auf  um  im  sg.  als  inckdinabel,  die  Volkssprache  hingegen  ver- 
wandelt sie  in  fem.:   gimnazjjum,  pl.   gimnazjrja,   gimnazjj   tinr. 
gubernia;   in   anderen  fällen  wird   das  entlehnte  subst.  auch  in  dff 
Schriftsprache  ein  fem. :   ewanielia.     Bei  koch.  1.  181.  liest  man  den 
sg.  dat.  poludniowi,  der  als  regd  gilt,  anderswo  sloAcowi;  bei  wcjc 
1.  98;  2.  6.   dzieci^tkowi;   ziolkowi.     Der  sg.  loc.   hat  u:    a)  ha 
allen  svhst.  nach  II.  2 :  morzU;  kazaniu ;    b)  bei  den  subst.  <mf  ko, 
go,   cho:  jaWku,   dwojgu,   uchu:   mxm   bem^ke  w   oce   mgnieoia 
gom.  69.  für  w   oka   mgnieniu;     c)   bei  den   adj.,   die  als  svbd, 
angesehen  werden:  gor^cu,  dobru,  maiu,  ehemals  dobrze,  male^  tfw 
noch  jetzt  Swietle  von  4wiatlo.    Alle  übrigen  subst.  haben  ie  für  (uL 
d :  slowie.    Die  subst.  IL  2.  haben  im  malg.  einigenud  nadi  der  ad* 
reget  i:   skryci  9.  29;   9.  30;  80.  1.    milosierdzi   102.  4.    shücj 
18.  5.  strzeieni  18.  11.  w  sercy  mojem,  sloÄcy,  we  zdrowi,  weseli 
w   widzeni   Malecki  72.     Im  sg.  instr.   wird  in   den  ältesten  denk- 
mälem   manchmal  i  für  ie,   e  geschrieben :   weselim,   dr2enim;  fba- 
wieniiu^    obliczym,    pienim    malg.  29.  14;   2.  11;   20.  1;  9.  i5; 
91.  3.    milosierdzim,    oredziiU;    stworzenim  jadw.  18.  32.  34:  (d^ 
veselijemb,  izbavljenijemb  neben  Yeseliimb,   izbavljeniimb.    Der  f^- 
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nom,  von  wesele^  asL  veseÜje^  war  ehemals  und  ist  noch  jetzt  ddalekt. 

wesola;   von  ziele^   asl.    zelije,    latUet  er  ziola;.  von  nasioDie,   asL 

^nasenije,   nasiona,   selten  nasienia  ttstaw.;   bei  gorn.  71,  76;  100. 

101.  liest  man  auch  imiona  für  imienia  von  imienie,   a^sl.  imSnije. 

Dtese  im  ganzen  pL   geltende   aiweichung  ist  folge  der  im  pL,  nach 

jakub.  106,   hei  ziele  a'ktch  im  sg,,   eintretenden  Vernachlässigung  der 

organischen  erweichujig  von  1  und  n,  und  findet  aus  demselben  gründe 

hei  kamiony,  jeczmiony,  przyjacioly  und  bei  aUen  svbst,   VI,  2,  b, 

ttatt:  imi§^    imiona,   selten   imienia.     Der  pl,  gen,    bietet  zwei  ab- 

K&chungen  von  der   asl,    regd  dar:    a)   die  syibst,  auf  ie,   asl,  ije, 

hhen  h  für  ij:    kazanie^    kazaiä:   der   grund  dieser  abiveichimg  liegt 

darin,  dass  kazanie  für  kazane  steht ;   doch  liest  man  narz§dzi  von 

narz§dzie;     b)   manche  subst,  haben  den  unorganischen  ausgang  dw, 

nmnentlich  a)  die  einsilbigen  stämms :  dnöw;  tl6w  von  dno,  tlo ;  dodi 

giezl,  drew,    den,    cel,    szkiel   von    gzlo,    drwa,    dno,   clo,    szklo; 

i)  die  subst,  auf  isko,  die  von  masc,  abstammen:  chiopisköw,  wil- 

ciysköw  von  chlopisko,  wilczysko  aus  chlop,  wilk :  dagegen  dziew- 

ciysk  von  dziewczysko   aus  dziewka;     y)  twimer  seltener  die  durch 

kf  asl,  ije,  gebildeten  subst,:  2%daniöw /ür  2%daA  von  i^danie;  am 

^ntßgstefi  finden   wir  diese   unorganische   endung   noch    bei  den   auf 

^e,  d,  L    YQQy  auslautenden  svbst,,    bei  denen  dieser   aasgang  zur 

regd  geworden :  przyslowiöw  von  przyslowie ;   8)^  selten  ausser  diesen 

fäUen:  wiecow  stctt.  71,  138,  zioiköw  piehi,  31,  licöw  mick,  1,  76 ; 

S,  36;  3,  69,    lo4öw  pavl,  74:  pieklöw  im  alten  credo  gehört  nicht 

2tt  dem  jetzt  geltenden    pieklo,   sondern  zu  dem  alten  piekiel,   pkiei 

^nalg,  9.  17;  30,  21;   54,  16,  usw.     In  den  älteren  denkmälem  hat 

der  pl,  dcU,  manchmal  unorganisch   am  für  om :  wiosiam ;  lajaniam 

«ö/jf.   73,  22,    miastam   radz.     Im  pl,  instr,   ist  nun  ami  aus  HI, 

rtgd;  in  älterer  zeit  ist  y  hier  eben  so  häufig  wie  beim  Tnasc:  usty; 

ao}y  rozlicznymi,  slodkimi  slowy  koch,  usw, ;  in  der  jetdgen  schrift- 

Sprache  findet  sich   die   organische   endung  y  meist  dann,   v)enn  der 

casus  durch  ein    mit    demselben   übereinstimmendes   wort   oder   sonst 

genau  bestimmt  ist:   ciemnymi  drzewy,   orlimi  piöiy,   usty  chlod- 

nymi;   przed  laty;   skurczony   laty  u^sw.   mick,     Mi  für  ami  tritt 

^neist  bei  den   svbst,  IL  2,   ein :   polmi,    dock   auxih  ziolmi,   kotmi. 

f^  die  bequeme,  aus  III,  entlehnte  endung  ach  findet  man  bei  älteren 

^ckriftsteUem  häufig   lech  für  asl,  eht:   blogoslowieAstwiech,   bo- 

gactwiech,  wrociech,  dzielech,  niebiech,  piiämiech,  polech,  p(])ciech, 

^wiadectwiech,   skrzydlech,  slowiech,  uiäciech  malg,   gumniech,  le- 

ciech,   myeiech,   miesciech,   prawiech,    cliech  stat, '  dzielech  jadtc. 
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38,  44.  leciech,  mie&ciech,  prawiech  uatcuc.  bogactwiech,  wrociech. 
prawiech  rej.  leciech,  mieficiech,  slowiech,  uficiech  koch,;  seUener 
igt  och:  dziatoch,  sercoch  maig,  wlecoch  (unorganisch  scheint  der 
pl,  nom.  wiece  atat.  106 :  vgl,  russ,  veöe  und  das  iecL  voce,  heida 
gen.  neutr,),  poloch  stat.  ustaw, ;  noch  seltener  ist  ich  fikr  ad,  ihi: 
pokolenich  malg,  109,  7.  In  natychmiast  ist  miast  indecUnabd 
tote  in  zamiast. 

Sto  icird  regelmässig   dediniert,   wenn  es  allein,   d,  i,  ohne  an- 
gäbe  des  gezählten  gegenständes  steht  oder  ihm  pöl  tora,    p6l  trzecia 
usw,   vorhergeht:   i  jqdnego   ßta   nie  bylo;   p}ac§   po    pi^  od  sta; 
pol  tora  sta  lat;   na  kaid^m  scie;   wird  jedoch  der  gezählte  gegen- 
ständ b&9eichnet,    so  steht  im  sg,  gen,  stu  für  sta :    od    stu  zlotych, 
dia  stu  ludzi;   in   diesem  falle  steht  ferner  stu  neben  st^  auch  für 
den  sg,  instr,:  stu,  st^  2olnierzami :  m>an  beadäe  we  sta  koni  fcd 
98,   99,     In   dwie   6cie    (falsch  dwa  sta  bei  Kopcz,  69),   tray  »ti. 
cztyry  sta  werden  meist  nur  dwie,  trzy,  cztyry  dediniert  und  damit 
der  pl,  gen.   set  verbunden:   gen,  loc,  dwuch  set,   trzech  set,  daL 
dwum   set,   trzem   set,  asl,  dvSma  sxtoma,   tremx  s'Btom'B;  wt^- 
dwoma  set,   trzema  set,   ad,  dvema  s'Ltoma,   tn>mi  s'Bty:   dmdm 
findet  man  im  gen.  dwu  stu,   asl.  dvoju  sxtu,  und  dwiestu,  traystu 
mick,   2.  273;  2,  294.   cztyry  stu  1.  190,  im  dcU.  dwiestom,  tnv- 
stom   und  organisch   trzem   stom,    cztyrem    stom   Kopcz,    69,  wd 
nach   Muczk,    101,    sogar   gleichlautend  mit   dem  gen,:    dwuch  set 
trzech  set:  überall  vid  willkürliches.    Wenn  pi§6  set  im  gen,  pi^io 
set,   im  dat.  pi^ciu  oder  pi^ciom  set  und  instr,   pi^ci^  set  hcUf  » 
ist  der  pl.   gen.   set  in   der   Ordnung:    asl.   p§ti>   sxtB,    p§ti  8^< 
ehemals  lautete  der  gen.  pi%ci  set  usw.  Das  nun  allen  casus  dienefi 
stu   ist  wie   pi§ciu,    sze6ciu  vsw,  ein  nach  dwu  gebildeter  gen, :  t^ 
das  serb,   triju,    öetiriju,    das  russ,  sta  und  das  6ech.  sta,   das  a»^ 
als  instr.   gebraucht  werden   kann.     Das   eindringen  des  gen.  in  ^ 
gebiete  anderer  casus  ist  auch  im  oserb.  an  käeza   wahmehmbarf  doi 
nicht  nur  mit  dem  geii.,   sondern  auch  mit  dem  dat.  und  instr.  ««^  ; 
bunden  wird:  k^eza  faraf'a;   k^eza   fararej,   s  kneza  fara^m  v«^' 
schneid.   39.     kfieza  kovafa;    kneza   kovarej,    s    käeza   kovshf^ 
usw.  jord.    113.     Dem   sto  ähnlich  werden  folgende  worte  behanddt 
wiele,   asl.  '^velije;  ile;    kilka,   cdtpoln.   kila;  sila,   ad.  sila;  tjle: 
gen.  loc.  wielu,  ilu,  kilku,  sihi,  tylu;   dai.  ebenso  und,  ohne  (UigoU 
des  gegenständes,    wielom  (wielam  radz.)j   ilom,  kilkom,  sitom,  tj* 
lom;   instr.  wie  im  gen.  oder  wiel%,   il^,   kilk%,  sil^,  tyl%.    iiflW 
gehen  kilkanaiäcie,   asl,  etwa  koliko  na  des^te ;    kilka  dziesi^t,  o^ 
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etwa  koliko  deseti»;  kilka  set,  asl.  etwa  koliko  8i>t'L  usw,;  gen.  loc, 
kilka  nastu,  kilku  dziesi^t;  dat.  ebenso  oder  kilkunastom^  kilkom 
dziesi^t  mä  dem  oben  bezeichneten  unterschiede;  instr.  kilkunast^, 
kilk^  dziesi^t.  Häufig  sind  die  organischen  endungen,  namenüicli 
a)  der  gen.  auf  a:  wjrji])!  z  wod  wiela,  iajanie  wiela  przebywajc)- 
cych,  powodi  wod  wiela,  od  rad  wiela,  wiela  poganow,  od  glo- 
80 w  wod  wiela,  po4rzod  wiela  maig.  17.  19;  30.  16 ;  31.  8;  39. 
40;  88.  49;  92.  5;  108.  29.  miloSö  wiela  ich,  dla  wiela  ich,  od 
wiela  lekarzow,  z  wiela  sere,  glos  wiela  wod  radz.  matth.  24.  12; 
26.  28.  marc.  5.  26.  lue.  2.  35.  apoc.  1.  15.  jednego  z  wiela,  z 
wiela  wiekow,  z  wiela  obral,  wybrany  z  wiela  koch.  1.  91;  1.  180; 
2.  85;  2.  92;  2.  136.  od  wiela  ksi^i^t  gom.  do  tyla  kock.  1»  93. 
od  tyla  loskotu,  z  wieköw  tyla  i  z  pokoleii  tyla,  ze  stron  wiela, 
do  tyla  mick.  1.  64;  2.  149;  1.  374;  3.  15;  b)  der  dat.  auf  u: 
dziw  uczynion  jesm  wielu  rnalg.  70.  8.  na  powstanie  wielu  ich 
radz.;  c)  der  instr.  auf  em:  nad  wielem  ci§  postanowi^,  z  wie- 
fern inych,  mi§dzy  wielem  braciej,  przed  wielem  krolow  radz. 
wüth.  25.  21;  25.  23.  act.  15.  35.  rom.  8.  29.  apoc  10.  11.  kil- 
tiem  lat,  kilkiem  slow  gom.  kilkiem  osob  orz.  Der  loc.  lautet 
9tet$  auf  u  aus  nach  pole.  Man  beachte  folgende  instr. -formen:  wie- 
lim  malg.  64.  20.  uMaw.  69.  für  wielem;  wielmi  (z  wielmi  ne- 
przyjacioly  stat,  130)  für  das  zusammengesetzte  wielimi  ustaw.  18; 
wieloma,  kilkoma  mit  dem  atAsgang  des  dual.,  und  den  loc.  wielich 
wtcBU).  32.  Die  hier  behandelten  numeralia  werden  nicht  selten  als 
kdedinabilia  angesehen :  od  wiele  lat  stat.  113.  radzie  i  sto  m§2om 
Btan%(i  kazano  gom.  na  sila  miejscach  orz.  kila  und  kilka  sind 
Kohrscheinlich  sg.  gen.  von  kilo  rej.  187.  (wofür  auch  kile  ustaw. 
12.  50.  kiele  138.)  und  kilko  aus  kelko  malg.  47.  45;  73.  4;  77. 
3;  77.  7;  118.  84.  für  keliko,  koliko,  asl.  koliko :  vgl.  telko  wyp. 
4t,  stat,  63.  74.  ustaw.  telgo  ustaw.  u/nd  jilko  ustaw.  ilko  orz.  für 
iliko,  asl.  jeliko.  De,  wofür  auch  jele  ustaw.  159,  und  tyle,  wofür 
OMCA  tele  wf/p.  41.  stat.  63,  sind  neutr.  eines  dem  poln.  eigentümlidien 
^rch  li  gebildeten  adj.:  ili,  tyli  quantus,  tantus. 
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1.  Subst.  stamm  ryba. 

nom.        ryba  ryby 

voc.  rybo  ryby 
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acc. 

ryb§ 

ryby 

gen. 

ryby 

ryb 

dat. 

rybie 

rybom 

instr. 

ryb^ 

rybami 

loc. 

rybie 

rybach. 

L  stamm 

volja. 

nom. 

wola 

wole 

voc. 

wolo 

wole 

acc. 

woI% 

wole 

gen. 

woli 

wöl 

dat. 

woli 

wolom 

instr. 

wol^ 

wolatni 

loc. 

woli 

wolach. 

Der  dual,   lautet  nom.   acc.  rybie,   woli  gen.  loc.  rybu,   wolu 
dat.    instr.    ryboma,    woloma.     Belege    sind:    siestrze    ort.    gonu 
siostrze.  siekierze  ustaw.    godzinie  radz.  grzywnie  ort.    dziedzioie 
stat,  6.  przyczynie  ort,   stronie  stai.  3.  37.  123.  hoch.  3.  80.  kicie 
ustaw.    8zkodzie   rej.   jagodzie   u)ojc.    1.   198.    babie   loojc.    2.  282, 
mick.  1.  189.  rybie  radz.  r(^ce  maig.  57.  10.  und  r^cie  94.  6.  r^ee. 
nodze  radz.   kielbasie  pavl.  10.   niedzieli  ustaw.;  noch  jetzt  hä^ 
za   dwie  niedzieli  koch.  3.  72.   sukni  radz.   irzenicy;    r(^ku  malg. 
74.  5;  77.  78;  noch  jetzt  z  r§ku,  w  r§ku;  stronu  malg.  149.  6.  wt 
ziemiu  ustaw,  stat.  83.  niedzielu  ustaw,  stat,  8.  111.  121  usw.;  Tih 
koma  m^g.   46.  1;   76.  2;  97.  9.   dziedzinoma^   niedzieloma^  n* 
noma;  stronoma  stat,  6.  13.   30.  111.     Stdze  nasze  maig.  43.  ^'. 
ist  der  pl.  von  stdza,  asl,  stbza,  nicht  der  dual,  von  6cieg;   der  rmr 
sciega  lauten  könnte.  r§ku  wird  nicht  selten  als  ein  sg.  loc.  angeseheMf 
schon  mesg.  33.  sagt:   quasi  esset  masc:   w  jednein   r§ku,    w  otr?- 
twiaiem  r§ku,  na  twojem  reku  muJc.  1.  96;  3.  41;  3.  73  usw. 

Dem  paradigma  wola  folgen  die  subst.  auf  la,  rza,  nia;  cia, 
dza;  ad.  2da;  bia,  wia,  mia;  ca,  asl.  ca  oder  äta,  sia;  ja,  cza,  i^ 
sza:  chwila,  burza,  suknia;  ciocia;  twierdza;  gt^bia,  ziemia;  piw- 
nica;  asl.  pivbnica;  placa,  asl.  plaSta,  Jozia,  Stazia;  nadzieja,  tv- 
cza,  wie^a,  cisza  und  södza,  asl.  stbza,  (malg.  8.  8;  77.  66).  Ä 
kock.  2.  8.  liest  man  den  pl,  nom.  Muze,  womit  man  das  i^ecL,  df» 
poln.  pl.  auf  anse  und  das  nserb.  vergleiche*  In  matg.  83.  S. 
stellt    gardlicia    (gardlicya).     Hieher   gehlen    auch    die  duncA  ynj« 
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abgdeiteien  mtbst,:   bogini,  gospodyni,  mistrzyni  usw.;  ebenso  lani, 
pani.  Auch  einige  andere  können  im  sg.  nom.  a  abwerfen:  ziemi  koch.  2. 
164,  lutni  i,  2S;  1.  35;  1.  45;  karm   besteht   neben  karmia;  wili, 
woöy  kieszen,   klacZ;   kolej^   kuczbaj^   odsie^^  8pi2^  toä  t^^u?.  iieian 
wilia,  wonia  usw,;   po6ciel   lautete   ehemals  po6ciela:    poscielcj)  sg. 
aoc.  malg.  40.  3;   die  auf  ynja   lauten  im  sg.   voc.   wie  im  nom., 
«äkrend  pani   dialekt.    auch  im  gen.   unverändert  angetroffen  wird: 
pani  matki  wojc  2.  51.     Dem  paradigma  ryba  folgen  auch  die  ur- 
sprünglich litauischen  eigennamen  auf  o:    Koäcluszko,   RyllO;    San- 
gfoszko  usw.,   während  die  ursprünglich  polnischen  eigennamen  auf  o 
nach  I.  dediniert  werden:   Benedysio,   Rojko,    Jodko  usw.     Im  pl. 
gdtm  nur  die  formm  naxih  I:  sg.  gen.  KoSciaszki,  Benedysia   dat. 
Eokioszce,   Benedysiowi    acc.   Koiäciuszk^,   Benedysia^  wäm?.     Die 
ftAst.  hrabia,   burgrabia,   margrabia^   rekojmia,    s^dzia  giengen  ur- 
sprünglich uH>hl  nur  nach  wola :  gen.  hrabi,  s^dzi  (hrabie  gom.  mal- 
grabie  wyp.  56.)    dat.  hrabi^  sedzi  acc.  hrabi^,  s^dzie^  B§dzi%  stat. 
10, 13.  50.  usw.  Gegenwärtig  ist  die  dedination  gemischt,  indem  einige 
wus  nach  I.  2,  III.  2.  oder  nach  der  zusammengesetzten  dedination 
gAädet  werden:   gen.  hrabiego,  s^dziego    dat.  hrabiemu^  s^dziemu 
m,  hrabio,    s^dzio    instr.  hrabi^^    8§dzi% ;    der  sg.  loc.  lautet  nach 
HL  2.  hrabi  oder  nach  I.  2.  hrabiu^   s^dziu   oder  endlich  nach  der 
9uaimmengesetzten    dedination    s^dzim    mu<xk.   89:    Tnan  merke  re- 
kojmiegOy  r^kojmim  stat.  21.  43.  So  wird  auch  Ilia  behanddt :  gen. 
Diego    instr.  Ili%  gom.     Man  beadite  die  formen   podkomorza  und 
chor%ia,  wofür  nun  podkomorzy  und  chorqiy:  podkomorza  ustaw. 
183.  podkomorzami  140.  147.  chor^iami  147.     Im  pl.  folgen  jetzt 
die  in  frage  stehenden  worte  dem  paradigma  L  2;    ehemals  wurden 
fie  auch  im  pl.  nach  wola  dediniert:    sedzie  malg.  67.  5;   148,  11. 
ttoL  5.  7.  8.  usw.    r^kojmie  17.    B^äi  13.  ustaw,  96.  97.    sedziam 
ftat,  11.  42.  52,  usw.  Daneben  findet  man  nach  der  zusammengesetzten 
dedination   8§dzim   stat.  119.     Im  sg.  voc.  ist  o  regd:    rybo,   piw- 
nico;   in  der  älteren  spraehe  finden   toir   bei  den  subst.  nach  III.  2. 
manchmal  e:    gospodze,   ad.  gospoido;  jadw.  8.  14.  24.    obietnice 
158.  stadnice  160.  neben  nadziejo  12.  ziemio  72.  dusze  malg.  42. 
5;  102.  2:  die  subst.  auf  ni  machen  den  sg.  voc.  dem  sg.  nom.  gleich: 
pani.    Die  dem  zweiten  paradigma  folgenden  demimdiva  von  tauf- 
und  Verwandtschaftsnamen  hohen  u  für  o :    Kasiu,  Maryniu ;   ebenso 
babulu,  babciU;    ciotaniu,   ciotusiu   usw,;    so   auch   tatu   von  tato; 
ütser  regd  folgen  audi  jene,  die  a  abgeworfen  haben :   Marysiu  von 

Mary 6,  richtiger  von  Marysia.    Der  sg.  acc.  hat  §  für  asl.  ^ :    nach 
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der  angäbe  der  grammatiker  haben  jedoch  einige  ^,  und  zwar  mehrere  auf 
ola,  ni,  die  enüehnt&n  auf  ija,  yja,  die  auf  nia,  voenn  dem  n  ein  cofisofuini 
vorhergeht,  und  die  azif  bzczel:  dol%,  pani^,  IMy^?  Cri'Gcyjq,  kuchnia, 
puszcz^  U8W,     Kopcz.'64.  le/irt,  dass  die  suhst,,  die  im  sg.  nom,  m 
geschlossenes,  von  ihm  mit  einem  acut  bezeichnetes,  dem  o  sich  ncOiemdei 
a  (a  BciSDione:  vgl.  pän  mit  dem  6edi.  pän)  haben,  im  sg.  acc.  auf 
^y  alle  übrigen  hingegen  auf  §  auslauten,  eine  regel,  die  eine  Unterstützung 
in  der  beobachtung  findet,  dass  da^  &  in  vielen  fällen  dem  langen  a  de$ 
6ech.  entspricht,   daher  die  zusammengesetzten   adj.  im  sg.  nom.  fem, 
schliesst,  während  es  den  pronominal  dedinierenden  toörtem  fremA  iä 
und  in  den  subst.  selten  vorkömmt:  man  vgl.  das  adj.  drogd  mit  dem 
subst.  droga:    polskÄ   mit  Polska;    das   adj.  staM   mit   dem  partk 
act.  U.  sta}a;    man  beachte  jedna^   nasza;    wolÄ,    dolä,    braciä  ««tr. 
und  moja,   twoja,  swoja^  woraus  m&,  tw&,  swd  entstehen.     Aus  im 
gesagten  geht  hervoi%   dass  man   woI%,    dol^,    braci^  usw.   sckreih^ 
und  sprechen  soll:    die  beobachtung  lehrt  jedoch,   dass   es  kein  subsi^ 
fem.   auf  a  gibt,    das  nicht  im  sg.  acc.  ^   haben  kann:    wieczerza 
koch.  3.  83.    wieczerz§  mick.]    wol^  radz.  koch.  3.  29.    wol^  jom.; 
niewoI%  koch.  3.  64.  niewole  mick. ;  pani^  koch.  3.  34.  pani§  jom.; 
puszcz^  radz.  pu8zcz§  mick. ;  rol^  und  rol§  radz. ;  Rosyj%  und  Ro^ 
syje  mick.  usw.     Aus  den  angeführten  beispielen  ist  zu  ersehen,  dats 
in  älterer  zeit  Kopczißuskts  regel,  wenn  auch  nicht  ausnahmslos,  hed)- 
achtet  tvurde.   Aus  dem  ganzen  ergibt  sich,  dass  ^,  in  der  zusamnmt- 
gesetzten  dedination  notwendig,  einer  ziemlich  beschränkten  anzoM  tm 
subst.   zukömmt,   und   dass   §,    in   der  pronominalen   dedination  wi- 
wendig,  bei  den  subst.  die  regd  bildet:   wenn   daher   gom.   21.   sa0: 
nowina  jest  poj^6  poddan^  8woj§,  so  behanddt  er  poddana  als  sub^' 
untertanin.    Malecki  78  -  80  rät  zu  schreiben  bogini%,  pani%  und  ko- 
inedyj^,  misy^  neben  wol§,  studni^,  msz^,  Swiec§,  wladze,  ziemi^ 
nadziej§.     Dialektische   Untersuchungen  fiüiren  auf  gor§,    wod§  wßi 
8zyj§,  ziemie,  chwil^:  dialekt.  gor^,  wod^  und  8zyj%,  ziemi^;  chwila: 
lieben  wol^,  wie2^:  dialekt.  wol(J),  wie2([):  dialekt.  ^  entspricht  dem  e  . 
der  Schriftsprache;  ebenso  ^  dem  %.  Malinowski,  Beiträge  zur  slavisdies 
dialektologie  I.  21, 23.  Der  sg.  gen.  der  subst.  III.  2.  hat  7m7i  den  ausganj 
if  was  dem  einflusse  der  subst.  III.  1.  zuzuschreiben  ist:  ehemals  war 
dieser  atisgang  regdmässig  e  (mesg.  33),  an  weldies  häufig  nach  der 
analogie  mit  der  zusammengesetzten   dedination  j  gefügt  wurde:  o"^ 
inie,   Hg,   dusze,  n([)dze,  zmije  malg.  1.  5;  4.  3;  7.  2;  39.  2;  .^7. 
4.   tmo,    ziemie,    dziewice,    diiBze  jadw.   8.  12.  48.  100.  uno.    dä- 
dzieje,   lutnie,    lodzie,    k^dzielo,    prace,   dusze  kodi.  1.  24;  1-  34; 
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/.  ^5;  L  87;  1,  89;  2.  18,  usw.  (slawe  maig.  pag,  91a,  steht  für 
^hwy)'  wolcj,  rolej,  ipdzej,   puszczej,  po.selkiniej,  paoiej  malg,  ö. 
I'^j;  49,  12;  77,  33 ;  101,  7 ;  122,  2,  usw,  rzyszej,  wolcj,  kariin'oj, 
zvdzej  jadw,  48,  68,  114,  132,  lutniej,  wolej,  pracej,  niewolej  koch, 
L  43;  1,  132;    1,  138 ;  1,  159.  usw,     Regel  war  die  anfiigung  des 
j  hei  den  enüehnteii   Wörtern   auf  ja  (niesgn.  34):    Iduuiejej  maig, 
oO,  10,  Maryjej  jadw,  62,  64,  78,  usw.    Die  spräche  des  Volkes  luit 
das  e  im  sg.  gen,  nicht  selten   bewahrt:    granice,    ziemie,   k^dziele^ 
'  lilije,  pszenice^    szyje  volksl,    bez  prace  nie  bed^  kolacze  sprichw. 
Sthr  sdten  ist  e  in   diesem  falle   in   der  Schriftsprache:    imije   (ivi 
mm)  mich,  2,  89,     Dieses  e  des  sg,  gen.   der  svbst,  HI,  2,  ist  aus 
man  älteren  e,   asl,  e,    hei^orgegangen,   das  sich   einigemal  erhalten 
hat:  dusze:    rozumiej    duszi)   rnojej  malg,  68.  22,    ostrzeiy  dusz() 
twojej,  gospodzin  120,  7.  nie  zyszczesz  dusze  koch,  1.  35,    ciebie 
ja  milowa^  ze  wszystkiej  dusze  bede  2.  32 :  so  liest  man  im  psatt, 
Krak,  1606.  1610,  und  in  Kochanotcski* s  werken  Leipz,  1835,  tcährend 
i  der  ausgäbe   Warschau  1803,   und   im  psait,    Krak,  1629,  1641. 
Joaze  steht;   jui  rai  sil  ledwie  i  du8z§   dostanie  koch,  2.  224;    ai 
w  iylach  krwie   i    dusz^,    a2  w  koSciach   nie   stanie   szpyku   wy 
schlych  klon.  Krak.  2.  100.    Leipz,  2.  116;    ziemie  (niechaj  beda 
<lü  ko6ca  z  ziemi§  wyg^adzeni  koch.  2,  139:  so  in  der  Warschauer 
fnd  Leipziger  ausgäbe,    während  der  psalt.   in  allen  vier   ausgaben 
ziemie  bietet;    przez   swej    ziemie  skaze  koch.  2.  224);    Hesperyj^ 
für  Hesperyje   (wracal   si^  z  Hesperyj^  Idon.    Krak.  2.  29,    Leipz, 
-.  64),   Wie  dem  sg.  gen,  wole  das  ältere  wol§,  asl,  volje,  zu  gründe 
^if^f  so  ist  auch  der  pl,  nom,  acc,  wole  aus  einem  älteren  wole,  asl, 
volje,   hervorgegangen,     Dass  §  im  auslaute  mehrsilbiger  Wörter  dem 
e  icticht,   wird  nicht  befremden,    wenn   man   bedenkt,  dass  diess  auch 
m  auslaute  einsilbiger  Wörter  statt  finden  kann:    vgl,  mie,    eie,    sie 
/Ur  und  neben  mi([»,  ci([»,  hii^,  asl,  me,  t§,   se,   maig, ;    imie  für  und 
»ie6en  irai§,  asl.  ime,  usw.     Das  i  des  sg.  dat.  und  loc.  wird  in  den 
(iteren  denkmälem  häufig  durch  ej  ersetzt,  was  dem  einfiusse  der  zu- 
sammengesetzten dedinalion  zuzuschreiben   ist:    Achajej,    wolej,    Gre- 
cyjej  usw.     Man  beachte  kasie  pie^i.  54.  und  Lomzie,    dreimal   bei 
gf>rn,,  für  kaszy,  Lom^y.   Der  pl.  nom.  der  masc,  auf  a  icird  nach 
/.  gebildet :    wojewodowie ,    monarchowie ,    starostowie  ;    koledzy, 
meszczyzni,  winowajcy ;  sludzy  und  slugi  v&i'halten  sich  zu  einander 
idt  chlopi  und  chlopy.     Es  wäre  ein  irrtum   anzunehmen,   dass   der 
J>^.  nowi.  der  subst.  III,  2.  auf  e  nach  I.  2,  gebildet  sei,  vielmehr  ent- 
spricht dieses  e  einem  asl.  §  im  pl.  nom. :  zlomce,  przedawce,  s^dzie 
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(asl,  8^ij^),    r§kojmie,    burgrabie   staL    2.   5,    7.   8,   17.  82.  wnc. 
stiirzy  radzce  cn't.  poborce  krolewscy  ustaw.  rozbojce  koch.  1.  33. 
pochlebce   mick.  2.  305:    dies8  geht  hervor   atis  den  gen.  s^dz  mdi- 
cum,   Starost  stat.  13.  92.     Der  pl.  gen.  der  subst.  auf  la  tmd  nia 
lautet,   wenn  dem  ersteren  irgend  ein,   dem  letzteren  ein  anderer  am- 
sonant  als  \,  r  vorhergeht,  häufig  auf  \,  asl.  ij,  aus :  kropla,  kropel, 
kropli ;  lutnia,  lutni ;  zbrodnia,  zbrodni;  ehemals  lucien^  zbrodzieo, 
doch  sukieA  mick.  2.  75;  wisnia^  wisien  und  wifini;   gplownia,   Bo- 
wlen und  glowni;    trze&nia,   trzesien   und   trzeäni;    so   auch   msza, 
inszy;   dagegen  gorzelä,  spüariä  von  gorzelnia,   spiiarnia,   doch  pi- 
sarni  mick.  1.  126;    stajnia,    stajen.     Unorganisch  sind  kachniöw, 
lutniöw  von  kachnia,  lutnia;    die  entlehnten  auf  jrja  haben  yi  d.  i 
yji,  wofür  mmi  yj  erwartet:  tragedyi;  ebenso  nadziei  d.  i.  nadzieji 
Malecki  81.     Oegen  alle  analogie  Verstössen  gry,    kry   von   gra  wd 
kra.  Das  ebenso  unorganische,  von  Kopcz.  65.  mit  recht  getadelte  ök 
haben  manchmal  die  einsilbigen  stamme :  gröw,  kröw,  mglöw,  mszöw, 
pchlöw,  6möw  neben  den  organischen  gen.  gier,   kier,  pchel,  woßk 
das  dem  asl.  bl'Lh'B  näher  stehende  plech,  von  gra,  kra^  ingla,  msza, 
pchla;  6ma,  und  einige,  in  denen  dem  a  mehr&re  consonanten  vorher- 
gehen:   pig^öw  neben  pigw,    modlöw  mick.  3.  12,  jedoch  auch  rae- 
söw  mick.  1.  296.     Der  pl.  dat.  hat  jetzt  unorganisches  om ;  in  den 
älteren  denkmälem  und  noch  bis  zum  Schlüsse  des  XVII.  jahrh.  findä 
man  häufig  am:    studniam,   kobylam,    drogaiu,   nogam,    duszam, 
slugani;   stdzam,   asl.  stbza,   Scieikam  (styeszkam),  prawotam^  po- 
wiekam  nuüg.  41.  1;  48.  12;  50.  14;  56.  8;  77.  55;  78.  2;  W. 
105;  131.  4.  drogam  wyp.  17.  dziedzinam^  2onam,  ziemiam^  pÄ^ 
nam  ^    stronam  j    sedziam   stat.    ksi^gam  j    slugam  ^    przam    uitw. 
radzcam  ort.  duszam  radz.  sprawam  ry.  wie2am  orz.    VnorgamA 
ist  im  pl.  instr.  y  für  ami :  proiby  niemc.  kary,  kropelki,  planiki 
roty,  stopy,  strony  mick.  1.  65;   3.  7;  3.  20;   3.  75;  3.  179;  S. 
185;  für  zbojcy  kocJi.   statt   zbojcami   sprechen   analogien.    £3>eim 
unorganisch  wie  y  für  ami  ist  im  pl,  loc.  iech  für  ach:    rybiech, 
siestrzechy  cnociech. 

Die  nominale  dedination  der  adj.  ist  schon  in  der  älteren  2&i 
zum  grössten  teile  durch  die  zusammengesetzte  verdrängt  worden;  t*  \ 
haben  sich  nur  spärliche  Überreste  der  ersteren  erhalten :  a)  bei  ea^ 
beschränkten  anzald  von  adj.  der  sg.  nom.  masc.  als  alleinstdie9^ 
pra^dicat :  ksi^dz  Dymitr  byl  godny  i^olnierz  und  godzien  byl  Iseki 
gom.  Die  form  konnte  und  kann  zum  teil  noch  gebildet  werden  von 
folgenden   adj,:    bezpieczen^   bogat   jnaig.   48.    17,    wart,  warcieD, 
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wesol,  wdzi§czen,  winowat  ustato.  winieii;  wolen,  wiadom,  wierzen 
$tat,  141.  ort.    glodzien  koch.  1.  139;   3.  73.    gniewien  malg.  pag. 
92  a.  godzieO;  gotöw,  dhi2en  ort.   dostojen  ort.   dui  koch.  2.  100. 
iaden,  ijw   malg.    71.   15;   88.   47;    118.    116.   ort.   koch.   2.  25. 
zrlrow,  kontent;  krzyw  koch.  1.  117 ;  1.  134.  rej.  laskaw^  lub  malg. 
34. 17;  43. 5;  55. 13;  114.  9.  mil  koch.  1. 118;  1. 133.  orz.  milo6ciw 
malg.  98.  9.  tci/p.  13.  mlod  malg.  36.  26.  medl  rej.  mocen  potens 
malg.  51,  1.  jadtv.  6.  koch.  2.  192.    niemocen  malg.  6.  2.    oplwit 
malg.  77,  43.    pamiocen   maig.  19.  3;   73.  2;   73.  19  usw.    pelen, 
pewien  (pewien  czlowiek),  pilen  rej:  klon.  koch.  2.  199.  powinieo; 
podobien,  poiyteczen  koch.  3.  63.  pokojen  maig.  119.  6.  pomocen 
88.  42.  koch.  2.  204.   posluszen  stat.  141.  koch.  3.  30.    praw  stat.  28. 
rjS.  128.  ort.  rej.  koch.  1.  38;  2.  18;  2.  194.    prazen  koch.  1.  98. 
pröien  ort.  koch.  1.  124;  2.  19.    rad,  röwien,  6wi<j>t  maig.  17.  28. 
öwiadom,  silen  koch.  1.  41;  3.  73.  klon,   straszen  re;.   sprawiedliw 
Mteec.    syt,    szkodzieii;   voofUr  auch  schon  zusammengesetzte  formen: 
weaoly,  godiiy,  gotowy  usw.  gebraucht  werden.     Hieher  gehören  die 
tt  der  Schriftsprache  immer  seltener  werdenden   adj.  possessiva   auf 
ow  und  in :  ojcöw,  matczyn  usw.,  hei  koch.  2.  204.  dawidowy.  Ehe- 
mals gab  es  der  adj.  mit  nominalem  sg.  nom.  masc.  eine  weit  grössere 
amahl  als  gegenwärtig,  namentlich  waren  auch  die  partic.  praet.  pass. 
dieter  form  fähig,  die  bei  den  partic.  praet.  act.  U,  allein  vorkömmt : 
lata,   gdzie    ledwo  jeden   ze   wszystkiego   äwiata  nalezion,    co  go 
Bog  w  cale   zachowa};    tarnte  przywiedzion  möj  filozof;    aby  nie 
tylko  Orfej  byl  piorunem  pora^on,    ale   i  ja   od   ciebie   za  8woj§ 
chefc  ska^on  koch.  I.  26.  157.  164.  usw.   nie  dopuszczaj,  vL  by  on 
wywröcon,    zniszczon,    zlupion    ze   slawy   i   ze   zdrowia  byö  mial 
jom.     Selten  ist  diess  in  der  neueren  poesie:    tyä  w  klatce  zrodzon 
kras.  otoczon  chmur^  pulköw  mick.  1.  33.  spodem  uwieÄczon  jak 
w  wianek  2.  61.     Hier  sind  auch  Verbindungen  zu  erwähnen  wie  sa- 
mowtör  ustaw.   stcU.  52.    samotrzed   ustaw.   ort.   stat,   52.  80.   106. 
H8W.  (wovon  auch  der  sg.  dat.  masc.  samotrzeciu :    Piotrowi  skazali 
^my  samotrzeciu  Jana   o    swe    palce  poprzysi^c  stat.  27.  und  der 
9g.  acc.   samotrzecia:    Piotra   samotrzecia    skazali    smy    przysi^c 
Pelrum  mettertium  pronunciamus  iuraturum  ustaw.  43),  sam  oezwart, 
saroopi^t,  samoszost  ustaw.  stat.  115.  ort.    samosiodm,   samsiodmo 
ort.  usw.  Samowtör  scheint  nur  adverbial  gebraucht  zu  werden  (swach- 
nicka  idzie  samowtör  wojc.  1,  100.  pavl.  44.)   und  zusamm^engesetzt 
(arfo,   uciecho   6wi§tego   kröla,    kiedy   z  tob^   saraowtöry  uciekal 
^  i^'^y  groch.);  b)  der  sg.  nom,  neutr.  als  alleinstehendes  praedicat: 
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wartO;  winnO;  kootentO;  rado^  powinno;    2adno  lieben  2adne;   sj- 

nowo  piehi.  IS,     In  inaig.  findet  man  auch  lubo  S9,  1^;    140,  12. 

gospodnowo  33.  16;    39.  6;  in  stai.  49:   ucho  ma  by6  urznioDo: 

in  malg.  st^kanie  moje  jest  skryto.     Der  nominale  sg.  novo,  neutr. 

steht  auch  in  suhjecüosen  Sätzen  icie  cieniDO  wszedzie,  bylo  samotDie 

i  glucho  mich.  1.  54.  pelno  bylo  krzyku  i  halasa ;  nudno  mi  jest 

und  in  podawano  w6dk§;   siedziano^  ziewano,  spauo  usw.;    c)  der 

sg.  gen.   neutr.   in   adverbialen   redensarten:    bez  mala^    przez  mjJa 

malg,  93.  17;  do  czysta;    z  blizka,  z  wlaszcza,  z  wolna,  z  wysoka, 

z  gola;   z  dawna^   z  daleka,   z  lekka^   z  mala^   z  nagla,   z  nieDagla, 

z  oBobna,  z  pelna,  z  prosta^  z  predka,  z  rzadka,  z  niemiecka^  z  pol- 

ska,    z   francuzka  m^yre   germanico,  polonico,  frandco,    z    bl^kitna, 

z  niebieska,    z  czerwona  usw.,   wofür  auch  z  niemiekiegO;   z  bl^kit 

nego  usic.  vorkommt ;  za  gor^ca  ort.  za  pewna ;  od  dawna,  od  mat 

m^g.  16.  15;    s  pierwa  ort.   usw.:    anders  ist  do  mala  (malo  do 

mala)  aufzufassen;    pöi  tora,   das   ehemals  toie  ile  dediniert  wordm 

sein  soll  {Dandtkie  187),  ist  jetzt  im  nmsc.  indedinabd :  z   p6}  tora 

korcem,    ehedem   pöltorym  ustaw.  77  \  sdten  ist  wiärzöd  biala  dnia 

Malecki  107 ;    d)  der  sg.  gen.  fem.  der  numsralia  ordin. :    pöl  tory 

(wojc.  2.  2.  26.    p61  tory  grzywny  ustaw.  stat.  28.  58.)  neben  pol 

torej ;    pöl  trzecie  ustaw.  145.   und  p61  trzecidj,    pöl   czwarty  und 

pol  czwartöj  mesg.  47.  Man  findet  auch  den  sg.  instr.  pöltor^ :  pöl- 

tor^  6wierci^;  bei  m^gn.  47.  liest  m^n  z  pöltor^  zlotych  tmd  o  pöl- 

toru  zlotych ;    e)  der  sg.  dat.  neutr.  mit  der  praepos.  po :  po  mak 

po  malusku  alt,   po  kryjomii,   po  pijanu^   po  cichu,    po  trzezwiii 

po  trzezwu,  po  niemiecku;  po  pa^sku;  po  polskuu««?.;  doch  avd 

po  zagranicznemU;    po  staremU;  po  starodawDemu,  po  trzezwemt 

usw.;   f)   der  sg.  loc.  neutr.  als   adverb:    biegle,    dobrze,    szczem 

usw.  und  in  adverbialen  redensarten:   w  cale,   na  pr§dce,  w  rychle; 

anders  ist  male  zu  deuten :  na  male  koch.  1.  144.  klon.  25.  w  in&lr 

(kto    wierny  jest   w  male):    der  nominale  pl.  instr.  neuir.  als  adr. 

ist  im  pol.  sdten  (zlodzicjski,  mal^ei&ski  ustaw.  88.  136.  140),  indm 

die  adj.  auf  bskTb  cUis  adv.  durch  den  sg.  loc.  neutr.  (nieludzce  gonLj 

bezeichnen;    g)   der  pl.    nom.    und   acc.:    a)  masc.:    roki   maj^  bj^ 

trzymany  i  chowany  stat.  48.  acz  znaki  b§d^  naleziony  56.  artr- 

kuly  by6  trzymany,  chowany,  objawiony  i  wypelniony  ustawiamy 

105 ;    ß)  fem. :   gdy  siostry  byly  za  m^Ä  wydany  »54.  acz  by  sio- 

stry   byly   wyposa^ony  54.    wsi   nam   maj%   by6  przyl^czonj  fö 

ryby  majq  by6  lowiony  137,   wie  noch  jetzt  powinny  byly  te  ko- 

biety.     In  stat.  79.  steht  8§dzie  nie  b§d^  powinny,   uxrfikr  powiniu 
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Tu^itigety  da  dergleichen  subst,  im  pol.  nicht  fem.  study   wie  dies»  im 
ad.  und  im  eerb.  der  faU  ist :    an  die  sachliche   endung  ist  eben   so 
tcmg  zu  denken.   Wetm  gor^co,   4wiat}0;    cieplo  vsw.  nominal  dedi- 
mrt  werden,  so  sind  sie  als  svbst.  anzusehen.  Ob  gotowa  als  allein' 
sldiendes  praedicctt  (jestem  gotowa)  dem  asl.  gotova  oder  gotovaja 
entspricht,  ist  bei  der  doppelform  des  masc.  gotöw  und  gotowy  zweifel- 
haft:  anders  ist  es  bei  wart,  kontent,  rad,  die  der  zusammengesetzten 
dedüiation  auch  im  masc.  nicht  fähig  sind.     Viele  adjectivische  eigen- 
msmen  von   Ortschaften   werden  nominal  decUniert:    Lwöw,    Lwowa 
umc.   SoplicowOy    Soplicowa  usw.;    auch  Polska  udrd  wie  ein  subst. 
behandelt:  Pobki;  Polszcze  u,sw.  Die  durch  owa  abgeleiteten  und  die 
auf  ska,   cka^   dzka   auslautenden  weiblichen  personennamen  folgen 
der  zusammengesetzten  dedinaiion:   Janowa,   stolarzowa,   Zamojska 
ijm.  Janowdj;  stolarzowdj,  Zamojskidj  umd.  Auch  der  sg.  acc.  folgt 
nadi  muczk,    90.    der   zusammengesetzten   declination :     Herbortow%, 
Dziedzilowsk^  mich. :  doch  dialekt.  pani^  Kochanowsk^  Malecki  108. 
Von  krölowa  findet  man  den  sg.  voc.  krölowo,  den  sg.  gen.  krölowy 
pm.,  den  pl.  dat.  krölowom  bandt.  142,  formen,   die  darin  Hiren 
'jrvnd  hohen,  dass  ursprünglich  alle  diese  Wörter  auf  owa  nominal  de- 
diniert  wurden.     Krölewna  und  die  übrigen  durch  owna  abgeleiteten 
Wörter  folgen  meist  der  nominalen  dedinaiion :   krölewnie,  krölewne 
und  krölewn^;  pl.  krölewny,   krölewien,  krölewnom,   krölewDami, 
krolewnach  gom.  sg.  gen.  Horeszköwny  mick.  sg.  dat.  stolniköwnie 
nidc    Auch  die   durch   na,   yna   abgeleiteten   Wörter   werden  in  der 
n^fd  nominal  dediniert:   sg.  voc.  ksi^^no  a^x.  ksi§2n§  gen.  ksie^ny 
dat,  loc.  ksi^^nie;   pl.   gen.    ksi^ien  gom.    sg.  dat.  loc.  lowczynie, 
podkomorzynie  acc.  podkomorzyD§  mick. ;  pl.  nom.  podstoliny,  Sa- 
pieiyny   neben   ksi§2De   gom.     Auf  falscher  Schreibung  beruht   der 
t^der  der  nominalen  noch  der  zusammengesetzten  dedinaiion  entspre- 
Aende  sg.  dat.  auf:  y:  krölowy,  sedziny  muczk.  90.  für  krölowdj, 
(krölowej  Barbarze  orz.),  s^dzinöj. 

In  einer  älteren  form  tritt  uns  das  pol.  khusidiüich  der  nomi- 
nden  dedinaiion  der  adj.  in  malg.  entgegen:  dieses  denkmal  bietet 
um  von  adj.  nominale  formen,  die  spätere  denkmäler  entweder  gar 
liicht  oder  nur  in  adverbialen  redensarten  kennen :  a)  sg.  gen.  a)  masc. : 
panowa  105.  26;  115.  8;  117.  25.  jakobowa  23.  6;  113.  1; 
ItS.  7;  ß)  neutr.:  gospodnowa  95.  12;  96.  5;  117.  7;  ^)fem.: 
macierzyny  pag.  73  a;  wszelki  118.  2.  und  ludzki  118.  134.  stehen 
^cohl  fifr  wszelkiej,  ludzkiej;  b)  sg.  cUU.  neutr.:  panowu  121.  4; 
c)  sg.  acc  a)  masc.:  zbawion  17.  30;  27.  12.  znan  31.  5.  zjawion 
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38.  5.  uTid  zbawiona  3.  6 ;  6.  4;  7.  2;  11.  1]  17.  22.  usw.  dziwna 
4.  4.  m<|>dra  118.  98;  widzial  jeÄm  prawego  odrzucona;  ß)  nmlr,: 
dziwno  30.  27.  wzdruszono  88.  34.  gospodnowo  99.  5;  101.  22; 
117.  11.  panowo  112.  1;  115.  7;  117.  10;  117.  22;  128.  7; 
134.  1.  jawno  pag.  92  a;  d)  sg.  instr.  neu^.:  baranovein  6*5.  14. 
malern  8.  6;  e)  sg.  loc.  a)  masc:  dawidowie  (nad  -  na  -  domu  da- 
widowie)  121.  6;  ß)  neutr.:  gospodnowie  19.  8;  y)  /ewi,:  go- 
spodnowie  74.  7.  aaronowie  76.  20.  mojieszowie  76.  26;  fj  dual, 
nom.  a)  mcuc. :  chodzUa  54.  15;  ß)  neutr. :  byle,  widziele,  vrywiedle, 
nidle^  omdlale  (richtiger  omdlele);  pomdlele^  strzegle,  ad.  byle,  videle 
usw.  87.  9;  138.  15;  118.  136;  87.  9;  118. 82;  68.  4;  118.  82;  68,4; 
118. 123;  118. 136:  we8elila,poirzatJa,przymow^a5S.  15;  83.2;  84.11. 
sind  keine  dual.,  sondern  pl.  neutr;  y)  fem. :  wzniesle^  dowiedle,  nalezle, 
przy wiedle,  siuiyle,  uczynile,  calowale,  asl.  vi>zneBlb,  dovel^  usw.  ISL*. 
1;  42.  3;  118. 143;  42.  3;  80. 6;  118. 73;  84. 11.  Man  bemerke  deii  ly. 
dat.  fem.  Äywie,  asl.  iiv6:  pak  li  by  wdowie  d}u2ej  ijwie  by6  pm 
godzilo  8i§  ustaw.  135.  4.  4.  und  136.  52.  und  den  sg.  loc  fem. 
welice,  asl.  velice:  po  welice  nocy  ustaw.  133.  grzesznie:  o  duszT 
o  grzesznie  sam  bog  piecz§  ima;  male:  po  male  chwili  Maiedd 
108.   Vgl.  4.  Seite  136-148. 


TV.   T>   (u)  -Stämme. 

Spuren   dieser  dedinaüon  finden  sich  in  der  t>  (aJ-decUnatioi, 
und  zioar  im  sg.  gen.  auf  u :    brzuchu;   wlosu,    wölu   usw. ;   w»  ^• 
dat.  auf  owi:  aniolowi  usw;  im  sg.  loc.  auf  u:  panu,  znaku,  syn 
usio.;  im  pl.  nom.  auf  owie:  panowie  usw. 

V.  b-stämme. 

1.  masc. 

Diese  dedinaUon  fällt  im  erhaltenen  zustande  der  spräche  m^ 
mit  der  dedination  I.  2.  zusammen:  goi6,  go6eia;  gosciu  usw.  golai^ 
gol^bia^  golebiowi  usw.  Spuren  der  organischen  flexion  gewahren  tn^ 
im  pl.  nom.  go6cie,  ludzie  gen.  goSei,  ludzi;  asl.  gosti],  Ijudg- 
dat.  go6eiom;  ludziom,  ehemals  nicht  selten  ludziem  ustcuc.  und  «** 
organisch  ludziam  radz.  a^x.  goäci,  ludzi^  asl.  Ijudi,  instr.  goscnu. 
ludzmi  loc.  goseiach,  ludziach^  ehemals  ludziech.  Das  meiste  Üä 
sich  auch  nach  der  dedination  I.  2.  erklären,  welcher  der  in  älten^ 
Schriften  vorkommende  pl.  acc.  ludzie  koch.  2.  90;  2.  103;  2.  i^ 
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Hiw.  anheimfällt  lokie6  hat  im  pl.  gen,  lokci  radz.  ezech.  40.  7  ; 
40,  12,  häufiger  jedoch  lokiet  tiataw.  Hat  60.  exod.  26.  2.  ezech.  40. 
ö;  40.  9;  40.  11;  40.  13;  40.  14;  40.  15.  usw.:  vgl.  ad.  deset'B, 
pol.  dziesi^t.  Die  meinung,  przjrjaciel,  gospodarz  tbsw.  hätten  einst 
zur  h-declination  gehört,   ist  unrichtig. 

Trzjrj  (trzdj),  cztyryj  (czterej),  alt  cztyrzyj  (cztyrzej  ustaw.); 
trzy,  cztyry  (cztery),  alt  cztyrzy  ustaw.  (cztyrzy  sta  stai.  65.) 
haben  gen.  loc.  trzech,  cztyrech,  alt  cztyrzech  und  cztyroch  ort.  dat. 
trzem,  cztyrem,  alt  cztyrzem  und  cztyrzom  stat.  10.  instr.  trzema, 
alt  trzemi  stcU.  118.  cztyrema  und  cztyrma,  alt  cztyrmi  uyp.  66. 
Die  nom.  trzyj  und  cztyryj,  tvofUr  ehedem  trze,  cztyrze  ustaw. 
äat.  27.  29.  55,  asl.  trije,  öetyrije,  können  nur  mit  benennungen 
mikmlicher  personen  verbunden  werden.  Dialekt,  trze,  trzy ;  s  trzöma. 


2.  fem. 

nom. 

ko66 

koiäci 

voc. 

ko6ci 

ko6ci 

acc. 

ko66 

ko6ci 

gm. 

kosci 

ko6ci 

dat. 

koöci 

kosciom 

instr. 

ko6ci% 

koSciami 

loc 

ko6ci 

ko6ciach. 

Der  dual,  lautet  nom.  acc.  ko6ci  gen.  loc.  ko6ciu  dat.  instr, 
ko^raa^  ko^cioma:  g^si^  cz§8ci  stat.  40.  181;  wsiu  ustaw.  16.  95. 
AU  nom.  werden  von  kopcz.  63.  f<dsch  mysze,  noce^  nicie  für  iny- 
Ky,  nocy^  nici^  asl.  raydi,  noSti^  niti^  angegeben. 

Der  sg.  nom.  auf  i  findet  sich  in  dem  liede  bogarodzica:  ra- 
doaci;  mUoäci.  Der  pl.  nom.  hat  i :  ko6c] ;  unorganisch  ist  die  neuere, 
idbst  von  Kopcz.  64.  getadelte  bildung  auf  e:  twarze^  dlonie;  slo- 
dycze,  kradzie2e,  rozkosze ;  mazie^  wsie ;  doch  my61i;  rzeczy,  W8zy, 
myszy  und  twarzy  radz.  koch.  2.  130;  2.  137;  2.  139;  2.  183. 
Organisch  ist  e  bei  jenen  subst,  deren  thema  auf  a  auslautet,  im  sg. 
nom.  jedodi  a  abgeworfen  hat :  ciotusie  von  ciotuä :  Üiema  ciotusia ; 
strafe  von  stra^,  asl.  strai^a:  dagegen  ist  twarze,  rozkosze  unrichtig 
und  twarzy,  rozkoszy,  wie  ehedem  gesprochen  und  geschrieben  vmrde, 
allein  richtig,  icie  asl.  tvan>,  raskoSb  dartut.  Wie  im  ^kch.,  so  ist 
auch  hier  die  organische  form  auf  i  zurückgedrängt  worden.  Im  pl. 
gen.  hat  wesz  neben  wszy  unorganisches  wszöw.  Der  pl.  dat.  lautete 
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eliemcUs  atuJi  auf  am  aus:  rzeczam  ustaw,  ort.  drawiam  radz.  Orga- 
nisch ist  der  pl.  instr,  auf  mi  für  ami:  g^^lini  malg,  80.  2/  91.  3, 
denn  gesli  gehört  hieher,  tpie  av^s  dem  pL  nom.  aec.  g^Ai  motg.  o6'. 
11;  107.  2.  geSli  koch.  1.  73;  2.  9.  hervorgdtt:  jetzt  lautet  der 
nom.  geÄle.  Der  pl.  loc.  liat  manchmal  die  organiscJie  form :  krwiech 
malg.  105.  3  7.  postaciech^  107.  3.  ÄwiatloÄciech  109.  4.  kazniech 
118.  47;  118.  78.  gl<)boko6ciech  134.  6.  rozkoszech  138.  10.  p>- 
äloch  146,  7.  neben  g^slich  150.  3;  150.  4.  NicIU  selten  ist  och 
für  ech:  g(;»6loch  32.  2;  42.  5;  70.  24;  97.  7.  postacioch  78.  10; 
104.  36.  gl(;»boko6cioch  105.  10.  kainioch  111.  1;  118.  15. 

Die   numsralia  pi§6,    8ZQh6,    siedm,    oäm,    dziewi§6,    dziesiec 
werden  in  der  älteren  spräche  und  noch  gegenwärtig  vom  ungeschuUen 
Volke  organisch  nach  ko46  decliniert:  nom.  pie6   gen.  dat.  loc  pi^i, 
piaci  (so  auch  dziewi^ci,   dziesi^ci)    instr.   pi^cia,    pi^ci^    (so    aud 
dziewi^ci%    dziesi^ci^),     wofür  man   auch   unoi'ganisch  im  dat.  pia- 
ciu  radz.  marc.  8.  19.   und   siediniam    apoc.    15.    7.    und  im    instr. 
pieemi  xmd  piecioma,  sze66ma  wojc.  2.  335.  findet.  Jetzt  tcird  piec 
so  decliniert:  acc.  pie6,  pieciu  (pieö  dukatöw,  pieciu  uczniöw)  gen. 
loc.  pieciu   dat.  pieciu^  pi^ciom  (pieciu  braciom,  pi^iom    zaplaci- 
lern)    instr.  pieci^  und  pieciu.  dzie8ie6  hat  im  sg.  acc.  dziesiec,  w 
einem  fall  dziesi^cie  für  asl,  desete,    woraus  scie,   ehemals  dzie&cie 
ustaw.  140.  141,  dcie,  ccie,  cie  ustaw.,  daher  jedenaAcie,  dwana&cie, 
trzynascie  u^'w.:  asl.  jedin'h  na  desete,  dva  na  des^te,  tri  na  desete  imc.  i 
Die  decUnation  der  mit  dziesiecie  zusammengesetzten  numeralia  ist  der  ton  i 
pi§6  nachgebildet  und  daher  unorganisch:  acc.  jedenascie,  dwanascie  und    I 
jedenastu,  dwunastu  (mit  dem  unterschiede  nie  bei  piec  und  pieciu)  g&u  , 
/oc.  jedenastu,  dwunastu,  eÄccfemjedenaäci,  dwunaSci  <ia^  jedenasti;.   j 
dwunastu   und  jedenastom   Tieben  jedennasciom   radz.    lue.   24.  9.  ] 
dwunastom  (mit    dem   bei  pieciu   und   pi^ciom    eintretenden    unter- 
schiede)  instr.  jedenastQ;  dwunasta,  ehedem  jedennaäci^  radz.  dwu- 
naäci^  neben   dwiemanaccioraa  ustaw.  65.   und  indedinabel :    ODvra 
jedennascie  radz.  marc.  16.  14.  act.  1.  26:    asl.  jedinogo   na  de- 
sete usw.    Dwa  na  6cie  ward  ehedem  auch  organisch  decliniert:  acc 
wzi^l  8  sob^  dwa  na  6cie  uczniow  matth.  radz.  20.  17.  postanowil 
dwa  na  Acie  marc.  3.  14.  und  tych  dwu  na  6cie  poslal  matth.  10- 
5.    wezwal   onych    dwu   na   §cie  marc.  6.  7.    gen.  ot  dwu  na  eck 
ustaw.  135.    dwu  na  äcie  apostolow  ty  s^  imiona  radz.  matth.  i(K 
2.  jeden  ze  dwu  na  ^cie  matth.  26.  14;  26.  47.    od  dwu  Da  hm 
lat   marc.  5.  25.    dat.    dwiema   na   Bcie   stat.  44.   radz.   matth.  il- 
1.  joan,   6.   67.    dwiema   na   scie  apostolom   jadw.   82.    in^.  «e 
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dwiema  na  Äcie  matth.  26.  20.  marc.  4.  10;  11.  11]   14.  17.    loc. 
na  dwu  na   6cie  stolcach  niatifi.  19.  28.    wo  dwu  na  6cie  leciech 
marc.  6.  42.    lue.  2.  42,    we    dwu   na  6cie  lat  8.  42.    na  dwu  na 
^e  klon,  2.  97:    dal.  dva  na  desete,   dvoju  na  des^te^  dvema  na 
des^te  usw.     Man  beachte  aitch  s  pi^ci^  na  Scie,    do  szeöci  na  äcie 
cd,  214.   B  szeäci^  na  äcie  radz.  eacod.  26.  25.   osmi^  na  6cie  stat. 
115.    w  tej  oämi  na  ccie  niedziel  stat.  135;   daher  auch  dwoje  na 
scie  pokolenie   radz.  und  samoterzeö  na  ccie  uataw,    dziesi§6  hat 
femer  im   dual.  nom.  nach  I.  2.    dziesi^ia  für  aal.  deseti^   daher 
(Iwadzieicia  (minder  richtig   dwadzieScie   mick.  L  23;    1.  122.   im 
reim),   das  wie   dwanaäcie   decliniert    wird:    acc.    dwadzie6cia   und 
dwadziesta  gen.  loc.  dwudziestu  dat.  dwudziestu  und  dwudziestom 
mgtr.  dwudziest^^   ad.  dvoju  des^tu^   dvema   des§ti>ma  uaw.     Man 
bemerke  den  gen.  dwu  dziesi^tu  ustaw.  81.  und  den  instr.  s  dwiema 
dziesty  radz.  lue.  14.  31 :  aal.  des^ty,  und  dwiema  dziestoma  ustaw. 
ttai.  24:   aal.  des^tbma.     Der  pl.  von  dzie8i§6  lautet  dziesi^ci,  aal. 
des§ti    und   desete,   daher  trzydziesci    (minder  richtig   trzydzieäcie 
wcfe.  1.  112.)  und  cztyrdzie6ci,  deren  dedination  mit  der  von  dwa- 
naßcie  iibereinatimmt :  gen.  loc.  trzydziestu,   cztyrdziestu  usw.,  doch 
auch  na  trzech  dsiesi^t,  czterech  dziesi^t  radz.  trzemi  dziesty  ort, 
ad.  trij  des§ti>;  öetyrij  des^ti,  usw.  dziesie6  hat  endlich  im  pl.  gen. 
dziesi^t;  aal.  des^t'L,  dtiJier  pi§6  dziesi^t  und  folgerichtig  pi§ciu  dzie- 
si^t^    alt  pi%ci  dziesi^t,    dziewi^ci    dziesi^t   radz.,    aal.  p§ti  desetb 
ugw.  Man  findet  auch  pi§dziesi^tu  und,  was  noch  weniger  zu  hüligen, 
pi^ia  dzie8i§6  gom.  71.   und  pi§dzie8i§ciu :    vgl.  daa  aal.  desetu. 
Man  gebraucht  dieae  numeralia  manchmal  auch  ala  indedinahilia :  dla 
pi§6  dziesi^t   robotniköw.     Daa   sich   imm^r   mshr   hervordrängende 
pieciu  ist  nach  dem  dual.  gen.  dwu,  aal.  dvoju,  gebildet.  Die  ältere 
fprache  kennt  die  numeralia  von  pi^6  bia  dziesied  auch  ala  subat.  ag. 
fem. :  ona  pi§6  bohatyröw  P.  Koch,  druga  pie6,  siedm  klosöw  wy- 
rastala  muczk.  99.   wtor^  szeö6 ;  w  tej  o6mi  na  ccie  niedziel  uataw. 
136.    Der  ansieht  Kopcz.  69,   die  bezeichneten   numeralia  aeien  aubat. 
neutr.,   widersprechen  nicht  nur  dieae  Verbindungen,  aondem  auch  die 
dedination,    und  ea   iat    eine    allen    alaviachen    sprachen    gemeinaame 
ajfntaktiache  eigentUrrdichkeit,   dasa  sie  mit  dem  partic.  im  neutr.  ver- 
bunden werden.  Vgl.  4.  aeite  391;  dieaea  gilt  auch  von  dem  numerale  sila, 
daa  man  auf  ein  silo  zurückfiüiren  und  durch  lo  von  dem  pronominal' 
stamm  sj'B  ableiten  wül,  das  jedoch  vom  aubat.  fem.  sila  nicht  verachieden 
ist:  sila  ludzi  umarlo:  vgl.  aerb.  sila  puta  oft,  sila  sam  izgubio  idi 
habe  vid  verloren;  6ech.  sila  lidu  tam  byla  ea   war   vid  volk  dort. 
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Der  gen.  aller,  auch  der  unbestimmten  numeralia:  dwuch,  trzech, 
pi^ia,  szeäciu;  stU;  dwiestu;  wiela  vsw,  kann  in  der  neueren 
spraxihe,  von  den  mMnrdichen  namen  von  personen  für  den  nom,  und 
acc.  gebraucht  werden:  idiciei  wy  dwuch  na  g6r§  pand.  105.  zesU 
pan  dwuch  aniolöw  z  nieba  76.  Tadeusz  obudwu  wyprzedzü  nwk 
1.  41.  trzech  si§  znakomitych  m§2öw  na  nie  sUadato;  pi^io 
uczniöw  przyszio ;  przjrjechalo  szesciu  chlopöw  paul.  152.  bylo  a 
matki  dziewi^ciu  61icznych  synöw;  plakaly  dzieci  i  czterdzie4cm 
kmieci  volksl.  przywiodszy  Mickiewiczöw  dwiestu  mick.  1.  49. 
So  tüird  auch  wiela  gebraucht  wojc.  1.  187.  Noch  sonderbarer  iä 
trzech  Äydowie  loojc.  1.  195,  zostido  tylko  kilku  wlocz§göw;  ilui 
braci  mojich  zle  jaszczurki  spasly  mick.  In  der  älteren  sprwk 
loar  diess  in  der  reget  nicht  der  fall:  wiele  jich  wstaje,  wiele  jich 
mo}wi  m(^.  3.  1 ;  3.  2;  4.  6.  siedm  ich  mieli  j^  za  2on§  nuk 
wiele  ich  jest,  wiele  ich  rzecze,  wiele  proroköw  2%dali  widrie^, 
ofiarowali  mu  wiele  op§tanych  radz.  und  es  befremdet  in  radz,  a 
lesen:  pi^ci  m§2ow  miala  ioann.  4.  18.  bierze  s  sob^  siedmi  in- 
szych  duchow  matth.  12.  45. 

VI.    Consonantische  stamme. 

1.  y- Stämme. 

Die  im  asl.  Meher  zu  rechnenden  subst.  gehen  nach  in.  2:  ba- 
kiew,  konew,  cerkiew  usw. :  der  pl.  nom.  auf  ie  kann  jedoch  ow 
dem  asl.  pl.  nom.  auf  e  erklärt  werden.  Krew  « hai  nun  in  iff 
scliriftsprache  den  sg.  gen.  krwi,  ehemals  nuxlg.  13.  6;  78.  11.  jaJx. 
84.  94.  136.  usw,  modl.'Wacl.  stat.  39.  40.  Hon.  koch.  L  63.  Ä 
und  noch  jetzt  in  der  Volkssprache  meist  krwie  pavl.  103.  Der  «J. 
nom.  und  acc.  krewi  jadw.  108;  90.  92.  94.  steht  für  krew  kw 
dzieni  jadw.  172.  für  dzien,  toe  kony,  nany  stcU.  26.  31.  i  '• 
koni;  nani  für  ko6,  naA.  kry  liest  man  in  dem  liede  bogarodaai 
in  den  texten  von  1408.  1456.  Malecki  91.  Dem  kry  entspricht,  rtu 
es  scheint,  kaiubisck  kre.     Neben  ew  besteht  wa:  krokiew,  krokva. 

2.  n- Stämme. 

a)  masc. 

Die  im  asl,  hieher  gehörigen  sahst,  toerden  nach  I.  2,  declimert' 
kamienia,  kamieniu,   nicht  kamienic;   kamieni  usw.     Eine  spwr  ak- 
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mchmder  ßexion  besteht  darin,  dose  im  pl,  gen.  i  dem  6w,  im  pL 
mstr.  mi  dem  ami  vorgezogen  wird:  kamieni,  promieni;  kamieiiini; 
promieümi  usw.  Der  pl.  acc.  kamieni  koch.  1.  60.  ist  organisch. 
kamyk,  krzemyk,  plomyk,  promyk,  rzemyk,  strumyk  weisen  auf 
im  consonantischefi  stamm  hin:  darauf  ist  auch  der  pl.  instr.  krze- 
miony  zurückzuführen.  Man  m,erke  j^czmiona,  j^czmion  usw.  von 
j§czmieü.  KaSubisch  kam,  krzem  für  kamieü,  krzemien.  Dzieä 
hat  einiges  von  der  alten  declination  bewahrt:  dnia^  dniowi,  dniem, 
m  loc.  dniu  neben  we  dnie;  im  pl.  neben  dem  organischen'  dnie 
meist  dni;  das  mit  unrecht  als  dual,  aufgefasst  wird;  dni  und 
dnie,  dni  und  dniöw,  dniom,  dniami,  dniach.  Dialektisch  findet 
nch  dwa  dny,  trzy  dny,  das  wohl  ein  pl.  acc.  vom  ihema  dbn  ist.  ty- 
dzieÄ  Jiat  tygodnia,  ehemals  tegodnia,  tygodniu  usw.,  im  pl.  ty- 
godnie  und  tydnie^  tygodni  usw. 


h) 

neutr. 

nom. 

iini§ 

imiona 

acc. 

imi§ 

imiona 

gen. 

imienia 

imion 

dat. 

imieniu 

imionom 

instr. 

imieniem 

imionami 

loc. 

imieniu 

imionach. 

Die  dualformen  imieni,  imionu,  imieniema  können  nicht  belegt 
werden.  So  gehen  brzemi§,  wymi§;  dymi^,  znami^,  plemi^,  ramie, 
Slemi§7  8trzemi§,  siemi§;  ciemie,  wofür  nicht  selten  falsch  brzemie, 
imie  usw.  geschrieben  wird.  Der  sg.  dat.  lautet  in  der  älteren  spräche 
häufig  imieniowi  m^itg.  53.  6;  91.  1.  koch.  1.  20;  1.  114;  1.  160, 
usw.,  so  auch  mick.  1.  184;  1.  306.  Im  pl.  steht  iona^  lon  für  asl. 
ena,  eni,  wofür  gegen  die  reget  auch  imienia  m^ig.  146.  4.  imie- 
niom  usw.  vorkommen.  Selten  ist  im  sg.  nom.  imiono  orz.  KaSub. 
jimj§  und  mjono,    letzteres  auch  dicdekt.:   mjono,   mjona,    mjonem. 

3.  s- Stämme. 

Niebo  hat  im  pl.  niebiosa,  niebios  usw.  für  asl.  nebesa,  ne* 
besnb  usw.  neben  nieba,  nieb  usw.  niebie,  wovon  im  sg.  gen.  niebia 
und  im  sg.  loc.  niebia  in  maig.  102.  11;  102.  19,  ist  vielleicht  aus 
dem  iech.  entlehnt :  nebe ;  die  Zusammenstellung  von  niebe  mit  liScie, 
kwiecie,   drzewie  ist  wohl  unrichtig.     Im  pl.  loc.  liest,  man  niebie- 
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siech  malg.  1.  2;  10.  4;  35.  5.  usw.;  bei  koch.  1.  79.  findet  man 
den  sg.  loc.  kolesie  von  kolo:  u  ktörych  (Tataröw)  kaidy  swöj 
dorn  wozi  na  kolesie.  Oko  und  ucho  haben  nun  im  dual.-pl.  me 
aus  organischen  und  unorganischen  formen  gemischte  dedinatim: 
nom.  acc.  oczy,  uszy,  gen.  oczo,  uszu  wid  oczöw,  uszöw^  dat 
oczom,  uszom,  instr.  oczyma,  uszyma  ufid  oczami^  nszami,  loc. 
oczach;  uszach.  Ehemals  war  die  dedination  organisch:  oczy,  uszy; 
oczU;  uszu;  oczyma,  uszyma. 


4.  t- Stämme. 

nom. 

irzebi§ 

zrzebieta 

• 

acc. 

irzebi^ 

irzebi^ta 

gen. 

irzebi^ia 

:^rzebi^t 

dat. 

4rzebi§ciu 

3^rzebi§tom 

instr. 

^rzebi^ciom 

irzebietami 

loc. 

zrzebi^ciu 

^rzebi^tach. 

Die  dualformen  haben  wahrscheinlich  zrzebi^i,  zrzebi^tu,  zrze- 
bieciema .  gelautet.  Ksi^^Q  hat  ksi^cia,  ksi^ciu  usw.  neben  ksia 
2§cia,  ksi^z§ciu  usw.;  in  maig.  85,  5.  liest  man  den  sg.  dat.  dzie- 
ci<[)ci,  asl.  dÄt§ti.  Dzieci^  büdet  den  pl.  nach  IV.  2:  dzieci,  dzieci, 
dzieciom  (dzieciam  radz.  dzieciem  ustaw.)y  dziedmi,  dzieciach: 
dziecioch  stat.  127.  ort. 

5.  r-stämme. 

An  die  stelle  von  mati  und  AiJkii  sind  regelmässig  matka  W 
c()rka  aus  einem  älteren  cöra  getreten:  das  letztere  ist  aus  &am 
asl.  dT>ätora  ebenso  entstanden,  wie  maci6ra,  6ecli.  matera,  aus  eine» 
asl.  matera.  Die  ältere  spräche  bietet  ma6  Tnaig.  26.  16 ;  50.  ^. 
jadw.  6.  stat.  35.  35.  37.  usw.  ustaw.  koch.  1.  179,  die  volkssprack 
neben  diesem  (wojc.  2.  261;  2.  332;  2.  357.  paul.  120.  161.)  Ab 
indedinable  maci  volksl. ;  au^h  ausserdem  findet  man  in  älteren  deak- 
mälem  einige  organisch  gebildete  casus:  acc.  macierz  malg.  112.  S. 
stat.  20.  30.  ustaw.  ort.  sg.  gen.  macierze  maig.  21.  9;  49.  21;  6S. 
11;  70.  7;  108.  13;  138.  12.  mocU.-wad.  stat.  30.  35.  Hon.  2.  Sil 
dat.  macierzy  stat.  55.  ustaw.  ort.  instr.  macierz<J>  maig.  130.  4. 
macierzQ  ustaw.  koch.  1.  75.  loc.  macierzy  stat.  70;  ebenso  im  voO»- 
liede:  sg.  gen.  macierze  zeysz.  75.  (macierzy  stat.  69.  und  paal. 
75.  ist  falsche  Schreibung);  dat.  macierzy  zeysz.  59.  118;  loc  m»- 
cierzy  78.  ma6  erscheint  auch  als  sg.  acc.,  macierz  auch  als  nom.  u^aac 
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B)  Declination  der  pronomina  personalia. 


/.  nom. 

ja 

luy 

acc. 

mie 

nas 

gen. 

umie 

nas 

dat. 

umie 

nam 

instr. 

mn^ 

nami 

loc. 

in  nie 

nas. 

n.  nom. 

ty 

wy 

acc. 

cie 

* 

was 

gen. 

ciebie 

was 

dat. 

tobie 

warn 

instr. 

tob^ 

wami 

loc. 

tobie 

was. 

HI.  nom. 

acc. 

8i§ 

gen. 

siebie 

dat. 

sobie 

• 

instr. 

8ob^ 

loc. 

sobie. 

IXe  von  mesg.  48.  angegehefiien  dual.  nom.  ma  für  die  erste 
und  va  für  die  zweite  person  scheinen  nirgends  vorzukommen;  tuuHi" 
weisbar  sind  die  dual.  nom.  wa  für  asl.  ve  (wa  nie  umiewa  oracyi 
Matecld  94),  gen.  naju  (niechaj  slucha  obu  naju),  waju  (kto  z 
waju  si§  puäci  ku  Saulowi)^  dat.  nama,  vama;  den  dual.  acc.  na 
findet  6el.  228.  hei  koch. :  t^j  rzeczy  na  Swiadki  macie ;  naj  für 
naju  soll  noch  jetzt  vorkommen :  przy  naj  ^l.  228.  Alt  ist  jaz  für 
ja  maig.  108.  8.  Der  sg.  gen.  lautet  enklitisch  gleich  dem  sg.  acc.: 
mi^,  cie,  sie.  Emphatisch  wird  der  sg.  acc.  durch  den  gen.  ersetzt-: 
mnle,  ciebie,  siebie.  Enklitisch  sind  auch  die  dat.  mi,  ci,  si:  die 
beiden  letzteren  können  zu  6  U7id  6  verkürzt  werden.  Falsch  ist  do 
tobie  volksl.  Dialekt,  lauten  der  sg.  gen.  und  dat.  auch  mie:  do 
mie  zu  mir;  wy  6cie  mie  dali  ihr  habt  mir  gegehen.  Sobie  lautet 
enklitisch  se:  tak  se  teraski  rozmawiaj([>  so  unterhalten  sie  sich  jetzt 
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Zweites  capitel. 
Pronominale  declination. 

Die  pronominale  declination  ist  mit  ausnähme  des  dem  asl. 
vbBi»  entsprechenden  stamme  und  des  kto  meist  durch  die  zusammen- 
gesetzte dedincUion  verdrängt  worden:  tego,  temu^  tym  wie  bialego, 
bialemu,  bialyin,  asl,  togo,  tomu,  temb;  belaago,  belauma,  be- 
lyimb  usw.  Die  pronominale  form  bewahrt  der  sg.  nom.  masc.  wd 
neutr.:  jeden,  jedno ;  dasselbe  gilt  wold  auch  vom  fem.:  jedna;  AieÄa* 
gehört  audi,  dMSs  on  als  pronomen  personale  im  pl.  nom,  oni  und 
ony  (^vgl,  wilcy  und  wilki;  kiedy  przyjdziesz  lui^dzy  wrony,  mu- 
sisz  krakac  jak  i  ony),  als  ^yrQnomen  demonstrativ  um  hingegen  oni 
und  one  hat:  das  fem.  ony  gehört  der  pronominalen  declination  an,  und 
ist  der  pl.  nom.  fem.  asl.  ony,  wahrend  one  zusammengesetzt  ist  u%td 
einem  pl.  acc.  asl.  onyje  entspricht.  Ehemals  war  jedoch  der  audmi 
für  das  fem.  imd  neutr.  und  für  das  masc.  mit  sachlicher  form  w 
pl.  nom.  und  acc.  stets  y:  ony  göry,  ony  czasy  kodi.  J.  26;  1.30; 
dasselbe  galt  von  anderefii  pronominal  declinierenden  Wörtern:  wszystki 
ko6ci  moje  malg.  S4.  11.  wszystki  (fem.)  mi  8i§  usmiechacie 
koch.  1.  131.  prawica  twoja  najdzi  wszystki  (acc.  masc.)  mal^i. 
20.  8.  wszystki  1.  27.  samy  cie  äciany  wolaj^  1.  29.  na  ty, 
jiz  se  boj<[>  maig.  32.  18.  przez  ty  wszystki  radoöci  jadw.  S-l. 
Befremdend  ist  wszystki  rodowie  jadw.  6.  lün  weiterer  unterschied 
zwischen  der  pronominalen  und  der  zusamm^igesetzten  declination  berskt 
darauf,  dass  in  jener  der  sg.  acc.  fem.,  wie  regelmässig  in  der  nomi- 
nalen, auf  e,  nidit,  wie  in  der  zusammengesetzten,  auf  ^  auslauiei 
te  dobr^  2one:  cZoc/i  ja,  ni^,  neben  ]^.  in  nie  eam.  Unrichtig  sind  daher 
wasza,  jedna,  owa  mick.  1.  241 ;  2.  236;  2.  294.  Der  aüe  ^. 
loc.  tom,  asl.  tomb,  findet  sich  noch  in  potoinny,  przytomny.  Ihr 
organische  pl.  dat.  eiern  (tezem,  asl.  temi>)  kömmt  ein  einziges  nw' 
vor:  malg.  102.  17;  auch  der  pl.  instr.  cymi  119.  6.  scheint  für 
cieini,  asl.  temi,  zu  stellen. 


Stamm  tb. 

Masc.  nom. 

ten 

ci 

acc. 

ten 

te 

gen. 

tego 

tych 

poln. 

deel.  proDom. 

dat. 

teiiiu 

tym 

instr. 

tym 

tymi 

loc. 

tem 

tych. 

Jeutr.  nom. 

tu 

te 

acc. 

to 

te 

gen. 

tego 

tych 

dat. 

temu 

tyui 

instr. 

tym 

tymi 

loc. 

tem 

tych. 

Fem^  nom. 

ta 

te 

acc. 

t§ 

te 

gm. 

tej 

tych 

dat. 

tej 

tym 

instr. 

t% 

tymi 

loc. 

t^j 

tych 
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Der  dual,  lautete  nom.  acc.  ta,  cie,  cie,  gen.  loc.  tu,  dat.  instr. 
tyma:  nachweisbar  sind  ta  malg.  22.  5.  cie  (^asl.  te)  fem.  42.  3; 
ebenso  lautete  das  neutr.;  der  gen.  loc.  tu  ist  eine  zusammenziehung 
aus  toja,  cmZ.  toju;  tyma  ustaw. 

Über  ten,  kaiden,  ktören,  sien,  jen  vgl.  seite  862.  Im  ka^ub. 
tritt  ho  für  go  ein:  teho  für  tego.  ty  in  tydzieii  entspricht  nicht 
asl.  tx,  sondern  einem  zusammengesetzten  tyj.  Die  ein  y  enthaltenden 
formen  von  ti»  sind  nach  der  zusammengesetzten  declination  gebildet. 
Warum,  man  ci  anieli  und  te  konie  sagt,  ergibt  sich  aus  dem  seite 
408  bemerkten.  Der  pl.  nom.  f.  te  ist  asl.  tyje;  eJiedem  sprach  man 
ty,  asl.  ty:  ty  sztoki.  Dasselbe  te  ist  an  die  stelle  des  lüteren  ta 
(getreten :  tato  slo  wa ;  älter  als  te  ist  in  diesem  falle  das  fem.  ty  : 
ty  pola^  ty  prawa.  Auch  der  pl.  acc.  m.  te  gehört  der  zusammen- 
gesetzten declination  an:  asl.  tyj^,  ehedem  lautete  dasselbe  ty:  na 
ty,  i^  8i§  l>oj^;  policz  nas  mi§dzy  ty  ubogie  Mafecki  103.  Wie 
ten  gehen  wszystek,  alt  auch  wszytek,  dwa,  oba,  obadwa,  oby- 
dwa,  6w,  on  (ros  ta,  dregi  ros  na  [onaj  strona  ka^ubisch)  und  kto, 
kto6,  nikt  (alt  auch  nikto),  niekto,  sam,  jeden.  Dwa,  oba  dienen 
dem  masc.  und  dem  neutr.,  d  wie,  obie  dem  fem.  j  dialekt.  auxJi  dem  neutr. : 
obieoczy.  Mit  den  namen  vmi  männlichen  personen  werden  die  dem  trzej 

nachgebildeten  formen  dwaj,  obaj  verbunden;  dialekt.  dwa  synowie; 
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gen.  loc.  dwu,  obu  (für  dwoja,  oboju),  woraus  nun  durch  den  ein- 
ßu>88  der  zusammengesetzten  decUnatuyti  dwuch,  seltener  obuch,  falMk 
dwöch,  oböch;  dat.  dwiema,  obiema,  ux)filr  nun  nach  den  gen. 
dwu,  obu  die  formen  dwum,  obum  {falsch  dwöin,  obom),  ins^r. 
dwiema  koch.  1.  54;  1.  210.  obiema  kodi.  1.  20Ö,  nun  dwoma, 
oboma;  dudekt.  lautet  der  dat.  und  der  instr.  dwiema,  dwioma.  Mit 
dem  namen  des  gezählten  gegenständes  verbunden  kann  für  den  dat.  d^r 
gen.  stehen.  Ein  genusunterschied  zicischen  dwiema  und  dwoma  (dwoma 
panami,  dwoma  pit^rami  neben  dwiema  eorkami  mv^^zk*  97.  Snuth 
47.)  existiert  nicJU :  jenes  ist  die  alte  Cfrganisdie  form,  dieses  die  un- 
organische: dwoma  frajerkami  volksl.  dwoma  rozprawami  nUck.  1. 
62.  dwiema  jurgieltnikom  orz.  obiema  narodom  orz.  Nodi  in  rod'^ 
wird  dwa  nur  organisdi  dediniert:  dwa,  dwie,  dwie  (dwie  oczj 
matih.  18.  9.  dwie  lecie  a4:t.  19.  10)  acc.  dwa  (dwa  pieni^dza  lue. 
12.  6.)  und  dwu  von  männlichen  personen  (postawili  dwu  ad.  1.  21 
poslal  dwu  uczniöw  matth.  21.  1.  mial  dwu  synu  21.  28.  lue.  2^k 
11.  gal.  4.  22.  widz^  Jagiela  i  dwu  Kazimierzu  kodu  1.  72,  dod 
auch  uzrzata  dwa  anioly  ioann.  20.  12.)  gen.  dwu,  dai.  dwiems 
(dwiema  bratom,  dwiema  panom),  instr.  dwiema,  loc.  dwu  (po  dwu 
dniu  matth.  26.  2.  po  dwu  dnioch  ioann.  4.  48.  na  dwu  aix> 
trzech  äwiadkoch  /.  tim.  ö.  19).  Dwaj  kommt  nodi  nicht  vor:  dwa 
synowie  matth.  20.  21.  act.  7.  29.  dwa  meiowie  a4:t.  1.  10.  H'k 
dwa,  oba,  geht  auch  obadwa,  obydwa;  obadwa,  obajdwa,  obie- 
dwie;  obudwu  usw.  kto  liat  gen.  acc.  kogo,  dai.  komu,  mw^- 
kim,  loc.  kiem :  kirn  ist  asL  kyimt,  kiem,  wofür  kirn  geschrieh^ 
wird,  asl.  kojemt,  dessen  oje  in  e  übergeht :  vgl.  mojego  und  megtx 
Atis  einer  älteren  dem  asl.  ktido  entspredienden  form  ist  kaidy 
entstanden,  das  wie  inny  (ehedem  jiny,  iny)  und  ktöry,  in  (h 
älteren  quellen  auch  ktöryi,  zusammengesetzt  dediniert  wird.  Dialtb^ 
spricht  man  te  (aus  toje)  miasto  neben  daj  mi  to. 


Stamm  moj'i». 

Masc.  nom. 

moj 

moji 

acc. 

möj 

moje 

gen. 

mojego 

mojich 

dat. 

mojemu 

moj  im 

instr. 

moj  im 

moj  im  i 

loc. 

moj^m 

mojich. 

poln.  dec). 

proDom. 

Keutr, 

nom. 

moje 

moje 

acc. 

moje 

moje 

gen. 

mojego 

mojich 

dat. 

mojemu 

mojim 

instr. 

mojim 

mojimi 

loc. 

mojem 

mojich. 

Fem. 

nom. 

moja 

moje 

acc. 

moje 

moje 

gen. 

mojdj 

mojich 

dat. 

moj^j 

mojim 

instr. 

moja 

mojimi 

loc. 

mojej 

mojich. 
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Ma^c.  nom. 
acc. 
gen. 
dat. 
instr. 
loc. 


1 

emu 
im 
j^m 


je 
ich 

im 

imi 

ich. 


Neutr,  nom. 
acc. 
gen. 
dat. 
instr. 
loc. 


je 
je 
jego 

jemu 

im 

j^m 


je 

je 
ich 

im 

imi 

ich. 


Fem.  nom. 
acc. 
gen. 
dat. 
instr. 
loc. 


ja 

j% 

j^j 

j^j 

J4 

j^j 


je 

je 
ich 

im 

imi 

ich. 


Der  dual,  lautete  nom.  acc.  moja^   moji,   moji  gen.  loc.  moju 
at.  instr.   mojima.     Nachweisbar  ist  folgendes:   nom.   neutr.   moji 
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mahf,  24,  16 ;  76,  4;  87.  9,  fem,  twoji  30,  6,  fem,  swoji  57.  10, 
(meist  tcird  mit  dem  dual,  nom,  fem,  und  neutr.  der  pl,  verbunden: 
r<|)co  nioje  m(d(j,  2L  18,  oczy  moje  12,  4);  gen,  moju  7,  3;  17, 
23 ;  37,  10,  tmv,  twoju  8.  6;  30,  18;  30,  28,  usw.  8woja  9,  16; 
74.  />;  124,  3.  naszu  117.  22;  dat.  insfr,  mojima  76,  2;  100.  4; 
131,  4,  myma  2n,  3,  twojima  89.  4;  118.  168.  twyma  5.  6;  90.8. 
swojiina  90.  4,  naszyma  43.  1;  78.  10.  Bei  koch,  liest  man  niojema^ 
swema  /.  182;  1.  195. 

Oja  kann  in  m6j,  twöj,  swöj  in  a,  oje  in  e,  oj^  in  ^,  oji  in 
y,  oje  und  oj^  in  ^  übergehen:  moja,  ma;  mojego,  mego  (dcih&r 
swywolny  für  swewolny  aus  ßwojewolny  und  swywoli  gom.  für 
swewoH  atis  swojej  oder  swej  woli) ;  mojöm,  möm ;  mojim^  mym 
usw. :  der  pl,  nom.  masc,  moji  wird  nicht  zusammengezogen.  So  gehen 
dw<)j,  ol)oj,  troj,  twoj,  swöj  und  czyj.  Hier  ist  zu  bemerken^  da^ 
dwoje  in  Verbindungen  uie  dwoje  ludzi,  sanek^  cielat  ustr.  im  gen. 
clwoj^n,  im  drtt.  dwojo^u  (wofür  nach  mesq.  43.  auch  dwojg-om),  im 
insfr,  dwoj^iem,  im  loc,  dwojgu  bildet:  dasselbe  gilt  von  oboje. 
troje,  czworo,  piecioro,  szeäcioro,  siedmioro  bis  dziewietnaAcioro 
und  7'on  kilkoro,  kilkanaScioro  gen,  kilkorgana^cie;  kilkorgnoastu, 
kilkoronastu  usic.  Im  stat.  141,  liest  man  obojego.  Man  m&nt, 
am  dem  organisclien  gen.  dwojego  sei  ein  unorganiscJtes  thema  dwojgo 
entstanden,  das  dem  casjis  dwojga,  dwojgu  und  dwogiem  zu  gründe 
liege :  zur  Unterstützung  dieser  ansieht  könnte  man  sich  auf  den  nslor. 
sg.  instr.  zlegom  aus  dem  sg,  gen,  zlega  berufen.  Mir  scheint  die» 
erldäning  unrichtig,  weil  der  nslov,  sg,  instr.  zlegom  eine  nur  von 
unkundigen  grammatikem  geschmiedete  form  ist,  und  weil  ein  rtm. 
^etvergT»  nachgewiesen  werden  kann,  das  im  poln.  czwiorg,  czwor^ 
l Otiten  wUrde.  Eine  bestätigung  dieser  ansieht  würde  in  den  sg,  gm. 
dwojgu,  obojgu,  trojgu  jakub,  143,  liegen,  wenn  diese  foinnen  nidä  \ 
selbst  der  bestätigung  bedürften,  da  sie  weder  irgend  ein  text  biet^, 
noch  ausser  jakid),  irgend  ein  grammatiker  anführt. 

Der  dual,  von  jt  lautete  nom.  acc.  ja,   i,   i;  gen.  loc.  ja;   dat. 
instr.  iina. 

Die  nom.  werden  durch  on,  ono,  ona;  oni,  ony  ersetzt;  cfccft 
findet  man  den  sg.  nom.  jen  in  der  bedeutung  qui  malg.  1.  1:  t 
4;  18.  7;  24,  13;  40.  9;  106.  12;  123.  5;  141.  6.  pag,  91h.  j 
jadw,  112.  mod.-wacl,  wf/p.  18,  Im  sg.  acc.  masc.  tritt  für  ältere 
\j  'fxy  auch  gi  geschrieben!,  (koäciöl,  gdy  gl  przesladuj^  najwiccei 
kwitnie:  in  der  bedeutung  quem  findet  man  auch  jen  malg.  117,21' 
der  gen,  jego   ein;   ebenso   kann  im  pl,  acc,    m.   ich  für  je  stAen^ 
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daher  slncham    i   powaiani    ich    (braci,    nauczycieli)  tm  gegensatze 
zu  karmie  je  (konie,  psy)  und  stawiam  je  (domy,  ko6cioly).   Vgl, 
seife  399.   Der  sg.  acc.  masc.  jej  malg,  104,  20;  104,  23;  106,  38, 
igt  aus  dem  ^ech.  entlehnt:  jej   beruht  vAe  asl,  jej§  auf  einem  themu 
jej-B;  bei  koch,  1.  24,    (ziemia,    skoro  sIoAce  jdj  zagrzeje)   ist  der 
sg,  gen.  fem.   an   die   stelle   des   sg,  acc,  fem,  j^  getreten;   gen,  und 
dat,  f  laufen   dialekt,  jeji,   jei  neben  jej  und  i    (do  ni).     Enklitisch 
mrd  jego,   jemu  durch  go,    mu  ersetzt:   oto  strumieÄ,   czy  go  wi- 
Hzisz?  gdy  mu  dal.     Das  neutr,  ja  im  pl,  nom.  ist  frühe  dem  fem. 
je  gewichen :  jaÄ  od  wieka  s<[)  malg.     Nach  den  einsilbigen  praepos. 
idrd   vor    den    davon    abhängigen  formen    dieses   pronomen    n    ein- 
geschaltet:  do  niego,  ku  niemu ;  naiÄ,  po6  stehen  für  na  j'B,  po  jt; 
nach  miino  findet    man  oA  für  n :    tnimo    on  für   niimo    6 ;    do6, 
dlaÄ   sind   nicht   zu    rechtfertigen,    da  do  und  dla  mtV  dem  gen,  ver- 
bunden werden:  dagegen  ohne  n:  po^rzod  jich  malg.  fj4,  17.  przeciw 
jeum    12,   wt/p,  46,   koch,   2,  12    przeciwo  jim    malg,  63,  8,    prze- 
ciwo  jeinu    76,  2.   przeciwko  jemu   hoch.  2,  130.  neben  przeciwko 
nim  1,  112,    miedzy  jimi  wf/jy,   13,    okolo  jego  12;    na  j^j  glow§, 
przez    ich   lekkomyslno86,    do  jogo   matki^   w  jej  oczach.     In  den 
älteren    quellen   wird   n    manchmal  gegen  die  regel  vernachlässigt:  w 
jemze   malg.   118,   49.    w  jej?.e   67,    17,    po  jej2e   31.  10.    po  jejÄ 
t42,    10,   w  jemie,    w  jiclize  jadw,    6 ;   dafür  aber  wird  n  später 
nicht    seifen    auch    nach    mehrsilbigen    praepos.    eingeschaltet:    okolo 
niego,  miedzy  nimi  koch.     Der  instr,  hat  nun  stets  n:    nim,  nimi: 
byl   rz^dzc^,    chociai    sie  nim  nie  nazywal;    kierowal  nimi,  kedy 
chcial,    doch   auch    wladae    imi    rej,  193;   der   adverbiale   instr,    im 
nimmt   kein  n  an    in  sätzen  wie    im    wi^cej,    tym :    dagegen   schreibt 
man  nim  in  sätzen  wie  nim  trzy  dni  min^,  alt:  wladac  imi,  dobrze 
im  (koniem)  toezy6  Maiecki  98.    Der  loc.  kömmt  ohne  n  nicht  vor, 
da   er    nur   nach    einsilbigen   praepos.    steht.     Man    schreibt  nun  ich, 
im,   irai  für  jich,  jim,   jlmi   der   älteren    denkmäler:   malg,  jadw. 
fiuL;  gich,  gim  tistc,  vgl.  mit  nadziegi  malg.  15,  9:  doM  die  formen 
jich,  Jim  usw,  organisch  sind,    ergibt  die  entstehung  derselben  aus  ja 
i  hT>,  ja  i  mt,  woraus  zunächst  jeht,  jem'i>;  aus  jich,  jim  usw,  hat 
nch  j   auch  in  den  sg,  nom.  m.  eingedrängt,    daher  ji  für  i  aus  ji», 
ja  durch  die  nach  ahfall  des  t»  eingetretene  vocalisierung  des  j.  Man 
macht  einen  unorganischen  unterschied  zwischen  nim  und  ni^m,   nimi 
und  ni^mi.  Dass  jego,  jemu,  jej  usw,  aus  jejego,  jejemu,  jejej  umc, 
entstanden  sei,  ist  nnhegründet ,   vielmehr  ist  schon  jej  selbst  nicht  die 
ursprüngliche  form,  als  die  wir  ji  ansehen  müssen,  das  aus  ja  ebenso 
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entsteht  tme  j^miji  (imii)  aus  ^mija.  Die  dtcdekt.  formen  jej^j,  jeich, 
jeim  sind  aus  den  älteren  j^j,  ich,  im  hervorgegangen.  Der  sg. 
acc.  fem»  j%  gegenüber  dem  te  ist  nicht  etwa  aus  jej§i  sondern  $o 
wie  die  andern  sg.  acc,  auf  ^  zu  erklären.  Dialektisch  ist  der  sg. 
aoc,  f.  j%  für  j^  neben  J9  für  j^  Malinowski,  Beiträge  zur  sUmsdm 
diaiektologie  L  22,  24,  VgL  dagegen  Malecki  97,  Wie  jt  geht  jenie 
(sg,  nom,  jenie,  selten  jeni  malg.  143,  3),  jeie,  üe  (qida  mcJg. 
118,  20),  ja4  acc,  jonie,  jeÄ  j<|)Ä,  gen,  jegoÄ,  jegoi,  jejie  dat.  je- 
mui,  jemui,  jejie  instr,  jim^e,  jimie,  j<J)4  /oc.  j«mie,  jemie,  jejie 
«e/^an  jeji  maig.  142,  10 ;  pl,  nom,  ji4,  jaÄ,  jei  acc.  jei,  jaÄ,  jei 
gen,  loc,  jich2e  dat,  jim2e  instr,  jimii) :  femer  wasz,  der  im 
asl,  vbsi»  entsprechende  stamm,  der  im  nom,  durch  das  mittelit 
des  denunutivsuffixes  iutek  von  vbSB  abgeleitete,  daher  für  wszutek 
stehende  wßzytek  (ka^ubisch  wszetko),  wszystek  {vgl,  samiustekj 
ersetzt  wird,  nasz,  co  mit  co6,  nie  (alt  nico  und  nice  koch.  L  llO.j 
für  oiczse  nrnlg.  38.  7.  nieco,  in  maig,  143,  4.  nieczso.  Der  vw 
Bandtkie  169,  angeführte  nom,  wszy,  wszo,  Wsza  kömmt  nickt  mr; 
acc.  n,  W8ze  malg,  144,  13,  und  in  zawsze  f.  wsz^.  gen.  wszego, 
wszego,  wsz^j,  dat.  wszemu;  wszemu,  wszdj,  instr,  wszem,  wszem, 
wsz^  jadw,  18,  36,  und  wszyin  m/üg,  pag,  72  a.,  loc,  wBzem, 
wazem,  wsz^j  (wszejki);  pl,  gen,  loc,  acc,  masc.  und  fem.  wszech, 
wsze^  dat.  wBzem,  instr,  wszcmi:  wsze-  steht  teils  dem  asl,  vbse- 
für  vbsje-,  teils  dem  vtse-  gegenüber.  Der  alte  sg.  acc.  f.  wszejv 
ist  wie  asl.  jej^  seite  51.  zu  beurteilen,  co,  für  eine  dem  asl.  getu 
öbso  entsprechende  form,  daher  in  maig.  stets  czso  2,  2;  6,  6;  7.1. 
usw,  modl,-wacl,,  hat  gen.  czego,  dal.  czemu,  instr.  czym  (aM,  6imfcl 
loc,  czem  (asl.  Öemb);  den  organischen  unterschied  zwischen  czym 
v/nd  czem  beobachtet  maig.:  czym  115.  3.  czem  118.  9:  nacz,  ocz. 
pocz  usw.  für  na  co,  o  co,  po  co  usw,  setzen  cz,  asl.  ob  in  ötto, 
voraus;  wniwecz  ist  w  ni  we  co;  z  niszczym  in  lue,  1,  53.  der 
bibl.-cracov.  1599.  t»^  z  ni  z  czym,  urid  ein  nom.  oiszcz  für  nie 
eine  blosse  fiction:  vgl.  z  ni  z  czego  jadw.  66.  Niczsesz  malg,  38.  T. 
ist  wohl  niczse2,  das  dem  asl,  niöbso^e  entspricht,  zu  lesen,  sb  }wii 
man  noch  in  der  glückwunschformel  do  siego  roku;  in  ustauc.  32. 
steht  sien :  za  8umm<J)  pieni<)dzy  przez  sien  poiyczonych  pro  summn 
peeuniae  per  ipsum  credita. 
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Drittes 

capitel. 

Zusammeiigesetzte  declination. 

L  dobrbj. 

Mose,  nom. 

dobry 

dobrzy 

acc. 

dobry 

dobre 

gen. 

dobrego 

dobry  eh 

dat. 

dobremu 

dobrym 

instr. 

dobrym 

dobrymi 

loc. 

dobr^m 

dobrych. 

Xeutr.  nom. 

dobre 

dobre 

acc. 

dobre 

dobre 

gen. 

dobrego 

dobrych 

dat. 

dobremu 

dobrym 

instr. 

dobrym 

dobrymi 

loc. 

dobrym 

dobrych. 

Fem.  nom. 

dobra 

dobre 

acc. 

dobr^ 

dobre 

gen. 

dobrbj 

dobrych 

dat. 

dobrbj 

dobrym 

instr. 

dobr^ 

dobrymi 

loc. 

dobrbj 

dobrych. 

^—6,  rybiji. 

3Icutc.  nom. 

rybi 

rybi 

acc. 

rybi 

rybie 

gen. 

rybiego 

rybich 

dat. 

rybiemu 

rybim 

instr. 

rybim 

rybim  i 

loc. 

rybi^m 

rybich. 

Neutr.   nom. 

rvbie 

rybie 

acc. 

rybie 

rybie 

gen. 

rybiego 

rybich 

dat. 

rybiemu 

rybim 

instr. 

rybim 

rvbimi 

loc. 

rybi^m 

rybich. 
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gesetzt. 

'em.  nom. 

rybia 

rybie 

acc. 

rybi^ 

rybie 

gen. 

rybidj 

rybich 

dat. 

rybi^j 

rybim 

instr. 

rybi^ 

rybiiin 

loc. 

rybiej 

rybich. 

Der  dual,  lautete  nom.  a^c.  dobra,  dobrzej,  dobrzej,  gen.  loc 
dobru,  dat.  iiistr.  dobrynia.  Nachicehhar  ist  folgendes :  nom.  rozdzie- 
lona  koch,  1.  49;  geti.  ludzku  maig.  HS.  12.  drugu,  lepszu,  starszu, 
trzeciu  ustaw;  dat.  gospodnowyma,  anielskima  maig.  108.  13; 
187.  2.  ßlawnyma,  kaplai^skiina  jadw.  48.  82.  znamieDitszyma, 
lepszyma,  rowuyma  ustaw.  czarneina  koch.  1.  60. 

Y  steht  für  asl.  iij,  yj,  a  für  asl.  aja,  e  für  asl.  oje,  i  t» 
pl.  nom.  für  asl.  ii:  dobry,  dobryj ;  dobra,  dobraja;  dobre,  do- 
broje;  dobrzy,  dobrii;  ego,  emu  entstehen  aus  ojego  und  ojemu: 
rgl.  das  serb.,  in  welchem  nicht,  wie  im  ^ech.  und  im  poln.,  oje  tu  e, 
sondern  in  o  übergeht:  dobro,  dobroga,  dobromu  aus  dobroje, 
dobrojego,  dobrojemu.  Der  pl.  nom.  masc.  dobre  (dobre  czasyi 
ist  der  pl.  acc.  masc.  dobryje,  es  steht  daher  e  für  yje;  der  pl.  nom. 
fem.  und  neutr.  dobre  hingegen  ist  der  pl.  nom.  fem.  dobryje.  Nadi 
Mahcld  112.  finden  sich  auch  formen  wie  ostroe,  blogoe  (WogueV 
osZ.  ostroje,  blagoje;  femers  milye,  asl.  milyje,  in  wy  niilye 
maciory  Pie^ni  Andrzcja  ze  Sfupi.  Diese  formen  sind  der  ^racke 
früh  ahhand^n  gekommen.  Die  aus  der  contractkm  hervorgegan- 
genen  vocale  werden  in  manchen  liandschriften  d-es  14.  und  iä 
jahrhundertes  verdoppelt ,  in  den  drucken  von  1660  an  mit 
dem  acut  bezeichnet  ;  czyrzwonee  :  czyrzwono-je  ;  zawiteem  :  za- 
wito-jem,  wie  meem  aus  mojem ;  drogd:  droga-ja;  dobr6go:do- 
bro-jego  ;  czyst(^mu  :  czysto-jemu,  im  gegensatz  zu  droga,  mo- 
jego,  mojemu.  Der  pl.  nom.  m.  ist  wie  im  asl.  und  im  6ed, 
gebildet:  dobrzy,  aM.  dobrii.  Verbindungen  wie  pokryci  grz^hi 
maig.  81.  1;  ferner  Turki  siola  zrabowali  tvojc.  1.  26.  osly  po- 
winni  mick.  2.  167.  paniczyki  inlode  wtargneli  1.  16.  ambasadon 
powtörzyli  komplimenty  2.  296.  sind  streng  genommen  unrichtig 
und  nehmen  sich  aus  wie  lat.  sei^os  occisi  für  servi  occisi.  Der  9j. 
dat.  und  loc.  fem.  und  der  sg.  loc.  masc.  und  neutr.  dobrdj  und 
dobr^ni  beruhen  auf  dobro-jej  und  dobro-jenib.  Der  sg.  acc.  fem. 
hat  im  auslaute  ^  für  das  e  der  nominal  und  der  pronominal  dedi- 
nierenden  Wörter:    der  grund  liegt   tcahrscheinlich   darin,    dass  e  dem 
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ad,  ^   a  hingegen  dem  ad,  qj^  gegenübersteht:   Äone   te  dobra^  asl, 

ieü^  ta  dobraj^.    Vgl.  seite  420,     Im  sg,  instr,  und  loc,   tn'rd   seit 

Kopcz,   75.   mit  dem  masc.    dobrym,   mit   dem   neutr.   dobr^m  ver- 

htuiden:    dobrym    meiern  ^    dobrym    dziecieciem;    dobrym    meiu, 

dobrym  dziecieciu ;   im  pl.  instr.  ymi*  mit  dem  masc,   ^mi  mit  den 

leiden  anderen  genera:  dobrymi  meiami;  dobr^mi  dzie^mi;  derselbe 

unterschied   tcird   in   der  pronominalen   dedination   beobachtet:    tym^ 

tem ;    nim,    ni^m ;    möjim,  moj^m  und  tymi,  t^mi ;    nimi,    ni^mi ; 

loojimi;  moj^mi.     Diese   Unterscheidung  ist  weder  in  dem  xvesen  der 

formen  noch   in   der   ausspräche  begründet,  jeiies  fordert  eine  unter- 

fckeidung  des  instr.  vom  loc;  der  ausspräche  iciirde  genüge  geleistet, 

Kenn  in  beiden  casus  ohne  unterschied  des  genus  entweder  dobrym  oder 

dobrem  geschrieben  würde,  wie  mesgn,  tut,  der  in  beiden  casus  swie- 

tym,  srogim  hat  18,  19.    Was  hier  von  dobrym  und  dobrym  gesagt 

trorden,  gilt  auch  von  tym    und  t^m,    von   oim   und  ni^m  und   von 

inojim  und  moj^m.  Der  pl.  instr,  kann  organisch  nur  dobrymi,  nach 

J^r  ausspräche  entweder  dobrymi  oder  dobrymi  ohne  unterschied  des 

ijttrms   geschrieben   werden.     Der  hier  als  organisch  aufgestellte  unter- 

srhied   wird   in  maig.    consequent  beobachtet:   sg.  instr.  masc  twojim 

H.S.  neutr.  ci(|>2kim  4.  3,  sg.  loc  masc  boXem  1.  2;  91.  13,  mocnem 

'^.  19.  8wi<[)tem  95.  8.  panowem  133.  2.  w  tem  istem  4,  9.  swojem 

2.  5.    waszem  4,  5.    twojem  6.  1.  pl.  instr.  masc  nimi  2.  9.  fem. 

mojimi    6.  6.    usw.      Was   von    maig,,    gilt    auch    von    den    ältesten 

tjesetzen,  die  Lelewel  bekannt  gemacht.     Dieser  organische  unterschied 

}cird    schon    in   jadw.    nicht    mehr  festgehalten.      Wenn    ein    neuerer 

ijrammatiker  em  für  nominal  hält,  so  ist  dies  für  den  loc  ein  ojfen- 

harer  irrtum.    Die  praktische  grammatik  tut  am  besten,  an  dem  nun 

einmal   herrschenden   unterschiede  fest   zu   halten,    ihn  wissenschaftlich 

hegründen   wollen   kann   niemand,    der    auch    nur   die   geschickte   der 

polnischen   spräche  kennt.     Im  pl.  nom.  und  acc  neutr.  gilt  nun  der 

lusdaut   e,    malg.    hat   regelmässig  a:    wszystka   usta    Isciwa  11.  3. 

nstsL    peina    13.    6.    usta    moja    16.    5.    slowa    moja    16,    7.    sidla 

*miertna  17.  6,  luba  wymowienia  18.  14.  usta  swoja  21.  13.  Äywa 

serca  21.  28.    wrota  uasza  23.  7.    wrota  wiekuja  23.  7.    wszelika 

riopaszczeuia  moja  24-  19,    dobra  boza  26.  19.    lata  moja  30,  12, 

Diema  usta  30,  21,   wszystka  dziata  32,  4.    on  rzekl,  i  uczyniona 

?6,  on  kazal,  i  stworzona  sc)  32,  9,    usta  byla  49,  20,   rozdzielila 

tista  66.  12.  mowila  8([)  usta  66,  13,   Wenn  46,  9,  k8i(J)i<J)ta  sebraly 

s<)  se;   67.  27.    przeszly  scj)  ksi<[)z<J)ta ;    103,  22.    8zczeni<[)ta  bycbij) 

alapily   a    szukaly ;    seite  91  a.    k8i<|>2<|>ta   pot<[)n<[)ly    scj ;    seite  91  b. 
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tedy  zam<J)cily  sc)  se  ksi<)i^<)ta  geschrieben  steht,   so   ist  tvohl  sebrali, 
przesli;  szukali  usw.,  tncht  sebraly,  przeszly  lusw,  zu  lesen. 

Der  zusammengesetzten  dedination  folgen  im  sg,  Wörter  icte 
krajczy,  podstoli,  in  mehreren  cctssu  atich  hrabia  und  sedzia:  aUe 
diese  Wörter  baden  nun  den  pl,  regelmässig  ncuJi  I;  der  zusamtRen- 
gesetzten  dedination  gehören  femer  an  die  aus  dem  lat,  entlehnten 
Wörter  auf  ius,  wofür  i  oder  y  eintritt:  Antonie  Antoniego;  Ho- 
racy,  Horacego;  endlich  die  entlehnten  namen  auf  i,  e,  y:  Palfi, 
Palfego;  Noe,  Noego;  Gete,  Getego;  Batory,  Batorego  usw. 


ZWEITER  TEIL. 

Iiehre  von  der  conjugation. 


Voll 

1. 

mi» 

2. 

ib 

•2. 

t-B 

Stumpf 

1. 

Ul 

2. 

s 

3. 

t 

a)  Ton  der  einteilung  der  Terbalformen. 

Wie  im  asl,  seite  62. 

b)  Yon  den  personalendungen. 

my 

te 

ntt. 


my 
to 

Dt. 


Das  m  der  L  sg.  hat  sich  bei  den  verhen  V.  1,  erhaltefii:  ko- 
cham^  ausserdem  in  der  conjugation  ohne  e:  wi^rn,  dam^  J^^f  jesin 
^alt)  und  in  znam^  ämiem  usw. :  bei  edlen  übrigen  verben  geht  m 
mit  dem  vorhergehenden  voccd  in  e  für  asl.  ^  über:  pieke,  ciagne, 
pisze  usw.  Die  Volkssprache  zieJit  a'uch  hier  manchmal  m  vor:  pi- 
jem,  idem  zef/sz,  111.  161.  Da»  t  der  27/.  sg,  existiert  nur  in  jest : 
je  ist  der  Volkssprache  eigen.  Die  I.  pl.  kann  j  abwerfen,  wenn 
keine  Verwechslung  mit  der  I.  sg.  zu  meiden  ist :  bödziem  malg.  48. 
10.  dajem,  prosim  für  bedziemy,  dajemy,  prosimy,  doch  stets  ko- 
chamy,  powiemy,  rozumieiny  u^w.;  mefüs  my  ist  wohl  ein  6echismus: 
wzdychame  wyp^  32.  Das  n  der  III.  pl.  unrd  mit  dem  vorher- 
gehenden  vocal  zu  ^  für  asl.  %  verbunden :  piek^,  ci^gn^,  pisz^  usw. 
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Von  dem  dual,  hohen  loir  in  den  ältesten  denkmälem  einige 
Überreste:  jeswa  nuUg,  i}4.  15,  pod^wa  u?yp.  13.  zrzyta  niat^.  9,  SO, 
zginieta  48.  9.  przejdzieta  88.  lö.  jesta  22.  6;  39.  15;  42.  3, 
usw.  8ta  84.  11;  87.  9;  118,  73.  bysta  118.  37.  Auch  die  spätere 
spräche,  namentlicli  die  des  Volkes,  kennt  die  dualform,  sie  ist  ihr 
jedoch  meist  mit  der  pluralform  gleichbedeutend:  sluiywa  koch.  1. 
Iij2,  6wa  2.  92.  orz.  ruszwa  koch.  2.  95;  2.  184.  my^lwa,  rozpra- 
wiwa,  sfolgujwa  rej.  214,  209.  luawa^  wiewa  klon.  2.  19.  chwa  (o 
tyinechwa  gadala)  orz.;  mesgn.  gibt  der  dual  form  noch  ducUbedeu- 
tung:  jesteswa,  jestesta,  äwa,  äta  58.  uiniewa^  umieta  61.  roz- 
uiniewa,  rozuinieta  68,  czytawa,  czytata  72.  miiujewa,  uiilujeta 
80,  In  Volksliedern:  pomrzewa,  kazewa,  siimciwa,  wröciwa,  öwa 
paul,  44,  144,  173.  byäwa,  8wa,  pojedziewa,  dostaniewa^  b^ziewa, 
jedziewa,  pöjdzwa  wojc.  2.  40,  42,  60,  111,  114,  208.  idzieta, 
wiezieta,  zabierajta^  b^dzieta,  sta^  inata,  wzbraniata,  poslachajta, 
jedzieta,  skrobieta  2,  41,  43,  101,  106,  277,  282,  283,  Für  w& 
bietet  die  Volkssprache  nidd  selten  ina:  b^dzieina  2,  53;  2.  199; 
2.   211,    we:^nüeuia   2,    73.    inusiema  piein,   22.    namowima  wojc 

1,  50,   pojedzieraa  1,  96;  1,  230,   4ma  1.  270;  1.  271;  2.  40.  j^ 
dzieina  2.  73. 

e)  Von  dem  biude?ocal. 

Der  bindevocal  tritt  ein  1.  im  partic,  praet,  pa^.:  plec-io-oy; 

2,  im  aor.  und  impf:   bych-o-m,  bychc)  aus  bych-o-nt;  chwalechv 
aus  chwalech-o-ut. 


d)  Von  den  safflxen  der  infinitivstänime. 

1,  Infinitiv.  Das  sufjix  des  inf.  ist  6  aus  tb,  ti:  da6.  In  dem 
Hede  Bogarodzica,  dem  ältesten  denkmale  der  pol.  spräche,  lesen  tcir 
allerdings  im  reim  noch  drei  inf,  auf  ci:  daci,  kajaci;  milowaci; 
audt  klon,  bietet  im  reim  noch  drei  inf.  auf  ci:  krasci  2,  65,  po- 
dzieci  2,  89,  und  wstaci  2,  107 ;  karat  (nie  b<)dzie  karat)  maig. 
93.  10.  %Lnd  lizat  (b(^d<|)  lizat)  71.  9.  sind  wohl  als  i^eckismen  cm- 
zuselienj  wobei  allerdings  vorauszusetzen,  der  iSech,  inf,  liabe  sdwn  in 
jener  zeit  auf  t  für  ti  auslauten  können, 

2,  Supinuin.  Das  supinum  ist  der  spracJie  abhanden  gekommen, 
daher  przyjdzie  s^dziö  2ywych  i  uinarlych,  ux)  asl,  6%diti>  stehen  uürde- 

3,  Partic.  praet.  act.  I.  Das  sufjix  des  partic.  praet.  ad,  /• 
lauiet   1,8,   dessen   ß   vor  y  für  asl.   i,   genauer   e,   in   8z  übergeht: 
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s]yszawszj^  uczyniwszy,  aal.  slySav^se,  uöinivT.äe.  Seltener  ist  dieses 
partic.  ohne  ßzy:  obrociw  malg.  84.  6.  wyj^w  pag.  L  20,  wyr^- 
biw,  dobyw,  zabiw;  zaplaciw,  zastuwiw;  opusciw,  pozwaw,  przy- 
l^czyw,  uciaw  ustaw,:  wßzeduw  maig.  117,  19.  wszedwy  przy- 
szedw  ustaw,  sind  unorganisch.  Die  ansieht,  dieses  partic.  werde  von 
dem  partic.  praet.  act.  IL  abgeleitet,  und  der  umstand,  dass  1  im 
auslaute  nach  consonanten  nicht  gehört  vyird,  hohen  die  unorganischen 
formen  wie  pogrzeblszy,  przy wiödlszy  für  pogrzebszy,  przywiödszy 
terardasst;  richtige  bUdung&ii  sind  jedoch  in  den  älteren  denkmälem 
nicht  selten:  wywiodszy  wt/p.  Ö4.  wyniosszy  koch.  1.  178.  zawar- 
szy,  naiazszy  radz.  wsiadszy,  zaszedszy  klon.  1.  10;  1.  39:  na- 
lawszy  wyp.  60.  aus  naiazwszy  steht  für  naiazszy.  Man  beachte 
nalazwszy  und  wsiadwszy  wifp.  63.  naiazwszy  ^  przyszedwszy, 
spadwszy  ustoAc.  wsiadwszy,  przysi^wszy,  przyszedwszy,  szed- 
wszy  ort.  Dieses  partic.  kann  jetzt  nur  von  den  verba  perfectiva 
gebildet  werden,  in  älteren  denkmälem  findet  man  jedoch  wzywaw- 
szv,  chowawszy  u^taw.  leiawszy,  miawszy,  sluchawszy  usw.  Dieses 
partic.  ist  indedindbel,  doch  findet  man  bywszy,  bywsze,  bywsza 
wie.  für  byly,  byle,  byla  muczk.  133. 

4.  Partic.  praet.  act.  II.  Das  sufjix  des  partic.  praet.  act.  IL 
lautet  Vh :  da-L 

« 

6.  Partic.  praet.  pass.  Das  svffhc  des  partic.  praet.  pass.  ist 
tx  oder  ni»:  bi-ty,  czyta-ny. 

6.  Aorist.  Dieses  tempus  ist  auch  in  den  älteren  quellen  selten. 
L  sg.  bych  m4ilg.  7.  4.  koch.  1.  32.  und  öfters;  in  der  volks- 
fprache  bych  wojc.  2.  306.  und  byk:  2e  byk  wzi^l  obie  volksl. 
Bych  ist  in  der  Schriftsprache  durch  bym  verdrängt  worden,  worüber 
mte  88  gehandelt  ist.  a  bych  malg.  34.  27.  molwich  119.  6. 
IL  sg.  by  9.  34;  27.  1;  79.  3,  wofür  nun  bya.  ///.  sg.  by  oft; 
zgiü«) :  zgin<)  niemi}o6ciwy  periit  impius  malg.  9.  6.  I.  dual,  bychwa 
iocJi.  3.  77.  III.  dual,  bysta  maig.  118.  37.  I.  pl.  bychoin  66.  2. 
für  späteres  bychmy  und  byämy.  //.  pl.  by6cie  malg.  47.  12. 
lU.  pl.  bych<)  9.  20;  10.  2;  16.  6  mw.  a  bychcl)  91.  8;  101.  22. 
iHe  III.  pl.  lautet  auf  ^  (a)  für  asl.  ^  aus.  Formen  une  asl.  byä§ 
find  dem  pol.  unbekannt:  roznieiiios<|>  malg.  106.  12.  ist  wohl  nur 
«n  Schreibfehler  für  rozniemogli  s^  (vgl.  maig.  108.  23).  Das 
9chema  des  aor.  mag  folgendes  gewesefi  sein :  Sg.  I.  mölwich  77.  77/. 
molwi.  Dual.  I,  inolwichwa  //.  III  molwista.  PI.  I.  molwichoin 
U,  molwiscie  77/.  molwichi). 
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e)  Ton  den  ftnffixen  der  praosetisstanime. 

1,  Praesens.  Der  jyraesensvoccd  ist  ie  (für  asl.  e)  oder  o.  Im 
prcies.  tritt  o  ein  in  der  L  sg.  und  in  der  III.  pL,  in  den  übrigen 
formen  finden  tcir  den  praesensvocal  ie :  piek^^  piek^,  ad,  pek%,  pe- 
k^tB  aus  pek-o-mi»,  pek-o-nti» ;  pieczesz,  piecze,  pieezewa,  pieczeta 
u,su).  Die  verha  L  6.  und  V.  1,  liaben  nur  in  der  HI,  pl.  den  prae- 
se7isvocal:  czytaj^  und  czjtam,  czytasz  u^sw,  znBj&und  znam^  zoasz 
U8W,:  asl,  öitaj^ti»  und  öitaj^;  zDaj^ti>  und  znaj^  usw.  In  den  älteren 
denkmälem  hat  manchmal  auch  die  I,  sg.  den  praesensvoccU :  podDa- 
szajc),  wylewaj<),  powiedaj<J)  malg,  27,  2;  141,  2,  uciekaj<),  zgibajijf 
skladaji)  jadw,  SO,  84;  ebenso  in  der  III,  sg. :  przyjaje  ort,  stai.  7. 
znaje  nuUg,  89,  13.  poznaje  91.  6.  (das  letztere  ist  als  petfectivurn, 
cognoscet,  nicht  mit  dem  noch  gebräuchlichen  poznaje^  cognosdt,  rw 
identificieren)  znaje  modl.-wacl.  und  in  der  I,  pl. :  przyjajemy  ort, 
Dialekt,  bestellt  graj§,  grajesz,  graj^  /^^  S^^^y  grasz,  gra  Maltdd 
185.  umieraje  paul,  69.  Kahibisch:  znaj§.  goclaj§  loguor  nthen  go- 
dosz  loqu^ris.  pöwjodaj§. 

2,  Imperativ.  I.    beri.    Das  i  des  impt,  hat  sich  nach  den  to- 
calen  als  j  erhalten :  graj,  pij,  czuj ;  nach  den  consonanten  wird,  ito 
es  die  ausspra^  gestattet,   das   aus   dem  praesensvocale  e  und  dem 
modusvocale   i   entstandene   ie  für   asl.  .^   zu   \   und  weiter  zu  h  ge- 
schwächt :   ple^cie,  asl,  plet^te ;  dasselbe  geschieht  mit  dem  i  für  cuL 
i:    ple6,   asl.  pleti;    proÄcie,   asl,  prosite.     Wo   die   ausspräche  eint 
solcJie  Verflüchtigung  des  i  nicht  gestattet,  tritt  ij  für  i  ein :  dmij,  zacz- 
nij,   umknij^    wei^mij  neben  wei  usw.:    asl.  d'jbmi,   zaöbni;   umT»kni 
usic.  So  auch  dojrzyj  aus  dozrzyj  und  przyjmij,  da  j  ein  consonnni 
ist.    Manche  sdireiben  in  gewissen  fällen  iej,  ej  für  ij :    dmiej^  trzej 
für  dmij,    trzyj,    was  weniger  zu  empfehlen  ist,     ij  für  i  ist  der  Ht- 
teren  spräche  fremd,   die   entweder   i  abstossen  oder  bewahren  kann: 
wytargn  nmlg.    16,    14.    ogari^  jadw.    104.    padAmy   malg.  04.  T. 
spadäcio  5.  12,    pomo2y  jadw,  6.  14,  22.  usw,    strzeiy  malg-  -^^^ 
36;    85.  2;    140,  10.   jadw.    28.  170.    rzeczy  malg.  34.  3.    »(^dri, 
uczyni,  nawiedzi  usw,  34,  1;  71.  13;  26.  17  usw.  prosi^Wtr.  H- 
przydzi  4.    nauczy  30.    oSwieci   maig.   30.  20.   jadw.  30.    przrn» 
jadw.  30.    ze^H  76.    za^^y  82.    karzy,  wodzi  koch.  1,  88;  1»  l^^-^- 
Seltener  erhält  sich  i  im  inlaute:  ka&ymy  malg.  73.  9.    przejdzimj 
94,  2.  placzymy  94,  7.   przychodzicie  33.  5.  chwalicie  9o.  ^.  ^ 
dzicie  134.  3'^  149.  3:    dass  rzeczy,  okwieci  für  rzeczyj,  oAwiecij 
stehen,  ist  ganz  ungegründet.  Dialekt,  ist  klekni,  rvi6e ;  kupina  kmfr* 
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wtr;  zröbma  machen  wir;  spuäöma.  Die  IL  sg.  und  pl.  impL  ver- 
tritt in  der  älteren  spräche  auch  die  lU:  äöwierdzona  b([>dz  r<j>ka 
twoja  i  powyszona  b([>df  prawica  twoja  malg.  88.  13.  spadAcie  od 
my&h  swych  deddant  a  cogitationibvs  suis  5.  12.  In  der  heutigen 
gprache  gut  diese  wohl  nur  in  b^dz  und  in  pomagaj  Bog,  sonst  wird 
niechaj;  niech  mit  der  IIL  praes.  verbunden:  niech  möwi;  niech 
möwia.  11.  Die  dem  asl.  da2di;  da2db  entsprechenden  formen  sind : 
widz,  wiedz;  jedz. 

3.  Imperfect.  Das  imperfect.  findet  sich  in  fUcht  sehr  zahlreichen 
•puren  m  den  älteren  quellen.  L  sg.  molwiach  matg.  121.  8.  HI.  sg. 
molwiasze  98.  7.  biesze  104.  36,  HI.  pl.  biech<)  77.  34.  blogosla- 
wiach<>  61.  4.  mijachc)  128.  7.  poklinachc)  61.  4.  pot(;)piach()  93. 
21.  przj8i()gach<)  101.  9.  Spiewach<J>  68.  15.  8zakach<J>  77.  38.  ju- 
czach()  93.  21:  chwalechc)  101.  9.  für  chwaliach<J>  ist  dem  £ech. 
nachgebildet.  '  Die  von  andern  aufgestellten  formen  für  die  II.  und 
IIL  sg.  ohne  sze  im  auslaute  sind  zu  bezweifeln:  wyshichawa  ex- 
miifhat  maig.  98.  7.  zabije  ^^echismus  für  zabija  ocdderet  77,  38. 
^  imsLy  ot-ima  (odejma);  przyima  in  dem  liede  bogarodzica  von 
1408,  während  in  späteren  handschriften*  imial,  odejma}^  przy- 
i^li  steht. 

4.  Partie,  praes.  act.  Das  suffix  des  partie.  praes.  act.  ist  nt, 
dessen  n  mit  dem  vorhergehenden  vocal  zu  ^  zusammenschmilzt,  und 
dessen  t  wi  e  für  asl.  St  übergeht.  Das  indedinable  partie.  prass. 
3c^.  hat  nun  dieses  c  zum  auslaute :  czytaj^C;  lubi^e,  asl.  öitaj^te, 
Ijub^te ;  selten  ist  §  für  ^ :  so  wahrscheinlich  widz§c  mulg.  72.  3. 
für  widz%e;  jadeney  stat.  65.  d,  i.  jad§cy  und  mihij§cy  Mon.  1.  3. 
»n  reim  auf  tysiecy.  Abweichend  ist  die  büdung  der  verba  HI,  2. 
i<m{  TV:  lec%e^  prosz^,  als  ob  es  asl.  leSt§§te;  proäeSte  und  nicht 
Iet§§te  und  prostate  hiesse.  An  derselben  abiveichung  nimmt  die  III. 
pi  praes.  teil.  Man  merke  jedz^c,  asl.  jad^Ste,  wiedzec,  asl.  vß- 
J^te,  wofür  malg.  wiad()e  (wiad(J)cym)  bietet.  In  matg.  finden  wir 
yxh  das  partie.  praes.  act.  auf  <j>  für  asl.  y  und  § :  klad<J>  ponens, 
wi.  klady,  32.  7 ;  72.  7.  wstanc),  asl.  v^stany,  101.  14.  powyszajf) 
5.  S.  badaj<;>  7.  10.  ezyni<;>  9.  16;  17.  54;  102.  6.  zgromadzajc) 
mgregans  32.  7.  postawiaj<J>  statuens  17,  36.  przyin(j)czaj<[)  (asl. 
^oU  eher  priin^öaj§  als  prim^taj§)  34.  6.  czakaj<J>  39.  1.  otejmnjif 
^5. 8.  mszczc),  asl.  mi.8t§,  98.  9.  rozci<J)gaj<5)  103.  3.  wywodz(J)  134.  7. 
aczyni(J>,  buduj<[>  146.  2.  przymuj(J),  u6mierzaj<[>  146.  6.  Das  partie. 
'praes.  act.  kann  jetzt  nur  von  den  verba  imperfectiva  gebildet  tverden, 
ioch  b§d^    und   ehemals    nie    rzk^    und   die  angeführten  partie* 
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W8tan([),   uczynicj)   so  wie  przyd^c,   posiej^c,  zabj^cy  uataw.  44,  61. 
107.  Über  we  6piacki  klon,  vgl,  seite  162. 

ö.  Partie,  praes.  pass.  Von  dem  partic.  praes.  pass.  sind  nur 
einige  mehr  oder  weniger  unsichere  spuren  vorhanden:  kryjomj, 
rzekoray,  wiadomy,  Äwiadomy,  widomy,  znajomy  neben  znaiuy, 
jadomy  und  ähnlich  lakomy,  rodziiny,  ruchomy,  znikomy  vgl,  2. 
Seite  233. 

f)  Conjugation  nach  den  rerbalelassen. 

A)   Conjugation  mit  dem  praosenssuffix. 

Erste  dasse. 

Suffixlose  Stämme. 

1.  plet. 

a.  Inf. -stamm  plet.  Inf.  pleÄ-6.  Partic,  praes.  act.  I,  plöt-szv. 
//.  plet-1.     Partic.  praet.  pass,  plec-io-ny. 

ß.  Prass.'Stamm  plet-e. 

Praes.     1.     plot-§  plec-ie-my 

2.  pleC'ie-sz  plec-ie-cie 

3.  plec-ie  plot-^. 

Impt.     1.      —  ple6-my 

2.     ple6  ple6-cie. 

Partic.  praes.  O/ct.  plot-^c. 

Unrichtig  ist  die  Schreibung  des  inf,  der  auf  d  auslautenda\ 
Stämme  mit  difilr  6 :  prz^6dz/i^r  prz%S6,  asl.  pr§8ti ;  odwie66,  przywiesc, 
8paÄ6  stat.  45.  129.  Von  den  formen  plotla,  plotlo  neben  pletia. 
pletlo  empfehlen  sich  die  ersteren  immer  allgemeiner  werdenden  d^ 
die  der  analogie  angemessenerefn.  EkJet  hat  nach  bandt.  239.  impraa- 
klet§  und  im  partic,  praet.  act.  II.  kletl,  nicht  klot§,  klotl.  Fut 
rost,  kwt,  asl.  cvtt,  krad,  päd  gebraucht  die  neuere  ^ache  a)  durdr 
gängig  oder  b)  nur  in  den  pra^sensforme^i  vetba  na^h  II:  a)  rosna, 
kwitn^;  b)  kradn%,  padn%;  neben  ktad  gilt  auch,  klado^;  ged  «^ 
nicht  m^hr  gebräuchlich ;  roste,  roäciesz,  roäcie,  roäc  kodu,  nun  rosne, 
roäniesZ;  ro^nie,  rosDQ6;  zakwcie  (asl.  zacvbtet'B)  maig.  89,  ^'« 
wzkwtlo  (asl.  vLScvblo)  27.  10.  kwiäö  (asl.  cvisti)  71.  16;  9L 
12;  91.  13:   abweichend  ist  hinsichtlich  des  vocals  wezkwiecie  matj- 
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131.  19;  otektiwie  102.  14.  steht  in  folge  einer  auch  im  6ech.  vor- 
kommenden consonantenversetzung  (ktwuci  ßorens)  für  otekwcie,  öw/. 
othCYhteth:  mit  dem  stamme  kwt  JUingt  die  HI.  pl.  praes.  kst^  zu- 
$ammen  in  dem  Sprichworte:  in  diebvs  Eliae,  kiedy  zakst^  kije,  za- 
bt^  nämlich  steht  für  zakwt^;  eigentlich  für  zakwst^  (vgl.  serb. 
iiysti,  d.  i.  üv-s-ti),  und  es  ist  daher  wohl  zu  bezweifeln,  ob  der 
inf.  je  ksieäd  muczk.  149.  163,  wofür  Linde  kciec  hat,  gelautet  hat: 
nach  meiner  ansieht  kann  er  nur  kwi66  gewesen  sein.  g^h(i  matg. 
107.  1;  107.  3;  137.  2.  g^dzie  rej.:  falsch  ist  gfdzi6.  Dem  asl. 
ht  entsprach  ehedem  im  pra>es.  czt§;  czciesz,  czciO;  HI.  pl.  czt^,  im 
inf,  czy6(5,  asl.  öisti.  Man  liest  czedl  für  czetl  muczk.  164:  jetzt 
besteht  czjta  lesen  nach  V.  1.  und  czci  ehren  nach  IV.  Man  merke 
kahtbisch  t6e  und  tcze  ehre  für  ein  czci^  asL  6ht\j  das  jedoch  auch 
auf  czci  IV.  beruhen  kann,  id  hatte  im  inf.  ehemals  16,  asl.  iti :  przy6 
(przydi)  mdtg.  21.  34.  i6  stat,  63.  66.  odi6  66.  63.  przei6  63. 
wniif,  przei£  radz.,  jetzt  lautet  der  inf.  )66;  in  samod^cie  malg. 
45.  8.  ist  i  ausgefallen:  samo  idzcie;  die  partic.  praet.  act.  L  und 
IL  von  id  werden  durch  szedszy,  szedl  von  szed;  asl.  §bd;  ersetzt; 
szedi  verliert  sein  d,  wenn  es  zweisilbig  wird:  szto;  szla,  doch  liest 
mn  matg.  84.  12.  und  96.  12.  wazczedla,  asl.  y^§ti>la;  VB^bla  und 
hd  bandt.  257.  als  veraltet  szedli6mj;  8zedty6my.  Das  subst,  ver- 
hole Scie  stat.  37.  po6cie  gressus  malg.  72.  2,  wofür  bei  koch.  3.  76. 
szeie^  ist  rächt  mit  i,  id,  sondern  mit  szed  zusammenzustellen:  asl. 
^iistije:  ]6cie  muczk.  166.  klömmt  ux>hl  nirgends  vor.  Dialekt,  ist 
wynajdl,  wynad  stcUt  wynalazl.  Vgl.  seite  164.  sied  udrd  in  den 
praesensformen  nasal  verstärkt :  8i%d§  (richtiger  als  si§d§),  8i§dzie8z ; 
B^di  usw. ;  der  inf.  lautet  8ie66  und,  minder  richtig,  8i^66.  jad  vehi 
entlehnt  die  inf. formen  von  jecha:  jad§,  jedziesz;  jecha6,  jechtd^ 
Jachai.  In  zof  liest  man  wyjaw  für  wyjachaw,  jal  für  jacha},  jeli 
vnd  jedli  für  jachali  wie  6ech.  jeti,  jev,  jel,  jeto  und  jeno  im 
partic.  praet.  pass. :  ein  jedl  ist  Sech,  unnachu^eisbar. 

2.  ne8. 

o.  Inf. 'Stamm  ne8.     Inf.  mei'6.     Partie,  prost,  act.  l.  ni(5s-8zy. 
//.  niös-l.     Partie,  praet.  pass.  nies-io-ny. 

ß.  Praes.'Stamm  nes-e. 

Praes.     1.     nio8-§  nies-ie-my 


2.  nies-ie-8z  nies-ie-cie 

3.  nies-ie  nio8-%. 
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Imp.     1.    —  nie6-my 

2.     nieS  nie6-cie. 

Partie,  praes.  (Kt.  nios-^c. 

Grz§z  gehört  nicht  hieher :  grz^d,  grz^z§,  grz^z^  sind  wibeUgt 
und  ugrz^zl,  ugrz^zszj  beruhen  auf  grz§zD^.  ^  geht  in  %  über  in 
der  L  sg.  und  III,  pl,  praes,,  im  inf,  und  im  parOc  praeL  acL  11: 
trzQS§;  trz%8^,  trz^6,  trz^s}:  der  inf,  trze66  m/jUg,  103,  33.  ist  ek 
^ediismus,  Iaz§  mesg.  90,  inf.  1666,  partic,  prast,  lazszj,  lazl  to 
richtiger  als  lez§,  dagegen  nur  leziesz,  lezie  v^sw,,  asl.  ldz%  le- 
zeSi  usw. 

3.  greb. 

a.  Inf, -stamm  greb.  Inf,  grze-6-6.  Partic,  praet.  acL  L 
grzeb-szy.     //.  grzeb-l.     Partie,  praet.  pass.  grzeb-io-ny. 

ß.  Prass.-stamm  greb-e. 

Präses.     1.     grzeb-§  grzeb-ie-my 

2.  grzeb-ie-sz  grzeb-ie-cie 

3.  grzeb-ie  grzeb-^. 

Impt.     1.    —  grzeb-my 

2.     grzeb  grzeb-cie. 

Partie,  praes,  act.  grzeb-^c. 

Die  inf.  lauten  grzeS6,  skufid,  2y6,  ple6,  in  welchen  forvm 
b,  w  aufgefallen  sind,  grzeb  und  skub  ersetzt  die  heutige  spräche  o 
den  praesensforrnen  durch  grzeba,  skuba  nach  V.  2:  grzebi§,  skn- 
bi§;  an  die  stelle  von  2yw  tritt  iy  nach  I.  7:  2yj§  für  ijw^y  ij- 
wiesz,  iywie  u^sw.  Filr  plew  (wovon  plewie  klon.  2.  101.  plewic 
len  paul.  149.  und  plewiony  muczk.  163.)  wird  pl  tiach  I.  6,  gebrawiL 

4.  pek. 

a.  Inf. 'Stamm  pek.  Inf.  piec.  Partic,  praet.  act.  I.  piek-szy. 
n.  piek-l.     Partic.  praet.  pass.  piecz-o-ny. 

ß.  Praes.-stamm  pek-e. 

Praes.     1.     piek-§  piecz-e-my 

2.  piecz-e-sz  piecz-e-cie 

3.  piecz-e  piek-^ 
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ImpL     1.     —  piecz-my 

2.     piecz  piecz-cie. 

Partie  praes.  act.  piek-^. 

Gegen  edle  analogie   streiten   die  inf.   der  auf  g  auslautenden 
ttömme  mit  dz  statt  c :  iedz  für  iec^  asl.  2e§ti :   diese  durch  die  in 
gewissen  fällen  eintretende  Verwandlung  des  g  in  dz  (nodze;  ubodzy) 
wanlasste  falsche  Schreibung  findet   man  einigemale  schon  in  maig. : 
strzedz  38.  1;   58.  10.    strzdz  120.  7.   neben  2ec  120.  6.     Warum 
man  ziesz,  zie  usw.  und  nicht  iiesz,  ile,  asl.  ihioüy  ibi^eti»,  schreiben 
My  ist  nicht   Mar.    Von  ieg  ist  jetzt  nur  zaiec,   zaiegszj,   za2egl 
gdiräuMich.    wlek  entspricht  einem  asl.  vl^k,   das   aus   dem   inf.  in 
andere  formen  eingedrungen.  Der  stammvocal  von  ieg  und  rzek  kann 
zu  h  geschwächt  werden :  daher  alt  rzk^c,  rzkomy  neben  rzek^C;  rze- 
komy.    Im  impt.  tritt  der  palatal  statt   des  sihüanten   ein:    piecz, 
pieczcie,    ad.  ptci,    pbcete.    Wlek§,  2eg§   sind  wegen  des  gutturals 
richtiger  als  die  nach  plot§,    nios§    gebadeten   wlok§,    ioge.    wlok§, 
Oft.  vleka,  vlok%;  asl.  vlekqt'B,  wlok};  asl.  ylekli>y  bilden  wie  Brzoda, 
od,  sr^da,    eine  ausnähme  von  der  regel:  für  wlok§  erwartet  m>an 
nadi  der   analogie  von  sieke,  bieg§   die  form   wlek§ :    wer   wloke, 
wlocze  erwartet,   hat  auf  die  lautgesetze  des  poln.  nicht  geachtet  und 
sieh  durch  das  ganz  verschiedene  wlocze,  asl.  vlaö^,  beeinflussen  lassen: 
vladi  denominativ  von  vlaki».    bieg  unrd  in  den  praes.-form^en  durch 
biegn^  nach  U.  oder  durch  hieie  nach  III.  2.  ersetzt,  doch  sind  bieg§, 
bieg%  in  gebrauch,  strzdz,  strzij  maig.  120.  7/  139.  4.  neben  strzedz, 
strzeiy  scheinen  einem  asl.  striäti,  str'Bzi  zu  entsprechen,    leg  erhält 
w  den  pra^.formen  die  nasale  Verstärkung:  lege  (wofür  auch  legii§ 
twd  legn§),  1^  muczk.  154:  der  nasale  vocal  kann  auch  in  die  inf.- 
formen  eindringen,  daher  l^c,  lag!,   l^gszy  neben  lec,   legi,   legszy: 
leg  vmd  l§g  sind  nicht   als   verschiedene  wurzeln   anzusehen,    obgleich 
gegenwärtig  der   begriff  des   brütens  mit  dem  in  allen  formen  nasa- 
lierten l^g   bezeichnet   wird,     lek  (zl^   sie,    zl^kszy  si^,   zl^kl  si§) 
ersetzt  alles  übrige  durch  l§ka6   V.  L  und  durch  zl^kn^  8i§  II. 

5.  pbn. 

0.  Inf. -stamm  ptn.     Inf.  pi^-6.     Partie,  praet.  act.  I.  pi%-w-8zy. 
U.  pi%-}.     Partie,  praet.  pass.  pie-ty. 

ß.  Praes.'Stamm  pi>u-e. 
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Ptaes,     1.     pn-§  pn-ie-my 

2.  pn-ie-sz  pn-ie-cie 

3.  pn-ie  pö-%- 

ImpL     1.     —  pn-i-j-my 

2.     pn-i-j  pn-i-j-cie. 

Partie»  praes.  act.  pn-^c. 

Die  inf.  lauten  d%6,  2^6  (iAi2^t\  j%6;  2%6,  kl%6;  m\2^,  pi^, 
ci^;  czq6,  asl,  themen  d'Bm,  2i>in,  im;  2bD^  klbn^  mbn,  pi»D,  ^d, 
öi»n.  odejme,  przyjm§,  wezm§,  wyjm§  entstehen  aus  den  formen  od- 
ji»m§,  przyjbm§,  wbzliii^,  wyJLm§.  i^rwzi%6(wzi<[>dmaijf.50./7.  wzi^ 
radz,  koch.  1.  47.  stat.  56.  58.  65.  und  sogar  ndck.  2.  237.)  spridä 
man  nun  wohl  allgemein  unorganisch  wzi%66  (vgl.  iik).  FW  klsc 
steht  manchmal  klD^6.  odpoczQ6  gehört  zu  11.  und  ist  eine  zusanrnm- 
Ziehung  von  odpoczyn%6  maig.  4.  9;  15.  9;  54.  6.  usw.  kock  l 
108.  Man  merke  den  impt,  von  v^zbm:  weim  und  weimij  (wez- 
miej  atis  v^zbmi)  und  wei.  Dialekt,  ist  wezQ§;  weiniesz  usfc,  ßir 
wezm§,  weimiesz  vsw.,  ebenso  wziön,  wziena  ßir  wzi%},  wzi^»; 
sjon  aus  y^l  für  zdj(|)i  er  zog  heraus.  KaSubisch  pöcz^,  zacz^/ßr 
pocz^},  zacz^l.  Ci%t;  d^l  haben  ci§lO;  ci§}a,  d§}o,  d§la^  asl.  teh 
t§10;  d^'B;  d^lo. 

6.  mr. 

a.    Inf. -stamm  mr.     Inf.  mrz-e-6.     Pßrtic.  praet.  act.  I.  mar- 
szy.     n.  mar-L     Partie,  präget,  pass,  (tar-ty). 

ß.  Praes.'Stamm  mr-e. 

Praes.     1.     mr-§  mrz-e-my 

2.  mrz-e-8z  mrz-e-cie 

3.  mrz-e  mr-%. 

Impt.     1,     —  mrz-yj-my 

2.     mrz-yj  mrz-yj-cie. 


Partie,  praes.  act.  (tr-^c). 


Die  inf.  lauten  mle6,  ple6,  wrze6  daudere,  wre6  bulUrt  fir 
und  neben  wrze6  und  wrza6  nach  V.  4,  irek  für  ivzeöj  kwne^ 
(das  nicht  zu  belegen),  asl.  cvröti,  rarzeö,  prze6,  strzeö,  trze6.  ©1 
und  pl  haben  im  praes.  miel^^    piel§  neben  miol^^   piol^  und  inel?t 
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pele;  mielesz,  pielesz  umc,  im  impt  miel,  piel  und  mel,  pel  usw., 
Im  partic.  praet.  act.  L  domeiszy,  wypelszy,  im  partic.  praet.  act 
IL  mell  (d.  t.  meH  vo7i  ml  wie  marl  von  mr),  pell  neben  mlü 
jakub.  239.  für  mlel  mick.  1.  16ü.  plel  und  eJiemah  mioll,  pioH, 
im  partic.  praet.  pass.  melty,  pelty ;  mielony,  pieloDy  und  melony, 
pelooy:  pl  gehörte  ursprünglich  als  plew,  asl.  plev,  zu  I.  3,  daJier 
plewiony  muczk.  163.  wr  bullire  hat  im  praes.  wr§,  wrzesz;  wrze 
neben  wresz,  wre  ustc,  in  der  pl.  wr^  neben  wrej^,  im  inf.  wrze6, 
wre6  und  nach  V.  4.  wrza6  (vgl.  russ.  vreja) :  das  partic.  praes. 
ad.  und  die  inf. -formen  werden  nach  III.  2.  gebildet:  wrz^,  wrzaw- 
8zy,  wrzal  (neben  warl  muczk.  160),  wrzenie;  wra,  wovon  die  III. 
ig.  und  III.  pl.  praes.  wra  und  wraj^  und  wraj^c,  wral  gehört  zu 
r.  1.  Unorganisch  sind  drz^c  jakub.  240.  und  poirzany  devoratus 
nudg.  106.  17.  Rozpostrzal  105.  26.  ist  mit  dem  asl.  -streH  zu  ver- 
glichen, pry  dicit  koch.  1.  lol.  klon.  1.  28,  das  einige  mit  einem 
pry  nach.  I.  7.  in  Verbindung  bringen,  ist  mit  dem  nslov.  pre  und 
mt  dem  ^ech.  pry  zusammenzustellen.  Vgl.  seite  389.  iv  hat  im  pra^es. 
h^j  irzesz  und  iresz ,  zrze  und  2re  usw.  pr  kann  in  allen  fünf 
bedeutungen  diesem  paradigina  folgen:  pre,  przesz,  prze;  przyj ; 
pr^;  parszy;  pari;  party,  prze6;  in  der  bedeutung  rixaii  gehörte 
«  ursprünglich  zu  III.  2 :  prz^,  przysz,  przy ;  przyj ;  prz^c,  przaw- 
8zy;  przal;  przany;  przed.  a)  belege  für  die  formen  nach  III. 
2:  prze  stat.  119.  przy  ustaw.  ort.  stat.  39.  52.  73.  110.  115.  119. 
klon.  2.  95.  prz^  klon.  2.  49.  przal  ustaw.  ort.  zaprzenie  stat.  21; 
h)  belege  für  die  formen  nach  I.  6 :  prze  ort.  pozprze  stat.  7.  za- 
prze  radz.  matth.  10.  33.  pari  ort.  Hon.  2.  51.  przeparszy  stat.  17. 
spart  ustaw.  stat.  78.  Vgl.  asl.  prj%,  pri§i,  pritB  usw.  serb.  prem, 
pres,  pre  usw.  iech.  pru,  pre  und  pHm,  pH.  prze  sudare  kann  auch 
nach  I.  7.  conjugiert  werden.  Dialekt,  hat  otewrze6  aperire  im  partic. 
praet.  act.  FI.  otwar,  otwarla ;  mrze6  im  partic.  praet.  pass.  marty : 
amarty;  dieses  kömmt  auch  im  polab.  vor  Schleicher  171. 

7.  bi. 

a.    Inf. 'Stamm   bi.     Inf  bi-6.     Partic.  praet.  act.  L   bi-w-ßzy, 
//.  bi-L     Partic.  praet.  pass.  bi-ty. 


ß.  Praes, 'Stamm  bi-j-e. 

Praes.     1.     bi-j-§ 

bi-j-e-my 

2.     bi-j-e-sz 

bi-j-e-cie 

5.     bi-j-e 

bi-j-^. 
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ImpL     L     —  bi-j-my 

2.     bi-j  bi-j-cie. 

Partie,  praes.  acL  bi-j-ac. 

Zna  und  Smie  haben  teilweise  keinen  praesensvocal :  znam^ 
&miem;  znasz,  Smiesz  usw.,  dagegen  znaj^^  ämiej^  und  unorganisch 
Smi%  muczk.  160.  und  alt  ZDaje  novit,  sta  wird  in  den  praes.-,  m&sl 
auch  VI  den  inf. -formen  durch  stan^  nach  IL  ersetzt,  slu  wandelt  in 
den  praes.'foi^men  u  su  ow:  slowie:  lecz  brzeg  dwojaki;  jeden 
ostry  slowie  audit,  vocatur  klon.  1.  38.  pie  hatte  im  praes,  die- 
dem  poje  wt/p.  28.  und  im  impt.  pojcie  malg.  67.  35;  95.  1;  97. 
6;  97.  7 ;  99.  1;  136.  4;  146.  7 ;  149.  1;  hahibisch  poje,  /efe^  mi 
der  schnftsprache  pieje,  piejesz  usu\  zna  hat  im  partic.  praet.  pa$$, 
znnny:  vgl.  auch  odzienie,  das  jedoch  auch  von  dzia  nach  F.  4.  ah- 
geleitet  werden  kann,  prze  hat  im  praes.  neben  przej§,  przejesz  usw, 
auch  pro,  przesz  usw.  nach  I.  7.  von  pr,  so  dass  dem  asl,  preÜ^ 
priäi  und  einem  preje§i,  das  eine  przesz  gegenüberstehen  kanru  zrze 
maturescei^  hat  im  inf.  zrze6  und  zrza6  nach  V.  4. 

Zweite  dasse. 

aa-stämme. 

a.  Inf. -stamm  dzwi^^na.  Inf.  dzwigo^-c.  Partic.  praeL  aä. 
L  diwiguij-w-s!«y.    IL  dzwigna-L     Partie,  praet.  pass.  dzwign-io-nv. 

p.  l\>Hs.-^amm  dzwigö-e, 

/Vikji,     /.     d/.wign-e  dzwign-ie-my 

:?,     d/.\vign-ie->z  dzwign-ie-cie 

o\     di\vign-ie  dzwign-a. 

l:yt     L     -  dzwign-KJ-my 

«,     diwiirii-i-j  dzwign-i-j-cie. 


i\r  sf,iv^'t4  3t u*  aiwf  iT'fc'bna  icii\i  iu  Jt«  inf. formen  durch  gi^ 
»*A,';f;  4iu^\\  K»^l'  ••^'5  ir^V-  ^Qi<^=^  ^^\  für  gna^,  gn%l  usw.  Der 
ci^\«w<v4  iHMUtou.-^  jHMiiu^ao.  jx'ir.ka,  pouiionai,  poinieniony)  tcird 
(H  *i\m  tvNWvHV>//'^'*>«  ^ss:K*w^'h,xj^.syM-  pomne,  pomniesz,  pomnij 
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tfjtr.  vnd  in  den  inf. -formen  durch  pomnie  nach  ZZZ.  2.  ersetzt:  po- 
mnied,  pomnial  tiew.:  das  partic.  praet  pass,  pomnionj  kann  vmi 
jedem  der  beiden  stamme,  pomni^tj  nur  nach  IL  erklärt  werden;  in 
älteren  denkmälem  liest  man  auch  praesensformen  von  pomnie  nach 
ni.  2 :  pomiii§;  pomni^,  pomni^ ;  die  jetzt  gebräuchlichen  formen 
md  jedoch  nicht,  wie  mv^czk.  163.  meint^  falsch.  Das  alte  poczyn§, 
poczyn^,  poczyn^l  usw.  ist  durch  poczne,  pocz^ö,  pocz^l  ersetzt 
worden.  Viele  verba,  namentlich  die  inchoativa,  bilden  das  partic. 
praet.  act.  IL  von  einem  mit  der  silbe  n^  uiibeschwerten  stamme: 
gasn^},  g^l)  gtuchn^y  ghichl;  schnei,  8ch}:  schlem  usw.;  einige 
flössen  n%  nur  in  jenen  formen  aus,  die  mit  demselben  dreisilbig 
würden:  gwizn^;  gwizla;  pikn^},  pikla;  prysn^l,  prjsla  usw. ;  am 
käufigsten  fällt  n%  in  den  zusammengesetzten  verben  aus:  zgadn^, 
zgadl ;  zdechn^;  zdechl ;  prz jwykn^;  przy wykl  usw.  poirzatl  malg. 
84.  11.  zof.  Srzatl  zof.  setzt  den  inf  .-stamm  posrzat  oder  poärzato^ 
wraus:  vgl.  öech.  stfetnu,  asl.  s'Br^t,  s'Brßl'B.  Manche  sind  beider 
fmnen  fähig :  p§kDQ};  p§kl ;  trzasD^l,  trz^sl  usw.  Ka§ubisch  pelk 
üripolknal;  wetk-wetkn^};  dialekt.  wpirtD<J>6  hineinschieben  wpirtDÖn. 
Das  partic.  praet.  pass.  udrd  häufiger  mittelst  Vb  gebildet :  ogamiony, 
polkniony,  przenikniony,  cofniony  usw.  und  pchniety ;  dialekt. 
zamkniony. 

Dritte  classe. 
d-stämme. 

Erste  gruppe. 

hoU. 

a.    Inf. 'Stamm  boI&.     Inf.  bole-6.     Partic.  praet.  act.  L  bola- 
w-8zy.     //.  bola-1.     Partic.  praet.  pass.  (rozum-ia-ny). 

ß.  Praes.'Stamm  bole-j-e. 

Praes.     1.    bole-j-§  bole-j-e-my 

2.  bole-j-e-sz  bole-j-e-cie 

3.  bole-j-e  bole-j-^ 

Impt     1.     —  bole-j-my 

2.     bole-j  bole-j-cie. 

Partic.  praes.  act.  bole-j-%c. 


45R  polD.  c«nj.  ß-stiinine.  S. 

Umie  hat  den  praesensvocal  nur  in  der  IIL  pL :  umiem,  mniesz 
U8W,  umiej^;  dasselbe  findet  sich  schon  in  den  ältesten  denkmälem: 
malg.  88.  15;  91.  6.  Mie,  alt  imie,  hat  im  praes.  mam,  masz, 
ma  usw.  und  im  partic.  praes.  act.  maj^;  die  übrigen  formen  sind 
regebmissig :  miej,  miawszy,  mial;  miany,  miei. 


Zweite  gruppe. 

kype. 

1.    Inf. -stamm   kipie.       Inf.   klpie-^.       Partic.  praet.    act.  L 
kipia-\v-8zy.     //.  kipia-1.     Partic.  praet.  pass.  (cierp-ia-ny). 

ß.  I\'aes.'Stamm  kipi-e. 

PiHies.     1.     kipi-e  kipi-my 

2.     kipi-sz  kipi-cie 

S.     kipi  kipi-a. 

Impt.     1.     —  kip-my 

2.     kip  kip-cie 

Partic.  prars.  act.  kipiQC.  • 

/>iV    c->*u<on*if)((  ti    cr!<lJ<'n    »«    Ar   /.  sg.    und  im  partic.  praä. 

I^iss.  jt»u    vtr^'inthru'ujr^fK    dt  tun    sit    vor  praejerierten  vocalen  unter 

h\>rt\*i  si'ni :  leoe,  siedze,  wisze,  W.  lesta,  seida,  vi§a.     Die^elhfn 

vtTiliiiit  ni f)gtn  tnttu  f(»j«'rjj(niiVvA  in  d<r  III.  pl.  praes.  und  im  parik. 

pnu^,  iut.  ein:   Itva,  sieilr.:i,  wisza,  asL  leteti»,  sedeti»,  vis^ti»;  le- 

oao*   sieil/ao,    wis/ao,   <k<,\  loto^te,   sede^-te,  viseste,  als  ob  das  ad. 

legtet  K,  leMo^te  ViV<.    .4''.>»V',tsi  k<f  wuioo  matg.  47.  5,  tc<nnit  vi- 

domv,  <^s,\  vidom*K,  i>*'-;Vo.'.t'»  kk^uu  kinn.  drie  hat  im  inf.  drfec 
•  •  •' 

u'io  dvKw  t'y^'U'y.  slY>zonv  rXr  shrsranv  und.  tras  nicht  selten  vor- 
i'  ";":f,  slvsrorav  r'*  -  slv^rviuv  jt:*»:*/  h»jnV.V.7.  widzie  hat  im  imfj(. 
\xivlf  r>ti.^\  K  /1\  'vs.',  vüdb,  wietizie  Kit  ktin  praesens-e:  wi^m. 
ohoio  h  }t  i'^i  p<^us^  cboe ,  ohoe:>j .  choe  ».<•'•.  HI.  pl.  chc^,  asl. 
h^^ta,  hK^to^i»  h>N5tet>  •..<'-\  //.'.  r-'.  boten»:  rf<r  impt.  lautet  chcig, 
o\k<  ivi***!/,  ^'^J<^J^  »>.*',  ohoao,  ti#\  hivsti.  hc-te,  hot^ti,  das  partic, 
i^t\ut.  *»of.  /.\  ch^'i^L  ,:  t*  t'.^rfü;  r-^f.  !•»-«#,  chciaDV,  das  verbale 
»f-vi^s  \  HiV\?  ohoienie,  *^^-v•>fl^  choenie,  b-^ie,  stoje,  €ul.  boja,  stoja, 
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ziehen  in  der  heutigen  schriftspi'ache  oje  (oja)  in  a  zusammen:  ba6 
8i§,  8ta<5  usw.  Kahihisch  bojec  se.  spa  hat  im  praes.  6pie,  Äpisz 
usw.  Äpij,  spi^c;  spal  usw.  bzczsl  für  sca  hat  szcze,  szczysz  usw. 
sapa^  skrzypa,  chrapa^  oszemla  haben  8api§,  skrzypie,  chrapi^, 
oszeml§;  sapisz^  skrzypisz,  chrapisz,  oszeinlisz  usw.  muczk.  148.  163. 
164 :  auch  krzesa  soll  hieher  gehören  und  im  praes.  krzesz^,  krzesisz 
usw.  baden,  doch  krzesze  nicht  nur  im  volksliede  bei  wojc.  181,  sondern 
auch  bei  Linde:  es  geht  daher  richtig  nach  V.  2.  Man  merke  gor- 
ze6,  gorzeje  neben  gored,  goreje,  göre.  my61e6  besteht  neben  my- 
slid:  jenes  ist  intransitiv,  dieses  transitiv. 


Vierte  dasse. 
i-stämme. 

hvali. 

a.  Inf.- stamm   chwali.     Inf.  chwali-c.     Partie,  praet.   act.  */. 
chwali-w-8zy.     //.  chwali-1.     Partie,  praet.  paus,  chwal-o-ny. 

ß.  Praes.'Stamm  chwali-e. 

Praes.  1.  chwal-§  chwali-my 

2.  chwali-sz  *  chwali-cie 

3.  chwali  chwal-^. 

Impt.  1.  —  chwal-my 

2.  chwal  chwal-cie. 

Partie,  praes.  act.  chwal-^c. 

Hier  treten  dieselben  organischen  und  unorganischen  Veränderungen 
der  consonanten  ein  wie  bei  den  verben  HI.  2:  mloc§,  wodz§  (koch. 
1.  51.  hat  wzgard§  für  wzgarclz§),  wo2§,  gasz^  und  mlocony,  wo- 
dzony,  wo2ony,  gaszony,  asl.  mlaSt^^  mlaSteni»;  inloc^;  wodz% 
und  mioc^c,  wodz^c,  asl.  mlat§t'B,  vodeH  und  mlat^äte,  vod§§te 
usw.  66  und  idi  gehen  in  szcz  und  ±Ai  über:  puszcz^,  zagwo2d2§; 
oczyszczon  koch.  2.  87.  ist  dem  oczyscion  koch.  2.  36.  vorzuziehen. 
Unrichtig  ist  mowiemy  ort.  czyniemy  koch.  1.  165.  für  mowimy, 
czynimy ;  mlociemy  mesgn.  83.  für  mlocimy  usw. 
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Fünfte  cUuse. 
a-stämme. 

Erste    grappe. 
dSla. 

a.    Inf. -stamm    dziala.      Inf    dziala-6.      Partie  praet.    ad.  L 
dziala-w-szj.     //.  dziala-L     Partie,  praet.  pass.  dzia}a-nj. 


ß.  Praes.-stamm  dziala-j-e. 

Praes,     1.     dziala-m 

2.  dziata-sz 

3.  dziala 

ImpL     1.     — 

2.     dziala-j 

Partie,  praes.  act.  dziala-j-ac. 


dziala-my 
dziala-cie 
dziala-j-a. 

dziala-j-my 
dziala-j-cie. 


A  ist  im  praes.  mit  aufnähme  der  III.  pl.  geschlossen:  kochäm^ 
kochäsz,  kochä  usw.  kochaj^  mesgn.  72.  kopcz.  9.  7:  dm  entstelU  aus 
ajemb^  äsz  aus  ajesz  usw. 

Zweite   grappe. 

pbsa. 

o.  Inf. -stamm  pisa.  Inf  pisa-d.  Partie,  praet.  act.  L  pisa-w«ssj. 
n.  pisa-L    Partie,  praet.  pass.  pisa-Dy. 

ß.  Praes.'Stamm  pisi-e. 

Praes.     L     pi8z-§ 

2.     pisz-e-BZ 
8.     pisz-e 

Impt.     1.     — 
2.     pisz 

Partie,  praes.  act.  pi8z-%c. 


pi8Z-e-my 
pisz-e-cie 
pi8z-%. 

pisz-my 
pisz-cie. 


In   den  prae^ensformAn   erleiden  die   consonanten  die  oben  be- 
zeidineten  Veränderungen:   kol§,  orze^  depc§;   glodz§,  kapi^   ^^ki 
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(lrz^mi§,  cze8z§;  li2§;  kolesz^  orzesz;  liiepz;  kol;  orZ;  112  usw., 
ad.  kolj^,  orj^;  gloid^;  koljeäi,  orjeSi^  glo2de§i  usw.  äwiszcz^; 
pmii^f  pla8zcz§  (durch  amnulation  aus  plascz§)  von  6wista; 
gwizda;  plaska;  treska;  trestka  hat  tresc§;  trestc^^  uku  nicht, 
m  muczk.  146.  meint,  unregdmässig,  niewzorowo,  ist,  da  die  ältere 
fma  treskta  ist:  vgl.  Linde;  smokc§  von  smokta  ist  richtiger  als 
8mokcz§;  dasselbe  gilt  von  depc§  und  depcz§;  unregelmässig  ist 
pl§cz§ :  pl^ta.  Viele  verba  gehen  nach  V.  1.  und  nach  V.  2: 
gozdram^  guzdrz§  ;  klamani;  ktami§;  kolatam;  ko}ac§  usw.  stru- 
gam  und  8tru2§;  und  sogar  nach  I.  4,  strug§  mu^.  142.  150. 
jakub,  227.  lUr  ehemaliges  miec§;  asl.  meät%,  gilt  jetzt  miotam. 
rza  härm  organisch  nach  V.  2.  conjugiert  werden:  vi^,  r2esz;  r2e 
mialc.  165.  jakub.  242.  oder  nach  III.  2.  r2e,  riysz,  vij:  der  inf.  ist 
rzad  oder  r2e6,  r2a6;  dieses  wohl  für  rza6;  nsl.  hrzati.  Den  inf.-stämmen 
Uoysia,  asl.  stla,  sta,  ad.  S'Bla^  und  pro  entsprechen  cUe  praes.-stämms 
kolio;  icielie,  61ie  und  porzye,  asl.  kolie^  BteliC;  siilie  und  porie^ 
iaker  kol§,  iiciel§,  61§  und  porz§.  Neben  porz§  besteht  auch  por§ 
nach  V.  3.  mesgn.  88.  Smith  81.  pro  ist  als  pru  in  I.  7.  über- 
geg(mgen :  pruj§,  prujesz  usw.  Man  bemerke  die  partic.  probet,  pass. 
Uöty,  pröty  und  icielony  neben  slanj^  asl.  stlan'B. 

Dritte   grnppe. 

bra. 

o.  Inf, 'Stamm  bra.     Inf.  bra-6.     Partic.  praet.  act.  I.   bra-w- 
8zy.    n.  brarl.     Partic.  praet.  pass.  bra-ny. 

ß.  Praes.'Stamm  bier-e. 

Praes.     1.     bior-§  bierz-e-my 

2.  bierz-e-8z  bierz-e-cie 

3.  bierz-e  bior-^. 

Impt.     1.     —  bierz-my 

2.    bierz  bierz-cie. 

Partic.  praes.  act.  bior-%c. 

Der  stamm  2en  ist  in  der  heutigen  Schriftsprache  dem  goni^ 
genauer  dem  p§dzi  nach  IV.  gewichen:  wyieni  malg.  5.  12.  2enie 


4*>2 


fJL     C««). 


ictat.  o9,  koch,  2.  ISS.  hUm,  L  So,  n>zienie  klotu  2.  7^.  ienie  wcjc 
2.  Jfu  ;  unorganisch  Ut  srna  nach  W  1:  wrgnaja  kratz,  ion^  iooa 
r/rt.  zonac  sind  rirhti'jer  als  zene,  zeD%,  zenac;  zu  rencerf^n  sind  io- 
niesz,  ion  /wr  ieniesz,  ien ;  J<?r  u*/.  ioDac  Ut  von  unirutemden  gram- 
mait'hm  aus  zone  tjtbtldtt  urordtn,  l'/n  zwa  lautet  das  praes,  gegen- 
trärtig  zwe,  zwiesz  wäc.  fx/^r  zowie.  zowia  für  das  ältere  orgamsche 
zow^,  zowa  orz,  JJon,  L  4CK  uruj.;  then  so  findet  waan  Twq  (ponre, 
nelen  rwie,  sse  nt^hen  ssie  und  \s^  neben  lie,  tkf  neben  tcxe^  ren^ 
für  iona  neben  iemsL  rolksl.  Die  un^irganischen  formen  sdkeiaen  die 
getrijJndicheren  gejcorden  zu  sein.  Unorganisch  ist  bierz^  ustaxc,  ort. 
bierzac  wftaw,  ort.  w*rp.  4ö,  für  bior^  biorac  tka  stopfen  gAt 
narh  V.  L  Die  praes.formen  von  zga  fallen  mit  den  praes^-formt» 
ton    tag   nach  L  4.  zusammen.     Unzulässig  ist   pozowon   ustmc,  27. 


Vierte   gmppe. 

deja. 

a.  Inf. 'Stamm  dzia.     Inf.  dzia-^.      Partie,  praet.  ad,  L  doi- 
w-gzy.     n.  dzia*i.     Partie,  praet.  pass.  dzia-ny. 

ß.  Praes.' stamm  dzie-j-e. 

Praes.     1.     dzie-j-§  dzie-j-e-my 

2.     dzie-j-€-8z  dzie-j-e-cie 

S.     dzie-j-e  dzie-j-a. 

Impt.     1.     —  dzie-j-my 

2.     dzie-j  dzie-j-cie. 

Partie,  praes.  act.  dzie-j-ae. 

Eine  zusammenziehung  des  ija,  ieja  für  ad.  ija,  ^ja  in  i* 
findet  nur  dann  statt,  wenn  der  vorhergehende  consonant  erweiAt  iä- 
1ä6,  lal,  lany;  8ia6,  sial,  siany,  asl.  lijati,  lijal'B,  lijanx:  leja^. 
Ieja},  lejan  sind  unorganisch,  wie  es  asl.  lejati,  l^jal'B,  lejan'B  wört^ 
sejati,  sejalt,  sejani»  und  kaja6;  kajal,  kajany,  ad,  kajati,  kajaH, 
kajani»;  im  i^ech.  findet  die  zusammenziehung  hei  allen  rerben  statt: 
käti,  käl,  kän;  im  älteren  poln.  unterbleibt  sie  manchmal:  chwiejil 
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nudg,  21,  7 ;  auch  bei  miuizk,  14u.  lese  ich  ziaja6  und  przyjaja^: 
przjjaje  und  przyjajemy  ort,  hangen  mit  przyja  nach  V.  1,  zu- 
sammen,  Kaäubisch:  zaset  für  zasial;  smjel  s§  für  ärniat  8i§. 
Manche  verba  bilden  die  inf, -formen  nach  V,  4,  und  nach  I,  7: 
blwa,  2wa,  klwa^  knowa,  kowa,  plwa,  psowa,  irza,  6mia  und 
blu,  hXj  klu,  knu,  ku,  plu,  psu,  zrze,  ^raie;  nach  V,  4,  und  nach 
L  6:  wrza  und  wrze  fervere;  nach  V,  4,  und  nach  I,  6.  oder  ZZ7.  2: 
prza  und  prze.  Die  inf,-form£n  daja,  asl,  daja;  znaja;  staja,  asl. 
staja,  werden  durch  dawa,  znawa,  stawa  ersetzt^  während  das  praes, 
dawam  dem  daje^  doznawam  dem  doznaj§^  stawam  dem  staje 
weicht;  doch  auch  stawam:  pok^d  mi§  jedno  stawa  Linde,  Man 
merke  die  impt,  dawaj,  doznawaj  und  das  partic,  praes,  act,  do- 
zDawaj%Cy  nicht  daj^  doznaj;  doznaj^c^  stawaj;  staj^c.  Anders 
Mciecki  173,  Man  bea^chte  czuje  vigüat:  aniol  twoj  przy  mnie 
czuje  modl,'Wacl,,  jetzt  czuwa.  Dass  dfejati,  s^jati  au^  d^öti,  sfeßti 
entstanden  sind,  lässt  sich  durch  berufung  auf  -devati,  -s^vati  nicht 
heiceisen. 

Sechste  classe, 

ova  (u-a) -stumme, 

CL  Inf 'Stamm  kupowa.     Inf  kupowa-6.      Partic,  praet,  act,  I, 
kupowa-w-Bzy.     II,  kupowa-1.     Partic,  praet,  pass,^  kupowa-ny. 

ß.  Praes,'Stamm  kupu-j-e. 

Praes.     1,     kupu-j-§  kupu-j-e-my 

2,     kupu-j-e-sz  kupu-j-e-cie 

S,     kupu-j-e  kupu-j-a. 

Impt,     1,     —  kupu-j-ray 

2,     kupu-j  kupu-j-cie. 

Partic,  praes,  act,  kupu-j-ac. 

Die  verba  auf  ywa  können  nach  V,  1,  und  nach  VI,  conjugiert 
werden ;  das  letztere  ist  im  praes,  das  gebräuchlichere :  wydziuby  warn 
und  wydziubuj^,  podpisywam  und  podpisuj^,  ostrugiwam  und 
ostruguje  tisw,;   der  impt  lautet  häufiger  auf  ywaj  als  auf  uj  aus. 
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Die  ältere  spräche  hat  häufig  awa :  otrzymawa;  pobadzawa;  obie- 
cawa,  zachowawa,  oczekawa:  wzowa  befremdet  mocU.'tccui. 


B)  Coiyngation  ohne  das  praesenssafBx. 

1.  ved. 

IVcies.  1.  wie-m  wie-my 

2.  wie-sz  wie-cie 

3.  wie  wiedz-^ 

Impt^  L  —  wiedz-my 

2.  wiedz  wiedz-cie. 

WiedE%  steht  dem  o^,  v^^tB,  das  pcartic  praes.  acL  wied^c 
dem  ad.  ved^te  gegenüber:  malg.  bietet  wiedz^  35.  11.  neka 
wiad<J>c  86.  3,  vrdches  man  mit  dem  ad.  partic  praes.  acL  und  dem 
poln.  wiadom  zttsammensteüen  kann;  malg.  99.  3.  hat  den  m^. 
wiedziecie,  wofUr  man  nach  dem  ad.  wiedzicie  erwartet  Die  L  ^. 
praes.  wiem  Sj^lt  die  rolle  eines  adverbs:  wiem  enim  maig.  9.  27; 
9.  33;  9.  35  wnc.  (tutem  10.  6;  21.  3;  37.  20  vsw.  asaliwiein 
numqmd  40.  9.  bowiem  hsk. 

* 

2.  dad. 

Praes.  1.  da-m  da-my 

2.  da-sx  da-cie 

3.  da  dadx-^ 

Impt.  1.  —  da-j-my 

2.  da-j  daj-cie. 

I>aj«   dajac   «tW   i»«   daja   mach    V.  -L  enddtn/L     Dadz^  mi- 
spricht  ii<'H  ad.  dad^ru 

3,  jed. 


iV«K*.  1.  Jo-m 

je-mj 

2.  j^*» 

je-«ie 

3.  je 

jedx-a. 
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Impt  1.  — 
2.  jedz 

jedz-my 
jedz-cie. 

4.  jes. 

Praes.  L  1.  jeS-m 
2.jei 
S.  je8-6 

jeÄ-my 
jes-cie 

//.  1.  jest-e-m 

2.  jest-e-S 

3.  jest 

jest-e-smy 
jest-e-Äcie 

KaSubisch  jem,  jes  es,  jesme.  Das  alte  praes.  L  nimmt, 
icewi  es  tonlos  ist,  also  namentlich  in  Verbindung  mit  dem  partic. 
yraä.  ad,  II,  eine  abgeschwächte  form  an:  m,  k  für  jeSm^  jeS  und 
smy,  6cie  für  jeimy,  jeficie :  möwilem,  möwileä ;  möwili6my,  mo- 
^iäcie;  gotowem;  nie  wiedzial,  iem.  ^ofaiierz  v>sw.:  das  e  von 
möwäem,  möwite^,  gotowem  ist  euphonisch,  daher  f  möwilam.  &  in 
kr  L  pl.  steht  unorganisch  für  s.  Statt  der  III.  sg,  jesd  m^alg.  103. 
26,  liest  man  regelmässig  jest.  Das  h  des  verbum  suist.  geht  in 
y  L  pL  des  alten  praes,  L  nicht  selten  in  ch  über :  mychmy  wi- 
Izieli,  cochmy  slyszeli,  nazbytechmy  bezpieczni  usw.  für  my- 
my,  coämy,  nazbytesmy  v,sw.  In  den  auch  in  der  Volkssprache 
'<«  möhrischen  Ostens  vorkommenden  formen  une  pobudzilech  stat, 
6.  m6wilech  orz,  o2enilech  sie,  poj^Iech  wojc,  2.  211,  welche  die 
tutige  Schriftsprache  meidet,  ist  m  von  hm  abgefallen,  und  &  in  ch 
bergegangen,  während  sonst  6  ausfällt  und  m  erhalten  wird:  po- 
üdzilem,  asl.  pobudilt  jesmb;  dialekt.  ist  k  für  ch:  u  swojej 
latusi  nicek  nie  robila,  szelek  po  pod  zawrat,  znalazlek  volksl. 
\  dem  neuen  praes,  L  sind  bloss  jest  und  s^  organisch,  indem  die 
hrigen  personen  aus  der  Verbindung  der  HI.  sg.  jest  mit  den  ab- 
ischwächten  formen  des  alten  praes.  I.  hervorgegangen  sind:  jest-e-m, 
«t-e-4;  jest-e-smy,  jest-e-ficie;  beide  bestandteüe  können  audi  ge- 
ennt  werden:  ja-m  jest,  ty-fi  jest.  Analog  mit  dieser  fügung  bezeichnet 
e  Sprache  des  XV L  jahrh.  die  I.  und  H.  pl.  durch  smy,  scie  und 
y,  s^smy  wdzi^czni  del.  273.  cnot^smy  s^  szcz^sliwi,  cokolwieke- 
ny  8^,  mychmy  jego  s^  stworzenie  koch,  i^.eämy  s^  potrzeb- 
iejszy  Jdon.  poddani  4my  s^  wierni  twoji  gom.;  ie&oie  s^  i^wia- 
omi   P.  Koch:   damit  ist  auch  sprawedInoä6  i  pokoj  calowale  sta 
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sie  sif  iustiiia  et  pax  osadatae  sunt,  malg.  84. 11.  ztuammenssusidUsL 
Dialekt,  ist  jestech  und  daraus  *jesech,  jezech  für  jestem,  jesm 
sum.    hoch  juz  teraz  za  towarzyaza  weü  tcA  schon  jetzt  geselle  bin. 


Anhang. 
Umsehriebene  Terbalfonnen. 

1.  Perfect.  act.  Das  perfect.  act.  besteht  aus  dem  partic  pra^. 
aei.  IL  u$id  dem  praes.  L  des  rerbum  subst.:  kochalem,    koehales, 
kochalismy^   kochaliscie  aus  dtfi  älteren  formeti  kochal  jesm,    ko- 
chal  je^  ustc;  bvl  je^^m;  je^  przrkazal;  wolali  jesmy;  bo    6cie  zs- 
shiiyli  mixlL'icact.f  die  dia^t:kt.  auch  jetzt  vorkommen :   nie   byl  ees 
zbojniczkiem    volksl.     In  der  III.  fehlt  das  verbum  SiAst. :    kocIuL 
kocliali ;  in  der  älttiren  spräche  war  es  notwendig :  szedl  jest,    rcMulrä- 
znili  s<J>  matg.  oblekl  jest;   przeSladowali  sp  modt.'tcad.      2,  Plus- 
qaamperfecU  act.     Das  ptusquamperfect.   ad.   wird  durch    die  Ver- 
bindung des  partic.  praet.  acL  II.  mit  dem  perfect,  des  verbum  subst. 
b^xichnct :  napisalem  by!,    przyslaly  byly.     5.  Put.  act.     Das  fut. 
act.   nrird   ttusgedrückt :     a)   durtA   das  praes.  der  verba  perfediva: 
dam  dabo;    bt  durd^  die  Verbindung  des  inf.  der  verba  imperfeetira 
z\  mit  dem  praes.  des  verbum   bad:    pisa^  b^?;  P^^TJ^^  ^  kläuiia^ 
sif  boiio    malg.  Ä'>.  8;     p"^  mit  dem  praes.  des  verbum  mie6:    maiE 
pisac;     c)   durch   Verbindung   des  partic.  praet.   acL  II.   von    verba 
imperfccfiva   mit   dem   praes.   des   verbum   bad:    bede   pisal.     Mm 
beachte  die  Stellung  in  pisai^  b^^  und  bede  pisaL  c  fddi  in  inoä.- 
waci.     4.  Fat  exact.  act.     Das  fut.  exact.  fMt.     5.  Conditioiia& 
act.     Der   conditiofudis   act.   besteht   aus  dem  parüc  praeL    act.  IL 
und  dem  aar.  des  verbum  subst.:  bych,  dialekt.  byk  {ße  byk  moa} 
tx>fitrf,\   jetzt  in   der  Schriftsprache   nur  bym   ams   by  je&m:    by« 
pisal ;   by,  jetzt  bys,   pisal :  by  pisal ;   bycbom,  bychmy,  jetzt  by- 
§my ,  pisali ;   bysoie  pisali ;   bycho  pili  mfdg.  77.  49,  jetzt  by  piE 
z£rin<,>l  bych  byl  »torf/.-irtic/.:   ruszyla  sta  by  msta^.  135.  steht  f^ 
mszyla  bysta.   Vgl.  seite  SS.     Diss  bym,   bys,   bysmy,  byMe  mm 
by  jesm,    by  jeä,    by  jeimy,    by  je^ioie   entstanden   tind^  sagt  dm 
ka^bische   in   sätom   wie  fJ*xnde :   a  be  jem  bei    ut  essem,    ie  be 
jes  do  nasxe  lemje  zaszed  ut  terram    nostram  adeas.     pamjftof,    a 
be  jea   dseo   svjeti   syjecel    ut   diem  f^stum  sanetißees.    a  be  sme 
jeho  sloT^  nje  pögordzale  ne  eius  »dei»  verbum  comttmnamm  a   be 
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jesme  verzele  ut  credamus,  a  be  jesme  pöznale  tU  cognoacamus. 
C.  Passivum.  Das  passivum  wird  ausgedrückt :  a)  durch  Verbindung 
des  sie  mit  dem  act:  ziemia  dzieli  si§  na  kraje;  b)  durch  ver- 
hindmg  des  partic.  praet.  pass.  nUt  dem  verhum  subst:  ojciec  jest 
kochany  od  dzieci;  bywam  przesladowany.  An  stelle  des  verbum 
iuhst.  können  verba  von  ähnlicher  bedeutung  treten :  zostan^  napisany^ 
zo9ta6  zabitym. 
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IX.  OBERSERBISCH. 


ERSTER  TEIL. 

Lehre  von  der  declination. 


Erstes  eapitel. 
Sominale  declination. 

A)  DeeliMiti#B  der  svbstaBtiTa  igw. 

Df^  acc.  der  jirr^'We»  ^*t:  zeich  rHfaJt-n  fnhst.  mojc.  ist  stets  dem 
ihm.  *;^<r*cÄ:  popa  snceni^tf^f,  ^ao^nJf^fr^m;  popoTU,  p»pov  sacerdotwk. 
Äiceri/'.»/«f;P ;  du  hrnr7innnt;^'U  t/rr  tierr  fJ^jrR  dieser  r>?«v/  »«r  im  H- 
und  im  J««i/.:  velka  /«/>«*.  /m>«'4  »*W  velkoru,  velkov  c/aiom 
'«/*>rtt/n,  J«'^  hp'^s:  dti'j^-fjKf*  velkoT  'ti|->rHm  mih/  velki  /«p»; 
t^Lir^  pro^nych  ho^ü  na  kras  p«*vr.lac.  Im  dnal.  $rird  jetzt  der 
^kh.  dmrxk  d*:H  ^i/,  tfr-n.,  drT  Im:.  J'f/rÄ  Jrnj  Ji./i/.  dat.'imtr.  ersetzt, 
pop»^T,  ad,  p«:»pu.  'i.'v<  J*''i/.  »j^*,^  p*^p»^maj.  'i*f.  popoma  und  pop'L 

T^w    r»>r    J^fW    «f'm^>>'W»>'w/'.*rn    ff*rhemie    e,    o    mcr«^,    kyr»    cfcj 

K  w  eutw^chr:  evrkev.  evrkt-K  W.  crdsrfcru:  dien,  ad.  dkSk. 
vo^ol.  *td,  osi>H:  Tt-^  «kV.  v^i>:  p*^Dov,  p>n«>j,  a*t  painTi:  pot 
'Us/.  p&.$^ :  *  ien  €n*tttzxit.  »id^  *  ii>ab :  cirkve :  dda :  TvV^la :  vs< :  ponvie  ; 
psa»  Kxd^  orvkive,  dsDJa,  ^>^5^1a,  T-wi  iw«:.;  vo  iai;  «t,  hört,  <ai  ntu 
4a*  ertak  horta  muhen  do  rtau  i^  rtom,  vo  rce:  tämtiA  hat  ri6  im 
^^  ifer^   rce  «m:   do  rve«   *"*i4t    rkri  m^w.     Ättek  die  emddude»  smbst. 
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auf  e]y  or,  ol  stossen  e,  o  aits:  cyhel,  cyhla;  vopor,  vopra;  dja- 
bo},  djabta^  dagegen  böz,  bozu;  tydieÄ,  tydÄena;  vosym,  asL 
osnii»,  vosymo;  sedym,  asL  sedmb^  sedymo;  chribet,  chribeta; 
M>v,  §ova;  sep,  sepe;  lesd,  lesce;  öesc,  öes6e  usw,  i^edke^e  steht 
für  fedkve ;  b)  wenn  e ,  o  euphonisch  eingeschaltet  ist :  vohen, 
YTÖbel,  kozol;  asL  kozli.,  kotot,  asL  kotli.:  vöhiia,  vröbla,  közla^ 
kotJa;  dagegen  vichor,  asL  vihr'B,  vichora;  choro^,  asL  hor^gT»vb, 
hat  chorove.  Die  ausstossung  findet  im  oserb,  seltener  statt  cds 
in  anderen  slav.  sprachest,  da  die  asl,  halbvocaie  t>  und  h  häufig 
ganz  vernachlässigt  werden:  tkalc,  vötc,  sanc  für  ti>kab>cby  otbcb^ 
sambCb. 

In  den  fällen,  in  denen  andere  slav,  sprachen  im  pL  gen.  der 
fem.  und  neutr.  auslautende  consonanten  durch  vocale  trennen,  tritt 
der  dem  masc.  eigene  ausgang  ov  ein:  hrov,  dnov,  §kloy  von  hra, 
dno;  §k}o. 

Die  assimilation  des  o  zu  e  ist  im  oserb.  nicht  notwendig,  indem 

idhU  im  auslaut  des  neutr.  dialekt.  o  neben  e  geduldet  wird:  bi60; 

bzaÄo    neben   bi6e,   kaza^e.     Von    der  in   den  älteren  deixkmälem 

utid  dialektisch  nicht  selten   unterlassenen   assimilation   wird  meist  a 

ergriffen,  indem  dieses  zwischen  weichlauten  oder  palatalen  in  e  Hber- 

geht:   pe^e,   pata,  asl.  p§ta;   pe6,    pal,   asl.  p§ti,    p^H;    mii2ej  für 

und  neben  muiaj    im   dual.  nom. ;   muiemi  für  und  neben  moiami. 

Wenn  v  zwischen  o  und  i  durch  j  ersetzt  ivird,  so  geht  o  vor  j  in  e 

über,  daher  asl.  synovi-synovi,  synoji;  syneji,    synej;   ebenso  steht 

Vi^azecy  für   Vi6azejicy,    Vi6azovicy;    Mrözecy  für    Mrözejicy, 

Mrözovicy;   daher  auxih   Hna&ecy,    Male&ecy   aus   HnaSovicy,   Ma- 

le§ovicy,    deutsch    Gnaschunz,    Malschwiz ;     man    vgl.    auch    dejic^ 

steju  für  asl.    doiti,    stoj^   und   kejko,    tejko  für  koliko,    toliko; 

dagegen   popojo  für   und  neben  popo\^e.     6  ist  nicht  selten  auf  die 

dnsilbigen  formen  beschränkt:  vöz,  völ,  röv,  gen.  voza,  vola,  rova; 

dagegen  hole,  mröz,  tvö/-,  gen.  hölca,  mröza,  tvö^a ;  dem  vöz,  voza 

ähnlich  sind  die  pl.  gen.   hör,    köp  von  hora,    kopa;    einigemal  geht 

0  vor  zwei  consonanten,   von   denen  der  zweite  ein  flüssiger  ist,   in  6 

über:  vosol,  kozol,  vohe6,  gen.  vösla,   közla,  vöhÄa. 

Die  gutturalen  gehen  vor  e,  o  für  a>sl.  e  in  ö,  i,  §  über :  boio, 
ölovööe^  paduäe  von  böh,  ölov^k,  paduch ;  vor  e  für  asl.  e  weichen 
sie  den  consonanten  c,  z  U7id  §  für  ehemaliges  s,  wobei  nadi  c  und  z 
y  für  e  eintreten  kann :  klobuce,  proze,  hroäe  von  klobuk,  pröh, 
hröch ;  g  geht  in  diesem  falle  in  dz  übei' :  fidzy  von  tiga.  i  bewirkt 
die  Verwandlung  des  k  in  c  und  des  ch  tn  S  für  älteres  s:  vojacy, 
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paHiiöi.  Im  sg.  voc.  stehen  2,  ö  aus  z,  c:  keie,  kravöe.  Die  iibrige» 
consonanten  unterliegen  vor  e  und  i  der  ertceickung,  wobei  6  und  dz 
/tir  t  uiirf  d  eintreten:  vole,  bure,  poloäe;  öer6e,  hadie;  snopr 
fwfr.  t\w  vö},  bur,  po}on ;  dert,  had ;  snop  mät. 


I.  X 

faj- stamme. 

.  Snbst. 

stamm  popi». 

»K)W. 

pop 

popaj 

popove 

l»C 

pope 

popaj 

popove 

<Kt:, 

popa 

\ popov) 

popov 

J^H, 

popa 

i^popov"^ 

popov 

*/<!/. 

popej 

popomaj 

popam 

histr. 

popoiu 

popomaj 

popami 

W. 

pope 

popomaj 

popach. 

2,  .>.  <Vi^'*j4/,  ftiiiii^u  uiaiji». 


«•H*, 

miii 

miiiej 

mniove 

f>V, 

mufo 

muiej 

mniove 

■KV, 

uroia 

moioT^ 

mn7X>v 

lUuiÄ 

muiov^ 

mnioT 

r.  :r. 

!"U-J*v  ) 

m;iivmaj 

muiam 

'.<  . 

ni.ifi^n*. 

ni'dionifj 

maiemi 

.\«i\ 

nv.Ju 

Ei-iioiiiÄi 

maiach. 

,:  ,*M-.i:   si^'A^w  :v";jv.     Jfb  s».v  nx\   ir??*?^  o  *Wr  a  Kne  subst.,  die 

.^vXv,.    ^'* -*  "^    Jjtrs*  tKS«.\    I--,v  >.--*.•:<•  «•;>.*  si^s^-^iie  war.    e  htabea 
..  i«,.i-V',i    tvV. .    Si.-:   k.-;j.    k:-.i-f .    .»k\  k^r^2&^  tui^ie,  nebe» 

nwnv  :   ^  1  *•/"  \'   *•  ''t  •      f       -*.•    ••'  .^^n    •»*    r:   kr&iv^   kravco  Mmd, 
••  •     .»,  "    ,►■%...'      #  >  V.»  '"cf  *•.••-'   •  »/»"i    ^.^k   krav'-^  :   *^nMStihe  intt 


oierb.  decl.  nom.  %  (a)-stftinine.  471 

usw,:  padufie,  paducho;  ötov^ße,  6lov6ko.  Der  sg,  gen,  der  belebtes 
bezeichnenden  subst,  hat  stets  den  atislaut  a:  popa^  muia;  die  ein- 
siHngen  subst,  hingegen,  die  lebloses  bedeuten,  hohen,  namentlich  nach 
Präpositionen,  u:  böz,  dorn  (do  domu),  hröch,  löd,  lud,  plat,  sad 
(vele  sadu),  sköt  usw.  In  cat,  und  epist,  findet  man  von  folgenden 
nibst,  sg.  gen,  auf  u:  hlöd,  dorn,  lud,  med,  päd,  plast,  plat,  plöd, 
sköt  und  8ud;  in  den  volksl,  von  hröd  und  plat.  Zwischen  doma 
(domach  volksl,)  und  domu  findet  der  bekannte  unterschied  statt. 
In  Verbindung  mit  adjectivischen  Wörtern  erhält  sich  a:  do  noveho 
doma,  mojeho  luda.  Der  sg,  dat,  hat  den  ausgang  ej,  der  aus 
einem  in  älteren  quellen  noch  nachweisbaren  eji,  evi  hervorgegangen 
ist:  muievi,  mu2eji,  mu^ej.  evi  findet  man  in  apost.-catech.: 
Abrahamevi,  amptevi,  Barnabasevi,  bratrevi,  bfuchevi,  iidevi, 
zakonevi,  kfiezevi,  mi§trevi,  Petrevi,  stvoridelevi,  ölovökevi;  evi 
ist  neben  ej  die  regel  bei  matth,  19,  20,  24  usw,,  bei  dem  auch  eji 
vorkömmt:  kabateji,  no2eji,  pseji  usw,  81,  34,  35  usw,  Dialekt,  ist 
ovi:  ki&ezovi,  kralovi,  synovi  volksl.  2.  278,  oj,  das  dialekt,  häufig 
ist  (volksl,  2,  281),  hat  sich  in  domoj  und  nach  schneid,  38,  in 
in^voj,  rovoj  von  hn6v,  röv,  asl.  gnövTb,  rovB,  erhalten.  Vor  dem 
g  des  sg,  dat,  verlieren  die  erweichten  consonanten  die  erweichung 
nnd  die  gutturalen  werden  nicht  verändert:  pastyrej,  kofenej,  bukej 
vm.  pastyf,  ko/*en,  buk:  der  grund  liegt  bei  buk  in  der  entstehung  des  e 
aus  o.  Manche  einsilbige  subst,  haben  u  und  ej:  hnöv,  brach,  dom^ 
duch,  knez,  kvas,  lud  (k  ludu),  vötc,  päd,  röv  (k  rovu),  svöt, 
sköt,  syn,  öas;  seltener  ist  u  bei  zweisilbigen:  zakonu,  ^eöoru, 
vopru  kl,'C€Uech,  epist,  böh  hat  nur  bohu ;  k  sudiiemu  d^u.  u  hiben 
im  sg,  loc,  ausser  den  subst,  die  nach  mu2  gehen,  jene,  die  auf 
iibHanten  auslauten:  cycu,  kÄezu,  vovsu;  die  auf  k,  h  haben  gleich- 
falls meist  u,  während  die  auf  ch-u  und  ö  annehmen:  suku,  böhu, 
bfuchu  und  bhi§e;  doch  auch  klobuku  und  klobucy,  snöhu  und 
snöze,  dialekt,  snözy;  duch  hat  nur  duchu,  ^ef'ch  nur  ^e/*chu; 
auch  die  dendnutiva  auf  k  haben  stets  u:  domiku.  ö  und  u  haben 
orisiuxmen:  Barlinö,  Barlinu;  Budeäinö,  Budesinu.  In  der  schrift 
wird  i  dem  organ,  ö,  das  dialekt.  vorkömmt,  vorgezogen:  dvorö, 
dvori  volksl,  2,  278,  Dialekt,  laugtet  der  dual,  nom,  auf  a  aus: 
voza,  vösla,  syna  volksl,  2,  281,  Die  veralteten  dvxü,  gen.  auf 
ovu,  die  bei  matth,  19,  21,  22  usw,  als  regd  aufgestellt  werden  und 
im  nserb,  noch  regd  sind:  dolinikovu,  zlos^nikovu  epist,  kluöovu 
kl.-catech,,  sind  wahre  dual,  gen,  Dialekt,  fehlt  j  im  dual,  dat, 
instr.   koÄoma   volksl,   2,   281 :   bei  matth.   ist  diese  form  die  allein 
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gütige  19.  20.  21  uuw.     Wie   im  pol.,   hat   der  pl.    nom.   auch  im 
oserh.  nur  hei  den  personen  bezeichnenden  subst.  die  wahre  nominativ' 
endung  bewahrt,  diese  ist  i,  o,  jo,  o^e  (tcofür  ojo)  aus  asl.  i,  e,  je, 
ove:    6er6i  (öert),   djabli  (djabol),  padu§i  (paduch),  pösli  (posol), 
öeSi  (öech),  8U8od2i  (susod),  üdzi  (4id)  usw.  n^mcy,  hercy,  kupcy 
usw.   vojacy,  zeiheiio,  hos^o,  asl.  gostije,  tkalco^e.  Als  die  gewöhn- 
lichste endung  tritt  o^e,    ojo  auf,    i  ist  meist  auf  die  auf  k  austoM- 
f^enden  subst.  beschränkt,  die  jedoch  au^Ji  ©"^e,  ojo  annehmen ;  o,  das 
keine  Verkürzung  von  ojo  ist,   haben  meistens  jene,  die  im  asl.  diesen 
casus  auf  e,  ije  bilden:  di^do-^e,  mui^o'^e,  ölov^ko'^e;  deleno,  kse- 
sc^ijeno,   pohaüo  und  pohani;  jandielo^    kuzla^o^   pastyf'o,    stvori- 
6efo,   bufo,    po^o,    Serlio.     Die  sacken  bezeichnenden   subst.  ersetzen 
den  pl.  nom.  durch  den  pl.  acc. :    porsty,   meöe,  asl.  prBSty,   mb^. 
Auch  die  personen  ausdrückenden   suist.    könnefi   diess   tun,   also  it 
sachliche  form   annehmen,   allein  dadurch  wird  mit   der  person  & 
nebenidee  der  geringschätzung  verbunden :  syno-^e  und  syny,  muio^ 
und  mu2e :  man  sollte  daher  Nosaöicy  (familienname)  und  Nosa^ict 
(ortsnam^)  erwarten,   wie  deleAo  die  leute,    delany  das  land  bezeidi- 
net;    allein  die  erstere  form  bezeichnet  beides  und  nur  ein  das  subst. 
begleitendes  adj.  bestimmt  die  bedeutung  desselben  näher:  naäi  Nosa- 
öicy und  naäe  Nosaöicy.  Die  oserb.  grammatücer  sprechen  von  suhst 
rationalia  und  irrationalia  jord.  111.  seil.  12.  schneid.  42;   schneid, 
spricht  femer  am  angeführten  orte  von  weiblicher  endung  und  mmä. 
der  gebrauch  derselben  sei  nur  in  der  Umgangs-,  nicht  in  der  Schrift- 
sprache zulässig,  man  müsse  also  sagen  ä-^adi  tsjo  kralo'^e,  und  wwä/ 
Ävate   tsi   krale.     Nach  volksl.  2.  278.  ist  die  sachliche   endung  Je 
Personennamen   dem   haidedialekt   eigen:    State   vojaki,    ^ane    holcj. 
lube  pSecelje  für  sta6i  vojacy,    i'eni  hölcojo,   lubi  päe6eljo.    Der 
pl.  gen.   mancher  subst.  I.  2.    kann   auf  i   auslauten:    koni,    muiii 
meöi,  pa6eri,  toleri ;    vor  allem  ist  diess  bei  jenen  der  fall,    die  od. 
zu  V.  1.  gehören :  öervi,  asl.  ön.vij,  holbi,  asl.  gol^bij,  hos^i,  ludü, 
toch6i.  Die  asl.  form  ist  selten :  pc^.i^ez  (hromada  p^Aez),  tolef  nä>m 
tolerjov  und  toleri,   tysac,    tavzynt;    sie  tritt  bei  den  familiennamen 
auf  cy  U7id  bei  den  daraus  gebildeten  Ortsnamen  ein :  Mrözecy,  Mr<^ 
zec;    Vojerecy,   Vojerec;    ebenso  bei  Delany,    Draidiany:    DcIäd 
Dolden,  DraidÄan;    anders  ist  Cechi,    Cech  aufzufassen.     Fügw^ 
wie  Vi6azec  vöz,    Kajnfalerec   dÄovka  volksl.  2.  34.     Mrözec  Ma- 
rija,  R^zakec  Michal,  SoI6ic  novy  dvor  volksl.  1.  124.  findet  mm> 
auch  im  iSech.  s.  seite  839.   Selten  ist  der  pl.  dat.  auf  om :    Sol6iconi 
volksl.  I.  88.  popocom  215,  voiom.  Mit  dem  pl.  instr.  Laiicedemi 
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neben  Luii^anami  vgl.  das  asl.  solanjaDem'B ,  graidaneh'B.  Man 
merke  voJymi,  das  wie  voWmi  gesprochen  wird,  ludiimi,  hosöimi^ 
konimi  Pfuhl  43.  Der  pl.  loc.  hat  manchmal  och  für  ach :  koiioch^ 
Jadioch,  voloch  und  Vojerecoch,  Chrösiicoch  neben  -cach ;  hod^och 
vdkd.  1.  140.  Manche  Ortsnamen  auf  c  können  im  pl.  dat.  instr. 
und  loc.  om,  omi  und  och  für  am,  ami  und  ach  annehmen:  Vo- 
jerecom,  Vojerecomi,  Vojerecoch:  wenn  der  loc.  Vojerecy  lautet, 
80  hat  derselbe  in  falscher  analogie  seinen  grund,  als  ob  der  sg.  nom. 
Vojereca  lautete.  Ein  durch  ija  gebildetes  collectivum  vertritt  häufig 
dm  pL  bei  folgenden  Wörtern:  bratr,  bratsja;  bur,  bofa;  herba, 
herbja;  2id,  2id2a;  kmötr,  kmötsja;  knez,  kneia:  gen.  acc.  loc. 
kneiich  dat.  kj&eiim  instr.  ki^eiimi,  nach  der  zusammengesetzten 
decUnoHon;  mich,  a>sl.  mnih'B,  miSa;  pan,  paäa  volksl.  1.  93;  pop, 
po^;  Serb,  Serba;  susod,  susodia;  Cech,  CeSa;  vorminda,  vor- 
mindia. 


2- 


n. 

o- Stämme. 

Svbst.  stamm 

•  slovo. 

nom. 

ßtovo 

slov^ 

slova 

acc. 

slovo 

slov6 

slova 

gen. 

slova 

(slovov) 

slovov 

«  dat. 

slovu 

slovomaj 

slovam 

instr. 

stovem 

slovomaj 

slovami 

loc. 

slov^ 

slovomaj 

slovach. 

3.  Suhst  stamm  poljo. 

nom. 

polo 

poli 

pola 

acc. 

polo 

poli 

pola 

gen. 

pola 

(polov) 

(polov) 

dat. 

polu 

polomaj 

polam 

instr. 

polom 

polomaj 

polemi 

loc. 

polu 

polomaj 

polach. 

Im  sg.  dat.  ist  ej  aus  eji,  evi,  ovi  selten:  slovej,  v^kej  neben 
alovu,  v^ku;  bei  matth.  öl.  52.  53  usw.  steht  evi  wnd  ej:  die 
Volkslieder  bieten  nur  u.  Von  dno  gilt  nur  dnej.  Im  sg.  loc.  findet 
man  hei  den  subst.  II.  2.  manchmal  i  neben  u:  kazani,  poli,  (mI. 
kazanii,  poli.  u  hohen  nicht  nur  die  suhst.  II.  2 ,  sondern  auch 
die  auf  ko,  cho:  j^erku,  vuchu,  doch  auch  vuSe;  jabluku,  jabluce 
(jablucy);     mlöce    (mlöcy)   vom   mlöko,   ash   mleko;    die  übrigen 
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subst,  hohen  i  für  asl,  ö :  öol^,  v^dr^,  vin4 ;  Ü64,  blidi^ä ;  pism^ 
usw,  von  toloj  v^drO;  yino;  ^ito,  blido;  pismo  usw.  leto  hat  1^ 
und  l^tu.  Die  dual.  nom.  ^ercy^  licy  entsprechen  den  asl.  formen 
auf  -c^  und  -ci;  dv6  blid2e,  dv6  voce,  ad.  dve  oce ;  dv^ 
v^ce,  ad.  dve  vßce,  zwei  decket.  Die  männlichen  personermamen 
auf  o  gehen  im  dual,  und  pl.  nach  I:  Mötko,  Mötka,  M^tku  umw, 
und  M^tkaj,  M^tko^e  umc.  Die  svist.  auf  isko,  i§6o  haben  im  dud, 
das  genu8  jenes  suhst,  von  dem  sie  abgeleitet  sind:  maiisko;  ma- 
2i§öo :  mu2iskaj,  mu2ig6ej.  Der  pl.  gen.  dürfte  wohl  häufiger  die 
organische  form  haben,  als  die  eine  bequeme  regd  suchenden  gram- 
moMker  lehren:  löt;  do  kolen,  do  tych  m^st.  Die  subst.  II.  2.  hahw 
nickt  sdten  auch  i:  kazani,  loü,  jeji,  asl.  jaj. 

Sto  wird  alleinstehend  regdmässig  dediniert:  Bto,  sta,  sta  tmi 
stej,  stom,  söä  vsw.  Wird  es  mit  dem  namen  des  gezählten  gegm- 
Standes  verbundeny  so  gdten  die  nom.  sto,  s6^,  sta  für  alle  casu$: 
do  sto  l^t,  ke  sto  l^tam,  vo  sto  lätach;  paed  dv^  s66,  p§ed  tsi 
sta  Mtami.  Die  Wörter  ^ele,  malo,  mnoho;  n^§to^  kejko,  tejko  sind 
indedinabd. 


III. 

a  -  s  t  ä  m  m  e. 

1,  Subst.  stamm 

ryba. 

nom. 

ryba 

ryb^ 

vyhy 

voc. 

lyba 

ryb^ 

ryi>y 

acc. 

rybu 

ryb^ 

ryby 

gen. 

ryby 

(rybov) 

rybov 

dat. 

ryb^ 

rybomaj 

rybain 

instr. 

rybu 

rybomaj 

rybami 

loc. 

ryb^ 

rybomaj 

rybach. 

2—3,  Subst,  stamm  ralja. 

7iom, 

rola 

roli 

role 

voc. 

rola 

roli 

role 

a/x. 

rolu 

roli 

role 

gen. 

role 

(rolov) 

rolov 

dat. 

roli 

roloraaj 

rolam 

instr. 

rolu 

rolomaj 

rolami 

loc. 

roli 

rolomaj 

rolach. 

Dem  paradigma  rola  folgen  jene  subst,,   in   deneii  dem  a  «w 
erweichter   oder  ein  palataler  consonant  vorhergeht:    äedi^la,  mu^ 
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stadäa^  zeiha;  svalöa,  6G^a,  duSa,  döäca  usw.;  hieher  gehören  auch 
die  subst.  auf  i :  kneni^  asl.  k'Bii^gyiii,  pani,  wofür  auch  im  sg,  nom, 
und  acc.  paüi,  femer  Skra,   asL  iskra^   seil.  18,   und  jene,    die  im 
$g.  nom.  a  abwerfen:   bröina,    möSAa,    studäa  und  hvöieiiy   md§en; 
studlefi:    diese   haben   einen  zweifach&n  sg.  acc.:   käeÄu  und  kiieni, 
br62äa  und  br62eä;   die  subsi.  käeni  und  pani  können  auch  im  sg. 
gen,  unverändert  bleibefii:  kAede,  käeni.     Andere,  die  a  abgeworfen 
hohen,  gehen  ganz  nach   V.  2.    Die  masc.  auf  a  gehen  im  ducd.  und 
im  jl.  nach  I:  Turka,  Turki,  Turcy ;  6esla,  dösle,  t^sli  usw.  dual. 
Turkaj,  idslej   pl.  Turko^e,   Turki;    i^slo^e,   6dsle  u>sw.     Der  sg. 
dat,  und  loc.  haben  für  das  dialekt.  vorkommende  organische  6  in  der 
lickriftspradie  i  und  nach  c,  z,  dz  und  s-y  für  asl.  e :  skalö,  pard, 
ran^,  pet6,  vodiö;  kopd,  chibö,  kruvd,  slornö,  harfö;  rucy,  nozy, 
kozj;  fidzy^  kosy  von  skala,  para,  rana;  ^ata^  voda  usw.    ch  geht 
in  l  über :  mu§e.  Dieselben  consonantmiverwancUungen  treten  im  diud. 
wm.  ein.     Der  unorganische   dual.  gen.  lodiovu,   rukovu  Jd.-catech. 
ISdet  bei  matih.  40.  41.  42  usw.  die  regd.  Der  pl.  gen.  wird  manch- 
mal organisch  gebildet:  hör  (do  hör);  köp  (dzesa6  köp)  von  hora, 
kopa ;  doch  soll  hör  collectivisch  gefasst  werden,  was  bei  horov  (z  na- 
sich  horov)  nicht  der  fall;   Aedi6l  hebdomadum,   Äediölov  domini- 
carum;  hromadakur;  stadlo  kruv  mid  kruvov.  Derselbe  casus  geht 
nicht  selten  auf  i  aus:    kroöeli,    Aedi6]i  für  Äediöl;    husy,  kruvy, 
kury  und  Bvide  gehen  abweichend:    gen.  hus,   kruv,  kur,  svini  und 
husov,    kruvov  usw.     Dat.  kruvom,    kurom,   sviiiom.     Instr.  kru- 
vyrai,    kurymi,    svinimi   und   sviÄemi.       Loc.   husoch,    kruvoch, 
kuroch,  sviÄoch. 

Die  nominale  declination  der  adj.  hat  sich  fast  ganz  verloren, 
man  sagt :  nejsym  hodny,  stary  bud2e§,  to  je  pisane ;  doch  iadyn, 
rad ;  man  findet  ausserdem  nur  noch  a)  den  sg.  nom.  masc.  und  neutr. 
das  partic.  praet.  act.  II:  byl,  bylo;  hieher  gehört  wohl  auch  das 
fem.  byla :  der  dual,  bylaj,  bylej  und  der  pl.  byli  dürften  der  zu- 
sammengesetzten  declination  zuzuweisen  sein,  wie  byle  entschieden  dazu 
gehört;  b)  den  sg.  gen.  neidr.  in  adv.  ausdrücken:  do  naha^  do 
öista;  z  blizka,  z  vysoka,  z  daloka,  z  horda,  z  husta,  z  lochka, 
z  mnoha,  z  nenahla^  z  nizka,  z  nova,  z  polna;  z  rödka,  z  6icha, 
z  6e2ka,  z  cyla  usw.  Der  gen.  kömmt  ferners  auch  vor  in  pöldra, 
pohseda,  pölStvörta,  pöljf^ata,  pöläesta  usw.,  asl.  poH  VT»tora,  wohl 
nicht  poli.  druga,  poli.  tretija,  poH  öetvn>ta  usw.  Diese  uxyrter 
werden  nicht  dediniert:  s  polSesta  toloi^emi^  v  tych  pöldiosata  kor- 
cach  rnic. ;    c)  den  sg.  dat.  gleichfalls  in  adv.  ausdrücken :  po  malu^ 
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po  polsku;  po  r^dku  usw.;  d)  den  sg.  acc.,  e)  den  $g.  loc,  vm 
f)  den  pl.  instr.  neutr,,  tcelche  drei  casus  als  adt\  fungieren :  malko 
maliöko,  tolsto;  zfe,  asl,  zt>I6,  vötsj^,  asi.  ostre,  boha^^,  t^erdie 
ifaechcy,  tuzy,  ci§^;  iönski,  pölscy,  la^onscy  usw.  Der  sg.  nm 
neutr.  kömmt  nur  in  suljectlosen  Sätzen  vor:  dientsa  je  cicho;  tudj 
je  6opio;  mi  je  lubo,  dzeoBa  je  hvezdno. 

IV.    1»  (u)  '  Stämme. 

Spuren  der  i»  (u)-declination  sind  der  sg.  gen.  auf  u  :  ludu: 
der  sg.  dat.  auf  ej  aus  eji,  evi,  ovi:  plodej ;  der  pl.  nam.  auf  o^e: 
di^dove  und  der  pl.  gen.  auf  ov:  plodov,  rybov,  slovov  usw. 

V.   b-stämme. 
1.  masc. 

Die  organisch  hieher  gehörigen  subst.  gehen  nun  nach  L  ^: 
von  der  organischen  declination  findet  man  spuren  im  genus  matt, 
ufui  fem.  von  papröc^  und  paö  (auch  8De6  kann  masc.  und  fem.  seki 
und  im  pl.  gen.:  lochci,  ad.  Iaki»t]j,  und  in  der  declination  hosee. 
faosöo,  ad.  gosdje ;  ludie,  ludio,  asl.  Ijndije ;  gen.  cux,  faosöi,  ln(iü 
dat.  hoscom  (hosöam  epist.j,  hidiom  instr.  fao8<5inii  (lios4^ami  qnä, , 
ladiimi  loc.  faoscocfa^  Indiocfa.  So  gehen  zum  teä  awA  kneik 
koAe  gen.  kfieiieh  (aus  der  ztisammengesetzten  declination),  kooi 
acc.  knei^ich,  kone  dat.  köei^om  und  kj&eüm,  koi^om  instr.  kfi^  i 
iimi,  konimi    loc.  kiieioch,  konoch. 

Tsjo  und  styfx)  werden  so  decUniert:  nom.  tsjo,  ad.  trije;  Stp- 
ad.  öetyrije;  tsi,  ad.  tri;  §tyri,  ad.  ^tyri;  acc.  tsi,  styri  i^^ 
tsjöch,  ötyfoch  gen.  loc.  tsjöeh,  ßtyfoeh  dat.  tsjöm^  Styfom  twfr. 
tßjoml,  Styfoini  und  styrimL  tsjo  und  styfo  können  nur  mü  perti»- 
liehen  nominatiffonnen  ttrbuuden  trerden ;  beide  numeralia  köime»  « 
der  form  tsi  und  styri  als  indcclinabel  gebraucht  werden :  ätyri  du- 
bani,  ötyri  dubach  jord.   171. 


2.  ftm. 

nt'tn. 

kose 

k*>sci 

kosce 

r*\\ 

kose 

kos^i 

kos6e 

acc. 

kose 

kosci 

kosce 

gtn. 

kosce 

\^kosci» 

kosü 
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dat. 

kos6i 

kos6omaj 

kosöam 

instr. 

kos6a 

kosdomaj 

kos6emi 

loc. 

kos6i 

kos^omaj 

kosöach. 

V'eöef,  asl.  veßerja,  vöA,  asL  vonja,  kup,  €ul.  kuplja;  usw. 
gehören  ursprünglich  zu  III.  2.  Der  sg.  gen.  und  der  pl.  nom.  sind 
nach  III.  2.  gebildet:  koB^e,  asl.  kosti,  daher  avdi  busle,  dufe, 
saÄe,  asl.  g^sli,  dvtri,  sani.  Die  organische  form  hat  sich  bei  den 
auf  c  und  s  auslautendefi  subst.  erhalten :  noc,  nocy ;  ves,  vsy.  Im 
ji,  gen.  ist  auch  hier  ov  gewöhnlicher  als  i :  kosfcov  für.  ko86i.  söl 
hat  m  sg.  gen.  sele  usw. 

Die  organische  casusform  der  numeralia  cardinalia  von  ^ec^, 
§686,  sedym  usw.  sind  fast  ganz  ausgestorben.  Diese  Wörter  werden 
nun  so  dediniert:  nom.  ^e6,  ^e6o  (vgl.  tsjo,  §tyfo  und  hosdo  für 
trije,  detyrije,  gostije)  gen.  loc.  ]f)e6och,  gedieh  dat.  ^eöom,  ^e- 
fcim  instr.  ^eiomi,  ]f)e6imi.  Die  nom.  ^e6  und  ^e6o  können  beide 
mt  subst.  masc.  verbunden  werden,  ^eco  jedodi  nur  dann,  wenn  das 
subst.  die  persönliche  form  hat :  ]f)e6  muiov,  ]f)e6o  mu^o^e.  Dassdbe 
gUt  hinsichtlich  der  dedination  und  der  fügung  von  äesfc,  äesco ;  se- 
dym, sedyifio ;  vosyra,  vosyiho ;  die^ec,  dj^e^efio ;  diesafi,  d2esa6o. 
Asl.  des§te  in  jedin'B  ua  des§te  usw.  wird  in  6e  zusammengezogen, 
daher  jödnade,  dvana^e,  tsinaöe  usw.,  dialekt.  jödnasöe,  dvanasie 
u«c.;  asl.  des^ti  in  dva  des^ti,  tri  des^ti  usw.  schrumpft  zu  ce6i, 
cy6i  zusammen:  dvace6i,  tsice^i,  ätyrceöi,  verkürzt  Styrsdi  volksl. 
usw.,  wofür  dialekt.  dvad4e8(5a  (als  ob  des^tb  ein  masc.  wäre:  vgl. 
das  poln.)  Der  pl.  gen.  asl.  des^ti»  lautet  di^esat :  ^ec5  d^esat,  5e86 
dicsat,  sedym  diesat  tisw.;  dafür  gilt  auch  unorganisches  d^esaö 
usw.  Daneben  bestehen  auf  o  auslautende  formen:  j4dna6o,  dva- 
ceco,  ^e6d2esa6o  v^sw.j  welche  auch  nur  mit  subst.  masc.  persönlicher 
form  verbunden  werden  können.  Die  dedination  von  jädna6o,  dva- 
ce6o,  ^e6d2esa6o  usw.  ist  die  von  pe6o :  z  dvaDa^oini,  dvana6imi 
japo^tolami,  z  dvaceiomi  mu2emi,  sedym  dÄesaioch  vuöovnikov  usw. 
AUe  diese  numeralia  können  in  Verbindung  mit  dem  namen  des  gezählten 
gegenständes  audi  als  indedinablia  gebraudit  werden:  do  ^e6  mu2i, 
fKi6  di^6om,  vo  sedym  m^stach,  stva  z  vosym  voknami,  z  dva- 
na6e  pokrutami  usw.  Zwischen  ]^e6och,  ]^e6om  und  ]f)e6ich,  ^ecim 
besteht  dersdbe  unterschied  wie  zioischen  tsjo  und  tsi:  für  ]f)e6omi 
^rm  jedoch  ^e6imi  gebravdU  werden  Pfuhl  71. 
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VI.    ConsoDaDtische  stamme. 


1.  y- Stämme. 

nom. 

cyrkej 

cyrkvi 

voc. 

cyrkej 

cyrkvi 

acc. 

cyrkej 

cyrkvi 

gm. 

cyrkfe 

(cyrk^ov) 

dat. 

cyrkvi 

cyrk^omaj 

intttr. 

cyrk^u 

cyrk^omaj 

loc. 

cyrkvi 

cyrkfomaj 

cyrkfe 

cyrk^e 

cyrk^e 

cyrk^ov 

cyrk^am 

cyrkfami 

cyrk^ach. 

So  gdien  britej,  kruSej  (nur  im  sg.  nom.  und  acc.)y  morchej; 
krej  hat  im  sg.  gen.  krve  und  k/^eje;  ponej  (pönoj)  pön^e,  ai 
piiniive,  und  ponoje;  fedkej,  redkeje;  chorej  (choroj),  chorofe 
{Jin\L  i29. )  und  choroje ;  mutej  quirl,  mut<'e  (mute!,  mutle  jori 
/i?6\  schnmL  (hi).  Der  sg.  nom.  cyrkej  ist  aus  cyrkev  entstandenj 
uylcht  form  atich  vorkimmt :  cyrke^,  cyrkej,  cyrkva,   gen.  cyrkfe, 

«in/,    OrKkT»VO    HSHT. 

2.   U'  Stämme. 

a )   mase, 

/>«V  or^tmsck  kithtT  zu  rechnenden  subsi.  folgen  dem  parad. 
Is  :i:  kaüuK\  kAiueua  tk<tr.  kamoskyiilr  kamyak  setzt  kamy,  ad. 
knk\\\\\  «\'AiH^;  imm  viurrit  koru^  dien  hat  folgende  decHnation: 
sKH.  \ln^  tt^'hxH  dnA»  xUu^  dna«  dnej,  imstr.  dnom,  loe.  Ann  und  doä 
VY\^  dno  <j'«j*,.  «•ja?*  dvoe"^:  dmul.  dnaj,  (dÄov,  dnov),  dD6maj;p2.  tum- 
k\x\\\  y^\^H^  aüov»  dnov,  xlu^  du^im«  dnam,  instr.  di^mi;  dnami; 
,\h\  iluÄoh,  duAch.  tydieu  rf-r^rf  e  Hi<ht  ans:  tydien,  tydieÄa  ut«. 


*.*.■«, 

^r\  :uo 

breuieili 

br^ihena 

^w 

l»'\  IV.v 

brvnir^ni 

br^iheÄa 

V»**. 

^•^ 'Uv'-'jfc 

br^*  rj ,  :io  V 

breifaeÄov 

V*  -r. 

breiheiiaii) 

t  «^v*   . 

breifieneini 

• 

V. 

>i  V  *'-■,'*•  1 

V-\  "j  :l''  iiu^ 

breiheäach. 

\^''^'*v    l\'^»^Ov    .'.■.'•^•.    X  *"-f*.    ju.ir-*t^\    ;:*•  iie    »«r.    ru£b/.  2.281 


oeerb.  decl.  nom.  t-ttftmme. 
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Dm  ad.  iin§   entspricht  iheno:   vgl.   das  6ech.  jm^no;  doch  auch 
ifae:  hoie  ihe. 


3. 

s- Stämme. 

nom. 

kolo 

kolesy 

kolesa 

acc. 

kolo 

kolesy 

kolesa 

gen. 

kolesa 

(kolesov) 

kolesov 

dat. 

kolesu 

kolesomaj 

kolesam 

instr. 

kolesom 

kolesomaj 

kolesami 

loc. 

kolesu 

kolesomaj 

kolesach. 

So  gebt  auch  äebo^  jedoch  nur  im  pl.  und  auch  da  nur  in  der 

bedeutung  ßrmament:    Aehessk^   Äobes^   nebesam   usw.     kolo^   wofür 

avch  koleso^   hat   auch   kola,    kohl   u>sic.     Bei   PfuM  47.  finde  ich 

bIovo  wort  und  slo^eso  zeitwort;   6^1o  körper   und  6^1eso  himmds- 

terper.   voko  und  vucho  loerden  im  sg.  nadi  II.  1.  dediniert:  voka, 

vucha  usw.;   im  dual,  und  im  pl.  hingegen  gehen  sie  nur  dann  nach 

rfovo,   wenn  sie  in  übertragener  bedeutung  gebraucht  werden:   voko, 

ichUngen,  äugen  auf  der  suppe;  vucho,  henkd  an  den  topfen,  ohre; 

oder  wenn  von   aiLsgestochenen   äugen  oder  abgeschnittenen  ohren  die 

rede  ist:  vukalane  voka,  votr^zane  vucha;  sonst  ist  die  dedination 

feigende:  du>al.  voöi,  vufii;    (voöov,  vuäov);  voßimaj,  vuäimaj;  pl. 

voöi,  vusi;  voöov,  vuSov;  vo6am,  vu§am  und  voöom,  vu§om;  vo- 

^hni,  vuSimi  und  voöemi,  vuiemi;  voöach,  vuiSach;  dagegen  dual. 

voce  dohnen,   vuSe   henkd;   vokov,   vuchov;   vokomaj,   vuchomaj; 

'pl.  voka  usw. 


4. 

t- Stämme. 

nom. 

zrÄbo 

zr^beöi 

zr^bata 

acc. 

zr^bo 

zr^befei 

zr^bata 

gen. 

zröbeda 

(zr^batov) 

zr^batov 

dat. 

zröbecu 

zr^becomaj 

zräbatam 

instr. 

zr^be6om 

zr^be6omaj 

zr^batami 

loc. 

zr^be6u 

zr^befeomaj 

zräbatach. 

Ved2o  ars  hat  im  pl.  ved2e6a,  ved2e(5ov  usw.  holöo  pudla 
hat  im  sg.  nur  nom.  acc.  voc,  der  dual,  fehlt  ganz,  und  der  pl.  ist 
regdmässig:  holcata,  holöatov  usw.  svino,  svine<Sa  usw.  entlehnt 
den  pl.  von  dem  sonst  wenig  gebräuddichen  sviäa.   d2^6o  hat  im  sg. 
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gen.  d2^s6a;  im  dat.  und  loc.  dÜBku,  im  instr.  Aiistom]  im  dual 
di^sdi,  (d2^s6ov);  d^^siomaj:  diese  formen  sind  durch  zusammen' 
Ziehung  aus  di&6eksL^  d2ä6e6u  usw.  entstanden.  Der  pL  lautet  d2^6i, 
d2^6i;  d2^6om;  d2ä6imi;  d2ä6och.  Vgl.  seüe  44. 


5.  r-8tämme. 

nom. 

ina6 

ma6eri 

ma6efe 

voc. 

uia6 

ma6eri 

ma6efe 

acc. 

ma6ef 

ma6eri 

ma(Se/*e 

gen. 

ina6ef'e 

(iiia6efov) 

(mafeefov) 

dat. 

ma6eri 

ma6ef*omaj 

ma6e^am 

instr. 

maöehi 

iua6efomaj 

ma6efemi 

loc. 

ma£eri 

ma6ef'omaj 

ma6eracb. 

Der  sg.  nom.   kann   audi  ma^ef^    ma^i  und  mace  (jord.  12'i 
seil.  IS),  der  sg.  a>cc.  auch  ma6  lauten. 


B)  Declination  der  pronomina  personalia. 


/.  nom. 

ja 

möj 

my 

acc. 

ifie 

naju 

Das 

gen. 

m6e 

naju 

Das 

dat. 

iiiDi 

naiuaj 

Dam 

instr. 

mnu 

Damaj 

Dami 

loc. 

mni 

Damaj 

nas. 

n.  nom. 

ty 

vöj 

vy 

acc. 

6e 

vaju 

vas 

gen. 

tebe 

vaju 

vas 

dat. 

tebi 

vamaj 

vam 

instr. 

tobu 

vamaj 

vami 

loc. 

tebi 

vamaj 

vas. 

IIL  nom. 

• 

1 

a4x. 

so 

gen. 

sebe 

dat. 

sebi 

instr. 

soba 

loc. 

sebi. 

oserb.  decl.  pronom. 
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Die  8g.  dcU.  mi,  ci,  sej  {für  sebi,  nicht  ad.  si)  und  der  sg. 
acc.  6e  sind  enklitisch.  Die  sg.  gen.  niÄe,  tebe,  sebe  vertreten  nach- 
drueksvoll  den  sg,  acc.  So^  ad.  8§,  ist  auch  gen.:  vokolo  so,  do 
80  epist.  Für  mni^  tebi,  sebi  erwartet  man  mn^,  teb^,  seb^  für 
ad.  iDiine,  tebe,  sebe :  vo  sebe  besonders.  Dem  asl.  dual,  der 
ersten  person  ve  steJU  dialektisch  und  in  älteren  drucken  vi  für  das 
masc.f  ve  für  das  fem.  gegenüber.  Matth.  70.  71.  bietet  moj  und 
yi,  voj  und  vy.  möj  für  asl.  ve  mag  nadi  vöj,  asl.  vy,  gebildet 
sein.  Im  dual,  und  pl.  uird  der  acc.  durch  den  gen.  ersetzt:  naju, 
vaju ;  nas,  vas.  Eigentümlich  ist  im  dual,  und  pl.  der  instr.  für  den 
loc.  Damaj,  vamaj ;  nami,  vami,  doch  findet  man  auch  vo  nas ;  ve 
vas  qnst. 

Zweites  capitel. 


Pronominale  declination. 


Stamm  th. 


Masc.  nom. 

tön 

taj 

6i 

acc. 

tön 

taj 

te 

geti. 

teho 

teju 

tych 

dat. 

temu 

tymaj 

tym 

instr. 

tyni 

tymaj 

tymi 

loc. 

toin 

lyiiiaj 

tych. 

Neutr.  nom. 

tö 

tej 

te 

acc. 

to 

tej 

te 

gen. 

teho 

teju 

tych 

dat. 

temu 

tymaj 

tym 

instr. 

tym 

tymaj 

tymi 

loc. 

tom 

tymaj 

tych. 

tem.  nom. 

ta 

tej 

te 

acc. 

ta 

tej 

te 

gen. 

teje 

teju 

tych 

dat. 

tej 

tymaj 

tym 

instr. 

teju 

tymaj 

tymi 

loc. 

tej 

tymaj 

tych. 

Tön    (verstärkt   tu   tön,    tön  lej)   ist  eine   ertceherung  des  thi 
vgl.  vlitkön,  vsön,  nichtön  (volksl.  1.  171.  205),  samön,  jön.     Im 
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oMTt».  decl.  pronom. 


ag.  nom.  neutr.  steht  vor  mibst.  te  {aus  einem  ad.  toje)  /ttr  to:  te 
blido.  Der  gg.  gen,  und  dat.  lautet  dialekt.  toho,  tomu,  der  sg. 
loc.  masc.  und  neutr.  auch  tym ;  tom  kann  auch  als  instr.  veruxmdt 
werden.  Im  dual.  nom.  fem.  und  neutr.  gilt  <5i  für  Mfür  asl.  tl  nehm 
tej :  vgl.  ^e6e  von  ^ata^  asl.  p§t6  von  peta.  Fiir  toho,  tomu,  teju  (dwd. 
gen.)  kann  toh  (tola  für  asl.  togo  dfelja),  tom,  tej  gesagt  loerden, 
u  fäUt  im  sg.  instr.  fem.  ab,  es  erhält  sich  in  älteren  denkmälern 
und  dialekt. :  teju ;  sameju  epist.  Unorganisch  ist  der  sg.  loc.  fem. 
teji  volksl.  1.  137 :  vgl.  mojeji  156.  tymaj  lautet  dialekt.  tyma 
volksl.  2.  281.  Nach  tön  gehen  väitkön,  dva,  oba,  ätö,  wofür 
ehemals  und  noch  jetzt  dialekt.  chto  für  asl.  k^Bto  (vgl.  nsi.  Sto),  nichto. 
n^chto,  Stö2,  sam  und  jedyn.  a)  vSitkon  (wofür  auch  vSitki\ 
väitko,  viitka,  gen.  vSitkeho,  väitkeho,  vSitkeje,  instr.  väitkim. 
yiitkim,  v§itkeja;  pl.  nom.  vSicy,  viitke  7isw.;  h)  dvaj,  dv^,  dW. 
gen.  dveju,  dat.  dy^maj;  c)  vobaj,  vobö,  vobö,  gen.  vobeja,  da/. 
Yob^maj;  d)  fitö,  koho,  komu,  kirn  für  ad.  kymi>  und  komt: 
wie  der  sg.  loc.  und  instr.,  so  hangen  auch  die  von  den  grammaÜcem 
angeführten  dual.-  und  pluralformen  kimaj,  kirn  und  kimi  mä  dem 
asl.  kyj  zusammen;  das  indedinable  ki2  mrd  icie  das  nsl.  kir,  ki 
angewandt:  mxxi,  ki2  jeho  znaju,  nsl.  mö2,  ki  g^  poznam  ;  e)  jedyo, 
jene  (nicht  jeno),  Jena,  gen.  jeneho,  jeneho,  jeneje  usw. 


Stamm 

moyh. 

Masc. 

nom. 

möj 

mojej 

moji 

acc. 

möj 

mojej 

moje 

gen. 

mojeho 

mojeju 

mojich 

dat. 

mojemu 

mojimaj 

mojim 

instr. 

mojim 

mojimaj 

mojimi 

loc. 

mojim 

mojimaj 

mojich. 

Neutr. 

nom. 

moje 

mojej 

moje 

acc. 

moje 

mojej 

moje 

gen. 

mojeho 

mojeju 

mojich 

dat. 

mojemu 

mojimaj 

mojim 

instr. 

mojim 

mojimaj 

mojimi 

loc. 

mojim 

mojimaj 

mojich. 

Fem. 

nom. 

moja 

mojej 

moje 

acc. 

moju 

mojej 

moje 

0 

serb.  decl.  proaom. 

# 

gen. 

mojeje 

mojeju 

mojich 

dat. 

mojej 

mojima 

mojiin 

tnstr. 

mojeju 

mojima 

mojimi 

loc. 

mojej 

mojima 

mojich. 

Stamm  j'B. 

Mose.  nom. 

jön 

•  ■ 

•  • 

ji 

acc. 

jön 

•          • 

jej 

je 

gen. 

jeho 

jej'l 

jich 

dat. 

jeinu 

jiinaj 

Jim 

instr. 

Jim 

jimaj 

jimi 

loc. 

Jim 

jiiwaj 

jich. 

Nevtr.  nom. 

jö 

•      • 

je 

acc. 

je 

•     • 

jej 

je 

gm. 

jeho 

j«j^ 

jich 

dat. 

jemu 

jimaj 

Jim 

instr. 

Jim 

jimaj 

•  •         • 

jimi 

loc. 

Jim 

j^aj 

jich. 

Fem.  nom. 

ja 

•  ■ 

je 

acc. 

ja 

•           • 

je 

gen. 

jeje 

jejtt 

jich 

dat. 

•  • 

jiuiaj 

Jim 

instr. 

jeju 

jimaj 

. .    « 
jimi 

loc. 

•          • 

jimaj 

jich. 
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Nach  moj  werden  dediniert:  svöj,  tvöj,  eeji,  niöeji,  n^- 
ceji.  t^r  jeho,  jemu  wird  dialekt.  joho,  jomu  gesagt.  Der  sg. 
(Kx.  fem.'  lautet  auch  jeju  epist.  Neben  jej  gilt  im  sg.  dat.  loc.  ji, 
im  sg.  loc.  masc.  und  neutr.  bestellt  auch  jora,  das  jedoch  auch  dem 
sg.  instr.  dient  jord.  1S7.  Enklitisch  sind  die  nur  in  büchem  vor- 
kommenden formen  ho  und  mu  für  jeho  und  jemu.  Die  nom. 
icerden  durch  die  nom.  von  von  ersetzt;  sg.  von,  vono  (vone), 
vona  usw.  Dialekt,  gilt  im  pl.  nom.  voni  für  alle  genera.  Jön 
hat  sich  als  sg.  axx.  masc.  für  leblose  gegenstände  erhalten:  ja  sym 
jön  (dvör)  kupil;  ato  sy  za  Aön  dal?  ja  chcu  6e  da6i  p§ez  jön 
(mÖ8t)  ^esö  volksl.  I.  63.  Je  kömmt  im  sg.  acc.  nicht  selten  vor: 
vo  fie    {asl.   o    nje)    vojovali   epist.  ja   som  je   byla   durdi    einen 
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oserb.  deel.  suh.  geeettt. 


germanismus :  ich  bin  es  gewesen  sdineid.  144.  Nach  den  ettmlhigen 
praepos.  wird,  dem  davon  abhängigen  casvs  von  jön  ein  n  vorgesetzt: 
za  iieho,  k  lieinu,  za  nön  iisic.  nap§e6ivo  jemu  epist.  Man  liest 
jedoch  auch  vokol  Aeho  volksL;  dagegen  pSed  jeho  duf*eini,  bez 
jeho  vu^enikami  epist. :  einige  casus  scheinen  jedoch  das  n  nicht  ent- 
behren zu  können.  Dem  jon  folgen  va§,  nas,  vSön,  asL  vbSb,  md 
Sto,  asl.  ßtto  interrog.,  dialekt.  co,  asl.  ölso  ;  nico,  nesto,  stoi  rdaJt. 
a)  vSÖD,  vöo,  v§a  acc.  v5ön,  v§o,  v§u  gen.  vSeho,  väeho,  vieje 
dat.  väemu,  vSemu,  väej  instr.  vsöm,  vö^m,  vSeju  loc.  vs^m, 
vS^m,  v§ej ;  pl.  nom.  vSi,  vse,  v§e  gen.  loc.  vä^ch  dat.  v§em  uwfr. 
vS^mi;  b)  sto,  öeho,  ßemu,  öim.  öo  wird  für  sto  gSraucht:  co 
sy  vidXal,  za  öo  m«(?.  Z)a«  pronom.  st  Äa/  «mjä  wwr  in  dzentsa  für 
d^ens  Volks.  1.  88.  158.  und  d^eiisa  volksl.  und  in  letsa  erhalten: 
hiebet  ist  jedoch  sa  nicht  etwa  mit  jord.  138.  als  sg.  gen.  anzusehen, 
sondern  a  ist  ude  im  pol.  dzisia,  dzisiaj  und  in  latosia  (tego  latosiä 
piehi.  41)  ein  mir  allerdings  dunkler  zusatz:  vgl.  d2eha  ubi^^ad. 
ktde,  komuba,  stoha  und  ähnliches.  Mojeho,  mojeinu  wird  in  alten 
drucken  zu  meho,  memu  zusammengezogen. 


Drittes  capitel. 
Zusammengesetzte  declination. 


1.  dobn.j'B. 

Masc.  nom. 

dobry 

dobraj 

dobri 

acc. 

dobry 

dobraj 

dobre 

gen. 

dobreho 

dobreju 

dobrych 

dai. 

dobremu 

dobry  maj 

dobrym 

instr. 

dobrym 

dobrymaj 

dobrymi 

loc. 

dobrym 

dobrymaj 

dobrycL 

Neutr.  nom. 

dobre 

dobrej 

dobre 

acc. 

dobre 

dobrej 

dobre 

gen. 

dobreho 

dobreju 

dobrych 

dat. 

dobremu 

dobrymaj 

dobrym 

instr. 

dobrym 

dobrymaj 

dobrymi 

loc. 

dobrym 

dobrymaj 

dobrych. 

Fem,  nom. 

dobra 

dobrej 

dobre 

acc. 

dobru 

dobrej 

dobre 

oserb. 

deel.  SOS.  gesetzt. 

gen. 

dobreje 

dobreju 

dobrych 

dat. 

dobrej 

dobrymaj 

dobrym 

instr. 

dobreju 

dobrymaj 

dobrymi 

loc. 

dobrej 

dobrymaj 

dobrych. 

2—6.  tunij. 

« 

Mose.  nom. 

tuni 

tuiiej 

tuni 

acc. 

tuni 

tuÄej 

tuöe 

gen. 

tudeho 

tunej  u 

tunich 

dat. 

tiiAemu 

tunimaj 

tunim 

instr. 

tuDim 

tunimaj 

tunimi 

loc. 

tunim 

tunimaj 

tunicb. 

Neutr.  nom. 

turie 

tunej 

tune 

acc. 

tune 

tu6ej 

tuiie 

gen. 

tuiieho 

tu6eju 

tunich 

dat. 

tuÄeiuu 

tunimaj 

tunim 

instr. 

tuDiin 

tunimaj 

tunimi 

loc. 

tunim 

tunimaj 

tunich. 

Fern.  nom. 

tuna 

tunej 

tuiie 

acc. 

tunu 

tuiiej 

tuÄe 

gen. 

tuÄeje 

tuiieju 

tunich 

dat. 

tunej 

tunimaj 

tunim 

instr. 

tuiieju 

tunimaj 

tunimi 

loc. 

tunej 

tunimaj 

tunich. 
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Für  dobre  gilt  dialekt.  dobro  volksl.  2.  278.  dobreju  findet 
M  als  sg.  instr.  fem.  nur  dialekt.  volksl.  2.  281.  Der  sg.  gen.  und 
dat.  m.  n.  lautet  dialekt.  auf  oho  aus:  dobroho,  dobromu;  der  sg. 
dat.  loc.  instr.  fem.  auf  oj :  dobroj ;  der  dual.  gen.  auf  oju :  do- 
breju; für  dobrym  gilt  im  instr.  und  loc.  auch  dobrom ;  für  do- 
brej im  dual.  nom.  fem.  und  neutr.  auch  dobri.  Vor  dem  i  des  pl. 
nom.  mxisc.  gehen  die  gewöhnlichen  Verwandlungen  dei'  consonanten 
vor  sich:  bohaci,  chudii  von  bohat,  chud;  vysocy,  drozy  von 
vysoki,  drohi;  doch  suchi,  nicht  suSi.  Man  beachte  kotßi  von 
kotry.  Die  unverändert  aus  dem  deutschen  entlehnten  adj.  sind  in- 
dediTiabel:  gmejn,  hegen,  frej  epist.  U.-catech.,  dagegen  faläny:  na 
ts  votrobu   würde   asl.   lauten   na  t'LÖt^   ^trob^.     Auch   vyzy   wird 
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in  den  volksL  als  indeclinabd  gebraucht:  dal  je  von  köidemu 
ryzy  koiia  i.  52.  ryzy  sym  koÄa  zajezd2il  1.  42.  na  svojim 
ryzy  koniku  /.  44  tisw, :  dasselbe  gilt  von  bost :  z  bosy  nohomaj ; 
von  kozij'B:  kozy  broda  PfvM  77,  Eigentümlich  sind  Ortsnamen  auf 
ej,  die  im  gen,  und  dat,  loc,  der  zusammengesetzten  dedination  det 
fem,  folgen :  nom,  acc,  voc,  Raihenej  gen.  Kaiheneje  dat,  loc  Ka- 
liienej ;  ähnlich  ist  Siboj,  Siboje,  Siboj  schneid,  89, 


-rr^r^-ZOi-- 


r 


ZWEITER  TEIL. 

Lehre  von  der  conjugation. 


a)  Ton  der  einteilang  der  Terbalformen. 

Wie  im  asL  seite  62. 


h)  Ton  den  personalendungen. 


VoU 


Stumpf 


1.     mb 

möj,  v6 

my 

2.     Ih 

m',  tej 

6e 

3.     t-h 

taj,  tej 

Dtl>. 

1,     in 

möj,  vö 

my 

2.       8 

taj,  tej 

öe 

8.     t 

taj,  tej 

nt. 

Das  mb  der  L  sg,  findet  sich  im  prctes.  der  verba  V.  1:  volam, 
tbeiiso  in  mam,  sm^m,  vem,  dam,  Jörn,  sym  usw.  Sonst  bildet  es 
mü  dem  praesensvocaL  o  den  vocal  u:  ^edu,  piju,  noäu  cisL  ved^  pij^, 
noö%.  Dialekt,  kann  m  überall  eintreten:  ple^em,  Äesem,  ^eöem, 
chvalim  usw,  volksl.  2.  278.  Im  diud.  werden  möj  und  taj  dem 
masc,  ve  und  tej  dem  fem.  und  neutr.  zugewiesen :  allein  nach  schneid. 
143,  ist  vö,  vi  ausgestorben,  und  taj,  tej  werden  nach  wiUkür  mit 
jedem  genus  verbunden  (möj  dvö  2onö  tam  böchmöj ;  to  staj,  stej 
dvaj  ölovökaj),  was  jedoch  nur  für  eine  gewisse  gegend  zu  gelten 
scheint.  Matth.  hat  80.  81.  82.  usw.  moj  für  das  masc,  vi  für  das 
fem.:  smöj,  svi;  bechmoj,  böchvi;  budiemoj,  budievi  usw.  Die 
in.  pl.  praes.  der  verba  I.  6.  V.  1.  2  und  VI.  hat  neben  dem  or- 
ganischen auslaut  u  für  ^  auch  a,  als  ob  das  asl.  e  hätte :  biju  und 
bija,  pytaju  und  pytaja  seil.  53.  61.  jord.  162.  schneid.  146.  167. 
spytuju  und  spituja  seil.  60.  jord.  154.   pija,  maja,  vitaja,  voÄeja, 
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Storni uja  volksl.  Diess  findet  sich  schon  in  den  älteren  denkmälem: 
znaja,  sjja,  maja,  piaöa,  lubuja  epist.  Die  verha  1.  227.  und  VI, 
nehmen  zuweilen  in  der  UL  pl.  praes.  ein  zweites  e  an  und  Icmteii 
dann  auf  eja  aus:  budieja  für  biidu;  ^edieja,  vobvleöeja  jord. 
160,  srherdieja,  hotujeja  für  ^edu,  vobvleku  usw.  Ahnlich  ist  Izeja 
«etZ.  82:  unorganisch  sind  budia,  asL  b^d^ti»,  und  lia,  ewZ.  l'Li^ti, 
Hg^H.  taj  und  6e  werden  auch  mit  na  verbunden:  nataj,  na^e. 

c)  Yon  dem  binderocal. 

Der  hindevocal  tritt  ein  1.  im  partic.  praet.  pass,:  pleö-e-ny; 
2.  im  aorist  und  im  imperfect,:  ple6-e,  ple6e§-e. 

d)  Yon  den  Suffixen  der  mflnitiTStämnie. 

1,  Infinitiv.  Das  suffix  des  infinitivs  lautet  6,  seltener  6i :  bjn^ 
voia-6;  by-6i,  votaöi. 

2,  Supinum.  Das  supinum  ist  der  spräche  abhanden  gekommen. 

3,  Partic.  praet.  act.  I.  Das  suffix  des  partic,  praet.  aä.  I. 
ist  "i»8,  dessen  s  vor  i  für  asL  e  in  §  aus  sj  übergeht:  pytavfii.  v 
vttr  s  fehlt  zuweilen :  zb^nu&i,  panuäi,  stanusi,  dosahnudi  epist.  Vgl. 
nesuäi,  asL  nes'tse,  Pfuhl  lOÖ,  Auxih  dieses  partic,  ist  indedinahd; 
es    ist   in  der   bedeutung    vom  partic,  praes.  act.  nicht  unterschied&i. 

4,  Partic.  praet.  act.  II.  Das  suffix  des  partic,  preiet.  aä,  U. 
ist  H:  klad-1. 

5,  Partic.  praet.  pass.  Das  suffix  des  partic,  praet,  pass.  i^ 
Wh  oder  th:  chova-ny,  bi-ty. 

6,  Aorist.  Der  aorist,  der  im  oserb.  im  regelmässigen  gebrauda 
ist,  ist  der  ad.  axyrist  auf  Yn*  mit  bindevocal :  ple6ech,  i^esech,  zWh- 
nuch;  asl,  pletoh'L,  nesoh'L,  b^gn^hi.  usw, 

e)  Ton  den  snfflxen  der  praesensstämme. 

1  Praesens.  In  der  I,  sg.  und  in  der  III,  pl.  tritt  o  aw 
praesensvocal  ein,  sonst  e,  daher  j^eku,  asl.  pek^;  pek^ti»,  dageg^ 
^eöes,  ]f)eöe  usw.  Dialekt,  ist  ^eöem  für  pekn ;  ebenso  chvalim  fi'' 
chvalu. 

2.  Imperativ.  I.  beri.  Das  i  des  impt.  erhält  sich  als  j  nach  if^ 
vocalen  und  nicht  selten  nach  doppelter  consonanz :  volajtaj,  pijtaj,  kn- 
pujtaj  ;  d^itaj^  asl.  ideta ;  sonst  wird  i  mit  dem  bindevocal  zu  e,  o»,  ^? 
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verbunden  und  dieses  zu  h  abgeschwächt^  daher  ple6,  k}ad2,  pe6,  hon, 
b'ef,  ad.  pleti,  kladi,  peci,  goni,  beri ;  leötaj,  asL  l^ceta,  und  sogar 
poIep§;  posyld;  dagegen  bydli,  niysli,  Mazni,  zamkni;  spi  ilsw, 
IL  daidi,  daidb:  v^z,  v^z6e,  ad,  v^2db,  vedite;  jöz,  j^z6e,  ash 
jaidi,  jadite.  Dit  IIL  pL  wird  durch  die  IL  pL  ausgedrückt :  budi6e 
sv^ce  fiant  luminaria;     zhromadi6e  so   vody    congregentur    aqaae, 

3,  Imperfect.  Dass  dieses  t&mpus  im  oserb.  auch  eine  praesens- 
form  ist,  ergibt  sich  aus  berich,  asL  ber^hi». 

4.  Partie,  praes.  act.  Das  suffix  des  parUc,  praes,  act,  nt  geht 
mit  dem  vorhergehenden  o  in  o  für  ad.  §  über :  pytajo,  ad.  pytaj§, 
UadÄo,  asl.  klad§  für  klady,  pijo,  asl.  pij§;  ne^en  dieser  form 
besteht  eine  andere  auf  cy  für  asl.  Ste :  ducy,  ad.  id^te ;  prajcy, 
pytajcy,  plaöicy,  noDadiujci  epist.  für  pravicy  epist.  pra'^acy,  asl. 
prav§§te,  pytajucy,  asl.  pytaj^Ste,  usw.  ^ediicy,  asl.  ved^Ste;  pi- 
jicy,  asl.  pijgste.  Beide  formen  sind  indedinahel.  Die  stelle  des  dedi- 
nahlen  paridc.  praes.  act.  vertritt  ein  durch  acy  gebildetes  adj.  ver- 
hole, dessen  büdung  aus  folgenden  beispielen  zu  entnehmen :  pledacy, 
fediacy,  pasecy,  ^ezecy ;  ^eöacy,  möäacy ;  Üacy ;  pijacy ;  vuk- 
liacy;  lecacy;  hoAacy;  kusacy ;  vojovacy  ^ord.  96.  97:  pijacy  ist 
trinkend    im   gegensatze  zu  pijaty  trunksüchtig  usw.  Ffuhl  104.  106. 

Ö.  Partie,  praes.  pass.  Spuren  dieser  form  sind  vidomy  neben 
dem  davon  abgeleiteten  vidomny;  vidomy,  sv^domy;  znajomy  und 
vudajomy  neben  vudajomny  edendus,  ^ediomy  ducendus,  pijomy 
hihendus  und  das  unerklärbare  zapalomy  accendendus  PfuJd  82.  104. 


f)  Coiyngation  nach  den  verbalclassen. 

A.  Conjugation  mit  dem  praesenssuffix. 

Erste  dasse. 

Suffixlose    Stämme. 

1.  plet. 

a.    Inf. -stamm  plet.      Lif.  ple8-6.      Partie,  praet.  act.  I.  plec- 
i-v-6y.     //.  plet-i.     Partie,  praet,  pass.  ple6-e-ny. 

Aar.     1.     plec-e-eh  ple6-e-ch-m6j       ple6-e-ch-my 

2.  ple6-e  ple6-e-§-taj  ple6-e-S-6e 

3.  ple6-e  ple6-e-ä-taj  ple6-e-ch-u. 
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oserb.  conj.  snlUxlosd  st&mme.  8. 


ß.  Praes.'Stamm  plet-e. 

Praes.     1.     plet-u 

2,  ple6-e-6 

3,  ple6-e 

ImpL     L     — 
2.     ple6 

Impf,     L     ple6-e-ch 

2.  ple6-e-äe 

3.  ple^-e-Se 

Partie,  prae^,  (ict,  ple6-o. 


ple6-e-möj 

ple6-e-taj 

ple6-e-taj 

ple<S-möj 
pleö-taj 


ple6-e-my 

ple<5-e-6e 

plet-u. 

ple6-my 
ple6-6e. 


ple<S-e-ch-möj       ple6-e-ch-my 
ple^-e-§-taj  ple6-e-S-6e 

ple6-e-S-taj  ple6-e-ch-u. 


Plecech,  kludi^ech,  tcofür  auch  ple6ich,  kiad^ich  seä,  76,  midj 
M*<w  di^m  (MsL  näher  stdd,  plecech  (vgl,  dz^ch  schneid,  126,  201), 
etitspricht  dem  asl.  pletehi»,  pleteahx:  man  beachte  budiach  epid. 
afH>;ft,-catech,  D<is  bei  consotumHsch  audautenden  stammen  seltene  parik. 
pmtt,  act,  I,  ple^iv^i  jtyrd.  162,  schneid,  190,  würde  nach  mölisi, 
luofavM  seil,  ST.  schtwid,  209,  pletäi  lauten,  kt  aus  kvt  für  ad^ 
ovKt  ist  nur  im  procs,  gtbräucldich:  ktu  voÜcsl,  I,  155,  k6eä,  kfce 
volk\<L  L  4o,  189,  fHlnrn  k^u  nach  III,  2:  dafür  kann  auch  der 
.N^iNim  k6e  nach  III,  1,  eititretcn:  k6eju,  k^je§  usw,  Jed  vehiiii 
it<fc/HiiY»Wi;:  jodu,  jedies,  3,  pl,  jedo,  jedieja  (nicht  j^d^a,  das 
tdhnt  btdthttt  »  jedi,  dojediech,  dojedie,  jediech  vehebar,  jedio, 
jodiicy»  jtHUeuy  hm/ jety;  drr  inf,  und  die  beiden  partic,  praeL 
act,  !ou(fH  jöi\  jövis^i,  jel.  id  ctriiert  durchgängig  den  anlaut:  da. 
*Üo^  die;  in  d^r  IIL  pl,  du  und  dzeja  sdmeid,  203,  dii,  p§in- 
ditvh.  diöoh,  im  ^Hirr/o,  p  \us,  act,  diejo  und  duey,  im  ifif  hi^: 
dir  /HjrfiV,  pr\ut,  act,  f.>m:V**  r»>«  sed  entlehnt:  sol,  sia  (in  zusamnu»- 
i^tU%**iij%H  feol;  i;;j^i*K  i.'iislÄ',  *ovs^i  ut^d  sedsi  seä,  86,  jord.  0. 
i  Vr  itipt.  o.<i\  poidi  t^^ni  rn  p^J  :ti^iiiir.tengt::ogen. 


ju    .'>r.-cc^-)''i''-    tte:>^ 


l^>' 

1      i  ..-*.^ 

• 

rtt**  <^'h 

N.^ 

vc^-<* 

»4..^^ 

2,  nes. 
I' f\    ue^-c,      P*tr*^^   praet. 


act.  L  nef- 


nes-e-ch-mv 

nes-e-6-^e 

nes-e-ch-u. 


oserb.  onj.  csuffixlose  ttämine.  4. 
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ß.  Praes.'Stamm  nes-e. 

Praes.     1. 
2. 
3. 

Aes-u 

Aes-e-g 

Aes-e 

Aes-e-möj 
Aes-e-taj 
Aes-e- taj 

Aes-e-my 

Aes-e-de 

Aes-u. 

ImpL     1. 
2. 

Aes 

Aes-möj 
nes-taj 

Aes-my 
Ae8-6e. 

Impf,     1. 
2. 
3. 

Aes-e-ch 

Aes-e-Se 

Aes-e-äe 

Aes-e-ch-möj 

Aes-e-ä-taj 

nes-e-ä-taj 

Aes-e-ch-my 

Aes-e-ä-<5e 

Aes-e-ch-u. 

Partie,  prctea.  act.  Aes-o. 

Nesyvsi  schiieid,  102.  würde  organisch  Aesäi   lauten.     Für  ne- 
seck.  ferebam  findet  man  audi  Aesych  schneid.  192.  193. 


3.  greb. 

Die  labial  auslautenden  stamme  hat  die  spräche  eingehüsst :  aus 
^PBp,  inf.  öreti,  ist  ör  und  örd  /.  7.  oder  III.  1.  (daher  öefpa6 
und  Wra6);  aus  greb-hrdba  V.  1;  aus  iiv-ii  /.  7.  (vivere  ist  iivj 
by6,  doch  üveAe  vita  und  u^iju  fruor:  mit  ii  sanari  hängt  hoji 
zusammen);  aus  plev-pld  I.  7;  aus  äiv-§i  /.  7.  geworden. 


4.  pek. 

a.  Inf  .'Stamm  pek.     Inf.  f  ec.     Partie,  prost,  act.  L  pe6-i-v-äi. 
//.  ^ek-l.     Partie,  praet.  pass.  f  eß-e-ny. 


Aor.     1.  ^eö-e-ch 

2.  ^eö-e 

3.  ^eä-e 

ß.  Prass.'Stamm  pek-e, 

Prass.     1,  ^ek-u 

2.  ^eö-e-S 

5.  ^eö-e 


^eö-e-ch-möj 

^eö-e-8-taj 

feö-e-ö-taj 


^eö-e-möj 

feö-e-taj 

feö-e-taj 


feö-e-ch-my 

^eö-e-ä-(Se 

feö-e-ch-u. 


feö-e-my 

peö-e-<$e 

fek-u. 


Impt.     1.     — 
2.     f>eö 


^eö-möj 
^eö-taj 


^eö-my 
^e6-^e. 
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Impf,     L     ]f)eö-e-ch  ^eö-e-ch-möj        ^eö-e-ch-my 

2.  ]f)eö-e-Se  ^eö-e-&-taj  ^e6-e-S-6e 

3,  ^eö-e-Se  feö-e-ä-taj  ^eö-e-ch-u. 

Partie,  praes,  act.  ^e6-o. 

Das  partic,  praet,  act.  I,  würde  organisch  ^ekii  lauten,  wofür 
peöiväi  schneid,  ISO,  194.  vumoiivSi  jord.  96.  Mö2a  ui%d  möia, 
möi^eja;  ad.  mog^  und  mog^t^B;  sind  unorganisch;  ebenso  der  Inf 
pesk,  \\sls6  für  asl,  peSti,  vleSti  schneid,  193.  Pfuhl  lOö;  mdlxdrd 
als  impt,  gebraucht  (jord.  150) ;  der  aor.  lautet  vumöch,  vumö  seä, 
87.  schneid.  209.  für  vumoiech,  vumoie  und  das  partic.  praet 
pass.  vamöty  seä.  87,  als  ob  der  stamm  vymö  nach  I.  7.  lautäe. 
Im  impf,  sollte  man  nach  niö2ach  seil,  68.  schneid.  209.  PfuU  HO. 
^eöach  für  ^eöech,  ^eöich  seil.  76.  erwarten,  rek  bildet  nur  fec 
und  rek}j  alles  übrige  von  ^eknu  //.  entlehnend. 


5.   pbD. 

a.    Inf , 'Stamm  pbn.      Inf,  pe-ö.      Partic,  prosit,  a>ct.  I.  ][»a-v-öL 

II,  ^a-1.     Partic.  praet.  pass,  pa-ty. 

Aor,     1.     ^a-ch  ]f)a-ch-möj  pa-ch-my 

2.  ^a  ^e-§-taj  pe-§-6e 

3,  fa  ^e-§-taj  ^a-ch-u. 

ß.  Pra^. -stamm  pbn-e. 

Präses.     1.     pn-u  pÄ-e-möj  pÄ-e-my 

2.  pÄ-e-S  pÄ-e-taj  pii-e-6e 

3,  pn-e  pü-e-taj  pn-u. 

Impt,     1.     —  najfHmöj  na^my 

2.     naf  na]^taj  na^-<5e. 

Impf.     1,     p6-e-ch  pn-e-ch-möj  pö-e-ch-my 

2.  pA-e-äe  pii-e-§-taj  pii-e-§-(^e 

3.  pA-e-äe  pii-e-§-taj  pA-e-ch-u. 

Partic.  praes,  act.  pÄ-o. 
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Das  unbelegte  impf,  ist  nach  asL  p^neahi»,  das  partic,  pno  nach 
a$L  ptn^  für  pi>ny  gebildet.  Die  praes.  lauten  mu  und  imu  (najmu), 
najimu,  podjima  schneid.  210;  znu,  asL  ibiij%;  pnu  (napnu jord.  löO), 
fcofiir  meist  pinu  seil,  89,  schneid,  211 ;  tDU  neben  cnu  seü,  89,  schneid, 
212;  önu;  die  inf,  jec,  2e6,  ^e6,  6e6,  ce6,  asl,  jetiy  i^ti,  p^ti,  teti, 
<5eti;  dw  aor.  jach,  zach,  ^ach,  6ach,  dach.  Man  bemerke  die  impt, 
voz  für  und  neben  vozmi,  voztaj  und  vozmitaj ;  naj,  najej  (schneid, 
211)  und  najim ;  päiinyj  und  votei  seü.  89,  für  -itni ;  nap,  zap, 
spin  seü,  89,  für  -ptni ;  na6  seil,  89,  na6ej  schneid,  212,  für  und 
nei^n  oatetni,  natotii,  asl,  -tbni;  Da^,  nadni  smol,,  fo6  sdineid,  213, 
spoÖ  seü,  89,  für  -öbni.  Die  partic,  praes,  act,  najo,  asl,  -imy,  ^'ord. 
/W,  und  nsLpOy  asl,  -pi»ny,  schneid,  211-218,  sind  ebenso  unmöglich 
ds  oajacy,  na^acy,  na6acy,  poöacy.  psim,  asl,  priim,  bildet  die 
praes,formeii  nach  II:  p^imDU,  p§iiii ;  ebenso  gut  voznu,  wovon  auch 
voznuch  neben  vzach,  asl,  viz^hi»,  und  voznuvSi,  neben  vozmu ;  für 
ieö  und  ^e6  sind  2ny6,  pny6  nach  I,  7,  gebräuchlich :  inyju  schneid, 
•ISl,  pnyju  seil,  72:  daneben  auch  ieju.  Der  inf,  von  ihn  lautet 
auch  ihed,  richtiger  wohl  2n^6  nach  III,  2,  woher  audi  in^ch,  2nach 
jord,  93;  das  m^.  inijach  volksl.  ist  vielleicht  indjach,  asl,  2bn^ahT>, 
zu  schreiben.  Das  impf,  von  pi>n  lautet  pnich  aus  piiech. 


6.  mr. 

2,   Inf, 'Stamm  mr.     Inf  mr-6-6.     Partic,  praet,  act.  I,  mr-ö- 
v-si.     n,  mr-^-l.     Partic,  praet,  pass,  vf-e-ny. 

Aor,     1,     mf-e-ch  mf-e-ch-möj  mf-e-ch-my 

2.  mf-e  mf-e-§-taj  mf-e-5-6e 

3,  mf-e  mf'-e-8-taj  mf-e-ch-u. 

» 

ß.  Praes.'Stamm  mr-e. 

Praes,     1,     mr-u  m/-e-möj  mf-e-my 

2,  mf'-e-§  mf--e-taj  nif-e-6e 

3,  mf-e  mf-e-taj  mr-u. 

Impt,     1,     —  mr-i-möj  mr-i-my 

2,     mr-i  mr-i-taj  mr-i-^e. 
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oserb.  eonj.  tufVxlose  stimfae.  7. 


Impf.  1.  mr-6-j-a^h 
2.  mr-^j-e-äe 
S.     mr-e-j-e-se 

Partie,  praes.  act,  raf-o. 


mr-^-j-e-ch-möj    mr-e-j-a-ch-my 
mr-^-j-e-5-taj        mr-4-j-e-S-ce 
mr-^-j-e-S-taj        mr-4-j-a-ch-ii. 


Ml  hat  tn  der  L  sg.  praes.  ifaehi  für  ad.  melj^ :  vgl.  s6ehi 
für  ad.  stelj^  Pfuhl  106.  Der  itnpt.  von  vumr  lautet  viunr  seä. 
74y  richtiger,  nach  Pfuhl  106,  vumf  und  vumr^j  jmicä  /.  7.  schneid, 
186.  rözdri  und  rözdf,  ps^stri  und  psestr,  naöri^  pöiri  und  pöief 
Pfuhl  106.  R^  für  r  ist  aus  dem  inf.  tn  die  anderen  formen  ge- 
drungen: mr^c,  vumr^vSi,  vumr^l,  vumr^ch;  mfech  entspricht  dem 
ad.  mroh'B^  nidd  mr^h'B^  das  mr^h  lauten  müsste.  Für  tr  ist  tre, 
ad.  ^tre,  nach  I.  7.  eingetreten:  diess  findet  dicUekL  auch  bei  anderen 
Verben  statt:  dreju,  dr^j,  dr^jach^  rözdr^ty;  mr^ju  morümtur, 
mrejach,  mrej  m«c.  i^iiW  106. 


7.   bL 

X    Inf 'Stamm  bi.       iif.  bi-c. 
II.  bi-l.     Partie,  praet.  pass.  bi-ty. 


Partie,  praet.  act.  I.  bi-v-si. 


Aor.     1. 
2. 

S. 

bi-ch 

bi 

bi 

bi-cb-moj 

bi-e-taj 

bi-e-taj 

bi-ch-my 

bi-S-6e 

bi-ch-tt. 

^  I\tus, -stamm  bi-j-e. 

bi-j-u 

bi-j-e-€^ 

bi-j-e 

bi-j-e-möj 

bi-j-e-taj 

bi-j-e-taj 

bi-j-e-my 

bi-j-e-45e 

bi-j-u. 

Impf.      1. 

2^ 

bhj 

1  •  •      » • 
bi-j-moj 

bvj-taj 

bi-j-my 
bi-j-^e. 

I**^f     L 
2 

bi-j-a-ch 
bi-j-e-se 
bi-j-e-^ 

bi-j-a-ch-moj 

bi-j-€-e-taj 

bi-j-e-s-taj 

bi-j-a-ch-my 

bi-j-e-l-6e 

bi-j-a-chu. 

Pitrtic.  pr>tts,  act.  hi-y 


oserb.  conj.  n^^-sUrome. 
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Sta  entlehnt  die  praes, -formen  vm  stanu  nach  IT,  das  nicht 
selten  auch  in  den  inf, -formen  auftaucht :  stanU;  stau ;  stafe  und  sta- 
aaö;  stavSi  und  stanuvii;  stal  und  stanul;  stach  und  stanuch.  die 
Jiot  im  inf  d2ach^  dielte  für  dzdjach,  dzdjeäe  usw,  in  der  bedeu- 
tmg  dicere,  Sm6  hat  sm^m  und  sifiu  volksL  63.  67.  80.  112.  138. 
172.  für  smdju,  in  der  IlL  pl.  sm^ju,  sm^ja^  smöd2a^  im  impf. 
sm^jach  und  Bm&disiGh,  sm^diich :  vgl.  das  serb.  znaju  und  znadu^ 
smjedoh  und  smedijach ;  au^  sm^dial  soll,  wiewohl  selten,  vorkommen 
jord.  77.  klbn  hat  im  aor.  klech  und  klach,  asl.  kl§h'B;  femer  kiel 
und  klal;  klaty;  im  praes.  kliju,  im  impf,  klijach  PfuM  108:  der 
mf.  kle<5,  asl.  kl^ti^  beruht  auf  klija6;  ude  das  iteraüvum  pokliva6 
dartat. 


Zweite  classe. 

n^-stämme. 

OL.   Inf. 'Stamm  b^hnu.     Inf.  zb^hnu-6.     Partie,  praet.   act. 
zb^hnu-v&i.     //.  zbähnu-1.     Partie,  praet.  pass.  zböhüe-ny. 


/. 


Aor.     1.     zb^hnu-ch 

2.  zb^hnu 

3.  zb^hnu 


zb^hnu-ch-möj     zböhnu-ch-my 
zb^hnu-fi-taj  zb^hnu-s-6e 

zbehnu-§-taj  zb^hnu-ch-u. 


ß.  Praes.'Stamm  böhn-e. 

Praes.     1.     zb^hn-u 

2.  zb^hÄ-e-ä 

3.  zb^hÄ-e 

Impt.     1.     — 

2.     zb^hd 


zb^hn-e-möj 

zb^hi^-e-taj 

zb^hA-e-taj 

zb^hA-möj 
zböhA-taj 


zb^hA-e-my 

zb^hii-e-de 

zb^hn-u. 

zb^hii-my 
zb^hn-(5e. 


Impf.     1.     6ehÄ-e-ch 

2.  dehÄ-e-Se 

3.  6ehfi-e-de 

Partie,  praes.  act.  6ehn-o. 


6ehA-e-möj 
6ehii-e-8-taj 
6ehn-e-s-taj 


6ehA-e-my 

6ehii-e-S-6e 

6eh6-e-ch-u. 


Die  älteren  denkmäler  haben  für  asl.  q  regelmässig  u:  ^eknud^ 
selten  y:  vobzamknychu,  votihelknychu  epist.  Unorganisch  ist  Au 
in  der  L  sg.  praes.  voznu,  vostaAu  volksl.  I.  82.  Das  impf,  lautet 
auch  dehnich.     Der  aor.  kann   auch  ohne  nu  gebildet  werden:   zbd- 
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iech,  krad^ecby  pa<J:^ecli,  vu^*eiech,  nipsezech,  roztoriecb  nr,, 
zb^hnu^  krana  (krad),  panu  (päd),  vndahna  (teg),  vupsalina  (pr^g), 
roztorhnu;  Jiielier  geliört  auch  py6e  (pytse  expertus  est)  von  pytnu. 
Ddüädhe  gut  vom  partic,  praet.  ad,  IL  mit  ausnähme  des  sg,  masc.: 
pobrachla,  vukla,  vobzamkla,  dotkla,  cisla,.  vutorlila  jiehen  po- 
brachnul,  vuknul,  vobzamknul,  dotknu}^  6i8nul,  vutorhnul:  d<i- 
gegen  nur  6ahnyli,  synyli  von  den  stammen  asl.  t§g,  s^d,  doch  alt 
päepadto^  und  za^ahla  volksl,  Pfuhl  114.  Im  tmpt.  wird  li  abgeworfen: 
vuk,  YxxUe  für  vukA,  vukiice;  618,  dotk  usw;  syÄ  so,  8y66e  so 
stellen  für  sydii  so,  sydÄ6e  so.  FUr  nu  trtrd  jetzt  meist  dj  ^t- 
schrieben :  vukny6  für  vuknuc.  Das  partic.  praet.  pass.  kann  aud 
durch  tT.  gebildet  werden:  nahnuty  epist.  Unorganisch  ist  staiech 
von  stanu ;  dostai^ech  für  dostach ;  dostaie  und  dosta  röm.  4.  IL 
Pfuhl  113. 

Dritte  dasse. 

^-Stämme. 

Erste     ^rnppe. 

Das  oserb.  scheint  die  verba  dieser  dasse  an  die  vierte  dam 
oder  vielleicht  genauer  an  die  zweite  gruppe  derselben  dasse  verlortn 
zu  haben,  denn  vorienii6,  stari6,  vochromi^  dürften  ux>hl  genauer 
von^m^c,  star^^,  vochrom^6  geschrieben  u)erden.  m^6  (verschieden 
von  jimsid  preheridere)  geht  so:  praes.  mam,  ma§,  ma.  III.pl.  majü 
und  maja;  mit  ne:  Dimam,  nima§  usw.;  impt.  m^j;  aor.  m^. 
ni(^ ;  impf.  nK^ach,  m^jeSe ;  partic.  praes.  a>ct.  mdjo ;  praet.  ad.  L 
mi^Äi ;  praet.  act.  II.  m^\ ;  praet.  pass.  m^ny  schneid.  206. 

Zweite  gruppe. 

gor^. 

a.  Inf. -stamm  hoi^e.  Inf.  hor^-6.  Partic.  praet.  act.  I.  hora- 
v-Äi.     //.  hoiVl.     Partic.  praet.  pass.  dierza-ny. 

Ai>r.  1.  hof'a-ch  hofa-ch-möj  hofa-ch-my 

2.  hoi*a  hofe-ä-taj  hofe-We 

S.  hoM  hofe4-taj  hofa-ch-u. 

p,   l\\\es.-stiimm  hori-e. 

h\%^^.   L  hofu  hori-möj  hori-my 

:?.  hori-^  hori-taj  hori-6e 

*'>\  hori  hori-taj  hoiFa. 


oserb.  coDJ.  i-st&mme. 

Ifnpt  1.  — 
2.  ho/- 

hof-möj 
hof-taj 

hof-my 
hof-öe. 

Impf,  1.  hof-a-ch 

2.  hoi^e-ße 

3,  hofe-se 

hofa-ch-möj 

hofe-ä-taj 

hofe-ö-taj 

hofa-ch-my 

hofe-5-6e 

hofa-ch-u. 
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Partie,  praes.  act,  hofo. 

Diese  verba  liaben  die  neigung  in  die  IV,  dasse  überzugehen : 
horiö,  §ami6 ;  b^iivöi,  lecivßi,  sediiväi  jord,  96,  pSile6i&taj  volksl, 
sediichu  epist,:  die  praes,'/ormen  und  der  laut  des  i  begünstigen 
diesen  Übergang;  doch  sind  die  im  paradigma  aufgestellten  organischen 
formen  nickt  ungetcöhnlich :  zleea^  pßile6a,  le6al  7ieben  schor^  volksl, 
horeäe  epist,  le6e§taj  volksl,  ^Stoje  kann  im  inf,  zu  sta  zusammen- 
gezogen  werden:  sta6,  dialekt,  8toje6,  woraus  durch  assimüation 
8teje6:  praes,  stoju^  steju;  impt,  stoj,  stej ;  impf,  stojach,  stejach 
und  stach  epist,;  partic,  praes,  act,  stojO;  stejo  usw,  Spa  hat  spu^ 
8pi§,  spi;  vaspach,  vuspa;  spach,  spaSe;  s^o  und  spicy  usw, 
Ch6^6:  chcu,  chceä,  in  der  III,  pl,  chcedia  und  apost.'catech, 
chcea  für  chceja ;  chcyj ;  chcych,  chcyäe  und  chcydiich,  chcydiiäe 
seil,  87,  chcyjo;  chcyvsi;  chcyl.  ^ed2ö(5,  dialekt,  ^ed4i6,  selten 
-ve86,  hat  im  praes,  v^m,  im  aor,  auch  pov^ch,  pove,  im  partic, 
praet,  act,  II,  pov^dla,  povödli. 


Vierte  dasse, 
i-stämme. 

hyali. 


a.    Inf.- stamm   chvali.     Inf,   chvali-6.      Partic.   praet.    act. 
chvali-v-si.     //.  chvali-1.     Partie,  praet,  pass.  chvale-ny. 


/. 


Aar,  1,  chvali-ch 

2.  chvali 

3,  chvali 


chvali-ch-möj 

chvali-S-taj 

chvali-ä-taj 


chvali-ch-my 

chvali-ä-^e 

chvali-ch-u. 


ß.  Praes.'Stamm  chvali-e. 

Praes,  1,  chvalu  chvali-möj 

2.  chvali-§  chvali-&-taj 

3,  chvali  chvali-ä-taj 


chvali-my 

chvali-6e 

chvala. 

32 
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oterb.  coiO'  a-flt&mme.  l. 


ImpL  1,  — 

2.  chval 

Impf.  1.  chvala-ch 
2.  chvale-Se 
5.  chvale-äe 

Partie,  praes.  act,  chvalo. 


chval-möj 
chval-taj 

clxvala-ch-möj 

chvale-S-taj 

chvale-ä-taj 


chval-my 
chval-6e. 

chvala-ch-my 

chvale-S-<5e 

chvala-ch-iL 


Die  flüssigen  und  labialen  consonanten  bleiben  in  allen  formtn 
erweicht:  hodu,  hoDid;  hoÄach;  ho6o;  tej^a,  tefiä;  te]f>ach;  tepo 
V.SW.  Für  asl.  t  und  d  treten  durchgängig  6  und  di  ewi;  mu6iß, 
chod^ig;  ma6,  chod2;  ma6o,  chod^o^  asL  in%ti§i^  hodi§i;  mati, 
hodi;  mate,  hod§  usw.  muöu,  chodiiu;  inu6a;  cbodi^;  macach, 
chod2ach;  mu6eny,  chodieny^  ash  m%dt%,  hoid^;  m^t^tL,  hodetB; 
m^taah'B^  hoidaah'B;  ma^ten'B,  boiideDi>  usw.:  6  und  d2  etitsprechen 
daher  auch  dem  asl.  Ikt  und  id,  wofür  man  nach  den  l^autgesetzen  c  und 
z  erwartet.  Die  Sibilanten  z  und  s  gehen  in  die  palatalen  i  und  s 
über  in  der  I.  sg.  und  III.  pl.  praes.,  im  impt,,  im  impf.,  im  pari, 
prass.  act.,  im  partic.  präget,  pass.  und  in  dem  die  stelle  des  partic. 
praes.  act.  vertretenden  adj.  auf  acy:  vo2u,  nosu;  voia,  DO§a; 
vo2,  nofi;  voäach,  no^ach;  vo2o,  noäo;  voieny,  noSeny;  voiacy, 
noäacy,  asl.  vo4^,  nosa;  vozett,  noset'B;  vozi,  nosi;  voiaahis 
Dodaah'B  usw. ;  prajach  steht  für  pra-^ach.  vötsi,  asl.  ostri,  hat  in 
der  L  sg,  praes.  vötsju.  Für  ach  liest  man  in  älteren  denkmälem 
und  bei  grammatikem  manchmal  ich :  verise,  zabubiäe,  modlise, 
praviäe,  öinise  epist.  dlich,  dli§e ;  cmich,  6mise ;  chcich,  ch^ise  seil 
84.  schneid.  186.  201.  Die  einsilbigen  stamme  können  ferner  im  praet. 
den  praes.-vocal  annehmen:  ch^iju,  ch6ije§  usw.  neben  ch6u,  chcis, 
asl.  kn»§t%,  kn>stisi  usw.  Das  impf,  lautet  ch6ijach,  ch6ije§e  ttftr. 
und  ch6ich,  chöiSe  usw.,  asl.  kr'B^taah'B  usw. 


FUnfte  dasse. 
a-stämme. 

Erste  gruppe. 

ddla. 

a.  Inf. 'Stamm  diela.     Inf.  AÜisL-i.     Partic.  p'aet.  act.  I  dieh- 
v-si.     //.  di^}a-}.     Partic.  praet.  pass.  d2^1a-ny. 


Merb.  eonj.  a-sümme.  9. 
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Aor.  1.  di^la-ch 

2.  di6U 

3.  di^Ja 


dÄ^la-ch-möj 

d2^}a-§-taj 

d?.ela-8-taj 


diöla-ch-my 

d2öla-§-6e 

di^la-ch-u. 


ß.  Praes.-stamm  di^la-j-e. 

Praes.  1.  d241a-m  d2^la-m6j 

2.  d2^}a.§  d2ö}a-taj 

d.  d2^1a  d^^la-taj 


Impt  1.  — 

2.  d2^}a-j 

Impf,  1,  d2^Ja-ch 

2.  di^^}a-§e 

3,  di^ta-äe 

Parkte,  praes.  act.  d4^la-j-o. 


d2öta-j-möj 
di^Ia-j-taj 

d2^Ja-ch-möj 

d2^Ja-5-taj 

di^ela-g-taj 


d^^Ja-my 

d4^Ja-6e 

diöla-j-u. 

di^la-j-my 
di^-j-de. 

di^la-ch-my 

d2öla-§-6e 

d4öla-ch-u. 


Der  erweichte  consonant  vor  und  nach  dem  a  vylrkt  dsrnnilaüon : 
valam,  valeS,  vala ;  valej ;  valach,  valeäe ;  vale6  usic,  hra  iüdet  das 
praes.  hraju,  hrajes  usiv. ;  das  impf,  lautet  hrajach^  hraje§e  usw.  Wa^ 
von  hra,  gilt  von  tka  weben,  tla  modern,  tra  dauern,  necha  (mi 
80  necha  ich  habe  keine  lust)   hat  in  der   III.  pl.  praes.  6echad2a. 


Zweite    j^ruppe. 
pbsa. 


a.    Inf' stamm  pisa.     Inf  pisa-c.     Partie,  praet. 
^8l.     II.  pisa-L     Partie,  praet.  pass.  pisa-ny. 


act.  I.  pisa- 


Aor.  1.  pisa-ch 

2.  pisa 

3.  pisa 


pisa-ch-möj 

pisa-S-taj 

pisa-§-taj 


pisa-ch-my 

pi8a-§-6e 

pisa-ch-u. 


ß.   Praes.-stamm  pisi-e. 

Praes.  1.  piSu 

2.  pi§e-ä 

3.  pi§e 


piSe-möj 

piäe-taj 

pide-taj 


piäe-my 

piSe-6e 

piäu. 
32» 
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oserb.  eonj.  a-Btftmme.  3. 

Imjpt.  1,  — 
2.  piS 

pi^iiiöj 
pä-taj 

pifi-my 
piS-6e. 

Tvvpf.  L  pisa-ch 

2.  pisa-ge 

3.  pisa-äe 

pisa-ch-iTiöj 

pisa-i^-taj 

pisa-^taj 

pisa-ch-my 

pisa-fi-i^e 

pisa-ch-u. 

Partie,  praes.  act,  pifio. 

In  den  praes.-formen  werden  die  flüssigen  und  labialen  cwiso- 
nanten  erweicht  und  für  t;  k,  h;  z,  s  treten  c;  ö,  i;  i,  fi  cm; 
vofeS  aras,  syjjieä;  iheces,  ifaecu  volksl.  61,  pluskocefi;  plade^,  I4e5 
seil,  82.  jord.  142.  schneid.  200.  maiefi,  pi§efi;  plaöo;  maiO;  piso 
usw.  Die  verba  aUf  ra;  ta;  pa,  ba,  va  bilden  so  das  praes.  und 
den  impt,  jenes  jedoch  mit  ausnähme  der  I.  sg.  und  der  III.  pi.: 
voram,  voraju;  fehotam,  fehotaju;  sypam,  ^yp^ju;  jebam  decipio, 
jebaju;  davara,  davaju  und  vof-eS,  f*ehoceS,  sy^eS,  jeUes,  dave*! 
usw.  seil.  59.  schneid.  156 ;  nach  jord.  153,  folgen  auch  die  verba 
auf  ka;  za,  sa  in  der  I.  sg.  und  111.  pl.  praes.  dem  paradigma 
d^^lam :  ptakam ;  mazam^  pisam  und  plakaju ;  mazaja^  pisaja. 
Die  verba  V.  2.  gehen  auch  nach  V.  1:  p}a6u  und  piakam;  pla^ 
und  piakaj.  Unrichtig  ist  das  impf,  raazych^  mazyse  jord.  142. 
Stl,  asl.  stlati,  hat  im  prae^.  p6elu,  asl.  stelja:  vgl.  iheluy  asl. 
melj^ ;  srac  hat  seru  Ifuhl  106.  kl ,  asl.  klati ,  hat  kolu  fieben 
kolu,  asl.  kolj^;  pr,  asl.  prati,  poru,  asl.  porj%  107.  Ihac  meti- 
tiri  hat  l^u,  lies,  3.  pL  l^a,  l^eja;  impt.  mit  ne-neli  usw. 

Dritte  g^rnppe. 

bra. 

a.    Inf.-stamm    bra.     Inf.    bra-(5.      Partie,  praet,   act.    L    hn- 
v-si.     //.  bra-1.     Partie,  praet.  pass.  bra-ny. 


A(n*.  1.  bra-ch 

bra-ch-möj 

bra-ch-my 

2.  bra 

bra-ä-taj 

bra-8-<5e 

3.  bra 

bra-8-taj 

bra-ch-u. 

ß.  Ptaes.stamm  ber-e. 

Praes.  1.  Ber-u 

be/e-möj 

Befe-my 

2.  Befe-5 

bei^e-taj 

Bef*e-6e 

3.  Bef^e 

bef^e-taj 

Ber-u. 
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Impt,  1,  —  Bef-möj  Be^-my 

2.  bef  Bei^-taj  bef--6e. 

Impf,  L  Befe-ch  befe-ch-möj  Befe-ch-my 

2.  befe-äe  befe-ä-taj  befe-ä-<5e 

5.  be^e-Se  befe-S-taj  be/-e-ch-u. 

Partie,  praes,  act,  befo. 

Asl.  8i>lj%  ist  durch  scelu  verdrängt  worden,  das  nun  stemo 
und  mäto  bedeutet,  berech,  ierech,  ^efech,  porech  {neben  pfech) 
se^ech,  sdelech  schtieid.  187,  197,  199,  neben  berich,  ierich,  po- 
rich,  serich,  s^elich  und  melich  (seil,  74,  81,)  entsprechen  dem  asl, 
impf,  auf  ehi»:  berehi»  umc,  hna  ersetzt  die  pra^.-formen  durch 
6eri  nach  IV:  dialekt,  besteht  auch  ieiiem  für  ienu  volksl,  2,  282, 
beriväi,  sdelivSi  jord,  96,  für  bravsi,  slav^i  sind  unrichtig. 

Vierte    gruppe. 

lija. 

a.    Inf'Stamm  lija.     Inf,  le-c.      Partie,  praet,   act.  I,    la-v-Si. 
IL  la-l.     Partie,  praet.  pass,  la-ty. 


Aar.  1,  la-ch 

la-ch-möj 

la-ch-my 

2.  la 

le-§-taj 

le-§-6e 

3.  la 

le-S-taj 

la-ch-u. 

ß.  Praes.'Stamm  1^-j-e. 


Praes. 

1.  16-j-u 

l^-j-e-möj 

1^-j-e-my 

2.  l^-j-e-g 

l^.-j-e-taj 

l^-j-e-6e 

3.  1^-j-e 

1^-j-e-taj 

1^-j-u. 

fmpt. 

1. 

1^-j-möj 

1^-j-my 

2.  1^-j 

lö-j-taj 

l^-j-6e. 

Impf. 

1.  l^j-a-ch 

1^-j-a-ch-iiiöj 

1^-j-a-ch-iiiy 

2.  lö-j-e-Se 

l^-j-e-&-taj 

l^-j-e-5-6e 

3.  lö-j-e-äe 

lÄ-j-e-ö-taj 

Id-j-a-ch-u. 

Partie,  praes,  act,  1^-j-o. 
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Aja,  ija,  ^ja  tcei^den  zu  a  zusammengezogen :  ka^,  le^  für  la^, 
8iiie6  80^  d2e6  aus  kaja6;  lija^^  Bmija6^  d2eja6^  asL  kajati^  lij^^ti,  smijati, 
daher  der  a^or,  vulach,  vußiiiach  so,  popsach  und  popSijach  (popSe- 
jach).  die,  asL  deja,  kömmt  nur  im  impf,  diach,  diei^e,  diese, 
d^achmöj  usio,  in  der  hedeutung  ,ich  sagte*  usw,  vor  und  in  so 
die6  scheinen,  so  nad2e6  hoffen:  d^ije  so,  nadiiju  so  PfiM  K)^. 
Dass  d4e6  legen  in  vodze6  von  dem  behundslten  verbum  verschieden 
sei,  ist  unrichtig.  Impf,  lijach,  sihejach  so.  Zda6  so  hat  im 
praes.  zda  so,  im  impf.  zda§e  so.  blva,  plva  weichen  darin  ab,  dasi 
sie  in  den  prass.-formsn,  daher  auch  im  impf,  blu,  plu  nach  1.  7. 
substituieren:  bluju,  pluju;  blujach,  plujach  usw.;  ebenso  zuju, 
äöuju ;  2ujach,  söujach,  dagegen  blvac,  plvad,  aor.  vublvach 
u^sw. ;  dialektisch  findet  sich  bluva6,  pluva6. 


Sechste  dassB. 
ova  (M-o)- Stämme. 


OL.    Inf. 'Stamm  kirpova. 
kupova-v-si.     //.  kupova-1. 

Aor.  1.  kupova-ch 
2.  kupova 
S.  kupova 


kupova. 

Inf.  kupova-c.     Partie,  praet.  acL  I. 
Partie,  prost,  pass.  kupova-ny. 

kupova-ch-möj     kupova-ch-my 
kupova-§-taj         kupova-S-6e 
kupova-§-taj         kupova-ch-u. 


ß.  Praes.'Stamm  kupu-j-e. 

Praes.  1.  kupu-j-u 

2.  kupu-j-e-ä 

3.  kupu-j-e 


kupu-j-e-möj 

kupu-j-e-taj 

kupu-j-e-taj 


kupu-j-e- my 

kupu-j-e-6e 

kupu-j-u. 


Impt.  1.  — 

2.  kupu-j 


kupu-j-möj 
kupu-j-taj 


kupu-j-my 
kupu-j-6e. 


Impf.  1.  kupova-ch 

2.  kupova-se 

3.  kupova-se 


kupova-ch-möj     kupova-ch-my 
kupova-§-taj         kupova-s-ce 
kupova-S-taj         kupova-ch-u. 


Partie:,  praes.  act  kupu-j -o. 


oaerb.  conj.  ohne  prMs.-snff.  503 

So  geht  auch  hotova:  hotuju,  hotuje§  usw.  FUr  ova  toird 
auch  uva  geschriebm :  vojuva6.  Im  impt,  findet  man  nach-  V.  1 
spytvaj,  8pytvaj6e  für  spytuj,  spytuj6e.  lubu^,  lubu^es,  lubii^e 
schneid,   lö9.  ist  falsch, 

B)  Coiyogation  ohne  das  praesenssnfHx. 

1.  ved. 

I^aes,     1,     v^-m  v6-möj  v^-my 

2,    v^-S  vös-taj  v^8-6e 

8,     v6  v^s-taj  v^di-a. 

Impt,     1,     —  v^z-möj  v6z-my 

2,     v^z  v^z-taj  v^z-<Se. 

Statt  vös^e  v)ird  au^ch  v^6e  gesagt. 

2.  dad. 


Praes. 

1, 
2, 
3. 

da-m 

da-§ 

da 

da-möj 

da-taj 

da-taj 

da-my 

da-6e 

dad2-a. 

hupt. 

1. 
2. 

da-j 

daj-möj 
daj-taj 

3.  jSd. 

daj-my 
daj-6e. 

Praes, 

1. 
2. 
3. 

j^-möj 
jös-taj 
j^s-taj 

jö-my 
jÖ8-de 
jödi-a. 

Impt, 

1. 
2. 

j^z 

j^z-möj 
jöz-taj 

j^z-my 
j^z-de. 

Neben 

j6&6e  findet 

man  j^6e. 

4.  jes. 

Praes, 

1, 
2. 
3, 

8-y-m 

8-möj 

8-taj 

s-taj 

8-my 
s-6e 

8-U. 

504  oserb.  eonj.  nmicliriebeoe  verbalfonnen. 

Für  sym  findet  steh  dialekt.  au:    vgl,  seile  397,  Äejsym,  iejsy 
usw.  non  sum  usw.     Fast  veraltet  ist  svi  für  smöj. 


Anhang. 
Umsehriebene  yerbalformen. 

1.  Perfect.  act.  Da^  perfect.  a>ct.  besteht  aus  dem  partk, 
pra^t.  act.  II.  und  dem  praesens  des  verhum  svbst. :  sym  pyüd. 
2.  Plusquamperfect.  act.  Das  plusquamperfect.  act.  icird  bezeichnet 
durch  die  Verbindung  des  partic.  präget,  act,  II.  mit  dem  impf.  I. 
oder  II.  des  verbum  subst:  böäe  pytai,  b^  pytal.  3.  Fut  act 
Das  fut.  act.  wird  ausgedruckt  a)  durch  das  praes.  der  verba 
perfectiva:  skoöu,  lehnu  so,  zm^ju  habebö,  zapalu,  poj^da  usw.; 
b)  durch  Verbindung  des  inf.  der  verba  imperfectiva  a)  mit  dem 
praes.  des  verbum  b^d :  ja  budu  pyta6 ;  ein  arger  germanisnm 
ist  budie  moj  syn  by6  er  wird  mein  söhn  sein  epist.  budu  mrd 
gegen  den  geist  der  spräche  auch  mit  dem  inf.  der  verba  perfectim 
verbunden:  äebesa  bud^a  zahiDu6,  ty  pak  vostane§;  na  tse^i  dien 
budie  zaso  staDu6  epist.  Dasselbe  geschieht  auch  im  nslov.;  ß)  mit 
dem  praes.  des  verbum  i6:  ja  du  vidieÄ.  Dass  dieses  du  nicht 
für  budu  steht,  geht  daraus  hervor,  dass  es  mit  Äe  verbunden 
AeAdu  lautet.  4.  Fut.  exactum.  Das  fut.  exactum  fehlt  dem 
oserb.  5.  Condit.  act.  Der  condit.  act.  bestellt  aus  dem  aor. 
des  verbum  by  oder  impf,  des  verbum  b%d,  und  dem  partic.  praei, 
act.  II:  ja  bych  pytal  quaererem;  ja  budiech  pytal  quaesivissem. 
Man  findet  auch  das  impf.  beh'L  angewandt:  hdy  b^  Uadam  ne 
hr^äil,  Äe  b^  snierd  do  teho  svöta  psiSla;  hdy  b^  ty  tudy  byl, 
möj  bratr  6e  bö  viimrel.  6.  Passivum.  Das  passivum  bezeichnet 
man  wie  im  asl.:  a)  to  so  vö,  vono  so  praSa,  nech  so  sudoBo 
vumyje,  voda  so  pije;  b)  sym  pytany,  bych  pytany,  von  by 
povolany;  evangelion  bud^e  pr^dovane  wird  gepredigt  epist.  ton 
bohaty  pak  tei  vumfe,  a  by  pohrebany  er  ward  begrcAen;  lödz 
bu  ze  iolmami  na^oMena  das  schiff  loard  mit  wellen  angefiilU: 
dagegen  h6  pohrebany  er  war  begraben;  h6  na^elnena  irar  an- 
gefüllt Pfuhl  84.  In  der  neuesten  zeit  hat  man  angefangen,  den 
verbum  subst.  durch  das  aus  dem  deutschen  entlehnte  vordovad  zu 
ersetzen:  mi  vorduva  hiova  votrubana. 


X.  NIEDERSERBISCH. 


ERSTER  TEIL- 

IjOhre  von  der  declination. 


Erstes  capitel. 
Nominale  declination. 

A)  Declination  der  substantira  usw. 

Der  acc,  der  personen  hezeichnenden  subst,  masc.  ist  gleich  dem 
gen, :  golca  pueri,  pueriim ;  golcovu  pnerorum  duorum,  pueros  duos ; 
g^olcov  puerorum,  pueros;  so  auch  bei  den  adj.:  hugojSo  slabych, 
hiicys^o  husacnych,  zbuz6o  humarly ch /air.  mcUth,  10,  8,  Die  tier- 
namen  folgen  dieser  regel  mir  im  sg,  und  dual, :  goluba  columbae,  co- 
hmbam  ;  goluBovu  columbarum  duarum,  columbas  duos  volksl,  2,  200. 
Selten  ist  der  pl,  acc,  der  personennamen  gleich  dem  pl,  nom.:  von 
ma  knechty,  von  ma  knechäi  hauptm,  64,  Der  sg,  voc,  ist  nur 
hei  einzelnen  Wörtern  erhalten:  kAe^o  hauptm,  64.  kovale  volksl,  2,  63, 
Der  dual,  loa,  ist  ghich  dem  dvM,  dativ.-instr, :  popovu  ist  asl,  popu 
als  diud.  gen,''loc,:  dagegen  na  nogoma  volksl,  2,  102, 

Das  vor  dem  endconsonanten  stehende  e,  a,  o  wird  atisgestossen 
a)  wenn  es  asl,  t>  oder  h  entspricht:  ^as,  asl,  vbsb,  pas,  asL  pbSb, 
vofi;  asl.  vT»§b :  sy  für  vsy,  psa,  §y  für  väy ;  dagegen  baz,  baza ; 
k6ebat;  k^ebata;  b)  wenn  es  euphonisch  eingeschaltet  ist:  vogeii, 
asl,  ogiib,  kosei  nehen  kotl,  ad,  kotlt,  nugel,  asl,  J^glt,  hugel, 
asl.  ^Ib,   re2;   asl,  rhihi  vogäa,    kotla^   Dugla,  hugla^  r2y;  ebenso 
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in  den  entlehnten  »übst.:  tempel,  tenipla;  per  piper,  pra;  hopor 
opfer,  hopra  mw.  Dagegen  Pavol,  Pavola.  ce86,  ad.  ßbstb,  hat 
ceß6i,  efiemcUs  nach  praepos,  86 i :  ku  sei  hauptm.  139, 

Einschaltung  von  vocalen  ivi  pL  gen.  findet  ntdit  statt. 

Durch  assimüation  geht  a  vor  j  in  e  über:    mojej,    ad.  moja. 

Die  gutturalen  werden  vor  e  für  asL  e  in  c,  z,  s  verwandelt: 
bok,  barlog,  b^uch  lauten  im  sg.  loc.  boce,  barloze,  b/use.  t,  d 
unterliegen  var  e  der  erweichung  zu  6  und  z:  bloto,  blud:  Wok, 
bhize;  dagegen  drasta,  brozda:  drasce,  brozdze. 


1.  Suhst.  stamm  popi». 


I.  'L  (aj- stamme. 


9 — 


nom. 

pop 

acc. 

popa 

gen. 

popa 

dat. 

popu 

instr. 

popom 

loc. 

po^ie 

übst. 

stamm  m^3 

nom. 

mni. 

acc. 

iiiu^a 

gen. 

mu2a 

dat. 

mii^.ii 

instr. 

mui^om 

loc. 

mui^u 

popa 

popy 

popovu 

popov 

popovu 

popov 

popoma 

popam 

popoma 

popami 

popoma 

popach. 

mn^.a 

mu2e 

muiovu 

muiov 

muiovu 

mu^ov 

mn^.oma 

mui^m 

mu^oma 

muj^mi 

mui^oma 

muj^ch. 

Hieher  gekoren  auch  die   namen   auf  o:    Basto,   Frido,  Juro 
usw.     Dem   zweiten  paradigma  folgen  die  svbst,  auf  weichlaute  umi 
palatalen:  chmiel,  no2  usw.,  femer  die  auf  Sibilanten  auslatUeni» 
svbst.,    und  zwar  nicht   nur  tkalc,    asl.    ti>kalbcb,    p6i\ez,   ad.  p^ 
n^zb,  knez,  ad.  k'Lo^zb,  sondern  auch  povroz  restis,  nos  nasuSf  fl- 
nom,  povroze,  nose :  doch  vozy  fabr,  lue.  22.  28.  und  g^osy,  klosr, 
losy,    asl.  vlasy,    casy   na^ch   der   asl.  regd;    einige  auf  c  habm  «* 
pl.  nom,  e,    asl.   §,   und  y,   asl.  i:    gjerc,    ihasec,   §ejc,   vösc,  oi. 
otbcb;    sused    hat   bei  fabr,   lue.    1.   68.    susezi:    vgl.  russ.  sosedi 
Manche  einsilbige  subst.,  die  unbelebtes  bezeichnest,  haben  im  sg.  gen. » 
und  u:  blud,  bom,  brod,  ^eich,  gad,  gat,  glod,  grod,  dvor,  dorn? 
lod,  lud,  ihod,  pas,  plat,  plod,  plot,  rod,  sad,  sfot  faste,  svad,  snt, 
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STod,  sv^t,  skot,  slot,  sl^-d,  siDrod,  siid ;  doinu  und  doma  (domach 
r<dhL:    vgL  dolojkacli  fahr,  marc,  14.  66.)    sind   wie   sonst    unter- 
schieden.    Selten  haben  zweisilbige  u:    nagled,  narod,  nerod,  nered, 
hobed,  p^ichody  huchod  hauptm.  63.  70.    Im  sg.  dat.  weicht  u,  das 
nach  liawptviu  68.    bei  den   benennungen  der  leblosen  gegenstände  am 
gd)räuchlichsten   ist,   häufig   dem   ausgange  oju,    wofür  Tnan  ovi,    oji 
erwartet:  gr^choju,  huloju,  jeleiioju;  manche  haben  u  und  oju:  ba- 
ranu^  baranoju;  b^lmanu,  b^lmanoju;  blachu;  blachoju.  doloj,  do- 
moj  sind  gleichfalls  als  sg.  dat.  aufzufassen,    u  fällt  auch  sonst  ah: 
golcoj,  zlotnikoj  volksl,  P^täoj,  Jakuboj  fabr.  Im  sg,  loc.  haben  die 
auf  k,    ch    und  auf  Sibilanten  auslautenden  svbst.  häufig  u :    byku, 
duchu ;  mrozu,  glosu ;  ebenso  bog,  huchod,  nerod,  päichod ;  e  haben 
bok,  8ok ;  bfuch,  groch,  gröch,  m^ch ;  u  neben  e  manche  Ortsnamen 
auf  in,  yn :  Barlinu,  Barlinu  volksl.  2.  89.  Budyäy nu  Zwahr ;  endlich 
ludu,   synu  fabr.  1.  ioann.  5.  11.     Der  pl.  nom.    wird  nie  im  russ. 
durch  den  acc.  ersetzt:    biskupy,    barvafe  für  asl.  -py,  -rje.     Auf- 
fallend ist  furmani  volksl.  2.  33.  47.  48.  koni  40.  Den  seltenen  pl. 
gen.  ohne  ov  finden  xmr  bei  p^nez ;  ferner  bei  robl  passer,  iiv  mira- 
culum,  rov  sepvlcrum  fabr.  matth.  27.  63.  marc.  5.  2.  cr^v  calceus  marc. 
L  7.  koA  volksl.  2.  34 ;  bei  den  patronymica  auf  oje  für  ovic  und  auf 
ic :  Novakoje  (Novakovie) ;    Sulßie  haupt.  98.   v  RedniSkoje  dvofe 
volksl.  2.  67.   Liza  Duscye  124.  und  bei  vielen  Ortsnamen  auf  any, 
ovy,   ee:    Chojany,   DreÄdiany:    Chojan,    Dreidian;    Bronkovy, 
Drobkovy:    Bronkov,  Drobkov;    Bloboöojee,  Jansojce:  BloboSoje, 
Janioje ;    ebenso  Dreidiane,   DreidiaÄ ;    Cechi,   Öeeh.     Im  pl.  dat. 
haben  die  patronymica  auf  oje-om:    Paehtmanojeom,   TiSarojeoin, 
Fararojcom  usw.  hauptm.  98. 

Der  pl.   wird  durch   ein   collectivum   auf  ija  ersetzt  bei  k&ez  : 
kneia,  gen.  k^eiieh  hauptm.  342. 


IL 

o-stäinme. 

.  stamm 

slovo. 

nom. 

slovo 

slove 

slova 

acc. 

slovo 

slofe 

slova 

gen. 

slova 

slovovu 

slovov 

dat. 

slovu 

slovoma 

slovam 

instr. 

slovom 

slovoma 

siovaiiii 

loc. 

slo^e 

slovoma 

slovach 
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2     3.  SubsL 

stamm  polje. 

nom. 

polo 

poli 

pola 

acc. 

polo 

poli 

pola 

gen. 

pola 

polovu 

polov 

dat. 

polu 

poloiua 

polam 

instr. 

polom 

poloma 

polami 

loc. 

polu 

poloma 

polach. 

Selten  ist  der  sg.  dat.  au/' oju:  slyricoju  volkd.  2.  23.  und  auj 
oj:  blidoj,  korytoj  hauptm.  343.  429.  Der  sg.  instr.  der  subsL  auf 
ije  lautet  auf  im  aus:  ^aseliin,  chvatanim  fair.  d2anim  Zwahr. 
Im  sg.  loc.  haben  manchmal  auch  die  nadi  II.  1.  dedinierende^i  suhä. 
u,  namentlich  gut  diess  von  den  auf  cho  und  den  auf  stbilanien  wtd 
d^n  auf  stvo  auslautenden :  hucho ;  zelezo,  m(^so  ;  bogastvo,  knestvo ; 
doch  podru&sti^e  fahr,  act,  13,  17.  Selten  ist  in  II.  2.  der  sg.  loc. 
auf  i :  poli  hauptm.  347.  volksl,  2.  44.  Im  dual.  nom.  hat  bhidko  wn 
bhich  Tiach  L  1.  bf uska  und  naxJi  II.  1.  bf'uScy.  Der  pL  gen.  folgt 
manchmal  der  asl.  regd:  dfov,  let,  mest,  slov,  hust. 

Stov  für  s^to  centum  ist  indeclinabel ,  und  wird  nun  dwth 
das  entlehnte  hundert  ersetzt;  auch  '^ele,  malko  werden  nicht  dedi- 
niert :  doby tk  vele  6ezboznych  facultates  multorum  impiorum  fahr, 
psalm.  37.  16.  ^ele  slepim  podari  von  to  vizene  lue.  7.  21.  z  velc 
grechami,  z  nialko  chl^baini,  po  malko  lötach  Imuptm.  399. 

III.    a-stärame. 


1,  Subst,  stamm 

ryba. 

nom. 

ryba 

rybe 

ryby 

acc. 

rybu 

rybe 

ryby 

ge^i. 

ryby 

rybovu 

rybov 

dat. 

rybe 

ryboma 

rybam 

instr. 

rybu 

ryboma 

rybami 

loc. 

rybe 

ryboma 

rybach. 

2 — 3.  Subst.  stamm  ralja. 

nom. 

rola 

roli 

role 

acc. 

rolu 

roli 

role 

gen. 

role 

rolovu 

rolov 

dat. 

roll 

roloma 

rolam 
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instr.       rolu  roloma  rolami 

loc.  roli  roloma  rolach. 

Die  nutsc,  auf  a  folgen  der  III.  dasse :  profeta,  profety ;  novo- 
2e6a,  DOvoÄeÄe  tisw.  Dem  zweiten  paradigma  folgen  die  »übst,  in 
denen  ein  weichlaut  oder  ein  paiatal  dem  a  vorhergeht:  bai^a,  da^; 
desgleichen  jene,  die  auf  Sibilanten,  und  zwar  nicht  nur  auf  ca,  za 
für  asl,  ca,  dta,  ida^  sondern  auch  auf  za,  sa  für  asL  za,  sa  aus- 
lauten: 2yca  cochlear:  2yce;  pica,  asl,  piSta;  nuza^  asL  n^^da;  koza, 
koze;  kosa?  kose.  Diejenigen  subsL,  die  a  abwerfen,  gelten  na>ch  V. 
2:  hWi  und  hliia,  gen.  hViiy  und  bli2e;  broÄ  gen.  broni.  Der 
dual.  nom.  der  subst.  IIl.  2.  auf  e  ist  unorganisch :  roie  dv^  volksl. 
2.  185.  für  dv^  roiy  6.  19.  Selten  ist  der  pl.  gen.  ohne  ov :  vudov, 
mil,  ne^el,  vojc,  pokäyt  hauptm.  33.  67.  133.  ion  volksl.  2,  140; 
einige  wahrscheinlich  hieher  gehörige  Ortsnamen  bilden  diesen  casus 
ohne  ov:  Jamice,  Jamic;  tTamnice,  Jamnic  usw.  svina  hat  im  pl. 
gen.  häufiger  sviÄi  fabr.  matth.  8.  30.  marc.  5.  11;  5.  12;  5.  16 
als  sviÄov. 

Die  nominale  dedination  der  adj.  ist  dem  nserb.  fast  ganz  ab- 
handen gekommen,  man  sagt:  ja  som  togo  syty,  von  bc^so  glodny, 
to  Äe  jo  droge  usw. ;  doch  hat  sich  erhalten  rad,  rado,  im  pl.  nom. 
masc.  ra^i;  zeden,  2edno;  ausserdem  findet  man  in  adverbien  und 
adverbialen  redensarten  den  sg.  gen.  neutr.:  pol  tera,  pol  tseSa,  pol 
gtvorta  usw. ;  z  daloka,  z  la^ka  volksl.  26.  90.  z  nizka,  z  husoka, 
z  oova,  z  cicha  ustv. ;  den  sg.  dat.  neutr. :  po  bu^sku^  po  knezku, 
po  n^n\sku  tisw.;  den  sg.  loc.  neutr.:  l^v^,  pSav^.  Hieher  gehört 
auch  rovno,  jesno. 

rV.    !>    (u)  -Stämme. 

Spuren  der  n-declination  finden  sich  in  einigen  erscheinungen 
der  T>  (a)'declinati(yn,    namentlich   in  der  silbe  ov:    popovu,    popov. 

V.   b-stämme. 

1,  masc. 

Die  subst.  musc.  dieser  dasse  gehen  nun  meist  nach  L  2:  g086, 
gos^a,  gosiu  usw.  An  die  organische  declinoition  erinnert  nach  der 
pl.  nom.,  formell  pl.  acc,  gos6i,  lok^i,  chos6i  Zwahr,  vogni  neben 
vogne;    carfii  pl.   nom.   und  acc.  matth.  8.  31;    9.  34,    lue.  4.  41, 
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dem  auch  bot,  boäi;  iyd,  iyzi;  knecht,  knech^i;  profet,  profe^i 
»ich  anschliessen.  Hieher  gehört  auch  der  pl,  gen,  }okii.  Äbtceidmi 
ent»piicht  dem  ad.  Ijudije  luie  a4x.  luie  gen,  luzi  dat,  luzom, 
luiam    imtr,  luzimi,  hei  fahr,  lu^mi    loc,  luioch,  luiach. 

Tho,  asl,  trije,  styf-o,  ad,  öetyrije,  ih\,  ad,  tri,  styri,  asl.^ 
tyri,  haben  im  gen,  loc.  ttsich,  täoch;  styrich,  sty/'och  dat,  t6im, 
töom;  styrira    instr,  ikum,  tSomi;  styrimi. 


2,  fem. 

warn. 

ko86 

ko86i 

ko86i 

rtCC. 

kose 

ko86i 

kos6i 

^ew. 

ko86i 

ko86ovu 

kosöov 

dat. 

kos6i 

kosöoma 

kos^m 

instr. 

kos6u 

ko86oma 

ko86ami 

loc. 

ko8<Si 

kosc^'oma 

ko86ach. 

Die  auf  Sibilanten  auslautenden  subst,  Jiabefi,  weil  keiner  erm- 
chung  fähig,  y  füri:  moc,  mocy;  hus,  h usy ; /erwer*  mocu,  husu: 
mooov,  husov  usfc.  Dem  asl,  dvbri  entsprich  der  nom,  iura  (^L 
f^ech,  <lvera\  dat,  zufain  fahr,  marc,  11,  4,  doch  gen,  zuri  und  mtr. 
iA\v\\\\\  fahr,  matth,  2S,  2,  marc,  13,  29, 

IVs  und  die  übrigen  hieher  gehörigen  numeralia  haben  im  gev, 
li*c,  poslfh,  pesiH*h,  im  dat,  p^sim,  im  instr,  pesimi.  Dem  ad,  sg. 
aci\  dosete  mtspricht  si^o,  selten  s^e  nJkd,  2,  34,  daher  dva  na  sco, 
tsi  UH  si^o,  «K</.  dva  oa  desete,  tri  Da  desete:  auch  diese  nvmeraliü 
u'tnhn  nach  pos  t/<f7/j**Vr/.*  dvauas^o,  dvanascich,  dvaDasöira,  dva- 
iiHsöimi.  /Vr  duid,  n»n  h\se^,  ad,  deseti>,  lautet  zasea,  daher  dva 
>asi'\H,  aJ,  dva  desoti,  und  um^rganisch  auch  tsi  zas^a,  styri  zascä, 
«k</,  tri  doset i»  iVtyri  ilej^rti;  dif  drclination  ist  die  von  pes:  dra- 
/asöiolu  dva/;4soim,  dva/.-isoiini.  l^rm  a,<l.  |)/.  gen,  desetT»  entspridit 
>Hsot,  t/ii'ici"  jH^s  /a4>ot,  se>ö  /äset,  ad.  peti»  desetx,  sesti.  deseti 
♦*.<*< \      A**^k    «iVr.M     »**!*.#* '*-iV«i    irr  nun  Utich  pes  decliniert:    po  pesia- 

VI.    Oonsonantisohe  stamme. 


1.  v>  stamme. 

»♦t»'*. 

ivrkvoj 

oerkri 

cerk^e 

*IA\ 

ivrkvej 

o^rkvi 

cerkfe 

»A  *4. 

wrkvo 

ot^rkV-oTU 

cerkioT 

nserb.  decl.  nom.  s-st&mme. 
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dcU,  cerkvi 
instr,  cerk^u 
loc,  cerkvi 


cerk^oma 
cerk^oma 
cerk^oma 


cerk^äm 

cerkfami 

cerk^ach. 


Der  sg.  nom.  lautet  auch  cerk^a,  der  sg,  acc.  daher  auch 
cerkfu.  Da  ej  dem  asl.  'lvb  entspricht,  so  sind  die  formen  auf  vej 
oh  unorganisch  zu  erklären:  man  findet  käej  (käe^),  podaSej,  Sko- 
rodej  neben  ksvej,  podasvej,  äkorodvej,  während  fadkej  kein  /'ad- 
kvej  neben  sich  hat  Statt  des  sg.  gen.  cerkvi  (hauptm.  186)  er- 
wartet  man  cerk^e  für  asl.  crLkT>ve :  vgl.  jedoch  meiert.  So  gehen 
brit^ej,  kastvej,  kSvej,  marchej,  metvej,  panvej,  poda^vej,  tunvej, 
fadkej. 

2.  n- Stämme. 

a)  masc.  * 

Die  organisch  hieher  gehörigen  subst.  gehen  na4:Ji  I.  2 :  kaihei^, 
kariieüa  vstc.  zen,  asl.  dbnb^  geht  so:  gen.  düa  d>at.  dnu,  däoju 
mtr.  däom  loc.  diiu  und  dÄo:  vo  dAo;  dital.  d6a,  dnovu,  dnoma; 
pl.  nom.  dny  Zwahr  401.  dni,  asl.  dtni,  matth.  9.  15,  hauptm*  95. 
dnov,  d^am^  dnami^  di^ach.  tyzen  geht  nach  I.  2.  ohne  e  auszu- 
itossen:  tyfeAa,  tyzeÄu  usw. 


f>) 

neutr. 

nom. 

br^ihe 

br^iiieiii 

br^ibei^a 

acc. 

br^iiie 

br^iheni 

br^ibeÄa 

gen. 

br^ibena 

br^iberiovu 

br^iiienov 

dat. 

br^iheuu 

breiiieÄoma 

br^iüeÄam 

instr. 

br^ifaenom 

br^ihenoma 

br^ifienaiiii 

loc. 

br^ibeÄu 

br^iüeÄoma 

br^iiieilach. 

So  geheji  bloiüe  rasen  volksl.  63.  hauptm.  151.  Zwahr  18, 
hyifae,  znaihe,  kSeriie  vert^x,  rfie,  wofür  auch  iheiio  volksl.  43, 
plorfie,  prarfie,  i^ech.  pramen,  raifie,  seiüe;  impl.  bietet  hauptm.  153. 
na,  n,  nam  usw. ;  fabr.  dagegen  na,  A,  6 am  u>sw. :  vgl.  matth.  13.  32. 
marc.  4.  31.  Ebenso  steht  volksl.  2.  130.  br^ibeAam. 


3.  s- Stämme. 

Die  subst.,   deren  stamme  auf  es  auslauteten,   gehen  nun,   nach 
r^encandlung  des  es  in  o,  nach  II:    slovo,  siova;    Äeb'o,  i^eba.     An 
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die  organische  declination  mahnt  kolaso  für  kolo  und  das  adj,  üe- 
Uaski.  voko;  vucho  hcAen  im  dual,  vocy,  vuäy;  vocovu,  vuSova; 
vocyma,  vuäyma,  weniger  gut  hu^oma  havptm.  360. 


4. 

t- Stämme. 

notn. 

ir^be 

2r^be6i 

ir^beta 

acc. 

4r^be 

ix&bek\ 

ir^beta 

gen. 

4r^.be6a 

ir^betovu 

äröbetov 

dat. 

Är^Be^u 

Äröbetoma 

Äröbetam 

instr. 

iri^be^om 

4rebetoma 

2r^betami 

loc. 

^röbesu 

2r(^betoma 

2r^betach. 

Zövöo  gfeÄ<  nacÄ  7/;  i^se,  asl.  dete,  «m  «gf.  gfen.  auch  unor- 
ganisch Äesa  /air.  murc.  5.  40,  hat  im  pl.  i^&i  gen.  z^äi,  ieior 
fahr.  dat.  z^Som,  iöSam   tfw^r.  z^^imi,  z^Sami    loc.  i^6och,  i^Äach. 

5.  r- Stämme. 

MaS,  mafii  volksl.  2.  90.  91,  das  auch  als  acc.  gebraucht  tcird, 
hat  im  gen.  maSere  hauptm.  139.  für  asl.  matere  und  inaßeri  dai. 
maöcri  v^w. 


B)  Declination  der  pronomina  personalia. 


I.  nom. 

ja 

mej 

my 

acc. 

m^ 

naju 

nas 

gen. 

müo 

naju 

nas 

dat. 

mne 

nama 

nam 

instr. 

mnu 

nama 

nami 

loc. 

mde 

nama 

nas. 

IL  nom. 

ty 

vej 

vy 

acc. 

se 

vaju 

vas 

gen. 

tebo 

vaju 

vas 

dat. 

teb^ 

vama 

vam 

instr. 

tobu 

vama 

vami 

loc. 

tebe 

vama 

vas. 

III.  nom. 

acc. 

se 

DMrb.  decL  pronom.  513 

gen.  se 

dcU.  sehi 

instr.  sobu 

loc.  sebä. 

Emphatisch  lautet  der  sg.  acc,  wie  der  gen.:  miio^  tebo.  F\lr 
mnu  bieten  die  älteren  qadlen  meist  mÄu  fahr,  hauptm.  180.  Der 
sg.  gen.  dat.  und  acc.  lauten  organisch,  und  zwar  der  gen.  miio, 
teBo  hauptm.  für  asL  mene,  tebe ;  der  dat.  mfie,  teb^  hauptm.  für 
ad.  m'BnSy  tebfe  und  der  acc.  mi  volksl.  2.  16.  17.  18.  und  k&  18.  57. 
für  asl.  m§,  t§.  Unorganisch  sind  daher  m6  volksl.  2.  13.  15.  16. 
hauptm.  181.  und  mno  21.  53.  für  den  dativ,  ebenso  tebi  für 
den  gen.;  dem  enfdit.  dat.  asl.  ti  entspricht  äi,  während  dem  t^  ki 
gegenübersteht;  die  ähnlichkeit  der  ausspräche  des  i  und  des  i  mag 
die  nun  herrschende  Verwirrung  veranlasst  haben:  gsA  tvojo  oko  6i 
(ad.  t§)  pogor§ujo,  ga  hutergÄ  jo,  a  chyä  jo  vot  se,  päeto  vono 
jo  ü  (asl.  ti)  l^pej  usw.  fahr,  matth.  18.  9.  Man  beachte  ja: 
ja  cu  ja  (vos  duos)  hucyniä,  aby  cio^ekov  rybaka  bylej  fahr, 
marc.  1.  17. 


Zweites  capitel. 
Pronominale  declination. 

Die  pronominale  declination  unterscheidet  sich  organisch  von  der 
zusammengesetzten  im  sg.  nom.,  gen.,  dat.  und  loc.  masc.  und  neutr. : 
jaden,  jadno ;  jadnogo ;  jadnomu ;  jadnom ;  jene  ccuus  hingegen,  in 
denen  die  pronominal  dedinierenden  tcorte  asl.  e  dem  y  der  zusammen- 
gesetzten  declination  entgegenstellen,  haben  den  organischen  unterschied 
mgehüsst,  sie  hohen  wie  die  adj.  der  zusammengesetzten  declination 
y:  tych,  asl.  t^h'B;  nur  dv^ma,  asl.  dv^ma,  hat  die  organische 
form  bewahrt,  schim  (schim  menschi,  schim  gorschi  hauptm.  381.) 
ist  wahrscheinlich  k\m  für  s^m  zu  schreiben  und  so  dem  asl.  t^mb 
gegenüberzustellen. 


Stamm  ti.. 

Masc.  nom. 

ten 

tej 

te 

acc. 

ten 

tej 

te 

gen. 

togo 

teju 

tych 

33 
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dat. 

toma 

tjma 

tym 

instr. 

tym 

tyma 

tymi 

loc. 

tom 

tyma 

tych. 

Neutr.  nom. 

to 

tej 

te 

acc. 

to 

tej 

te 

gen. 

togo 

teju 

tych 

dat. 

toma 

tyma 

tym 

instr. 

tym 

tyma 

tymi 

loc. 

tom 

tyma 

tych. 

Fem.  nom. 

ta 

tej 

te 

acc. 

ta 

tej 

te 

gen. 

teje 

teju 

tych 

dat. 

tej 

tyma 

tym 

instr. 

teju 

tyma 

tymi 

loc. 

tej 

tyma 

tych. 

Ten  i»t  eine  erweiterung  von  th,  wie  iyken  für  vSyken,  ken 
in  ken2y  nichten,  jen.  Die  auslautenden  vocale  des  sg.  gen.  ma»c. 
und  neutr.  können  abfallen :  iog.  f\ir  tu  steht  teju  volksl.  2. 136, 
So  gehen  von,  dva,  chto^  nicht^  nichten,  n^cht^  jaden;  sykeD 
und  sam  haben  zwar  im  sg.  nom.  masc.  und  neutr.  syken^  Sykno 
und  sam^  samO;  sam  im  pl.  nom.  sami  hauptm.  185,  gehen  jedod 
sonst  nach  dobry ;  doch  §yknogo  hauptm.  S4S.  und  vo  öyknom 
ludu  fahr.  act.  10.  55.  von  hat  als  pronomen  personale  im  sg.  nom. 
von,  vono,  vona,  im  dual,  vonej  und  im  pl.  voni,  icährend  es  ak 
pronomen  demonstrativum  vony,  vono,  vona;  vonej;  vone  hxutä; 
unorganisch  ist  vonego,  vonemu  usw.  hauptm.  180.  181.  184.  i&>. 
dva,  dv^;  dv^ju;  dv^ma;  hobej,  asl.  oba,  folgt  der  zusanmeih 
gesetzten  dedination.  chto  hat  kogo,  komu,  kim,  asl.  kyimb,  kom, 
ad.  komi>;  ausser  dem  führt  hauptm.  185  folgende  formen  an:  fvr 
das  fem.  sg.  nom.  chta,  gen.  keje,  dat.  loc.  kej,  cux.  ku  (ku  dobu). 
instr.  keju;  für  alle  genera  dual,  kej,  keju,  kima;  pl.  ke,  kich, 
kim,  kimi.  chta  ist  nach  hauptm.  186.  eine  nebenform  von  chto  «W 
das  übrige  hängt  mit  dem  asl.  kyj  zusammen ,  zu  dem  auch  das  v» 
Zwahr  141.  erwähnte  fem.  ka  geltörf.  Vgl.  s.  50.  51.  Der  sg.  aa- 
fem.  chtu,  der  dual.  nom.  chtej  und  der  pl.  chte  sind  troJd  Zxcohri 
48.  erfindungen.  keni  und  kii  nnd  unveränderliche  rekUiva.  Jaden, 
jadnogo,  jadneje  usw. 


nserb.  decl.  pronom. 
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Siamm  moj-i.. 


Mose, 

nom. 

moj 

*«ojej 

moje 

acc. 

moj 

mojej 

moje 

gen. 

mojogo 

mojeju 

mojich 

dat. 

mojomu 

mojima 

mojim 

instr. 

moj  im 

mojiuia 

mojimi 

loc. 

mojem 

mojima 

mojich. 

Neutr, 

nom. 

mojo 

mojej 

moje 

acc. 

mojo 

mojej 

moje 

gen. 

mojogo 

mojeju 

mojich 

dat. 

mojomu 

mojima 

mojim 

instr. 

moj  im 

mojima 

mojimi 

loc. 

mojem 

inojima 

mojich. 

Fem. 

nom. 

moja 

mojej 

moje 

acc. 

moju 

mojej 

moje 

gen. 

mojeje 

mojeju 

mojich 

dat. 

mojej 

mojima 

mojim 

instr. 

mojeju 

mojima 

mojimi 

loc. 

mojej 

mojima 

mojich. 

Stamm  jt>. 


Masc.  nom. 
acc. 
gen. 
dat. 
instr. 
loc. 

Neutr.  nom. 
acc. 
gen. 
dat. 
instr. 
loc. 

Fem.  nom. 
acc. 


J 


Jen 
Jen 

jomu 

Jim 

jom 

jo 

jomu 

im 

om 


J 


ja 


jej 

•  • 

jej 

jejü 
jima 

jima 

jima 

•  . 

•  • 
JejU 

jima 
jima 
jima 

•  • 

•  • 


je 
jich 

Jim 

jimi 

jich. 

je 

je 
jich 

Jim 

jimi 

jich. 

je 
je 


38* 
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gen.  jeje  jeju 

dat.  jej  jima 

tnstr.  jeju  'jima 

loc.  jej  jima 


jich 
Jim 
jima 
jich. 


Die  nom.   des  pronomen  ji.   werden  durch  von,    veno,   vona 
ersetzt;  doch  liest  man  den  nom.  jen  bei  fahr.:  som  jajen?  bin  iek 
esf  matth.  26.  22;  26.  25.  ja  som  jo  sam  Ittc.  24.  39.    Im  sg.  acc. 
findet  man  sowohl  jen  als  das  fieutr.  jo :   yez6o  ot  äogo  ten  talent 
a  daj4o  jen   tomu,   keni   iaseh   talentov  ma  fabr.  matth.  25.  28. 
ja  viiim  jaden  zeleny   bom^  ja   psez   ^en   defe   yi^im  volksl.  2. 
55.   ty  sy  jo  groni}  du  hast  es  gesagt  fabr.  matth.  26.  25.    Nadi 
einsiOngen  praepositionm  (diese  ziehen  den  accent  des  regierten  worin 
an   sich:  p6  tom,   ni  bok,   dö   domn,  p6  Vacori  hauptm.  30.  31.) 
wird   dem   davon  abhängigen   casus  von  jen   ein   n   vorgesetzt:  pk 
i^ogo,  p6i  äom ;   dagegen  k  jogo  dupenu,  s  jeju  nanom ;   doch  and 
pola  Äogo  hauptm.  182.  mazy  nimi  fahr.  Dem  paradigma  p»  faigm 
va§^  nafiy  §en  für  i^en,  ad.   vbsi»,  und  co  mit  nico  und  nie,  d^ 
und  n^sto.     a)  nom.  §en,  So,  §a,  acc  Sen^  §o,  §u,  ^en.  dogo,  iogo, 
§eje,   cio/.  äomu,  §oma,   ^j,   instr.  §ym,  Sym^  Seju,  loc.  §om,  Som, 
^j  \   P^'  nom.   Se,    jen,   loc   Sych,    dcrf.   ^yni,    tn«fr.   §ymi.    b)  co, 
cogo,   comu,   cym,   com:  für  v  co,   za  co,   na  co  steht  voc,  mc, 
nac«     si>  ^ickl  sidi  m  uns,  ünsa,  a«2.  dbnbSK 


Drittes  capitel. 
Zusammengesetste  declinätion. 


/,  dobnj. 

Miisc  uom. 

dobrv 

dobrej 

dobre 

acc 

dobry 

dobrej 

dobre 

g^m. 

dobrego 

dobreju 

dobrych 

ihU. 

dobremu 

dobryina 

dobrym 

tHStr. 

dobnrm 

dobrvma 

• 

dobrymi 

hK. 

dobn^m 

dobrvma 

• 

dobrych. 

y^Mtr^  mnt^ 

dobre 

dobrej 

dobre 

ihX. 

di>bn? 

dobrej 

dobre 

%tfn. 

dobT>?5e\> 

dobreju 

dobrych 

nsecb. 

d«cl.  tns.  g6Mtst. 

dat. 

dobremu 

dobryma 

dobrym 

instr. 

dobrym 

dobryma 

dobrymi 

loc. 

dobrem 

dobryma 

dobrych. 

Fem.  noM. 

dobra 

dobrej 

dobre 

acc. 

dobra 

dobrej 

dobre 

gen. 

dobreje 

dobreju 

dobrych 

dat. 

dobrej 

dobryma 

dobrym 

instr. 

dobreju 

dobryma 

dobrymi 

loc. 

dobrej 

dobryma 

dobrych. 

2—6.  tuniji. 

Mose.  nom. 

tuni 

tuÄej 

tuÄe 

acc. 

tuni 

tuÄej 

tuAe 

gen. 

tunego 

tuneju 

tunich 

dat. 

tiinemu 

tunima 

tunim 

instr. 

tunim 

tunima 

tunimi 

loc. 

tiifiem 

tunima 

tunich. 

Neutr.   nom. 

tune 

tuÄej 

tuiie 

acc. 

tune 

tuÄej 

tude 

gen. 

tudego 

tudeju 

tunich 

dat. 

tuÄemu 

tunima 

tunim 

instr. 

tunim 

tunima 

tunimi 

loc. 

tiu&em 

tunima 

tunich. 

Fem.  nom. 

tuda 

tuAej 

tune 

acc. 

taäu 

tuäej 

tuÄe 

gen. 

tuÄeje 

tuüeju 

tunich 

dat. 

tuiiej 

tunima 

tunim 

instr. 

tudeju 

tunima 

tunimi 

loc. 

tii/iej 

tunima 

tunich. 
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ZWEITER  TEIL. 

Lehre  von  der  conjugation. 


a)  Ton  der  einteilung  der  rerbalformen. 

Wie  im  clsI,  seile  62. 

b)  Ton  den  personalendungen. 


Voll    1. 

mi» 

mej 

my 

•> 

§b 

tej 

ho 

2. 

th 

tej 

ntB 

Stumpf    L 

m 

mej 

my 

2. 

s 

tej 

so 

3. 

t 

tej 

nt 

Ak<    m    drr  /,  sg.  praes.  erhäÜ  sich  in   V.  1 :   pytam;  elm$o 
tu  vom«  dHm^  j^u),   som ;   soiist  geht  es  mä  dem  praesensvocal  in  d 
fihfr:    pletu,    |>k>su;   diahkt.   kann   m   hier   wie  im  oserh,   iAeraO 
antritt»:    plesom,    asi.    pleta,    klaiom,    asl.    klad%,   pasoo);  ad. 
\v^sii^   jV^oom,   oW.  peka,    moiom,   ad.  moga,   majorn^   ad.  znaja: 
v\V4tHi\oui»  <kö/,  Oktana:  viiim,  ad.  Tiidi|,  stojim,  ad.  stoj§;  chj^im. 
ff«V«  hy^^>  k^uim«  ad.  kaiila;  placom,  ad.  plaöa,  Üom,  (td.  his, 
^oi\onu  <K^.  iona^  bj^jom,  «i.«/.  baja;  kapajom,  ad.  kupaja,   h  der 
//,   fiW    ///•  dtiK^.    tH^Uhi   l\'iH   gen^u^untersdued.     In  der  IIL  f^ 
^uht  u    A/r   fiW,  a,   e  fwr  iwsf.  e:    kladm   ad.  klad^ti»,  psose,  od 
pi\x*^t  v;  ma^  t'.j,j</  Jt^ixi  maju  hiUnt  wben  maja  txJkd.  2.  2L  27. 
♦*»>.:?  J*p\i,i  JM**  ^piju,  tv«/\  STporiw   Vgl.  s.  Lj&. 
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c)  Ton  dem  bindeToeal. 

Der  hindevocal  tritt  ein:  1.  im  partic.  praet.  pass. :  ple6-o-ny; 
2.  im  aor.  und  im  impf,:   ple6-o,  pleSes-o. 

d)  Yon  den  sufflxen  der  inflnitiTStamme. 

1.  Infinitiv.  Das  mffix  des  inf.  ist  h  für  asL  ti:  pyta-6. 
Für  h  findet  man  zuweilen  6i :  i^laäi^  lapaöi^  rubaii  volksL  2.  52.  62. 

2.  Supinam.  Das  süffig  des  sup.  ist  t;  asl.  ti>:  pytat,  asL 
pytatT.:  sejc  i&^o  ven  set  fair,  vfiatth.  13,  asl.  seti».  Das  sup. 
wird  auch  von  den  verba  perfectiva  gebildet :  Äe  zi  nnti  n^sto  ze 
svojeje  ^aie  psec  vezet  marc.  13.  15,  asl.  v^z^ti». 

3.  Partic.  praet.  act.  I.  Diese  form  ist  dem  nserb.  abhanden 
gekommen. 

4.  Partic.  praet.  act.  II.  Das  suffix  des  partic.  praM.  act.  IL 
id  h:  pyta-L 

5.  Partic.  praet.  pass.  Das  suffix  des  partic.  praet.  pass.  ist 
Hl  oder  ti»:  chova-ny,  bi-ty. 

6.  Aorist.     Pleäoch  setzt  ein  pletech  voraus. 

e)  Ton  den  sufBxen  der  praesensstftmme. 

1.  Praesens.  IHe  I.  sg.  und  die  III.  pl.  haben  als  praesens- 
vocal  o,  die  übrigen  personen  hingegen  e,  für  das  nserb.  o  eintritt:  ^aku^ 
^u,  asl.  pek%;  d.  i.  pekomb,  und  pek^ti^  d.  i.  pekont^;  ^acoi^ 
paco;  ^acomoj  vsw,  pletu,  pletu;  pleSoä,  ple6o;  plesomej  usw. 
zvignu,  zvignu;  zvignos,  zvigno;  zvigÄomej  usw.  beru,  beru; 
Befos,  befo;  bef omej  vsw.  Dialekt,  kann  die  1.  sg.  aller  verba  e 
(o)  annehmen:  ^acom^  pleSom,  zvigüom  usw.  Dass  hier  o  ur- 
»prüngUches  e  ist,  erhellt  aus  den  consonanten  c,  s,  n  usw.;  es  sind 
daher  die  angeführten  formen  wesentlich  identisch  den  nsl.  und  serb. 
In  der  IV.  dasse  kann,  wie  es  scheint,  e  in  allen  personen  eintreten: 
sg.  kupiju  Zwahr  177.  zvolijoä  volksl.  2. 17.  gronijo  20.  aus  kupi-j-o- 
mb  usw.  dual,  zvaiijomej  14.  pl.  vostaviju  21.  In  der  I.  sg.  kann 
ni  wieder  eintreten:  puä6ijom,  zaplasijoni;  zastSölijom  volksl.  2. 
26.  35.  Die  verba  V.  1.  haben  o  nur  in  der  HI.  pl.:  ^^tam, 
z6Ia§  und  z^laju. 

2,  Imperativ.  I.  beri.  i  erhält  sich  als  j  na4:Ji  den  vocalen :  pytaj, 
dr^j,  pijj  kupuj ;   sonst  wird  das  aus  dem  praes&nsvocale  e  und  dem 


520  nterb.  ooig.  luffixlote  ■ttame.  1. 

Charakter  i  entstandene  &  zu  h  geschwächt:  ifieä,  ash  meti,  ifiei^o, 
asl,  metSte^  ^^g^;  ^*  t§gni^  iighio,  asL  tegnSte;  so  auch  chyal, 
asL  hyali;  chvaI6o;  oaZ.  hvalite ;  stu^,  Btu]f»6o.  Einige  verba  bewahren 
das  i  im  auslaute:  buii,  asL  b^di,  viiiy  vidi  für  asL  y\Mhj  yy- 
mo2i,  asL  -mozi  U6U7.  ZT.  daidi^  da2di>:  y^z^  jöz.  Z>ie  ZZZl  «^.  tn^. 
tar{2  bezeichnet  a)  cüurcA  (2^6  Z7;  za  vaju  v^ru  vama  se  stani  /dir. 
matth,  9.  29.  nicht  6e  j^z  vicy  plod  vot  teBo  marc.  IL  14; 
ß)  durch  die  IIL  sg.  j^aes.  mit  vorhergehendem  dasi :  daSi  peüo 
veniat;  ebenso  da6i  p6idu:  daäi  na  gorj  hubögnu,  kotarei  ve 
iydovßkej  su  fahr.  marc.  13.  14. 

3.  Imperfect.  Ad.  e  steht  e^  asl.  ea  hingegen  a  (ja)  96(ir6it- 
ü&er;  pleSech^  äasech,  c»Z.  pletehx^  nesSh'L  ne&en  kvi^ach^  ifie&acb. 
moiach,  pSeiach;  ^acach,  secach  hauptm.  282.  284.  283.  288.  290. 
291.  kviöach^  plesach^  s^gfiach^  rosöach  voücsl.  2.  28.  35.  50.  7ß. 
für  asl.  cvbtSahi»;  pleteah'L,  t^gn^ahx,  rast£ahi>. 

4.  Partie,  praes.  act.  Das  suffix  des  partic.  praes.  acL  ist 
nt ;  der  ausgang  cy  enty^richt  dem  asl.  gte :  chvalecy/  asl.  hval§lte, 
bijucy,  asl.  bij^te.  Dieses  partic.  wird  häufig  als  gerund,  behandeli: 
komui  bog  ijcjf  tomu  p&i^o  spicy  dem  kömmt  es  schlafend,  d.  t. 
im  schlafe;  €Umd>en  jedoch:  budu  zginus  choieca  voUcsl.  2.  67.  Das 
partic  praes.  ad.  tcird  auch  von  den  verba  perfediva  gebildet, 
wenigstens  in  der  bibelübersetzung :  votchysecy,  votgronecy,  p^iduce 
fabr.  marc.  10.  50;  10.  51;  11.  9.  Von  diesem  partic.  werden  adr. 
auf  yno  abgeleitet:  groÄecyno,  bijucyno,  cakajucyno  usw.:  Jeaus 
glMaäo  na  m^sto  plakacyno  hauptm.  217.  394;  zejgravacy  volkd, 
2.  14.  33.  ist  formell  ein  adj. 

f)  Co^jagatiOB  nach  den  rerbalchissen. 

A«    Conjugation    mit    dem    praesenssuffiz. 

Erste  classe. 
Suffixlose   stamme. 

1.  plet 

3u    lHf.'<iitamm  plet,     I*if.    plas-^,     Sup,  plea-t.     Partic  praä. 
iM.   //•  plet-L     Partic,  prxHt^  p^iss.  ples-o-ny. 

Aor.   t.  ple^v<*h  pIe;?-o-cb-mej  pleS-o-ch-my 

i.  ple^-o  pK*^-<H§-tej  plei-o-S-6o 

%>,  ple^-o  ples-o-s-tej  pleS-o-ch-u. 


nserb.  conj.  snfllzloie  stinme.  S. 
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ß.  Praes.-stamtn  plet-e. 


Praes. 

1. 
2. 
3. 

plet-u 

ple6-o-8 

pleS-o 

pleÄ-o-mej 

pleS-o-tej 

plefi-o-tej 

ples-o-my 

ple6-o-6o 

plet-u. 

Impt, 

1. 
2. 

ple6 

pleS-iriej 
pleS-tej 

pleÄ-uiy 

pleS-6o. 

1 

Impf. 

1. 
2. 
3. 

ple6-e-ch 
pleÄ-e-&-o 
pleÄ-e-8-o 

ple6-e-ch-mej 

pleÄ-e-8-tej 

pleö-e-S-tej 

1 
ple6-e-ch-my 
ple6-e-S-6o 
ples-e-ch-u. 

Vartic.  praes,  act.  plet-u-cy. 


Im  inf.  geht  ad.  e  in  a  über:  ^asä,  ihasö^  plas^,  a^l.  vesti, 
mesti^  plesti:  hei  hauptm.  288.  liest  man  durchgängig  a:  platu^ 
plaß,  plasech  tistv.  Hai  die  erste  sg.  praes.  den  praesensvocal  o  für 
ein  älteres  e  statt  des  organischen  o^  so  gehen  die  consonanten  t,  d 
in  ^y  i  über:  plesom^  klaiom  für  pletu^  kladu.  Dem  asl.  cvbt^ 
enUpricht  kvitu,  indem  der  gesteigerte  vocal  des  inf.  kvis6  (kv^s^ 
hauptm.  11.)  in  allen  formen  auftritt:  kvidl  für  kvit}  liest  man 
hd  hauptm.  282.  rost  hat  im  prass.  rostu,  rosdos^  ros^o  usw.  id 
verliert  sein  i:  du,  zo§,  io  usw.  ii,  asl.  idi,  üÄo;  i^ch;  ducy  imo., 
doch  h]6,  asl.  iti,  liise,  asl.  itije;  pojdu;  nejii,  asl.  ne  idi.  Das 
partic.  praet.  act.  IL  laufet  §e},  ^\0y  §ia  von  §ed.  Auch  p66d  und 
röst  stossen  den  dental  vor  l  aus:  pS^l,  rosl  volksl.  2.  42.  45.  83. 
174.  hauptm.  291.  j^d  vehi  bildet  die  inf. -formen  von  jö :  jes,  j^l, 
doch  auch  j^dl.  Das  partic.  praes.  act.  kann  organisch  (pletucy, 
kladucy,  a«Z.  plet^te,  klad^te)  und  unorganisch  nach  IV.  (plefiecy, 
kiaiecy,  wie  von  einem  thema  plesi,  klazi)  gebildet  werden. 

2.  nes. 

a.  Inf. 'Stamm  nes.  Inf.  Aas-c.  Sup.  fias-t.  Partic.  praet. 
act,  II.  i^as-L     Partic.  praet.  pass.  Aas-o-ny. 


Aor.  1.  Aas-o-ch 

2.  lias-o 

3.  äas-o 


nas-o-ch-mej 

Äas-o-fi-tej 

nas-o-fi-tej 


Äas-o-ch-my 

na8-o-fi-6o 

Aas-o-ch-u, 
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DMrb.  conj.  •«fBzloM  ttimm«.  4. 


ß.  Praes.'Stamm  nes-e. 


^rass. 

1.  das-u 

nas-o-mej 

nas-o-my 

2.  nas-o-§ 

nas-o-tej 

lias-o-so 

3.  Aas-o 

lias-o-tej 

das-u. 

Impt. 

i. 

nas-mej 

Aas-my 

2.  Aas 

nas-tej 

Aas-^o. 

Impf. 

/.  nas-e-ch 

nas-e-ch-mej 

rias-e-ch-my 

2.  Aas-e-S-o 

Äas-e-S-tej 

6a8-e-S-6o 

3.  &a8-e-§-o 

lias-e-ä-tej 

öas-e-ch-u. 

Partie,  praes.  act,  Äas-u-cy. 

In   der   L  sg,  prties.   gilt   nasom   neben  liasu   und   im  partk. 
praes,  act,  Aasecy,  l^zecy  hauptm.  283,  neben  Aasucy^  l^zucy. 


3.  greb. 

Wie  das  oserb,,  90  hat  auch  daa  nserb.  die  labial  auslcaUenden 

j»^Yll>l>»c  eingebUsst :  aus  örBp  ist  cr^  /.  7,  €M8  greb-hraba  F.  1.  oder 

I '.  2,  <««i  ii v-Äy  ( /.  7.  hoiye  frui,  doch  iyvene :  4y  sanari  ist  vu 

lacht  vtrsckit*d<^i)y  «iil»  plev-ple  /.  7.  aus  äv-iy  entstanden. 


4.  pek. 

ju  luf-stommi  pek.     Ai/.  pac-     iSiy.  ^ac-t.     Partie.  praeL  ad. 
IL  [VHk-L     l\trHt\  priwt.  ptus.  pac-o-ny. 


pÄCH>-ch-inej 

pao-o-s-tej 

piUM>-^tej 

^ac-o-ch-my 

pac-o-Wo 

pac-o-ch-tt. 

^.    ^^xkv^^jvi'w   |H^k-t\ 

pac-o-my 

pac-o-So 

pak-Q. 

2.  |vw 

^ac-my 
pac-^. 

nserb.  conj.  snflUlose  stimme.  6. 
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Impf,  1.  fac-e-ch 

2.  f  ac-e-fie 

3.  ^ac-e-8e 

Partie,  praes,  ctcL  ^ak-u-cy. 


]^ac-e-ch-mej 

fac-e-5-tej 

fac-e-S-tej 


fac-e-ch-my 

^ac-e-S-6o 

fac-e-ch-u. 


Die  L  sg.  praes.  lautet  ^acom  neben  pakn,  ino2oin  neben 
mogu;  das  partic.  praes.  act.  facecy  neben  fakucy,  mogucy. 
C  ersetzt  hier  das  ö:  ^acoä^  ^ac,  ^acoch;  dagegen  mo2oi,  mo2 
(yymo2),   mo2och;   moiach  wnd  minder  richtig  mogach  Zwahr  45, 


5.  im. 

0.   Inf  »'Stamm  im.     Inf,  veze-s.     Sup.   veze-t. 
aä,  n.  vez©-l.     Partie,  praet,  pass,  veze-ty. 


Partie,  praet. 


Aar.    L  vez-e-ch 
2.  vez-e 
8.  vez-e 

ß.  Praes.'Stamm  im-e. 

Praes.  1.  vezm-u 

2.  vezih-o-ö 

3.  vezih-o  ■ 

Impt.  1.  — 

2.  vezm-i 

Partie,  praes.  ad.  — . 


vez-e-ch-mej 

vez-e-S-tej 

vez-e-ä-tej 


vez-e-ch-my 

vez-e-S-6o 

vez-e-ch-u. 


vezrfi-o-mej 

vezih-o-tej 

vezih-o-tej 

vezm-i-mej 
vezm-i-tej 


vezrfi-o-my 

vezifi-o-6o 

vezm-u. 


vezm-i-my 
vezm-i-6o. 


Diese  conjugation  ist  kaum  durch  zahlreiche  beispiele  belegbar: 
man  findet  im  praes.  vezmu,  vezrfioä,  vezrfio ;  4nu,  2nofi,  inxx,  asl. 
ibnjat^  fair. ;  im  impt  gilt  nach  hauptm.  296.  vezmej,  vezmi.  Da^ 
partie.  praes.  act.  vezecy  fabr.  matth.  25.  1;  27.  6.  marc.  12.  3. 
hauptm.  296.  ist  unmöglich.  Man  merke  ioS,  asl.  Ä§ti,  volksl.  2.  46 
io\,  asl.  i^H,  38.  und  zne§  hauptm.  11.  ihsl  volksl.  2.  74. 


6.  mr. 


Die  hieher  gehörenden  verba  gehen  nach  L  7.     Spuren  der  ur- 
iglichen  jkxion  sind  ihelu;   asl.  melj^^   ihel,  asl.  meli;    ihelach, 
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nsarb.  ooc^.  nv^^mmo* 


asl,  meljaahx   und  die  partic,  praeL  act.  IL  humariy  fahr,  marc 
12,  26,  und  tarl  Zwahr  364, 

1.  bi. 

a.  Inf, -stamm  bi.     Inf,  bi-S.     Sup,  bi-t.     Partie,  praet,  od.  IL 
bi-L     Partie,  praet.  pa^.  hi-ty. 


Aor,   I,  bi-ch 

bi-ch-mej 

bi-ch-my 

2,  bi 

bi-S-tej 

bi-S-6o 

3.  bi 

bi-g-tej 

bi-ch-u. 

ß.  Praes,-8tamm  bi-j-e. 

Prae$,   1,  bi-j-u 

2.  bi-j-o-fi 

3,  bi-j-o 

Impt^  1,  — 
2.  bi-j 

hnpf,  L  bi-j-a-ch 

2.  bi-j-Ä-§o 

3,  bi-j-Ä-§o 

l\\rtic.  praes^  act^  bi-j-u-cy. 


bi-j-o-mej 

bi-j-o-tej 

bi-j-o-tej 

bi-j-mej 
bi-j-tej 

bi-j-a-ch-mej 

bi-j-a-§-tej 

bi-j-a-S-tej 


bi-j-o-my 

bi-j-o-so 

bi-j-u. 

bi-j-my 
bi-j-Äo. 

bi-j-a-ch-my 

bi-j-a-§-6o 

bi-j-a-ch-u. 


X^htH  biju  umi  bijom  ß^HJkt  Mum  <Much  bim  Zwahr  14,  Sta 
ki\t  in  ii^H  prri^s.'formen  stano  nack  H,  das  €Mch  in  den  inf-formefi 
^>^rk\^mmt:  sUoh  nmi  stanuclu  voie  (ad.  odfe)  hat  im  praes,  m 
voiojiu  Ä^mfcrn  »«kJk  ///.  ±  od^r  m»ck  IV,  voüm  Zwahr  389. 


na -stimme. 


Partk- 


ivi^^nu-cli-mej        »vignu-di-iny 
I  vi^n  a-d-wg  xvigiiu-8-<So 

srigiia-cb-a. 


BMrb.  eoi^.  l-ttimme.  1.  525 

ß.  Praes.'8tamm  zvign-e. 

Prae8.  1.  zvign-u  zvigA-o-mej  zvigi^-my 

2.  zvigü-o-ä  zvigfi-o-tej  zvigÄ-o-fio 

5.  zvigA-o  zvigÄ-o-tej  zvign-u 

hwpt.  1,  —  zvigA-mej  zvigÄ-my 

2.  zvigÄ  zvigÄ-tej  zvigii-so. 

Impf.  1.  8ÖgÄ-e-ch  S6gii-e-ch-inej  WgA-^-ch-my 

2.  S^gÄ-e-S-o  S^gÄ-e-ä-tej  ä6gA-e-5-6o 

5.  6ögA-e-8-o  Ä^gA-e-ä-tej  s^gA-e-ch-u. 

Partie,  praes.  act,  46g6-e-cy. 

Z)t6  /.  «9.  praes.  hat  na  ne&en  nom:  hobl^dna,  hobläddom. 
Ar  oor,  und  das  partic.  praet.  pass.  können  von  einem  mit  nu 
wbesckwerten  stamme  gebadet  werden:  zvi2och^  pa^och^  terioch, 
vuÄ^och  und  zvignuch,  panuch^  tergnuch,  vu^ögnuch;  zviiony, 
zamcony,  teräony  und  zvigÄony,  zamknony,  tergiioiiy:  yotcuäe 
fahr,  matih.  1.  24.  setzt  den  inf.  votcutnuS  (vgl.  6ech.  octnu,  poln. 
ockn%  und  asL  o§tuti  nach  IV.)  voraus.  Das  partic.  praet.  pass. 
kcU  zuweilen  das  suffix  ti»:  gnuty. 

Dritte  classe, 
e-»tämme. 

Erste  grappe. 

ume. 

OL  Inf. -stamm  nmi.    Inf.  hum^-6.     Sup.  hum^-t.     Partie,  praet. 
oä.  n.  hum^-l.     Partic.  praet.  pass.  hum^-ty. 

Aar.     1.     hum^-ch  hum^-ch-mej        hum^-ch-üiy 

2.  hum^  ham^§-tej  hum^-g-60 

3.  hum6  hum^-§-tej  ham6-ch-u. 

ß.  Praes.'Stamm  umö-j-e. 

Praes.     1.     hum^-j-u  hum^-j-o-mej        hum^-j-o-my 

2.  hum^-j-o-S  hum^-j-o-tej         hum^-j-o-äo 

3.  hum^-j-o  hum^-j-o-tej         hum^-j-u. 
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ii8er¥.  conj.  ^-tttmme.  t. 


Impt.     1.     — 

2.     hum^-j 

Impf,     L     hum^j-a-ch 

2.  ham^j-a4o 

3,  ham6-j-a-äo 

Partie,  prctes.  act.  hum^j-u-cy. 


humö-j-mej 
hum^-j-tej 


hum6-j-mv 
hum^j-äo". 


hum^-j-a-ch-mej  humi-j-a-ch-my 
ham^-j-a-6-tej      hum^j-ari-tSo 
ham^-j-a-ä-tej       ham^j-a-ch-o. 


im,  asL  imdti,  hcU  tm  praes.  mani;  maS^  ma  U9W.;  m  impt. 
m^j ;  tm  (wr.  m^ch ;  im  impf,  m^jach ;  in  den  partic.  m^jucy,  mel. 
zmö  hat  im  praes.  zm^ju^  zm^jo6;  zmdjo  ustc. 


Zweite     grappe. 

tn»p§. 

a.  Inf 'Stamm  trLp4.     Ai/".  kerpe-i,    Siip.  fier^t.    Partie,  praä, 
act,  II,  ^r^e-1.     Partie,  praet,  pass,  (vii-o-ny). 


Aor, 

2. 

3, 

Ser^e-ch 
herpe 

ser^e-ch-mej 
§er]f>e-8-tej 

äer^e-ch-my 
&6r^e-cIi-tL 

ß,  Praes.stamm  trBpi-e- 

Praes, 

1, 
2. 

3, 

ser^u 

6erpi-e 

^erpi 

serpi-mej 

^rpi-tej 

^rpi-tej 

&erpi-my 

terpi-BO 

6erpe. 

Impt, 

2^ 

^r^ 

ser^mej 
sser^tej 

ser^my 
herp-io. 

Impf, 

I, 
2. 
3, 

^rpa-s-o 

^r^-<*.h-mej 
serpa-ä-tej 

Serj^-ch-my 

Partie,  praes,  act,  serpecy. 

Xach    JfH  p*ihita]rn    nnd   nach  c  für  <$  steht  im  partic,  proä> 
act,  II,  wni  prttet^  jmiss,  a :    zariaK  iariany ;   barcal ;  bojal  sc  0< 
hat  im  impf  xnijach  r^Jksl,  2,  .'V?,  kse,  asi,  hrhie.  vird  so  catyv^ 
cu,    ei^    CO  •*jcH'.  ///.  pl,  ks^,  ad,  h-^tetr^  woßir  nad  Zwahr  17i 
L-A,  mud  notr  mtH>r^iHisch,  cojiL»  das  aadi  m  der  I,  sg,  vorkömsu, 


(INC 


Dserb.  coQJ.  i-st&mme. 
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kiich ;  ks^jucy ;  kfi^} :  für  co  liest  man  kiidjo  (zekSdjo)  bei  Zwahr 
172.  ne  hoSt^  ist  Aok  un(2  äocu;  nocoS^  äoco  u^o?.  spa:  spim 
(wakncheifdich  auch  s^u);  spiS^  spi  usw.  IH.  pl.  spä ;  spi ;  spach ; 
spicy  (für  s^ecy),  spal.  sca:  5cyju  (Zwahr  316 :  wohl  auch  §cym, 
gcu),  §cyjo§;  äcyjo  usw,  Scyj ;  scach ;  scaL  goie  hat  im  praes.  go- 
fom,  gofoi  usw.  m.  pl.  gohi;  im  partic.  praes.  act.  gofecy,  das 
verschieden  von  gorucy. 


Vierte  dasse. 

i-stämme. 

hvali. 

a.    Inf, 'Stamm  chvali.     Inf.  chvali-S.     Sup.   chvali-t. 
yraä.  act.  II.  chvali-1.     Partic.  praet.  pass.  chval-o-ny. 


Partic. 


Aor. 

1. 
2. 
3. 

chvali-ch 

chvali 

chvali 

chvali-ch-mej 

chvali-S-tej 

chvali-S-tej 

chvali-ch-my 

chvali-S-6o 

chvali-ch-u. 

ß.  Praes.'Stamm  chvali-e. 

Praes. 

1. 
2. 
3. 

chvalii 

chvali-S 

chvali 

chvali-mej 

chvali-tej 

chvali-tej 

chvali-my 

chvali-So 

chvale. 

Impt. 

1. 
2. 

chval 

chval-mej 
chval-tej  * 

chval-my 
chval -So. 

Impf 

1. 
2. 
3. 

chvala-ch 
chvala-S-o 
chvala-S-o 

chvala-ch-mej 

chvala-S-tej 

chvala-S-tej 

chvala-ch-my 

chvala-S-6o 

chvala-ch-u. 

PfirOc.  praes.  act.  chvalecy. 

Die  flüssigen  und  labialen  consonanten  sind  durchgängig  weich: 
chvalu,  mei^U;  groAu;  chvalach^  m^f'ach^  gro^ach;  chvalony,  m^- 
fony,  groÄony  vmc.  Die  dentalen  t  und  A  werden  überall  in  S  und 
^  verwandelt:  gaSu,  choiu;  gaSach,  choiach;  gaSony,  choiony 
»i«c.  Die  sibüanten  bleiben  unverändert :  pSosu^  pSosach  fabr.  marc. 
^•5.  43.  lue.  7.  3.  pSosony  hauptm.:  pSoSach  voUcsl.  2.  32.  ist  wohl 
unrichtig;  ebenso  voiu  17.  für  vozu. 
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Uteri),  eoi^.  »»tt&mvie.  t. 


Fünfte  clcuse. 
a-stämme. 

Erste    grappe. 

dßla. 

a.    Inf 'Stamm  i^la.     Inf  iilsL-h.     Sup.  iilti-t     Partie,  praä. 
aA:t,  IL  i^lsA,     Partie,  praet.  pass.  i^la-ny. 


Aor. 

1. 

iilsk'ch 

z^larch-mej 

i^la-ch-my 

2. 

iiiSL 

^^}a-i^tej 

i^ia-6-do 

3. 

msL 

i^la-S-tej 

iileL-ch-XL. 

ß.  Praes.'Stamm  i^la-j-e. 

Praes, 

1, 

^^la-m 

i^la-mej 

z^la-my 

2. 

iilarh 

zöla-tej 

^61a-6o 

8. 

MI& 

z^ia-tej 

i^la-j-u. 

Impt, 

1. 

i^la-j-mej 

iilarj-mj 

2, 

iölaj 

z4Ia-j-tej 

iilaryko. 

Impf 

L 

iilsirch 

i^la^h-mej 

iilBrch-mj 

2. 

fAlsL-^o 

i^ia-ä-tej 

z^la-d-6o 

3. 

iilBrh'O 

iHBrl^tQJ 

iilarch-VL, 

Partie,  praes,  act.  i^la-j-ucy. 

Gra  hat  wie  die  verba  I.  7.  im  praes.  graju,  grajoS  usw, 
tm  tmp/.  grajach,  grajafio  usw,;  hugl^dajoS^  spogl^dajo  tH>lt:s{.  2. 2() 
77,  haben  gegen  die  regd  das  praes.  e. 


Zweite    gruppe. 
pBSa. 

OL,    Inf 'Stamm  pisa.     Inf  pisa-S.     Sup.  pisa-t. 
act.  n.  pisa-l.     Partie,  praet,  pass,  pisa-ny. 


Partie  fro^ 


Aor,     1.     pisa-ch 

2,  pisa 

3,  pisa 


pisarch-mej 

pisa-d-tej 

pisa-6-tej 


pisa-ch-my 

pisa-S-iSo 

pisa-ch-a. 


ftsert).  conj.  a-st&mme.  S.  529 

ß.  Praes. 'Stamm  pisi-e. 

Praes.     1.     piäu  pi§o-inej  pi&o-my 

2.     piSo-8  piso-tej  piSo-so 

5.     piäo  piso-tej  piäu. 

ImpL     i.     —  piä-mej  piS-my 

2.     pis  pis-tej  pi§-6o. 

Impf.     1.     pisa-ch  pisa-ch-mej  pisa-ch-my 

2.  pisa-8-o  pisa-ä-tej  pisa-ä-do 

3,  pisa-S-o  pisa-ä-tej  pisa-ch-u. 

Partie,  prass.  acL  pisa-j-u-cy. 

In  den  praes.-formen  werden  die  ßiissigen  und  labialm  como- 
mden  erweicht:  kublu,  vofu;  kubloä,  vof-os  usw,  koj^u,  grabu; 
tof 08,  grabos  ilsw.  Der  dental  weicht  dem  c  für  asL  st :  barkota : 
barkocu,  barkocoä  umv.  Die  gutturalen  und  die  Sibilanten  werden 
in  die  entsprechenden  palaialen,  k  natürlich  in  c  für  Ö  verwandelt: 
placom,  l^u;  placoä,  l^oö  usw,  Wiu,  kisu;  li2o§,  kiäoö  usw.:  falsch 
iM  wohl  plapocene  fahr,  matth.  6.  7.  für  plapotaiie.  Die  L  sg. 
praes.  placu,  asL  plaö^,  wird  durch  placom  und  plaku  volksL  2.  öl. 
ersetzt  hauptm.  266.  Ähnlich  gilt  neben  vözu,  liiu,  mas^u  -  v^zem, 
lizom,  mazoin  hauptm.  37.  pisu  neben  pisu  28.  267.  ceso,  asl.  öe- 
8etT>,  volksl.  2.  75.  pocaso,  asl.  poöeset-L,  91.  Das  partic.  praes.  act. 
pisajucy  ist  nach  dem  paradigma  V.  1.  gebildet,  dem  die  verba  V. 
2.  folgen  können:  man  beachte  Igajucy,  plakaj ucy /oir.  lue.  7.  38. 
neben  plakucy  volksl.  2.  18.  und  borkocycy,  derkocycy  von  borkota, 
derkota.  Das  impf,  lautet  scelech  sternebam  fabr.  matth.  21.  8,  marc. 
il  8.  für  6celach,  scelaso  volksl.  2.  SS.  34.  und  slach  hauptm.  292. 


Dritte    gruppe. 

bra. 

a.    Inf. 'Stamm   bra.      Inf.   bra-s.      Sup.   bra-t.     Partic.  praet. 
(Ki.  II.  bi*a-l.     Partic.  praet.  pass.  bra-ny. 


Abr.     1. 

bra-ch 

bra-ch-mej 

bra-ch-iiiy 

2. 

bra 

bra-s-tej 

bra-8-co 

3. 

bra 

bra-ä-tej 

bra-ch-u. 

34 

»-« ' 


-»öi 


4. 


;.     ,^' u^.  ^tr.ttiti    "fHT-^ 

Befo-mej 

Befo-tej 

Befo-tej 

Befo-my 

Befo-80 

Beru. 

2.     5ef 

Bef-mej 
Bef-tej 

Bef-my 
Bef-Äo. 

Befa-ch-mej 

Befarä-tej 

Befa-S-tej 

Befa-ch-my 

Befa-S-c5o 

Befa-ch-iu 

/:,  pr'WJi,  ndt,  Befe-cy. 

f 

All  ^r,-f.  h^jit^Jkt  brach. 

orach  »leieti  Befach,   6efach  hami^ 

'J7L  J^fJ:  *^hi  ixi^f.  ienach  jedcx^  scheint  iucht  vorzukommen,  Bit 
"part^,,  pra^.  act.  Befecy,  4eÄecy,  sefecy  Aotiptm,  273.  275.  293, 
für  omL  b^njate  usw.  sind  unorgamsch ;  ebenso  brajucy  fahr,  «oftt 
17.  'J4.  hn  partic.  prael.  pass.  findet  man  gnany  nAen  gmitr 
hauptm.  274.  275.  fahr. 

Vierte   gruppe. 

16ja. 
X    Inf. 'Stamm   la.     Inf.  la-S.      Sup.  la^t,      /Wfir.  pratL  act 
IL  la-I.     Partic.  praet.  pass.  la-ty. 


Aar. 


1. 
2. 


la-ch 
la 


3.     la 


la-ch-mej 

la-ä-tej 

Ia4-tej 


i 


ß.  Praes.'Stamm  1^-j-e« 

Praes.     L     1^-j-u 
2.     1^-j-o-ä 
.9.     1^-j-o 

/wp^.     L    — 
2.     l^j 

/mp/.  i.  le-j-a-ch 
2.  le-j-*-^-o 
5.     le-j-a-^^ 

Partic,  prar*.  o.'t,  le-j-«oy. 


le-j-o-mej 

le-j-o-ttj 

le-j-o»tej 


<M 


,--'-?  -Jp*-^jJ 


DMrb.  coig.  Bt4mm«  ohne  pnes.-ratf. 
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Va^  i&y  la^  mla,  pla^  siha  und  ch^a  sind  aus  vijsi,  ^^ja, 
leja,  mleja,  pleja,  smija  und  chvdja  zusammengezogen.  Die  impf. 
lejach,  mlejach  stehen  bei  hauptm.  269.  smdjach^  chv^jach  hei 
Zwakr  49,  338,  za  hat  nicht  zdjach,  sondern  ^^ach^  zaäo  hauptm, 
259;  Idjucy  ist  nach  i^jucy  gebildet.  Unorganisch  ist  bajecy  Zwahr 
5.  zda  geht  nach   V.  1 :  zda  se,  zdaSo  se  v>sw. 

Sechste  clause, 

ova  (M-o) -Stämme. 

kupova. 

OL,  Inf. 'Stamm  kupova.    Inf,  kupova-ä.    Sup,  kupova-t.    Partie. 
fraä,  ad,  II,  kupova-1.     Partie,  praet.  pass.  kupova-ny. 


Aor.     1.'  kupova-ch 

2.  kupova 

3,  kupova 

ß.  Praes.'Stamm  kupu-j-e. 

Praes,     1,  kupu-j-u 

2.  kupu-j-o-S 

3.  kupu-j-o 

Impt.     1,  — 

2.  kupu-j 

Impf.     1,  kupova-ch 

2.  kupova-6-o 

3,  kupova-S-o 

Partie,  prass.  act,  kupu-j-u-cy. 


kupova-ch-mej 

kupova-g-tej 

kupova-S-tej 


kupu-j-o-mej 
kupu-j-o- tej 
kupu-j-o-tej 

kupu-j-mej 
kupu-j-tej 

kupova-ch-mej 

kupova-8-tej 

kupova-ä-tej 


kupova-ch-my 

kupova-5-6o 

kupova-ch-u. 


kupu-j-o-my 

ku|Ju-j-o-80 

kupu-j-u. 

kupu-j-my 
kupu-j-6o. 

kupova-ch-my 

kupova-&-6o 

kupova-ch-u. 


So  geht  auch  gotova:  gotuju,  gotujos  usw. 


B)  Conjugation  ohne  das  praesenssufflx. 

1.  v6d. 


Praes.     1.     v4-m 

v6-mej 

V^-my 

2.      V^-8 

v^s-tej 

v68-6o 

3,     v& 

v^s-tej 

v^i-e. 
34» 

Oo2  nserb.  conj.  umscbriebene  verbal  formen. 

Impt.     1,     —  v^z-mej  v^z-my 

2.     vez  v^z-tej  v^z-6o. 

Neben  visy  asL  vesi,  gilt  v^ö,  nebeti  v^stej  -  v^tej  wie  nach  L  7. 


2.  dad. 

Praes.     L     da-m  da-mej  da-my 

2.     da-§  da-tej  da-So 

S,     da  da-tej  da-j-u. 

ImpL     1,     —  daj-mej  daj-my 

2.     daj  daj-tej  daj-so. 


3.  jed. 


'Vfif-j*. 

1. 

je-m 

je-inej 

j^-my 

2. 

j^-s 

jes-tej 

jes-co 

3. 

j<i8-tej 

j^z-e. 

llllpt. 

/• 

jez-iiiej 

jez-my 

2. 

joz 

jez-tej 

jez-co. 

/•f/r  jestej  kaftn  auch  jetej  gesagt  trerJefi:  vgl,  vetej. 

4.  jes. 

iV<i<\<,     /.     s-o-m  8-mej  s-my 

2.     &i  s-tej  s-^o 

»?.    je  s-tej  SU. 

J/tii4   nurkt    lujsom,  nejsi,  Äejsu. 


Anhang. 
UMSckrifbeBe  rerbalformeD. 

/.  IVrtiVt.  aoU  I^is  j-^'-Uk'L  ad.  ^*t^cht  aus  dem  partum  praet. 
iio^,  //.  ^nd  tiV»'4  j  '>:<.<,  crs  rv^'j'..  jes:  ja  som  byl.  2,  Plusquam- 
jHniVcU  aot,  7 >< k<  /  .'i,.*-,  *.■ :,  ; !  t  -^\ •■^.  Uv*/.  rr»nf  ^^z^-ichnet  durch  rerlmiduHß 
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des  partic,  praet,  act.  IL  a)  mit  dem  impf,  1,  oder  IL  des  verbiim 
hj:  cyAaSo,  ako  jomu  janiel  p6ikazal  be§o;  b)  mit  dem  perfect 
des  verbum  by:  ve  kotarem  casu  ta  gvözda  se  hopokazata  byla. 
5.  Fut.  act.  Das  fuL  act,  ivird  bezeichnet  a)  durch  das  praes,  der 
rerha  perfecfiva:  pos6eIu  sje  (für  hi)  jaden  list  mittam  tibi  episto- 
km  volksl,  2,  65,  zmdjos  habebis;  b)  durch  Verbindung  des  inf,  mit 
dtm  p*aes,  des  verbum  bad  :  budii  i6lsi&.  Diese  bezeichnungsweise  des 
fut,  findet  auch  bei  den  verba  j)erf,  statt:  ga  bu:&oä  zasej  psis? 
volkd.  2.  35,  budu  dni  psis  fabr.  Ein  germaiiismus  ist  budu  by6 
rdksl,  2,  88,  hauptm,  196.  4,  Fut.  exact.  Dieses  tempus  fehlt, 
'K  Condit.  act.  Der  condit,  act.  besteht  aus  dem  zur  partikel  by 
herabgesunkenen  aor,  oder  dem  impf  des  verbum  b^d  und  dem  partic, 
praä.  act,  II:  ja  by  päosy},  my  by  byli,  ga  by  ten  samy  clov^k 
8e  lie  byl  narozil  fabr.  marc,  14.  21.  ja  buiach  byl  hauptm.  126» 
229.  by  kann  fehlen:  jomu  bylo  l^pej  fabr.  marc.  14.  21.  6.  Pas- 
sivum.  Da^  passivtim  wird  wie  im  asl,  bezeichnet :  a)  s  cym  ga  se 
bazo  soliS?  coi  se  6e  vizi;  b)  s  teju  sameju  m^ru,  s  kotareju2 
vy  m^riSo  buio  vam  zasej  m^/'one  fabr.  lue.  6,  88,  Häufig  wird 
Mt  des  verbum  subst.  das  entlehnte  vordovas  angewandt:  ja  vor- 
doju  pytaDy,  ty  vordujos  pytany. 
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12.  z.  36.  kapadoke  greg.-naz.  17.       13.  z.  6.  greg.^az.  butd 
sc  und  st :   eppbscöh'B  36.  morLScß  36.  perscSh'B  195.  popovtsceb 
36.   saraftijscej  99.   8tan>ÖLSCÖ  172.   neben  IjudLSt^j  172.   lovbßtstü 
204.  in^öiteli.8te.  Äidovtste  46.  und  voske  140.       13.  z.  19.  bogiink 
greg.-naz.  9.  255.  261.    b'Bh'Bmb  254.    b'Bh'Bim»  248.  256.  bibomt 
255.    öintniL   123.    dar'Bm^  82.    duh'LinL  11.  172.    gnevT»mi.  191. 
god'Bm'L  163,   grehiiinL  14.  89.  isus'Bm'B  279.  ^zyk'Lin'L  217.  kra- 
gT>mh   197.    kr^sttmL   111.    krtst'Bm'L  264.    mirBini.  185.   mirwnb 
151.   nedostattk'Bm'B  113.   nesxmysl'Binb  4.  hravBmL  22.  32,  142. 
oblaki>mb  12.    oblak'Lm'L  185.    obraz'BmL   9.   183.    198.   199.  273. 
obraztm'L  12.  131.    obrazbmt  201.    plodtmb  137.    pomysHm^  S. 
pr6d'blogT»mb   116.    pribytxk'bm'L    242.    prbsHm'B  108.    razd^inn' 
224.    razuni'bm'B  165.    sp^dtmb  179.    stl'Lp'bmb  262.  stl'bp'Bmi  76. 
110.  236.  strah-Linb  159.  stud'Lnib  183.  svet'Bmb  63.  109.  210.  »v^ 
t'Liii'b   1.  8.  99.    svetbrni»  166.    sTiStayLinb  47.    s'Bvet'biiib  27.  171 
trepetbmb  HO.  trusTiiiib  193.  t'brgTbm'B  277.  umtmb  113.  vih^n»ini 
221.  v'Lzvod'Bm'B  2.  zaö^ti.k'Bim»  85.  zakon-Linb  122.  179.  4ivotwni» 
128.  184.  äjupekim,  239.  2bzlT,mb  147.       13.  z.  24.  Sddeicher  hält 
"Liiib  für   den   auslaut   des  sg.  instr.   der  t»  (uj-stämme.     Laut-  und 
formenlehre  der  polabischen  spräche  201.     Sklonenie  osnovi  na  u  11 
13.  z.  26.    greg.-naz.  281.   bietet   einen  pl.  dat.  auf  bint  /ür  ^mi.: 
egypt^nemTi  i  livusom'L  i  kritom'B  i  aravianeim>,  me2d%rdöbnikoni> 
i   moimi»   kapadokbint.     Daselbst  64.   glas'bh'B.         14.   z.  33.   de 
latelin'B   greg.-naz.  91.       15.  z.  4.    elline   greg.-naz.  18.  168.  n^ 
elini  111.  von  ellin'B  270.    izdrailjane  185.    ninevgitene  239.  soi<r 
mljane  239.  und  per'se  199.  pl.  acc.  gra^ani  112.       15.  z.  12.  f 
acc.  armeny  greg.-naz.  28.       15.  z.  19.  graädanem'L  greg.-naz»  tS4- 
rimljanem'b  199.       15.  z.  21.  elinoim»  greg.-naz.  71.  112.  rumom^ 
{iwi^abt;;  200.  krhslbjanoinx  54.       15.  z.  22.  rumy  fKopiaCoi;  greg.-no^ 


ins&tM  und  verbesieniDgen.  535 

20J.  15,  z.  26.  samarjaDehi)  greg.-naz.  199.  16.  z.  19,  bla- 
ieoiinb  greg.-naz.  162.  ßistbmb  86.  dobr'Lmb  154.  dobrimi)  32. 
dnigT>m'L  175.  179.  gol^bin'BmL  12.  gorblcLinb  ,9.  hud'BniL  166. 
eIiDi>sk'Lmb  253.  maHmb  106.  mal'bm'b  76.  nedostojn'bmb  138. 
ognbü'bmb  76.  podobtn'Bmb  117.  puätenTrab  272.  rasypan'bnn»  142. 
rarui'Bmb  122.  slovesbn'brab  94.  ßtarbrnb  25.  takovbmb  154.  ve- 
lik-Brnb  166.  246.  vlaöim'bmb  142.  zvörbslcLmb  254.  und  m'bno- 
g:^mi  117.  16.  z.  32. '  gnoinib  greg.-iiaz.  13.  78.  128.  lentiimb 
118.  obyßaiinb  239.  razboimb  201.  neben  strojemb  64.  Auffallend 
ist  eremiimb  235.  mojseim'B  222:  egyptiemb  mid  z'blodeiim»  64. 
sind  pl.  dat.  17.  z.  10.  vasilije  greg.-naz.  73.  17.  z.  18.  gri- 
gorija  greg.-naz.  190.  grigora  173.  18.  z.  25.  steilbmb  greg.-naz. 
138.  veprbmb  45.  207.  vBplbmb  28.  109.  18.  z.  27.  6istitelje 
greg.-naz.  210.  moHtelje  xepauvoC  54.  naragatelje  148.  pisatelje  127. 
podraiatelje  201.  prodaditelje  80.  propovedatelje  250.  ßtroitelje 
274.  s^delatelje  270.  stdetelje  114.  ß^gledatelje  247.  ST>v^d6tere 
247.  uöitelje  32.  112.  cre  210.  19.  z.  7.  kon'bi  greg.-naz.  18. 
d.  i.  koni>ji.  19.  na^h  z.  17.  zu  3.  a)  solomunji».  sg.  instr.  4e- 
nufbmb  :  ^eiibiSbmb  prelbSteniemb  Yuvaixb«;  67CY)pe(a  greg.-naz.  251. 
19.  z.  19.  crih'L  greg.-naz.  36.  plaöübt  186.  mytareh-L  118.  uöite- 
leh-L  27.  uöiteljeh'B  32.  19.  z.  24.  koDbCbmb  greg.-naz.  113.  m^ 
ii>mb  29.  203.  starbcbmb  280.  20.  nach  z.  3.  zu  3.  c)  Ibstböj'B. 
sg.  instr.  Ölov^öbmb  greg.-naz.  111.  20.  z.  22.  sg.  instr.  bolb§bm'B 
greg.-naz.  87.  22.  z.  33.  blagovorb8tvi.mb  greg.-naz.  13.  bogatb- 
stvbmb  112.  örßv'Bm'B  219.  d^Hmb  16.  145.  165.  deHmi.  98.  je- 
stbstvbmb  105.  Ißt'Bmb  97.  Ifetbmb  8.  l^t'bm'B  5.  9.  ml^k'bmb  166. 
nesytbstvbmb  79.  nev^rbstvLni'B  8.  pijanbstvbmb  102.  slovBmb  40. 
115.  sloyLim,  7. 57.  62. 136.  slovbmb  152.  204.  276.  starejSinbstvbim. 
179.  s'bvßd^telbstvT.mb  11.  iel'hmh80.  tel'bm'B  6.  84.  92.  164.  t^lbmb 
147.  testbmb  258.  22.  z.  35.  krbmiHma  greg.-naz.  169.  neben  kol^- 
noma  233.  kriloma  178.  23.  z.  23.  beßbstbjenib  greg.-naz.  201. 
nemoStbjeni'B  13.  pronyrbjemb  44.  —  edinomyslbimb  213.  otb- 
öanbimb  77.  ztlovferbimb  119.  —  milo8n»db8tviemb  232,  odSniemb 
9.  pr^m^idijaniemb  225.  p'saniemb  224.  trbibetvijemb  112.  — 
bezm^riim'L  14.  deaniimb  236.  duhaniimb  204.  kameniimb  120. 
mHöaniimb  264.  mygljeniimb  49.  Dad^niim'B  9.  or^iiimb  236. 
paleniim'B  204.  pleteniimb  280.  pomazaniimb  82.  rarajaniimb  tw 
a^oJpw  13.  vbkuäeniimb  9.  —  Ijubom^driim»  233.  23.  z.  31. 
blagodSaniimi  greg.-naz.  117.  cfstviimi  237.  nenaöaniimi  117.  po- 
ieieniimi  117.  raöteniimi  120.  vraöevaniimi  235.  znameniiini  117. 
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und  obli^enii  27J.  osvestenii  249.  preStenii  206,  s-Bm^^nii  271, 
uimanii  2o6.  23.  z.  34.  prit^^aniihi»  greg.-naz.  226.  a^^eniiln. 
J93.  24.  2.  3.  morfcmb  greg.-naz.  12.  16^,  24.  z,  14.  kÄpistih^ 
greij.-naz.  223.  pozoristUn,  217.  28.  z.  9.  Vijl.  rako  ('mit  darüber 
stehendem  ju)  bozija  fnut  darüher  gfschriehtnem  je)  greg.-naz.  9. 
predi»  vet^erja  ( mit  e  üher  rja  1  [^k  2^.  z.  35.  mosii  greg.-naz. 
161.  mojsii  2'i4.  mojsi  12.  163.  mosi  67.  niosii  163.  mojsija  mif 
darüber  geschruht^n*  m  je  262.  moseja  247.  30.  z.  13.  veidama 
grtg.-naz.  46,  vgl.  nuzdbja  124.  31.  z.  3.  dabu  greg.-naz.  3.  ^ehu  77. 
31.  z.  7.  vrkha  greg.-nnz.  212.  31.  z.  19.  ^vhiozhm)ssi\\  greg.-naz.  11^. 
dT»nevi  3.  gvi  91.  118.  neben  domu  260.  morevi  82.  146.  10. 
31.  z.  31.  hvi  greg.  -  naz.  148.  hOsovi  147.  irodovi  120.  mo- 
seovi  219.  nilovi  214.  noevi  66.  31.  z.  32.  din-Bmi»  greg.-noL 
204.  sym>mb  99.  189.  32.  z.  2.  syne  greg.-naz.  75.  32^  z.  ^. 
syna  greg.-naz.  2'VO.  32.  z.  8.  synovu  greg.-naz.  69.  32.  z.  24. 
g^nojeve  greg.-wtz.  hV.  iidove  111.  268.  32.  z.  36.  grehovT»  grtg.- 
naz.  169.  likovT>  112.  rodovib  71.  sadov^  261.  svnovi.  2'/^.  umort 
16tJ.  volovT»  236.  242.  zidovi»  268.  ist  mit  d<m  dat.  iidovom'b  71. 
148.    und    zidorai»  170.  2^1,    und  mit  iidovim»  270.  zu  vergleichen. 

33.  z.  6.   ^iin»mi  grtg.-naz.  179.       33.  z.  9.  synohi»  greg.-naz.  17 1 

34.  z.  11.    lebedb  greg.-ntu.  192.  ist  fem.;   mozoli»:  sg.  gen.  mowli 

241.       36.  z.  4.  ogiib  grtg.-naz,  lo7.    ogiija  127.  ogiSemb  49.  ogni 

69.     Vgl.  Seite  34.       36.   z.  11.   sg.  gen.:    medvedi   greg.-naz.  232. 

niozoli  241.  ogni  101.  sg.  instr.  dn.vi>mt  KU.  ogobini»  14.  33.  öl. 

^'S\   f*s,    149.  269.    pattiiib  ^6.  136.  19  7.    puti>mb  270.    pedatun^ 

236.  pl.  acc.  paznoiTBti  264.  pl.  gen.  Ijudbi  242.  pl.  dat.  Ijudun^ 

31.  Ijudbmb  171.  173.  24^J.  tatbmb  244.  zverbin-b  163.  igruni  112. 

Ijudbh-B  60.  16t  K  tJ9,       36.  z.  30.  nogT>t-L  greg.-naz.  216.  iz  mWi 

nogT»tT»  84.  lakty  4.  nog^ty  61.  64.  216.  paznogT»ty  176.       36.  z.^. 

trij  greg.-naz.  10,  cetyn»  98.  trbuib  66.  137.  trBim»  191.  truni  8.  lOo. 

trbh-B  If^i.  139.     36.  z.  37.  sg.  vm:.  si>iiirbti  greg.-naz.  264.  iiim2f)9. 

pl.  acc.  prbsi  70.  pL  gen.  povestti  216.  pl.  dat.  basnbmi»  21.  bl» 

godtbnn»  2^1.   dN-brhnn.  2'^.  192.    kostBoii»  174.    kosUniL  149,  no- 

Ithm-h  69.  oblastbim»  2^^!.  msCAhui-h  2f^.  slastbiub  261.  tvarbmi.  2^- 

vestbmi.  184.  2^»t.   borbhi,  r.xKx,T^xxz*.  47.    vgl.  guUih-h  220.  jadfclß 

46.  84.    moötiin»  243.    napastbhi.  ^'>.  73.  133.   peöakJn.  274.  p> 

vestLhi»  179.  tvarbhi»  212.  223.  ve.^tbhi,  137.       37.  z.  17.  wfä.-pni> 

ant.  pr*^.       37.  z.  23.   dcseiu  gr^g.-wtz.  143.    trij  desetb  10.  dwe- 

tfchi,  273.     37.  z.  26.  raziieb  qr^^h-naz.  222.  svobodb  27-^.    37.  i.  ot'- 

-fovaoui:  ^xijxfjL       3^.  z.  20.  rtby:  raby.       39.  z.  3*K  jetry:  jetrr. 
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40.  z,  23.  sg.  acc.  ceWve  greg.-naz,  24.  Ijub'Bve  13.  sveki'Bve  Jl. 
sg.  loc.  VT.  dtlevi  sv  xiöw  57.  vb  dbibvi  143.  sg.  gen.  kr'Bvi  186. 
265.  neben  ki"Lve  55.  98.  220.  pl.  gen.  kr'Lvij  14.  pl.  instr.  krLVbmi 
177.  41.  z.  16.  sg.  nom.  plamy  greg.-naz.  30.  Vgl.  kremyk'L  140. 
sg.  gen.  plameni  59.  neben  elene  90.  stepene  35.  pl.  nom.  elene  20. 
pl.  instr.  kameny  209.  stepeny  38.  Vgl.  kainy^  das  120.  wohl  für 
kameny  steht:  an  das  dem  kamern»  lapideus  zu  gi*unde  liegende 
kami»  möchte  nicht  zu,  denken  sein,  41.  z.  38.  sg.  instr.  dbobinb 
96.  243.  nostbj^  i  dbnbmb  185.  sg.  loc.  dbni  102.  273.  pl.  gen. 
dwi'B  84.  96.  98.  dbnb  94.    dbnij  246.  271.    dbObh-L,    dbm.h'b  271. 

42.  z.  22.  sg.  gen.  plemeni  greg.-naz.  281.  vremeni  219.  247.  sg.  instr. 
nemenbmi»  252.  sg.  loc.  \rb  male  vrdniene  26.  ducU.'dat.  instr.  ime- 
Dbma  111.  194.  vremenbma  96.  pl.  instr.  imeny  34.  pisbmeny  275. 
pl.  loc.  pismeneh'L  275  und  imeneh'B  8.  43.  z.  21.  sg.  gen.  ne- 
besi  greg.-naz.  79.  249.  252.  slovesi  165.  217.  tßlesi  109.  sg.  instr. 
nebesbin'B  281.  sg.  loc.  nebese  137.  slovese  16.  46.  telese  23.  191. 
(kial,  nom.  d'bve  telesi  31.  dual.  gen.  istesu  104.  pl.  nom.  istesa 
104.  liöesa  159.  sluaesa  200.  pl.  instr.  telesy  282.  sloveseh'L  15. 
Man  beachte  pl.   acc.   udy    260,    fer7ier  udomT.   60.     \xde)rb   122. 

43.  z.  33.  oöirna  bole2dama  greg.-naz.  274.  uSima  rasypanama  140. 
uiima  raslablenama  274.  44.  z.  29.  sg.  acc.  matere,  diätere  greg.- 
naz.  11.  pl.  nom.  materi  110.  pl.  gen.  dT>äteri>  208.  pl.  dat.  mate- 
rem'b  25.  47.  z.  20.  Auf  dem  ertceiterten  thema  beruht  svoe^  für 
svo%  d.  i.  svoj^:  vbniti  vb  vn^trbii§^  keli^  svoe^  pat.-mih.  27.  b. 
pann.-slov.  vBniti  vb  vTbn^trbDJaj^  kelij^  8voj%.  47,  z.  23.  inoga: 
im.noga  inoga  ni  jedinogo  2e  v,sw.  greg.-naz.  23.  51.  z.  7.  oH  moe 
phti  greg.-naz.  253.  51.  z.  12.  koj^  vinoj^  greg.-naz.  42.  51.  z.  40. 
nikij  greg.-naz.  231.  sg.  nom.  n.  koö.  kojeje  230.  gen.  f.  2eny 
aekoe  53.  pl.  dat.  kT>imb  20.  nekoim'b:  vr^idati  8§  nekoimi»  o 
rane  122.  52.  z.  27.  niöbäe  greg.-naz.  235.  sg.  gen.  niöbso  126. 
nißesoäe  5^.  öbsogo  34.  sg.  loc.  öesom'L  75.  necesonn.  150.  53.  z.  21. 
§tju2dego  greg.-naz.  220.  §tui^demu  284.  ätjuidemb  122.  tuidej  220. 
o3.  z.  24.  sg.  nom.  n.  Sbe  greg.-naz.  85.  54.  z.  11.  pl.  g&n.  ko- 
liceh-L  greg.-naz.  85.  54.  z.  33.  Zu  deti  pronominalen  formen  von 
adj.  ist  zivoj  hinzuzufügen :  o  velepasha,  velikaja  i  8v§taja  i  vbsego 
raira  cistota,  aky  kx  iivoj  bo  ki>  tebe  glagolju  greg.-naz.  269. 
o6.  z.  22.  buii  greg.-naz.  200.  ist  vielleicht  bujiji  zu  lesen  au^  bu- 
jxji.  59.  z.  8.  metu^teim'b  se  greg.-naz.  44.  PI.  instr.  mog^Steimi 
64.  Ijutejsemi  212.  für  Ijutejseimi  neben  u^eStiimi  190.  59.  z.  14. 
li»gT.6ajöaego  greg.-naz.  215.       59.  z.  38.    Sg.  instr.  m.  n.  divbim'b 


538  zoB&tse  and  verbeitenuigen. 

greg.'7iaz.  207.       60,  z.  19,  darovbngemL  greg.-naz.  222.    draz^mi> 

38.  istinbnßöm'B  16.  jesttstvtne^mb  9.  lukavbD^emb  236.  lbgi»ceeroi> 

194.   m'bnozeemb  198.   Debesneemb  42.  slovesbneemb  42.  s'bvnle- 

neemb  42.  vetrbneem'b  36.  159.  vidimfeem'b  33.  vysoce^mb  42.— 

glagolaneimb  7.  —  prbveim»    74.    prbvemb   137.    slovesboemb  33. 

sxkrbvenemT.  131.  spasnem'b  13.  tbinbnemb  236.  v^torftmb  137.  — 

DÜ^niim'b  36.   posl&dbniimb  43.  236.    posicdbniim'b  84.   sredbniimi» 

08,    srddbniim-b  74.       60.  z.  26.    blagaj^   hudostija   greg.-naz.  69. 

neoblißenjjj^  ziilobbj^  99.    pomazij%   6istiterbnaj%   i  s'bvrbsaj^ty'a 

179.  kyprbsk^j^  öbstbj^  213.   koDböbnqja  pHüj^  268.      60.  z.  29. 

Der  sg.  acc.  f.  roidenoj^  in:    veStb  rozdenoj^  i  tek^t^%  96017  ys- 

vTjTTjv  xat  ^iouaav  greg.-naz.  279.   steht  für  ro2den^j^:    %  mrd  durch 

o  ersetzt.     67.  z.  27.  Greg.-naz.  hat  in  der  III.  dual,  ta  und  te :  now 

da  ne  b^deta  brbz^  103.  dve  b^eta  del^  140.  d'bvß  si  jesta  167. 

obrazita  s^  noze  102.    poznavasta  31.    staneta  noze  165.    stojasta 

2i)().  —  aste  imenbma  blizno  jesta  194.   no§aadete  115.   otbvnzete 

s^  uäi  164.  stoite  115.       68.  z.  15.  Hinzuzufügen  sind  esmy  grtg.- 

naz.  1.   navyknemy  10.  pbriray  8§  18.  razumevajemy  10.  8"BvMe- 

telhstvujemy   12.     s-bzidajeray    138.     veliöimy   14.     oöistihomy  7. 

71.  z.  36,    naSaaSete   greg.-naz.    115.       76.   z.  18.    pridx  greg.-naz. 

244 :  ztceifellnift.  4ita  va§ja  pobifax,  i  zT»loby  vaSee  ne  istrbg-B  23i). 

idoim»  237.  priidom'b  und  darüber  ho  1.  obretomi.  31.  253.  is^ha 

241.       78.  z.  32.    na^e^s^  für  naöose  greg.-naz.  261.      87.  z.  11. 

Aus  Fr.  MikuIiW,    Xanxlne  pripovietke    t  fjesme  iz  hrvatskoga  pri- 

morja.    U  AV*i/;VriW.  1876  entnehmt  ich  folgende  formen :  bim,  bis, 

bi;   bimo,  bite,  bi:    bin  triil  1.    bin  zivel  2.    bin  se  bäl  62.    bil 

plakala  4.  hi^  sla  15,    Vgl  2*1  36.  52.  8.5.  116.  ne  bi  bilo  26.  bi 

^h1  tSX    biuio  luoirli  ^.   birao  se  razgovarali  13.    Vgl.  20.  59.  60. 

x^4.  144.  vi  bite  se  jadili  16,  bite  videli  20.  vi  bite  morali  zgubit 

47.   Vg!,  54.  SS,  91,  bi  se  vijevali  o.  bi  pastili  2.'>  i««c.       89.  z.  14. 

fti>uj,^fhtz.  h*tt  /'-^'jintir  fjnmn  drs  partic.  fut.  ad.  by§§Ste  82.  by- 

^\^to|e  Sl\    byso.<ti  7^".    bysestjuumu  58,    bySe^tiim-b  67.   bySaStee 

:.*77.    bvsa>taairx»  1*7/.    bvsast;\^>  2^iS.    bvSaätiimi  277.       91.  z.  8. 

.lAtM  rt.sv  .\i\r«i  iHHUioiuloim»   »;•>';. -'»'i^  /<^«    zakolemi»  265.  gl»- 

irt^loto  2:*K  vvspU>tele   ///.       H*».  r,  v.  Im  greg.-naz.  liest  man  f» 

x^.^iyU'  i"it\rr\yt/  »'-kh:   kV't^^hi»  2",  dadjaahi»  (russ.  Schreibung  iir 

d^\Hh^^    i'\  -^iveahi.  «'^^.  iivJAahT>  w7.  ibreah-b  118.  beahi  40.  199. 

bJHÄltK   40.  -    svluioAhb  »\  —  miumeÄh-b  102.    boljaah'b  52.  ho- 

ij.^nhK  7t*,  iiuK-iAbv  4!.  it^Kn;aAh-b  4'',  47.  sediah-b  54.  pbijaahisf 

i7l\    vvlicuibv  .^'/.    ve.ic.ihb  i/.  ;'^.^    xC^^saik-h  40.  169.   vtreah-i 
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185,  —  noäaah'B  Ho,  —  z'Bvaah'B  202.  ^bdaah'L  55,  Über  die  hü- 
dung  des  impf,  vergL  Schleicher,  comp,  839.  Schmidt,  Voccdismus  2. 
163.  Daniöicy  Istorija  299.  114.  z.  3.  Das  impf,  ist  hold  ein 
praes.,  bald  ein  inf.-tempus.  Der  Ursprung  dieses  tempus  ist  bei  der 
einreihung  unter  die  formten  des  paradigmas  nur  beim  asl,  massgebend 
gewesen.  Es  hätte  diess  bei  alle/n  sprachen  geschehen  sollen.  123.  z.  8. 
predtbore  greg.-naz.  47.  predTiborjuätjaumu  107 :  mit  *  pred'Bbortcb, 
prßd'Lborbnikt,  griech.  wohl  TZp6\Lix/pq^  hängt  wahrscheinlicli  prasfuld, 
hefxdci  zusammen :  Winidi  praefuld  (beftUci)  Chunis  fuerant  iam  ab 
antiqmius,  ut,  cum  Chuni  in  exercitu  contra  gentein  quamlibet  adgre- 
diebant,  Chuni  pro  castris  adunato  ülorum  exercitu  stabant,  Winidi 
vero  pugncAant.  ideo  praefuld  (befulci)  vocabantur  a  Chunis  eo  quod 
ante  Chunos  praecederent.  Fredegar  c.  48.  204.  z.  16.  Kroat.  va 
grade,  va  mire.  va  svete  in  c&nsüio.  po  zakone.  meste  XVU. 
jahrh.  206.  z.  3.  PL  dat.  kastavcem.  sudcem.  i^upanom  XVII, 
jahrh.  206.  z.  14.  Kroat.  bei  MihdiJSid.  PI.  loc.  prsteh  26.  va 
tvojeh  domoveh  156.  206.  z.  16.  PI.  instr.  kroat.  bei  MikuUHd 
öavlin  87.  für  öavlim.  kolin  144.  vratin  136.  oblakin  56.  rogin 
42,  loc.  koleh  118.  zakoneh  XVU.  jahrh.  und  zlatnemi  vlasi  133, 
fiorini.  kmeti  XVIL  jahrh,  206,  z,  38,  Kroat.  wird  pas,  asl.  pbS'L, 
Ate  und  da  so  dediniert :  pas,  sva  für  psa,  svu,  instr,  pason  neben 
svon,  svu;  pl.  nom.  svi,  acc.  pasi.  pas,  svom  u^sw.;  daher  auch 
sviöa  für  psi6a,  asl.  ptsiäta,  Mihdi6i6  172,  208,  z.  39.  grdjanmb 
l  gradjannib.  208.  z,  36,  Kroat,  bei  Mikuli6i6  sva6a  31  von  svat 
und  svatova:  kad  su  doSli  gospoda  svatova  166,  208.  z.  39, 
Kroat.  bei  MikuH^id  liest  man  als  pl.  gen. :  beöi  geld  117,  deli  teile 
123.  mravi  77,  soldati  80.  sini  17.  31.  stari:  sedan  stari  iita  90, 
vuki  19;  in  denkmälem  des  XVII,  jahrh.  beöi.  glavari.  plodi.  svetniki. 
zajeci  und  dukat.  kmet.  sudac.  zloöinac.  iapan  u^sic.  209.  z.  22, 
Der  pl.  acc.  auf  i  ist  kroatisch:  grehi  Mikali6i6  51.  62.  hajduki  2, 
komadi  35.  oblaki  128.  podloäniki  143.  posli  136,  sunce  na  nje 
uprlo  svoje  traki  36,  vuki  18;  ebenso  kljuöi  32,  konji  118.  öbruöi 
76,  zmaji  39,  In  denkmälem  des  XVII,  jahrh,  hrasti.  listi.  2iri. 
Danach  ist  das  208,  40,  und  209,  1,  usw,  gesagte  zu  modißcieren. 
211.  z.  1.  Sg.  gen.  auf  i  kroat.  bei  MikuUHd:  od  peti  do  glavi 
144.  hrani  4.  konobi  13.  robi  5.  uri  4.  vodi  18.  2ari  14:  2ara 
topf  2eni  22.  Ebenso  ko2i  8.  ku6i  33.  straäi  17.  144.  8va6i  31. 
aveii  8.  do  niile  volji  137 ;  in  denkmälem  des  XVII.  jahrh.:  devi. 
sorti.  strani.  pladi  neben  gospode  usw.  211.  z.  12.  Der  sg.  dat.  loc. 
lautet  kroat.  manchmal  auf  e  aus:   gradine  MikuliUd  11.  popeljuhe 
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AscJienbrfJdel  27.  sestre  39.  vode  61.  Ebenso  ro2ice  3.  neben  ka- 
mari  34;  in  denkmähm  des  XVII.  jahrh.  gospode  neben  gospodi. 
211.  z.  23.  Kroat.  s  moju  majku  MüciJicic  ld9.  neben  slogun  oS. 
für  slugum.  In  denkmälem  des  XVII.  jahrh.  gospodam  neZ»en  silom. 

211.  z.  26.  Der  pL  nom.  acc.  auf  i  kroat.  bei  MiktJt^:  tri  lipe 
divojki  49.  kamari  4.  nogi,  ruki  12.  sestri  6.  suzi  22.  vili  räen 
10.  iari  14.  plati  ma^i  za  dusi  14.  ku6i  13(f;  in  denkmähm  de^ 
XVII.  jahrh.  pravdi.  rani.  ribi.  211.  z.  2fi.  Man  merke  kroat.  dit 
phir.  gt^n,  peni.  pravdi  und  libar,  libr.  marak.  zemal  XVII.  jahrh, 

212.  z.  9.    Befremdend   sind   kroat.    bei    Mikuti^ic   bilama    Dogama 
161.   bilama  rukama.    rusama  kosama  162.    neben   cmima  okama. 
212.  z.  16,    Man  merke  kroat.  z  domi  Mikidi^i6,  das  auch  nsl.  vor- 
kömmt.       212.   z,    21.    Kroat.  pl.   dat.    Ijudeo    MikuliSc  39.  188. 
212.  z.  27.    PI.  in:ftr.   trirai  Mikididic  36.        213.  z.  10.    pametuD 
Mikidlctc  137  für  pametum.   pl.  gen.  teh  stvar  41.    lafin  163  für 
lazim.       214.  z.  1.    Man  beachte  kainik  Mtkuli^tc  113.    remik  72. 
214.  z,  36.    Kroat.  z  ocij  Miknitcic  /V*.  oi^ijami  2.       216.  z.  2.  Sg. 
instr.  kroat.  keemn  ^ftkfdicic  4.  für  k^'erum.       216.  z.  36.   Kroat 
^•</.  gen.  mane  Mihdii^tc  36.  44.  dat.   mane  11.    tebe  »5^.    sebe  23. 
uianiim  XVII.  jahrh.      213.  z.  IS.  om>,  ov^  können  kroat.  den  an- 
laut  einbüssen:    va   na    grad  Mikidiclc  73.  74,   asl.  vi.  *in»  gradi, 
na  no  mesto  123.    va  nen   gradu  116,   asl.  vi.  *nemb  grade,    va 
nen  kutu  141.    na    nen   isten    niestu  122.    na   nu   bandu^   na  vu 
bandu  117,  asl.  na  *va.       220,  z.  16.    Kroat.  moga:    moga  sina 
Mlkidicic  17.       22*  f.  z.  31.  Kr* hü.  sg.  loc.  m.  ken  MiktdiS^  17.  51. 
instr.  ken  46.  jtl.  gtn.-acc.  keh  19.  39.     22iK  z.  33.  Man  merke  kroat 
ten  puten  Mikidiöic  I2*f.  m*jeh  dveh  brat  16.    Ans  dem  sg.  gen.  f. 
jeje  hat  das  krmit,  ein  adj.  jKt;<sirs^t'nim  gt bildet:  njeji,  das  dem  ni. 
njen  aus  je  entspricht:    ujeji    pla(^  Miknlici'  22.    Vgl.    23.  66.  139. 
njeje    krilo   70.    njeju  kozicu  6^t    du  njeje  kauiari  24.    zaradoiku 
njejenm  16.  Vgl.  66.  njejoj  postelje  1**2.  z  ocen  njejen  I^^v.     222.  z.  2. 
Kroat.  bltttt  e  für  i,  ai>l.  y:  z  belen  konjen  ;>;.  desnen  paten  69. 
posteneh  136.    zlatnemi  vla^i  133;    e  für   o:     dostojnega,   istega. 
kakovega,    takovega    ttsic.    XVII.  jahrh.       223.   z.  9.     Man   merke 
knMit.    kola    pane   drv    MikuUcic   44.    vrata   zaprte  112.     Vgl.  ml. 
Siite  163.  KroKit.  gtht  veli,  asl.  veliJT>,  ta'e  dobn.:  veli  zid  MlkuliSf 
3o,  velo  veselje  7.  vela  ialost  6-*.  veloga  grada  124.  od  vele  roki 
ö^.        226.  z.  27.    Kroat.  ßttdet    man  üdJuetse,  u^iniSe  neben  otlu- 
öihu,  ueiuihu  XVIL  fM.     Vgl.  71.       229.  z.  23.    dobade  M-u- 
toV  .^^^.       229.  z.  3n,  gre  MiMict'c  2.  ^reste  itis  103.       23t).  z.  13. 
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Kroat.  äla  Mihdü%6  16,  232.  z.  1.  Kroat,  sost  für  sopsti;  sope 
MikvM&d  125.  172.  232.  z.  3,  2ive  vimt  neben  iiveli  14.  233.  z.  15. 
Kroat.  in  quellen  des  XVII.  jahrh. :  da  mozi  zet  possit  sumere.  da 
mozi  svaki  gojit  iiri  i  hrasti.  da  mozi  svaki  odkupit.  ne  mozite 
vazet  pla6u.  233.  z.  20.  Kroat.  reöu  dicunt  Mikuli6i6  1.  vuöu 
84.  neben  vuku  118.  moru  45.  aus  moiu  possunt:  partic.  praet. 
pass.  s  tobun  bi  mi  malo  bilo  pomoreno  68.  236.  z.  40.  Kroat. 
set  mf.  MikulVä6  136.  poset  partic.  praet.  pass.  85.  zdet  inf.  zu- 
sammefi  tun  89.  skriven  135.  obuven  144.  240.  z.  9.  Kroat.  bat 
86  tiinere  MihdiHc  169.  bäl  62;  oboleje  23.  zahoteje  40.  45  nach 
IIL  1;  ätati  legere  140:  ml.  äteti,  asl.  öisti;  goru6i,  letu6i  122. 
128.  Man  merke  viste  für  asl.  vidite :  viste  onoga  bedastoga,  viste, 
nima  ni  konji  ni  voli  44,  entweder  videtis  oder  mdete.  243.  z.^  15. 
Kroat.  zarene  Mikuliöiö  67.  68.  ist  asl.  za^enet^  vgl.  44.  56.  93. 
partic.  praet.  pass.  peren:  ni  na  vode  peren  147.  244.  z.  5. 
Kroat.  smet  Mikuliöic  62.  65.  229.  suiel  58.  64.  se  smeje  60  usw. 
24Ö.  z.  9.  Kroat.  ist  aus  poved  dicere  ein  verhibm  I.  7  entstanden: 
praes.  povejen  dico  Mikuliöic  54.  püvejes  53.  poveje  16.  povejete 
42.  poveju  9.  47.  impt.  povej  65.  245.  z.  18.  Kroat.  daste  Mi- 
hdiUc  60.  245.  z.  22.  Kroat.  jidu  MikuUHd  140.  248.  z.  6. 
Man  füge  hinzu  odluka  bi  uöinjena  XVII.  jahrh.  Vgl.  asl.  veden'L 
by  ductus  est  109.  37.  319.  z.  3.  Der  verbalstamm  bud,  asl.  b^d, 
hUdet  praes.  budu,  impt.  budb,  partic.  praes.  act.  buduÖi :  alt  ist 
das  praesentisclie  impf,  badjachi».  Von  ed  ed^re  besteht  estb.  evSi. 
eh,  edeni».  322.  z.  24.  Da  weicht  in  den  praes.-tempm'a  dem  re- 
dupliderten  dad,  das  kein  praesenssufßx  annimmt,  by  hat  bytb.  byvi». 
byl-B.  378.  z.  35.  Von  bud  besteht  budu,  bu(f,  budouci  und  das 
alte  impf.  budj(Sch.  jed,  da^  kein  praesens-e  annimmt,  bildet  jisti. 
jed  asl.  jad'L.  jedl.  jeden,  jedech.  jedjeeh.  384.  36.  da,  praes. 
dam  aus  dadm,  hat  däti.  dav.  dal.  ddn.  dach,  dadjöch;  by-b^ti. 
byv.  byl,  (dobyt).  bych.  Impf.  I.  bj6ch,  bjese.  II.  b6ch,  be. 
S89.  z.  25.  Imperfectformcn  wie  mutjech  können  vei*muten  lassen, 
dass  dieselben  sich  nicht  in  fortwälirendem  lebendigen  gebrau^che  er- 
halten haben,  sondern  in  einer  bestimmten  periode  der  litteratur  von 
flen  todten  aufei^eckt  worden  sind,  da  man  sonst  wol  müc^ch  usw. 
hätte.  400.  z.  15.  Man  merke  das  dialektische  trzy  zwi^rza  und 
vergleiche  damit  die  analogen  erscheinungen  anderer  slavischen  sprachen 
Seite  204.  250.  286.  333.  und  4.  42.  400.  z.  25.  Die  form  auf 
oraa  wird  nur  in  der  funciion  des  instr.  und  natürlich  auch  für  den 
pl.   gebraucht;    der   du(d.    wird   nicht  melir  gefüldt:    nogoma,    za 
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dwierzoiua;  s  teiui  ^wi^rzoma,  s  trzoma  glowoma^  przetl  szeScinie- 
(Izieloma  Malinoicski  1, 48.  40 L  z.  »9.  L  2y wiolu  usw.  405.  z.  22,  Dia- 
lektisch hat  doma,  döma,  w  d6ma  dtefunction  des  localis.  Malinawsldhiß. 
406.  z.  S.  IHalektisch  besteht  a  für  u  in  ogroda,  lasa ;  dzisia ,  voof^ 
auch  dziBiaj,  ist  kein  gen.  Das  polabische  scheint  den  gen.  auf  u  mdt 
zu  kennen  Schleicher  200.  406.  z.  26.  Man  merke  dialektisch  Iwowi 
leoni;  bratowi;  ojcowi  und  ku  doma;  ku  wjecoru,  temu  kraju 
^falinotcski  I.  47.  410.  z.  14.  Dialektisch  hohen  nur  die  persoMn- 
namen  i,  owie;  alle  anderen  substantiva  ersetzen  den  nom.  durch  den 
acc.;  dialektisch  hat  sich  der  wahre  nom.  auch  bei  den  tiemamm 
erhalten:  trze  wielci  ptaci  (ptacy),  pieskowie  Malinowüd  L  47. 
413.  Ä.  1.  Man  füge  Mmu  komrat,  komracia;  im  voc.  komnwa 
neben  komracia  Malinowski  L  48.  413.  z.  6.  pi-zyjaciel  hat  i« 
/>/•  uom.  przyjaciele,  icomach  das  413.  3.  angegebene  zu  berichtigen; 
tu  <i//<ii  übrigtn  ca^fus  die  auf  ein  thema  auf  eh»  beruhenden  formen: 
Jiahkti^vh  gilt  das  thema  auf  elji.  für  den  ganzen  pl.  MalinovAi 
L  47.  4 18.  z,  y.  Man  füge  hiuzu  municije;  pol  mile;  zjaski- 
uie;  kuiuio;  studnie;  piwnice;  obietnice  usw.  Dieser  analogie  folgen 
statu nH  auf  sa:  do  kolase^  princese;  «>  ist  auch  trzy  klose  ^w 
kKvsy  zu  bt urteilt u  Malinowski  L  47.  Vgl.  346.  418,  421.  z.  IS. 
Mal^j.  '»"^'^  --.  butit  nicht,  wie  die  ausgäbe  hat,  rozamey  duszo 
luoiov,  it.'ua<r*i  rozumey  duszi  moiey.  XeJiring  y  Iter  ßorianesui 
;»:?,  r>\  >>'.  42*j.  z^  IK  Dit  Jua^fjnuc^t  r«/«  chodzila  bis  calowile 
ÄMi  \ur  i.*\,Vr  a'ij  f'rr./.'cv  %'^atu^  431,  2.  14.  tvdzien  hat  dialdc- 
tu>\}i  tvduKv  tvdnio\^i:  in,  tviinie,  tvdni,  tTdniom  ii*ic.  4Ö0.  z.^- 
r.  «f  OYU  t  .,fi  t  : .  ;*i  iiH  '  f  ;^;,  'i,**v<r  h^is^  f.Jgrrtidc  rrßexe:  otektczwe 
,'\,  \'.V  ;.  l\  4.  wt^wtvzir  lol,  IK  wezkwtlo  27.  10.  zakwcie 
v..,  -,  l't^  .Wi  V  \  /:;''  T.  nr,«-.,^  liw  Sl'Mrnicjdu  4Ö1.  z,  31. 
K^.i  i.  :  K\:x\  Ivvi:.  tv •,».%.  H\i  '.\:<r  jei<^.  jadszy,  jadL  jedzoov. 
*^*K  *>  *  .  .'•i*'  •■/.  k*::tv  iw^  ^V*r  r»  U^-.rH^  irvattf  nickt  getagt 
•  %\,\  ,„*>  -\  '  ^'«i  *. '-  -tJ«.  .-*■.  -V  m  Vt*tf  L,j^7.  7-/.  3,  rozkwaiia: 
nK^a  ix  i'x     ,^  "    "    ^    >ki»j^rrvc   IV,        ^V:.  r.  17.    bv  bildet  hyi 

V\\\M\.  V\;.  x:/.  n:\\  oa  l*  i-*..  d-»?xv.  cA.  djjiv.       467.  z.  H 
*        »       »  *    •  "  ■ 

\,'  ^    -'x  ,'  ^    '    *    *«,  «o*:  .   \  Ä-v.".-:  ,"*  «-"x  ix«>rxatlÄ  auf  ein  terbnm 
.\    ..  isvv.i.c^v    rj  n^U-  -    '     >:     '  i     i.  <-"i    f>^*  des  &dL  postfet- 

lsvx,^,^^     ,,,,><>      *    .  •-'   '     jvi     .-..•.»-...-:,    k'^kA    %i:JJ  belegt  wird. 
,    4„\  ,  V     l      ,.     .  .    V   W  -■  -•  ■  -^*  1^-  r*  K^icir*:    maig.  hiää 

»      •  •    * 
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8om  je  byla  ich  hin  es  gewesen,  unnachweisbar:  sie  sind  nach  moj 
gebadet  484.  z.  17,  ha  in  di^eha  vmo.  ist  wahrscheinlich  die  als 
go  ndmi  ie  nicht  selten  vorkommende  partücd.  Vgl.  aind.  gha,  ghä. 
490,  z.  28.  bud  hat  budu.  budi.  budiech,  bydiech.  jid-j^st.  j^- 
däväi.  j^dL  jöch.  jidiech.  495.  z.  12.  by  hat  by6.  dobyvsi.  byh 
dobyty.  bych.  b^ch,  bdSe.  böch,  bö.  da-da(5.  davSi.  dal.  dan.  dach: 
Aw  vmjf.  wird  von  dava  entlehnt  i  davach.  521.  z.  26.  bud  hat 
budu.  buii  iJuducy.  buiach.  j^d-j^sö.  j^dh  j^ifeony.  524.  z.  22. 
\xjhat  byfi.  byl.  zabyty.  bych.  b^ch,  b^So.  b^ch,  bö.  da-daä.  dal, 
dach,  da:  als  impf,  tcird  angegeben  dach,  da§o  usw. 
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ABKÜRZUNGEN. 

Die  Verweisungen  beziehen  sich  auf  des  Verfassers  Lexicon  palaeoslovenico-graeco- 
latinunif    auf  dessen  Vergleicliende   grammatik  der    slavischen   sprachen.    II.  IV. 
und  auf  die  Altslovenische  formenlehre  in  paradig^en. 

Act,  Akty.  Vgl,  4,  881,  Alex,  Vita  Alexandri  Magni, 
a/riU,  serb.'slov.  Vgl,  Lex,  V,  Ant,  Antiochi  pandectes.  Vgl 
Lex,  V.  AnL'hom,  Homiliae,  Vgl,  Lex,  V,  An  ich,  AntiocM 
pandectes.  Vgl,  I^ex,  V,  Apost-bulg.  Apostolus,  VgL  Lex,  V. 
Apo8t,-catech,  Apostolischer  catechismus.  Oserb,  Budissin,  1693. 
Apost,'  ochrid,  Apostolus,  ci/rill,,  btdg.-slov,  cod,  saec  XU,  Vgl 
Sreznevskijy  Drev,  slavjan.  pam,  jus,  pishma,  269.  306,  316,  326, 
Assem,  Evaugeltum  assemanianum.  Vgl,  Lex,  VL  Formenlehre  XIV. 
K<ri'znevskij,  Drev,  glag*  pam,  57,  Herausgegeben  von  F,  Raäi 
Agram.  1865,  Bandtk,  G,  S,  Bandtke,  Polnische  grammatik. 
Breslau,  1824,  Bari,  Vita  Barlaam  et  losaph.  Vgl.  Lex,  Vi 
Bell,-  troj.  Bellum  troiamim.  Vgl,  Lex,  TT.  Abgedruckt  tm 
Fr,  Miklitsich  in  Starine  IIL  Agrttm,  1871.  Bezsonovh,  P,,  Ka- 
lt ki.  Vgl,  4,  882.  Bibl-staroL  Biblioteka  starozt/tna,  Wydd 
K,  WL  Wojcicki.  Warszaica,  1843.  Bog.  A.  Bogoevz,  Balgarfld  m- 
rinhii  jHsni  i  jK^locici,  PeMa.  1842,  Boh,  A,  Boharizh,  Arcticat 
hondae  succi^ivae,  Witchergae.  15''^4,  Bon,  Psalterium,  Vgl,  Lu. 
VL  Formt t)l ihre  XXII,  Srrzntrvskij,  Drev,  slavjan.  pam,  jus.  pi8f>m 
2i»2,  24 L  353,  Brtv.  Breviarum  glagoliticum.  Vgl,  Lex,  T7. 
Budin,  ^\  Bild t nie.  VgL  4,  882.  Bulg,  Evangtlium  bulgarkuu. 
VgL  L<x,  IX.  Bits,  Th,  Bnslatci,  Ist*yrii^eskaja  gramnuUika  ruif- 
kago  j<K*ika,  MonJatu.  l^'!o.  Cal end,-  ostrom.  Calendarium  etxw- 
^it!ii  o^tnnniriani.  VtiL  Lex,  XVII,  Calend.-iii.  Calendarium 
ajM.^'jli  ^Utitovactnsis,  VgL  Ltx,  XX.  Cank.  A.  und  D.  KtfrÜli 
Cankof,  VgL  4,  882.  Cloz.  I.  B.  Glag^Mta  Clodanus.  Vgl,  La- 
VII,  VlIL  Conf^ss.-gtnttr,  i\mft:ssio  genercJis,  nsl.,  tcie  t$ 
$Kh<int,  aus  dtm  XV,  jnJtrh,  Abry druckt  in  der  Slavischen  Bibliothek 
2.  17o,  Cozm.  S.  f\^h*tiK  in  h'Acvrtiojs,  VgL  Lex.  VHI,  Cvtt. 
i\\tjt'  .v/<'iy/*.<.\vy'i  nitt\da,  Izdaja  A.  Janezif.  V  Cdovcu.  1852,  l 
1 '  ff  r,  -  Ä 1* t  r.  f  *i rtV.' ( . jc  K ü n. "v*-. <''•»■* kh Vik.^,  Catt ch^tses.  Vql,  Lex,  I  ffl 
L\  L  F.  L.  i\ ,\ I V'. -CÄv- V .  (. >< tt i  o  AT  t'i* ' •  vaci  mlu rnici  slovanske,  T '  Brctu. 
/Sr>ö\      Da  in,  P.  Dji/,,\\'    l»'.ttj\>i  .  LK^'tt-^Mich  der  trindischen  spra<k^ 
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Graz,  1824.  EvangdiomL   V RculgonL  1817.       Dalem.  DcUemüova 

Jcromka.      Dalb,   V,  L,  0  nare^ijachz  russkago  jazi^ka.  Sanktpeter- 

burgz.   1862.         Daniö.    G.    Daniöid,    htorija  oblika   srpskoga  üi 

hvaidcoga  jezika  do  svrSetka  XV  11.  vijeka.  U  Biogradu.  1874.  Rje^nik 

iz  knjt£evmh  starina  arpskih.     U  Biogradu.  1863,   1864.     Oblici  arp- 

ihoga  j&dka.  Sedmo  izdanje.    U  Biogradu.  1874.       Dan  iL  Danilo. 

VgL  4.  883.       Della-Bellay  Ä.,  Dizioiiario  itaHano-latino-illirico. 

Vmezia.  1728.        Dial.     Gregorii  papae   et  Petri  diaconi   dialogi. 

Vgl.  Lex.  VIII.       Dial.'Saf.   Gregorü  papas  et  Petri  diaconi  dia- 

!o^*.    Vgl.    Lex.    VIII.        Dialekt.    ZdJdadovi  dialektologie   desko- 

dmnxki.    Sepsal  Ä.   V  8emb&ra.     Ve   Vidni.    1864.         Diez,    F., 

Grammatik  der  romanischen  spra^chen.  Bonn.  1836 - 1844.      Dioptr. 

PUl4ppi  dioptra.     Vgl.    Lex.   VIII.        Dobr.  J.   Dobrowsky,   Lehr- 

gebchtde  der    böhmischen  spräche.    Prag.   1819.    InstittUiones  lingual 

slamcae  dialecti  veteris.   Vindobonae.  1822.      Dod.  Dodatak  k  sankt- 

pet^burgskim  rje^nidma.    Napisao   Vuk  Stefanovi6.    U  Be6u.    1822. 

Dri.   Djda  Marina  Dr&i6a.    U  Zagrebu.   1875.        Duchn.    Duck- 

^Wüy6,  quelle  für  die  ungrische  mundart  des  kleinrussischen.       D  u  §.- 

Jöi.  Lex  Stephani  Duiani.   Vgl.  Lex.  IX.       Ephr.    Ephrasm.   Vgl. 

l^'  IX.         Epist.    Die   episteln   und   evangelia   in   die   wendische 

^ache  übersetzt.    Budissin.  1695.       Erb.    K.  J.  Erben,    Pjsni  nd- 

^nj  w  Öechdch.    W  Praze.    1842 - 1843.       Evang.-buc.    Evange- 

^n  bucovinense.   Vgl.  Lex.  IX.       Evang.-  de6.  Evangelium  mona- 

ierii  DeSani,  cyrül.j  bvlg.-slov.,  cod.  saec.  XIII -  XIV.   Vgl.  Sreznevskij, 

Örev.  slavjan.  pam.  jus.  pisbma.  384.       Evang.-  mih.    Evangelium 

^Uumovid.    Vgl.    Lex.  IX.        Evang.-  ochrid.    Evangelium   ochri- 

fejwe,  glog.,  palaeoslovenicum.    Sreznevskij,    Drev.   glag.  pam.    74. 

^vang.-serb.    Evangelium  serbicum,   cfjriU.,   serb.-sloü.,    saec^,   uti 

*^detur,    XV.         Evang.-  sis.     Evangelium    monasterii   Si^atovac, 

ynll.,  serb.'slov.,   saec.  XIV.     Au>s   diesem   denkmal   lagen  mir  nur 

liljftige  au^züge  vor.       Evang.-  t  im.  Szveti  evangeliumi.   V  Czeske 

rernave.  1694.      Evang. -trn.  Evangelium  Tmovense.   Vgl.  Lex.  X. 

^^ang.'tur.     Evangelium   turovense,   cyrül.,   russ.-slov.   saec.  XL 

Formenlehre  XX VIII.      Evang.- vindob.  Evangelium  vindobonense, 

'^.,  bibliothecae  Palatinos.       Evang.- zagrab.  Szveti  evangeliumi. 

^tt  Zagreim.  1730.        Fabr.    Das  neue  testanient  in  die  niederlau- 

^^^zische  ttendisclie    spräche   übersetzt   von    G.  F.  Fabricius.      Kahren. 

(709.        Frag.-bulg.     Liturgisches,   cyrill.,   bulg.-slov.,   cod.   saec. 

^yi    Mein   eigentum.         Frag.- glag.     Bruchstück   eines   breviers, 

/%.,  croat.-slov.,  saec.  XIV,  bibliothecae  palatinae.       Fris.    Monu- 
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menta  frisingemia,  lat.,  carant.-slov.  saec.  X,  B.  Kopitarü  Glagolita 
Clozianus  XXV -XLL   Fr.  Mtldosich,    Chrestomatkia  pcdcteodovemctL 
Vindobonae,  1854.  89-92.       Georg.   Georgius  (Hamartolos),  Ckro- 
nicon.   Vgl.  Lex.  X.       Georg.- S af.  Georgias  (Hamartolos),  CÄro- 
nicaii.    Vgl.  Lex.  10.       Glasnik,  nsl.    Vgl.  4.  884.       Glamik, 
serb.    Vgl.   Lex.   X.        Gorn.    L.  Gömicki.    Dzieje.    Sanok.    1856. 
Goraki'Vijen.     Gorski   vijenac.     Serb.    Vgl.    4.   884.         Grel 
N.    Gretsch.     Vgl.   4.   885.        Greg.-naz.    ATZT,   slcvz   Grigmja 
bogoslova  m  drevneslavjanskomz  perevode  po  rukopisi  XI.  veka.  Truk 
A.   Budüovi^a.    Sanktpeterburgz.    1875.     Vgl.  Formenlehre  XXV lH 
Gund.  L  GundvU6,  Diela.  ü  Zagreim.  1844.  Vgl.  4.  885.     Gut$n. 
0.  Gutsmann,  Christianske  resnice.  V  Zelovzi.  1770,  Windische  sprad- 
lehre.    Klagenfurt.   1820.        Habd.    J.   Habdelich.     Vgl.   Lex,  XL 
Hank.  Canones  anastasimi  tisw.  Vgl.  Lex.  XL    Hatt.  M.  Haitala.  F^. 
4.  885.      Hauptm,  J.  G,  Hcmptmann.   Vgl.  4,  885,     Honu-nih, 
Homiliae  variorum.  Vgl.  Lex.  XL  Formenlehre  XL       Hu  n  g.  Au$  (fe* 
spräche  der  ungrischen  Slovenen.    Hv  a  l.  Htxdh.  Vgl.  Formenlehre  XXYII. 
Chrys.'lab.  loannis  Chrysostomi  et  aliorum  homiliae.  Vgl.  LgcXI' 
lo. 'clim.  Joannes  Climacus.  Vgl.  Lex.  XL     lo. -  e x.  Joannes Exardms. 
Vgl.  L^ex.  X.  Jo.-sin.  Joannes  Sinaita.  Vgl.  JjCx.XJ.       Ippol.  Shvo 
svjatago  JppoUta  usic.  FormenleJire  9.5.    Jsaak.  Jsaak  Syrus.  V^.  Iöt. 
AT.    Jvani^.  J.  Jvaniscevich,  Kitta  c^^f/a  radtkova.  U Mledma.  1642. 
J  ZV  est.    Jzvestija.   Vgl.  J^ex.  XU,       Jadw,   Ksiqieczka  da  noAoioi- 
stica  hr.  Jadtctgi.  Krakow.  1849.       Jakuh,  M.  Jakubowicz,  Grm- 
matifka  jezf/ka  pohkiego.   Wilno.  182S.       .Ja neL    A.  Janesü,  Slo- 
vetiska   slmmica.     V  Celovcu.    1854.         Jerol.    Zivot   sv.  Jerolim. 
V.  Jagid.   Statine  L  226.       Jire^ek,   J.,   Ndkres  mluvnice  daro- 
i^eske.   V  J\aze.  1870.       Jo  r  d.  J.  P.  Jordan,    Grammatik  der  wo»- 
disch'Serbischeyi  spräche  tn  der  Oherlausitz.    I^ag.    1841.      Jung»- 
J.  Jungmann,  Slownjk  ^^esko-nhnecky.W Prrne.  1885.      KaniL-roi 
A.  Kanuvh'ch,    Sveta  Roxalia.    J^.  1780.       Kastei.    M.  KastdU 
liratovske  buquize.   V  Lublnnu  1682.       Ka kubisch.  Für  das  hak 
hische  standen  dem  vt^rf asser  folgende  quellen  zu  geböte :  Xcßecka  dh> 
Knszihov  przfZ   W^jkasena.   Ve  Gdqnsht.  1850.    ISle  slm^  tc6  Kasst 
hach  f  jivh  zemi  przez    W^yjkasetw.    Krahnc.  1850.   Jidzmova  PöloA 
s  Kasztha  nnpjtsano  przez  s.  p.  xedza  Szmuka  s  Ptteka.   Ve  Gdansb- 
IS^iO.     /y«c   gfonuxh    tokidcafor   evangjelickjeho  katechizmu  z  njt» 
ji^kfilio  iui  ko.^thdi>^^orjrnskj  jezek  przeloiei  wiijkasüi  ze  Sk^^öknn 
V  Sr;V,  fi    und  VJshu    h'<61.        Kat.    J^trot  s.   KateHny.     V  Prtm- 
ISfiiK       Kaz.   Knzht^    Vgl.    4.  886.      Ktr.   J\   V.  Kmerskij.  F/ 
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4.886,      Kl.'katech.    M.  Luthers   kleiner  Catechtsmus.    Budissin. 
1693,        Klon.    S.  Klonowicz,    Dziela.    Krakow.    1S29.         KneL 
P.  Kne^evich,    Püme  duhovne  rasäike,    U  Mlecima.    1765.       Ko  d  r, 
Vüa  S.   Qimdrati.     Vgl.    Lex.   XVIIL        Koch.    J.   Kochanowski, 
Dzida.  Lipsk.  1835.       Ko  l  o.  Kolo  za  literataru,  umStnost  i  narodni 
zmt   U  Zagrebu.   1842.       Kop.   B.  Kopitar,    Grammatik  der  sla- 
riehen  spräche  usw.  Laibach.  1808.       Kop  cz.  0,  Kopczynski,   Gram- 
mtjfka  j^fka  polskiego.    Warszawa.  1817.       Kotl.  L  Kotljarevskij, 
Virgäieva  Eneida   na  mxdorossijskij  jazykh  pereloiennaja.  Charhkovi. 
IS42.         Kovö.    Vuk   Stef.  Karad^ö,    Kovi^eÜö.    U  Be^.    1849. 
Kr  eil.    S.  Krell.   Vgl.  2.  499.   Formenlehre  95.       Kr  ist.    L  Kriz- 
tianmch,  Grammatik  der  kroatischen  spräche.  Agram,  1837.      Krk. 
Potencon.    Vgl.    Lex.   XII.         KrmS.    Krmöaja.    Vgl.    Lex.   XII. 
Krml-mih.  Krmöaja.  Vgl.  Lex.  XII.  Formeidehre  XXVI.    Kroat.- 
^lov.    Aus  der  gpro/che  der   kroatischen  Slovenen.        Kru§.     Testa- 
^n^nttm  vetus.    Vgl.  Lex.  XIII.       Kryl.    I.  A.  Krylovz,    Baeni  ru- 
«faja.  Pariiz.  1825.       Kuk.    I.  Kukidjevi6  Sakcinski,   Razlika  dila, 
U  Zagrebu.  1847.  vol.  IV.       KvSt.   F.  B.  Kvit,   Staro^eskd  mluv- 
ntce.  V  Praze.  1860.       Lam.    V.  Lamanskij.    Vgl.   4.  887.      Laz. 
A  IxLzowskij,   Grammatyka  j§z^jka  polskiego.  Krakow.  1848.     Leg.- 
»«  XlL-apost.  Legenda  de  XII.  apostolis.       Leg.-proc.  Legenda 
<*6  S.  Procopio.       Levstik,   F.,   Die  slovenische  spräche  nach  ihren 
f'^detheOen.   Laibach.  1866.        Lex.   nsl.    Vgl.   Lex.  XIIL        Lex.- 
<^cad,   Slovarh  cerkovno-slavjanskago  i  russkago  jazyka.   Sanktpeter- 
ourgz,    1847.         Loz.    J.   Lozinski,    Grammatyka   jazyka  rusTdego. 
PnemySl    1846.        Lu^.    A.  Lu^i6.    Vgl,  4,  99.  888,        Maked.- 
('tstz.    Vgl.  Formenlehre  XIV.       Maks,   M.  Maksim^vil^z,     Ukrain- 
^jd  narodni/ja  pesni.   Moskva.    1834.        Malg.    Psaiterz  krölow^j 
Maigorzaty.    (Psalterium  Florianense).    Wieden.  1834.       Malinow- 
^^h  L.,    Beiträge  zur  slavischen  dialektologie.    I.   Über  die  Oppeln- 
^  Mundart.  Leipzig.  1873.     Ma  n.  Manassis  chronica.   Vgl.  4.  888. 
"o.riencodex,    Evangelium.    Vgl.   Formenlehre  XIV.         Matth. 
^' Matthiae,  Wendische  grammatica,  Budissin.  1721.     Mat.  Mater, 
^oterijaly.   Vgl.  4.  888.       Meg.  H.  Megiser.   Vgl.  4.  888.      Men. 
^^^.-put.   Vgl.  Lex.  XIV.       Mesgn,  F,  Mesgnieii,  Grammatica  seu 
^^i^Htutio  polonicae  linguae,  Dantisd.  1649,       Met.  F.  Metelko.    Vgl. 
^'  888.         Mick.    A.  Micldeuncz,    lisma,    Paris,    1844.         Mik. 
'•  Micalia.  Vgl.  Lex.  XFV.       Mikuli^i6,   Fran,   Narodne  pripo- 
^äke  i  pjesme  iz  hrvatskoga  primorja.   U  Kraljevid.  1876.     Milad. 
^*  i  K.  Müadinovd,    Vgl,  4,  888.       Mise,    Miscellanea.   Vgl.  Lex, 
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XrV,  Mi88,-nov.  Mtssale  Novak,  Vgl.  Lex.  XIV.  Ml a den, 
Psaltir  8  tumaöenjem  püan  1346  za  Branka  MladmovUa.  Obznam 
Fr,  MikloH6.  Starine  IV.  U  Zagrebu.  1872.  Vgl.  Formenlehre  XXVI. 
Mo dl.'tcacl,  Modlitwif  Waclatca,  zabytek  j§z,yka  poUkiego  z  wieku 
XV.,  loydal  i  ohjahiü  L.  Maltnow8ki.  W  Krakowie.  1875.  Moiu^ 
8 erb.  Monumenta  8erbica.  Vgl.  4.  889.  Mor8e,  C.  F.,  An  m- 
glish  and  hulgarian   vocahvlartj.     Con8tantinople.     1860.  Mutz. 

J.  Mii€zkotc8kt,   Grammatyka  jeztfka poUkiego.  Krakow.  1849.    Nar.- 
pe8.    Sloven8ke  pSfm   krajnfkiga  naroda.    V  Ljubljani.    1839-1841. 
Nar.'pj e8.     Srpske  narodne  pje8me,    8kupio  ih   i  na   smjet  izdao 
Vuk  St.  Karadii6.    U  Be6u.  1841.       Ne8t.    Nestoris  chronica.  V^. 
4.  889.       Nicol.  Evangelium  Nicolie/nse.  Nikoljeko  jevandjelje.  ht 
svijet  izdxw  Dj.  DaniH6.   U  Biogradu.  1864.   Vgl.  Formenlehrt  X]1I. 
Nom.-bulg.    Nomocanon.    Vgl.   4.   889.        Novak.    S.  Miss.-nor. 
0  perev.     O  pererode.    Vgl  4.  890.       0  ehr  id.    Apostolm  odm- 
densi8.    Vgl.  Formenlehre  95.       Op.  0pi8anie.   Vgl.  4.  890.  Lex,  XV. 
Opytz   oblastnago  velikoru88kago  slovarja.    Sanktpeterburgi.   ISöi. 
Dojnylnenie    1858.     08.     08 ad.    M.   08adca.    Vgl.  4.  890.      0$^. 
L   Gunduli^,    Osman.     U  Zagrebu.    1844.       08nov.     Osnovjanenko, 
klrtuts.       Ostrom.    Evangelium   Ostromiri.     Vgl.   4.   890.   Formen- 
Jf'hre   XXVIII.       Pami^t.    Pamietniki   o   dziejach,    pihnieimicim  i 
prawiHl4Jtriitirie  Sloirian,    infdai   W\  A.  Maciejow8ki.     Petersburg  und 
LapTig,  /*SV)V>.     Parem.  1271.     Paremejnila.  Vgl.  4,890.     Parem, 
XI 1  ^  Panmrjnikh.  1  ^gJ.  Ijejr.  XVII.    Pa s s.  Passionale.  ^^ech.     Pa t,  Po- 
fenctiüK  Vgl,  h^.  XVII.     Pat.-krk.  PcUericum  monasterii Krka,  V^l 
Ii\r,  XIL      Pat^-mih.  PUt^riaim  Mihanovi<^.   Vgl.  Lex.  Xl^.    J^at 
^  (I  f.  Pitniann  S^ifahk.  VqL  IjtJc.  XVII.     Paul.  i.  Pauli,  Piehn  hin 
^^^^hkii-go  ?r  itolidji.  Lto^fr.  1SS8.     Paul.  Z.  Pauli,  Pie^  ludu  ruskitf 
w  <.\i;»\i>V,  hr-ic.  7N>V^  7'^^/^^     Parsk.  0.  Pavskij,  FtlologHeskajam 
h '  u* u •» M . u  S 1 1; Ktj \ Ur^' t: •••R,  7'VV '.    Pe n t.  Pentateuchus  Mihanovi6.  V^- 
/«j\  XVIl.         P(  ntijglofs.     Pvntngl^^ss   eJtercices    in    W.   Martk- 
/,,io  5  Krs^r-x^ts  in  G^*\^.  />'W^M.  1814.  383.  402.       Per.  L^o- 
^JV>^*>    /\->;')>v  ir -1  «,-rJ  j  \<\- 1*?  >.    IV-  I^x.  XTT/.        Pesm.  Pema- 
#V,M,    V:\  ^,  ^.•■.       Prfrn^    B,  Pitranoric^  Srpske  narodne  fjem 
i:   lulf   i  lir-.y.:  r.V,   V  i^V --mV  /'V,V.       Pfuhl,  C.  T.,  Laiä 
Ns»?  fV'*'^<")M*>  ii<*^   »V"  ?>K<»'r»Ä- *.-•-?«! (//^örAe'n  sprach  Bautzen.  18ti' 
/%'.!<*♦.      /V..vt»   '■..>>.    ;--:;^%<ö<:^     /.^r»1^    J.    K    KrakSfC.  J84i>> 
i'isU   /V>f^:..  l>\  4.  S.-:.     Pi^^kafic.    Vgl  4.  891.     Potior. 
Tav-VWa.    r^\   4.  Sr      P   sr.  P.<'->nr^.   Vgl.  2.500,     Prof 
f  '^ .»  0.     f  • '  * .^  •'  " .».  *  I    *  * " '  '  '**•*'*    r >\    /.'  J-.  X       PreL    F.  PrdfTf' 
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Vgl.  4-  891.       Priia.  S.  Bdl.-troj.       Prip.    Pripotjedke.   Vgl.  4. 
892.       Prol.    Prologus.    Vgl.  Lex.  XVII.        ProL-cip.    P'ologus 
Ciparia.     Vgl.    Lex.  XVII.        Prol.-mart.    Prologus   martii.   Vgl. 
Lac.  XVII.        Prol.-rad.    Prologus  Radosavb.    Vgl.   Lex.  XVIII, 
Prol.'Vuk.  Prologus  Vvk  St.  KäradHd.   Vgl.  Lex.  XVIII.     Proph. 
Prophetae.    Vgl.   Lex.   XV 111.        Pryp.    Prypovidky.    Vgl.  4,  892. 
Psalt.    Pscdterium  Eugenianum.   Vgl.  Lex.  XVIII.       Psalt.   XIV. 
Vgl.  Formenlehre.  96.       Psalt.-int.    Vgl.  Lex.  XVHI.       Psalt.- 
pog.    Vgl.   Lex.  XVIII.       Psalt.-sluck.     Vgl.   Formenlehre   XV. 
Psalt.-venet.   Vgl.  Lex.  X VIII.       Pu eh.  A.  J.  Puchmayer,  Lehr- 
gthUude  der  russischen  spräche.  Prag.  1820.       Ravn.  3f.  Ravnikar. 
Vgl  4.  892.     Relk.  LS.  Rdjkom6.  Vgl.  4.  892.      Res.  S.  Gutsm. 
Ryh.    Pesni  usw.    Vgl.   4.  892.       Sabb.-vindob.    Vgl.   4.   892. 
Lex.  XIX.      Sach.' I.  Sacharovz.  Skazanija  russkago  naroda.  Sankt- 
peterburgz.  1841-1849.       Sav.-kn.  Vgl.  4.  892.  Formenlehre  XfV. 
Shor.'sav.    Vgl.  4.  892.        Sborn.  1073.  1076.    Izbornüa.    Vgl. 
4.  892,    Lex.   XIX.  XX.    Formenlehre.   XXVI.       Sborn.   Slovak. 
Schleicher,   A.    Sklonenie   osnovz  na  -u.    Prüoienie  kz  XI.  tomu 
zapisokz    imp.    akademü   naukz.     No.    8.     Sanktpeterburgz.     1867, 
Schneider,    F.,     Grammatik  der  wendischen   spräche   katholischen 
(Ualekts.    Budissin.    1853.       Seiler,    A.,    Kurzgefasste  grammatik 
der  serbisch-wendischen  spräche.  Budissin.  1830.       Sim.   Vita  S.  Si- 
meonis.  Vgl.  Lex.  XIX.       Sir.  S.  Truher.       Skal.  Adam  Skallar, 
Exemplar  od  svetiga  Bonaventura.  1643.   Mir  standen  nur  spärliche 
auszüge  zu  geböte.       Skaz.  Narodnyja  rusHja  skazki.   Vgl.  4.  893. 
Slep6.  Apostolus  sUpL   Vgl.  4.  893.  Formenlehre   XXII.       Smith, 
C.  W.,    Grammatik  der  polnischen  spräche.    Berlin.  1864.       Spom 
Srbskii  spomenicy.    U  Beogradu.  1840.       Srez.-glag.   LI.  Srez- 
nevskij,    Drevnie  glagolii^eskie  pamjatniM.      Sanktpeterburgz.    1866. 
Srez.'jus.    I.  I.  Sreznevskij,    Drevnie  slavjanskie  pamjatniM  Juso- 
vago  pishma.   Sanktpeterburgz.  1868.       Stapl.   Neuslovenische  über- 
Setzung  des  vdnterteüs  der  evangdien    aus  dem  werke  des  Engländers 
Stapleton,   das   1620  gedruckt  worden   ist.        Star  ine.    Na  svijet 
izdaje  jugoslavenska   akademija.     U  Zagrebu.    1869-1873.       Stat. 
Statuta  polskie  kröla  Kazimierza  w  WiÜicy  zloione,  uydai  K.  Wh  Woj- 
ddd.    Warszawa.  1847.       Strum.  Apostolus  strumicensis.   Vgl.  Lex. 
XIX.      Stud.'Ol.   Th.  Studitskij,  Narodnyja  pesni  oloneckoj  guher- 
nii.    Sanktpeterburgz.   1841.        Stud.-vol.    Th.  Studitskij,  Narod- 
nyja pesni   vologodskoj   guhemii.    Sanktpeterburgz.    1841.         Sup. 
Codex    stiprasliensis.      Vgl.     4.    893.  SuS.     F.    Sn§il.      Vgl. 
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4.  893.  Svjat.  Izbomikz  1073.  Vgl.  4.  893.  Szyrwid,  C, 
Dtctionarium  trium  linguarum.  Vilnae.  1713.  Saf.-poi^.  P.J,Sa- 
fai^ik,  PoMtkovi.  Vgl.  4.  893.  Siä.  Apostoltis  HSatovacenm,  Vgl. 
4.  893.  ^tit.  Vgl  4.  894.  Tichonr.  N.  TichonratHm.  Ygl 
4.  894.  Tomii^.  J.  S.  TomüSek,  Öedcd  mluvnice.  V  Praze.  1850. 
Triod.  Vgl.  Lex.  XX.  Triod.-mih.  Triodion.  Vgl.  4.  894, 
Tr  u  b.  P.  Truher,  Catechismus.  Tubingae.  1555.  Mcttthaeus  ISöo.  Ta 
pervi  deä  tiga  noviga  testamenta.  1557.  Ta  drtigi  deü  iiga  nodgaUsta 
menia.  1560.  Jesus  Sirach.  VLvblani.  1575,  Tur.  S.  Evang.-tur.  Tut. 
Ct/riUus  Turovensis,  Vgl.  Lex.  XX.  Ungr.-kroat.  Aus  der  spröde 
der  ungrischen  Kroaten.  Un gr.-slov.  Aus  der  spräche  der  m- 
grischen  Sloveiien.  Ustaw.  Ksiqgi  ustaw  polskich  i  mazoidedad. 
Wilno.  1824.  Venet  Neuslovenisckes  atis  dem  veneUcaMoi 
Veran  t.  F.  Verantius,  Dictionarium  quinque  nobüissimamm  Europae 
linguarum  PosonU.  1 834.  Vino d,  VinodolM zakon.  Kolo,  3, 50 - 97. 
Vita-theod.  Vgl  4.  894.  Volk.  L.  Votkmer,  Fabulewptfm. 
Gradez.  1836.  Volksl  Volkslieder  der  Wenden  in  der  Okcr-wd 
Xiederlausitz ,  herausgegeben  von  L.  Haupt  und  J.  E.  Sämkt. 
Grimma.  1841 ,  1843.  Die  erste  zahl  bezeichnet  den  band,  die/oljen- 
cie»i  die  seite.  Vostok.  A.  Vostokovi,  Russkaja  grammatika.  Sadd- 
j^tterbunji,  1844.  Vostok.  A.  Vostokom,  Grammatika  cerkmo- 
dot^nskagi)  y<ir//Jta,  Sanktpeierburgi.  1863.  Vostok.  A  Yosto- 
kovi^  ^ot\ir^  ctrkonio-slavjanskagojazffka.  Sanktpeterburgi.  ISöS-lSßl 
Vrat.  St,  IVtir,  Xarothte  pesni  Uirske.  U  Zagrebu.  1839.  Wu 
Knskoft  fctsilr^  op*minoje  csercz  J.  Lozinskoho,  W  Peremyszly.  ISS-l 
Wojc.  A:  Wl  \Vyp'ch\  rir.hu  ludu  Biato-Chrobatmc,  MazarwoiU 
z  Hfid  />Y;7H,  ir(ir«(?ir-i  1<36.  Wruss.  Weissrussiseh.  Wyb,  Wj^ 
:  /i\Vri/t.7/  ^mV,  WPni^e.  lS4o.  L  Wyp.  Wtjpisy  poUkie.  L  U^ 
/v^V»\  Zap.  Zniski  inp.  nisfkago  geografiBeskago  ob§iiestmp 
Wa<wN{;N  ^t^:X^^ini^  T  mi  V.  S^inktj^teriurgi.  1873.  Enthält:  ^ 
5>HÄtiVNi  /V.W,  ^>^rIs^,^.^l  L  L  X<^>ri^mz  45-280.  Bäonui^ 
/V.W,\t.Ac>,^*j^-  1  /\  r,  iS^.jN  t«  2S1'S46.  Zlatostr,  Zlataänj 
ÄiA\  A:/.  I>\  h^.  XXL  Zof.  BflJia  krolowej  Zoß,  tn/dm 
p-:^^  J.  .Vi.Wi;,' >\  ir<  L*ry^rit.  1S7L  Zogr,  Evangelium  ßofd 
.v^H^s.,.  IV.  4.  S>,  />w-\inf  XIU.  Zurakr,  J.  G.,  Nkd^ 
^tv^V^- «^>'^,wV.V-.>.^*Ä-frr*  Xivßi*^  r^^'Hci.  Sj^rtmberg.  1847. 
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